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Fam.  Bethylidae 


1809  Prodotrupü  (part.),  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  u4  p.  39  j  1830  [1815]  Procto- 
trypides  (part.)  -j-  Mutillidae  (part.),  Leach  in:  Edinb.  Enc,  v.  9  p.  145,  147  j  1833  Oxyura 
<part.),  flaliday  in :  Ent.  Mag.,  v.  1  p.  273  \  1837  Dryinidae,  Haliday  in :  F.  Walker  in :  Ent. 
Mag.,  V.  4  p.  411  I  1839  Trib.  Cenoptera,  Fam.  Dryinidae -{- Bethylidae,  Haliday,  Hym. 
Brit.  Syn.,  p.  3  |  1840  Fam.  Proctotrupidae  (part.),  Subfam.  Gonatopides,  Westwood,  Intr. 
■Olassif.  Ins.,  v.  2  Syn.  p.  75.  76  |  1873  Proctotrypidae  (part.),  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit. 
Hym.,  Oxyura  p.  1  |  1902  Vespoidea  (part.),  Ashmead  in:  Canad.  Ent.,  v.  34  p.  146. 

Auge  nie  ausgerandet,  gewöhnlich  länglich,  d.  h.  länger  als  breit,  bald 
kürzer  bald  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes  (Hinter- 
kopf), Mund  am  Vorderrande  des  Kopfes  (Fig.  I)  seltener  ventral  nahe  am 
Vorderende  oder  nahe  am  Hinterende  des  Kopfes  (Fig.  2).    Antenne  nicht 
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Fig.  1. 
IIa  herbsti,  Kopf,  Dorsalansicht. 

geknickt,  fadenförmig,  borstenförmig,  oder  distal  allmählich  und  sehr  wenig 
verdickt,  seltener  ästig,  bald  lOgliedrig  und  dann  entweder  dicht  vor  dem 
Clypeus  entspringend,  wobei  der  Mund  am  Vorderrande  des  Kopfes  liegt, 
oder   sehr  weit  vom  Clypeus   entfernt,   wobei   der  Mund  ventral   nahe   am 

Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Eieffer,  Bethylidae.  i 


2  Bethylidae 

Hinterrande  des  Kopfes  liegt,  bald  11 — 13-,  seltener  22— 40gliedrig  und 
dann  dicht  hinter  dem  Cljpeus  entspringend.  Thorax  länglich  (Fig.  3),  oftmals 
sehr  gestreckt.     Pronotum  bald  lang  und  schmal,  bald  so  breit  wie  das 
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Fig.  3. 
Bhabdepyris  grandis,  Seitenansicht  (nach  Ashmead). 

Mesonotum,  oftmals  sehr  kurz  und  von  oben  kaum  sichtbar.  Mesonotum 
meist  quer,  oft  von  2  Parapsidenfurchen  durchzogen,  nicht  selten  noch 
seitlich  mit  je   1  lateralen  Längsfurche.     Scutellum  flach  oder  schwach 


Bethylidae  3 

gewölbt,  stets  unbewehrt,  bei  apteren  Formen  oft  fehlend.    Metanotum  ge- 
wöhnlich sehr  klein,  fast  nur  eine  Querlinie  zwischen  dem  Scutellum   und 
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Fig.  4. 
Kathepyris  nyassica,  Vorderflügel. 

dem  Mediansegment  bildend.    Metathorax  groß.     Mediansegment  oder 
dorsale  Fläche  des  Metathorax  gewöhnlich  wagerecht,  hintere  abschüssige 

Postmarginalis 


Fig.  6. 
Pristocera  depressa,  Vorderflügel. 


Fläche  häufig  senkrecht,  Hinterecken  des  Metathorax  in  der  Kegel  nicht  in 
einen  Zahn  ausgezogen.    Flügel  in  der  Ruhe  nicht  gefaltet,  oft  verkümmert 


Vordere 
Radial-     i.  Cubital-  Subcostal-  Discoidal-  Median- 
zelle zelle  zelle  zelle        zelle 


Submedianzelle 


Hintere  Discoidalzelle 


Fig.  6. 
Laberius  ezcisus,  Vorderflügel. 


oder  fehlend.     Für  viele  Gattungen  besteht  die  Regel,  daß  die  Flügel  beim 
d  normal  entwickelt  sind,  beim  $  dagegen  fehlen.     So  in  der  Subfam.  der 


Bethylidae 


Fig.  7. 
Ceratepyris  fascipennis,  Hinterflügel. 


Anteoninae,  alle  Gonatopinen-Gattungen,  in  der  Subfam.  der  Bethylinae^ 
Pristocera,  Apenesia,  Pseudisohrachium,  Ecitopria,  JJissoniphalus,  sowie  10 
andere  Gattungen,  von  denen  nur  das  flügellose  9  bekannt  ist,  bei  Sclero- 
derma  und  Cephalonomia  können  sowohl  geflügelte  als  flügellose  Q  auftreten. 
Vorderflügel  (Fig.  4 — 6)  mit  einem  bald  breiten,  bald  sehr  schmalen  Ptero- 

stigma  und  mit  wenigen  geschlossenen 
Zellen,  nämlich  höchstens  3  Basalzellen, 
1  Radialzelle,  2  Cubitalzellen,  1  vordere 
und  1  hintere  Discoidalzelle.  Hinter- 
flügel (Fig.  7)  ohne  Zelle,  proximal 
am  Hinterrande  ausgeschnitten 
und  gelappt.  Vorderbein  vom  Mittel- 
bein weit  entfernt,  letzteres  dem  Hinter- 
bein sehr  nahe,  Trochanter  Igliedrig. 
Vordertibia  mit  1  Sporn,  Tarsen 
ögliedrig,  Abdomen  (Fig.  3)  mit  einem  sehr  kurzen  Stiel  (Petiolus), 
aus  7  oder  8  deutlichen  Segmenten  bestehend,  ohne  Einschnürung  hinter  dem 
2.  Segment,  ventral  nicht  ausgehöhlt.  Legestachel  aus  dem  Hinterende 
des  Abdomen  hervorstreckbar,  wie  bei  den  Vespiden,  in  der  Ruhe  meist 
eingezogen. 

Fünf  Gattungen,  Mesitiiis,  Promesitius,  Godfrinia,  Saphobethylus  und  Harpago- 
cryptus  haben  zwar  die  Hinterecken  des  Metathorax  zahnartig  vorstehend,  Promesitius 
außerdem  nur  5  oder  6  deutliche  Abdominalsegmente,  wodurch  sie  sich  den  Masaridae 
und  den  Chrysididae  nähern,  die  Masaridae  haben  aber  die  Antenne  des  9  distal  stark 
knopfförmig  verdickt,  bei  den  Chrysididae  erscheint  das  Abdomen  ventral  ausgehöhlt 
oder  flach,  das  nie  fehlende  Scutellum  meist  stark  gewölbt,  keglig  oder  dornig.  Eine 
andere  Gattung,  nämlich  Sierola  und  Holepyris  coarctatus  haben  das  Abdomen  zwar 
schwach  eingeschnürt,  doch  nicht  zwischen  dem  2.  und  3.  Segment,  wie  bei  den  Scoliiden 
und  Verwandten,  sondern  zwischen  dem  3.  und  4.  Segment;  Sierola  wird  hier  auf- 
geführt, weil  P.  Cameron  und  Ashmead  diese  Gattung  zu  den  ßethyliden  gestellt 
haben,  mir  ist  sie  unbekannt.  Dagegen  wird  Dicrogenium  Stadelm.  ausgeschlossen, 
weil  der  Hinterflügel  geschlossene  Zellen  hat,  ebenso  Parachrysis  Kieflf.,  weil  der 
Hinterflügel,  an  dem  zwar  die  Zellen  und  das  Geäder  fehlen,  am  Grunde  aber  nicht 
gelappt  ist,  desgleichen  das  Genus  Sierolomorpha  Ashm.,  welches  Ashmead  zuerst  zu 
den  Bethyliden  gestellt  hatte  und  später  daraus  entfernt  hat,  endlich  Olixon  Cam. 
überlasse  ich  den  Braconiden,  wie  es  P.  Cameron  getan  hat. 

Die  systematische  Stellung  der  Bethyliden  ist  von  den  Autoren  auf  sehr 
verschiedene  Weise  aufgefaßt  worden.  Am  häufigsten  wurden  die  Bethyliden  den 
Proctotrupoidea  eingereiht,  ihre  Stellung  ergibt  sich  dann  nach  folgender  Tabelle: 

Bestimmungstabelle  der  Familien  der  Proctotrupoidea: 

Hinterflügel  gestielt  oder  sehr  schmal  und 

fast  linealförmig,  alle  Flügel  sehr  lang 

bewimpert,  Legestachel  aus  dem  Grunde 

des  Abdomen  entspringend  und  der  Ven- 

1  {         tralseite  desselben  dicht  anliegend    .    . 

Hinterflügel  nicht  gestielt  und  nicht  lineal- 
förmig, Vorderflügel  nicht  sehr  lang  be- 
wimpert, Legestachel  aus  dem  Hinter- 
ende des  Abdomen  hervorstehend  —  2. 

Seitenränder  des  Abdomen  schneidig,  ven- 
tral gerandet,  Antenne  nahe  am  Clypeus 
entspringend,  Sporn  der  Vordertibia 
bald    3  spaltig,    seltener    2  lappig,    und 


6.  Farn.  Myinaridae 
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Antenne  höchstens  lOgliedrig  (Platy- 
gasterini),  bald  2  lappig  und  An- 
tenne höchstens  12gliedrig  (Scelionini), 
Vorderflügel  meist,  Hinterflügel  stets 
ohne  geschlossene  Zelle 5.  Farn.  Scelionidae 

Seitenränder  des  Abdomen  nicht  schneidig, 
ventral  nicht  gerandet  —  3. 

Scutellum  meist  mit  2  eingedrückten, 
bogigen,  von  der  Mitte  des  Vorder- 
randes ausgehenden  Linien  (Frenum), 
durch  welche  es  in  drei  Abschnitte 
geteilt  ist,  Antenne  geknickt,  10  oder 
llgliedrig  (c?),  9-llgliedrig  (9), 
Vorderflügel  nur  mit  1  Subcostalis  und 

1  den  Vorderrand  nicht  erreichenden 
Radialis,  Pterostigma  groß,  oder  durch 
eine  dicke  Randader  (Marginalis)  ersetzt, 

Hinterflügel  ohne  Geäder 3.  Farn.  Callieeratid.ae(=Ce^aphro- 
Scutellum     ohne    Frenum     (ausgenommen  nidae) 

2  Arten,  deren  Antenne  aber  mehr  als 

11  Glieder  zählt)  —  4. 
Hinterflügel   proximal   mit  einem  Lappen 

am  Hinterrande,  ohne  geschlossene 
Zelle,  Antenne  nicht  geknickt,  bald 
10  gliedrig  und  dann  entweder  dicht 
am  Clypeus  entspringend,  wobei  der 
Mund  am  Vorderrande  des  Kopfes 
liegt  und  die  flügellosen  Formen  stets 
den  Vordertarsus  mit  einer  Schere  be- 
waffnet haben  (Anteoniiiae),  oder  weit 
vom  Clypens  entfernt,  wobei  der  Mund 
ventral  nahe  am  Hinterrande  des 
Kopfes  liegt  (Emboleminae),  bald  dicht 
vor  dem  Clypeus  entspringend  und 
11 — 13  gliedrig  (Bethylinae)  oder  22 — 
AOgWe&v'ig (Prosclerogibhinae),  xnhBiAen 
Fällen  ist  das  vordere  Femur  verdickt 

spindelförmig 1.  Farn.  Bethylidae 

Hinterflügel  ohne  Lappen;  flügellose  For- 
men haben  die  Antennen  11 — 15 gliedrig 
und  vom  Clypeus  weit  entfernt  oder 
(Scelionini,    Tribus   Telenominae)    10 — 

12  gliedrig,  nahe  am  Clypeus  ent- 
springend und  den  Vordertarsus  ohne 
Schere  —  5. 

Antenne   nahe   am   Clypeus    entspringend, 

10 — 12 gliedrig Scelionidae   subfam.  Telenominae 

Antenne  vom  Clypeus  weit  entfernt  —  6. 

Vorderflügel  mit  1  großen  Pterostigma, 
Radialzelle  und  Subcostalzelle  allein 
geschlossen,  Abdomen  des  9  hinten 
allmählich  in  eine  Röhre  auslaufend, 
Sporn  der  Vordertibia  ventral  zu  einer 
glashellen  Lamelle  verdünnt,  Kralle 
nie  gekämmt,  ausgenommen  bei  einer 
Gattung  mit  15  gliedriger  Antenne 
(Helorinae),  Antenne  13  gliedrig  .    .    .  2.Fam.Serphidae(=Proctotrupidae) 


€  Bethylidae 

Vorderflügel  ohne  deutliches  Pterostigma, 
6  '  Hinterflügel  bald  mit  einer  geschlossenen 
Zelle,  wobei  die  Antenne  in  der  Regel 
14  ((5)  oder  15  (9)  gliedrig  ist  (Bely- 
tinae),  bald  ohne  Zelle,  wobei  die  An- 
tenne höchstens  14  gliedrig  erscheint 
(Diapriinae) ;  aptere  Formen  haben  das 
Abdomen  nicht  in  eine  Röhre  ausge- 
zogen, das  Vorderfemur  keulenförmig 
mit  dünnem  Stiel  und  den  Sporn  der 
Vordertibia  2  lappig,  ohne  ventrale 
Lamelle 4.  Fam.  Diapriidae 

Die  Proctotrupoidea  und  somit  die  Bethylidae,  wie  sie  hier  aufgefaßt  werden, 
gehören  in  die  Hymenopterengruppe  der  Apocrita,  deren  Abdomen  mit  dem  Thorax 
durch  einen  Stiel  verbunden  ist.  Unter  diesen  wurden  die  Bethylidae  aber  bald  zu 
den  Aculeata  (Haliday  1839),  bald  zu  den  Terebrantia  (Westwood  1840)  gebracht, 
Ashmead,  der  sich  zuerst  (1893)  der  Ansicht  von  Westwood  angeschlossen  und  die 
Bethyliden  zu  den  Terebrantia,  und  zwar  als  3  Subfamilien  (Dryininae,  Bethylinae, 
JEmboleminae)  in  die  Familie  der  Prodotrypidae  eingereiht  halte,  nahm  später  (1900) 
die  Ansicht  Halidays,  welcher  diese  3  Subfamilien  unter  die  Fossores  resp.  Aculeata 
gestellt  hatte,  als  die  einzig  richtige  an;  er  vereinigte  deshalb  alle  3  Subfamilien  zu 
«iner  einzigen,  die  der  Bethylidae  und  brachte  dieselbe  aus  der  Familie  der  Procto- 
trupidae  resp.  der  Proctotrupii,  in  die  Westwood,  resp.  Förster  sie  gestellt  hatten,  zu 
den  Vespoidea.  Er  bemerkte  dazu:  „Ich  bin  nun  überzeugt,  daß  Haliday  im  Rechte 
war,  als  er  diese  Insekten  in  die  Verwandtschaft  der  Grabwespen  stellte  und  daß  sie 
mit  den  echten  Proctotrupoiden  nichts  gemein  haben;  sie  sind  deutlich  verwandt  mit 
■den  Chrysididae,  durch  die  Cleptinae  und  Amesiginae,  sowie  mit  den  Sapygidae, 
Tiphiidae,  Cosilidae,  Thynnidae,  Myrmosidae  und  Mutillidae."  Dabei  unterschied 
Ashmead  diese  2  Superfamilien,  wie  folgt:  1.  Mandibel  groß,  4zähuig,  Hinterflügel 
mit  2  Basalzellen  und  1  Radialis:  Vespoidea;  2.  Maudibel  nicht  sehr  groß,  auch  nicht 
4zähnig,  sondern  einfach,  oder  2-,  höchstens  3-zähnig;  Hinterflügel  ohne  deutliches 
Geäder,  selten  mit  1  Basalzelle,  Radialis  stets  fehlend:  Proctotrypoidea."  —  Schon 
nach  dieser  Tabelle  durfte  Ashmead  die  Bethyliden  nicht  zu  den  Vespoidea  stellen, 
da  die  Mandibel  der  Bethyliden  sowohl  einfach,  2-  oder  3-zähnig  als  4-  oder  5-zähnig 
und  oft  recht  klein  sein  kann  und  der  Hinterflügel  weder  eine  geschlossene  Zelle  noch 
ein  deutliches  Geäder  aufweist,  ausgenommen  vielleicht  Ampulicomorpha. 

Biologie  und  geographische  Verbreitung.  Alle  Bethyliden,  deren  Lebens- 
weise bekannt  ist,  leben  im  Larvenzustande  als  Ektoparasiten  an  anderen  Insekten. 
Näheres  darüber,  sowie  über  die  geographische  Verbreitung,  wird  bei  den  einzelnen 
Subfamilien  angegeben  werden. 

Über  das  Alter  der  Bethylidae  finden  wir  Aufschluß  in  dem  Bernstein  der 
Ostsee,  welcher  dem  unteren  Oligocän  angehört.  Aus  der  Subfam.  der  Anteoninae 
sind  die  Gattungen  Dryinus,  Chelogynus  sowie,  nach  Brues,  ein  neues  Anteoninen- 
Genus  für  die  Bernsteinzeit  nachgewiesen.  Die  Subfam.  der  Bethylinae  war  zur  selben 
Zeit  durch  die  Gattungen  Sierola,  Parasierola,  Palaeohethylus  sowie  Epyris  vertreten, 
letztere  Gattung  wurde  auch  im  Miocän  bei  Florissant,  in  Kolorado  entdeckt  (Epyris 
deletus  Brues,  sowie  Epyris  sp.?).  Die  ältesten  Bethyliden,  von  denen  man  Kenntnis 
hat,  lebten  also  in  der  Tertiärzeit. 

1  Familie  mit  4  Unterfamilien,  9  Tribus,  162  sicheren  Gattungen,  von  denen 
eine  in  2  Untergattungen  zerfällt,  7  unsichere  Gattungen,  1070  sichere  Arten,  von 
denen  28  in  72  Unterarten  zerfallen  und  46  unsichere  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Subfamilien : 

Antenne    sehr    weit    vom    Clypeus    entspringend, 

10  gliedrig  ((59)i   Mund   auf  der  Ventralseite 

des  Kopfes  liegend,  dem  Hinterrande  des  Kopfes 

näher  als  dem  Vorderrande B.  Subfam.  iElmboleiuinae 
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Antenne  dicht  hinter  dem  Clypeus  entspringend, 
Mund  am  Vorderende  des  Kopfes  liegend, 
seltener  auf  der  Ventralseite,  dann  aber  dem 
Vorderrande  näher  als  dem  flinterrande  —  2. 

Antenne  lOgliedrig,  Vordertarsus  des  9  mit  Schere, 
ausgenommen  die  Aphelopini,  Sporn  der 
Vordertibia  2  lappig A.  Subfam.  Anteoninae 

Antenne  11 — 13-,  seltener  22 — -lOgliedrig,  Vorder- 
bein des  9  ohne  Schere,  Sporn  der  Vorder- 
tibia ventral  gekämmt  —  3. 

Antenne  11 — ISgliedrig,  Mund  stets  am  Vorder- 
ende des  Kopfes C.  Subfam.  Bethylinae 

3  l  Antenne  22 — 40gliedrig,  Mund  wenigstens  beim  9 
ventral  liegend,  aber  nahe  am  Vorderrande 
des  Kopfes D.  Subfam.  Sclerogibbinae 

A.  Subfam.  Anteoninae 

1837  Dryinidae  (part.),  Haliday  in:  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  411  |  1839 
Dryininae,  Haliday,  Hym.  Syn.,  p.  3  |  1856  Dryinoidae,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  t;.2 
p.  94  I  1860  Dryinini,  C.G.Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.ll  p.  175  |  1911  Anteonidae, 
Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  27  p.  108. 

9 .  Körper  bald  gestreckt  oder  sehr  gestreckt,  bald  etwas  gedrungen. 
Die  Länge  schwankt  zwischen  1*5  und  10  mm.  Kopf  von  oben  gesehen 
quer,  fast  quadratisch  oder  rundlich.  Mund  am  Vorderende  des  Kopfes. 
Mandibel  3-  oder  4zähnig,  bei  einer  Art  angeblich  2 zähnig.  Antenne 
lOgliedrig,  dicht  hinter  dem  Clypeus  entspringend,  schlank,  faden- 
förmig oder  distal  schwach  und  allmählich  verdickt.  Auge  sehr  groß  und 
stark  vorstehend  (Lestodryinini  und  Gonatopodini)  oder  mäßig  groß  bei  den 
übrigen.  Ocellen  zu  3,  meist  ein  Dreieck  bildend,  bei  apteren  Formen  oft 
fehlend.  Flügel  und  Tegula  häufig  gänzlich  fehlend,  selten  verkümmert. 
Vorderflügel  (Fig.  8)  mit  1  Pterostigma,   3  oder  2  geschlossenen  Basal- 


^:^ 


Fig.  8.  Fig.  9. 

Anteon,  Sporn  der  Yordertibia.  Anteon  minutellas  (^,  KraUe. 

Zellen  (Subcostalzelle,  Medianzelle  und  Submedianzelle),  1  distal  und  größten- 
teils vorn  offenen  Radialzelle,  nur  bei  3  Arten  ist  die  Radialzelle  geschlossen; 
Analis  oft  deutlich,  Spuren  von  durchscheinenden  Adern  begrenzen  eine 
Cubitalzelle  sowie  2  Discoidalzellen,  nämlich  1  distale  Medianzelle  und  1 
distale  Submedianzelle,  letztere  viereckig  und  gestreckt;  bei  den  Aphelopini 
und  2  anderen  Arten  sind  nur  Costaiis  und  Radialis  entwickelt.  Hinter- 
flügel gelappt.  Beine  schlank,  Femora  umgekehrt  keulenförmig,  Tibien 
distal  nur  schwach  verdickt,  Sporen  1,  1,  2,  Sporn  der  Vordertibia  ventral 
mit  1  glashellen  fast  durchlaufenden  Lamelle,  die  vor  der  Spitze  plötzlich 
aufhört,  wodurch  der  Sporn  2  lappig  erscheint  (Fig.  8),  Kralle  der  4  Hinter- 
beine und  beim  c?  noch  die  des  Vorderbeines  in  der  Regel  mit  1  breiten, 
proximalen  Zahn  oder  2  spaltig  (Fig.  9). 

Bei  allen  Q,  ausgenommen  in  der  Tribus  der  Aphelopini  hat 
das  Vorderbein  eine  auffallende  Veränderung  erlitten:  Die  Coxa  er- 
scheint übermäßig  verlängert,  oft  mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Femur,  der 
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■•  Empodium 
Eralle 


5.  Tarsenglied 


Trochanter  stellt  ein  langes,  oft  proximal  gestieltes  und  etwas  gebogenes 
Glied  dar,  welches  nicht  selten  6  mal  so  lang  wie  das  entsprechende  Glied 
an  den  übrigen  Beinen  ist,  Femur  proximal  stark  keulenförmig,  Tibia  dicker 
und  kürzer  als  die  übrigen,  der  Tarsus  endigt  in  eine  fast  kahle 
Schere  (Fig.  10),  die  in  der  Ruhe  zurückgeschlagen  wird,  dem  Tarsus 
alsdann  ventral  oder  dorsal  anliegt  und  gewöhnlich  bis  zum  Proximalende 
des  '6.,  seltener  des  5.,  des  4.  oder  des  2.  Gliedes  reicht;  die  Vorderbeine 
heißen  daher  „Raubfüße"  (pedes  raptorii);  das  betreffende  3.  Tarsenglied,. 
oft  auch  noch  das  2.,  zeigen  einen  proximalen,  schräg  oder  senkrecht  ab- 
stehenden Fortsatz,  von  dem  sehr  starke  und  sehr  lange,  dichte,  gelbe  Borsten 
ausgehen,  und  dem  das  Distalende  der  Schere  anliegt,  während  das  4.  Glied, 
Laterales  Seherenglied      ^  ^u  demselben  Zweck,  auf  der  ganzcn 

ventralen  Seite  mehr  oder  weniger 
ausgehöhlt  oder  abgeflacht  erscheint; 
meist  tragen  auch  das  3.  und  4,  Glied 
beiderseits  einzelne  sehr  lange,  kräftige 
Borsten,  die  der  Schere  in  der  Ruhe 
seitlich  eine  Stütze  gewähren  sollen. 
Das  mediale  Scherenglied,  welches 
in  der  Ruhe,  der  Unterseite  des  Tarsus 
anliegt  (Fig.  lOj,  besteht  aus  dem 
5.  Tarsenglied,  welches  proximal  meist 
mehr  oder  weniger  verlängert  ist,  oft- 
mals dermaßen,  daß  diese  Verlängerung 
die  zweifache  Länge  des  Gliedes  selbst 
beträgt,  nur  bei  einigen  Anteonini  ist 
das  5.  Glied  fast  normal,  ohne  Ver- 
längerung; auf  der  Ventralseite,  das 
heißt,  auf  der  dem  lateralen  Scheren- 
gliede  gegenüberliegenden  Seite,  trägt 
das  mediale  Scherenglied  häufig  ge- 
reihte, glashelle,  verschieden  gestaltete 
Lamellen  und  Borsten  (Fig.  10).  Das 
laterale  Scherenglied  (Fig.  10)  ist  schlank,  zugespitzt,  meist  säbelförmig^ 
ventral  mit  oder  ohne  gereihte  Lamellen  und  Borsten,  dem  medialen  Scheren- 
gliede  in  der  Ruhe  so  aufliegend,  daß  die  beiden  Enden  sich  kreuzen;  es 
stellt  dar  eine  stark  verlängerte  und  von  der  normalen  Richtung  etwas  ab- 
weichende Kralle;  die  andere  Kralle  (Fig.  10)  ist  dagegen  verkümmert  und 
von  den  Lappen  des  mehr  oder  weniger  stark  verlängerten  Empodium  um- 
hüllt. Ist  das  5.  Tarsenglied  viel  kürzer  als  sein  proximaler  Fortsatz  (Fig.  11) 
dann  sind  beide  Scherenglieder  beweglich,  wobei  das  morphologisch  proxi- 
male Ende  des  5.  Tarsengliedes  scheinbar  das  distale  Ende  (Fig.  11  und  12) 
wird;  im  entgegengesetzten  Falle  (Fig.  13)  ist  nur  das  laterale  Scherenglied 
beweglich.  Abdomen  schwach  von  oben  gedrückt,  seltener  seitlich  zusammen- 
gedrückt, 2.  Segment  etwas  glockenförmig,  die  folgenden  allmählich  kürzer 
und  schmaler. 

ö.  Das  ö  ist  vom  Q  überaus  verschieden,  so  daß  es  nur  in  wenigen 
Fällen  möglich  geworden  ist  die  Zugehörigkeit  der  Geschlechter  festzustellen. 
Selbst  durch  die  Zucht  ist  es  schwer  Gewißheit  zu  erhalten,  weil  oftmals 
Arten,  die  zu  verschiedenen  Gattungen  gehören,  ihr  Ei  demselben  Wirte  an- 
vertrauen. So  hat  Perkins,  aus  derselben  Librania-Nymphe,  9  von  Haplo- 
gonatopus  und  von  Pseudogonatopus  gezogen.     In  der  Regel  ist  das    ö  viel 


r  ■  -^    Metatarsus 


Flg.  10. 
Chelogynns  brevifilia  ?,  Vordertarsus. 
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kleiner  als  das  9,  meist  nur  halb  so  lang,  die  Augen  sind  häufig  behaart 
und  fast  halbkuglig  beim  ö,  während  sie  beim  9  kahl  und  länglich  er- 
scheinen, das  Pronotum  des  d  ist  von  oben  nicht  sichtbar,  auch  dann  nicht, 
wenn   es  beim    9   lang  oder  sehr  lang  ist,  die  Hinterecken  des  Prothorax 

erreichen  stets  die  Tegula  beim  ö ,  während  dies 
oft  beim  9  nicht  der  Fall  ist,  die  Parapsiden- 
furchen  können  beim  d  sehr  deutlich  und  durch- 
laufend erscheinen,  während  sie  beim  9  fehlen, 
bei  Deinodryinus  ist  selbst  das  Pterostigma  breit 
beim  ä  und  nur  mäßig  breit  beim  9,  bei 
2  anderen  Gattungen  sind  die  Adern  der  Basal- 
zellen erloschen  beim  6,  während  sie  beim  9 


Fig.  n. 

Chelogynas  carinatus  $,  Yorder- 

tarsus  mit  anliegendem  medialem 

Scherenglied. 


Fig.  13. 
Anteon  unicarinatus  $^ 

Vordertarsus  mit  abstehender  Schere.  Vordertarsus. 


Fig.  12. 
Clielogynas  carinatus  $ , 


gut  ausgebildet  erscheinen,  die  Beine  des  c?  sind  nicht  lang  und  schlank 
wie  beim  9,  sondern  kurz  und  ziemlich  dick,  dem  Vordertarsus  fehlt  die 
Schere.  Ferner  kommen  die  d  viel  seltener  vor  als  die  9  ;  von  manchen 
Gonatopus- Arten  hat  Perkins  Hunderte  von  9  gezogen,  ohne  je  ein  d  zu 
Gesicht  bekommen  zu  haben. 

Biologie.  Alle  Anteoninen,  deren  Lebensweise  mit  Sicherheit  festgestellt  wurde, 
leben  im  Larvenzustande,  als  Ektoparasiton,  an  Homopteren.  Für  2  Arten  liegen 
allerdings  abweichende  Angaben  vor.  Die  erste,  von  Ratzeburg,  bezieht  sich  auf  die 
Tribus  der  Aphelopini,  deren  9  keine  Schere  besitzen.  Ratzeburg  gibt  an,  Aphelopus 
albipes  aus  Puppen  von  Bomhyx  pudibunda  gezogen  zu  haben,  und  zwar  vereinzelt 
und  in  langen  Zwischenräumen.  Die  2.  Angabe  bezieht  sich  auf  eine  Lestodryinine, 
nämlich  Phorbas  longicornis ;  Prof.  Surface  hat  dieses  Insekt  aus  einem  Kokon  gezogen, 
den  er  einem  Mikrolepidopteren  zuschrieb.  Um  sich  der  springenden  Cicaden  zu 
bemächtigen,  bedient  sich  die  Anteonine  ihrer  sogenannten  Raubfüße;  mit  der  einen 
Schere  wird  die  Beute  am  Halse  erfaßt  und  niedergedrückt,  mit  der  anderen  werden 
ihr  die  Hinterbeine  lahm  gelegt.  Darauf  beginnt  die  Eiablage,  wobei  der  Räuber  mit 
seinem  dolchartigen  Legestachel  das  wehrlose,  quer  vor  ihm  liegende  Opfer  anbohrt. 
Die  Lamellen  oder  Borsten,  mit  denen  die  Ventralseite   der  Scherenglieder  bewaffnet 
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ist,  dienen  dabei  vielleicht  als  Tastorgane,  die  eine  tödliche  Verletzung  der  Cicade 
verhindern  sollen.  Nach  den  ßoobachtungen  von  Perkins,  der  über  15000  Anteoninen 
untersucht  hat,  soll  die  Bewafifnung  der  Schere  schon  allein  genügen,  um  sicheren 
Aufschluß  über  die  Zugehörigkeit  der  erbeuteten  Cicaden  eu  geben;  sind  nämlich 
beide  Scherenglieder  mit  Lamellen  versehen,  so  wird  das  Ei  nur  in  Fulgoriden  ab- 
gelegt, ist  aber  das  laterale  Scherenglied  ohne  Lamellen,  so  sucht  das  Tier  seine  Opfer 
in  der  Familie  der  Jassiden.  Die  Eiablage  dauert  mehrere  Minuten.  Nach  ihrer 
Beendigung  wird  das  Opfer  in  Freiheit  gesetzt.  Die  Cicade  hat  sich  bald  von  ihren 
unwesentlichen  Verletzungen  erholt,  sie  hüpft  umher  und  nimmt  Nahrung  als  wäre  nichts 
vorgefallen.  Nach  4 — 8  Tagen  erscheint  an  der  angebohrten  Stelle  ein  weißliches  Bläschen, 
das  mit  unbewaffnetem  Auge  schon  sichtbar  ist.  Bei  Echthrodelphax,  Paradryinus,  Thaumato- 
dryinus  und  Neodryinus  erscheint  das  Bläschen  stets  unter  einem  Flügel,  bei  Eukoebeleia 
an  verschiedenen  Stelleu  des  Abdomen,  bei  den  meisten  Anteon  auf  der  Ventralseite, 
unter  den  Hinterbeinen,  seltener  an  den  Seiten  des  Halses,  bei  Paranteon  am  Abdomen 
sowohl  dorsal  als  ventral,  seltener  am  Sternum  oder  an  der  Propleure,  bei  Pseiido- 
gonatopus  auf  der  Dorsal-  und  Lateralseite  des  Abdomen,  bei  P.  stenocrani  erscheint 
es  aufrecht  zwischen  den  beiden  Flügeln.  Nicht  selten  kann  man  an  derselben  Cicade, 
und  zwar  an  der  Nymphe  sowohl  als  an  der  Imago,  mehrere  solche  Bläschen,  oftmals 
6 — 8  wahrnehmen,  die  bald  von  derselben  Art,  bald  von  verschiedenen  Anteonineu- 
arten   herrühren  (Fig.  14  u.  15).     Die   Gestalt   des   Bläschens    ist  kuglig   bis   eiförmig, 


Fig.  14. 
Ferkinsiella  saccharidis, 

Nymphe  mit  2  Bläschen  von 
Pseudogonatopus  dichromas. 


Fig.  1.5. 
Deltocephalus  sp.?,  Nymphe 
mit  1  Bläschen  von  Qonatopas 
dubiosuB. 


seitlich  mehr  oder  weniger  zusammengedrückt,  die  Fläche  am  Vorderende  glatt  und 
glänzend,  im  übrigen  rauh  und  uneben,  oftmals  mit  kurzen,  aufrechten  Stacheln.  Das 
Bläschen  der  Aphelopinae  ist  leicht  zu  unterscheiden  von  dem  der  übrigen  Anteoniden 
durch  die  längliche  Gestalt,  die  derjenigen  ähnelt,  welche  auf  den  Orthopteren  erzeugt 
wird.  Auch  eine  Belytide  wurde  aus  einem  ähnlichen  Bläschen  auf  Typhlocybe  von 
Koebele  in  Deutschland  gezogen.  Genaue  Untersuchungen  haben  festgestellt,  daß  es 
das  Ergebnis  von  mehreren  Häutungen  ist,  und  zwar  erkennt  man  daran,  daß  die 
Larve  4  oder  5  Häutungen  durchmachen  muß.  Wenig  vor  der  ßeife  der  Parasiten 
tritt  in  dem  Verhalten  der  Cicade  eine  Änderung  ein,  die  Bewegungen  werden  all- 
mählich langsamer,  die  Nahrungsaufnahme  wird  eingestellt,  der  Tod  tritt  ein.  Zur 
selben  Zeit  spaltet  sich,  der  Länge  nach,  das  inzwischen  größer  gewordene  Bläschen, 
es  hat  nun  das  Aussehen  einer  oben  klaffenden,  zweiklappigen  Muschel,  die  von  den 
beiden  Klappen  umgebene  weiße  und  U-förmig  gekrümmte  Larve  wird  zum  erstenmal 
sichtbar.  Nach  einer  darauf  eintretenden  neuen  Häutung  erleidet  auch  die  Larve 
selbst  eine  Veränderung.  Am  Kopfe  erscheinen  Augen  und  Antennen,  die  vorher 
kleinen,  schwachen  Mandibeln  sind  größer,  chitinöser  und  bewegen  sich  mit  großer 
Lebhaftigkeit,  die  weiße  Färbung  des  Körpers  geht  allmählich  in  eine  mehr  oder 
weniger  rote  Farbe  über.  Die  dem  befallenen  Opfer  zum  Leben  notwendigen  Körper- 
teile waren  bis  dahin  verschont  geblieben,  nun  soll  es  anders  kommen,  der  ganze 
Inhalt  desselben  wird  ohne  Unterschied  aufgezehrt.     Die  Folge  davon  ist  ein  äußerst 
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rasches  Wachstum  der  räuberischen  Larve.  Beim  Aufspringen  des  Bläschens  war  die 
Cicade  noch  3 — 4 mal  so  groß  wie  die  Larve  ihres  Parasiten,  ist  aber  letztere  zur 
Reife  gelangt,  so  ist  das  Verhältnis  genau  ein  umgekehrtes  geworden.  Nun  verläßt 
die  Anteonine  die  chitinösen  Reste  ihres  Opfers  und  bewegt  sich,  obschon  fußlos,  mit 
großer  Leichtigkeit,  sogar  auf  einer  vollkommen  glatten  Fläche.  Hat  sie  einen  ihr 
passenden  Ort  gefunden,  dann  spinnt  sie  einen  weißen  Kokon,  in  dem  sie  bald  oder 
erst  im  folgenden  Frühlinge,  ihre  Verwandlung  erleidet.  Alle  Anteoninen  verfertigen 
einen  Kokon.  Dieser  ist  häufig  aus  2  Schichten  zusammengesetzt,  die  äußere  zuerst 
gebildete  Schicht  ist  durchscheinend,  die  innere  dagegen  dunkler  und  dem  Körper 
angepaßt.  Bei  Paradryinus  ist  der  Kokon  länglich,  walzenrund,  oft  an  grüne  Blätter 
befestigt,  bei  P.  threnodes  ist  er  mit  zahlreichen,  kreisrunden,  von  der  Blattepidermis 
abgerissenen  Stückchen  untermischt,  bei  P.  koebelei  sind  diese  Stückchen  weniger  dicht 
aber  mehr  länglich,  bei  P.  venator  sind  die  Stückchen  zwar  auch  kreisrund,  aber  der 
Kokon  hat  eine  mehr  gekielte  Gestalt.  Bei  Chlorodryinus  ist  er  lang,  walzenrund, 
dünn,  ohne  Blatteilchen,  bei  Neodryinus  eirund,  am  Rande  mit  vielen  senkrechten 
Fortsätzen,  von  den  2  Klappen  des  Larvenbläschens  wie  von  einem  Dache  bedeckt. 
Die  Arten  mit  breitem  Pterostigma,  also  die  Anteonini  und  Aphelopini  erleiden  ihre 
Verwandlung  in  der  Erde,  ihr  Kokon  ist  dementsprechend  mit  Erdteilchen  vermischt. 
Nach  2 — 3  Wochen  kommt  die  Imago  zum  Vorschein.  Ihre  Nahrung  scheint  aus 
erbeuteten  Cicadinen  zu  bestehen,  Perkins  hat  nämlich  wiederholt  beobachtet,  wie 
letztere  von  dem  Räuber  getötet  und  aufgefressen  wurden. 

Geographische  Verbreitung.  Die  Anteoninen  gehören  zu  den  weniger 
häufigen  Insekten.  Sie  kommen  in  allen  Erdteilen  vor,  doch  scheinen  sie  nirgends  so 
häufig  aufzutreten,  wie  in'  Australien,  wo  sie  durch  Vertilgung  verschiedener,  dem 
Zuckerrohr  schädlicher  Cicaden  große  Dienste  leisten.  Es  sind  bisher  396  sichere 
und  28  unsichere  Arten  beschrieben  worden,  die  sich  auf  die  6  tiergeographischen 
Regionen  verteilen  lassen  wie  folgt:  200  gehören  zur  Paläarktischen,  98  zur  Neark- 
tischen,  65  zur  Australischen,  32  zur  Neotropischen,  16  zur  Orientalischen  und  nur  8 
zur  Äthiopischen  Region. 

Bestimmungstabelle  der  Tribus: 

I  Thorax  durch  eine  starke  Einschnürung  in  2  Knoten 

geteilt,  flügellos,  Vorderfuß  mit  Schere     .    .    .    .  b)  Trib.  Qonatopodini 
Thorax  nicht  in  2  Knoten  geteilt,  geflügelt  —  2. 

f  Pterostigma  schmal,  lanzettlich,  9  Qiit  Schere   .    .    .  a)  Trib.  Lestodryinini 
\  Pterostigma  breit,  eine  halbierte  Ellipse  darstellend  —  3. 

(  Flügel  mit  2  Basalzellen,  9  mit  Schere c)  Trib.  Anteonini 

\  Flügel  ohne  Basalzellen,  9  ohne  Schere d)  Trib.  Aphelopini 


a)  Trib.  Lestodryinini 

1907  Dryininae,  Kiefi'er  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  64  p.  3. 

g .  Kopf  meist  quer.  Auge  lang,  stark  vorstehend.  Mandibel  3-  oder 
4  zähnig.  Antenne  schlank.  Pronotum  die  Tegula  meist  nicht  erreichend. 
Thorax  nicht  durch  eine  Einschnürung  in  2  Knoten  geteilt.  Flügel 
vorhanden,  mit  2  oder  3  geschlossenen  Basalzellen,  und  einer  meist  distal 
offenen  Radialzelle,  Pterostigma  schmal,  lanzettlich  oder  lineal-lan- 
zettlich,  bei  2  oder  3  Arten  sind  die  Flügel  verkümmert  oder  verkürzt. 
Yorderbein  stark  verlängert,  Coxa  und  der  meist  gestielte  und  gekrümmte 
Trochanter  lang,  Femur  proximal  stark  verdickt,  Tibia  distal  verdickt,  1.  und 
4.  Tarsenglied  lang,  2.,  3.  und  5.  kurz,  das  5.  stets  viel  kürzer  als  seine 
proximale  Verlängerung,  mit  der  es  das  mediale  Scherenglied  bildet,  dieses 
wohl  immer  mit  gereihten  Lamellen,  laterales  Scherenglied  oft  niit  gereihten 
Lamellen  oder  Stacheln.  Die  4  Hinterbeine  schlanker  als  das  Vorderbein, 
Coxa  und  Trochanter  viel  kürzer,  Femur  und  Tibia  länger,   ersteres   basal 
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2.  Gen.  ThaumatodryinuS' 


stark  verdickt,  letzteres  distal  schwach  verdickt.    Abdomen  schwach  von  oben- 
zusammengedrückt. 

d.  Pterostigma  lineal-lanzettlich  oder  schmal-lanzettlich  und  dadurch 
von  den  ö  der  Anteonini  und  der  Aphelopini  zu  unterscheiden;  von  letzteren 
sind  die  Lestodryinini  noch  weiter  durch  die  2  Basalzellen  gekennzeichnetj 
doch  fehlen  diese  Zellen  auch  bei  2  Arten  der  Lestodryinini.  Dagegen 
können  die  ö  der  Lestodryinini  von  denen  der  Gonatopodini  bis  jetzt  nicht 
unterschieden  werden,  weil  die  Zugehörigkeit  der  d  zu  den  9  dieser  beiden 
Tribus  bis  jetzt  nur  für  wenige  Arten  durch  die  Zucht  festgestellt  worden 
ist.  Die  Tribus  umfaßt  23  Gattungen,  84  sichere  Arten,  von  denen  eine  in 
2  Unterarten  zerfällt  und  2  unsichere  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen  der  Lestodryinini: 

?• 

)  Vorderflügel     mit     Prostigma     und    Pterostigma, 
Badialzelle  distal  geschlossen,  Mesonotum  mit 
4  Längsfurchen,  Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen      1.  Gen.  Lonchodryinus 
^    \   Vorderflügel    ohne    Prostigma,    Kadialzelle   distal 
I  offen,     Mesonotum    höchstens    mit    2   Längs- 

'         furchen,  Scutellum  vorn  ohne  Grübchen  —  2. 

(Antenne  überaus  lang,  3.  Glied  höchstens  so  lang 
wie  das  4.,  dieses  mehr  als  12  mal  so  lang  wie 
A  dick,   Hinterecken   des   Pronotum   die  Tegula 

I         erreichend 

l  Antenne  anders  gestaltet  —  3. 

IAuge  behaart,   Maxillarpalpus   5-  oder  6gliedrig, 
Mesonotum  mit  2  Parapsidenfarchen  —  4. 
Auge  kahl  —  5. 

(Mediales    Scherenglied    unbewehrt,    das    laterale 
sägeartig  gezähnt,  Pronotum  hinten  die  Tegula 
berührend 15. 
Die  beiden  Scherenglieder  mit  Lamellenreihen    .     16. 
fParapsidenfurchen  durchlaufend   oder  fast  durch- 
laufend,  Pronotum  von   der  Tegula  weit  ent- 
fernt,    laterales    Scherenglied    mit    gereihten 
Lamellen  oder  Stacheln  —  6. 
Parapsidenfurchen    fehlend    oder    nur    vorn    vor- 
handen —  10. 
Parapsidenfurchen   hinten    zusammenstoßend,   ein 
dreieckiges    Feld    bildend,    Maxillarpalpus    4- 

gliedrig 3.  Gen.  Echthrodelphax 

Parapsidenfurchen  hinten  fast  nebeneinander 
laufend,  Maxillarpalpus  5-  oder  6gliedrig,  Pro- 
notum mit  Quereindruck      

Parapsidenfurchen  hinten  voneinander  entfernt  —  7. 
Maxillarpalpus  4gliedrig,  Kopf  gewölbt     .... 
Maxillarpalpus  5-  oder  6gliedrig,  Kopf  hinten  ge- 

randet  —  8. 
Kopf  dorsal  schwach  ausgehöhlt,  die  hintere  Quer- 
leiste noch  seitlich  an  der  Schläfe  fortgesetzt, 
Mandibel  4 zähnig,  vordere  Coxa  und  Trochanter 
überaus  verlängert,  letzterer  proximal  lang  ge- 
stielt, Pronotum  hinten  mit  je  1  Lappen  .  . 
Kopf  dorsal  flach  oder  gewölbt,  die  hintere  Quer- 
leiste seitlich  fehlend,  Pronotum  hinten  nicht 
in  Lappen  auslaufend  —  9. 


Gen.  Eukoebeleia 
Gen.  Tetradrjrinus 


6  <^ 


14. 


Gen.  Mercetia 
Gen.  Bocchus 


8  < 


5.  Gen.  Lestodryinus 


11 


12 


Bethylidae:  A.  Anteoninae  13 

iMandibel  4zäbnig,  vorderer  Trochanter  stark  ver- 
längert und  gestielt 11.  Gen.  Chlorodryinus 
Mandibel    3  zähnig,    Coxa    und     Trochanter    des 
Vorderbeines  nicht  stark  verlängert 12.  Gen.  Plastodryinus 

{Mesonotum  mit  3  Längsleisten,  Pronotum  die  Te- 
gula  nicht  erreichend 7.  Gen.  Tridrjrinus 
Mesonotum  ohne  Längsleisten  —  11. 

Metathorax  von  2  Rinnen  durchzogen 13.  Gen.  Campylonyx 

Metathorax  nicht  von  2  Rinnen  durchzogen  —  12. 
Laterales  Schereuglied  mit  einer  Reihe  von  La- 
mellen oder  Stacheln,  Pronotum  von  der  Tegula 
weit  entfernt  —  13. 
Laterales   Scherenglied   unbewehrt  —   16. 
Metanotum  außergewöhnlich  kurz,  quer,  linealisch, 
Vorderrand  des  Pronotum  ausgerandet,  Scheitel 

13  {         ausgehöhlt 6.  Gen.  Neodryinus 

Metanotum  gut  entwickelt,  etwa  so  lang  wie  das 

Scutellum,  Scheitel  gewölbt  —  14. 
Kopf  hinten  keilförmig  verlängert  und  den  Vorder- 
teil des  Pronotum  deckend 10.  Gen.  Hesperodryinus 

14  ^  Kopf  hinten  abgestutzt  oder  fast  abgestutzt,  die 
quere  Randleiste  noch  auf  der  Schläfe  fort- 
gesetzt —  15. 

Mesonotum  äußerst  stark  gewölbt,  vom  Pronotum 

plötzlich  aufsteigend 9.  Gen.  Paradrjdnus 

Mesonotum  kaum  gewölbt  und  anders  gestaltet, 
Pronotum  hinten  mit  je  einer  schmalen  Ver- 
längerung          8.  Gen.  MesodrymuB 

Schere  sehr  kurz,  laterales  Glied  nur  einen  am 
Grunde  verdickten  Dorn  bildend,  Pronotum 
von  der  Tegula  entfernt 17.  Gen.  PerodiTrinus 

Schere  lang,  laterales  Glied  normal  entwickelt  —  17. 

Scheitel  ausgehöhlt  —  18. 

Scheitel  gewölbt,  Pronotum  ohne  Quereindruck  —  19. 

i  Pronotum  ohne  Quereindruck 18.  Gen.  Prodryinus 
Pronotum    mit   Quereindruck,    hinten    abgestutzt, 
von  der  Tegula  weit  entfernt 19.  Gen.  Psilodryinus 

Wange  durch  eine   Leiste  vom   Gesicht  getrennt    21.  Gen.  Liodrylnus 
Wange  nicht  durch  eine  Leiste  vom  Gesicht  getrennt    20.  Gen.  Chelothelius 

Pterostigma  schmal,  lanzettlich,  Mandibel  3  zähnig. 

Basalzellen  nicht  von  deutlichen  Adern  begrenzt  —  2. 

Basalzellen  von  deutlichen,  oftmals  sehr  blassen 
Adern  begrenzt  —  3. 

Maxillarpalpus  sehr  lang,  wenigstens  den  Hinter- 
rand des  Kopfes  erreichend,  Labialpalpus  3- 
gliedrig,  Ocellen  eine  schwach  bogige  Quer- 
linie bildend Chalcogonatopus  ^) 

Maxillarpalpus  sehr  kurz,  nicht  vorstehend,  Labial- 
palpus 2gliedrig •    ...      Pseudogonatopus  *) 


i 


16 


17 


19 


•)  Hierzu  gehören  auch  die  (5  der  Tribus  der  Gonatopodini,  da  die  Zugehörig- 
keit derselben  bis  jetzt  noch  ungenügend  bekannt  ist. 


14  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  1.  LonchodryinuS' 


3  < 


6  < 


•I 


Maxillarpalpus  sehr  lang,  wenigstens  den  Hinter- 
rand des  Kopfes  erreichend,  Labialpalpus  3- 
gliedrig  —  4. 

Maxillarpalpus  sehr  kurz,  nicht  vorstehend,  Labial- 
palpus 2gliedrig  —  8. 

Ocellen  eine  schwach  bogige  Querlinie  bildend, 
die  mittlere  kaum  vor  den  lateralen  stehend, 
Auge  behaart 6.  Gen.  Neodrsdnus 

Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  die  vordere  weit  vor 
den  hinteren  stehend  —  5. 

Auge  kahl 11.  Gen.  Chlorodrjrinus 

Auge  behaart  —  6. 

Glieder  des  Flagellum  lang,  das  3.  wenigstens  4  mal 

so  lang  wie  dick 9.  Gen.  Paradrsdnus 

Glieder  des  Flagellum  mäßig  lang,  das  3. 2  Vi — 3  mal 
so  lang  wie  dick,  Kopf  hinten  tief  ausgeschnitten; 
Parapsidenfurchen  vorhanden,  hinten  bald  ge- 
trennt, bald  zusammenstoßend 23.  Gen.  Laberius 

Glieder  des  Flagellum  kurz,  höchstens  2  mal  so 
lang  wie  dick  —  7. 

Kopf  hinten  gerade  abgestutzt,  Parapsidenfurchen 

fehlend 22.  Gen.  Phorbasia 

Form  des  Kopfes?  Parapsidenfurchen? 15.  Gen.  iBukoebeleia 

Antenne   außerordentlich    dünn    und   lang,    Kopf 

verdickt 3.  Gen.  Echthrodelphax 

Antenne  nicht  außerordentlich  dünn  und  lang, 
Kopf  nicht  verdickt  —  9. 

Kopf  hinten  abgestutzt  oder  tief  ausgeschnitten  .    23.  Gen.  Laberius 

Form  des  Kopfes Digonatopus  und  diemeistea 

verwandten  Gattungen^). 


1.  Gen.  Lonchodryinus  Kieffer 

1905  Lonchodryinus,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  v.  29  p.  95. 

Q.  Kopf  quer,  hinter  den  Augen  allmählich  verengt.  Stirn  und 
Scheitel  gewölbt.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  breit,  um  etwas  mehr  als 
Vg  seiner  Länge  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Ocellen  sich  fast 
berührend,  fast  gleichweit  vom  Auge  und  vom  gerade  abgestutzten  und 
scharfen  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillar- 
palpus mit  4  vorstehenden  Gliedern.  Antenne  lOgliedrig,  dicht  am  Clypeus 
entspringend,  weiter  voneinander  als  von  den  Augen  entfernt,  kurz  behaarte 
Pronotum  viel  schmaler  als  der  Kopf,  so  lang  wie  breit,  hinten  nicht  ver- 
engt, etwas  länger  als  das  Mesonotum,  dieses  fast  so  breit  wie  der  Kopf, 
vom  und  hinten  gerade  abgestutzt,  halb  so  lang  wie  breit,  mit  4  durch- 
laufenden Längsfurchen,  deren  mediale  vorn  divergieren  und  etwas  weiter 
voneinander  als  von  den  lateralen  entfernt  sind.  Scutellum  halbkreisförmig, 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  mit  2  großen,  queren,  durch  eine  Leiste 
getrennten  Gruben.  Metanotum  einen  schmalen  Streifen  bildend.  Median- 
segment so  lang  wie  das  Mesonotum,  das  Scutellum  und  das  Metanotum  zu- 
sammen. Propleure  durch  eine  Einschnürung  von  der  Mesopleure  getrennt, 
letztere  durch  eine  tiefe,  von  der  Hinterflügelwurzel  bis  zwischen  die  mittlere 
und  hintere  Coxa  ziehende  und  von  einer  Leiste  durchzogene  Furche  von  der 

*)  Nach  Perkins;  leider  wurde  von  diesen  „meisten"  verwandten  Gattungen, 
deren  (J  von  Digonaiopus   nicht  zu   unterscheiden   sein   sollen,   keine  einzige  genannt. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  1.  Lonchodryinus 
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Metapleure  getrennt.  Vorderflügel  mit  einem  lanzettlichen  Pterostigma  und 
einem  Prostigma,  3  geschlossenen  Basalzellen  und  einer  langen  zugespitzten, 
auch  am  Vorderrande  und  distal  geschlossenen  Radialzelle.  Am  Vorderbein 
ist  die  Coxa  doppelt  so  lang  wie  dick,  distal  allmählich  dünner,  halb  so  lang 
wie  das  Femur,  Trochanter  nicht  länger  als  dick,  Femur  proximal  stark  ver- 
dickt, distal  allmählich  dünner,  Tibia  kürzer  als  das  Femur,  fast  gleich  dick, 
nur  am  Proximalende  dünner,  Sporn  2  spaltig,  Tarsus  mit  einer  Schere.  Krallen 
der  4  hinteren  Beine  mit  einem  dicken,  proximalen  Zahn.  Mittleres  Femur 
proximal  und  distal  verengt,  schlank,  Tibiensporn  einzeln  und  gebogen,  am 
Hinterbein  ist  das  Femur  proximal  verdickt,  Tibiensporen  zu  2  und  gerade, 
Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen.  Abdomen  so  lang 
wie  der  übrige  Körper,  gestaltet  wie  üblich,  mit  5  Tergiten  hinter  dem  Petiolus. 

Südamerika. 

1  Art. 

1.  L.  trieolor  Kieff.  1905  L.  t,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  tJ.29  p.96(9). 

9 .  Gelbrot.  Kopf  schwarz,  mit  feiner,  zerstreuter  Behaarung,  Gesicht 
ziemlich  dicht  und  lang  weißhaarig.  Wange,  Clypeus,  Mandibel  und  medialer 
Rand  der  vorderen  Augenhälfte  weiß.  Stirn  grob 
lederartig.  Scheitel  und  Hinterkopf  mit  groben 
Längsrunzeln,  dazwischen  glatt  und  glänzend. 
Schläfe  grob  lederartig  gerunzelt.  Wange  sehr 
kurz,  kaum  ^/^  so  lang  wie  die  Mandibel.  Palpen 
gelblich.  Antenne  fadenförmig,  wenig  länger  als 
der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  gelbrot, 
1.  Glied  ventral  und  in  der  proximalen  Hälfte 
weißlichgelb,  doppelt  so  lang  wie  das  2.  Glied, 
dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  .3.  wenigstens 
2  Va  mal  so  lang  wie  das  2.,  die  folgenden  allmählich 
verkürzt,  die  3  Endglieder  3  mal  so  lang  wie  dick. 
Thorax,  ausgenommen  Pronotum  und  Mesonotum, 
schwarz.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum 
glatt  und  glänzend.  Metanotum  seitlich  längs- 
gestreift, mitten  glatt.  Mediansegment  netzartig 
gerunzelt,  über  dem  Petiolus  quergestreift.  Pro- 
pleure  glatt,  Mesopleure  lederartig,  Metapleure 
quergerunzelt.  Vorderflügel  glashell,  fein  behaart 
und  kurz  bewimpert,  Adern,  Prostigma  und  Ptero- 
stigma gelb;  1.  Abschnitt  der  Radialis  nicht  halb  so 
lang  wie  der  2.,  Radialzelle  so  lang  wie  die  Ent- 
fernung der  Flügelwurzel  vom  Prostigma,  Cubital- 
zelle,  Discoidalzelle  und  distale  Submedianzelle  nur 
angedeutet.  Hinterflügel  mit  Spur  von  2  er- 
loschenen Adern.  Beine  gelblichweiß,  Femora  gelb- 
rot, vorderer  Metatarsus  (Fig.  16)  etwas  kürzer  als 
das  4.  Glied,  2.  quer,  etwas  kürzer  als  das  3., 
dieses  am  Grunde  medial  vorstehend,  5.  kaum 
kürzer    als    das    4.,    mediales    Scherenglied   kahl, 

gelb,  mit  einer  Reihe  linealischer  Lamellen  und  einer  Reihe  g.elber  Borsten, 
beide  Reihen  vor  dem  stark  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen,  laterales 
Scherenglied  kahl,  braun,  sichelförmig  gebogen,  unbewehrt.  —  L.  7  mm. 

Brasilien  (Goyaz). 


Fig.  16. 
Lonchodryinas  trieolor, 

Vordertarsus. 
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Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Thaumatodryinus,  3.  Echtbrodelphax 


2.  Gen.  Thaumatodryinus  Perkins 

1905  Thaumatodryinus,  Perkins  in:  Uep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  58  |  1912 
T.,  Perkins  in:  Hep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11p.  10. 

Kopf  von  vorn  gesehen  stark  quer,  fast  viereckig.  Wange  am  Grunde 
der^'Mandibel  scharf  und  vorstehend  eckig.  Scheitel  stark  gewölbt.  Kopf 
von'oben  gesehen  sehr  stark  quer,  mehr  als  2  mal  so  breit  wie  lang.  Ocellen 
ein  gleichseitiges  Dreieck  bildend.  Mandibel  mit  3  starken  Zähnen  und 
€inem|kleinen  basalen  Zähnchen.    Maxillarpalpus  sehr  lang,  den  Hinterrand  des 

Kopfes  weit  überragend.    Antenne  fadenförmig,  sehr  lang  und 

schlank,  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Körper,  3.  Glied 

etwas  länger  als  der  dicke  Scapus, 

4.    dem   3.   gleich    oder   etwas 

länger;    5.  und  6.  fast  gleich, 

deutlich  länger  als  das  4.,  jedes 

dieser  beiden  vor  der  Mitte  mit 

einem  kleinen,  schwarzen,  einige 

sehr  feine,  lange  Haare  tragenden 

Höcker,   diese  Behaarung   sehr 

verschieden  von  der  feinen  Be- 
haarung   des    Gliedes;    7.    mit 

einem  ähnlichen  Höcker  in  der 

Mitte;  8.  viel  kürzer  als  das  7. 

und  mit  einem  ähnlichen  Höcker 

nahe  dem  eingeschnürten  Distal- 
Fig.  17.         ende,  9.  wie  die  vorigen  aber 
TThaamatodryinus  kürzer,  10.  mit  einem  Höcker  in 
gS^Se^infenne  ^er Mitte  Und  einem  2.am  Distal- 
(nach  Perkins).     ende,  hinter  dem  1.  stark  ver- 
engt, alle  diese  Höcker  lang  be- 
haart (Fig.  17).     Pronotum  so  lang  wie  breit  oder  wie  das  Mesonotum,  von 
der  Seite   gesehen   stark   aufsteigend,   diese  Wölbung  auf  dem  Mesonotum 
fortgesetzt.   Ecken   des  Pronotum  die  Tegula  berührend;   Parapsidenfurchen 
fein  und  schwach,  aber  deutlich,  ziemlich  konvergierend,  hinten  breit  getrennt. 
Metathorax    ziemlich   lang,    so   lang  wie    breit.      Pterostigma    schmal    oder 
lanzettlich.     Vorderbein  wie  bei  Neodryinusi,  Schere  wie  Fig.  18. 

Australien. 

1  Art. 

1.  T.  koebelei  Perk.  1905  T.  k.,  Perkins  in :  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  58  (9). 

Gelb-rostfarbig.  Kopf  matt,  sehr  fein  lederartig.  Clypeus  glatt  und 
glänzend.  Die  Antennenglieder  5 — 10  schwarz.  Mesonotum  matt,  sehr  fein 
lederartig.  Scutellum  etwas  glänzend,  undeutlich  punktiert.  Metathorax 
dicht  netzrunzlig.  Pterostigma  und  Proximalende  der  Radialis  braun.  Petiolus 
schwarz,  Abdomen  glatt,  glänzend,  ohne  deutliche  Skulptur.  —  L.  4  mm. 

Aus  jungen  Nymphen  der  Fulgoride  Siphanta. 
Australien  (Queensland,  Cairns). 

3.  Gen.  Echtbrodelphax  Perkins 

1903  Echthrodelphax,  Perkins  in:  Bull,  agric.  Hawaii,  nr.  1  p.  20  |  1905  E.,  Perkins 
in:  Eep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  48. 

Q .  Kopf  dorsal  ausgehöhlt  oder  eingedrückt.  Gesicht  von  vom  ge- 
sehen stark  quer  und  dreieckig,  ähnlich  wie  bei  Neodryinus,  Ocellen  ein  langes, 


Fig.  18. 
Thaumatodryinus  koebelei,  4  End- 
glieder des  Vordertarsus  $  (nach 
Perkins). 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  3.  Echthrodelphax 
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gleichscheukeliges  Dreieck  bildend,  die  2  hinteren  nahe  beisammen,  Maxillar- 
palpus  kurz.  4gliedrig,  Labialpalpus  2gliedrig.  Mandibel  4  zähnig,  Mund- 
teile wie  bei  Psendogonatopus.  Pronotum  wie  bei  Pseudogonaiopus,  mit  einem 
deutlichen  Quereindruck,  Mesonotum  breiter  als  das  Pronotum,  gestaltet  wie 
bei  Neodrylnns,  ganz  verschieden  von  dem  von  Gonatopus.  Parapsidenfurchen 
sehr  deutlich,  am  Hinterrande  zusammenstoßend,  ein  sehr  schmales,  mittleres, 
dreieckiges  Feld  einschließend.  Flügel  gut  entwickelt,  mit  dem  gewöhnlichen 
Geäder,  Pterostigma  sehr  schmal.  Vorderbein  und  Schere  wie  bei  Psendogona- 
topus, 1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus  lang,  die  3  anderen  kurz,  die  beiden 
Scherenglieder  mit  gereihten  Lamellen. 

Beim  6  ist  der  Kopf  ziemlich  verdickt.  Mandibel  3  zähnig.  Maxillar- 
palpus  sehr  kurz,  nicht  vorstehend,  Labialpalpus  2gliedrig,  Antenne  überaus 
dünn  und  lang.     Pterostigma  schmal,  lanzettlich. 

Australien. 

3  Arten.    Type :  E.  fairchildii. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I  Thorax   ganz    oder   mit  Ausnahme    des  Pronotum   schwarz, 
Flügel  ohne  Querbinde  —  2. 
Thorax  gelb  oder  rostrot,  Flügel  mit  2  Querbinden     ...    3.  E.  bifasciatus 

f  Pronotum  gelb I.E.  fairchildii 

)  Pronotum  schwarz 2.  E.  nigrieollis 

1.  E.  fairchildii  Perk.  1903  E.  f.,  Perkins  in:  Bull.  Agric.  Hawaii,  nr.  1  p.37(9)  | 
1905  E.  f.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  49  (cJ)  |  1912  E.  f.,  Perkins 
in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11  t.  3  f.  5  (9). 

Schwarz.  Kopf  beim  d  mit  glänzenden  Feldern,  beim  9  quer,  Clypeus 
und  Stirn  hellgefärbt,  letztere  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen 
die  Antennen  reichenden  Mittellängs- 
leiste. Mandibel  blaß.  Die  2  proxi- 
malen und  beim  g  noch  die  2  distalen 
Glieder  der  Antenne  blaß,  Antenne 
beim  ö  sehr  lang  und  dünn,  3.  und 
4.  Glied  ziemlich  gleich,  wie  auch  die 
folgenden,  1.  Glied  dem  2.  gleich, 
3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zu- 
sammen. Antenne  des  Q  wenig  lang, 
distal  etwas  dicker.  Pronotum  gelb 
beim  9,  viel  länger  als  das  Meso- 
notum, an  beiden  Enden  etwas 
schmaler  als  in  der  Mitte.  Meso- 
notum ( c?  Q )  stark  quer,  glänzend, 
fein  punktiert,  Parapsidenfurchen 
deutlich,  am  Hinterrande  zusammen- 
stoßend, ein  dreieckiges  Feld  ein- 
schließend. Mediansegment  netzartig 
gerunzelt.  Flügel  glashell,  ohne  Quer- 
binde, Basalis  sehr  schräg,  Trans- 
versalis senkrecht.  Radialis  winklig, 
distaler  Abschnitt  wenigstens  2  mal 

so  lang  wie  der  proximale.  Beine  blaß,  Abdomen  glatt,  glänzend,  beim  g 
mit  einer  hellen  Querbinde  in  der  Mitte,  Analsegment  hell.  L.  ö  2 — 2-5  mm. 
(Fig.  19). 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kiefifer,  ^ethylidae.  2 


Fig.  19. 
Echthrodelphax  fairchildii  ?  (nach  Perkins). 
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Bethylidae:  A.  Anteoninae,  3.  Eehthrodelphax 


Aus  Nymphen  der  Fulgoriden  FerkinsieUa  saccharicida,  Aloha  ipomeae  usw. 

Hawai-Inseln,  zuerst  nur  für  Kauai  und  Oahu  bekannt,  dann  aber,  für  ökonomische 
Zwecke,  in  die  anderen  Inseln  eingeführt. 

2.  E.  nigricollis  Perk.  1905  E.  ».,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  49  (9). 

9 .  Gestalt,  Größe  und  Skulptur  wie  bei  E.  fairchildii.  Gesicht  und 
Hinterkopf  lehmgelb  (Fig.  20).  Die  2  proximalen  und  einige  distale  Glieder 
der  Antenne  gelb.  Pronotum  ganz  schwarz,  glänzend.  Metathorax  dichter 
netzartig  gerunzelt.  Beine  und  Mittelbinde  des  Abdomen  gelb  oder  lehmgelb. 
Schere  wie  Fig.  21.     L.  2—2-5  mm. 

Aas  Nymphen  verschiedener  kleiner  Delphaciden,  wie  Hadeodelphax  und  mit 
Liburnia  verwandter  Formen. 

Australien  (Queensland,  Cairns). 


Fig.  20. 

Eehthrodelphax  nigricollis, 

Kopf  (uach  Perkins). 


Fig.  21. 
Eehthrodelphax  nigricollis, 

Schere  (nach  Perkins). 


Fig.  22. 
Eehthrodelphax  hifasciatas  2  (nach  Perkins). 


3.  E.  bifasciatus  Perk.  1905  E.  b.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  ul 
p.  49  (?)  I   1912  E.  b.,  Perkins   in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11  t.  2  f.  3  (?). 

9 .  Lehmgelb  oder  rostrot.  Kopf  dorsal  glatt,  glänzend.  Palpen 
wahrscheinlich  ögliedrig.  Antenne  weniger  schlank  als  bei  den  2  vorigen 
Arten.  Vorderer  Teil  des  Pronotum  glatt  und  glänzend,  hinterer  Teil  matt, 
äußerst  fein  skulpturiert.  Mesonotum  glatt  und  glänzend.  Metathorax  matt^ 
vom  sehr  dicht  gerunzelt,  hinten  mit  queren  regelmäßigen  Runzeln.  Flügel 
mit  einer  dunklen,  schmalen  Querbinde  am  Distalende  der  Basalzellen  und 
mit  einem  dunklen  Fleck  oder  Streifen  hinter  dem  proximalen  TeU  der 
Radialis.  Abdomen  glatt  und  glänzend,  am  äußersten  Grunde  schwarz. 
L.  2—2-5  mm  (Fig.  22). 

Aus  Nymphen  der  Delphaciden  Liburnia  und  verwandter  Formen. 
Australien  (Queensland:  Bundaberg  und  Childers). 
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4.  Gen.  Mercetia  Kieffer 

1905  Dryinus  (part).,  Kieffer  in:  Kieffer  & T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym, 
Eur.,  V.  9  p.  75  I  1906  Mercetia,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  495. 

Kopf  quer,  viel  breiter  als  das  Mesonotum.  Scheitel  ausgehöhlt,  eine 
Längsleiste  zieht  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen.  Hinter- 
kopf bogenförmig  ausgeschnitten,  hinter  den  Ocellen  nicht  gerandet.  Auge 
kahl.  Mandibel  3  zähnig.  Maxillarpalpus  mehr  als  4  gliedrig,  die  Mitte  des 
Kopfes  erreichend,  Labialpalpus  mehr  als  2  gliedrig.  Pronotum  länger  aber 
viel  schmaler  als  das  Mesonotum,  doppelt  so  lang  wie  breit,  mit  einem  queren 
Eindruck  hinter  dem  vorderen  Drittel,  die  2  hinteren  Drittel  zu  einem  läng- 
lichen, glatten  und  glänzenden  Höcker  vorstehend,  Hinterrand  ohne  verlängerte 
Ecken,  von  den  Tegulae  weit  entfernt.  Mesonotum  so  lang  wie  breit  am 
Hinterrande,  Parapsidenfurchen  sehr  genähert,  besonders  in  d^  hinteren 
Hälfte,  wo  sie  sich  fast  berühren,  das  Mesonotum  dadurch  in  3  sehr  ungleiche 
Lappen  geteilt,  deren  mittlerer  ünealförmig,  vorn  schmal  dreieckig  erscheint. 
Scutellum  durch  eine  gerade  gekerbte  Querlinie  vom  Mesonotum  getrennt. 
Mediansegment  wagerecht,  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das 
Scutellum  zusammen.  Flügel  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend,  Geäder  wie 
bei  Ledodryinm,  ohne  Spur  einer  Transverso-Cubitalis,  Pterostigma  lanzettlich. 
Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  stark  verlängert,  die  Coxa  2  mal  so 
lang  wie  dick,  der  Trochanter  lang  gestielt,  %  so  lang  wie  das  Pemur, 
5  mal  so  lang  wie  der  mittlere  Trochanter,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger 
als  das  4.  Glied,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4.  doppelt  so  lang  wie 
das  2.  und  3.  zusammen,  5.  dem  3.  gleich,  seine  proximale  Verlängerung 
länger  als  das  eigentliche  Glied,  das  2.  Glied  erreichend,  mediales  Scheren- 
glied ventral  mit  gereihten  Lamellen  und  distal  mit  2  Zähnen,  laterales 
Scherenglied  unbewehrt.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax,  etwas  flach  gedrückt. 

Europa. 
1  Art. 

1.  M.  longicoUis  (Kieff.)  1905  Dryinus  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hyni.  Eur.,  v.  9  p.  75  (9)  |  1906  Mercetia  l,  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  495. 

Q .  Schwarz.  Kopf  dunkelrot,  glatt,  mit  einem  großen  schwarzen  Fleck 
von  den  hinteren  Ocellen  bis  zu  den  Antennen.  Clypeus  und  Mandibel  hell- 
gelb, die  3  Zähne  braun.  Scheitel  fein  gerunzelt.  Antenne  hellgelb,  sehr 
dünn,  distal  kaum  verdickt,  1.  Glied  um  ^/'j,  länger  als  das  2.,  3.  doppelt 
so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  4.  kaum  länger  als  das  1.  und  2.  zu- 
sammen, 8 — 10  mal  so  lang  wie  dick,  9.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
dunkelrot,  ausgenommen  ein  Fleck  beiderseits  des  Höckers,  ein  3.  vor  dem 
Höcker  und  ein  anderer  beiderseits  des  Halses.  Mesonotum  und  Mitte  des 
Scutellum  rötlichschwarz,  schwach  und  zerstreut  punktiert,  das  Scutellum 
lederartig.  Mediansegment  matt  und  lederartig,  hintere  abschüssige  Fläche 
etwas  schräg,  lederartig,  im  vorderen  Drittel  mit  2  parallelen  Längsleisten. 
Pleuren  matt,  Mesopleure  und  Metapleure  lederartig.  Vorderflügel  dunkel- 
braun, proximal  und  distal  weiß,  mit  einer  das  Proximalende  der  Radialzelle 
erreichenden,  milchweißen  Querbinde,  Pterostigma  weiß,  Distalende  braun. 
Distalende  der  Coxae  und  der  Femora,  Trochanteren  und  vorderer  Tarsus 
hellgelb,  Tibien  und  die  4  hinteren  Tarsen  lehmgelb,  Hinterseite  der  Vorder- 
tibia  glänzend  schwarz,  die  beiden  Enden  der  4  hinteren  Tibien  etwas  ge- 
bräunt.    L.  5  mm. 

Spanien  (Montarco). 
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5.  Gen.  Lestodryinus  Kieffer 

1805  Dryinus  (non  Fabricius  1804),  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins.,  v.  13  p.  228  |  1808 
Ceraphron,  Klug  in:  Mag.  Ges.  Fr.  Berlin,  v.  2  p.  49  |  1905  Dryinus,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  Ü  p.  69  |  1911  Lestodryinus,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  27  p.  108. 

9 .  Kopf  quer  oder  fast  quadratisch,  breiter  als  der  Thorax,  hinten 
gerandet  und  ausgeschnitten,  bei  L.  tnfasciatus  nur  flach.  Scheitel  zwischen 
den  Augen  breit  aber  wenig  tief  ausgehöhlt.  Auge  groß,  sehr  stark  vor- 
stehend, unbehaart.  Mandibel  4  zähnig,  Maxillarpalpus  bei  der  Type  mit 
4  langen  Gliedern  hinter  der  Biegung  und  einem  langen  vor  der  Biegung 
(also  5  oder  6gliedrig),  Labialpalpus  mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung 
(also  wenigstens  3gliedrig).  Antenne  lOgliedrig,  3.  Glied  sehr  lang,  viel 
länger  als  das  1.,  die  folgenden,  ausgenommen  das  10.,  allmählich  an  Länge 
abnehmend  und  an  Dicke  zunehmend.  Thorax  sehr  lang.  Pronotum  nach 
hinten  etwas  verengt,  hinter  dem  vorderen  Drittel  höckerartig  vorstehend, 
Hinterecke  meist  schmal  nach  hinten  verlängert,  ohne  die  Tegula  zu  erreichen. 
Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten  voneinander  entfernt.  Scutellum  vom 
ohne  Grübchen.  Mediansegment  wagerecht,  hinten  fast  senkrecht  abgestutzt. 
Vorderflügel  mit  3  Basalzellen,  deren  1.  oder  Subcostalzelle  stets  schmal  ist 
und  einer  vorn  und  distal  offenen  Radialzelle;  Cubitalis,  Transverso-Cubitalis 
und  Analis  schwach  ausgebildet  oder  erloschen,  Pterostigma  schmal,  lanzettlich. 
Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  außerordentlich  verlängert,  letzterer 
proximal  gestielt,  Vordertarsus  mit  einer  Schere,  beide  Scherenglieder  mit 
gereihten  Lamellen  oder  Stacheln.  Abdomen  gewölbt,  nach  hinten  allmählich 
zugespitzt. 

Europa,  Asien. 

8  Arten.     Type :  L.  formicarius. 

Bestimraungstabelle  der  Arten: 

f  Hinterecken  des  Pronotum  lappenartig  verlängert  —  2. 
\  Hinterecken  des  Pronotum  nicht  nach  hinten  verlängert  —  6. 

IKopf  und  Prothorax  größtenteils  rot,  Kopf  und  Mesonotum 
fein  punktiert  —  3. 
Kopf  und  Prothorax  fast  ganz  schwarz,  Kopf  und  Mesono- 
tum nicht  punktiert  —  4. 
Parapsidenfurchen    fast    parallel,    mittlerer    Abschnitt    des 

Mesonotum  am  Hinterrande  so  breit  wie  die  seitlichen     1.  L.  formicarius 
Parapsidenfurchen    hinten    stark    konvergierend,   mittlerer 
Abschnitt  des  Mesonotum  hinten  deutlich  schmaler  als 

die  seitlichen 2.  L.  corsicae 

Pronotum  längsgestreift 3.  L.  tarraconensis 

Pronotum  glatt  oder  fein  lederartig  —  5. 

Kopf  glatt,  glänzend,  Beine  rot,  teilweise  dunkel    ....    4.  L.  trifaseiatus 
Kopf  matt,  lederartig,  Beine  gelb,  weißlich  und   rotbraun     5.  L.  pjrrillae 
Vorderflügel  weiß,  mit  3  schwarzbraunen  Querbinden,  Pro- 
notum längsrunzlig 6.  L.  perkinsi 

Vorderflügel  glashell,   mit  2  schwarzbraunen  Querbinden, 

Pronotum  längsgestreift 7.  L.  browni 

Vorderflügel  schwarzbraun,  mit  2  weißen   schmalen  Quer- 
binden, Pronotum  fein  lederartig 8.  L.  luzonicus 

1.  L.  formicarius  (Latr.)  1805  Dryinus  f.,  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins.,  v.  13 
p.  228  (9)  I  1808  Ceraphron  f..  Klug  in:  Mag.  Ges.  Fr.  Berlin,  v.  2  p.  49  |  1905  Dryinus 
f.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  79  (9). 


6  <^ 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  5.  Lestodryinus  21 

g .  Rot.  Ein  großer  die  Ocellen  umfassender  Fleck  schwarz.  Scheitel 
schwach  ausgehöhlt,  dicht  punktiert,  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zwischen  die  Antennen  reichenden  Mittellängsleiste.  Wange  ^|^  so  lang  wie 
das  Auge,  durch  eine  Leiste  vom  Gesicht  getrennt.  Mandibel  4  zähnig. 
Antenne  sehr  dünn,  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend,  distal  schwach  ver- 
dickt, 1.  Glied  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  2  mal,  3.  4  mal  so  lang  wie 
das  1.,  4.  3  mal  so  lang  wie  das  1.,  9.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
deutlich  länger  als  das  Mesonotum,  glatt,  der  erhöhte  Teil  heller,  Verlängerung 
der  Hinterecke  von  der  Tegula  um  die  Länge  letzterer  entfernt.  Mesonotum 
dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten  kaum  konvergierend, 
mittlerer  Abschnitt  am  Hinterrand  so  breit  wie  die  seitlichen.  Scutellum 
punktiert,  vorn  schwarz  bis  zur  Nähe  der  Tegula.  Metathorax  schwarz,  grob 
gerunzelt.  Vorderflügel  braun,  mit  2  weißen  Querbinden,  deren  1.  vom  Distal- 
ende  der  Basalis  bis  zum  Proximalende  des  Pterostigma  reicht,  die  2.  vom 
Distalende  der  Radialis  bis  zur  Flügelspitze,  Proximalende  des  Flügels  glashell, 
Adern  braun,  Pterostigma  lanzettlich,  schwarzbraun  mit  weißem  Proximalende, 
1.  Abschnitt  der  Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie  der  2.,  Transverso-Cubitalis 
ziemlich  deutlich,  Basalis  schräger,  länger  als  die  Transversalis,  in  das  Distal- 
ende der  Subcostalis  mündend,  Medianzelle  viel  breiter  als  die  Submedian- 
zelle.  Vorderer  Metatarsus  am  längsten,  2.  Glied  quer,  3.  doppelt  so  lang 
wie  das  2.,  4.  etwas  kürzer  als  das  1.,  5.  dem  3.  gleich,  mediales  Scherenglied 
mit  einer  dichten,  nicht  unterbrochenen  Lamellenreihe,  laterales  Scherenglied 
mit  einem  starken  Zahn  vor  der  Spitze  und  gereihte,  schmale,  voneinander 
abstehende  Lamellen  auf  der  ganzen  Ventralseite.  Abdomen  schwarz,  aus- 
genommen die  vordere  Hälfte  des  2.  Segmentes,  2. — 8.  Tergit  ziemlich  gleich- 
lang. —  L.  7 — 8  mm. 

Ein  Exemplar  wurde  auf  einem  Ahornbusch  gefangen,  auf  dem  zahlreiche  Cixius 
contaminatus  Germ.  lebten. 

Frankreich,  Italien,  Österreich,  Deutschland,  Belgien,  England. 

2.  L.  corsicae  nom.  nov.  Kieff.  1905  Dryinus  formicarius  var.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  78  (9). 

9.  Von  L.  formicanus  zu  unterscheiden  durch  die  Parapsidenfurchen, 
welche  hinten  stark  konvergieren,  so  daß  der  mittlere  Abschnitt  des  Meso- 
notum am  Hinterrand  deutlich  schmaler  als  die  seitlichen  ist,  ferner  durch 
das  schwarze  Mesosternum  und  das  rote  2.  Abdominalsegment,  an  dem  nur 
je  ein  kleiner  lateraler  Fleck  sowie  ein  kleiner  Fleck  in  der  Mitte  des 
Hinterrandes  schwarz  sind.  —  L.  7  mm. 

Corsica. 

3.  L.  tarraconensis  (T.  A.  Marsh.)  1868  Dryinus  t,  T.  A.  Marshall  in:  Ent. 
monthly  Mag.,  v.  3  p.  204  (?)  fig.  |  1905  &  1906  D.  t,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  82  &  498  (9)  t.  5  f.  1. 

9 .  Schwarz.  Mundteile  und  medialer  Augenrand  lehmgelb.  Kopf 
dorsal  ausgehöhlt,  fein  längsgerunzelt,  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle 
bis  zum  Clypeus  reichenden  Leiste.  Antenne  viel  dicker  als  bei  L.  formicaiius, 
relative  Länge  der  Glieder  wie  bei  dieser  Art,  L  und  2.  Glied,  sowie  das 
Proximalende  des  3.  lehmgelb,  9.  und  10.  weißlich.  Hals  lehmgelb.  Prothorax 
etwas  länger  als  der  Kopf,  vorn  abgerundet,  nach  hinten  allmählich  verengt, 
matt,  fein  gestrichelt,  seitlich  und  hinten  rötlich  angehaucht.  Pronotum 
etwas  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  an  jeder 
hinteren  Ecke  mit  einer  schmalen  Verlängerung,  die  um  ihre  ganze  Länge 
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von  der  Tegula  entfernt  ist.  Mesonotum  stark  quer  und  sowie  das  Scu- 
tellum  längsgerunzelt,  Parapsidenfurchen  sehr  deutlich,  durchlaufend,  fast 
parallel,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  am  Hinterrand  etwa  so  breit 
wie  die  seitlichen.  Metathorax  länglich,  grob  runzlig-punktiert.  Flügel  das 
Hinterende  des  Abdomen  nicht  eiTeichend,  rauchig,  Distalende  und  eine  Quer- 
binde weißlich,  Pterostigma  schwarz,  proximale  Hälfte  weißlich,  Adern  schwarz- 
braun. Distalende  der  Femora,  die  4  vorderen  Tibien,  ausgenommen  eine 
schwarze,  laterale  Linie,  Proximalende  der  Hintertibia  und  vorderer  Tarsus 
rot,  Schere  blasser,  die  4  hinteren  Tarsen  lehmgelb,  distal  braun,  vorderer 
Tarsus  und  Schere  gestaltet  wie  bei  L.  fonnicarius.  Abdomen  glänzend, 
spärlich  und  sehr  fein  punktiert,  2.  Segment  ausgenommen,  der  Hinterrand 
und  letztes  Segment  rot.  —  L.  6"5  mm. 

Spanien  (Pyrenäen). 

4.  L.  trifasciatus  (Kieff.)    1906  Dryinus  t,  Kieffer  in :  Z.  Hym.  Dipt.,  v.  6  p.  335 
(?)  I  1911  Lestodryinus  t,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  27  p.  109. 

9.  Schwarz,  glatt  und  glänzend.  Die  4  zähnige  Mandibel,  Clypeus, 
Wange  und  Palpen  hellrot.  Scheitel  flach,  mit  einer  starken,  durchlaufenden 
Längsleiste.  Hinterkopf  mit  einer  queren,  noch  seitlich  längs  der  Schläfen 
herablaufenden  Leiste.  Maxillarpalpus  mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung 
(also  5-  oder  6gliedrig),  Labialpalpus  mit  2  Gliedern  nach  der  Biegung  (also 
wenigstens  3gliedrig).  Antenne  hellrot,  L  Glied  vorn  proximal  weiß,  3.  bis 
5.  oftmals  dorsal  gel3räunt,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen, 
länger  als  das  4.  und  5.  zusammen,  9.  iV/^mal  so  lang  wie  dick,  6. — 10. 
plötzlich  dicker  und  kürzer.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
hinten  fein  lederartig,  Hinterrand  rot.  Hinterecke  mit  der  gewöhnlichen,  die 
Tegula  nicht  erreichenden,  schmalen  Verlängerung.  Parapsidenfurchen  durch- 
laufend, seitliche  Abschnitte  des  Mesonotum  matt,  lederartig,  kaum  breiter 
als  der  mittlere.  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  matt,  netzartig  ge- 
runzelt. Flügel  weiß,  mit  3  durchlaufenden,  schwarzen  Querbinden,  distale 
Binde  breiter,  von  der  Mitte  des  Pterostigma  bis  zum  Distalende  der  Radialis 
reichend,  die  2.  schmal,  längs  der  Basalis  und  der  Transversalis  laufend,  die 
proximale  gleichweit  entfernt  von  der  2.  und  vom  Flügelgrunde.  Beine  rot, 
Proximalende  der  hinteren  Coxa,  vorderes  und  hinteres  Femur,  ausgenommen 
das  Distalende,  eine  Linie  oder  die  ganze  Dorsalseite  der  4  vorderen  Tibien 
schwarzbraun,  oder  Beine  rot,  nur  eine  Linie  auf  dem  vorderen  und  hinteren 
Femur,  sowie  auf  der  vorderen  Tibia  braun.  Vordertarsus  und  Schere  wie 
bei  L.  pyriliae.  —  L.  4 — 5  mm. 

Ostindien  (Matheran,  Höhe  von  800  m). 

5.  L.  pyriliae  Kieff.     1911  L.p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  27  p.  108  (9). 

9 .  Schwarz,  matt,  lederartig.  Wange  zum  Teil,  Mandibel  und  Clypeus 
gelb.  Kopf  doppelt  so  breit  wie  lang,  hinten  gerandet  und  schwach  bogig 
ausgeschnitten.  Scheitel  schwach  eingedrückt,  hinten  kaum  breiter  als  vorn, 
eine  Längsleiste  reicht  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus,  je  ein  aus 
Runzeln  bestehender  Längsstreifen  reicht  von  einer  hinteren  Ocelle  bis  zu 
einem  Scapus.  Auge  3  mal  so  lang  wie  sein  Abstand  von  der  Hinterrandleiste. 
Ocellen  ein  gleichseitiges  Dreieck  bildend,  die  hinteren  doppelt  so  weit  vom 
Auge,  wie  voneinander,  den  Hinterrand  des  Kopfes  fast  berührend.  Oberer 
Zahn  der  Mandibel  länger  als  die  3  übrigen  (Fig.  23.)  Palpen  weißlich. 
Maxillarpalpus  Sgliedrig,  L  Glied  kurz,  nicht  vorstehend,  die  4  folgenden 
lang,  Labialpalpus  nicht  vorstehend,  3gliedrig,  L  und  2.  Glied  kurz,  3.  lang. 
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Antenne  gelb,  distal  kaum  verdickt,  1.  Glied  ventral  weißlich,  1^2  mal  so 
lang  wie  das  2.,  3.  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  5,  kaum  kürzer 
als  das  4.,  3 mal  so  lang  wie  dick,  4.-9.  allmählich  verkürzt,  9.  l^j^mal 
so  lang  wie  dick.  Prothorax  2 — 3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  gestreckt 
ellipsoidal,  dorsal  schwach  gewölbt,  hinten  zu  einem  queren  Stiel  verengt, 
Hinterecken  schmal  nach  hinten  verlängert,  weit  vor  der  Tegula  aufhörend, 
schmaler  Seitenrand,  verengter  Teil  und  Tegula  gelb.  Mesonotum  doppelt  so 
breit  wie  lang,  vorn  allmählich  verengt,  durch  2  durchlaufende  Parapsiden- 
furchen  in  3  gleichbreite  Abschnitte  geteilt.  Scutellum  doppelt  so  lang  wie 
das  Metanotum.  Mediansegment  länglich,  schwach  gewölbt,  ohne  Leiste,  netz- 
artig gerunzelt  wie  die  Metapleure.  Vorderflügel  weiß,  mit  3  durchlaufenden 
braunen,  fein  behaarten  Querbinden,  deren  proximale  etwa  die 
Mitte  der  Basalzellen  durchschneidet,  die  2.,  schmaler,  fast  linien- 
förmig,  zieht  durch  die  Basalis,  die  3.,  breiteste,  reicht  vom 
distalen  ^s  ^^s  Pterostigma  bis  zum  Distalende  der  Kadialis, 
Pterostigma  lineal-lanzettlich,  weiß,  distales  ^s  braun,  von  der 
Costaiis  um  die  Länge  der  Radialis  überragt.  Radialis  vor  der 
Mitte  schwach  winklig,  Transverso-Cubitalis  der  Basalis  parallel, 
diese  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Coxae 
und  Vorderbein  gelb,  alle  Tarsen  und  Proximalende  der  4  hinteren 
Tibien  weißlich,  Femur  und  verdickter  Teil  der  Tibia  an  den 
4  hinteren  Beinen  braunrot,  Coxa  des  Vorderbeines  doppelt  so  ^^^-  ^^• 
lang  wie  die  mittlere,  Trochanter  keulenförmig  und  etwas  länger  ^pyriiiae"'^' 
als  die  Hälfte  des  Femur,  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Mandibei. 
Glieder  zusammen,  2.  Glied  quer,  halb  so  lang  wie  das  3.,  4.  länger 
als  das  2.  und  3.  zusammen,  5.  kaum  länger  als  dick,  mediales  Scherenglied  bis 
zum  Proximalende  des  2.  Gliedes  reichend,  gerade,  am  Distalende  eingekrümmt, 
mit  2  vor  der  Krümmung  unterbrochenen  Reihen  stumpfer,  dichter  Lamellen 
und  einer  Borstenreihe,  laterales  Scherenglied  fast  gerade,  mit  einem  Zahn 
vor  dem  schwach  eingekrümmten  Distalende  und  einer  Reihe  von  10  gleich- 
weit entfernten  Stacheln.     Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  4  mm. 

Vorderindien  (Pusa). 

Parasitiert  bei  Pyrilla. 

6.  L.  perkinsi  Kieff.    1914  L.p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  90  (9). 

9 .  Schwarz,  matt.  Kopf  dorsal  flach  aber  viel  tiefer  liegend  als  die 
Augen,  grob  längsgerunzelt,  und  mit  1  durchlaufenden  Mittellängsleiste, 
vorn  am  Augenrande  gelb,  wie  die  Wange,  Vj^vosl  so  breit  wie  lang,  hinten 
gerandet  und  bogig  ausgeschnitten.  Clypeus  gelb,  länglich,  nach  vorn  ver- 
engt und  2  zähnig.  Mandibei  gelblich,  mit  4  braunen  Zähnen.  Palpen 
weißlich,  Maxillarpalpus  fast  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  mit  4 
langen  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  kaum  vorstehend.  Augen 
nach  hinten  stark  divergierend.  Antenne  rotbraun,  distal  schwach  verdickt, 
1.  und  2.  Glied  weißlichgelb.  3.  und  4.  braun,  ausgenommen  die  Gelenke, 
das  3.  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  das  4.,  9.  fast  2  mal  so  lang  wie  dick. 
Prothorax  von  oben  gesehen  1  '/g  mal  so  lang  wie  breit,  in  der  Mitte  am 
breitesten,  hinten  etwas  eingeschnürt,  Mitte  der  Rückenseite  seitlich  zusammen- 
gedrückt, sodaß  ein  glatter,  glänzender  Längshöcker  gebildet  wird,  Umgebung 
des  Höckers  mit  konzentrischen  Runzeln,  dicht  vor  dem  Hinterrande  mit 
«inem  breiten,  tiefen  Quereindruck,  Hinterrand  mit  einem  Ausschnitt,  in 
welchen  der  mittlere  Abschnitt  des  Mesonotum  eingreift;  Hinterecken  ohne 
Verlängerung,  die  Tegula  nicht  erreichend.     Mesonotum   nicht  halb  so  lang 
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wie  das  Pronotum,  nach  hinten  allmählich  breiter,  fein  lederartig,  hinten 
grob  lederartig,  mittlerer  Abschnitt  schmaler  als  die  lateralen,  Parapsiden- 
furchen  parallel,  dicht  vor  dem  Hinterrande  aufhörend.  Scutellum  viereckig, 
fast  glatt,  am  Vorderrande  mit  gereihten  Grübchen.  Metanotum  fein  leder- 
artig, kaum  halb  so  lang  wie  das  Scutellum.  Metathorax  etwas  länger  als 
hoch,  dorsal  flach,  mit  Längsrunzeln  und  feineren  Querrunzeln,  hinten  ab- 
gestutzt, netzrunzlig  wie  auch  die  Metapleure  und  die  Mesopleure.  Flügel 
weiß,  mit  3  schwarzbraunen,  durchlaufenden  Querbinden,  deren  mittlere,  sehr 
schmale,  die  Basalis  und  die  Transversalis  durchzieht,  die  breite  distale  reicht 
vom  proximalen  7«  des  Pterostigma  bis  zum  Distalende  der  Radialis,  die 
weniger  breite  proximale  durchzieht  die  Mitte  der  Basalzellen,  Pterostigma 
lineallanzettlich,  schwarzbraun,  proximales  Vs  weiß,  Radialis  winklig,  distaler 
Teil  2  mal  so  lang  wie  der  proximale,  Postmarginalis  so  lang  wie  die  Mar- 
ginalis,  Basalis  sehr  schräg,  Analis  durchlaufend.  Beine  braun,  Tarsen  rot, 
vordere  Coxa  gelblich,  sehr  lang,  Trochanter  des  Vorderbeines  lang  gestielt, 
Keule  des  Femur  etwas  länger  als  der  dünne  Teil,  1.  und  4.  Tarsenglied 
lang,  3.  länger  als  das  2.,  proximal  mit  einem  fast  wagerechten,  lang  be- 
borsteten  Fortsatz,  mediales  Scherenglied  distal  eingekrümmt,  ventral  mit 
2  Reihen  lanzettlicher,  um  ihre  Breite  getrennter  Lamellen  und  1  Reihe 
Borsten,  diese  3  Reihen  nicht  unterbrochen,  laterales  Glied  fast  gerade, 
distal  schwach  gebogen,  ventral  mit  14  gleichweit  voneinander  getrennten 
weißen  Stacheln,  distal  mit  einem  Zahn.  Abdomen  glänzend,  Analsegment 
seitlich  zusammengedrückt,  rotbraun.  —  L.  6  mm. 
Philippinen-Inseln  (Los  Banos). 

7.  L.  browni  (Ashm.)  1905  Dryinusb.,  Ashmead  in:  P.  ü.  S.Mus.,  n29p.  109($). 

y .  Schwarz.  Vorderrand  des  2  zähnigen  Clypeus  und  Palpen  weiß. 
Kopf  fein  gerunzelt,  fast  matt,  mit  einigen  Runzeln  vor  den  Ocellen  und 
einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Antenne  distal  schwach  verdickt. 
3.  Glied  3  mal  so  lang  wie  das  L  und  2.  zusammen,  Proximalende  des  1. 
und  die  4  distalen  Glieder  weiß.  Prothorax  groß,  hinten  verengt,  längsge- 
streift, mit  einer  glatten  Stelle  auf  der  Scheibe  und  an  den  Seitenrändern. 
Mesothorax  runzlig,  mit  feinen  Parapsidenfurchen,  mittlerer  Abschnitt  glatt 
und  glänzend,  ausgenommen  vor  dem  Scutellum,  die  lateralen  Abschnitte 
fein  gerunzelt.  Scutellum  matt,  nicht  gerunzelt,  vorn  mit  1  Querreihe  von 
4  Grübchen.  Mediansegment  lang,  ziemlich  grob,  netzrunzlig,  mit  unregel- 
mäßig vorstehenden  Linien.  Pleuren  mit  einigen  Querleisten.  Flügel  glas- 
hell, Vorderflügel  mit  2  breiten,  rußfarbigen  Querbinden,  deren  1.  proximal 
von  der  Basalis,  die  2.  viel  breitere,  vom  Proximalende  des  Pterostigma  bis 
zum  Distalende  der  Radialis,  Pterostigma  proximal  weiß.  Vordere  Coxa  an 
beiden  Enden,  Distalende  der  4  übrigen  Coxae  sowie  die  Lamellen  des 
längeren  Scherengliedes  weiß.   Abdome9  glatt,  stark  glänzend.  —  L.  7  mm. 

Wahrscheinlich  Parasit  von  Fulgoridae  oder  Membracidae. 
Philippinen-Inseln  (Manila). 

8.  L.  luzonicus  Kieff.  1913  L.  l,  Kieffer  in:  ßoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7 
p.189  (?). 

9.  Schwarz,  matt,  fein  lederartig.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax, 
doppelt  so  breit  wie  lang,  hinten  bogig  ausgeschnitten,  Hinterrand  scharf, 
hintere,  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt.  Scheitel  tiefer  liegend  als  die  Augen, 
flach,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Wange  sehr  klein,  seiden- 
haarig.    Hinterseite  des  Auges  vom  Hinterrand   des  Kopfes  wenig  entfernt. 
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Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  berührend,  Mandibel  rotbraun,  4  zähnig. 
Palpen  weißlich,  Maxillarpalpus  so  lang  wie  der  Kopf,  mit  4  Gliedern  hinter 
der  Biegung.  Antenne  braun,  1.,  2.  und  10.  Glied  gelbrot,  das  1.  fast 
doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  wenigstens  1 V2  mal  so  lang  wie  dick, 
3.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  4.  länger  als  das  1., 
9.  noch  wenigstens  1  Vg  nial  so  lang  wie  dick.  Thorax  schlank,  mehr  als 
3  mal  so  lang  wie  hoch,  Prothorax  länglich,  dorsal  und  lateral  stark  gewölbt^ 
stärker  in  der  Mitte  als  an  beiden  Enden,  Pronotum  hinten  ohne  Seiten- 
lappen, die  Tegula  nicht  erreichend,  vor  dem  Hinterrand  quer  eingedrückt.. 
Mesonotum  stark  quer,  etwas  mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,. 
hinten  viel  breiter  als  dasselbe,  nach  vorn  allmählich  verengt,  mittlerer  Ab- 
schnitt etwas  breiter  als  die  lateralen,  Parapsidenfurchen  fein,  parallel,  wenig, 
vor  dem  Hinterrand  aufhörend.  Scutellum  vorn  ohne  Grübchen.  Median- 
segment länglich,  netzrunzlig,  hinten  allmählich  abschüssig,  ohne  Leiste. 
Pleure  runzlig,  eine  quergestreifte,  schräge  Rinne  zieht  von  der  Tegula  bis 
hinter  die  mittlere  Coxa.  Vorderflügel  schwarzbraun,  mit  2  weißen,  schmalen 
Querbinden,  deren  1.  vor  dem  Distalende  der  Basalzellen  liegt,  die  2.  vom  Distal- 
ende  der  Basalis  ausgeht,  Pterostigma  schmal  lanzettlich,  schwarz,  proximal 
Aveiß,  Basalis  sehr  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  viel 
länger  als  die  fast  senkrechte  Transversalis,  Radialis  2  mal  so  lang  wie  die 
Basalis,  um  ^j^  länger  als  die  Postmarginalis.  Beine  schwarzbraun,  Tarsen 
und  vorderes  Knie  schmutzig  weiß,  vorderer  Trochanter  weiß,  länger  als  die 
Hälfte  des  Femur,  proximale  Hälfte  stielartig  verengt,  vordere  Coxa  weißlich,, 
keglig,  so  lang  wie  der  Trochanter,  Metatarsus  braun,  so  lang  wie  die  4  fol- 
genden Glieder  zusammen,  2.  quer,  3.  kaum  länglich,  4.  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  3.,  5.  dem  3.  gleich,  laterales  Scherenglied  schwach  bogig,  mit 
einem  Zahn  am  distalen  Drittel,  mit  6  gleichweit  abstehenden,  glasbellen 
Stacheln  in  den  2  proximalen  Dritteln,  diese  Stacheln  so  lang  wie  die  Dicke 
des  Gliedes,  mediales  Scherenglied  fast  gerade,  mit  2  nicht  unterbrochenen 
Reihen  von  Lamellen,  letztere  distal  breit  abgerundet,  proximal  eingeschnürt, 
um  weniger  als  ihre  Länge  abstehend,  Distalende  des  Scherengliedes  kaum 
eingebogen,  dichter  mit  Lamellen  besetzt,  Kralle  der  4  Hinterbeine  2  spaltig^. 
proximale  Zinke  kürzer,  stumpf.     Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  4  mm. 

Philippinen-Inseln  (Berg  Makiling  auf  Luzon).  > 

6.  Gen.  Neodryinus  PerMns 

1905  Neodryinus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  50. 

9 .  Kopf  von  oben  gesehen  stark  quer,  von  vom  gesehen  dreieckig 
und  stark  quer.  Scheitel  etwas  ausgehöhlt.  Auge  lang,  kahl.  Ocellen  ein 
gleichseitiges  Dreieck  bildend.  Mandibel  4  zähnig,  distaler  Zahn  der  längste^ 
die  2  proximalen  sehr  klein.  Maxillarpalpus  6gliedrig,  basales  Glied  sehr 
kurz,  3.  und  die  folgenden  verlängert,  3.  dicker  als  die  3  schlanken  folgenden,, 
wenigstens  die  Mitte  des  Kopfes  überragend.  Labialpalpus  3  gliedrig.  Antenne 
des  9  mit  den  5  Endgliedern  etwas  dicker  als  die  vorhergehenden,  also 
ziemlich  keulenförmig,  3.  bedeutend  länger  als  die  übrigen,  viel  länger  als 
das  4,,  nicht  weniger  als  2  mal  so  lang  wie  der  Scapus.  Pronotum  verlängert,, 
vor  der  Mitte  tief  quer  eingedrückt,  vorn  deutlich  ausgerandet,  die  hinteren 
Ecken  von  der  Tegula  weit  entfernt.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Metanotum 
mitten  äußerst  kurz.  Metathorax  sehr  lang,  fast  so  lang  wie  der  Mesothorax 
und  das  Scutellum  zusammen.  Vorderflügel  mit  2  deutlichen  Basalzellen 
und  einem  schmalen,  länglichen  Pterostigma.    Beine  wie  bei  Dryinus  Latr.;. 
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Vorderbein  sehr  verlängert,  vorderer  Trochanter  sehr  lang,  mehrmals  so  lang 
wie  der  mittlere,  gekrümmt  und  keulenförmig.  Stiel  lang  und  dünn,  4.  Tarsen- 
glied  sehr  lang,  3.  mäßig  lang,  ventral  mit  einem  proximalen  lamellenartigen, 
mit  dornartigen  Haaren  versehenen  Vorsprung,  2.  Glied  auch  mit  Rudimenten 
solcher  Bildungen,  5.,  von  oben  gesehen,  vom  proximalen  Gelenke  bis  zum 
Distalende,  d.  h.  bis  zur  Basis  des  Pulvillus,  fast  viereckig,  äusserst  kurz, 
proximal  in  einen  langen  Fortsatz  ausgezogen  und  so  das  mediale  Scheren- 
glied bildend,  dieses  in  der  Ruhe  bis  zur  Basis  des  3,  Gliedes  reichend,  mit 
zwei  vor  dem  Distalende  unterbrochenen  Lamellenreihen,  distal  bogig  ein- 
gekrümmt und  erweitert,  laterales  Scherenglied  stark  entwickelt,  so  lang 
wie  das  mediale,  ventral  mit  gereihten  Stacheln  und  mit  einem  kleinen 
distalen  Zahn.      ö.  Vgl.  N.  rajdov. 

Australien. 

3  Arten,  Type:  N.  raptor. 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 

^    f  Kopf  dorsal  glänzend 1.  ÜT.  koebelei 

\  Kopf  dorsal  matt  —  2. 

{Antenne   schwarz,  die  4  distalen  Glieder  und  die  Vorderseite 
des  1.  ausgenommen 2.  K".  nelsoni 
Antenne  zum  großen  Teil  blaß,  6.  Glied  allein  dunkel,  oftmals 
die  folgenden  auch  dunkel 3.  N.  raptor 

1.  N.  koebelei  Perk.     1905  N.  k.,  Perkins   in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  51  (9  c5). 

ö  9  .  Schwarz.  Q  Distale  Hälfte  der  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne 
und  Vorderende  des  Clypeus  weißlich  oder  blaßgelb.  Kopf  längsgerunzelt  und 
glänzend.  Gesicht  silberweiß,  feinhaarig. 
Antenne  hell  lehmgelb,  Scapus  ventral 
weißlich  oder  blaßgelb.  Vorderer  und 
hinterer  Abschnitt  des  Pronotum  fast 
quer  oder  fast  konzentrisch  gerunzelt. 

Mesonotum  matt,  dicht  netzrunzlig.  -^  „^^^^^  j^  ^^  ä_,.»=;5^^^ 
Mediansegment  grob  gerunzelt,  die  zahl- 
reichen Längsrunzeln  durch  Querrunzeln 
verbunden  und  so  netzartig  verlaufend. 
Flügel  proximal  blaß,  mit  einer  rauch- 
braunen Querbinde  etwas  hinter  den 
Basalzellen,  eine  2.  schmalere,  schräge, 
rauchige  Querbinde  distal  von  der  Mitte 


Fig.  24. 
Neodryinas  koebelei,  Schere  (nach  Perkins). 


Fig.  25. 
Neodryinus  koebelei  9  (nach  Perkins). 


des  Pterostigma  ausgehend,  Fläche  zwischen  den  2  Binden  weiß,  hinter  der 
2.  Binde  distal  schwach  rauchig.  Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  und 
die  4  hinteren  Tarsen  mit  Ausschluß  des  dunklen  Klauengliedes  lehmgelb,  die 
4  vorderen  Tibien  und  der  vordere  Tarsus  oft  braun  oder  lehmgelb,  hintere 
Tibia  oftmals  braun  oder  pechfarbig,  laterales  Scherenglied  blaßgelb  oder  weiß, 
-Schere  wie  Fig.  24.  Abdomen  glänzend,  unpunktiert.  —  L.  4 — 6  mm  (Fig.  25). 
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ö.  Spitze  der  Mandibel  rostrot  oder  lehmgelb.  Kopf  vom  matt,  kurz 
behaart,  dicht  und  fein  skulpturiert.  Die  2  ersten  Antennenglieder  ventral 
lehmgelb  oder  rostrot.  Mesonotum  matt,  kurz  behaart,  noch  feiner  gekörnelt 
als  der  Kopf.  Metanotum  glänzend.  Meta- 
thorax  dicht  unregelmäßig  netzrunzlig.  Ptero- 
stigma  dunkelbraun,  gewöhnlich  gleichfarbig 
oder  fast  so.  Vordere  Tibia  und  alle  Tarsen 
lehmgelb,  5.  Glied  des  hinteren  Tarsus  ge- 
bräunt. Abdomen  glatt,  glänzend,  sehr 
schwach  punktiert,  mit  äußerst  kurzen,  ab- 
stehenden Haaren.     (Fig.  26.) 

Aus     Nymphen     der     Fulgoride     Colgar 
2)eracutus. 

Australien    (Queensland:    Bundaberg    und 
Townsville). 

2.  N.  nelsoni  Perk.    1905  N.  n.,  Perkins 
in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  52  (9)-  p- 

9  .    Von  N.  koebelei   zu   unterscheiden     Neodryinus  koebelei  cJ  (nach  Perkins). 

wie  folgt:  Kopf  ganz  matt,  Flagellumglieder 

schwarz,  ausgenommen  die  5  distalen  Glieder.  Hinterer  Teil  des  Pronotum 
äußerst  fein  runzlig,  vorderer  Teil  wie  bei  N.  koebelei.  Die  Querbinden  der 
Flügel  dunkler.  Beine  dunkler,  oftmals  alle  schwarz  oder  hinterer  Tarsus 
rötlich,  vorderer  Tarsus  pechbraun  bis  schwarz,  äußeres  Scherenglied  blaß, 
weißlich.  —  L.  4 — 6  mm. 

Aus  Nymphen  der  Fulgoride  Colgar  peracutus. 
Australien  (Queensland,  Nelson). 

3.  N.  raptor  Perk. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

3a.  N".  raptor  raptor  Perk.  1905  N.  r.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
v.\  p.52  (d  ?). 

O .  Schwarz,  matt,  lederartig,  unbehaart,  Kopf  fast  2  mal  so  breit  wie 
lang,  dicht  längsrunzlig,  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die 
Antennen  reichenden  Längsleiste,  hinten  nicht  gerandet  noch  scharf,  sondern 
abgerundet,  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Ocellen  sehr  genähert,  ein  gleich- 
seitiges Dreieck  bildend.  Augen  etwa  2  mal  so  lang  wie  breit,  nach  hinten 
•stark  divergierend.  Clypeus  vom  abgerundet,  ohne  Ausschnitt.  Mandibel 
weiß,  mit  rötlichen  Zähnen.  Antenne  kürzer  als  bei  den  2  vorigen,  oft 
ganz  gelbrot,  6.  Glied  jedoch  nie  so  hell  wie  bei  N.  nelsoni,  oft  dunkel  bis 
schwarz,  wie  auch  einige  der  folgenden  Glieder,  3.  Glied  länger  als  das  1. 
und  2.  zusammen,  1  Va  mal  so  lang  wie  das  4.,  9.  noch  1  Va  nial  so  lang 
wie  dick.  Prothorax  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  am  Vorderrand 
winklig  ausgeschnitten,  die  Ecken  daher  spitz  zahnartig  vorstehend,  hinter 
dem  vorderen  7«  tief  quereingedrückt,  dann  stark  erhaben,  einen  gewölbten 
Höcker  bildend.  Mesonotum  aufsteigend,  etwas  höher  liegend  als  der  Höcker 
des  Prothorax,  von  dem  er  vom  durch  einen  Quereindruck  getrennt  ist,  mit 
feinen,  aufrechten  Haaren,  hinten  abgestutzt,  ohne  Spur  von  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  hinten  abgestutzt,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  das  Metanotum. 
Metathorax  länglich,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Scutellum  und  Metanotum 
zusammen,   hinten   fast   senkrecht,   dorsal   mit   parallelen   Längsrunzeln,   die 
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durch  feinere  Querrunzeln  verbunden  sind,  somit  netzrunzlig.  Vorderflügel 
weiß,  die  2  Basalzellen,  ausgenommen  der  glashelle  Flügelgrund  und  eine 
schmale  durchlaufende,  von  der  distalen  Hälfte  des  Pterostigma  ausgehende 
Querbinde  braun,  das  lineal-lanzettliche  Pterostigma  und  die 
Adern  braun,  Basalis  sehr  schräg,  Transversalis  kurz  und  senk- 
recht, Radialis  winklig,  distaler  Abschnitt  fast  2  mal  so  lang 
wie  der  proximale,  die  glashelle  Verlängerung  mündet  wenig 
vor  der  Flügelspitze,  Postmarginalis  dem  Distalende  der  Radialis 
gegenüber  aufhörend.  Beine  schwarzbraun,  laterales  Scheren- 
glied blaß,  die  4  hinteren  Tarsen  rötlich,  mediales  Scheren- 
glied mit  2  Reihen  dichter,  linealer  Lamellen  und  1  Borsten- 
reihe, alle  3  Reihen  vor  dem  stark  eingekrümmten  Distalende 
unterbrochen,  laterales  Scherenglied  schwach  bogig  (Fig.  27), 
ventral  mit  7  gereihten,  weit  voneinander  entfernten  glas- 
hellen Stacheln,  distaler  Zahn  schwach.  Abdomen  glatt  und 
glänzend.  —  L.  3*5 — 5  mm. 

d*.    Schwarz,  matt,  lederartig.     Kopf  von  oben  gesehen 

dreieckig,   fast  2  mal  so  breit  wie  lang.     Auge  haarig,   halb- 

kuglig.    Ocellen  zusammen  fast  eine  Querlinie  bildend.   Antenne 

kaum  feinhaarig,  3.  Glied  nicht  länger  als  das  1.  und  2.  zu- 

Fig.  27.         sammen,   etwas  länger  als  das  4.,   dieses  2  mal  so  lang  wie 

ra^ors^fat^raies  ^^^?  ^^  folgenden  allmählich  dünner.  Pronotum  nicht  sichtbar. 

Scherenglied.      Parapsidenfurchen   durchlaufend,    hinten    stark  konvergierend. 

Flügel  glashell,   ungefleckt,   Adern  braun,   Pterostigma  lineal- 

lanzettlich,  doch  weniger  schmal  als  beim  Q ,  mit  dunkleren  Rändern,  Radialis 

winklig,   vom  Vorderrand  entfernt,   distaler  Abschnitt  kaum   kürzer   als   der 

proximale,  Basalis  fast  senkrecht,  die  erloschenen  Adern  wie  beim  Q  .   Abdomen 

glatt,  glänzend.  —  L.  2"5  mm. 

Aus  Nymphen  der  Fulgoriden  Aphanophantia,  Gaetulia,  Massila,  Priveaa,  Scolypopa, 
Sephena  und  Siphanta. 

Australien  (Queensland:  ßundaberg  und  Brisbane). 

3b.  W.  raptor  umbratus  Perk.  1905  N.  r.  var.  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  52  (9). 

Q.  Antennenglieder  2 — 4  mattrot,  Mitte  des  3.  und  Distalende  des 
4.  dunkel. 

Aus  denselben  Fulgoriden. 
Australien  (Queensland). 

7.  Gen.  Tridryinus  Kiefl'er 

1909  Prodryinus  (pari),  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  33  p.  334  |  1913- 
Tridryinus,  Kieffer  in :  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

Q .  Kopf  dorsal  stark  ausgehöhlt.  Maxillarpalpus  4  oder  5  gliedrig« 
Prothorax  stark  seitlich  zusammengedrückt,  Hinterecken  des  Pronotum  ver- 
längert, die  Tegula  nicht  erreichend.  Mesonotum  mit  3  Längsleisten^ 
Parapsidenfurchen  fehlend.  Flügel  mit  2  geschlossenen  Basalzellen,  Cubitalis 
und  Discoidalis  nicht  sichtbar,  Basalis  das  Pterostigma  erreichend,  Radiali» 
winklig,  proximaler  Abschnitt  etwas  länger  als  der  distale,  letzterer  durch 
eine  sehr  lange,  bogige,  durchscheinende  Linie  mit  dem  Vorderrande,  nahe 
der  Flügelspitze   verbunden,  Pterostigma  lanzettlich,  um  seine  ganze  Länge 
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Ton  der  Costaiis  überragt.  Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  stark 
verlängert,  letzterer  proximal  gestielt,  1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus  lang, 
die  3  übrigen  sehr  kurz,  die  beiden  Scherenglieder  mit   gereihten  Lamellen. 

Südamerika. 
1    Art. 

1.  T.  striatieeps  (Kieff.)    1909  Prodryinus  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  33  p.  334  (?)  1  1913  Tri(lryi7ius  s.,  Kieffer  in:  ßoll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  und  Clypeus  weiß.  Kopf  mehr  als  doppelt  so 
breit  wie  lang,  viel  breiter  als  der  Thorax,  hinten  bogenförmig  ausgeschnitten. 
Scheitel  flach,  zwischen  den  Augen  stark  eingedrückt,  mit  dichten,  tiefen 
Längsstreifen,,  welche  die  vordere  Ocelle  überragen,  hintere  Ocellen  sich  fast 
berührend,  am  Hinterrande  des  Kopfes  liegend,  soweit  von  den  Augen  wie 
von  der  vorigen  entfernt.  Schläfe  hinten  glatt  und  glänzend,  vorn  dicht 
quergestreift  und  dreimal  so  breit  wie  hinten.  Wange  glatt,  von  der  Schläfe 
durch  eine  Furche  getrennt.  Gesicht  glatt.  Clypeus  flach,  halbkreisförmig. 
Maxillarpalpus  mit  3  langen  Gliedern  distal  von  der  Biegung.  Antenne  bis 
zur  Tegula  reichend,  in  einer  breiten  Einsenkung  dicht  am  Clypeus  ent- 
springend, die  2  proximalen  Glieder  ventral  weiß,  die  3  distalen  rot;  Scapus 
bogig,  2  mal  so  lang  wie  das  2.  Glied,  dieses  wenig  länger  als  dick;  Flagellum 
etwas  in  der  Mitte  verdickt,  1.  Glied  kaum  länger  als  die  2  folgenden  zu- 
sammen, 2.  3  mal  so  lang  wie  dick,  vorletztes  wenig  länger  als  dick.  Prothorax 
gelblichweiß,  viel  schmaler  als  der  Mesothorax,  etwas  länger  als  breit,  fein 
quergestreift,  dorsal  zu  einem  stumpfen  Kiel  zusammengedrückt,  welcher 
ivenig  hinter  der  Mitte  seine  größte  Höhe  erreicht;  Hinterecke  verlängert, 
jedoch  die  Tegula  nicht  erreichend.  Mesothorax  und  Metathorax  gleichbreit, 
grob  netzartig  gerunzelt,  zusammen  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  Sternum 
und  eine  kleine  quere  Stelle  zwischen  den  Hinterecken  des  Pronotum  glatt 
und  glänzend,  Mesonotum  mit  3  Längsleisten  ohne  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  ohne  Gruben.  Mediansegment  quer,  hinten  senkrecht  abfallend. 
Flügel  glashell,  proximale  Hälfte  der  Medianzelle,  ein  kreisrunder  Fleck  am 
Distalende  der  Subrhedianzelle  und  eine  breite,  von  der  Mitte  des  Pterostigma 
l)is  zum  Distalende  der  Radialis  reichenden  Querbinde  braun,  eine  weiße  Quer- 
binde reicht  vom  Distalende  der  Basalzellen  bis  zur  Mitte  des  Pterostigma; 
Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit,  in  der  proximalen  Hälfte  weiß.  Beine  rot, 
Trochanter  weiß,  alle  Tarsen,  Distalende  des  Hinterfemur  und  die  Hintertibia 
dunkler  rot,  proximale  Hälfte  der  Hintertibia  dorsal  weißlich;  vordere  Coxa 
keglig,  fast  2  mal  so  lang  wie  die  hintere,  vorderer  Trochanter  keulenförmig, 
-/.j  so  lang  wie  das  Femur,  laterales  Scherenglied  fast  gerade,  am  Ende 
bogig  und  mit  einem  Zahne,  sonst  mit  gereihten,  dichten  Lamellen,  mediales 
Scherenglied  mit  2  Reihen  von  Lamellen,  am  Ende  kaum  eingebogen. 
Tergite  3 — 6  mit  einem  weißlichen  Hinterrande  und  mit  einer  weißlichen 
Querbinde  nahe  am  Hinterrande,  in  ihrer  Mitte  sind  diese  Querbinden  linien- 
förmig  verengt  und  nach  hinten  gebogen.  Analsegment  ziemlich  stark  seitlich 
zusammengedrückt.  —  L.  6 — 7  mm. 

Brasilien  (Para). 

8.  Gen.  Mesodryinus  Kieffer 

1874  Dryinus  (part.),  T.  A.  Marshall  in:  Ent.  monthly  Mag.,  v.  10  p.  207  |  1906 
Mesodryinus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.  9  p.  497. 

9 .  Stirn  und  Scheitel  flach  oder  kaum  gewölbt,  so  hoch  wie  die 
Augen.      Maxillarpalpus   5-   oder  6gliedrig,   Labialpalpus   3gliedrig.     Auge 
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kahl.  Pronotum  kurz,  mitten  erhöht,  ohne  Quereindruck,  hinten  von  der 
Tegula  entfernt.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Geäder  und  Pterostigma  wie 
bei  Lestodryinus.  Am  Vordertarsus  sind  die  Glieder  1  und  4  lang,  beide 
Scherenglieder  mit  gereihten  Lamellen. 

Europa,  Seychellen-Inseln,  Nord-  und  Zentralameriks. 
6  Arten.     Type :  M.  niger. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Flügel  schmal,  kaum  das  Distalende  des  hinteren  Femur 
erreichend,  Körper  blaßrostrot  ...        4.  M.  (?)  alatus 
Flügel    normal    entwickelt,    wenigstens    das    Abdomen 
größtenteils  schwarz  —  2. 
i  Vorderflügel  dunkel,  Proximalende  und  eine  durchlaufende 
Querbinde  am  Pterostigma  weiß 3.  M.  mahensis 
Vorderflügel  weiß  oder  glashell,    mit  2  dunklen  Quer- 
binden, oder  mit  1   Querbinde  und  1  Fleck  —  3. 
I  Pronotum  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  Kopf  grob 
netzartig  gerunzelt 2.  M.  (?)  corsicus 
Pronotum  kürzer  oder  kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum  —  4. 

Flügel  glashell,  mit  einer  braunen,  vom  Pterostigma 
ausgehenden  Querbinde  und  einem  großen,  braunen 
Fleck  in  den  Basalzellen,  Kopf  und  Pronotum  fein 

4  l         lederartig 1.  M.  niger 

Flügel  glashell,  mit  einer  dunklen  Querlinie  durch  die 
Basalis  und  Transversalis,  sowie  einer  breiten  Qer- 
binde  am  Pterostigma  —  5. 

iKopf   netzartig  gestrichelt,   Protborax   grob   punktiert, 
kaum  so  lang  wie  der  Mesothorax 5.  M.  (?)  ehiriquensis 
Kopf   fein    runzlig    punktiert,    Prothorax    grob    runzlig 
punktiert,  kürzer  als  der  Mesothorax 6.  M.  (?)  albitarsis 

1.  M.  niger  (KieS.)  1904  Dryinus  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.  352  (9)  I  1906  Mesodryinus  n.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

Q.  Schwarz,  Clypeus  und  Mandibel  gelbrot.  Kopf  lederartig,  matt. 
Stirn  und  Scheitel  flach  und  gleichhoch  wie  die  Augen,  ohne  Längsleiste. 
Wange  mit  feiner,  weißer  Behaarung,  ohne  Furche  noch  Leiste.  Antenne 
rötlichbraun,  distal  schwarzbraun  und  schwach  verdickt,  das  Hinterende  des 
Thorax  nicht  erreichend,  1.  Glied  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  wenig 
länger  als  dick,  3.  fast  3  mal  so  lang  wie  das  1.,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  4,  wenig  länger  als  das  1.,  die  folgenden  allmählich  kürzer,  9.  etwas 
länger  als  dick.  Thorax  dorsal  matt  und  lederartig,  wie  auch  die  Pleuren. 
Pronotum  kürzer  als  der  Kopf,  kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  in  der 
Mitte  erhöht.  Mesonotum  quer,  ohne  Spur  von  Parapsidenfurchen.  Median- 
segment so  lang  wie  das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen,  netzartig  ge- 
runzelt, hintere  abfallende  Fläche  lederartig,  mit  je  einer  nicht  durchlaufenden 
Leiste.  Flügel  glashell,  mit  einer  braunen  vom  Pterostigma  ausgehenden 
Querbinde  und  einem  großen  braunen,  die  Mitte  der  Medianzelle  und  die 
Distalhälfte  der  Submedianzelle  einnehmenden  Fleck,  Pterostigma  lanzettlich, 
schwarzbraun,  mit  weißem  Proximalende,  proximaler  Teil  der  Radialis  etwas 
kürzer  als  der  distale.  Basalis  schräg,  1  Va  ißäl  so  lang  wie  die  senkrechte 
Transversalis,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Medianzelle  doppelt 
so  breit  wie  die  Submedianzelle.  Beine  gelbrot,  Proximalende  des  vorderen 
Femur,  Distalhälfte  des  hinteren  Femur,  die  4  hinteren  Tibien  ausgenommen. 
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das  Proximalende  und  das  Endglied  der  4  hinteren  Tarsen  schwarz,  Troch- 
anter,  vorderer  Tarsus  und  die  4  proximalen  Glieder  der  übrigen  Tarsen 
weißlichgelb,  vorderer  Metatarsus  am  längsten,  2.  Glied  quer,  3.  doppelt 
so  lang  wie  das  2,,  4.  etwas  kürzer  als  das  1.,  5,  dem  3.  gleich,  mediales 
Scherenglied  unbewaffnet,  ausgenommen  im  distalen  Drittel,  das  mit  8  breiten, 
stumpfen,  allmählich  an  Länge  abnehmenden  Lamellen  versehen  ist,  laterales 
Scherenglied  nur  im  distalen  Drittel  mit  4  schmalen,  gereihten  Lamellen. 
Abdomen  glatt,  glänzend,  kahl,  2. — 8.  Tergit  ziemlich  gleichlang.  —  L.  5  mm. 

Italien. 

2.  M.  corsicus  (T.  A.  Marsh.)  1874  Dryinus  c,  T.  A.  Marshall  in:  Ent.  monthly 
Mag.,  V.  10  p.  207  (9)  |  1905  D.  c,  T.  A.  Marshall  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  84  (9)  t.  5  f.  2  |  1906  Mesodryinus  c,  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  498  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  dorsal  schwach  gewölbt,  grob  netzartig  gerunzelt,  ohne 
Längsleiste,  hinten  abgestutzt,  von  einer  noch  seitlich  hinter  den  Schläfen  ver- 
längerten Querleiste  gerandet.  Maxillarpalpus  den  Hinterrand  des  Kopfes  er- 
reichend, mit  4  langen  Gliedern  hinter  der  Biegung  (also  5-  oder  6  gliedrig),. 
Labialpalpus  3  gliedrig.  Antenne  dreifarbig,  die  5  proximalen  Glieder  lehmgelb, 
6. — 9.  schwarz,  10.  weiß,  Scapus  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  Glied  etwas 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  1.,  4.  nicht  viel  kürzer  als  das  3.,  9.  1^/^mal 
so  lang  wie  dick.  Prothorax  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  hinten  verengt, 
die  2  Hinterecken  schmal  verlängert  und  von  der  Tegula  um  weniger  ala 
ihre  Länge  entfernt.  Mesonotum  fein  gerunzelt,  Parapsidenfurchen  fehlend. 
Scutellum  glatt,  glänzend,  vorn  mit  einer  Querreihe  grober  und  zusammen- 
fließender Punkte.  Metathorax  grob  netzartig  gerunzelt.  Flügel  weißlich,  mit 
2  dunklen  Querbinden,  Ptero- 
stigma  weiß,  mit  dunklem 
Distalende,  Proximalabschnitt 
der  Radialis  kürzer  als  der 
distale.  Endglied  des  hinteren 
Tarsus  weißlich.  Vordertarsus 
und  Schere  gebüdet  wie  bei 
Lestodrylnus  formicarius.  — 
L.  6  mm, 

Corsica  (Ajaccio). 

3.  M.  mahensis  Kieff. 
1912  M.  m.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn. 
Soc.  London,  ser.  2  ü.  15  p.45  (9). 

Q.  (Fig.  27  bis  27  b). 
Bräunlichrot,  unbehaart.  Kopf 
rotbraun,  etwas  quer,  glänzend, 
sehr  fein  punktiert.  Stirn 
trapezförmig,  breiter  als  das 
Auge,  kaum  gewölbt,  eine 
Linie  reicht  von  der  vorderen 
Ocelle  bis  zwischen  die  An- 
tennen. Hinterkopf  abgestutzt, 

nicht  gerandet.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend.  Mandibel 
4  zähnig.  Maxillarpalpus  5-  oder  6  gliedrig,  den  Hinterrand  des  Kopfes  be- 
rührend.   Antenne  schwach  keulenförmig,  mit  blassen  Gelenken,  1.  Glied  bogig. 


Fig.  27  b. 
Mesodryinus  mahensis  $. 


32  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  8.  IfesodryiDus 

doppelt  SO  lang  wie  dick,  2.  dünner,  l'/g  mal  so  lang  wie  dick,  3.  das  dünnste, 
doppelt  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  4.  kürzer  als  die  Hälfte  des  3., 
kaum  länger  als  das  5.,  dieses  3  mal  so  lang  wie  dick,  4. — 9.  allmählich  verdickt 
und  verkürzt,  9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  wenig  kürzer  als  das  letzte. 
Thorax  sehr  lang,  schmaler  als  der  Kopf.  Prothorax  mehr  als  doppelt  so 
lang  wie  breit,  fast  walzenrund,  glatt,  mit  einer  erhabenen,  elliptischen 
Stelle  dorsal  hinter  der  Mitte.  Mesonotum  nach  hinten  allmählich  breiter, 
kaum  ^/g  so  lang  wie  der  Prothorax,  fein  punktiert,  ohne  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  ohne  Querfurche.  Mediansegment  länglich,  allmählich  abschüssig, 
matt  und  lederartig.  Vorderflügel  rauchig,  Proximalende  und  eine  durch- 
laufende vom  Pterostigma  ausgehende  Querbinde  weiß,  Radialis  winklig  ge- 
brochen, distaler  Teil  fast  doppelt  so  lang  wie  der  proximale,  durch  eine 
erloschene  Ader  mit  dem  Vorderrande  verbunden,  Cubitalis  aus  dem  vorderen 
V4  der  Transversalis  entspringend,  eine  große  Cubitalzelle  bildend,  Ptero- 
stigma schmal,  lanzettlich,  braun  mit  weißem  Proximalende,  Hinterflügel  mit 
5  oder  6  Frenalhäkchen.  Gelenke  der  Beine  blaß,  Coxa  des  Vorderbeines  wenig 
länger  als  der  Trochanter,  dieser  halb  so  lang  wIq  das  Femur,  Metatarsus 
so  lang  wie  das  4.  Glied,  2.,  3.  und  5.  nicht  länger  als  dick,  mediales 
Scherenglied  bis  zum  2.  Glied  reichend,  mit  2  Reihen  weißer  und  dichter 
Lamellen,  Distalende  stark  eingekrümmt,  die  Lamellenreihen  an  der  ein- 
gekrümmten Stelle  unterbrochen,  laterales  Scherenglied  fast  gerade,  nur 
distal  schwach  bogig,  mit  einer  Reihe  sehr  weit  voneinander  abstehender 
Lamellen  und  einem  kurzen  Zahn  vor  der  Spitze.  Abdomen  schwarz,  ausT 
genommen  das  1.  und  das  letzte  Segment,  etwas  flach  gedrückt,  letztes 
Segment  stark  lamellenartig  seitlich  zusammengedrückt.  —  L.  5  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe). 

4.  M.  (?)  alatus  (Cress.)  1872  Gonatopus  (?)  a.,  Cresson  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc, 
V.  4  p.  193  (?)  I  1879  Dryinus  a.,  Patton  in:  Canad.  Ent.,  v.  11  p.  65  |  1906  Frodryinus 
a.,  Kieffer  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Kur.,  v.  9  p.  498. 

9 .  Blaß  rostrot.  Kopf  glänzend,  viel  breiter  als  der  Thorax,  quer 
gedrückt  (transversely  compressed).  Stirn  flach.  Clypeus  quer,  ziemlich 
gewölbt,  vorn  2  höckerig.  Mandibel  und  Vorderseite  des  Scapus  weißlich. 
Antenne  schlank,  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  schwarz, 
Scapus  und  die  2  oder  3  distalen  Glieder  gelb,  1.  Glied  kurz  und  dick, 
2.  klein,  kaum  halb  so  lang  wie  das  1.,  3.  sehr  lang  und  schlank,  mehr 
als  doppelt  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen.  Prothorax  langgestreckt, 
so  lang  wie  der  Metathorax,  gewölbt,  vom  abgestutzt,  hinten  schmaler  und 
etwas  eingeschnürt,  Mesothorax  kurz,  gewölbt,  dunkelrot.  Metathorax  länglich, 
vorn  längsgerunzelt,  hinten  abgerundet.  Flügel  schmal,  kaum  das  Distalende 
des  hinteren  Femur  erreichend,  braun,  ein  großer,  rundlicher,  glasheller 
Fleck  hinter  dem  Proximalende  des  Pterostigma  fast  so  breit  wie  der  Flügel. 
Beine  ziemlich  blasser  als  der  Körper,  Vorderbein  sehr  lang,  seine  Coxa 
und  der  Trochanter  so  lang  wie  das  Femur,  dieses  länger  als  die  Tibia, 
Tarsus  mit  Schere,  die  4  hinteren  Beine  viel  kürzer  als  das  vordere, 
Femur  proximal  stark  verdickt.  Abdomen  länglich,  glatt  und  glänzend.  — 
L.  5'75  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

5.  M.  (?)  chiriquensis  (Cameron)  1888  Dryinus  c,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  447  (9)  t.  19  f.  9  (9  non  (5)  |  1906  Mesodryinus  c,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 
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9 .  Schwarz.  Mandibel  rotgelb.  Kopf  breit,  der  Länge  nach  netzartig 
gestrichelt,  mit  weißen  Haaren  spärlich  bedeckt.  Scheitel  gewölbt,  nicht  ein- 
gedrückt. Hinterkopf  quer,  Ocellen  ein  Dreieck  bildend.  Augen  parallel. 
Antenne  abgebrochen.  Prothorax  kaum  so  lang  wie  der  Mesothorax,  vier- 
eckig oder  etwas  länger  als  breit,  dorsal  flach,  lateral  gerade,  ziemlich  grob 
punktiert  und  mit  langen  weißen  Haaren  bedeckt.  Mesothorax  spärlich  be- 
haart, fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  erloschen.  Metathorax  punktiert, 
allmählich  rundlich  abschüssig,  mit  6  kleinen  vorderen  und  3  großen  hinteren 
Zellen.  Flügel  größtenteils  glashell;  eine  rauchige  Querlinie  durch  die  Basalis 
und  die  Transversalis  sowie  eine  breite  Binde  am  Pterostigma;  Radialis 
kurz,  nicht  weit  über  das  Pterostigma  hinausragend;  Pterostigma  weiß, 
ausgenommen  das  Distalende.  Beine  rotgelb,  Kniee,  vordere  und  mittlere 
Coxa  und  Tarsen  blaß,  Distalende  des  hinteren  Femur  schwarz.  Abdomen 
vorn  und  hinten  rotgelb,  glänzend,  uupunktiert,  etwas  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L,  5  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  700 — 1000  m). 

6.  M.  (?)  albitarsis  (Cameron)  1888  Dryinus  a.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  j;.  1  p.  447  (9non(5),  1. 19  f .  10($)  |  1906  Mesodryinus  a.,  Kiefferin:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rotgelb.  Kopf  fein  runzlig  punktiert,  mit 
zerstreuten,  kurzen,  weißen  Haaren.  Scheitel  nicht  eingedrückt.  Hinterkopf 
kurz,  gewölbt.  Augen  parallel  und  gerandet.  Antenne  rotgelb,  kräftig,  länger 
als  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  fast  kahl;  3.  Glied  kürzer  als  das 
1.,  y^  länger  als  das  2.  Prothorax  kürzer  als  der  Mesothorax,  gröber  runzlig 
punktiert  als  der  Kopf.  Pronotum  hinten  nicht  so  stark  punktiert  und  mehr 
glänzend  als  der  übrige  Teil.  Mesonotum  nadelrissig,  Scutellum  glänzend, 
unpunktiert.  Metathorax  längsrunzlig  punktiert,  mit  einer  bogigen  Quer- 
leiste an  der  Grenze  des  abschüssigen  Teiles,  vor  dieser  Leiste  mit  einigen 
Längsleisten.  Flügel  weißlich-glashell  mit  2  dunkelbraunen  Binden;  die 
\.  Binde  auf  der  Basalis  und  Transversalis  schmal  und  unregelmäßig;  die 
2.  am  Pterostigma  breit,  gerade  und  gleichbreit;  Radialis  nicht  weit  über 
das  Pterostigma  hinausreichend;  Pterostigma  schwarz,  mit  weißem  Grunde. 
Ooxae,  ausgenommen  der  größte  Teil  der  Dorsalseite  der  hinteren,  Trochan- 
teren,  Femora  und  vordere  Tibia  rotgelb,  mittleres  Femur  ventral  bräunlich ; 
Tarsen  blaß,  mit  schwärzlichem  Distalende.  —  L.  3  mm. 
Panama  (Panajachel,  Höhe  von  1700  m). 

9.  Gen.  Paradryinus  Perkins 

1905  Paradryinus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  53. 

Q .  Scheitel  nicht  ausgehöhlt,  sondern  schwach  gewölbt.  Kopf_  von 
vorn  gesehen  dreieckig,  nicht  oder  kaum  quer,  hinter  den  Ocellen  gerade 
und  deutlich  gerandet,  dieser  Rand  nach  unten  längs  der  Aushöhlung  des 
Hinterkopfes  fortgesetzt.  Auge  lang,  kahl.  Ocellen  ein  gleichseitiges  Dreieck 
bildend,  Mandibel  4  zähnig,  distaler  Zahn  am  längsten,  die  3  übrigen  ziemlich 
lang.  Maxillarpalpus  6gliedrig,  die  4  Endglieder  verlängert,  wenigstens  hinter 
die  Mitte  oder  bis  zum  Hinterrande  des  Kopfes  reichend,  3.  Glied  kräftiger 
als  die  3  folgenden;  Labialpalpus  Sgliedrig.  Antenne  etwa  wie  bei  Neo- 
dryinus,  3.  Glied  sehr  verlängert,  kaum  weniger  und  oftmals  mehr  als  2  mal 
so  lang  wie  das  folgende.  Pronotum  lang,  gewölbt,  hinten  eingeschnürt,  so 
lang  wie  das  Mesonotum  oder  länger,  hintere  Ecken  die  Tegula  nicht 
erreichend,  Vorderrand  ziemlich  abgestutzt,  nie  deutlich  ausgerandet,  wie  bei 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  3 
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Neodryinun.  Mesonotum  äußerst  stark  gewölbt,  vom  Pronotum  plötzlich  auf- 
steigend, bei  maüchen  Arten  so  grob  längsgerunzelt,  daß  die  Parapsiden- 
furchen  kaum  zu  unterscheiden  sind;  Parapsidenf ureben  stets  vorhanden,  weit 
abstehend,  sogar  am  Hinterrande  des  Mesonotum,  wenn  sie  bis  dahin  reichen. 
Metanotum  mäßig  lang.  Mediansegment  sehr  lang,  etwa  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  Scutellum  und  Metanotum  zusammen.  Pterostigma  lineai- 
lanzettlich.  Vorderbeine  wie  bei  Neodvyinus,  Trochanter  aber  etwas  weniger 
verlängert;  vorderer  Metatarsus  deutlich  länger  als  das  4.  Glied;  Zahn  vor 
der  Spitze  des  lateralen  Scherengliedes  etwas  stärker.    (Vgl.  F.  koebelei,  nr.  9.) 

ö.  Auge  deutlich  behaart,  Mandibel  3  zähnig,  Maxillarpalpus  lang,, 
wenigstens  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  Labialpalpus  3  gliedrig. 
Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  die  vordere  weit  vor  den  hinteren  stehend. 
Glieder  des  Flagellum  lang,  das  3.  wenigstens  4mal  so  lang  wie  dick.  Ptero- 
stigma schmal,  lanzettlich. 

Asien,  Nordamerika,  Australien. 

10  Arten,  Type:  P.  koebelei. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Flügel   mit   einer  Querbinde    am   Pterostigma   und   an    der 
Radialzelle,    sowie    einer   braunen  Stelle   in    den  Basal- 

^  Zellen,  rostrot 3.  P.  mexicanus 

I  Flügel  mit  2  dunklen  Querbinden 2.  P.  terryi 

l  Flügel  mit  3  dunklen  Querbinden  —  2. 

IDie  4  hinteren  Tibien  proximal  mit  einem  blaß  weißlichen 
Ring  —  3. 
Die  4  hinteren  Tibien  proximal  ohne  weißlichen  Ring  —  4. 
{Kopf    dorsal,   Pronotum    und   Mesonotum    rostrot,    oftmals 
mehr  oder  weniger  dunkel 9.  P.  koebelei 
Kopf  dorsal,  Pronotum,  ausgenommen  seitlich  und  hinten, 
und  ilesonotum  schwarz 4.  P.  varipes 

Das  3.  Antennenglied  ganz  rostrot 5.  P.  venator 

Das  3.  Antennenglied  ganz  oder  zum  Teil  schwarz,  die  mittlere 

Binde  des  Flügels  vorn  mit  der  proximalen  verbunden  —  5. 

Das   3.    Antennenglied    bräunlichgelb    oder    bräunlich,    die 

mittlere  Binde  des  Flügels  von  der  proximalen   getrennt  1.  P.  javanus 
Mesonotum  viel  glatter  und  glänzender  zwischen  den  Parap- 

sidenfurchen  als  außerhalb  derselben      8.  P.  leptias 

Mesonotum  ziemlich  gleichmäßig  skulpturiert  —  6. 
Antenne  fast  ganz  rostrot,  ausgenommen  das  2.  Glied  und 

das  Proximalende  des  3.,  Mesonotum  unregelmäßig  gerunzelt  7.  P.  gigas 
Antenne   fast   ganz   schwarz,   Mesonotum    sehr    regelmäßig 

ägerunzelt 6.  P.  threnodes 


•A.  Arten  der  Indischen  Region: 

1.  P.  javanus  Perk.  1912  P.  j.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull. 
Up.  11(?). 

9 .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen  blaß.  Kopf  matt,  dicht  skulp- 
turiert und  mit  einigen  feinen  Längsrunzeln.  Die  2  proximalen  Glieder  der 
Antenne  vorn  gelb,  die  folgenden  Glieder  bräunlich  oder  bräunlich  gelb,  End- 
glied hell  lehmgelb.  Pronotum  rotbraun  seitlich  und  längs  des  Hinterrandes^ 
Vorderrand  sehr  schmal  rot,  dicht  und  fein  skulpturiert.  Mesonotum  matt, 
dicht  skulpturiert,  deutlich  glatter  und  oftmals  weniger  glänzend  zwischen, 
den  feinen  Parapsidenfurchen.  Metathorax  netzartig  gerunzelt.  Flügel  mit 
den  gewöhnlichen  3  deutlichen  Querbinden,  deren  proximale  von  der  schmalen 
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mittleren  durch  die  glashellen  Distalenden  der  Median-  und  der  Submedian- 
zelle  getrennt  ist.  Beine  braun  oder  lehmgelb,  die  4  hinteren  Tarsen  blasser 
als  die  Tibien,  vorderer  Metatarsus  deutlich  länger  als  das  4.  Glied.  Abdomen 
sehr  glatt  und  glänzend,  hinten  rotbraun.  —  L.  3 — 4  mm. 

Nahe  verwandt  mit  P.  leptias  (nr.  8),  bei  diesem  sind  aber  die  4  distalen 
Glieder  der  Antenne  blaß,  die  mittlere  Querbinde  wenig  deutlich  von  der 
proximalen  getrennt  und  die  Femora  sehr  dunkel. 

Java  (Pekalongan). 
I       Gezogen  aus  Nymphen  von  Thanatodidya. 

2.  P.  terryi  Park.  1912  P.  t.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull. 
11   p.lO  (9). 

9 .  Schwarz.  Clypeus  vom  und  seitlich  blaßgelb.  Kopf  matt,  längs- 
gerunzelt. Scapus,  die  3  distalen  Glieder  und  der  größte  Teil  des  vorher- 
gehenden blaßgelb,  3.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  4.  und  5.  merklich  ver- 
dickt, die  folgenden  bedeutend  dünner.  Pronotum  längsgerunzelt,  feiner  in  der 
Mitte  als  an  den  Seiten,  vorn  mit  einem  glatten  lateralen  Feld.  Mesonotum 
sehr  matt,  zwischen  den  deutlichen  Parapsidßnfurchen  sehr  fein  skulpturiert, 
lateral  von  denselben  viel  gröber  skulpturiert.  Metathorax  dorsal  regelmäßig 
längsrunzlig,  hinten  und  seitlich  grob  netzartig  gerunzelt.  Flügel  nur  mit 
2  liunklen  13inden,  die  schmale  in  der  Mitte  liegend  und  hinten  mit  der 
proximalen  zusammenstoßend.  Submedian zelle  distal  ganz  dunkel,  Median- 
zelle an  der  Spitze  hell.  Vordere  Coxa  gelbbraun,  lateral  dunkel, 
Distalende  weißlich,  Trochanteren  proximal  dunkel,  distal  rot,  Vorderfemur 
dorsal  rot,  ventral  seitlich  dunkel,  Tibia  dorsal  blaß,  Coxa  und  Femur  der 
4  hinteren  Beine  dunkelrot,  Tibia  tief  schwarz,  Metatarsus  gebräunt,  die 
distalen  Tarsenglieder  lehmgelb.  Abdomen  glatt,  glänzend,  hinten  mehr 
oder  weniger  blaß.  —  L.  8  mm. 

China  (Hongkong). 

B.  Art  der  Neotropischen  Region: 

3.  P.  mexicanus  Perk.  1907  P.  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  2  Bull.  4  p.  39  (9). 

9 .  Rostrot.  Kopf  dorsal  gewölbt,  matt,  sehr  dicht  punktiert  oder 
lederartig,  von  vorn  gesehen  erscheint  der  Hinterrand  fast  gerade  abgestutzt. 
Das  3.  Antennenglied  sehr  schlank,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  dieses 
7  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  etwas  dicker  als  dieses.  Pronotum 
seitlich  ziemlich  stark  gerundet,  hinten  von  der  Seite  zusammengedrückt  und 
erhaben,  am  Hinterende  quer  eingeschnürt,  Fläche  matt,  Skulptur  kaum  wahr- 
nehmbar, viel  feiner  als  die  des  Kopfes.  Mesonotum,  Metathorax  und  Meso- 
pleure  schwarz.  Mesonotum  matt,  ausgenommen  der  glatte  Vorderrand,  welcher 
vom  Pronotum  bedeckt  werden  kann,  sehr  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen 
fein,  nach  hinten  schwach  konvergierend  und  den  Hinterrand  fast  erreichend. 
Metathorax  sehr  dicht  netzartig  gerunzelt.  Flügel  mit  einer  braunen  Stelle 
in  den  Basalzellen,  welche  die  Transversalis  etwas  überragt,  eine  Querbinde 
beginnt  am  Pterostigma  und  an  der  Radialzelle.  Die  4  hinteren  Tibien  und 
hinteres  Femur  medial  gebräunt,  1.  Glied  des  Vordertarsus  sehr  lang,  2  mal 
so  lang  wie  das  lange  4.,  2.  sehr  klein,  3.  klein  aber  größer  als  das  2.,  4. 
viel  länger  als  die  2  vorhergehenden  zusammen.  Petiolus  und  wenigstens 
die  hintere  Hälfte  des  Abdomen  schwarz,  Abdomen  glatt,  Hinterende  rostrot. 
—  L.  4  mm. 

Mexiko. 
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C.  Arten  der  Australischen  Region: 

4.  P.  varipes  Perk.  1905  P.  V.,  Perkiüs  in:  Hep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  56  (9<5)- 

9 .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen  gelb  bis  rostrot.  Antenne 
braun,  teilweise  rostrot,  1.  und  2.  Glied  gelb  bis  rostrot.  Seitenrand  und 
Hinterrand  des  Pronotum  gelb  oder  rostrot.  Skulptur  des  Thorax  wie  bei 
F.  koebelei  (nr.  9),  aber  bedeutend  feiner.  Beine  größtenteils  pechfarbig, 
mittlere  und  hintere  Tibia  proximal  mit  einem  deutlichen  weißen  Ring,  mittlerer 
undJiinterer  Tarsus  proximal  weiß.  Abdomen  pechschwarz.  Sonstwie  P.  koebelei. 

d.  Kopf  sehr  dicht  und  fein  lederartig.  Die  2  proximalen  Antennenglieder 
rotbraun.  Mesonotum  etwas  glänzend,  äußerst  fein  skulpturiert  und  undeutlich 
fein  punktiert.  Metathorax  netzartig  gerunzelt.  Beine  blaß,  Femur  und  Tibia 
des  Hinterbeines  breit  schwarz  oder  schwarzbraun,  die  des  Mittelbeines  weniger 
dunkel,  Tarsen  fast  weiß,  Proximalende  des  hinteren  Tarsus  ebenfalls  blaß. 
Abdomen  pechschwarz,  glänzend.  —  L.  5  mm. 

cj  Aus  einer  Nymphe  der  Fulgoride  Siphanta  sp.  gezogen;  9  gefangen. 
Australien  (Queensland,  Cairns). 

5.  P.  venator  Perk.  1905  P.  v.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l 
p.55  (d$). 

Veränderlich  schwarz.  Skulptur  wie  bei  voriger  Art,  veränderlich  .wie 
bei  allen  Arten  dieser  Gattung. 

Q .  (Fig.  28.)  Mandibel  und  Clypeus  mehr  oder  weniger  rostrot.  Die 
3  proximalen   Antennenglieder   und   die  Wurzel   des   4.  rostrot;    Endglieder 

mehr  oder  weniger  blaß.  Pronotum 
seitlich  und  hinten  rostrot.  Flügel 
mit  den  Binden  wie  bei  P.  koebelei 
(nr.  9).  Beine  dunkler  als  bei  voriger 
Art,  oft  breit  schwärzlich  oder  pech- 
farbig, ohne  weißen  Ring  am  Grunde 
der  Tibia  und  des  Tarsus  der  4 
hinteren  Beine. 


Fig.  28. 
Paradryinus  venator  $  (nach  Perkins). 


Fig.  29. 
Paradryinus  venator  (5  (nach  Perkins). 


d.    (Fig.  29).    Dem  von  P.  koebelei  äußerst  ähnlich,   Antenne  jedoch 
etwas  kürzer  und  nur  die  2  proximalen  Glieder  blaß.  —  L.  9  mm. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  9.  Paradryinus  37 

In  großer  Anzahl  aus  Nymphen  der  Fulgoriden  Privesa,  Massila  und  Siphanta 
gezogen. 

Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

6.  P.  threnodes  Perk.    1905  P.  t.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  55. 

Voriger  Art  äußerst  ähnlich,  verschieden  durch :  Clypeus  und  Mandibel 
ganz  schwarz,  oder  nur  zum  geringen  Teil  blaß.  Antenne  ganz  schwarz,  nur 
Endglied  blaß,  Scapus  meist  ventral  pechfarbig.  Pronotum  höchstens  dunkel- 
blaß seitlich  und  schwarz  am  Hinterrande.  Beine  schwarz,  Vordertibia  zum 
Teil  pechbraun  oder  rostrot,  die  4  hinteren  Tarsen  rostrot.  —  L.  5 — 6  mm. 

Aus  Nymphen  der  Fulgoriden  Siphanta  und  Colgar  gezogen. 

Australien  (Queensland,  Cairns  und  Bundaberg). 

7.  P.  gigas  Perk.    1905  P.  g.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  55. 

Farbe  ?  Spitze  des  Clypeus  weißlich.  Mandibel  rostrot.  Kopf  fein 
aber  deutlich  längsrunzlig.  Scapus,  distaler  Teil  des  3.  Gliedes  und  alle 
folgenden  Glieder  rostrot,  ein  Fleck  proximal  am  Scapus  weißlich.  Pronotum 
mit  der  subkonzentrischen  Runzeluug  wie  bei  F.  koebelei  (nr.  9),  jedoch  feiner 
und  dicht  grau  feinhaarig.  Mesonotum  und  Scutellum  dicht,  unregelmäßig 
gerunzelt.  Metathorax  netzartig  gerunzelt.  Distale  Binde  der  Flügel  schmaler 
und  distal  weniger  begrenzt  als  bei  den  vorigen  Arten.  Beine  rostrot,  vordere 
Coxa  dorsal,  vorderes  Femur  hinten  dunkel,  2.  und  3.  Tarsenglied  der  4  hinteren 
Beine  und  laterales  Scherenglied  weißlich.  Das  1.  Segment  des  Abdomen 
rostrot,  die  2  ersten  Segmente  glatt  und  glänzend,  die  folgenden  grau,  mit 
anliegender  feiner  Behaarung,  dicht  und  sehr  fein  punktiert.  —  L.  10  mm. 

Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

8.  P.  leptias  Perk.  1905  P.  l,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l 
p.56  (9). 

Q .  Schwarz.  Clypeus  vom,  Wange  und  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  matt, 
sehr  dicht  und  fein  lederartig,  mit  schwachen  Längsrunzeln.  Vordere  Ecken 
des  ausgerandeten  Clypeus  weißlich.  Scapus  ventral  weißlich,  2.  Antennenglied 
und  ein  schmaler  Ring  an  der  Vereinigung  des  3.  und  4.  Gliedes  sowie  des 
4.  und  5.  und  die  4  Endglieder  ganz  lehmgelb.  Pronotum  mit  pechbraunem 
oder  dunkel  rostrotem  Hinterrande,  Scheibe  stark  gewölbt,  glatt,  glänzend, 
kaum  sichtbar  punktiert.  Mesonotum  matt,  dicht  skulpturiert,  zwischen  den 
Parapsidenfurchen  viel  glatter  und  glänzend,  Parapsidenfurchen  fast  parallel. 
Metathorax  netzartig  gerunzelt.  Flügel  wie  bei  voriger  Art,  jedoch  die  1. 
und  2.  der  3  Querbinden  mehr  zusammenfließend.  Vordere  Trochanteren  vorn, 
vordere  Tibia  ventral,  die  4  hinteren  Tarsen  (diese  jedoch  breit  gebräunt) 
lehmgelb.  Abdomen  glatt,  glänzend,  unpunktiert,  Hinterende  des  Abdomen 
lehmgelb,  2.  Segment  seitlich  rötlich.  —  L.  5  mm. 

1  9  aus  der  Nymhpe  der  Fulgoride  Hasta  hastata  gezogen. 

Australien  (Queensland,  Cairns). 

9.  P.  koebelei  Perk.  1905  P.  k.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
P-  54  (d9)- 

Q  .  Rostrot  bis  rotbraun  und  matt,  stellenweise  schwärzlich  angehaucht. 
Kopf  etwa  quadratisch,  grob  lederartig,  Stirne  flach  und  tiefer  liegend  als 
die  Augen,  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen 
reichenden  Längsleiste.  Umgebung  der  Ocellen  und  Mitte  der  Stirn  schwärzlich. 
Mandibel  und  der  ausgerandete  2  zähnige  Vorderrand  des  Clypeus  weißlich. 
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Augen  fast  parallel,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  breit,  kahl,  den  Hinterrand 
fast  berührend.  Antenne  sehr  schlank,  Vorderseite  des  Scapus  weiß,  seiden- 
haarig, 2.  Glied  kürzer  als  das  1.,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  dieses  etwas 
länger  als  das  1.  und  2.  zusammen,  die  letzten  kaum  dicker,  9.  noch  mehr 
als  2  mal  so  lang  wie  dick,  Pronotum  länglich,  fast  konzentrisch  gestreift 
oder  gerunzelt,  in  der  Mitte  am  breitesten,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  in 
den  2  hinteren  Dritteln  stark  gewölbt.  Mesonotum  grob  und  dicht  längs- 
gestreift, Parapsidenfurchen  nach  hinten  konvergierend,  im  hinteren  Vs  fehlend. 
Scutellum  längsgerunzelt,  hinten  abgestutzt,  1^2  mal  so  lang  wie  das  lederartige 
Metanotum.  Metathorax  schwarz,  länger  als  hoch,  dicht  netzartig,  vor  dem  Petiolus 
quergestreift.  Flügel  weiß,  mit  3  braunen  durchlaufenden  Querbinden,  deren 
proximale  die  Mitte  der  Basalzellen  durchzieht,  die  schmale  mittlere  zieht 
durch  die  Basalis  und  die  Transversalis,  die  breitere  distale 
reicht  vom  proximalen  Vg  des  Pterostigma  bis  zum  Distalende 
der  Radialis,  Basalis  sehr  schräg,  Transversalis  kurz  und 
senkrecht,  Radialis  den  Vorderrand  nicht  erreichend,  winklig, 
distaler  Abschnitt  länger  als  der  proximale,  Postmarginalis 
so  lang  wie  die  Radialis.  Mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen 
dichter,  linealer,  schräger  Lamellen  und  1  Borstenreihe,  alle 
3  Reihen  vor  dem  eingekrümmten  Ende  unterbrochen,  laterales 
Scherenglied  fast  gerade,  ohne  Lamellen,  mit  9  gleichweit 
abstehenden  Stacheln,  distaler  Zahnstumpf  (Fig.  30  u.  31). 
An  den  4  hinteren  Beinen  ist  das  Proximalende  der  Tibia,  das 
proximale  Vs  ^^^  Metatarsus  und  der  2  folgenden  Glieder 
weiß.    Abdomen  glänzend  glatt.  —  L.  6  mm. 

ö.    Schwarz,  matt,  lederartig.   Kopf  ziemlich  dreieckig, 
hinten  abgestutzt.     Stirn  gewölbt  und  höher  vorstehend  als 

die  Augen.  Mandibel  gelb.  Auge 
dicht  behaart,  kaum  länger  als  breit, 
den  Hinterrand  fast  berührend,  3  mal 
so  lang  wie  die  Wange,  durch  eine 


Fig.  30 


Paradryinus  koebeiei,  Schere   Furche  mit  der  Mandibel  verbunden. 


(nach  Perkins). 


Fig.  31. 

Paradryinus 

koehelei,  laterales 

Scherenglied. 


Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  fast 
berührend,  Antenne  braun,  dicht  ab- 
stehend behaart,  1.  und  2.  Glied  gelb,  das  L  länger  als  das  2.,  3.  wenigstens 
so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  l^l^mal  so  lang  wie  das  4.,  4. — 10. 
allmählich  dünner,  alle  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  kaum  schmaler 
als  der  Kopf.  Pronotum  von  oben  nicht  sichtbar.  Parapsidenfurchen  nach 
hinten  konvergierend,  im  hinteren  ^1^  fehlend.  Scutellum  und  Metathorax 
gröber  lederartig,  fast  netzrunzlig.  Flügel  glashell,  ungefleckt,  das  lineal- 
lanzettliche  Pterostigma.  und  die  Adern  dunkelbraun,  Basalis  etwas  länger 
als  die  Transversalis,  fast  senkrecht,  Transversalis  senkrecht.  Radialis  den 
Vorderrand  erreichend,  winklig,  distaler  Abschnitt  2 mal  so  lang  wie  der 
proximale,  Postmarginalis  '/g  der  Radialzelle  durchlaufend.  Beine  schmutzig- 
gelb, kurz  und  ziemlich  kräftig.     Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  2*5  mm. 

In  großer  Anzahl  aus  Nymphen  der  Fulgoriden  Colgar,  Massila,   Siphanta  und 
Aphanophantia  ?  gezogen. 

Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

Ungenügend  beschriebene  Art: 

P.  insularis  Dodd     1913  P.  i.,   Dodd  in:   Arch.  Naturg.,   u  79  Abt.  A  fasc.  6 
p.  180  (9). 
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9.  Schwarz.  Gestalt  wie  bei  P.  gigas  Perkins.  Mandibel,  Antenne  und  Schere 
goldgelb.     Beine  und  Abdomen  mehr  oder  weniger  rot  angehaucht.  —  L.  65  mm. 

Nord-Queensland  (Insel  Double,  bei  Cairns). 

10.  Gen.  Hesperodryinus  Perkins 

1907  Hesperodryinus,  Perkins  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull.  4  p.  40. 

9 .  Gestaltet  wie  Paradryinus.  Kopf  von  besonderer  Gestalt,  hinten 
scharf  keilförmig,  indem  der  Hinterrand  den  halsartigen  vorderen  Teil  des 
Prothorax  bedeckt;  von  vorn  gesehen  ist  der  Hinterrand  des  Kopfes  schön 
gerundet  und  weit  hinter  den  Augen  verlängert,  die  hinteren  Ocellen  weit 
hinter  dem  Hinterrand  der  Augen  liegend.  Bei  Paradryinus  ist  der  Kopf, 
von  vorn  gesehen,  hinten  quer  abgestutzt  und  die  hinteren  Ocellen  liegen 
auf  derselben  Linie  wie  der  Hinterrand  der  Augen.  Maxillarpalpus  mit  4 
langen  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  3gliedrig,  Endglied  sehr 
lang.  Pronotum  hinten  stark  seitlich  zusammengedrückt  und  stumpf  kiel- 
förmig  erscheinend,  matt,  mit  derselben  feinen  dichten  Skulptur  wie  auf  dem 
Kopf.  Vorderbein  wie  bei  Paradryinus,  aber  etwas  dicker,  2.  Glied  des  Tarsus 
sehr  klein,  3.  viel  länger  als  das  2.  aber  viel  kürzer  als  das  4.,  die  Lamellen- 
reihe des  medialen  Scherengliedes  reicht  fast  bis  zum  Basalgelenke,  laterales 
Scherenglied  bei  einer  Art  sehr  abweichend  gebildet. 

ö.  Von  Paradryinus  ö  leicht  zu  unterscheiden  durch  die  spärlich 
und  kurz  behaarten  Augen  und  die  wenig  deutliche  Behaarung  der  Antenne. 
Die  ö  der  2  bekannten  Arten  haben  ferner  die  Femora  und  die  Tibien  schwarz, 
während  die  ö  von  Paradryinus  rostrote  oder  lehmgelbe  Beine  haben. 

Nordamerika. 
3  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten : 
/  Laterales   Scherenglied  von    der  Seite    gesehen   fast   go- 
I         rade,  nur  am  Distalende  gekrümmt  und  vor  demselben 

1  '         mit  einem  Zahn 1.  H.  amphiscepae 

I  Laterales   Scherenglied    deutlich   bogig    gekrümmt,    ohne 
l         Zahn  vor  dem  Distalende  —  2. 

IMetathorax  in  der  Mitte  dorsal  ziemlich  fein  netzartig  ge- 
runzelt, dorsal  seitlich  fein  lederartig 2.  H.  arizonicus 
Metathorax  dorsal  gleichmäßig  grob  längsrunzlig  ....    3.  H.  audax 

1.  H.  amphiscepae  Perk.  1907  II.  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  41  (cj  ? ). 

Q .  Rostrot.  Kopf  matt,  Skulptur  sehr  fein  und  dicht.  Die  3  proximalen 
Glieder  der  Antenne  rostrot,  4.  und  5.  weiß  oder  weißlich  mit  einer  dunklen 
Linie,  die  folgenden  dunkel,  das  10.  meist  heller,  2.  Glied  halb  so  lang  wie 
das  4.,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  4.  —  Pronotum  matt,  mit  derselben 
Skulptur  wie  der  Kopf,  ohne  Quereindruck,  seitlich  stark  zusammengedrückt, 
die  hintere  Hälfte  oder  die  %  stumpf  ki eiförmig.  Mesonotum  fein  längs- 
gerunzelt und  lederartig,  Parapsidenfurchen  deutlich,  wenn  von  vorn  gesehen. 
Scutellum  fein  lederartig  oder  punktiert.  Metathorax  netzartig  gerunzelt, 
seitlich  mit  feiner,  dichter  Skulptur,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und 
das  Scutellum  zusammen.  Adern  blaß,  gelblich,  Basalis  und  Transversalis 
dunkler  und  von  einem  dunklen  Querfleck  bedeckt,  ein  anderer  dunkler  und 
querer  Fleck  beginnt  in  der  Mitte  des  Pterostigma  und  erreicht  nicht  die 
Spitze,  Pterostigma  gelblich  oder  braun,  mit  weißem  Proximalende.   Trochanter 
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Bethylidae :  A.  Anteoninae,  10.  Hesperodryinus 


Fig.  32. 

Hesperodryinus  amphiscepae  9 

(nach  Perkins). 


des  Vorderbeines   kurz   und   dick,   mediales  Scherenglied  mit  2   oder  mehr 
Lamellenreihen,  welche  fast  das  Basalgelenk  erreichen,  laterales  Scherenglied 

mit  spitzeren  und  voneinander  entfernten 
Lamellen  und  mit  einem  deutlichen  Zahn 
vor  der  Spitze.  Petiolus  schwarz,  Abdomen 
glatt,  die  hinteren  Segmente  oftmals  mehr 
oder  weniger  gebräunt.  —  L.  4 — 6  mm. 
(Fig.  32). 

d.  Schwarz.  Kopf,  Mesonotum  und 
Scutellum  fein  behaart  und  dicht  runzlig- 
punktiert. Antenne  distal  allmählich  dünner, 
L  Glied  so  lang  wie  das  4,,  2.  eirund,  3. 
mehr  als  l^mal  so  lang  wie  das  4.,  3  mal 
so  lang  wie  dick.  Parapsidenfurchen  un- 
deutlich, von  vorn  gesehen  erscheinen  sie 
als  2  konvergente  Linien,  die  am  Hinter- 
rand weit  voneinander  entfernt  sind. 
Metathorax  stark  gerunzelt.  Pterostigma 
schwarzbraun,  Radialis  vor  der  Mitte 
winklig  gebrochen,  um  ihre  ganze  Länge 
von  der  Flügelspitze  entfernt.  Vordertibia 
rotbraun,  Distalende  aller  Femora  blaß^ 
Metatarsus  der  4  Hinterbeine,  auch  mehr 
oder  weniger  das  2.  Glied  weiß.  Abdomen 
eirund,  sehr  fein  punktiert,  kurz  behaart^ 

1.  Segment  in  der  Mitte  winklig  gebogen,  in  der  vorderen  Hälfte  eingedrückt. 

—  L.  3  mm.     Ist  vielleicht  das  ö  von  B.  arizoniais,  nach  Perkins. 

Gezogen  aus  Nymphen  von  Amphiscepa  bivittata;  der  Larvensack  befindet  sich 
unter  dem  Flügel. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona,  Nogales). 

2.  H.  arizonicus   Perk.     1907    H.  «.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  .Bull.  4  p.42  (9)  ((5  sine  descr.) 

Farbe,  Gestalt,  Größe  und  Skulp- 
tur wie  bei  voriger  Art;  4.  und  5.  An- 
tennenglied ganz  weiß  oder  weiß  mit 
einer  dunklen  Linie.  Metathorax  dorsal 
in  der  Mitte  mit  lockerer  netzartiger 
Runzelung.  Schere  sehr  verschieden; 
mediales  Scherenglied  bogig  gekrümmt 
am  Innenrand,  der  die  Lamellen  trägt, 
laterales  Scherenglied  deutlich  bogig, 
basale  Hälfte  der  Ventralseite  etwas 
sägeartig  und  mit  einigen  steifen 
Borsten,  ohne  Spur  eines  Zahnes  vor 
der  Spitze  (Fig.  33). 

Die     d    gehören     vielleicht    zu    tx„„„„,„.    .         ^^^'  .^^'    , ,     ,,  t,  ,  •    v 

.    ,       ,.  °  .^  ,  Hesperodryinus  arizonicus  rj  (nach  Perkins). 

voriger  Art ;  die  gezogenen  Exemplare 

scheinen  übrigens  spezifisch  voneinander  verschieden  zu  sein. 

Gezogen    aus   Nymphen   von    Mistharnophantia   sonorana;   Larvensack  schwarz 
und  unter  dem  Flügel  des  Wirtes  befindlich. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona,  Nogales). 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  10.  flesperodryinus,  11.  Chlorodryinus 
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S.H-audaxPerk.  1907  fl.a.,Perkins  in  :Rep.exp.Stat.  Hawaii,  Ent.*.2  Bull.  4p.  43(9). 

Merkmale  wie  bei  den  vorigen  Arten.  Das  3.  Antennenglied  ist  schwarz^ 
nur  am  Distalende  blaß.  Mesonotum  regelmäßig  und  dicht  längsgerunzelt.  Meta- 
thorax  ebenfalls  grob  längsgerunzelt,  sehr  wenig  netzartig  gerunzelt,  wenigstens 
dorsal.  Schere  wie  bei  H.  arlzonicm,  dicht  hinter  der  letzten  Borste  befindet  sich 
eine  schwache  Erhöhung,  die  jedoch  nicht  als  Zahn  aufzufassen  ist.  —  L.  8  mm. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  einer  Eiche). 

11.  Gen.  Chlorodryinus  Perkins 

1905  Chlorodryinus,  Perkins  in  :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  57. 
Von  Paradryimis  zu  unterscheiden  wie  folgt: 

Die  äußerst  feine  Randleiste  des  Scheitels  seitlich  fehlend,  also  längs 
der  Aushöhlung  des  Hinterkopfes  nicht  deutlich  fortgesetzt.  Maxillarpalpus 
sehr  lang,  den  Hinterrand  des  Kopfes  gut  überragend.  Auge  kahl.  Pronotum 
von  der  Seite  gesehen  zwar  gewölbt  aber  nicht  so  höckerartig  wie  bei 
Paradryinus.  Mesonotum  seitlich  gesehen  allmählich  gewölbt,  Parapsiden- 
furchen  deutlich,  gekerbt,  ziemlich  konvergierend,  vor  dem  Hinterrande  auf- 
hörend.    Vorderer  Metatarsus  länger  als  das  4.  Tarsenglied. 

Australien. 

2  Arten. 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 

I  Lehmgelb 1.  C.  pallidus 

\  Schwarz 2.  C.  pseudophanes 

1.  C.  pallidus  Perk.  1905  C.p.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  57  (9(5)- 
9 .  Lehmgelb,  Kopf  matt,  äußerst  fein  skulpturiert.  Antenne  schlank, 
sehr  lang,  3.  Glied  2  mal  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen.  Pronotum 
glatt  und  glänzend,  von  der  Seite  gesehen  regelmäßig  bogenförmig.  Meso- 
notum matt,  zwischen  und  außerhalb  der  Parapsidenfurchen  sehr  dicht  und  fein 
lederartig  gerunzelt.    Metathorax  dicht  gerunzelt.    Flügel  ohne  Binden,  Adern 

blaßgelb,  Pterostigma  blaß.  Abdomen 
mit  einem  basalen  dunklen  Fleck,  glatt, 
glänzend,  kahl.  —  L.  4 — 5  mm  (Fig.  34). 


Fig.  34. 
Chlorodryinus  pallidus  9  (nach  Perkins). 


Fig.  36. 
Chlorodryinus  pallidus  cJ  (nach  Perkins). 


ä.    Schwarz.     Mandibel  gelb  bis  rostrot.     Kopf   sehr  dicht  und  fein 
lederartig  oder  punktiert.    Die  2  proximalen  Antennenglieder  gelb  oder  rost- 


42  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  11.  Chlorodryinus,  12.  Plastodryinus 

rot.  Mesonotum  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Metathorax  unregelmäßig  oder 
netzartig  gerunzelt.  Pterostigma  blaß.  Beine  gelb  oder  rostrot.  Abdomen 
glatt,  glänzend,  undeutlich  punktiert.  —  L.  4 — 5  mm  (Fig.  35). 

Aus  Nymphen  einer  Fulgoride,  wahrscheinlich  Siphanta. 

Australien  (Queensland,  Kuranda  und  Mulgrave). 

2.  C.  pseudophanes  Perk.  1906  C.  p.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  1  p.  492  (9). 

Q .  Schwarz.  Clypeus  gelb  gefleckt.  Mandibel  gelb,  mit  roten  Zähnen. 
Kopf  vorn  matt  und  sehr  dicht  punktiert,  unvollständig  gerandet.  Antenne 
rostrot,  1.  Glied  vorn  gelb,  Pronotum  einfach,  feinhaarig,  glänzend,  etwas 
runzlig  punktiert,  die  Ränder  rostrot.  Mesonotum  ganz  matt,  ausgenommen 
die  glatte,  glänzende,  vordere  Einschnürung,  fein  gekörnelt  oder  lederartig, 
Parapsidenfurchen  unvollständig.  Scutellum  etwas  glänzend  und  punktiert. 
Metathorax  fein  und  dicht  netzartig  gerunzelt.  Flügel  mit  einer  rauchigen, 
die  Basalzellen  durchkreuzenden  Querbinde.  Vorderbeine  größtenteils  und 
Tarsen  rostrot.  Abdomen  glatt,  glänzend,  letztes  Segment  rostrot  und  seitlich 
zusammengedrückt.  —  L.  4  mm. 

Queensland  (Brisbane). 

12.  Gen.  Plastodryinus  Kieffer 

1905  Dryinus  (part.),  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  77  |  1906  Plastodryinus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  496. 

Kopf  breiter  als  der  Thorax.  Scheitel  flach  oder  gewölbt.  Hinterkopf 
schwach  bogenförmig  ausgeschnitten,  mit  einer  Querleiste  hinter  den  Ocellen, 
drei  parallele  Längsleisten  reichen  von  den  Ocellen  bis  in  die  Nähe  der 
Antennen.  Auge  kahl.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  fast 
berührend,  2  mal  weiter  von  den  Augen  als  voneinander  abstehend.  Schläfe 
nicht  nach  hinten  verlängert.  Maxillarpalpus  bei  der  Type  wenigstens 
ögliedrig,  mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  mehr  als  2gliedrig, 
mit  1  Glied  hinter  der  Biegung.  Pronotum  der  Type  wenig  länger  als  breit 
oder  als  das  Mesonotum,  ohne  Quereindruck,  hinten  median  höckerartig  vor- 
stehend und  an  jeder  Ecke  nach  hinten  verlängert  und  von  der  Tegula  um 
die  Länge  derselben  entfernt.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  voneinander  ent- 
fernt und  drei  fast  gleichbreite  Abschnitte  des  Mesonotum  bildend.  Pterostigma 
schmal,  lanzettlich,  länger  als  die  Basalis;  Medialzelle  und  Submedialzelle 
geschlossen,  Radialzelle  distal  offen.  Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines 
nicht  übermäßig  verlängert,  die  Coxa  nur  um  die  Hälfte  länger  als  die 
mittlere,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  Glied  quer,  3.  wenig  länger  als  dick,  4.  dreimal  so  lang  wie  das  3.  und 
doppelt  so  lang  wie  das  5.,  dieses  kürzer  als  seine  proximale  Verlängerung, 
welche  den  Grund  des  3.  erreicht,  mediales  Scherenglied  dicker  als  das 
laterale,  mit  4  Reihen  kurzer  Lamellen  und  1  Reihe  langer  aber  weniger 
dichter  Lamellen,  laterales  Scherenglied  mit  einem  Zahn  am  Distalende  und 
von  da  bis  zum  Grunde  mit  8  langen  gereihten  Lamellen.  Abdomen  schwach 
Nachgedruckt. 

Europa  und  Zentralamerika. 
2  Arten,  Type  P.  szepligetii. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

^    f  Scheitel  flach 1.  P.  szepligetii 

\  Scheitel  gewölbt 2.  P.  (?)  nigricans 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  12.  Plastodryinus,  13.  Campylonjrx  43 

1.  P.  szepligetii  (Kieff.)  1905  Dryinus  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  77  (9)  |  1906  Plastodryinus  s.,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  496. 

Q .  Schwarz.  Die  3  zähnige  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  matt 
und  lederartig.  Scheitel  flach.  Stirnseiten  vom  Auge  bis  zur  lateralen 
Längsleiste  längsrunzlig.  Schläfe  dicht  längsgerunzelt.  Antenne  ziemlich 
dick,  fast  fadenförmig,  die  2  proximalen  Glieder,  proximales  Drittel  des  3. 
und  Distalende  des  10.  rot,  1.  Glied  3  mal  so  lang  wie  das  2.,  3.  fast 
doppelt  so  lang  wie  das  1.,  4.  dem  1.  an  Länge  gleich,  9.  kaum  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Pronotum  und  Propleure  glatt  und  glänzend.  Mesonotum 
lederartig,  vorderer  Teil  des  mittleren  Abschnittes  glatt  und  glänzend,  wie 
üuch  das  Scutellum.  Metanotum  runzlig.  Mediansegment  wagerecht,  grob 
netzartig  gerunzelt,  hintere  senkrechte  Fläche  schwächer  netzartig,  vor  dem 
Petiolus  quergerunzelt.  Mesopleure  lederartig,  Metapleure  netzartig  ge- 
runzelt. Vorderflügel  braun,  mit  2  breiten  milchweißen  Querbiuden, 
deren  1.  zwischen  Basalis  und  Pterostigma,  die  2.  vom  Distalende  der 
Radialis  bis  zur  Flügelspitze  reicht,  Adern  braun,  Pterostigma  schwarzbraun, 
proximales  Drittel  weiß,  1.  Abschnitt  der  Radialis  nicht  halb  so  lang  wie 
der  2.,  Basalis  V/^m^d  so  laug  wie  die  Transversalis.  Hinterflügel  glashell, 
mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  rot,  Proximalende  der  Coxae  und  Femora  aus- 
genommen, die  beiden  Enden  schwarz,  Vordertarsus  und  Schere  wie  in  der 
Gattungsdiagnose.  —  L.  6  mm. 

Ungarn  (Budapest). 

2.  P.  (?)  nigricans  (Cameron)  1888  Dryinus  n.,  P.  Caraeron  in :  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  446  (9)  t.  19  f.  8  (?)  [  1906  Plastodryinus  n.,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  496. 

9 .  Schwarz.  Mund  und  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  matt,  fein  punktiert, 
dicht  weißhaarig.  Scheitel  gewölbt,  nicht  eingedrückt.  Hinterkopf  quer. 
Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  Augen  parallel.  Scapus  ventral  weißlich,  kaum 
doppelt  so  lang  wie  das  2.  Glied,  5.  und  6.  Glied  lehmgelb,  3.  y,,  länger 
als  das  1.;  Antenne  behaart,  distal  verdickt.  Thorax  matt,  fein  punktiert, 
dicht  weißhaarig;  Prothorax  kürzer  als  der  Mesothorax,  Parapsidenfurchen 
deutlich,  doch  nicht  sehr  breit  noch  sehr  tief,  Furche  am  Grunde  des 
Scutellum  breit  und  tief,  Mediansegment  fein  punktiert,  vom  undeutlich  netz- 
artig. Flügel  rauchig,  am  Grunde  glashell  und  mit  glasheller  Binde  vor 
dem  Pterostigma,  Radialis  in  der  Mitte  winklig,  das  Distalende  des  Flügels 
erreichend,  Transversalis  etwas  hinter  dem  Grunde  der  Basalis  entspringend, 
Pterostigma  schwarz,  mit  weißem  Proximalende.  Vordere  und  mittlere  Coxa 
und  Trochanter  weiß;  vorderes  und  mittleres  Femur  ventral  weißlich,  Distal- 
ende der  Tarsen  lehmgelb,  Femora  mit  zerstreuten  langen  Haaren.  Tibien  und 
Tarsen  mit  dichterer  Behaarung,  vorderes  Femur  bedeutend  verdickt.  Schere? 
Abdomen  hinten  lehmgelb,  glatt,  glänzend,  unpunktiert,  so  lang  wie  der 
Thorax.  —  L.  6  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe:  700—1000  m). 

13.  Gen.  Campylonyx  Westwood 

1835  Campylonyx,  Westwood  in:  P.  zool.  Soc.  London,  v.  3  p.  52. 

Q .  Kopf  breit.  Auge  stark  vorstehend,  Stirn  ausgerandet.  Antenn« 
schlank,  lang,  distal  schwach  verdickt.  Thorax  stark  verlängert,  in  der  Mitte 
nicht  verengt  aber  gleichbreit.    Prothorax  länger  als  breit.    Mesonotum  ohne 


44  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  13.  Campylonyx,  14.  ßocchus 

Parapsidenfurchen.  Metathorax  lang,  von  2  Rinnen  durchzogen.  Vorderbein 
sehr  verlängert,  mit  Raubfüßen,  Krallen  sehr  groß  und  zurückgebogen. 
Geäder  wie  bei  Anteon^),  wovon  die  Gattung  durch  die  Gestalt  des  Thorax 
und  der  Antenne  sowie  durch  die  Größe  zu  unterscheiden  ist, 

Europa. 
1  Art. 

1.  C.  ampulieiformis  Westw.     1835  C.  a.,  Westwood  in:  P.  zool.  Soc.  London, 
V.  3  p.  52  (9). 

9 .  Schwarz  punktiert.  Kopf  vorn  dunkelgelb.  Antenne,  ausgenommen 
das  Proximalende,  Pronotum  seitlich,  Beine,  ausgenommen  die  Femora,  und 
das  Distalende  der  Tibien  gelbrot.  Flügel  kurz,  blaß  gelblich,  mit  2  schwarz- 
braunen Binden.  Abdomen  glatt  und  glänzend,  Ränder  der  Segmente  gelb- 
rot. —  L.  9  mm. 

Frankreich  (Lyon). 

14.  Gen.  Bocchus  Ashmead 

1893  Bocchus,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  vAh  p.  91. 

9 .  Kopf  groß,  breit,  gestaltet  wie  bei  Dryinus,  Scheitel  jedoch  nicht 
eingedrückt,  Hinterkopf  sehr  schwach  gewölbt.  Auge  groß,  kahl,  vorstehend 
eirund.  Ocellen  klein,  dicht  beisammen  stehend  und  ein  Dreieck  bildend. 
Maxillarpalpus  4gliedrig.  Mandibel  3  zähnig.  Antenne  lOgliedrig,  fast 
fadenförmig,  distal  sehr  wenig  verdickt,  dicht  über  dem  Clypeus  entspringend, 
3.  Glied  kürzer  als  der  Scapus.  Thorax  nicht  sehr  verlängert,  vorn  stark 
verengt,  hinten  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken.  Pronotum  fast  so 
lang  wie  das  Mesonotum  oder  länger,  aber  viel  schmaler,  vorn  etwas  breiter 
als  hinten,  nur  halb  so  breit  wie  der  Kopf.  Mesonotum  quer,  mit  Parapsiden- 
furchen. Scutellum  halbkreisförmig,  vorn  mit  einer  Querfurche.  Metathorax 
viel  kürzer  als  hoch.  Vorderflügel  mit  2  Basalzellen  und  einer  offenen 
Radialzelle,  Radialis  lang  und  bogig,  Pterostigma  lanzettlich.  Beine  wie  bei 
Dryinns,  vorderer  Tarsus  mit  einer  Schere,  4.  Glied  nicht  viel  größer  als 
das  3.  —  Abdomen  kuglig,  deutlich  gestielt,  Stiel  schlank,  walzenrund,  so 
lang  wie  die  hintere  Coxa, 

Nord-  und  Zentralamerika. 
4  Arten,  Type:  B.  flavicollis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

i  Pronotum  kürzer  als   das  Mesonotum,  Thorax  lang 
weißhaarig .    4.  B.  (?)  melanocephalus 
Pronotum  wenigstens   so  lang  wie   das  Mesonotum, 
Thorax  nicht  langhaarig  —  2. 
I  Scapus  so  lang  wie  das  3.  Glied,  Pronotum  so  lang 
wie  das  Mesonotum 1.  B.  flavicollis 
Scapus  kürzer  als  das  3.  Glied,  Pronotum  länger  als 
das  Mesonotum  —  3. 


Das  3.  Antennenglied  fast  2  mal  so  lang  wie  das  1., 
„  j         Abdomen  rotbraun 2.  B.  atriceps 


IDas  3.  Antennenglied  nur  wenig  länger  als  das  1., 
Abrlnmpn    splin^nr'/.  _ 


Abdomen  schwarz 3.  B.  schaefiferi 

1)  Nach  dieser  Angabe  bleibt    es  zweifelhaft,  ob    diese  Gattung  zu    den  Lesto- 
dryininae  oder  zu  den  Anteoninae  zu  stellen  ist. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,   14.  ßocchus  45 

1.  B.  flavicoUis  Ashm.     1893  B.  f.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45  p.  91  (9). 

9 .  Schwarz,  dicht  und  fein  punktiert.  Kopf  braun  angehaucht, 
ziemlich  viereckig,  hinter  den  Augen  etwas  verengt.  Die  2  proximalen 
Glieder  der  Antenne  rotbraun,  Flagellum  schwarzbraun,  ziemlich  keulenförmig, 
Scapus  doppelt  so  lang  wie  das  2.  Glied,  dem  3.  an  Länge  gleich,  4. — 10. 
kürzer  aber  dicker.  Pronotum  gelb,  stark  eingeschnürt,  so  lang  aber  viel 
schmaler  als  das  Mesonotum,  dieses  braun  angehaucht,  mit  2  Parapsiden- 
furchen.  Scutellum  vorn  mit  2  weit  voneinander  abstehenden,  durch  eine 
Querlinie  verbundenen  Grübchen,  Metathorax  kurz,  grob  gerunzelt,  mit 
einigen  erhabenen  Längslinien.  Flügel  glashell,  mit  einer  braunen,  durch 
die  Radialzelle  ziehenden  und  -/s  der  Flügelbreite  erreichenden  Querbinde, 
Kadialis  lang  und  bogig.  Beine  und  Petiolus  blaßrot,  2.  und  3.  Segment 
des  Abdomen  gleichlang,  sehr  groß,  fast  das  ganze  Abdomen  bildend.  — 
L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Marquette,  Michigan). 

2.  B.  atriceps  Brues  1904  B.  a.,  Brues  in:  Canad.  Ent.,  v.  36  p.  118  (9)  |  1S*05 
^helogynus  a.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  ü.  3  p.  184. 

9 .  Rotbraun.  Kopf  schwarz,  glänzend,  rotbraun  unterhalb  der  Antenne. 
jVlandibel  hellgelb.  Stirn  oberseits  grob  runzlig-punktiert,  unterseits  un- 
regelmäßig längsgestreift,  Hinterkopf  gerandet.  Wange  fein  punktiert,  fein 
behaart.  Maxillarpalpus  mit  5  gleichlangen  Gliedern.  Antenne  schlank,  die 
hintere  Coxa  erreichend,  die  4  ersten  Glieder  rotbraun;  1.  Glied  kurz,  dick, 
etwas  länger  als  das  schlanke  2.;  3.  Glied  schlank,  so  lang  wie  das  1.  und 
2.  zusammen;  4.  2/3  so  lang  wie  das  3.;  die  folgenden  allmählich  kürzer. 
Prothorax  halb  so  breit  wie  der  Kopf,  wenig  länger  als  breit,  dicht  vor  der 
Spitze  eingezogen,  seitlich  fein  weißhaarig.  Mesonotum  kürzer  als  das  Pro- 
notum, glänzend,  die  2  Furchen  tief ;  Seitenlappen  braun.  Scutellum  halb- 
kreisförmig, durch  Querfurchen  vom  Mesonotum  und  vom  Postscutellum  ge- 
trennt. Mediansegment  kurz,  grob  netzrunzlig,  am  Vorderrande  schwarz, 
hinten  abgerundet.  Flügel  glashell,  mit  einer  braunen  Binde  dicht  vor  dem 
Pterostigma  und  einem  schwachen,  braunen  Fleck  an  der  Spitze  der  2.  Basal- 
zelle; Pterostigma  lanzettlich. 

Ein  Fleck  an  der  Basis  des  vorderen  Femur,  Spitze  des  hinteren 
Femur  und  Tibien  schwarz,  Tarsen  heller  rot  als  die  Beine.  Vorderer  Tarsus 
mit  Schere,  1.  Glied  lang.  Abdomen  glatt,  eirund,  1.  Segment  größtenteils 
und  Hinterende  des  Abdomen  schwarz,  2. — 4.  Segment  gleichlang.  — 
L.  5  mm. 

Nordamerika  (Newyork,  Moshola). 

3.  B.  schaefTeri  (Brues)  1907  Chelogynus  s.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc, 
ser.  2  u  5  p.  101  (9). 

9 .  Schwarz,  mit  weißen  feinen  Haaren.  Kopf  nicht  ganz  2  mal  so 
breit  wie  lang,  dorsal  deutlich  gewölbt,  hinten  und  an  den  Wangen  nicht 
gestreift,  sondern  gerunzelt  wie  auf  der  Stirn  und  dem  Scheitel.  Clypeus 
gelblich  und  sowie  das  Gesicht  mit  einem  feinen,  zwischen  die  Antennen 
ziehenden  Längskiel.  Mandibel  gelblich,  mit  schwarzen  Zähnen.  Palpen 
schwarzbraun.  Die  4  proximalen  Glieder  der  Antenne  rostrot;  die  folgenden 
deutlich  dicker,  Scapus  deutlich  kürzer  als  das  3.  Glied,  dieses  2  mal  so  lang 
"wie  das  2.,  kürzer  als  das  4.  und  5.  zusammen.  Prothorax  rostrot,  glatt, 
glänzend,  mit  zerstreuten   Punkten,   so   lang,    wie   das    Mesonotum  und  das 


4ö  ßethylidae:  A.  Anteoninae,  14.  Bocchus,  15.  Eukoebeleia 

Scutellum  zusammen.  Mesonotum  glänzend,  sehr  zerstreut  punktiert,  mit 
4  Längsfurchen.  Scutellum  glänzend,  zerstreut  punktiert,  vorn  mit  einer 
queren  Kerbfurche,  hinten  mit  einer  einfachen  Querfurche.  Metathorax  ge- 
runzelt, abschüssige  hintere  Fläche  oben  fast  glatt,  unten  fein  quergestrichelt. 
Pleuren  runzlig.  Flügel  mit  2  braunen  Querbinden,  Pterostigma  lanzettlich, 
proximal  blaß,  distal  braun,  Subcostalis,  Medialis  und  Analis  blaßgelb,  die 
übrigen  Adern  braun.  Die  4  vorderen  Beine,  Coxa,  proximaler  Teil  des 
Femur  und  Gelenke  des  Tarsus  der  2  Hinterbeine  rostrot,  Schere  fast  bis 
zum  Proximalende  des  2.  Tarsengliedes  reichend.  —  L.  5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Huaehuea;  Texas:  Brownsville,  Exemplar  mit 
rostrotem  Thorax). 

4.  B.  ?  melanocephalus  (Cameron)  1888  Dryinus  m.,  P.  Cameron  in :  Biol. 
Centr.-Amer.,  Hym.  v.  1  p.  446  (?)  t.  19  f.  15  &  26  ($)  |  1906  Bocchus  m.,  Kieffer  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  mit  ziemlich  langer,  weißer  oder 
brauner  feiner  Behaarung,  grob  und  fast  netzartig  gerunzelt,  Scheitel  gewölbt, 
Hinterkopf  quer.  Ocellen  im  Dreieck,  Augen  parallel  und  gerandet.  Kopf 
hinten  stark  entwickelt,  hinter  den  Augen  verengt.  Antenne  kräftig,  spärlich 
behaart,  distal  verdickt,  1. — 5.  Glied  rot,  3.  Glied  ^3  länger  als  das  1.,  Thorax 
rot,  mit  langen  weißen  Haaren  bedeckt,  spärlich  punktiert,  Mesosternum, 
Tegula  und  Mesonotum  seitlich  schwarz.  Prothorax  kürzer  als  der  Mesothorax, 
seitlich  ausgehöhlt.  Mesonotum  fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  tief,  breit, 
das  Scutellum  nicht  erreichend.  Mediansegment  seitlich  quergestreift.  Flügel 
glashel],  mit  2  dunkelbraunen  Querbinden.  Femur  und  Tibia  des  Vorder- 
beines rot,  ausgenommen  das  Proximalende  des  Femur,  Tarsen  etwas  lehm- 
gelb, Beine  mit  ziemlich  langen  weißen  Haaren  bedeckt,  Vordertibia  stark 
verdickt.  Abdomen  glänzend,  unpunktiert,  oftmals  am  Grunde  ventral  rot- 
braun, hinten  oftmals  lehmgelb.  —  L.  4— 5  mm. 

Panama  (Bugaba;  Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  700 — 1000  m). 

15.  Gen.  Eukoebeleia  Perkins 

1905  Eukoebeleia,  Perkins  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  59. 

Q .    Kopf  groß.  Scheitel  gewölbt,  die  Seiten  hinter  den  Augen  konver- 
gierend.    Auge    behaart,   Ocellen    fast    ein   gleichseitiges    Dreieck    bildend. 
Mandibel  3  zähnig.     Das  3.  Antennenglied  2  mal  so  lang  wie  das  2.,  deutlich 
länger    als    das    3.    (sie!).      Maxillarpalpus    6gliedrig, 
Labialpalpus   3gliedrig.     Pronotum  quer,   die  hinteren 
Ecken   die   Tegula  berührend,    Parapsidenfurchen   fein 
aber  deutlich,  ziemlich  konvergierend,  hinten  noch  weit 
abstehend.    Metathorax  kurz,  so  lang  wie  das  Scutellum, 
Fig-  36.  scharf   abgestutzt,  abschüssiger  Teil  2  mal  so  lang  wie 

^s'iS?^(nac\'?mSns^'  ^er  dorsalo.  Flügel  bald  normal  entwickelt,  bald  stark 
verkürzt,  nur  den  Grund  des  Abdomen  erreichend  und 
distal  zugespitzt,  Pterostigma  sehr  schmal.  Vorderbein  nicht  sehr  lang, 
4.  Tarsenglied  sehr  lang,  doch  kürzer  als  das  1.,  freies  Ende  des  5.  Gliedes 
nicht  erweitert  und  unbewaffnet,  nur  eine  einfach  gekrümmte  Klaue  bildend, 
laterales  Scherenglied  unterseits  sägeartig  gezähnt  (Fig.  36).  Abdomen 
deutlich  gestielt,  der  Stiel  länger  als  dick. 

Das  ö  hat  behaarte  Augen.  Mandibel  3  zähnig.  Maxillarpalpus  lang, 
wenigstens   den  Hinterrand   des   Kopfes   erreichend,  Labialpalpus  3gliedrig. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  15.  Eukoebeleia,  16.  Tetradryinus 


47 


Ocellen  ein  Dreieck  bildend.     Glieder  des  Flagellum  kurz,  das  3.  nicht  oder 
kaum  2  mal  so  lang  wie  dick, 

Nordamerika, 

2  Arten.  Type:  E.  mirabilis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I  Flügel  verkümmert,  den  Thorax  nicht  überragend 1.  E.  mirabilis 

\  Flügel  normal  entwickelt 2.  E,  arizonica 

1.  E.  mirabilis  Perk.  1905  E.  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  59  (9). 

9 .  Dunkelrot.  Mandibel  gelb- 
lichbraun oder  lehmgelb.  Kopf  sehr 
dicht  und  fein  punktiert  oder  leder- 
artig. Antenne  schwarz,  die  2  oder 
3  proximalen  Glieder  rot,  Thorax 
sehr  dicht  und  fein  punktiert  oder 
lederartig,  sehr  deutlich  behaart. 
Metathorax  schwarz,  dorsal  runzlig, 
hinten  fein  granuliert  und  ziemlich 
netzrunzlig.  Flügel  verkümmert, 
nur  bis  zum  Grund  des  Abdomen 
reichend,  distal  zugespitzt,  Beine 
größtenteils  gelblichbraun  oder  lehm- 
gelb. Petiolus  blaß,  Abdomen 
schwarz,  sehr  glatt  und  glänzend. 
—  L.  2-5—3  mm  (Fig.  37), 

Aus  Nymphen  sowie  aus  l^ng- 
und  kurzflügligen  Imagines  der  Fulgoride 
Bruchomorpha. 

Vereinigte  Staaten  (Ohio). 

2.  E.  arizonica  Perk.  1907  E.  a., 
Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull:  4  p.  44  (9). 

9 .  Schwarz,  Mandibel  gelblich,  3  zähnig,  die  Zähne  dunkel.  Kopf  matt,, 
sehr  dicht  lederartig.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  hellgelblich.  Thorax 
dicht  lederartig  und  matt.  Scutellum  mehr  glänzend.  Mediansegment  ge- 
feldert,  Fläche  runzlig.  Flügel  normal  entwickelt,  mit  einer  braunen,  von 
der  Radialis  ausgehenden,  hinten  schmaleren  Querbinde.  Beine  schwarzbraun 
bis  schwarz,  die  4  vorderen  Femora  etwas  heller,  Trochanteren,  vordere  Tibia 
und  alle  Tarsen  lehmgelb.  Abdomen  eirund,  sehr  glatt  und  glänzend.  Im 
übrigen,  besonders  in  der  Bildung  der  Tarsen,  wie  bei  E.  mirabilis.  —  L.  3  mm. 

1  $  auf  Gras  im  September.  An  demselben  Fundort  waren  gleichzeitig  auf 
Gras  viele  parasitierte  Bruchomorpha. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

16.  Gen.  Tetradryinus  Kieffer 

1906  Bocchus,  Kieflfer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  237  1  1913  Tetradryinus,  Kieffer 
in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

Kopf  dorsal  gewölbt.  Auge  behaart.  Maxillarpalpus  wenigstens  5  gliedrig. 
Mesonotum  höher  liegend  als  das  Pronotum,  gewölbt,  mit  2  durchlaufenden 


Fig.   37. 

Eukoebeleia  mirabilis  ?  (nach  Perkins). 
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Parapsidenfurchen  und  zwischen  denselben  vorn  mit  2  parallelen  Längslinien. 
Pterostigma  schmal.    Die  beiden  Scherenglieder  mit  gereihten  Lamellen. 

Xordamerika. 
1  Art. 

1.  T.  flavipes  (Kie£f.)  1906  Bocchus  /'.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  237 
(?)  I  1913  Tetradryinus  f.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

9 .  Schwarz,  Clypeus,  Mandibel,  ausgenommen  die  3  bräunlichen 
Zähne  und  Palpen,  dottergelb.  Kopf  nach  hinten  allmählich  verschmälert, 
Hinterraud  gerade  und  gerandet,  Scheitel  schwach  gewölbt,  matt,  lederartig, 
eine  Längsleiste  reicht  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen. 
Clypeus,  Wange,  vordere  Hälfte  des  medialen  Augenrandes  silberweiß,  fein- 
haarig. Auge  kurz  behaart,  2  mal  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrand 
oder  wie  die  Wange,  letztere  ohne  Furche.  Ocellen  genähert,  die  hinteren 
doppelt  so  weit  vom  Auge  wie  voneinander  entfernt.  Antenne  dottergelb, 
ausgenommen  die  5  oder  6  distalen  Glieder,  kurz,  schwach  und  allmählich 
verdickt,  1.  Glied  bogig,  medial  dicht  kurz  feinhaarig,  etwas  länger  als  das 
3.,  2.  11/2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  dünner,  3  mal  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  allmählich  kürzer,  9.  wenig  länger  als  dick.  Thorax  etwas 
schmaler  als  der  Kopf.  Prothorax  tiefer  liegend  und  weniger  breit  als  das 
Mesonotum,  lederartig,  nach  hinten  allmählich  breiter,  Hinterrand  bogig  aus- 
geschnitten. Mesonotum  doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  gewölbt, 
glänzend,  fein  lederartig  und  feinhaarig,  Parapsidenfurchen  tief,  durchlaufend, 
gekerbt,  nach  hinten  schwach  konvergierend,  zwischen  ihnen  vorn  2  parallele 
Längslinien.  Scutellum  gewölbt,  glatt,  glänzend,  vorn  mit  einer  Querfurche. 
Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  viel  höher  als  lang,  hinten  senkrecht 
abfallend  und  mit  einem  großen,  glatten  Feld.  Flügel  glashell,  Adern  gelb, 
Pterostigma  braun,  schmal  lanzettlich,  Subcostalzelle  die  schmälste,  Median- 
zelle die  breiteste,  Basalis  sehr  schief,  wenig  vor  dem  Pterostigma  mündend, 
doppelt  so  lang  wie  die  senkrechte  Transversalis,  Radialis  so  lang  wie  die 
Basalis,  bogig,  durch  eine  erloschene  Linie  mit  dem  Vorderrand  vereinigt. 
Beine  dottergelb,  Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  nicht  verlängert, 
vorderer  Metatarsus  2  mal  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen, 
diese  so  dick  wie  lang,  4,  l^oinal  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
5.  wenig  länger  als  dick,  mediales  Scherenglied  beweglich,  mit  'gereihten 
Lamellen,  laterales  Scherenglied  mit  4  oder  5  gleichweit  voneinander  ab- 
stehenden Lamellen.  Abdomen  stark  gewölbt,  eirund,  glatt  und  glänzend.  — 
L.  5*3  mm. 

Nevada  (Ormsby). 

17.  Gen.  Perodryinus  Perkins 

1907   Perodryinus,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  43. 

9 .  Gestalt  und  Merkmale  von  Paradryinm  (nr.  9),  von  diesem  aber 
durch  den  Vordertarsus  zu  unterscheiden.  Pronotum  länger  als  das  Meso- 
notum, hinten  seitlich  zusammengedrückt,  aber  ohne  Querteilung.  Mesonotum 
ohne  Parapsidenfurchen.  Vorderer  Metatarsus  lang,  schlank,  so  lang  wie 
die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  klein,  3.  und  4.  ziemlich  gleich, 
Schere  überaus  kurz,  mediales  Scherenglied  nur  bis  zum  Proximalende  des 
4.  Gliedes  reichend,  mit  dichten  gereihten  Lamellen,  laterales  Scherenglied 
einen  einfachen  Dorn  darstellend,  an  dem  der  Grund  für  die  Gelenkbildung 
erweitert  ist. 


Bethylidae:  A.  Anteonioae,  17.  Perodryinus,  18.  Prodryina»  4? 

ö.  Wie  bei  Paradryinus,  Auge  aber  kahl,  Parapsidenfurchen  fehlend^, 
Radialis  kurz,  in  der  Mitte  gebogen. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  P.  amoenus  Perk.  1907  P.  a.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2 
Bull.  4  p.  43  ((5  ? ). 

Q .  Schwarz.  Clypeus  rostrot.  Mandibel  weißlich,  ausgenommen  die 
Zähne.  Kopf  sehr  dicht  runzlig  -  punktiert  oder  netzartig  gerunzelt. 
Aptenne  rostrot,  distal  gebräunt,  3.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  Thorax 
mit  grauer,  kurzer,  feiner  Behaarung.  Pronotum  rostrot,  blaß,  feinhaarige 
runzlig.  Mesonotum  sehr  dicht  runzlig-punktiert  oder  netzartig  gerunzelt. 
Scutellum  glatter  als  das  Mesonotum.  Metathorax  schimmernd,  netzartig^ 
gerunzelt,  aber  weniger  dicht  als  das  Mesonotum,  hinten  beiderseits 
von  der  Mitte  mit  einer  Leiste.  Flügel  glashell,  Pterostigma  dunkelbraun,, 
proximal  gelb,  Costaiis,  Subcostalis,  Basalis  und  Transversalis  dunkel,  eine 
schmale  rauchige,  von  der  Mitte  des  Pterostigma  ausgehende  Querbinde. 
Beine  rostrot,  üistalende  des  hinteren  Femur  schwarz,  proximale  Hälfte  der 
Hintertibia  und  Metatarsus  der  4  hinteren  Beine  weißlich.  Abdomen  kahl,, 
glänzend.  —  L.  4  mm. 

d.  Schwarz.  Antenne  distal  dünner,  die  2  proximalen  Glieder  lehm- 
gelb, 3.  Glied  iVa^ii^l  so  lang  wie  das  4.,  3. — 10.  Glied  schwärzlich,  gelb 
angehaucht.  Skulptur  des  Thorax  wie  beim  9 .  Flügel  glashell,  Costaiis,  Sub- 
costalis und  Radialis  dunkel,  Pterostigma  dunkelbraun,  ausgenommen  proximal. 
Vorder-  und  Mittelbein  lehmgelb,  ausgenommen  die  Coxa,  proximale  Hälfte 
der  Hintertibia  blaß,  hinterer  Tarsus  noch  blasser.  Abdomen  schimmernd^ 
sehr  fein  punktiert,  proximal  eingedrückt.  —  L.  3  mm. 

Gezogen  aus  Nymphen  von  Amphiscepa  bivitatta;  Larvensack  bunt  gefärbt, 
dunkelbraun  und  gelblich,  unter  dem  Flügel  des  Wirtes  befestigt. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

18.  Gen.  Prodryinus  Kieffer 

1872  Gonatopus?,  Ciesson  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc,  vA  p.  193  |  1887  Mystrophorus, 
Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.  3  p.  128  |  1906  Prodryinus.  KieflPer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  497. 

Q.  Kopf  quer,  dreieckig,  dorsal  ausgehöhlt.  Auge  kahl.  Bei  der 
Type  ist  die  Mandibel  3  zähnig  und  die  Wange  durch  eine  Furche  vom 
Gesicht  getrennt.  Pronotum  lang,  ohne  Quereindruck.  Mesonotum  ohne- 
Parapsidenfurchen.  Geäder  und  Pterostigma  wie  bei  Lestodiyimis  (nr.  5).  Am 
Vordertarsus  sind  die  Glieder  2,  3  und  5  kurz,  das  1.  und  4.  lang,  mediale» 
Scherenglied  mit  gereihten  Lamellen,  laterales  Scherenglied  unbewehrt. 

Europa,  Nord-,  Zentral-  und  Südamerika. 

8  sichere  und  2  unsichere  Arten.  Type:  P.  brachycerus,  alle  übrigen  Arten 
gehören  nicht  mit  Sicherheit  hierzu,  da  die  Schere  und  der  Vordertarsus  derselbei^ 
nicht  beobachtet  worden  sind. 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Flügel  kurz,  spateiförmig 3.  P.  (?)  americanua 

\  Flügel  normal  entwickelt  —  2. 
f  Wenigstens  der  Kopf  rot  oder  rötlich  —  3. 
\  Kopf  schwarz  —  5. 
Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  4 
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f  Mesothorax  grob  gerunzelt 5.  P.  (?)  ruficeps 

\  Mesonotum  fein  längsgestrichelt  —  4. 

I  Thorax  rot 1.  P.  (?)  draco 
Thorax  braun,  Prothorax   dorsal   rötlich    bis    lehmgelb, 
Mediansegment  schwärzlich 2.  P.  (?)  dracimculus 

j   Pronotum  dorsal  stumpf  gekielt  —  6. 
\  Pronotura  dorsal  nicht  gekielt  — ■  7. 

f  Abdomen  glatt  und  glänzend      .    . .    6.  P.  (?)  alticola 

■b 


I 


Abdomen  an  den  3  vorderen  Segmenten  fein  nadelrissig    7.  P.  (?)  maculieornis 

j  Mandibel  3 zähnig 8.  P.  brachycerus 

\  Mandibel  4  zähnig 4.  P.  ormenidis 

1.  P.  (?)  draco  (T.  A.  Marsh.)  1905  Dryinus  d.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  83  (9)  |  1906  Prodryinus  d.,  KieflFer 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

9 .  Rat.  Clypeus,  Mandibel  und  Wange  weiß.  Kopf  sehr  fein  ge- 
runzelt, dorsal  ausgehöhlt,  mit  einer  schwachen,  schwarzen,  von  der  vorderen 
Ocelle  ausgehenden,  nicht  durchlaufenden  Längsleiste.  Antenne  den  Hinter- 
rand des  Thorax  nicht  erreichend,  vom  Grunde  des  5.  Gliedes  ab  allmählich 
stark  verdickt,  1.  Glied  vorn  weiß,  5.-9.  schwarz,  10.  weiß,  3.  so  lang 
wie  das  4.  und  5.  zusammen.  Prothorax  glatt,  nur  vorn  mit  einigen  wenig 
deutlichen  Runzeln.  Mesonotum  längsgestrichelt.  Parapsidenfurchen  fehlend. 
Scutellum  glatt,  vorn  mit  einer  gekerbten  Querfurche.  Tegula  lehmgelb. 
Metathorax  netzartig  gerunzelt.  Flügel  das  Hinterende  des  Abdomen  er- 
reichend, glashell,  mit  einer  blaßbraunen,  mitten  unterbrochenen,  die  Basal- 
zellen durchziehenden  Querbinde,  eine  2.,  breitere  und  dunklere  Querbinde 
geht  vom  Pterostigma  aus,  Adern  bräunlich,  Pterostigma  schwarz,  Proximal- 
ende  weiß.  Mittelbein  etwas  gebräunt,  Tibia  und  Tarsus  des  Hinterbeines 
dunkel,  ausgenommen  das  weiße  Proximalende  der  Tibia  und  der  Tarsen- 
glieder.  Abdomen  schwarz,  glatt  und  glänzend,  2.  Segment  vorn  etwas 
rötlich.  —  L.  H  mm. 
Spanien  (Sevilla). 

2.  P.  (?)  draouneulus  (T.  A.  Marsh.)  1905  Dryinus  d.,  T.  A.  Marshall  in: 
KieflFer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t;.  9  p.  82  (  ? )  [  1906  Prodryinus  d., 
XieflFer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

Q .  Braun.  Kopf  rötlich,  Mundteile  lehmgelb.  Scheitel  ausgehöhlt 
und,  wie  die  Stirn,  schwach  längsgestrichelt,  eine  Längsleiste  geht  von  der 
vorderen  Ocelle  aus  und  reicht  nicht  bis  zwischen  die  Antennen.  Die 
6  proximalen  Antennenglieder  blaßbraun  (7. — 10.  fehlend),  1.  vorn  lehmgelb, 
3.  etwas  länger  als  die  2  proximalen  zusammen,  4.  etwas  kürzer  als  das  3., 
Flagellumglieder  sehr  dünn.  Prothorax  glatt,  dorsal  rötlich  lehmgelb. 
Mesonotum  sehr  fein  gestrichelt.  Parapsidenfurchen  undeutlich.  Scutellum 
klein,  glatt,  wenig  deutlich.  Mediansegment  schwärzlich,  fein  netzartig  ge- 
runzelt. Flügel  glashell,  mit  2  dunklen  Querbinden,  Pterostigma  proximal 
blaß.  Beine  blaßbräunlich,  Coxae  und  Femora  dunkler,  hinteres  Knie  blaß. 
Abdomen  dunkelbraun,  Hinterrand  aller  Segmente  schwärzlich.  —  L.  4  mm. 

Spanien  (Ciudad  Keal). 

3.  P.  (?)  americanus  (Ashm.).  1887  Mystrophorus  a.,  Ashraead  in:  Ent.  Amer., 
«.  3  p.  128  (9)  I  1893  Dryinus  a.,  Ashmead  in:  Ball.  U.  S.  Mus.,  i;.  45  p.  87  (?)  |  1906 
Prodryinus  a.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  498. 

Q .  Bräunlichgelb.  Kopf  dorsal  dunkel  und  ausgehöhlt,  von  vorn  ge- 
sehen dreieckig,  fein  punktiert.     Mandibel  3  zähnig.     Maxillarpalpus  6  gliedrig, 
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Labialpalpus  2gliedrig.  Antenne  distal  dunkel,  3.  Glied  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen.  Prothorax  sehr  verlängert,  gewölbt,  schmaler  und 
mehr  als  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  mikroskopisch  feiner 
Skulptur.  Parapsidenfurchen  fehlen.  Flügel  kurz,  spateiförmig,  glashell, 
Vorderflügel  mit  einer  rauchigen  Querbinde,  welche  das  Pterostigma  und  die 
Radialis  einschließt.     Abdomen  schwarz,  glatt,  glänzend.  —  L.  6-3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Jacksonville). 

4.  P.  ormenidis  (Ashm.)  1903  Dry'mus  o.,  Ashmead  in:  Ent.  News  Philad., 
V.  14  p.  192  (9)  I  1903  Labeo  typhlocybae  (non  Ashmead  1893),  Ashmead  in:  Eni.  News 
Philad.,  V.  14  p.  192  (cj)  |  1906  Dryinus  ormenidis,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  1  p.  492  ((5  9)- 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot,  4  zähnig.  Palpen  gelblichweiß,  Maxillar- 
palpus  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Clypeus  blaßrostrot.  Antenne 
schwärzlich  bis  schwarz,  die  5  proximalen  Glieder  und  das  distale  oder  die 
2  distalen  blaßrostrot,  das  1.  ventral  blaß.  Pronotum  hinten  beiderseits  mit 
einem  roten  Fleck,  Parapsidenfurchen  fehlend,  Vorderflügel  glashell  mit 
braunen  Adern,  proximal  bis  zur  Basalis  braun,  ausgenommen  am  äußersten 
Grunde,  mit  einer  braunen,  vor  dem  Hinterrande  aufhörenden,  breiten,  an 
der  distalen  Hälfte  des  Pterostigma  beginnenden  Querbinde.  Beine  rot, 
mittlere  und  hintere  Tibia  braun  bis  schwarz,  alle  Tarsen  gelblichweiß. 
Abdomen  hinten,  besonders  ventral  lehmgelb.  —  L.  4 — 4-5  mm. 

d.  Von  Laberius  typhlocybae  Ashm.  1893  zu  unterscheiden  wie  folgt: 
Scapus  dick,  wenigstens  so  lang  wie  das  2.  Glied,  nie  kürzer,  3.  Glied  sehr 
lang,  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  deutlich  länger  als  eins  der 
folgenden  Glieder. 

Das  9  wurde  aus  den  Fulgoriden  Ormenis  septentrionalis  und  0.  pruinosa,  das 
(5  aus  (h'menis  pruinosa  in  großer  Menge  gezogen;  auch  wurden  (^  und  9  io  copula 
beobachtet,  so  daß  ihre  Zugehörigkeit  zu  einer  und  derselben  Art  feststeht. 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 

5.  P.  (?)  ruficeps  (Cameron)  1888  Dryinus  r.,  P,  Cameron  in:  Biol.  Centr,- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  445  (9)  t.  19  f.  7  (9)  |  1906  Prodryinus  r.,  Kiefifer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  498. 

Q .  Rot.  Kopf  längsgestreift,  hinten  nur  schwach  gewölbt.  Hinter- 
kopf fast  quer.  Scheitel  nicht  eingedrückt.  Stirn  ausgehöhlt.  Augen  vom 
konvergierend,  hintere  Ocellen  am  äußersten  Hinterkopf  liegend,  vordere 
größer  und  weit  von  den  hinteren  entfernt.  Augenrand  mit  kurzen  weißen 
Haaren.  Antenne  in  der  Mitte  schwarz,  im  proximalen  Yg  des  Kopfes 
inseriert,  Glieder  vom  5.  ab  schwach  dicker  werdend;  3.  Glied  so  lang  wie 
die  3  folgenden  zusammen,  und  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  1.;  dieses 
etwas  länger  als  das  4.;  4,  etwas  länger  als  das  5.,  dieses  länger  als  das 
6.;  Endglied  ^/gmal  länger  als  das  vorletzte.  Metathorax  schwarz. 
Prothorax  halb  so  lang  wie  der  Mesothorax,  hinten  mit  stumpfer 
rundlicher  Erhöhung  und  mit  feinem  Kiel  in  der  Mitte,  hinten  quergestreift, 
seitlich  undeutlich  gerunzelt,  Hinterrand  weißlichgelb.  Mesothorax  grob 
runzlig,  vorn  mit  einem  glatten,  unpunktierten,  engeren  und  flacheren  Teil, 
der  von  dem  übrigen  durch  eine  Erhöhung  getrennt  ist,  Parapsidenfurchen 
erloschen.  Scutellum  hoch,  vom  Mesonotum  durch  eine  breite  fast  gerade 
Furche  getrennt.  Pleuren  dicht  und  lang  weiß  feinhaarig.  Metanotum  vom 
Scutellum  durch   eine  schwach    gekrümmte    Furche    getrennt,   hinter  dieser 
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eine  andere  deutlicher  gebogene  Furche.  Metathorax  netzartig  gerunzelt^ 
hinten  dicht  weiß  feinhaarig,  so  daß  die  netzartige  Runzelung  nicht  zum 
Vorschein  kommt.  Flügel  mit  braunem  Fleck  im  Grunde  der  Medialzelle^ 
ein  anderer,  schräg,  fast  bindenartig  an  der  Discoidalzelle  und  längs  der 
Basalis  liegend;  eine  breitere  Querbinde  hinter  dem  Pterostigma.  Hintercoxa 
^  schwarz.  —  L.  7  mm. 

Var.  Tibien  vorn  weißlich,  hinten  schwarz  gestreift,  Abdomen  mit 
3  schwarzen  Binden. 

Panama  (ßugaba). 

6.  P.  (?)  alticola  (Cameron)  1888  Dryinus  a.,  P.  Carueron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  444  (9)  t.  19  f.  6  (?)  |  1906  Prodryinus  a.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec, 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

9 .  Schwarz,  schlank,  ziemlich  lang.  Palpen  weißlich.  Kopf  dicht,^ 
längs  und  ziemlich  stark  punktiert.  Scheitel  kaum  eingedrückt,  ein  schmaler 
Kiel  von  den  Ocellen  nach  unten  zu.  Hinterkopf  ausgehöhlt.  Ocellen  ein 
Dreieck  bildend.  Augen  vorn  konvergierend.  Das  5.  Antennenglied  lehm- 
gelb; 3.  Glied  doppelt  so  lang  wie  der  Scapus.  Prothorax  dorsal  stumpf 
gekielt,  fein  längsgestreift,  hinterer  Teil  zu  einem  ziemlich  langen  Höcker 
hervorgezogen,  dieser  mitten  ziemlich  scharf.  Mesothorax  kürzer  als  der 
Prothorax,  dicht  und  ziemlich  stark  punktiert.  Parapsidenfurchen  erloschen. 
Mediansegment  grob  längsgestreift,  die  Streifen  fast  netzartig.  Metapleure 
punktiert,  die  Punkte  Streifen  bildend.  Flügel  braun,  eine  mittlere  Quer- 
binde und  das  Distalende  glashell.  Tarsen  lehmgelb;  1.  Glied  des  vorderen 
Tarsus  doppelt  so  lang  wie  das  4.  —  Abdomen  glatt,  glänzend,  kürzer  ala 
der  Thorax.  —  L.  fast  6  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chifiqui,  Höhe  von  1200 — 2000  m). 

7.  P.  (?)  maculieornls  (Cameron)  1888  Dryinus  m.,  P.  Cameron  in :  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  444  (? )  t.  19  f.  5  (?  non  cj)  |  1906  Prodryinus  m.,  Kieffer  in:  Andre,. 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

Q.  Schwarz,  schlank,  ziemlich  lang.  Mandibel  und  Clypeus  weiß, 
Mitte  des  Clypeus  und  Spitze  der  Mandibel  pechbraun.  Palpen  braun. 
Kopf  dicht  punktiert,  besonders  längs  der  Augen  mit  langen  weißen  Haaren 
bedeckt.  Scheitel  eingedrückt,  Hinterkopf  ausgehöhlt,  Ocellen  ein  Dreieck 
bildend,  Augen  vorn  konvergierend.  Antenne  lehmgelb,  Scapus  ventral 
weiß,  dorsal  braun,  5. — 7.  Glied  schwarz,  7. —  9.  ventral  bräunlich,  3.  Glied 
doppelt  so  lang  wie  das  1.,  die  5  Endglieder  dicker  als  die  proximalen  Flagellum- 
glieder.  Thorax  mit  ziemlich  langen  weißen  Haaren.  Pronotum  stumpf  gekielt, 
länger  als  der  Mesothorax.  Pro-  und  Mesothorax  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert, 
ersterer  seitlich  nach  unten  fein  längs  nadelrissig,  Parapsidenfurchen  erloschen. 
Mediansegment  grob  längsgestreift.  Flügel  braun,  zwischen  der  Basalis  und 
dem  weißen  Pterostigma,  sowie  distal  vom  Pterostigma  milchweiß.  Beine 
spärlich  weiß  behaart,  dorsal  etwas  schwarz,  vorn  distal  weiß,  Femora  und 
Tibien  ventral  bräunlich,  Coxae  und  vorderer  Trochanter  bräunlich  lehmgelb, 
Tarsen  lehmgelb,  3.  Glied  des  vorderen  Tarsus  doppelt  so  lang  wie  das  4.  — 
Abdomen  mit  lehmgelbem  Hinterende,  kaum  so  lang  wie  der  Thorax,  die 
3  ersten  Segmente  fein  nadelrissig,  Endsegment  fast  unpunktiert.  —  L.  6  mm. 

Panama  (Bugaba,  Höhe  von  300 — 500  m;  Vulkan  von  Chiriqui  700—1000  m). 

8.  P,  brachycerus  (Kieff.)  1904  Dryinus  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,^ 
u  41  p.  351  (9)  I  1906  Prodryinus  b.,  Kieffer  in:   Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  497, 
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Q .  Schwarz.  Mandibel  hellbraun,  3  zähnig.  Auge  den  Hinterrand 
des  Kopfes  erreichend,  nicht  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  mit  der 
Mandibel  durch  eine  Leiste  verbunden.  Scheitel  ausgehöhlt.  Kopf  dreieckig 
und  quer.  Antenne  viel  kürzer  als  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen, 
braun,  distal  dunkler,  1.  Glied  vorn  weiß,  272nial  so  lang  wie  dick,  2.  1^2  mal 
so  lang  wie  dick,  3.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  1.,  4.  kaum  so  lang  wie , 
das  1.,  die  folgenden  allmählich  verkürzt  und  verdickt,  9.  kaum  länger  als 
dick.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  matt,  lederartig,  in 
der  Mitte  verdickt.  Mesonotum  und  Scutellum  lederartig,  Parapsidenfurchen 
fehlend.  Mediansegment  grob  längsgerunzelt.  Mesopleure  und  Metapleure 
gerunzelt,  stellenweise  netzartig  gerunzelt.  Vorderflügel  proximal  braun  bis 
zum  Distalende  der  Basalzellen,  dann  weiß  mit  einer  schmalen,  vom  Ptero- 
stigma  ausgehenden  braunen  Querbinde,  Pterostigma  lanzettlich,  schwarzbraun, 
proximale  Hälfte  weiß,  1.  Abschnitt  der  Radialis  länger  als  der  2.,  Basalis 
und  Transversalis  keine  Ader  abzweigend,  Transverso-Cubitalis  schwach  aus- 
gebildet, Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Distalende  der 
Femora,  vordere  Tibia,  die  4  distalen  Glieder  des  vorderen  Tarsus,  distales 
Drittel  der  4  hinteren  Femora  dorsal,  distale  Hälfte  der  4  hinteren  Tibien, 
4  proximale  Glieder  der  4  hinteren  Tarsen  rotbraun,  Vordertarsus  gebildet 
wie  bei  Lestodryinm  formicaiius,  mediales  Scherenglied  dick,  mit  dichten, 
stumpfen,  gereihten  Lamellen,  laterales  Scherenglied  unbewehrt.  Letztes 
Segment  des  Abdomen  rotbraun,  —  L.  4  mm. 

Argentinien. 

Ungenügend  beschriebene  zweifelhafte  Arten: 

P.  (?)  bifasciatus  (Say)  1828  Dryinus  h.,  Say  in:  Contrib.  Maclur.  Lyc,  v.  1 
p.  81  (9)  I  1906  Prodryinus  b.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  498. 

$.  Gelblich,  teilweise  schwärzlich.  Flügel  mit  2  braunen  Binden,  distale  Binde 
breiter.     Vorderes  Femur  verdickt.  —  L.  5'08  mm. 

Nordamerika  (Indiana). 

P.  (?)  stantoni   (Ashm.)      1904  Dryinus  s.,  Ashmead   in :   P.  U.  S.  Mus.,  v.  28  • 
p.  134  (9)  j  1906  Prodryinus  ?  s.,  Kiefifer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  498. 

9-  Schwarz,  lederartig,  fein  seidenhaarig.  Clypeus  rotgelb,  die  2  zähnige  Spitze 
weißlich.  Scapus,  ausgenommen  das  Proximalende,  und  Distalende  des  2.  Gliedes,  rot- 
gelb, Proximalende  des  2.  Gliedes  weißlich.  Flügel  glashell,  mit  einer  schmalen  brauneu 
i^uerbinde  durch  die  Basalis  und  einer  anderen  breiteren,  braunen  Querbinde,  die  von 
der  distalen  Hälfte  des  Pterostigma  bis  zum  Distalende  der  Radialis  reicht.  Beine 
rotgelb,  Distalende  der  vorderen  Coxa  und  die  Trochanteren  weißlich,  mittlere  und 
hintere  Coxa  sowie  das  äußerste  Distalende  der  Femora  schwärzlich  oder  braun.  Ab- 
domen hinten  rotgelb.  —  L.  35  mm. 

Manila. 

19.  Gen.  Psilodryinus  Kieffer 

1905  Dryinus  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  42  p.  9  |  1906  Neodryinus 
subgen.  Psilodryinus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497  |  1907  N.  (part.), 
Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  38. 

Q .  Kopf  quer,  dorsal  schwach  ausgehöhlt.  Auge  kahl.  Maxillarpalpus 
mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung  (also  5-  oder  bgliedrig),  Labialpalpus 
mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung  (also  wenigstens  3gliedrig.)  Pronotum 
lang,  mit  einem  Quereindruck  vor  der  Mitte,  hinter  demselben  erhaben, 
Hinterecken  bei  der  Type  nicht  verlängert.  Parapsidenfurchen  fehlend. 
Geäder  und  Pterostigma  wie  bei  Lestodryinus  (nr.  5).     Coxa  und  Trochanter 
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des  Vorderbeines  stark  verlängert,  letzterer  proximal  lang  gestielt,  mediales 
Scherenglied  mit  gereihten  Lamellen,  laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen^ 
mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende. 

Sumatra,  Nord-  und  Zentralamerika. 
5  Arten.  Type:  P.  acuticollis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 
f  Mesonotum  längsrunzlig  oder  unregelmäßig  gerunzelt  —  2. 
[  3Iesonotum  fein  lederartig  oder  fein  punktiert  —  4. 

i  Mediansegment    netzartig    gerunzelt,    Pronotum    sehr    fein 
schräg  gestreift  —  3. 
Mediansegment  fein  nadelrissig,  Pronotum  fein  gerunzelt    .    2.  P.  nigrellus 
/  Femur  und  Tibia  der  4  hinteren  Beine  ganz  schwarz,  Kopf 

fein  gerunzelt 3.  P.  arizonicus 


I  Distalende   der  4  hinteren   Femora   und  Proximalende    der 


Hintertibia  rötlich,  Kopf  netzartig  gerunzelt 4.  P.  dubiosus 

Abdomen  schwarz,  ventral  schwarzbraun 5.  P.  acuticollis 


\  Abdomen  rostrot 1.  P.  sumatranus 

1.  P.  sumatranus  (End.)  1907  Neodryinus  s.,  Enderlein  in:  Ent.  Zeit.  Stettin, 
f.  68  p.  325  (?)  f.  1. 

9 .  Schwarz.  Stirn  ausgehöhlt,  sehr  breit,  seitlich  mit  feinen  Längs- 
kielchen, die  schwach  nach  hinten  konvergieren,  in  der  Mitte  sehr  fein 
runzlig,  mit  einem  feinen  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus  reichenden 
Längskiel.  Abstand  der  hinteren  Ocellen  voneinander  gleich  ihrem  Durch- 
messer, halb  so  groß  wie  ihr  Abstand  von  der  vorderen  Ocelle.  Schläfen 
breit,  sehr  stark  konvergierend.  Hinterkopf  stark  ausgebuchtet.  Die  geraden 
Medialränder  der  Augen  stark  nach  vorn  konvergierend.  Vom  Maxillarpalpus 
sind  4  lange  Glieder  sichtbar,  vom  Labialpalpus  2,  das  letzte  groß  und 
kräftig.  Ventralseite  des  Scapus,  weiß;  7.— 10.  Glied  ockergelb;  Scapus 
dick,  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  das  2.;  3.  Glied  sehr  lang,  fast  2  mal  so 
lang  wie  das  4.  Prothorax  sehr  dicht  und  fein  punktiert,  schmäl  und  lang, 
Quereindruck  hufeisenförmig  nach  hinten  gebogen,  der  hintere  Teil  stark 
erhaben,  Hinterrand  oben  in  der  Mitte  ausgeschnitten,  die  seitlichen  Läppchen 
abgerundet.  Mesothorax  etwas  gröber  aber  sehr  dicht  punktiert,  ohne 
Parapsidenfurchen.  Scutellum  und  Metanotum  seitlich  sehr  fein,  mitten 
ziemlich  grob  punktiert.  Mediansegment  mit  vielen  groben  Längskielen,. 
Zwischenräume  mit  Querkielen,  so  daß  quadratische  Felder  gebildet  werden. 
Vorderflügel  braun,  im  distalen  Drittel  blaß,  in  der  Mitte  von  einer  glas- 
hellen Querbinde  durchzogen,  Radialis  fast  den  Flügelrand  erreichend,  aber 
in  der  distalen  Hälfte  unpigmentiert.  Hinterflügel  ungefärbt.  Beine  und 
Coxae  rostrot,  die  ersten  Tarsenglieder,  das  proximale  Drittel  der  Vorder- 
tibia,  die  mittlere  und  hintere  Tibia  schwarz,  Femora  proximal  keulig, 
Metatarsus  des  Vorderbeines  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  Glied  kaum  quer;  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4.  so  lang  wie  das  2. 
und  3.  zusammen,  mediales  Scherenglied  die  Basis  des  3.  Tarsengliedes  er- 
reichend, am  Ende  schwach  eingebogen,  ventral  mit  der  gewöhnlichen  Reihe 
dichter  stumpfer  Lamellen  und  einer  Borstenreihe  (nach  Fig.),  nach  dem  Text 
aber  mit  einem  Polster  weicher  Haare  und  schuppenartiger  Sinnesorgane, 
sein  proximaler  Teil  (5.  Tarsenglied)  fast  ein  Drittel  seiner  Länge  erreichend; 
laterales  Scherenglied  schwach  bogig,  unbewehrt,  am  JEnde  mit  einem  Zahn. 
Abdomen  rostrot.  —  L.  6  mm. 

Sumatra  (Soekaranda). 
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2.  P.  nigrellus  (Brues)  1904  Dryinus  n.,  Brues  in:  Cauad.  Ent.,  u.  36  p.  117  (?)  | 
1906  Psilodryinus  n.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497. 

9.  Schwarz.  Mandibel  blaßgelb,  Distalende  der  4  Zähne  schwarz; 
lateraler  Zahn  groß,  der  mediale  sehr  kurz.  Kopf  fein  gerunzelt,  schwach 
glänzend,  und  schwach  silberweiß  feinhaarig.  Scheitel  eingedrückt.  Stirn 
mit  einer  kurzen  Grube  über  den  Antennen.  Wange  rauh.  Antenne  faden- 
förmig, den  Grund  des  Abdomen  erreichend,  die  3  ersten  Glieder  und  die 
Basis  des  4.  rotbraun,  10.  blaßgelb;  1.  Glied  dick,  wenig  mehr  als  2 mal 
so  lang  wie  das  2.,  3.  Glied  2  mal  so  lang  wie  das  1.;  die  folgenden  all- 
mählich kürzer,  10.  jedoch  Vj^maX  so  lang  wie  das  9.  —  Tegula  braun.. 
Pronotum  eirund,  fein  gerunzelt,  im  vorderen  ^3  Q^ßr  eingedrückt,  in  den 
2  hinteren  Va  stark  gewölbt,  2V2nial  so  lang  Avie  das  Mesonotum,  halb  so 
breit  wie  der  Kopf.  Mesonotum  gröber  gerunzelt,  2  mal  so  breit  wie  lang. 
Scutellum  groß,  fein  gerunzelt,  vorn  mit  einem  punktierten  Frenum.  Median- 
segment wenig  länger  als  das  Pronotum,  hinten  abgerundet,  ziemlich  fein 
längs  runzlig-nadelrissig.  Flügel  glashell,  mit  2  braunen  Flecken,  1.  Fleck 
die  2  Basalzellen  ausfüllend,  ausgenommen  ihr  äußerstes  Proximalende,  2.  das 
Pterostigma  und  die  Radialis  deckend,  ßadialzelle  nicht  geschlossen,  Ptero- 
stigma  mäßig  lang.  Beine  braunschwarz,  die  verdickten  Femora  proximal  und 
die  Kniee  rötlich,  vordere  Tibia  und  vorderer  Metatarsus  braun,  vorderer 
Tarsus  rotbraun,  mit  Schere,  die  4  hinteren  Tarsen  blaßgelb.  Abdomen  eirund, 
stark  glänzend,  äußerste  Spitze  rotbraun,  Stiel  kürzer  als  die  hintere  Coxa, 
2.,  3.  und  5.  Segment  fast  gleich,  5.  länger.  —  L.  4*25  mm. 

Nordamerika  (Long  Island,  Parkville). 

3.  P,  arizonieus  (Perk.)  1907  Neodryinus  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  38  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  stark  quer,  dorsal  kaum  ausgehöhlt,  matt,  fein 
gerunzelt,  die  Ocellen  bilden  ein  Dreieck,  dessen  Basalseite  die  längste  ist. 
Scapus  dunkelbraun,  vorn  gelblich,  4.  und  5.  Glied  rostrot  oder  lehmgelb, 
3.  Glied  distal  rostrot,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  4,,  dieses  4  mal  so 
lang  wie  dick.  Pronotum  hinter  dem  Quereindruck  stark  erhaben  und  sehr 
fein  schräg  gestreift.  Mesonotum  unregelmäßig  längsrunzlig.  Metathorax 
mit  stärkeren  Längsrunzeln,  diese  mehr  oder  weniger  untereinander  ver- 
bunden und  so  eine  netzartige  Runzelung  bildend.  Flügel  am  äußersten 
Proximalende  blaß,  dann  mit  einer  breiten,  rauchigen,  distal  bis  zur  Trans- 
versalis reichenden  Querbinde,  eine  2.  schräge  Querbinde  beginnt  an  der 
distalen  Hälfte  des  Pterostigma  und  erreicht  die  halbe  Breite  des  Flügels. 
Vorderes  Femur  vorn  distal  mit  einer  rotbraunen  Linie,  welche  sich  auf  der 
ganzen  Tibia  fortsetzt,  vorderer  Tarsus  mehr  oder  weniger  braun,  die 
4  hinteren  Tarsen  hell  lehmgelb  oder  rostrot,  Lamellen  des  medialen  Scheren- 
gliedes länglich,  dicht,  die  Reihe  reicht  fast  bis  zum "  Basalgelenke,  laterales 
Scherenglied  weißlich,  bogig,  ohne  Lamellen,  höchstens  mit  einigen  Borsten 
und  einem  kleinen,  stumpfen  Zahn  vor  dem  Distalende,  Abdomen  glatt, 
glänzend,  unpunktiert.  —  L,  4—5  mm. 

Gezogen  aus  Nymphen  von  Ormenis  septentrionalis  auf  Eichen. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

4.  P.  dubiosus  (Perk.)  1907  Neodryinus  (Z.,Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  39  (9). 

Q .  Vielleicht  nur  eine  Varietät  von  P.  arizonieus  und  von  diesem  zu 
unterscheiden  wie  folgt:  Kopf  mit  einer  stärkeren  netzartigen  Runzelung  und 
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etwas  glänzender.  Das  1.  sowie  das  3. — 5.  Antennenglied  rostrot,  6.  auch 
nocli  zum  Teil  rötlich,  2.  dunkelbraun.  Vorderes  Femur  ausgedehnter 
rötlichbraun,  vordere  Tibia  fast  ganz  rötlichbraun,  Distalende  der  4  hinteren 
Pemora  und  Proximalende  der  hinteren  Tibia  rötlich. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  im  August  auf  Eichen). 

5.  P.  aeutieoUis  (Kieff.)  1905  Dryinus  a.,  Kieffer  in;  Ann.  Mus.  Genova,  u 42 
P-  9  (9)  I  190Ö  Neodryinus  subgen.  Psilodryinus  a.,  Kieffer  iu:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  497. 

9 .  Mattschwarz.  Mandibel  und  Seiten  des  Clypeus  bräunlichgelb. 
Xopf  lederartig,  mit  Spur  einer  Stirnleiste,  hinter  den  Ocellen  mit  einer 
Querleiste.  Scheitel  schwach  eingedrückt.  Auge  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange,  letztere  mit  Spur  einer  Leiste.  Maxillarpalpus  mit  4  Gliedern 
hinter  der  Biegung,  also  wenigstens  Sgliedrig,  Labialpalpus  mit  2  Gliedern 
hinter  der  Biegung,  also  wenigstens  Sgliedrig.  Antenne  lehmgelb,  1.  Glied 
3mal  so  lang  wie  das  2.,  kaum  halb  so  lang  wie  das  3.,  2.  IVomal  so  lang 
wie  dick,  die  übrigen  Glieder  abgebrochen,  Propleure  unterseits  bräunlich- 
gelb. Thorax  lederartig.  Prothorax  deutlich  länger  als  das  Mesonotum, 
fast  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  vorn  verengt, 
im  vorderen  Drittel  kaum  gewölbt,  in  den  2  hinteren  Dritteln  dachartig 
oder  kielförmig  vorstehend,  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  hinter  dem 
vorderen  Drittel,  hinten  ohne  die  Seitenlappen  wie  bei  Lestodrymus,  aber  ab- 
;gestutzt  und  von  der  Tegula  weit  entfernt.  Mesonotum  fast  dreieckig,  viel 
breiter  als  das  Pronotum,  nach  hinten  allmählich  erweitert,  ohne  Parapsiden- 
furchen.  Scutellum  vorn  ohne  Eindruck.  Metathorax  länger  als  hoch,  grob 
und  dicht  längsgestreift  oder  längsgerunzelt,  hinten  stark  abschüssig.  Flügel 
-weißlich,  distal  zugespitzt;  proximal  bis  zur  Basaiis  und  zur  Transversalis 
braun,  ebenso  eine  die  distale  Hälfte  des  Pterostigma  einnehmende  und  bis 
zur  Cubitalis  reichende  Querbinde  braun,  Pterostigma  schmal,  lanzettlich, 
braun,  in  der  proximalen  Hälfte  gelb.  Radialis  von  der  Flügelspitze  um 
etwas  mehr  als  ihre  Länge  entfernt,  Subcostalis  der  Costa  genähert,  die 
Basalis  schräg,  um  ein  Drittel  länger  als  die  Transversalis,  in  das  Distalende 
der  Subcostalis  mündend;  Postmarginalis  so  lang  wie  die  distale  Hälfte  der 
Radialis,  Cubitalis  und  Transverso-Cubitalis  nur  als  durchscheinende  Linien 
vorhanden.  Beine  bräunlichgelb,  Coxae  braunschwarz,  ausgenommen  das 
Distalende  der  vorderen,  diese  kaum  2  mal  so  lang  wie  die  mittlere,  vorderer 
Trochanter  kolbenförmig,  4-  bis  5  mal  so  lang  wie  der  mittlere,  vorderer 
Metatarsus  fast  2 mal  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied 
wenigstens  so  dick  wie  lang;  3.  2^2 mal  so  lang  wie  das  2.;  4.  dem  1.  gleich; 
5.  kaum  länger  als  dick,  Schere  schlank,  mediales  Glied  bis  zum  2.  Tarsen- 
glied  reichend,  am  distalen  Ende  bogig  gekrümmt,  ventral  mit  dichten  ge- 
reihten Lamellen,  laterales  Glied  die  Mitte  des  medialen  kaum  überragend, 
unbewehrt,  nur  proximal  mit  einem  kleinen  Zahn.  Abdomen  glänzend, 
ventral  schwarzbraun.  —  L.  5  mm. 

Zentralamerika  (Nicaragua:  Managua). 

20.  Gen.  Chelothelius  H.  Reinhard 

1863  Chelothelius,  H.  ßeinhard  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  7  p.  409. 

o.  Kopf  quer,  etwas  breiter  als  der  Mesothorax.  Scheitel  gewölbt. 
Ocellen  dem  Hinterrand  des  Kopfes  sehr  naheliegend.  Hinterkopf  dicht  hinter 
den  Augen  gerade  abgestutzt  und  gerandet.    Schläfe  sehr  schmal.    Wange 
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stark  verbreitert,  Clypeus  dreieckig,  vorstehend,  vorn  abgerundet.  Maxillar- 
palpus  6gliedrig  (nach  Fig.).  Antenne  schlank,  fast  fadenförmig,  distal  kaum 
dicker,  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  lOgliedrig,  3.  Glied 
wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das  1.,  die  folgenden  allmählich  verkürzt. 
Prothorax  halb  so  breit  wie  der  Kopf,  länglich,  vorn  abgerundet,  hinter  der 
Mitte  etwas  eingeschnürt.  Mesothorax  fast  doppelt  so  breit  wie  der  Prothorax 
und  bedeutend  kürzer  als  dieser,  Parapsidenfurchen  fehlen.  Metathorax  länglich, 
hinten  fast  gerade  abgestutzt.  Geäder  wie  bei  Anteon,  aber  Pterostigma 
schmaler^),  3  geschlossene  und  gleichlange  Basalzellen,  eine  unvollständige 
Radialzelle,  im  distalen  Drittel  sind  Spuren  der  Discoidalis,  Cubitalis  und 
einer  Verlängerung  der  Radialis.  Femora  umgekehrt  keulenförmig,  vorderer 
Metatarsus  halb  so  lang  wie  die  Tibia,  2,  Glied  sehr  kurz,  3.  gestaltet  wie 
das  2.,  aber  am  Proximalende  medial  vorgezogen,  4.  etwas  länger  als  das  2. 
und  3.  zusammen,  schwach  bogenförmig,  5.  kurz  und  dick,  am  Proximalende 
mit  einer  bis  zum  Grunde  des  3.  Gliedes  reichenden  Verlängerung,  welche 
mit  der  langen  (nach  Fig.  unbewehrten)  Kralle  eine  Schere  bildet.  Abdomen 
wie  bei  den  übrigen  Anteoninen. 

Europa. 
1  Art. 

1.  C.  gryps  H.  Rhd.  1863  C.  g.,  H.  Reinhard  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  7  p.  409  (?) 
t.  5  f.  9—11  I  1898  Dryinus  g.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  544. 

9  .  Schwarz.  Kopf  fein  weißhaarig.  Scheitel  netzartig  gerunzelt.  Wange 
glatt,  glänzend,  fein  nadelrissig  in  der  Nähe  des  Auges.  Distalende  des  1. 
und  des  2.  Gliedes  der  Antenne  rötlichgelb.  Thorax  fein  weißhaarig.  Prothorax 
sehr  fein  runzlig-punktiert,  Seitenrand  weißlich,  glatt  und  glänzend.  Mesonotum, 
Scutellum  und  Metanotum  matt  und  dicht  gerunzelt.  Metathorax  gleichmäßig 
netzartig  gerunzelt,  ohne  Spur  eines  Mittelfeldes.  Vorderflügel  in  der  Mitte 
gebräunt,  mit  einer  glashellen,  vom  Pterostigma  ausgehenden  Querbinde, 
Pterostigma  weißlich,  Distalende  braun.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rötlichgelb, 
Distalende  der  hinteren  Tibia  gebräunt;  nach  Fig.  ist  das  laterale  Scheren- 
glied unbewehrt,  das  mediale  mit  einigen  Borsten  oder  Lamellen  bewaffnet. 
—  L.  5  mm. 

Österreich  (Bozen,  in  Tirol). 

21.  Gen.  Liodryinus  Kieffer 

1911  An^eon(part.),  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.35  p.232  |  191S  Liodryinus, 
Sieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

9 .  Kopf  dorsal  gewölbt.  Wange  durch  eine  Leiste  vom  Gesicht  ge- 
trennt. Maxillarpalpus  5-  oder  6gliedrig.  Pronotum  ohne  Quereindruck,  ge- 
staltet wie  bei  Anteon,  also  ziemlich  flach.  Parapsidenfurchen  fehlen.  Ptero- 
stigma schmal.  Laterales  Scherenglied  unbewehrt,  das  mediale  mit  gereihten 
Lamellen. 

Australien. 

1  Art. 

1.  L.  doddi  (Kieff.)  1911  Anteon  ä.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  35 
p.  232  (?)  I  1913  Liodryinus  d.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  gewölbt,  matt.  Scheitel 
fingerhutartig  punktiert.    Stirn  grob  gerunzelt.    Schläfe  und  Wange  glatt  und 


')  Somit  nicht  zu  den  Anteonini  zu  stellen,  wie  Perkins  glaubt. 
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glänzend.  Eine  Leiste  verbindet  das  Auge  mit  der  Mandibel.  Hinterrand, 
des  Kopfes  gerandet,  schwach  bogig.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  voneinander 
als  von  den  Augen  entfernt,  gleichweit  von  den  Augen  und  vom  Hinterrand 
des  Kopfes.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpalpus  mit  3  langen  Gliedern  hinter 
der  Biegung.  Antenne  rot,  ausgenommen  die  3  distalen  Glieder,  fast  kahl, 
Scapus  wenigstens  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  2.  um  die  Hälfte 
länger  als  dick,  3.  272iiial,  3. — 10.  allmählich  etwas  verdickt  und  verkürzt, 
9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick.  Pronotum  viereckig,  etwas  quer,  schmaler 
als  der  Kopf,  dicht  punktiert.  Mesonotum  breiter  als  das  Pronotum,  glatt 
und  glänzend  wie  das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  fehlend.  Mediansegment 
vorn  wagerecht,  hinten  fast  senkrecht,  matt,  dicht  gerunzelt,  der  abfallende 
Teil  mit  einem  großen,  länglichen,  mitten  glatten,  vorn  abgerundeten  Feld, 
welches  vorn  beiderseits  eine  kurze  wagerechte  Leiste  aussendet.  Flügel 
glashell,  mit  einem  großen  bräunlichen  Fleck  hinter  dem  braunen,  lanzettlichen 
Pterostigma,  Adern  weißlich.  Radialis  braun,  2.  Abschnitt  fast  punktförmig,^ 
durch  eine  vena  spuria  bis  zum  Vorderrande  verlängert.  Beine  gestaltet  wie 
bei  den  Anteoninae,  rot,  ausgenommen  der  proximale  Teil  der  Coxae,  die 
Keule  der  Femora  und  das  5.  Glied  der  4  hinteren  Tarsen.  Vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  das  5.  Glied,  2. — 4.  Glied  kurz,  mediales  Scherenglied 
dick,  fast  walzenrund,  distal  nicht  verengt,  das  freie  Ende  kaum  länger  als 
der  übrige  Teil,  d.  h.  das  5.  Tarsenglied,  mit  2  Reihen  von  Lamellen  und 
Börstchen;  laterales  Scherenglied  weißlich,  bogig  gekrümmt,  unbewehrt  und 
etwas  kürzer  als  das  mediale.  —  L.  5  mm. 

Australien  (Townsville,  in  Queensland). 

22.  Gen.  Phorbasia  nom.  nov.  Kieffer 

1893  Phorbas  (non  Duchassaing  &,  Michelotti  1864),  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.^ 
V.  45  p.  90. 

d.  Kopf  stark  quer,  viel  breiter  als  der  Thorax,  wenig  laug,  von 
vorn  gesehen  abgerundet,  Hinterkopf  nicht  ausgeschnitten,  aber  gerade  ab- 
gestutzt. Auge  feinhaarig,  länglich-eirund.  Die  3  Ocellen  bilden  ein  Dreieck, 
stehen  nicht  sehr  dicht  beisammen  und  sind  nicht  sehr  klein.  Mandibel 
3  zähnig.  Maxillarpalpus  ögliedrig.  Antenne  lOgliedrig,  fadenförmig,  fein 
behaart.  Thorax  wie  bei  Aphelopus,  aber  ohne  deutliche  Parapsidenfurchen, 
Prothorax  von  oben  nur  wenig  sichtbar.  Vorderflügel  mit  2  Basalzellen  und 
einer  offenen  Radialzelle,  Pterostigma  lanzettlich.  Beine  wie  bei  Aj^helopns. 
Abdomen  eirund,  fast  gestielt. 

Nordamerika. 
^  2  Arten.     Type:  P.  laticeps. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Antenne  dieTegula  erreichend,  S.Glied  2  mal  so  lang  wie  dick    1.  P.  laticeps 
Antenne  fast  so  lang  wie  der  Körper,  3.  Glied  5 — 6  mal  so 
lang  wie  dick 2.  P.  longicornis 

1.  P.  laticeps  (Ashm.)  1893  Phorbas  l,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45 
p.  90  ((5). 

ö.  Schwarz,  ziemlich  matt,  fein  lederartig  und  zerstreut  feinhaarig. 
Hinterkopf  sehr  breit,  ohne  Ausschnitt.  Auge  vorstehend.  Mandibel  rotbraun. 
Antenne  dick,  die  Tegula  erreichend,  1.  Glied  wenig  länger  als  das  3., 
Flagellumglieder  2  mal  so  lang  wie  dick,   ausgenommen  das  9.,  dieses  nur 
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1  Va  mal  SO  lang  wie  dick.  Scutellum  glatt,  unpunktiert,  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Metathorax  sehr  kurz,  hinten  schräg  abgestutzt.  Flügel  glashell, 
unbehaart,  Pterostigma  und  Adern  weiß  oder  glashell.  Beine  braun,  ein  Fleck 
auf  den  Knieen,  Vordertibia  und  alle  Tarsen  gelblichweiß.  Abdomen  klein, 
ziemlich  seitlich  zusammengedrückt.  —  L.  2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Jacksonville). 

2.  P.  longicornis  (Brues)  1907  Phorhas  l,  ßrues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2 
V.  5  p.  152  (c5). 

d.  Schwarz.  Kopf  2  mal  so  breit  wie  dick,  überall  fein  lederartig 
und  weißlich  pubesziert,  Hinterkopf  hinten  in  einem  der  geraden  Linie  ge- 
näherten Bogen  und  ausgehöhlt.  Auge  fein  behaart,  eirund.  Ocellen  in 
einem  Dreieck.  Clypeus  vorn  stark  vorstehend.  Mandibel  blaß,  mit  schwarzen 
Spitzen.  Palpen  blaß.  Antenne  lang  und  schlank,  fast  so  lang  wie  der 
Körper;  1.  und  2.  Glied  kurz,  1.  etwas  länger  als  das  2.,  welches  2  mal  so 
lang  wie  dick  ist;  die  6  folgenden  Glieder  ziemlich  gleich,  allmählich  kürzer 
werdend,  das  1.  derselben  5 — 6  mal  so  lang  wie  dick.  Prothorax  von  oben 
kaum  sichtbar,  seitlich  die  Tegula  erreichend.  Mesonotum  breit,  glänzend, 
schwach  lederartig,  mit  2  sehr  feinen  Parapsidenfurchen.  Scutellum  groß, 
ziemlich  gewölbt,  glänzend,  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment 
1  Va  mal  so  lang  wie  breit,  hinten  schief  abgestutzt,  dorsal  fein  und  regel- 
mäßig gerunzelt.  Flügel  fast  glashell,  irisierend,  bewimpert,  groß,  Pterostigma 
und  Subcostalis  pechfarbig;  Pterostigma  sehr  schmal,  proximal  schief  abgestutzt, 
distal  in  eine  dicke  Postmarginalis  verlängert;  Radialzelle  fast  geschlossen; 
die  2  Basalzellen  durch  gelbe  Adern  angedeutet;  ohne  Spur  von  Discoidal- 
zellen;  Subcostalis  in  der  Nähe  des  Hinterrandes  deutlich.  Tibien  und 
Tarsen  braun;  vorderer  Trochanter  und  alle  Kniee  blaßgelb;  Beine  schlank, 
pubesziert';   alle  Tibien  mit  einem  kleinen  dünnen  Sporn.   —   L.   2'25  mm. 

Gezogen  aus  einem  Kokon,  den  Prof.  Surface  einem  Mikrolepidopteron  zuschrieb. 
Vereinigte  Staaten  (Pennsylvania). 

23.  Gen.  Laberius  nom.  nov.  Kieffer  {=  Labeo) 

1833  4»toeon,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  v.  6  p.  497  |  1833  Labeo  (non  G. 
Cuvier  1817),  Haliday  in:  Eat.  Mag.,  v.  1  p.  273  |  1887  Emholemus  (part.),  Ashmead  in; 
Ent.  Amer.,  v.  3  p.  75. 

ä .  Kopf  von  oben  gesehen  quer,  fast  dreieckig,  hinten  gerandet  und 
meist  tief  ausgeschnitten,  selten  fast  gerade  abgestutzt.  Auge  dicht  und  kurz 
behaart,  mit  der  Mandibel  durch  eine  Leiste  verbunden.  Mandibel  distal 
abgestutzt  und  3  zähnig.  Maxillarpalpus  ögliedrig,  sowohl  bei  europäischen 
als  bei  westindischen  Arten,  1.  Glied  kurz,  die  4  übrigen  lang,  Labialpalpus  - 
2-  oder  3gliedrig.  Antenne  lOgliedrig,  nahe  am  Clypeus  entspringend,  weiter 
voneinander  als  vom  Auge  entfernt,  1.  und  2.  Glied  etwa  gleich,  3. — 9.  gleich- 
lang oder  kaum  an  Länge  abnehmend,  deutlich  länger  als  der  Scapus. 
Pronotum  von  oben  nicht  sichtbar.  Mesonotum  stark  gewölbt,  fast  halbkuglig, 
Parapsidenfurchen  nach  hinten  stark  konvergierend,  selten  fehlend.  Scutellum 
halbkreisförmig,  vom  mit  einer  schmalen,  schwach  bogigen  Querfurche.  Flügel 
behaart  und  bewimpert,  Subcostalis  der  Costaiis  fast  anliegend,  Medialzelle 
und  Submedialzelle  geschlossen,  Radialzelle  offen,  sehr  lang,  Pterostigma  lang 
und  schmal,  lineal-lanzettlich.  Vorderes  Femur  nicht  verdickt,  Sporn  der 
vorderen  Tibia  behaart,  ventral  lamellenartig  verschmälert,  distal  2  lappig, 
Kralle  einfach.     Abdomen  stark  von  oben  zusammengedrückt. 
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Nach  Haliday  1.  c.  ist  „der  Maxillarpalpus  Sgliedrig,  der  Kopf  hinten  abgestutzt, 
das  Gesicht  gewölbt,  der  Thorax  kurz  und  gedrungen,  das  Pterostigma  schmal,  die  Type 
L.  vitripennis."  Somit  hat  Haliday  eine  andere  Art  untersucht  als  ich.  Die  Gattung 
Laberius  enthält  Arten,  die  als  (J  zu  den  Lestodryini  gehören,  so  z.  ß.  Laberius  typhlocybae 
Ashm.  1903  non  Ashm.  1893,  der  zu  Prodryinua  ormenidis  Ashm.  gehört,  und  wiederum 
Arten,  die  als  (^  zu  den  Gonatopini  gehören,  wie  z.  B.  Laberius  longitarsis,  der  nach 
Swezey,  das  (S  von  Gonatopus  ashmeadi  ist,  Laberius  typhlocybae  Ashm.  1893  non  Laberius 
typhlocybae  Ashm.  1903,  den  Ashmead  für  das  cj  eines  Gonatopus  hält  und  Laberius 
hawa'iensis  Ashm.,  den  Perkins  (i.  1.)  für  das  (J  von  Pseudogonatopus  perkinsi  Ashm. 
beansprucht.  Die  Gattung  Laberius  hat  also  keine  Existenzberechtigung,  was  wohl  auch 
für  Phorbasia  der  Fall  sein  wird;  jedoch,  so  lange  nicht  die  Zugehörigkeit  der  Laberius- 
Arten  durch  Zucht  festgestellt  sein  wird,  muß  der  Systematiker  diese  Gattung  noch 
aufrecht  halten.  Nach  Perkins  würden  die  Laberius- Arten  mit  Sgliedrigem  Labialpalpus 
als  (5  zu  den  Gonatopini,  die  aber  mit  3gliedrigem  Labialpalpus  zu  den  Lestodryini 
gehören.  Es  scheint  mir  auch  wahrscheinlich,  daß  Laberius-Arten  mit  hinten  zusammen- 
stoßenden Parapsidenfurchen  die  cj  solcher  Lestodryini  sind,  deren  Parapsidenfurchen 
dieselbe  abweichende  Form  aufweisen. 

Europa,  Seychellen-Inseln,  Nord-  und  Zentralamerika  und  Australien. 

18  Arten.     Type:  L.  vitripennis  Halid.  {L.  excisus). 

Bestimmnngstabelle  der  Arten: 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Kegion: 
Flügel  milchweiß,  Pterostigma  weiß,  distale  Hälfte  braun, 

Basalis  fast  senkrecht,  Radialis  so  lang  wie  die  er- 
loschene Ader,  die  sie  fortsetzt,  ihre  beiden  Teile 
gleichlang,  Hinterkopf  fast  gerade  abgestutzt,  Meso- 
notum  mit  4  hinten  erloschenen  Längsfurchen  und 
2  Längsleisten 1.  L.  albipennis 

Flügel  glashell,  Kopf  hinten  abgestutzt 2.  L.  vitripennis 

Flügel  glashell  oder  schwach  rauchig,  Pterostigma  braun, 
Proximalende  weiß,  Basalis  sehr  schräg,  Radialis 
wenigstens  3  mal  so  lang  wie  die  erloschene  Ver- 
längerung, ihr  distaler  Abschnitt  wenigstens  I  ^jt  mal 
so  lang  wie  der  proximale,  Hinterkopf  tief  bogig 
ausgeschnitten,  die  2  Parapsidenfurchen  durchlaufend 
oder  nicht  ausgebildet,  laterale  Furchen  und  Längs- 
leisten fehlen  auf  dem  Mesonotum  . —  2. 

Radialzelle  geschlossen 7.  L.  nigerrimus 

Radialzelle  distal  ofien  —  3. 

Parapsidenfurchen  nicht  ausgebildet      3.  L.  pusillus 

Parapsidenfurchen  ausgebildet  —  4. 

Parapsidenfurchen  wenig  vor  dem  Hinterrande  zu  einer 

einzigen  Furche  zusammenfließend 4.  L.  conjunctus 

Parapsidenfurchen  hinten  stark  konvergierend,  doch  nicht 
zusammenstoßend  —  5. 

Beine  zum  Teil  und  Clypeus  weiß,  Medialis,  Basalis,  aus- 
genommen das  Vorderende,  und  Transversalis  glashell    5.  L.  albosignatus 

Beine  und  Clypeus  ohne  weiße  Färbung,  Medialis,  Basalis 
und  Transversalis  so  gut  ausgebildet  wie  die  übrigen 
Adern  —  6. 

Beine  lehmgelb,  Coxae  braun,  3.  Glied  der  Antenne  3  mal 

so  lang  wüe  dick,  das  4.  4 mal 8.  L.  testaceipes 

Beine   schwarzbraun,   Vordertibia    und   oft    alle    Kniee 

lehmgelb,  3.  Glied  der  Antenne  dem  4,  gleich     .    .    6.  L.  excistis 

B,  Arten  der  Äthiopischen  Region  (Seychellen): 
Parapsidenfurchen  im  hinteren  1/3  fehlend 9.  L.  saxetanus 
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C.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

Parapsidenfurchen  fehlend  oder  undeutlich  —  2. 

Parapsidenfurchen  deutlich,  durchlaufend  —  3. 

Flügel  weiß,  Adern  gelblichweiß,  Stirnleiste  fehlt     .    .    10.  L.  albitarsis 

Flügel   glashell,  Adern   der   Basalzellen    glashell,  Stirn 

mit  einer  Mittellängsleiste 11.  L.  nasutus 

Parapsidenfurchen  am  Hinterrande  des  Mesonotum  fast 

zusammenstoßend  —  4. 
Parapsidenfurchen  hinten  konvergierend,  doch  nicht  fast 
zusammenstoßend  —  5. 
(  Das  3.  Antennenglied  kürzer  als  das  2.,  auch  kürzer  als 

das  4 12.  L.  typhlocybae 

Ashm.  1893  (Gona- 
topus  sp.)  (<5) 
Das  3.  Antennenglied  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen, 

länger  als  das  4 L.  typhlocybae 

Ashm.  1903  (Prodryinus 
ormenidis  cj) 

Radialzelle  vollkommen  geschlossen 14.  L.  texanus 

Radialzelle  fast  geschlossen 13.  L.  longitarsis 


D.  Arten  der  Neotropischen  Region  (Westindien): 

l  Radialzelle  geschlossen,  Adern  und Pterostigma  hellbraun    15.  Li.  grenadensis 
\  Radialzelle  distal  offen,  Adern  glashell  —  2. 

{Parapsidenfurchen  am  Hinterrande  fast  zusammenstoßend, 
Pterostigma  glashell 16.  L.  simulans 
Parapsidenfurchen  hinten  konvergierend,  doch  nicht  fast 
zusammenstoßend,  Pterostigma  braun 17.  L.  sancti-vincenti 

E.  Art  der  Australischen  Region: 

Parapsidenfurchen  hinten  konvergierend 18.  Ij.  ha'waiiensis 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

1.  L.  albipennis  (Kieff.)  1905  Labeo  «.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  222  ((5). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  gelblichweiß.  Maxillarpalpus  mit  4  vorstehenden 
langen  Gliedern,  Labialpalpus  mit  2  langen  vorragenden  Gliedern.  Kopf  und 
Thorax  matt,  lederartig,  Hinterrand  des  Kopfes  fast  gerade.  Abstand  des 
Auges  vom  Hinterrand  des  Kopfes  so  lang  wie  der  Durchmesser  einer  Ocelle. 
Stirnleiste  fehlend.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gleich,  wenig 
länger  als  dick,  kaum  so  dick  wie  das  3.,  dieses  länger  als  das  1.  und  2. 
zusammen,  4.  etwas  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  allmählich  dünner  und 
kaum  kürzer,  9.  fast  2^2 mal  so  lang  wie  dick,  Parapsidenfurchen  vom  sehr 
deutlich,  im  hinteren  Viertel  undeutlich,  zwischen  ihnen  und  dem  Seitenrand 
des  Mesonotum  je  1  nicht  durchlaufende  Längsfurche,  zwischen  ihnen  vom, 
im  vorderen  Drittel  des  Mesonotum,  2  parallele  Längsleisten.  Metanotum 
glatt  und  glänzend.  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  grob  gerunzelt. 
Flügel  milchweiß,  Adern  fast  glashell,  proximale  Hälfte  des  Pterostigma 
weiß,  distale  Hälfte  braun,  Basalis  kaum  schräg,  fast  die  Richtung  der  Trans- 
versalis fortsetzend.  Radialis  so  lang  wie  das  erloschene  Stück,  das  ihn 
mit  dem  Vorderrand  verbindet,  die  2  Teile  gleichlang.  Vordere  Tibia  und 
alle  Tarsen  gelblichweiß.  —  L.  3-5  mm. 

Ungarn  (Siöfök). 
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2.  L.  vitripennis  (Halid.)    1833  Labeo  v.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  1  p.  273  (cj). 

ö .  Kopf  hinten  abgestutzt.  Gesicht  gewölbt.  Maxillarpalpus  3  gliedrig. 
Antenne  10  gliedrig,  zwischen  den  Augen  entspringend.  Thorax  kurz,  ge- 
drungen.    Pterostigma  schmal.     Alle  Tarsen  einfach. 

Vielleicht  identisch  mit  L.  excisus  (nr.  6),  dessen  Hinterkopf  aber  nicht 
abgestutzt,  sondern  tief  ausgeschnitten  ist. 

Irland. 

3.  L.  pusillus  (Szepl.)  1901  Labeo  p.,  Szepligeti  iu:  Zichy,  Dritte  Asiat.  Forschr., 
V.2  p.  156  (cJ). 

(5.  Schwarz.  Skulptur  ?  Kopf  hinten  tief  ausgebuchtet,  aber  nicht 
gerandet.  Mandibel  weiß.  Scapus  nur  wenig  länger  als  das  2.  Glied. 
Parapsidenfurchen  nicht  ausgebildet.  Flügel  weißlich,  ßadialzelle  distal  ofiFen. 
Kniee,  vordere  Tibia  und  üistalende  der  mittleren  Tibia  weiß.  —  L.  1-25  mm. 

ßußland  (Kasan). 

4.  L.  conjunctus  (Kieff.)  1905  Labeo  c,  Kiefifer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  223  (cj). 

(5 .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  fein  lederartig  und  glänzend.  Abstand 
des  Auges  vom  Hinterrand  des  Kopfes  3  mal  so  lang  wie  der  Durchmesser 
einer  Ocelle.  Hinterrand  des  Kopfes  tief  bogenförmig  ausgeschnitten.  Scapus 
l^l^m?i\  so  lang  wie  das  2.  Glied,  3. — 9.  etwa  3 mal  so  lang  wie  dick,  all- 
mählich dünner  werdend.  Parapsidenfurchen  hinten,  wenig  vor  dem  Hinter- 
rand des  Mesonotum,  zu  einer  einzigen  Furche  zusammenfließend.  Flügel 
schwach  bräunlich,  Pterostigma  und  Postmarginalis  braun,  die  übrigen  Adern 
sehr  blaß.  Radialis  am  Distalende  dem  Vorderrande  sehr  nahe  kommend,  distaler 
Teil  fast  2  mal  so  lang  wie  der  proximale,  4  mal  so  lang  wie  das  erloschene 
Stück,  das  ihn  mit  dem  Vorderrande  verbindet.  Hinterflügel  mit  3  Frenal- 
häkchen.  Beine  lehmgelb,  Coxae,  ausgenommen  das  Distalende,  schwarz,  Mitte 
der  Femora  braun.     Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  2-1  mm. 

Ungarn  (Budapest,  Matyäsföld,  im  Juni). 

5.  L.  albosignatus  (Kieff.)  1905  Labeo  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marsball 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  224  (cJ). 

(S.  Schwarz.  Mandibel,  Clypeus  und  Palpen  weiß.  Kopf  glatt, 
schimmernd,  fein  weißhaarig,  Hinterrand  tief  bogenförmig  ausgeschnitten, 
mit  je  einem  Grübchen  zwischen  der  hinteren  Ocelle  und  dem  Auge  und 
mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen  reichenden 
Erhöhung.  Abstand  des  Auges  vom  Hinterrand  3  mal  so  lang  wie  der 
Durchmesser  einer  Ocelle.  Scapus  so  lang  wie  das  2.  Glied,  dieses  1^1^  mal 
so  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick,  dem  4.  gleich,  9.  etwas  länger 
als  das  3.,  Flagellum  distal  dünner.  Mesonotum  fein  lederartig,  Parapsiden- 
furchen durchlaufend,  hinten  stark  konvergierend  und  fast  zusammenstoßend. 
Metathorax  matt,  lederartig.  Mesopleure  glatt,  glänzend.  Tegula  braun. 
Flügel  glashell,  Costaiis,  Subcostalis,  Distalende  der  Basalis,  Radialis  und 
Pterostigma  braun,  die  übrigen  Adern  glashell,  fast  erloschen,  distaler  Teil 
der  Radialis  doppelt  so  lang  wie  der  proximale,  mehr  als  doppelt  so  lang 
wie  das  erloschene  Stück,  das  ihn  mit  dem  Vorderrande  verbindet.  Distal- 
ende der  Femora,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines,  Proximalende  der  4 
hinteren  Tibien  und  mittlerer  Tarsus  weiß.  Abdomen  schmaler  und  kaum 
länger  als  der  Thorax.  —  L.  2  mm. 

Ungarn  (Budapest,  Svabhegy,  Juni). 
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6.  L.  excisus  (Westw.)  1833  Antaeon  e.,  Westwood  in;  Mag.  nat.  Hist.,  v.  6 
p.  497  ((5)  I  1837  Labeoe.,  Haliday  in:  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.4  t.  16  fig.  2  ((5)  |  1874 
L.  vitripennis  (non  Haliday),  F.  Walker  in :  Entomologist,  v.  7  p.  26  fig. 

ö.  Schwarz.  Kopf  matt  und  lederartig,  Hinterrand  tief  bogenförmig 
oder  fast  winklig  ausgeschnitten,  Stirnleiste  mehr  oder  weniger  deutlich,  stets 
sehr  kurz,  vor  der  vorderen  Ocelle  liegend.  Abstand  des  Auges  vom  Hinter- 
rand des  Kopfes  3  mal  so  lang  wie  der  Durchm'esser  einer  Ocelle.  Scapus 
so  lang  wie  das  2.  Glied  oder  kaum  länger,  dieses  etwas  länger  als  dick, 
3.  3  mal  so  lang  wie  das  2.,  dem  4.  gleich,  Flagellum  dick,  wenigstens  so 
dick  wie  die  2  proximalen  Glieder.  Thorax  matt,  lederartig,  Parapsidenfurchen 
durchlaufend,  hinten  stark  genähert.  Metathorax  grob  gerunzelt.  Flügel 
schwach    rauchig    (Fig.  38),     Pterostigma  braun,    proximal   weiß,    Medialis, 

Vordere 
Radial-     \.  Cabital-  Subcostal-  Discoidal-  Median- 
zeUe  zeUe  zeUe  zeUe         zeUe 


Submedianzelle 


Hintere  DiscoidalzeUe 

Fig.  38. 
Laberius  excisus,  Vorderflügel. 

Basalis,  Transversalis  braun  wie  die  Costa,  die  Subcostalis  und  die  Radialis, 
distaler  Teil  der  Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie  der  proximale,  3  mal  so 
lang  wie  das  erloschene  Stück,  das  ihn  mit  dem  Vorderrande  verbindet. 
Beine  schwarzbraun,  vordere  Tibia  und  oft  alle  Kniee  gelb  bis  lehmgelb.  — 
L.  1"8 — 2"5  mm. 

Irland,  England,  Schottland,  Deutschland,  Österreich,  Ungarn  (Karpathen),  Frank- 
reich, April — Mai  und  Juli. 

7.  L.  nigerrimus  (Forst.)  1861  Laheo  ».,  A.  Förster,  Progr.  Realsch.  Aachen, 
p.  39  (c5). 

ö .  Schwarz.  Maxillarpalpus  kurz,  die  Mitte  des  Kopfes  nicht  erreichend, 
mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Pronotum  die  Tegula  erreichend. 
Radialzelle  geschlossen.  Vordere  Tibia  rotgelb.  Im  übrigen  wie  L.  excisus. 
—  L.  1"6  mm. 

Schweiz  (Roseggthal). 

8.  L.  testaeeipes  (Kieff.)  1905  Labeo  t,  Kiefifer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  224  (cj). 

c?.  Schwarz.  Antenne  dünn,  3.  Glied  3  mal  so  lang  wie  dick,  4.  4mal, 
Flagellum  etwas  dünner  als  die  2  proximalen  Glieder.  Pterostigma  braun. 
Beine  lehmgelb,  Coxae  braun.   —  L.  2-5  mm.     Im  übrigen   wie   L.  excisus. 

Ungarn  (Budapest,  Matyäsföld). 
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B.  Art  der  Äthiopischen  B,egion: 

9.  L.  saxetanus  (Kieff.)  1912  Labeo  8.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  ser.  2 
ul5  p.  46  (cJ). 

ö.  Schwarz,  fein  behaart.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Kopf  matt^ 
fein  lederartig,  hinten  in  der  Mitte  bis  zu  den  Augen  abgestutzt,  an  den 
Schläfen  etwas  nach  hinten  vorgezogen,  nicht  gerandet.  Scheitel  und  Stirn 
schwach  gewölbt.  Auge  fein  behaart,  oben  den  Hinterrand  des  Kopfes  be- 
rührend, 3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  durch  eine  Furche  von  der  Mandibel 
getrennt.  Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  die  hinteren  berühren  fast  den 
Hinterrand  des  Kopfes.  Maxillarpalpus  5  gliedrig,  den  Hinterraud  des  Kopfes 
überragend,  1.  Glied  sehr  kurz,  die  anderen  lang,  Labialpalpus  sehr  kurz, 
2-  oder  3  gliedrig.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  fast  doppelt  so 
lang  wie  dick,  das  3.  4 mal,  die  folgenden  allmählich  kürzer  und  dünner, 
9.  noch  3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  von  oben  nicht  sichtbar. 
Mesonotum  matt,  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  divergierend,  im 
hinteren  '/s  fehlend.  Scutellum  schimmernd,  fast  glatt,  bei  einem 
Exemplar  mit  einfarbig  gelben  Beinen,  ganz  glatt  und  glänzend,  wenig 
länger  als  das  Mesonotum,  vorn  ohne  Querfurche.  Mediansegment  grob 
lederartig,  allmählich  abschüssig,  ohne  Leiste  noch  Felder.  Flügel  glashell, 
mit  3  geschlossenen  Basalzellen  und  einer  geschlossenen  Radialzelle,  Ptero- 
stigma  lanzettlich.  Radialis  winklig  gebrochen,  distaler  Teil  2— 3  mal  so  lang 
wie  der  proximale,  Cubitalis  durch  eine  Spur  angedeutet,  so  lang  wie  der 
proximale  Abschnitt  der  Radialis  und  die  Richtung  des  2.  Abschnittes  fort- 
setzend, Analader  entwickelt.  Beine  gelb,  hintere  Tibia  schwarzbraun.  Ab- 
domen flachgedrückt,  glatt,  glänzend.  —  L.  3'5  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe,  Eöhe  von  700  m;  Insel  Silhouette). 

C.  Arten  der  Nearktischen  Hegion: 

10.  L.  albitarsis  (Kieff.)  1905  Labeo  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in; 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ».9  p.  239  (S). 

<5 .  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  und  Thorax  glänzend,  fast 
glatt,  kaum  lederartig.  Antenne  braun,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2,, 
dieses  kaum  länger  als  dick,  3.  2'/2nial  so  lang  wie  dick,  dem  4.  gleich, 
die  folgenden  allmählich  kürzer  und  dünner.  Mesonotum  ohne  Furchen. 
Flügel  weiß,  Adern  gelblichweiß,  Pterostigma  blaßgelb,  lineal-lanzettlich, 
Radialis  bogig,  5  mal  so  lang  wie  die  erloschene  Linie,  die  sie  mit  dem 
Vorderrande  verbindet,  Basalis  sehr  schief,  in  das  Distalende  der  Subcostalis 
mündend.  Beine  weißlich,  Coxae,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende,  die 
4  hinteren  Tibien,  ausgenommen  das  Proximalende,  schwarz.  —  L.  1*6  mm. 

Nevada  (Örmsby). 

11.  L.  nasutus  (Ashm.)  1887  Embolemus  n.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.3  p. 76((5)  [ 
1893  Labeo  n.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45  p.  89  ((5). 

ö.  Schwarz,  ziemlich  matt.  Kopf  von  vorn  gesehen  kurz.  Auge 
groß,  gewölbt,  haarig.  Mandibel  rotbraun,  3  zähnig.  Stirn  punktiert,  mit 
einer  schwachen  von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Leiste.  Antenne 
schwarzbraun,  dicht  feinhaarig,  die  2  proximalen  Glieder  sehr  kurz,  zusammen 
kaum  so  lang  wie  das  3.,  dieses  das  längste,  3 mal  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  fast  gleichlang,  2 mal  so  lang  wie  dick.  Prothorax  von  oben  kaum 
sichtbar,  vorn  in  einen  kleinen  Hals  verengt.  Mesonotum  glatt,  ohne 
deutliche  Parapsidenfurchen.    Metathorax  kurz,   glatt,  mit  einem   schwachen 
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Kiel.  Flügel  glashell,  Adern  der  Basalzellen  glashell,  kaum  sichtbar.  Beine 
braunschwarz,  Kniee,  Distalende  der  Tibien  und  Tarsen  blaß  oder  gelblich. 
Abdomen  fast  sitzend,  klein,  ventral  seitlich  zusammengedrückt.  —  L.  2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Jacksonville). 

12.  L.  typhlocybae   (Ashm.)      1893  Labeo  t.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
V.45  p.89  (c5). 

d.  Schwarz,  ziemlich  matt,  lederartig,  mit  zerstreuter,  weißer,  feiner 
Behaarung.  Auge  dicht  feinhaarig.  Mandibel  und  Palpen  gelblich.  Stirn 
mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Leiste.  Antenne  braun, 
stark  feinhaarig,  die  Mitte  des  Metathorax  erreichend,  2.  Glied  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  1.,  um  1/3  länger  als  das  3.,  4.  und  5.  gleichlang, 
etwas  länger  als  das  3.,  die  übrigen  gleichlang,  ausgenommen  das  10.,  dieses 
länger  und  zugespitzt.  Parapsidenfurchen  nach  hinten  stark  konvergierend, 
am  Hinterrande  des  Mesonotum  fast  zusammenstoßend.  Flügel  glashell,  Costa 
und  Pterostigma  braun,  die  übrigen  Adern  blaß.  Beine  braun,  Tarsen  und 
Vordertibia  gelblich.  —  L.  2-5  mm. 

Parasit  von  Typhlocyha   auf  Celtis   und   Ulmus.     Nach  Ashmead   zu  Gonatopus 
als  (5  gehörend. 

Vereinigte  Staaten  (Washington). 

13.  L.  longitarsis  (A.shm.)    1893  Labeo  l.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  f. 45 
p.  88  ((5). 

c?.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fein  und  dicht  punktiert,  Hinterkopf  tief 
ausgeschnitten.  Auge  groß,  rundlich,  fein  behaart.  Stirn  mit  einer  schwachen, 
von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Leiste.  Mandibel  und  Palpen  rot. 
Antenne  lang,  borstenförmig,  fein  behaart,  3.  und  10.  Glied  etwa  gleichlang, 
länger  als  das  1.,  die  übrigen  etwas  kürzer,  4  mal  so  lang  wie  dick.  Pro- 
thorax von  oben  kaum  sichtbar.  Mesonotum  mit  2  deutlichen,  hinten  kon- 
vergierenden Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer  eingedrückten 
Querlinie.  Metathorax  länger  als  hoch,  hinten  rundlich  abgestutzt,  dicht  und 
fein  punktiert,  mit  einem  Mittellängskiel.  Flügel  glashell,  fein  behaart,  Adern 
braun,  Pterostigma  lang  und  lanzettlich.  Radialis  sehr  lang,  fast  eine  ge- 
schlossene Zelle  bildend.  Beine  braun,  Hinterbein  außergewöhnlich  lang.  — 
L.  2-6  mm. 

Nach  Swezey,  <5  von  Gonatopus  bicolor  Ashm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Jacksonville). 

14.  L.  texanus  (Ashm.)  1893  Labeo  t.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  i'.  45 
P-89(c5). 

d .  Verwandt  mit  L.  longitarsis  und  von  diesem  zu  unterscheiden  wie 
folgt:  Kopf  feiner  punktiert.  Mandibel  schwarz  oder  pechbraun.  Stirn  mit 
einer  schwachen,  von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Leiste.  Metathorax 
mehr  runzlig-punktiert.  Radialzelle  vollkommen  geschlossen.  Beine  schwarz, 
Knie,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  bräunlich,  an  den  4  hinteren  Beinen 
sind  die  Kniee  bräunlich,   die  Tibia  und  der  Tarsus  braun.  —  L.  2'5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

L.  ineertus  (Ashm.)     1887  Labeo  i.,  Ashmead  in:  Eni  Amer.,  v.  3  p.  74  (9)- 
Gehört  nicht  zu  Laberius  noch  zur  Farn,  der  Bethylidae. 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  6 
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D.  Arten  der  Neotropischen  Region : 

15.  L.  grenadensis  (Ashm.)  1900  Labeo  g.,  Ashmead  in:  Tr.  ent.  Soc.  London, 
p.235(d). 

(5.  Glänzend  schwarz.  Mandibel  rotbraun.  Palpen  weiß.  Kopf  fein 
und  dicht  punktiert,  breiter  als  der  Thorax,  Hinterkopf  tief  halbkreisförmig 
ausgebuchtet.  Auge  groß,  rundlich,  behaart.  Antenne  schwarzbraun,  fein 
haarig,  3.  Glied  das  längste,  gut  6  mal  so  lang  wie  dick,  bedeutend  länger 
als  die  beiden  ersten  mitsammen,  die  folgenden  allmählich  kürzer  werdend. 
Mesothorax  glatt,  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  deutlich.  Mediansegment 
matt,  dicht  punktiert.  Flügel  glashell,  Adern  und  Pterostigma  hellbraun, 
Radialzelle  geschlossen.  Beine  blaß  gelblichweiß,  Coxae  schwarz,  Femora 
gebräunt  mit  weißlichem  Distalende,  mittlere  und  hintere  Tibia  mit  dunklem 
Distalende.  Abdomen  seitlich  mit  rötlichem  Anflug,  besonders  vorn.  — 
L.  1'9  mm. 

Westindien  (Insel  Grenada:  Mirabeau  Estate). 

16.  Ii.  simulans  (Ashm.)  1894  Labeo  s.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London, 
v.2b  p.  198  (cJ). 

Ö.  Schwarz,  glänzend,  zerstreut  behaart.  Mandibel  weiß.  Kopf  un- 
punktiert, glänzend,  höchstens  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Antenne 
dunkelbraun,  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend;  1.  Glied  länger  als  das  2.; 
'^.  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  2.;  4.  und  5.  dem  3.  gleich,  die  folgenden 
wenig  kürzer,  gut  4  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  glatt,  glänzend;  Parapsiden- 
furchen konvergierend,  am  Scutellum  fast  zusammenstoßend.  Mediansegment 
fein  und  dicht  punktiert,  glänzend.  Mesopleure  fein  und  zerstreut  punktiert, 
mit  einer  eingedrückten  Querlinie  durch  die  Mitte.  Flügel  glashell,  Adern  und 
Pterostigma  ebenfalls  glashell.  Beine  blaß,  Proximalende  der  Coxa  und  das 
Femur  der  4  hinteren  Beine  etwas  gebräunt  oder  dunkelbraun.  Abdomen 
vom  pechfarbig.  —  L.  TS  mm. 

Westindien  (Insel  St.  Vincent). 

17.  L.  sancti-vincenti  (Ashm.)  1894  Labeo  s.-v.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  v.  25  p.  197  ((5). 

ci.  Schwarz,  glänzend,  mit  kurzer,  spärlicher,  weißlicher  Behaarung. 
Kopf  fein  punktiert,  Auge  behaart.  Mandibel  und  Palpen  weißlich.  Antenne 
dunkelbraun,  das  Hinterende  des  Mediansegmentes  nicht  überragend ;  1 .  und 
2.  Glied  eirund,  gleichlang;  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  die  folgenden  sehr 
wenig  kürzer,  dreimal  so  lang  wie  dick.  Tegula  gelblich.  Parapsidenfurchen 
hinten  konvergierend.  Mediansegment  hinten  abgerundet,  fein  skulpturiert  und 
matt.  Mesopleure  mit  einer  Querfurche  durch  die  Mitte.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  braun,  Adern  glashell.  Coxae  pechbraun  bis  schwarz;  Beine 
braun,  alle  Trochanteren,  Spitze  des  vorderen  Femur  und  vordere  Tibia,  Mitte 
des  hinteren  Knies  und  alle  Tarsen  blaß  oder  weißlich.  Abdomen  so  lang 
wie  der  Thorax,  pechbraun  tingiert.  —  L.  1*75  mm. 

Westindien  (Insel  St.- Vincent). 

E.  Art  der  Australischen  Region: 

18.  L.  hawaiiensis  (Ashm.)  1901  Labeo  h.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.  1 
p.294((5)  j  1906  L.  /«.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  487. 

ö.  Schwarz.  Kopf  vorn  ziemlich  konvex.  Clypeus  vorn  und  Mandibel 
blaß  gelblich,  stark  poliert,  unpunktiert,  hinten  stark  konkav.     Auge  rundlich 
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und  feinhaarig,  Ocellen  in  schwachem  Bogen  liegend.  Antenne  körperlang, 
hellbraun,  fadenförmig,  feinhaarig,  Flagellumglieder  gleichlang,  1.  nicht  länger 
als  die  2  Basalglieder  zusammen,  Endglied  wenig  länger  als  das  vorletzte. 
Thorax  vorn  verschmälert.  Mesonotum  schwach  und  fein  punktiert,  Parapsiden- 
furchen  deutlich,  nach  dem  Scntellum  zu  konvergierend.  Mediansegment 
länger  als  breit,  fein  runzlig.  Flügel  glashell,  behaart,  Tegula  und  Ptero- 
stigma  hellbraun,  Adern  mehr  gelblich.  Beine  bräunlichgelb,  hintere  Coxa, 
mittleres  und  hinteres  Femur  dunkler.  Abdomen  ziemlich  klein,  flachgedrückt, 
länglich-eirund,  kürzer  als  der  Thorax,  glatt,  1.  Tergit  mit  einem  Eindruck. 
—  L.  1'9  mm. 

Nach  Perkins,  wahrscheinlich  das  (J  von  Pseudogonatopus  perkinsi  Ashm. 

Sandwichs  Inseln  (Molokai  im  August,  1330  m). 

b)  Trib.  Gonatopodini 

1906  Gonatopodinae,  Kiefifer  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  499. 

9 .  Kopf  quer  oder  fast  quer,  viel  breiter  als  der  Thorax,  dorsal  meist 
ausgehöhlt,  selten  flach  oder  schwach  gewölbt,  hinten  selten  gerandet.  Ab- 
schüssige Fläche  des  Hinterkopfes  ausgehöhlt.  Augen  sehr  groß,  fast  die 
ganze  Seite  des  Kopfes  einnehmend,  vorgequollen,  kahl,  nach  hinten  stark 
divergierend.  Ocellen  klein  und  genähert,  oft  undeutlich  oder  fehlend.  Maxillar- 
palpus  2 — 6  gliedrig,  Labialpalpus  2-  oder  3  gliedrig.  Mandibel  schwach  ge- 
wölbt, lateral  3-  oder  4  zähnig.  Antenne  dicht  hinter  dem  Clypeus  ent- 
springend, schlank  doch  weniger  als  bei  den  Lestodryini,  selten  das  Hinter- 
ende des  Thorax  erreitjhend,  3.  Glied  das  längste,  die  folgenden  allmählich 
kürzer  werdend  bis  zum  vorletzten,  das  10.  etwas  länger  als  das  vorher- 
gehende. Thorax  stark  verlängert  und  von  auffallender  Gestalt,  nämlich 
durch  eine  meist  stielartige  Einschnürung  in  einen  vorderen  und 
einen  hinteren  Knoten  eingeteilt,  bei  einer  Art  angeblich  durch  2  Ein- 
schnürungen in  3  Knoten  geteilt.  Der  vordere  Knoten  wird  durch  den 
Prothorax  gebildet  und  trägt  ventral  die  2  vorderen  Coxae;  er  ist  meist 
durch  eine  quere  Furche  in  2  Teile  getrennt,  deren  vorderer  gewöhnlich 
kürzer  als  der  hintere  ist.  Der  hintere  Knoten  trägt  ventral  die  mittleren 
und  die  hinteren  Coxae,  und  zeigt  gewöhnlich  vorn  eine  Quemaht,  die  sich 
lateral  schräg  nach  hinten  fortsetzt  und  zwischen  der  mittleren  und  der 
hinteren  Coxa  endigt,  dieser  Knoten  besteht  somit  aus  dem  Metathorax  und 
dem  hinteren  Teil  des  Mesothorax.  Der  vordere  Teil  des  Mesothorax  wird 
durch  die  meist  stielartige  Einschnürung  gebildet,  welche  dem  vorderen 
Knoten  eingelenkt  ist,  ohne  einen  Teil  desselben  zu  bilden;  der  hinter  der 
Querfurche  liegende  Teil  des  vorderen  Knotens  gehört  nicht  zum  Mesothorax, 
wie  vor  Perkins  allgemein  geglaubt  wurde,  sondern  zum  Prothorax.  Meso- 
notum und  Scutellum  nicht  sichtbar,  letzteres  oftmals  spurenweise  am  Vorder- 
teil des  hinteren  Knotens  erkennbar,  nur  bei  Gynochelys  sind  das  Mesonotum 
und  das  Scutellum  deutlich,  aber  sehr  klein.  Tegula  und  Flügel  gänz- 
lich fehlend,  nur  bei  Gynochelys  ist  die  Tegula  vorhanden  und  der  Flügel 
durch  ein  kaum  sichtbares,  schuppenartiges  Gebilde  ersetzt.  Vorderbein  infolge 
der  abweichenden  Bildung  des  Thorax  vom  Mittelbein  sehr  weit  entfernt, 
außergewöhnlich  verlängert,  Coxa  und  Trochanter  stark  verlängert,  letzterer 
meist  proximal  schlanker  als  distal,  also  kolbenförmig,  Femur  und  Tibia 
kürzer  und  dicker  als  die  der  anderen  Beine,  das  Femur  proximal  stark  ver- 
dickt, die  Tibia  distal  und  weniger  stark  verdickt,  Metatarsus  und  4.  Glied 

6* 
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des  Tarsus  lang,  die  3  anderen  Glieder  kurz,  nur  bei  Cyrtogonatoims  ist  auch 
das  4.  Glied  kurz,  mediales  Scherenglied  ventral  mit  gereihten  Lamellen, 
laterales  Scherenglied  bald  mit  Lamellen,  bald  mit  gereihten  Zähnen,  bald 
unbewehrt,  Mittel-  und  Hinterbein  lang  und  schlank,  Femur  umgekehrt  keulen- 
förmig, Tibia  gerade  und  sehr  dünn,  distal  kaum  dicker,  Krallen  einfach. 
Abdomen  schwach  flach  gedrückt,  im  Umriß  meist  kurz  eiförmig,  Petiolus 
kurz,  2.  Segment  glockenförmig,  länger  als  das  3.,  dieses  länger  als  eins  der 
folgenden. 

Alle  Erdteile;  es  wurden  nur  wenige  ^  beobachtet  und  die  Beschreibung,  die 
von  denselben  gegeben  worden  ist,  genügt  nicht  um  sie  von  denen  der  Lestodryinini 
zu  unterscheiden.     Vgl.  das  bei  Laberius  p.  59  gesagte. 

19  Gattungen. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen  der  Gonatopodini  (9). 

Mesonotum    und    Scutellum   rorhanden    aber   sehr 

klein,  Flügel  durch  ein  schuppenartiges  Gebilde 

ersetzt 1.  Gen.  Gynochelys 

Mesonotum  und  Scutellum  nicht  sichtbar,  Flügel  und. 

Tegula  fehlend  —  2. 
Das  4.  Glied   des  Vordertarsus  kurz,  halb  so  lang 

wie  das  1.,  Scheitel  gewölbt 2.  Gen.  Cyrtogonatopus 

Das  4.  Glied  des  Vordertarsus  lang,  mehr  als  halb 

so  lang  wie  das  1.,  oft  diesem  gleich  oder  länger  —  3. 
Laterales  Scherenglied ventralmitgereihten  Lamellen 

(Parasiten  von   Fulgoriden)  —  4. 
Laterales  Scherenglied  ventral  mit  gereihten  Zähnen, 

Scheitel  gewölbt 3.  Gen.  Pristogonatopus 

Laterales  Scherenglied   ohne  Lamellen-    und  ohne 

Zahnreihe  —  9. 

Scheitel  ausgehöhlt,  mediales  Scherenglied  mit  zahl- 
reichen Lamellen  —  5. 

Scheitel  flach,  Lamellen  des  medialen  Scheren- 
gliedes zu  je  3  in  2  Reihen,  Distalende  des 
Gliedes  ohne  Zahn 4.  Gen.  Trigonatopus 

Mediales  Scherenglied  gerade  ^),  laterales  Scheren- 
glied mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende   .    .       5.  Gen.  Dieondylus 

Mediales  Scherenglied  gebogen,  wenigstens  distal  —  6. 

Maxillarpalpus  6  gliedrig,  laterales  Scherenglied  ohne 

Zahn  vor  dem  Distalende  —  7.  - 

Maxillarpalpus  5  gliedrig,  Labialpalpus  3  gliedrig, 
laterales  Scherenglied  mit  einem  Zahn  vor  dem 
Distalende 6.  Gen.  Agonatopoid.es 

Maxillarpalpus  4  gliedrig,  Labialpalpus  2  gliedrig  .      7.  Gen.  Pseudogonatopus 

Maxillarpalpus  und  Labialpalpus  2  gliedrig  —  8. 

Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  einer  starken 
queren  Einschnürung,  distaler  Teil  des  lateralen 
Scherengliedes  plötzlich  stark  eingekrümmt  und 
Lamellen  tragend 8.  Gen.  Eucamptonyx 

Vorderer  Knoten  des  Thorax  ohne  Einschnürung 
noch  'Querfurche,  distaler  Teil  des  lateralen 
Scherengliedes  schwach  bogig  und  ohne  Lamellen      9.  Gen.  Trichogonatopus 


^)  Hierzu  stelle  ich  auch  Arten   mit  gebogenem  Scherenglied,  von   denen   aber 
die  Zahl  der  Palpenglieder  nicht  bekannt  ist. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  1.  öynochelys  69 

Vorderer  Knoten  des  Thorax  durch   einen   Quer- 

eindruck  geteilt 10.  Gen.  Paragonatopus 

Vorderer  Knoten   des  Thorax   ohne  Quereindruck     11.   Gen.   Haplogonatopus 
Laterales  Scherenglied  ventral   mit  glashellen    ge 
reihten  Stacheln,  Maxillarpalpus  ögliedrig  (Ful 

9  /  goridenparasiten)      

Laterales   Scherenglied    ohne    Stacheln,    höchstens 
mit  gereihten  Borsten  (Jassidenparasiten)  —  10 
J  Scheitel  nicht  ausgehöhlt,  flach  oder  gewölbt  —  II 
^     \  Scheitel  ausgehöhlt  —  12. 

Maxillarpalpus  4gliedrig,  Scheitel  flach  .    .    . 


\  Maxillarpalpus  Sgliedrig,  Scheitel  gewölbt 


12.  Gen.  Apterodryinus 


13.  Gen.  Platygonatopus 

14.  Gen.   Pachygonatopus 

15.  Gen.  Chalcogonatopus 


Maxillarpalpus  6gliedrig 

Maxillarpalpus  Sgliedrig,   Labialpalpus   3   oder  2- 

12  {         gliedrig  —  13. 

Maxillarpalpus  4  gliedrig  i) 16.  Gen.  Gonatopus 
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Maxillarpalpus  und  Labialpalpus  2  gliedrig 

Labialpalpus  3  gliedrig 

Labialpalpus  2  gliedrig , 


17.  Gen.  Epigonatopus 

18.  Gen.  Agonatopus 

19.  Gen.  Digonatopus 


(5-  Vgl.  Tabelle  der  Gattungen  der  Lestodryinini  p.  11. 


1.  Gen.  Gynochelys  Brues 

1906  Gynochelys,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  v.  4  p.  108. 

Gestalt  von  Gonatopus,  aber  Kopf  fast  quadratisch,  Stirn  gewölbt  wie 
bei  Chelogynus.  Auge  groß  und  kahl,  Ocellen  ein  Dreieck  bildend.  Das  3. 
bis  5.  Antennenglied  überaus  lang.  Thorax  aus  2  Knoten  zusammengesetzt 
wie  Gonatopus,  aber  Mesonotum  und  Scutellum  vorhanden,  obschon  klein. 
Flügel  durch  sehr  kleine  Stummel  ersetzt.  Mesopleure  und  Metapleure  durch 
eine  deutliche  Naht  getrennt.  Beine  und  Abdomen  wie  bei  Gonatopus.  Am 
meisten  verwandt  mit  Eukoebelela,  dessen  Thorax  aber  wie  bei  den  geflügelten 
Formen  gebildet  ist. 

Südafrika. 

1  Art. 

1.  G.  braunsi  Brues   1906  G.  b.,  Brues  in  :  Bull.Wisconsin  Soc,  ser.  2vA  p.  108  (9). 

9 .  Pechfarbig.  Kopf  schwarz,  2  ^j^  mal  so  breit  wie  lang,  dorsal  gewölbt, 
mikroskopisch  fein  gerunzelt,  mit  einer  Mittellängsleiste,  an  den  Schläfen 
schräg  abgestutzt,  dicht  hinter  den  Ocellen  gerandet.  Wange  groß,  fast  glatt. 
Mandibel  schlank,  unterer  Zahn  sehr  scharf.  Clypeus  und  Mundteile  rot. 
Palpen  kurz.  Antenne  dicht  am  Clypeus  entspringend,  sehr  schlank,  so  lang 
wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  ziemlich  blaßbraun,  1.  Glied  kurz, 
dick,  stark  gebogen,  2.  schlank,  halb  so  lang  wie  das  1.,  3.  schlank,  2  mal 
so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  4.  und  5.  an  Länge  abnehmend,  das 
5.  2/g  so  lang  wie  das  3.,  7. — 10.  kürzer  und  gleichlang.  Pronotum  mit  einem 
sehr  tiefen  Quereindruck  dicht  vor  der  Mitte,  fein  lederartig.  Mesonotum, 
Scutellum  und  Tegula  blaßrot,  Mesonotum  deutlich  aber  sehr  klein,  kaum  ^/^ 
so  breit  wie  das  Pronotum,  so  lang  wie  breit,  hinten  verengt.  Scutellum 
gewölbt,  halb  so  lang  und  schmaler  als  das  Mesonotum.  Hinterer  Knoten 
des  Thorax  länger  als  der  vordere,  aus  der  Mesopleure  und  dem  Metathorax 

^)  Hierzu  auch  alle  Arten,  von  denen  die  Gliederzahl  des  Maxillar-  und  Labial- 
palpus nicht  beobachtet  worden  ist. 
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zusammengesetzt,  diese  Teile  durch  eine  schräg  durch  die  Seite  des  Knotens 
laufende  Naht  getrennt,  Metathorax  sehr  grob  quergerunzelt  und  matt, 
Metapleure  und  Ventralseite  des  Knotens  mehr  unregelmäßig  gerunzelt.  Flügel 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  weißlich,  ohne  Geäder.  Beine  lang,  rot  oder 
bräunlich,  vorderer  Trochanter  ^4  so  lang  wie  das  Femur,  lang,  dünn  gestielt, 
dieser  Stiel  länger  als  die  distale  Keule,  1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus 
fast  gleichlang,  jedes  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  diese 
gleichlan'g,  Schere  mit  ziemlich  spärlichen  Lamellen,  laterales  Scherenglied 
gerade,   Distalende  stark  gebogen,   mittleres  Femur   dick,  besonders  in   der 


Fig.  89. 
Gynochelys  braunsi  ?  (nach  Brues). 

proximalen  Hälfte,  hinteres  Femur  schlanker,  in  der  proximalen  Hälfte  verdickt, 
Tibia  und  Tarsus  schlank,  Abdomen  eirund  zugespitzt,  aus  7  Tergiten  zu- 
sammengesetzt, unbehaart,  1.  Segment  ziemlich  stark  stielartig.  —  L.  5  mm 
(Fig.  39). 

Kap  (Algoa  Bay). 

2.  Gen.  Cyrtogonatopus  Kiefer 

1904  Gonatopus  (part.),  Kieflfer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.  356  [  1906  Pachy- 
gonatopus  (part.),  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  500  |  1907  P.  subgen.  Cyrto- 
gonatopus, Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  54  p.  19. 

Das  4.  Glied  des  Vordertarsus  kurz,  nur  halb  so  lang  wie  der  Metatarsus. 
Scheitel  gewölbt.    Alles  übrige  wie  bei  Facliygonatofus. 

Südamerika. 
1  Art. 

1.  C.  brevifopceps  (Kiefif.)  1904  Gonatopus  h.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
r.41  p.  356  (?)  I  1906  Pachy gonatopus  h.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec:  Hym.  Eur.,  u9  p.  500 
(9)  I  1907  P.  subgen.  Cyrtogonatopus  6.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  54  p.  19. 

Q.  Rot,  unbehaart  und  glatt.  Kopf  fein  lederartig,  ohne  Stirnleiste, 
dorsal  nicht  ausgehöhlt  aber  schwach  gewölbt.  Antenne  kurz,  6. — 10.  Glied 
schwarz,    1.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,   dieses   iVa^ial   so   lang 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Cyrtogonatopus,  3.  Pristogonatopus  71 

wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  1.,  5.  viel  kürzer  als  das  1.,  wenig  länger  als 
das  9.,  dieses  kaum  länger  als  dick,  5. — 10.  etwas  verdickt.  Verengter  Teil 
des  Thorax  nicht  länger  als  dick,  hinterer  Knoten  lederartig,  mit  einer  wenig 
deutlichen  Naht,  welche  den  höckerartigen  Metathorax  vom  Hinterteil  des 
Mesothorax  trennt;  hintere  Hälfte  des  Thorax  braunschwarz.  Vorderer  Meta- 
tarsus  am  längsten,  doppelt  so  lang  wie  das  kurze  4.  Glied,  2.  und  3.  kaum 
länger  als  dick,  Schere  kurz,  das  Proximalende  des  3.  Gliedes  en-eichend, 
mediales  Glied  mit  einer  vor  dem  Distalende  unterbrochenen  Reihe  dichter, 
stumpfer  Lamellen  und  einer  Borstenreihe,  laterales  Glied  unbewehrt.  Petiolus 
schwarz.  —  L.  3  mm. 

Patagonien  (Santa  Cruz). 

3.  Gen.  Pristogonatopus  Kieffer 

1904  Gonatopus  (part.),  Kieffer  in:  Ark.  Zool.,  v.l  p. 525  |  1913  Pristogonatopus, 
Kieffer  in :  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

Laterales  Scherenglied  gesägt,  das  heißt,  mit  abstehenden,  dreieckigen 
Zähnen.    Im  übrigen  wie  Gonatopus. 

Europa  und  Nordamerika. 
2  Arten.     Type :  P.  sjöstedti. 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 
f  Kopf  und  Thorax  rot,  Abdomen  braunrot,  Petiolus  schwarz    2.  P.  sjöstedti 
\  Körper  schwarz,  Kopf  zum  Teil  gelb 1.  P.  dentatiforceps 

1.  P.  dentatiforceps  (Kieff.)  1905  Gonatopus  d.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
«.41  p.  362*($)  I  1913  Pristogonatopus  d.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici, 
v.l  p.325. 

Q .  Schwarz,  kahl,  glatt  und  glänzend.  Mandibel,  Clypeus,  ein  drei- 
eckiger Fleck  hinter  dem  Clypeus,  medialer  Rand  des  vorderen  Viertels  des 
Auges,  Wange,  Ventralseite  des  Kopfes,  ausgenommen  die  Schläfe,  sehr  blaß 
gelblich.    Scheitel  tief  ausgehöhlt,  mit  deutlicher  Längsleiste.    Antenne  kurz, 

1.  und  2.  Glied  blaßgelb,  4. — 10.  Glied  verdickt,  L  Glied  um  Vs  länger  als 
das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  wenigstens  so  lang  wie  das  L  und 

2.  zusammen,  5.  doppelt  so  lang  wie  dick,  um  die  Hälfte  länger  als  das  9. 
Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  einer  deutlichen  Quernaht,  hinten  schwach 
vorstehend.  Verengter  Teil  so  lang  wie  dick.  Hinterer  Knoten  mit  einer 
deutlichen  Quernaht  zwischen  dem  Mesothorax  und  dem  Metathorax,  letzterer 
hinten  quergestreift.  Beine  sehr  blaß  gelblich,  Coxae  und  Trochanteren 
schwarz  gefleckt,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende,  und  laterale  Seite 
der  Tibien  schwarzbraun  bis  schwarz.  Vorderer  Metatarsus  deutlich  länger 
als  das  4.  Glied,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  mediales  Scherenglied 
mit  gereihten,  weiter  als  um  ihre  Breite  voneinander  getrennten  Lamellen, 
diese  so  lang  wie  die  Dicke  des  Gliedes,  in  der  proximalen  Hälfte  2  Reihen 
bildend,  in  der  distalen  Hälfte  eine  vor  dem  Distalende  nicht  unterbrochene 
Reihe  darstellend,  außerdem  mit  einer  Reihe  längerer  Borsten;  laterales 
Scherenglied  im  mittleren  Drittel  mit  4  voneinander  abstehenden  Zähnen 
und  vor  dem  Distalende  mit  einem  5.  Zahn.  —  L.  3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

2.  P.  sjöstedti  (Kieff.)    1904  Gonatopus  s.,  Kieffer  in:  Ark.  Zool.,  v.l  p.  525  (9). 

9 .  Rot.  Mandibel  weißlichgelb,  ein  Fleck  in  der  Mitte  des  einge- 
drückten Scheitels  mattschwarz.  Scapus  weißlichgelb,  2.  Glied  rot,  3.  schwarz, 
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die  übrigen  abgebrochen.  Thorax  unbehaart,  aus  2  Knoten  zusammengesetzt, 
Einschnürung  zwischen  den  Knoten  etwas  länger  als  dick,  abschüssiger  hinterer 
Teil  des .  2.  Knotens  stark  und  regelmäßig  quergerunzelt.  Beine  weißlichgelb, 
vordere  Coxa  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  mittlere,  vorderer  Trochanter  kolbenförmig, 
stark  verlängert,  halb  so  lang  wie  das  Femur,  vorderer  Metatarsus  etwas 
länger  als  das  4.  Glied,  2.  so  lang  wie  dick;  3.  l'/onial  so  lang  wie  dick; 
4.  deutlich  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen;  5.  gleich  dem  3.,  mediales 
Scherenglied  dicker  als  das  laterale,  bis  zum  Grunde  des  3.  Tarsengliedes 
reichend,  ventral  mit  kleinen  hyalinen  Lamellchen;  laterales  Scherenglied  mit 
einem  Zahne  unter  der  Spitze  und  6  größeren  dreieckigen  und  gleichweit 
voneinander  entfernten  Zähnen  in  der  Mitte.  Abdomen  braunrot  mit  glänzend 
schwarzem  Petiolus,  viel  kürzer  als  der  Thorax,  glatt,  kahl  und  glänzend, 
Petiolus  etwas  länger  als  dick.  —  L.  3'5  mm. 

Texas. 

4.  Gen.  Trigonatopus  KiefFer 

1906  Gonatopus  (part.),  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u  9  p.  502  |  1913 
Trigonatopus,  Kiefifer  in:  Bell.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325. 

Kopf  dorsal  nicht  ausgehöhlt.  Mediales  Scherenglied  gerade,  mit  je  3 
gereihten  und  weit  abstehenden  Lamellen,  laterales  Scherenglied  mit  gereihten 
Lamellen. 

Europa. 
1  Art. 

1.  T.  bifarius  (Kieff.)  l^QQ  Gonatopus  b.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.^ym.' Eur., 
t?.9  p.  502  (9)  I  1913  Trigonatopus  b.,  Kieffer  in:  ßoll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.l  p.325. 

9 .  Schwarz,  unbehaart.  Kopf  vorn  gelb.  Stirn  und  Scheitel  nicht 
ausgehöhlt,  flach  und  matt.  Antenne  vom  4.  Gliede  ab  schwach  verdickt,  1. 
und  2.  Glied  gelb,  10.  dunkelrot,  2.  P/gHial  so  lang  wie  dick,  3.  länger  als 
das  1.,  aber  kürzer  als  das  1.  und  2.  zusammen,  9.  um  die  Hälfte  länger 
als  dick.  Prothorax  und  verengter  Teil  des  Mesonotum  gelb.  Vorderer  Knoten 
des  Thorax  breit,  vorn  mit  einem  Quereindruck.  Verengter  Teil  quer.  Hinterer 
Knoten  lederartig,  mit  einem  seitlich  fortgesetzten  Quereindruck,  hinten 
undeutlich  quergestreift.  Beine  gelb  und  schlank,  Keule  des  vorderen  Femur, 
Ventralseite  der  vorderen  Tibia  und  der  4  hinteren  Femora  schwarzbraun. 
Stiel  des  hinteren  Femur  länger  als  die  Keule,  vorderer  Metatarsus  wenigstens 
so  lang  wie  das  4.  Glied,  3.  klein,  doch  länger  als  das  2.,  5.  dem  3.  gleich, 
mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen  von  je  3  weit  voneinander  abstehenden 
Lamellen  und  mit  einer  Reihe  von  5 — 7  Borsten,  Distalende  nicht  einge- 
krümmt und  nicht  bogenförmig  ausgeschnitten  aber  gerade  und  mit  2  langen 
Lamellen,  laterales  Scherenglied  ventral  mit  5  gereihten  und  gleichweit 
abstehenden  Lamellen,  distal  ohne  Zahn.  —  L.  3  mm. 

Insel  Corsica. 

5.  Gen.  Dicondylus  Haliday 

1828  Dryinus,  Haliday  in:  Curtis,  Brit.  Ent.,  v.  3  p.  206  |  1833  Dicondylus,  Haliday 
in:  Ent.  Mag.,  v.  1  p.  273. 

Maxillarpalpus  Sgliedrig,  nach  Haliday.  Scheitel  ausgehöhlt.  Vorderer 
Knoten  des  Thorax  bei  den  typischen  Arten  mit  einem  Quereindruck,  oftmals 
ohne  Quereindruck.    Mediales  Scherenglied  gerade,  bei  einigen  Arten,  deren 
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D.  bieolor 
D.  dichroraus 
D.  ortholabis 


Maxillarpalpus  nicht  untersucht  wurde,  bogig,  laterales  Scherenglied  mit 
gereihten  Lamellen,  diese  stets  weniger  dicht  als  die  Lamellen  des  medialen 
Scherengliedes. 

Europa  (9),  Indien  (1)  und  Südamerika  (2), 

12  Arten.     Type:  D.  bieolor  (pedestris  Halid.  non  Dalman). 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Mediales  Scherenglied  gerade  —  2.  . 

\  Mediales  Scherenglied  gebogen  ■ —  5. 

Mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen  von  je  4  oder  5  weit 
voneinander  abstehenden  Lamellen  —  3. 
2  l  Mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen  dichter,  zahlreicher 
(etwa  15)  Lamellen,  diese  Reihen  vor  dem  Distalende 
unterbrochen  —  4. 

Hinterer  Knoten  des  Thorax  schwarz 1 

Hinterer  Knoten  des  Thorax  rot 2 

Beine  schlank,  Stiel  des  hinteren  Femur  länger  als  die  Keule      3 
Beine  ziemlich  dick,  Stiel  des  hinteren  Femur  nicht  länger 

als  die  Keule 4.  D.  distinctus 

Laterales  Scherenglied  vor  dem  Distalende  mit  einem  Zahn  —  6. 

Laterales  Scherenglied  distal  ohne  Zahn  — ■  8. 

Rot,  Lamellenreihe  des  medialen  Scherengliedes  vor  dem 

Distalende  nicht  unterbrochen 5.  D.  camelinus 

Schwarz,  Kopf  zum  Teil  rot  oder  gelb,  Lamellenreihe  des 
medialen  Scherengliedes  vor  dem  Distalende  unter- 
brochen —  7. 

f  Hinterer  Knoten  des  Thorax  mit  aufrechten  Haaren    .    .      6.  D.  striatus 
\  Hinterer  Knoten  des  Thorax  unbehaart 10.  D.  sauteri 

{Mediales  Scherenglied   mit   2  Reihen   von  wenigen,  von- 
einander entfernten  Lamellen  —  9. 
Mediales  Scherenglied  mit  1  Reihe  dichter  Lamellen  —  10. 
{Thorax  rot,  vorderer  Metatarsus  dem  4.  Gliede  gleich    .      7.  D.  mayeti 
Thorax  schwarz,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie   das  3. 
und  4.  Glied  zusammen 8.  D.  conjunetus 

{Beine  mit  langen   abstehenden  Haaren,   die  2 — 3  mal   so 
lang  sind,  wie  die  Dicke  des  Beines 11.  D.  ciUpes 
Beine  ohne  lange  Haare  —  11. 

Hinterer  Knoten  des  Thorax  mit  einer  Naht,  die  den  Meso- 
thorax    vom   Metathorax    trennt,   Flagellum    schwarz, 

11  <         Endglied  reinweiß 9.  D.  albosignatus 

Hinterer  Knoten  des  Thorax  nicht  durch  eine  Naht  geteilt, 

Flagellum  rötlichgelb 12.  D.  longicornis 


1.  D.  bieolor  (Halid.)  1828  Dryinus  b.,  Haliday  in:  Curtis,  ßrit.  Ent.,  v.  3  p.  206 
(9)  I  1833  Dieondylus  pedestris  (non  Dalm.),  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.l  p.  273  |  1837 
D.  p.,  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  412  (9)  t.  16  f.  5  |  1905  Gonatopus  bieolor  (part.), 
T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  108  (9) 
t.  4  f.  7  !  1906  G.  b.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  500  &  508  (9). 

9.  Schwarz.  Mandibel,  Clypeus,  Gesicht  wenigstens  zum  Teil  und 
Ventralseite  des  Kopfes  gelb.  Scheitel  stark  ausgehöhlt.  Die  2  proximalen 
Glieder  der  Antenne,  das  Proximalende  des  3.,  oft  noch  das  10.  Glied  lehm- 
gelb, 3.  Glied  so  lang  oder  etwas  länger  als  das  1.,  fast  doppelt  so  lang  wie 
das  2.,  die  folgenden  allmählich  verdickt,  9.  wenig  länger  als  dick.  Vorderer 
Knoten  des  Thorax  lehmgelb,  oft  vorn  schwarz,  mit  einem  nahtartigen  Quer- 
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eindruck,  verengter  Teil  kurz,  mit  einem  lehmgelben  Fleck  in  der  Mitte, 
hinterer  Knoten  matt,  länglich,  unregelmäßig  gerunzelt,  nicht  punktiert,  aber 
hinten  fein  quergestreift,  Quernaht  wenig  deutlich.  Beine  lehmgelb,  am  Vorder- 
bein ist  die  Keule  des  Femur  braun  bis  schwarz  und  die  Ventralseite  der 
Tibia  oftmals  mit  einer  schwarzen  Linie,  wie  auch  oftmals  die  Dorsalseite 
des  mittleren  Femur.  Stiel  des  hinteren  Femur  wenig  dünn,  nicht  länger 
als  die  Keule.  Mediales  Scherenglied  gerade,  im  mittleren  Teil  mit  2  Reihen 
von  je  5  entfernt  stehenden  Lamellen,  Distalende  nicht  eingekrümmt  aber 
etwas  verdickt,  ebenfalls  mit  Lamellen,  laterales  Scherenglied  kürzer  als  das 
mediale,  fast  gerade,  ausgenommen  am  Distalende,  mit  einem  Zahn  vor  dem 

Distalende  und  mit  4  voneinander  entfern- 
ten Lamellen  (Fig.  40).  —  L.  2 — 2-5  mm. 

England  (Deal;  Hampstead). 


Fig.  40.  Fig.  41. 

Dicondylus  bicolor,  Schere.  Dicondylus  dichromus, 

Schere  und  die  2  letzten  Tarsenglieder. 

2.  D.  dichromus  (Kieff.)     1906  Gonatopus  d.,  Kieffer  in:   Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  505  (9). 

9 .  Hellgelb,  kahl.  Hinterkopf  schwarz.  Scheitel  ausgehöhlt.  Antenne 
kurz,  vom  4.  Gliede  ab  allmählich  verdickt,  schwarz,  L  und  2.  Glied  hellgelb, 
10.  schmutzigweiß,  3.  Glied  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  2.  Vj^m^X 
so  lang  wie  dick,  9.  wenig  länger  als  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
vor  der  Mitte  mit  einem  Quereindruck.  Verengter  Teil  so  lang  wie  dick, 
rot  wie  der  hintere  Knoten  des  Thorax,  dieser  fast  eiförmig,  mit  einer  kaum 
sichtbaren  Naht,  hinten  quergestreift.  Beine  ziemlich  dick,  Stiel  des  hinteren 
Femur  nicht  länger  als  die  Keule,  vorderer  Metatarsus  wenigstens  so  lang 
wie  das  4.  Glied,  dieses  2 — 3  mal  so  lang  wie  das  5.,  2.  und  3.  klein,  mediales 
Scherenglied  etwa  gerade,  mit  2  Reihen  von  je  4  voneinander  abstehenden 
Lamellen  und  mit  einer  Borstenreihe,  Distalende  etwas  verdickt,  kaum  ein- 
gebogen, mit  dichten  Lamellen;  laterales  Scherenglied  gerade,  ausgenommen 
am  Distalende,  mit  5  gereihten  und  weit  voneinander  abstehenden  Lamellen 
und  einem  Zahn  vor  dem  Distalende  (Fig.  41).  Abdomen  schwarz.  —  L. 
2-5  mm. 

Insel  Corsica. 

3.  D.  ortholabis  (Kieff.)     1906  Gonatopus  o.,  Kieffer  in:   Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  506  (9). 

Q .  Schwarz.  Gesicht  vorn,  Wange  und  Mandibel  rötlichgelb.  Scheitel 
stark  ausgehöhlt.  Die  Antenne  vom  4.  Gliede  ab  allmählich  verdickt,  1.,  2. 
tind  Proximalende  des  3.  rotgelb,  das  3.  länger  als  das  1.  und  2.  zusammen, 
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3  mal  so  lang  wie  das  2.,  9,  1 1/5  mal  so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten 
des  Thorax  so  breit  hinter  dem  Quereindruck  wie  vor  demselben.  Verengter 
Teil  rot,  so  lang  wie  dick.  Hinterer  Knoten  mit  wenig  deutlicher  Naht, 
hinten  quergestreift.  Beine  sehr  schlank,  rötlichgelb,  die  4  hinteren  Coxae, 
vorderes  Femur,  Dorsalseite  und  Ventralseite  des  hinteren  Femur  schwarz- 
braun, vordere  Tibia  gebräunt.  Stiel  des  hinteren  Femur  länger  als  die 
Keule,  Vordertarsus  wie  bei  D.  dichronma,  mediales  Scherenglied  etwa  gerade, 
mit  2  nicht  unterbrochenen  Reihen  von  je  15  Lamellen,  diese  basal  verengt, 
um  fast  ihre  ganze  Breite  voneinander  abstehend;  laterales  Scherenglied 
gerade,  ausgenommen  am  Distalende,  mit  einer  Reihe  von  6  gleichweit  ent- 
fernten Lamellen  und  mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende.  Abdomen  glatt, 
Hinterrand  der  Segmente  breit  braunrot.  —  L.  3  mm. 

Corsica  (ücciani). 

4.  D.  distinctus  (Kieff.)     1906  Gonatopus  d.,   Kieffer  in:   Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  509  (?). 

Q .  Schwarz,  unbehaart.  Kopf  doppelt  so  breit  wie  lang,  gelb,  aus- 
genommen die  hintere  Hälfte.  Scheitel  tief  ausgehöhlt.  Stirnleiste  deutlich. 
Antenne  vom  4.  Gliede  ab  ziemlich  stark  verdickt,  L  und  2.  Glied  sowie 
das  Proximalende  des  3.  gelb,  das  1.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses 
l'/.jmal  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  9.  P/omal 
so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  hinter  dem  Quereindruck 
nicht  schmaler.  Verengter  Teil  so  lang  wie  dick.  Hinterer  Knoten  mit  wenig 
deutlicher  Naht,  hinten  quergestreift.  Beine  gelb  und  ziemlich  dick,  Keule 
des  vorderen  Femur  ventral  braun,  Stiel  des  hinteren  Femur  nicht  länger 
als  die  Keule,  Glieder  des  Vordertarsus  wie  bei  D.  dichromus,  mediales 
Scherenglied  distal  nicht  eingebogen,  mit  2  Reihen  dichter  Lamellen,  diese 
Reihen  vor  dem  Distalende  unterbrochen;  laterales  Scherenglied  mit  7  oder 
8  stumpfen  und  weit  voneinander  entfernten  Lamellen  und  mit  einem  Zahn 
vor  dem  Distalende.  —  L.  3—4  mm. 

England.  (Zu  wiederholten  Malen  in  einer  Kolonie  von  Myrmica  sp.  ?  beobachtet). 

5.  D.  camelinus  (Kieff.)     1904  Gonatopus  c,  Kieffer  in:   Ann.  Mus.  Genova, 
V.  41  p.  361  (9). 

9 .  Rot,  glatt,  glänzend,  unbehaart.  Scheitel  stark  ausgehöhlt  und  mit 
einer  deutlichen  Leiste,  schwarz  bis  zum  vorderen  Drittel  der  Augen.  Mandibel 
und  Mund  rötlichgelb.  Antenne  kurz,  nicht  bis  zum  Metathorax  reichend, 
schwarz,  L  und  2.  Glied,  sowie  das  Proximalende  des  3.  rötlichgelb,  1.  Glied 
l'/.^mal  so  lang  wie  das  2,,  dieses  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  dünn, 
etwas  länger  als  das  L  und  2.  zusammen,  5.  dem  l.an  Länge  gleich,  wenig 
länger  als  das  9.,  dieses  etwas  länger  als  dick,  4.  und  5.  kaum  dicker  als 
das  3.,  die  folgenden  verdickt.  Thorax  stellenweise  gebräunt,  hinterer  Abschnitt 
des  vorderen  Knotens  stark  höckerartig  vorstehend,  hinten  senkrecht  abfallend, 
verengter  Teil  so  lang  wie  dick,  hinterer  Knoten  mit  einer  deutlichen  Naht 
zwischen  Meso-  und  Metathorax,  dieser  hinten  sehr  schwach  quergestreift. 
Beine  blaßgelb;  verdickter  Teil  der  Femora  dunkler,  Coxae  schwarz  gefleckt, 
vorderer  Metatarsus  deutlich  länger  als  das  4.  Glied,  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  zusammen.  Schere  das  Proximalende  des  3.  Gliedes  erreichend,  mediales 
Scherenglied  mit  dichten  Lamellen,  diese  länger  als  die  Dicke  des  Gliedes, 
in  der  proximalen  Hälfte  2  Reihen,  in  der  distalen  1  Reihe  bildend,  diese 
Reihe  vor  dem  Distalende  nicht  unterbrochen,  außerdem  mit  einer  Reihe 
längerer  Borsten,  laterales  Scherenglied  mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende 
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und  mit   4   Lamellen   im   mittleren   Drittel,   letztere   so    lang   wie   die    des 
medialen  Gliedes,  stumpf,  basal  verengt,    Abdomen  schwarz.  —  L.  3-5  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

6.  D.  striatus  (Kieff.)  1905  &  1906  Gonatopus  s.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Hur.,  V.  9  p.  92  &  500  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  rotgelb,  ausgenommen  der  Scheitel,  der  Hinterkopf 
und  die  Schläfe.  Stirnleiste  deutlich.  Scheitel  ausgehöhlt.  Antenne  kurz,  keulen- 
förmig, die  2  proximalen  Glieder  und  das  Proximalende  des  3.  rotgelb,  2.  Glied 
etwas  kürzer  als  das  1.,  2  V2iiial  so  lang  wie  dick,  3.  fast  so  lang  wie  das  4.  und  5. 
zusammen,  die  folgenden  allmählich  kürzer  und  dicker,  8.  und  9.  so  dick  wie 
lang.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  unbehaart,  glänzend,  glatt,  ausgenommen  die 
fein  längsgestreifte  Pleure,  verengter  Teil  des  Thorax  so  dick  wie  lang,  fein 
längsgerunzelt,  hinterer  Knoten  mit  grauer,  aufrechter  Behaarung  hinten, 
wenig  deutlich  auch  an  der  Pleure,  grob  quergestreift.  Beine  rötlichgelb, 
verhältnismäßig  dick.  Stiel  des  hinteren  Femur  kürzer  als  die  Keule,  vorderer 
Metatarsus  3 mal  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  Glied  nicht  länger  als  dick.  4. 
das  längste,  5.  etwas  länger  als  dick,  mediales  Scherenglied  bis  zum  2.  Glied 
reichend,  distal  stark  eingekrümmt,  mit  dichten,  gereihten  Lamellen,  die  Reihe 
vor  der  Einkrümmung  unterbrochen,  laterales  Scherenglied,  in  den  2  proximalen 
Dritteln,  mit  6 — 8  gleichweit  voneinander  entfernten  Lamellen,  distal  mit 
einem  Zahn.  —  L.  3 — 4  mm. 

Osterreich  (Ungarn,  Dalmatien),  England.  Ein  Exemplar  in  einem  Neste  von 
Formica  fusca. 

7.  D.  mayeti  (Kieff.)  1905  Gonatopus  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  103  (9). 

9 .  Schwarz,  glatt,  unbehaart.  Gesicht,  Wange,  Mandibel  gelblichweiß. 
Scheitel  stark  ausgehöhlt,  Stirnleiste  und  Ocellen  deutlich.  Antenne  kurz, 
dick,  schwarzbraun,  die  2  proximalen  Glieder  gelblichweiß,  10.  blaßbraun, 
L  Glied  kaum  kürzer  als  das  3.,  2.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  halb  so 
lang  wie  das  3.,  9.  etwas  kürzer  als  das  5.,  1 '/.,  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax 
rot.  Vorderer  Knoten  vorn  viel  breiter  aber  weniger  hoch  als  hinten,  verengter 
Teil  des  Thorax  so  lang  wie  dick,  hinterer  Knoten  überall  quergestreift,  die 
Naht  zwischen  Mesothorax  und  Metathorax  wenig  deutlich.  Beine  rot,  vorderer 
Metatarsus  dem  4.  Gliede  gleich,  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
3.  IVginal  so  lang  wie  das  2.,  5.  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
mediales  Scherenglied  distal  stark  eingekrümmt,  mit  2  Reihen  entfernt  stehender 
Lamellen,  die  mit  Borsten  abwechseln,  laterales  Scherenglied  mit  4  oder  5  sehr 
voneinander  abstehenden  Lamellen.  —  L.  3"2  mm. 

Aus  einem  weißen,  an  einem  Blatte  befestigten,  etwas  flachgedrückten,  6  mm 
langen  und  2*5  mm  breiten  Kokon  gezogen. 

Österreich  (Wien). 

8.  D.  conjunetus  (Kieff.)  1905  &  1906  Gonatopus  c,  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  119  (9)  &  500. 

9 .  Schwarz,  kahl.  Mandibel,  Clypeus  und  medialer  Rand  der  vorderen 
Augenhälfte  schmutzigweiß.  Scheitel  stark  ausgehöhlt,  iederartig,  Stirnfurche 
deutlich,  Ocellen  undeutlich.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  schmutzig- 
weiß, das  1.  um  die  Hälfte  länger  als  das  2.,  dieses  fast  2  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  kaum  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  5.  kaum  doppelt  so  lang 
wie  dick,  dem  9.  gleich,  4. — 10.  verdickt.    Vorderer  Knoten  des  Thorax  ohne 
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Spur  eines  Quereindruckes  oder  einer  Quernaht,  stark  glänzend,  breit,  glatt, 
vor  der  Mitte  am  breitesten.  Verengter  Teil  kaum  länger  als  dick.  Hinterer 
Knoten  auf  der  hinteren  Hälfte  und  seitlich  stark  quergestreift,  die  Queraaht 
durch  einen  Quereindruck  ersetzt.  Beine  hellbräunlich, 
Coxae,  ausgenommen  das  Proximalende  der  hinteren 
Coxa,  und  Trochanteren  schmutzigweiß,  Keule  der  Femora 
schwarzbraun.  Vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das  3. 
und  4.  Glied  zusammen,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2., 
halb  so  lang  wie  das  4.,  5.  dem  2.  gleich,  nicht  länger 
als  dick,  mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen  von  je  4 
oder  5  voneinander  entfernten  Lamellen  und  mit  einigen 
gereihten  Borsten,  das  eingekrümmte  Distalende  mit 
3  Reihen  von  je  4  Lamellen,  laterales  Scherenglied  um 
^/j5  kürzer  als  das  mediale,  mit  5  gereihten  und  von- 
einander entfernten  Lamellen.    (Fig.  42.)  —  L.  3*5  mm. 


Fig.  42. 

Dicondylas  conjanctas, 

Schere  und  3. — 5.  Tarseii- 

glied. 


Norwegen  (Stavanger). 

I  9.  D.  albosignatus  (Kieif.)     1^04  Gonatopus  a.,  Kieffer 

I  -     in:  Ann.  Mus.  Genova,  u  41  p.  358  (9). 

9 .  Rot,  unbehaart.  Kopf  dorsal  schwarz.  Scheitel 
stark  ausgehöhlt.  Antenne  kurz  und  dick,  kaum  bis  zur 
Einschnürung  des  Thorax  reichend,  die  2  proximalen 
Glieder  rötlichgelb,  3. — 9.  schwarz,  10.  milchweiß,  L  Glied 
fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  Vj^mdl  so  lang 
wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  L,  proximal  kaum  verengt, 
4. — 10.  verdickt,  5.  dem  9.  gleich,  kaum  länger  als  dick. 
Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  einem  Quereindruck  vor 
der  Mitte,  hinter  diesem  Eindruck  höckerartig  vorstehend, 
verengter  Teil  rötlichgelb,  etwas  länger  als  dick,  hinterer 
Knoten  mit  einer  deutlichen  Naht,  welche  den  Meso- 
thorax  vom  Metathorax  trennt,  Metathorax  höckerartig,  fein  quergestreift, 
ausgenommen  vom.  Beine  rötlichgelb,  ausgenommen  das  vordere  Femur, 
vorderer  Metatarsus  am  längsten,  kaum  länger  als  das  4.  Glied,  2.,  3.  und 
5.  nicht  länger  als  dick,  Schere  bis  zum  Proximalende  des  3.  Gliedes 
reichend,  mediales  Scherenglied  mit  einer  vor  dem  Distalende  unterbrochenen 
Reihe  stumpfer  Lamellen,  ohne  Borsten,  ausgenommen  in  der  Unterbrechung 
der  Lamellenreihe,  laterales  Scherenglied  mit  8  stumpfen  und  gleichweit 
voneinander  entfernten  Lamellen,  Distalende  unbewehrt.  Abdomen  schwarz, 
ausgenommen  das  Vorderende  des  1.  Segmentes.  —  L.  2*5  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

10.  D.  sauteri  (Strand)     1913  Gonatopus  s.,  Strand  in:  Ent.  Mitt.,  v.  2  p.  209  (9). 

Q .  Schwarz,  unbehaart.  Kopf  doppelt  so  breit  wie  lang,  dorsal  seicht 
ausgehöhlt,  glatt,  glänzend,  mit  einer  eingedrückten  Längslinie  von  der 
">  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen.  Palpen  nicht  vorstehend.  Augen 
nach  hinten  stark  divergierend.  Mundteüe  und  der  mediale  Augenrand  braun- 
gelb. Die  2  proximalen  Antennenglieder  braungelb,  das  3.  3  mal  so  lang 
wie  das  2.,  dieses  %  so  lang  wie  der  Scapus.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
nicht  abweichend  gestaltet,  wie  Strand  angibt,  sondern  von  gewöhnlicher 
Gestalt  mit  einer  deutlichen  Querfurche,  seitlich  oben  matt  und  gerunzelt, 
mitten  gestrichelt,  glänzend,  weiter  unten  glatt,  stark  glänzend,  vorn  dicht 
netzartig  gerunzelt,  matt  und  punktiert,  nur  an  der  Spitze  etwas  glänzend 
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und  glatt,  hinten  wie  vorn  oder  noch  etwas  kräftiger  punktiert.  Hinterer 
Knoten  durch  eine  sattelartige,  fast  matte,  dicht  quergestrichelte  Einschnürung 
vom  vorderen  Knoten  getrennt,  eine  fast  halbkuglige  Wölbung  bildend,  die 
vorn  ohne  Grenzlinie  in  die  sattelförmige  Einsenkung  übergeht,  vorn  glatt 
und  glänzend,  hinten  quergestrichelt,  von  der  Seite  gesehen  etwas  länger  als 
der  vordere  Knoten  oder  als  die  Einschnürung,  von  oben  gesehen  erscheint 
der  Prothorax  doppelt  so  breit  wie  die  Einschnürung  und  wenig  breiter  als 
der  übrige  Thorax.  Coxae  teilweise,  Trochanteren,  untere  Seite  der  Vorder- 
tibia,  teilweise  die  4  hinteren  Tibien  sowie  alle  Tarsen  braungelb.  Coxa  und 
Trochanter  des  Vorderbeines  sehr  lang,  letztere  langgestielt.  Metatarsus  so 
lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  länger  als  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 5.  kurz,  mediales  Scherenglied  distal  eingekrümmt,  ventral  mit 
2  Lamellenreihen,  die  Lamellen  der  L  Reihe  sind  dicht,  nur  um  ihre  Breite 
getrennt,  an  ihrem  Distalende  breiter  und  abgerundet,  die  der  2.  Reihe  sind 
gestaltet  wie  die  der  L  aber  um  2 — 3  mal  ihrer  Breite  voneinander  getrennt, 
und  mit  Borsten  abwechselnd,  beide  Reihen  vor  dem  Distalende  unterbrochen, 
laterales  Scherenglied  ventral  mit  4  weit  voneinander  abstehenden  Lamellen, 
diese  gestaltet  wie  am  medialen  Scherenglied,  Distalende  des  Gliedes  gebogen, 
mit  einem  kurzen  Zahn.  Abdomen  vorn  ventral  braungelb.  —  L.  3  mm. 
Formosa  (Tainan). 

11.  D.  eilipes  (Kieff.)  1904  Gonatopus  c,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f.  41 
p.  355  (9). 

9 .  Rot,  mit  zerstreuten,  abstehenden,  langen,  weißen  Haaren,  nur 
Antenne,  Trochanteren  und  Tarsen  kahl.  Kopf  schwarz,  ausgenommen  der 
Hinterkopf,  der  vordere  Teil  des  Gesichtes,  die  Wange  und  die  Mandibel. 
Scheitel  schwach  ausgehöhlt,  eine  Leiste  zieht  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zwischen  die  Antennen.  Antenne  kaum  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf, 
4. — 10.  Glied  schwarz  und  verdickt,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  2., 
dieses  fast  2  mal  so  lang  wie  dick,  5.  kürzer  als  das  1.,  nicht  2  mal  so  lang 
wie  das  9.,  dieses  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten  des 
Thorax  glatt  und  etwas  kürzer  als  der  hintere,  verengter  Teil  walzenrund, 
fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  hinterer  Knoten  lederartig,  ohne  Spur  einer 
Naht,  Mitte  der  Dorsal-  und  der  Ventralseite  sowie  je  ein  lateraler  Fleck 
schwarz.  Haare  der  Pemora  und  der  4  hinteren  Tibien  auf  einer  Seite  ge- 
reiht und  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Dicke  des  Beines,  vorderer  Metatarsus 
am  längsten,  wenig  länger  als  das  4.  Glied,  2.  und  3.  sehr  kurz,  kaum 
länger  als  dick,  5.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  mediales  Scheren- 
glied bis  zum  Proximalende  des  3.  Gliedes  reichend,  mit  einer  vor  dem 
Distalende  unterbrochenen  Reihe  stumpfer  Lamellen  und  einer  Reihe  längerer 
Borsten,  am  Distalende  sind  die  Lamellen  länger;  laterales  Scherenglied  in 
der  proximalen  Hälfte  mit  4  zugespitzten  Lamellen,  diese  schmaler  als  die 
Lamellen  des  medialen  Scherengliedes.     Abdomen  schwarz.  —  L.  4  mm. 

Paraguay. 

12.  D.  longieornis  (Kieff.)  1904  Gonatopus  L,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
V.  41  p.  357  (9). 

Q .  Rötlichgelb,  kahl  und  glatt.  Kopf  gelblichrot.  Mandibel  mit 
4  schwarzen  Zähnen.  Scheitel  schwach  ausgehöhlt,  eine  Leiste  reicht  von  der 
vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Augen.  Antenne  lang  und  schlank,  3  mal 
so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  nicht  länger  als  das  2.  aber  dicker, 
vorn     silberweiß     feinhaarig,    2.    3 mal    so    lang   wie    dick,    3. — 6.    faden- 
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förmig,  7. — 10.  allmählich  verdickt,  5.  doppelt  so  lang  wie  das  1.,  3  mal 
so  lang  wie  das  9.,  dieses  l^l.^mal  so  lang  wie  dick.  Knoten  des  Thorax 
gelblichrot,  vorderer  Knoten  etwas  kürzer  als  der  hintere,  verengter 
Teil  walzenrund,  fast  2  mal  so  lang  wie  dick,  hinterer  Knoten  2V2mal  so 
lang  wie  dick,  überall  fein  quergestreift,  ohne  Spur  einer  Quernaht.  Vorderer 
Metatarsus  am  längsten,  wenig  länger  als  das  4.  Glied,  2.  und  3.  kaum 
länger  als  dick,  mediales  Scherenglied  mit  einer  wenig  vor  dem  Distalende 
unterbrochenen  Reihe  stumpfer  und  genäherter  Lamellen,  am  Distalende  sind 
die  Lamellen  länger,  laterales  Scherenglied  mit  7  zerstreuten  und  zugespitzten 
Lamellen.     Petiolus  schwarz.  —  L.  5  mm. 

Bolivien  (Corrico-Chulumani,  Höhe  von  1600  m). 

6.  Gen.  Agonatopoides  Perkins 

1907  Agonatopoides,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull.  4  p.  33. 

Gestalt  von  Gonatopus.  Maxillarpalpus  Sgliedrig,  mit  3  Gliedern 
hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  3gliedrig.  Laterales  Scherenglied  mit 
Lamellen  und  vor  dem  Ende  mit  einem  Zähnchen. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  A.  synehromus  Perk.  1907  A.  s.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
v.2  Bull.  4  p.33(?). 

Q .  (Fig.  43).  Rostrot  oder  lehmgelb.  Kopf 
ausgehöhlt  zwischen  den  Augen,  fast  glatt  und  etwas 
glänzend.  Antenne  schlank,  Flagellum  gebräunt, 
die  distalen  Glieder  mehr  gelblich  angehaucht  als 
die  mittleren,  3.  Antennenglied  doppelt  so  lang 
wie  das  4.,  dieses  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  dicht  und  fein  punktiert.  Einschnürung 
des  Mesonotum  eng  und  matt.  Metathorax  läng- 
lich eiförmig,  dorsal  von  der  Seite  gesehen  sehr 
wenig  gebogen,  nicht  plötzlich  vom  Mesonotum 
aufsteigend,  hinten  abgerundet  und  sehr  fein  quer- 
gestreift. Vorderbein  mit  schlankem,  ziemlich 
langem,  proximal  stielartig  verdünntem  Trochanter, 
l. Tarsenglied  so  lang  oder  länger  als  das  4.,  mediales 
Scherenglied  mit  konvergierenden  Lamellenreihen, 
Lamellen  aus  der  Nähe  des  Basalgelenkes  am 
längsten,  laterales  Scherenglied  mit  6 — 8  Lamellen. 
Petiolus  schwarz.  —  L.  4  mm. 


Fig.  43. 

Agonatopoides  synehromus  $ 

(nach  Perkins). 


Parasit  der  Larve  und  der  Nymphe  einer  Delphacide,  Cochise  apacheanus. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 


7.  Gen.  Pseudogonatopus  Perkins 

1905  Pseudogonatopus,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  34. 

Allgemeine  Gestalt  wie  bei  Gonatopus. 

9.    Scheitel    tief    ausgehöhlt.    Maxillarpalpus    4gliedrig,    das    äußerst 
kurze   proximale   Glied  mitgerechnet,    mit    2  Gliedern    hinter   der    Biegung. 
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Labialpalpus  2gliedrig.  Mandibel  4zähnig,  die  2  medialen  Zähne  klein.  Das 
3.  Antennenglied  viel  länger  als  das  4.  —  Pronotum  mit  einem  tiefen 
Quereindruck  vor  der  Mitte.  Mesouotum  sehr  schmal  und  klein,  einen 
Stiel  bildend  zwischen  dem  Prothorax  und  dem  Metathorax.  Flügel  fehlend. 
Vordertrochanter  sehr  lang,  gekeult,  mit  einem  langen,  dünnen,  proximalen 
Teil,  4.  Tarsenglied  sehr  lang,  mehrmals  so  lang  wie  das  vorige  Glied, 
laterales  Scherenglied  ventral  mit  Lamellen,  wie  am  medialen  Glied,  in  der 
Nähe  der  Spitze  gebogen,  am  unteren  Rande  mit  einem  Zahn  nahe  der 
Spitze,  sonst  fast  gerade,  unterer  Rand  der  basalen  Hälfte  fast  gerade,  nicht 
bogig  vorstehend. 

ö.    Geflügelt,  Pterostigma  lanzettlich,  Basalzellen  nicht  von  gefärbten 
Adern  begrenzt.    Auge  (ob  kahl?),  Gestalt  des  Pronotum? 

Asien,  Nordamerika,  Australien. 
14  Arten. 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{ 


Metathorax  ohne  deutliche  Behaarung  —  2. 
Metathorax  mit  deutlicher  Behaarung  —  10. 

{Metathorax  grob  gerunzelt,  vorn  und  hinten  quergerunzelt, 
in  der  Mitte  längsgerunzelt 7.  P.  kiefFeri 
Metathorax  anders  skulpturiert  —  3. 
f  Metathorax  glatt,  glänzend,  hinten  quergestreift  —  4. 
Metathorax  matt,  lederartig   oder  fein  punktiert,  hinten 
meist  quergestreift  —  5. 
{Lehmgelb  oder  rotgelb,  Abdomen  schwarz 9.  P.  dichromus 
Braun,  Abdomen  schwarz,  vorn  mit  einem  roten  Feld     .      1.  P.  nudus 
f  Metathorax  lehmgelb  oder  dunkel  rötlichbraun  —  6. 
\  Metathorax  schwarz  —  7. 

Antenne  einfarbig  gelb,  Körper  dunkel  rötlichbraun    .    .    10.  P.  perkinsi 
Antenne  schwarz,  1.,  2.  und  zum  Teil  das  3.  Glied  blaß, 

6  /         Kopf  und  Thorax  rostrot 5.  P.  americanus 

I   Antenne  rostrot,  distal  dunkel,  Kopf  und  Thorax  lehmgelb 

l         oder  rostrot 6.  P.  arizonicus 

{Metathorax  äußerst  fein  punktiert,  hinten   nicht  querge- 
streift —  8. 
Metathorax  hinten  quergestreift  —  9. 
j  FemurundTibiader4vorderen Beine schwarzoderpeehbraun      8.  P.  opacus 
\  Femur  und  Tibia  der  4  vorderen  Beine  blaß 3.  P.  stenocrani 

{Metathorax  vorn  und  hinten  querrunzlig,  dazwischen  fein 
punktiert 2.  P.  hospes 
Metathorax   lederartig   oder    fein    punktiert,   nur    hinten 
quergestreift 4.  P.  autoxenobius 

/  ßücken  des  Metathorax  mitten  stark  rinnenartig  vertieft, 

j         beiderseits  von  der  ßinne  vorstehend ll.P.saeeharetorum 

10  ^  Metathorax  hinter  den  Stigmen  höchstens  etwas  flach 
I  oder  ausgehöhlt,  nicht  gespalten  und  nicht  2  Höcker 
l         bildend  —  11. 

Metathorax  von  oben  gesehen  mit  vorstehenden  Vorderecken    14.  P.  kurandae 
Metathorax  ohne  vorstehende  Vorderecken  —  12. 

Mesonotum  auffallend  blaß 12.  P.  juncetorum    • 

12  ■{   Mesonotum  nicht  deutlich  blaß,  gefärbt  wie   der  übrige 

Thorax • 13.  P.  palustris 


M 
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A.  Arten  der  Indischen  Begion: 

1.  P.  nudus  Perk.     1912  P.  n.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11 

p.  12  (9). 

9 .  Kopf  dorsal  braun  und  ausgehöhlt,  etwas  glänzend.  Gesicht  und 
Mandibel  blaßgelb.  Antenne  mäßig  lang  und  schlank,  1.  und  2.  Glied  blaß- 
gelb, 3.  Glied  dünn,  viel  länger  als  das  4.,  Endglied  dunkel.  Thorax  braun, 
die  Einschnürung  deutlich  blasser  oder  gelblich.  Pronotum  glänzend,  unbe- 
haart, sehr  schwach  skulpturiert,  mit  einer  deutlichen  Querfurche.  Ein- 
schnürung matt,  sehr  dicht  und  fein  skulpturiert.  Metathorax  glatt  und 
glänzend  auf  der  Scheibe,  hinten  seitlich  sehr  fein  quergerunzelt,  ohne  ab- 
stehende Haare.  Femora  schmutzigbraun,  Trochanteren,  Tibia  und  Tarsus 
der  4  hinteren  Beine  mehr  blaßbraun,  1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus 
gleichlang,  laterales  Scherenglied  mit  etwa  6  Lamellen.  Abdomen  glänzend, 
kahl,  Petiolus  schwarz,  hinter  ihm  ein  rostrotes  Feld,  das  übrige  fast  schwarz. 
—  L.  2-75  mm. 

Gezogen  aus  einem  Dicranotropis ;  Larvalsack  fast  gleichmäßig  dunkelbraun, 
nahe  am  Grunde  des  Abdomen  seines  Wirtes  befestigt. 

Java  (Pekalongan). 

2.  P.  hospes  Perk.  1912  P.  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11 
p.  12  (9). 

Q .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen,  eine  Mittellängslinie 
zwischen  den  Antennen  und  medialer  Augenrand  blaß.  Kopf  zwischen  den 
Augen  tief  ausgehöhlt,  mikroskopisch  fein  skulpturiert,  wenig  glänzend. 
Antenne  lang  und  schlank,  1.  und  2.  Glied  blaß,  3.  Glied  Vj^msl  so  lang  wie 
das  4.,  am  äußersten  Grund  blaß,  4.  Glied  kaum  dicker.  Thorax  ohne  ab- 
stehende Behaarung.  Pronotum  sehr  deutlich  geteilt,  dicht  skulpturiert,  bei 
starker  Vergrößerung  punktiert  erscheinend,  Einschnürung  des  Mesothorax 
ebenso  skulpturiert.  Metathorax  vorn  und  hinten  querrunzlig,  dazwischen 
mit  derselben  Skulptur  wie  das  Pronotum.  Coxae  dorsal  dunkel,  ventral  und 
distal  blaß,  vorderer  Trochanter  auf  der  Dorsalseite  des  verdickten  Teiles 
braun,  hinteres  Femur  mit  einem  blassen  Feld  zwischen  dem  dunklen 
Grunde  und  dem  distalen  Teil,  vorderes  Femur  dunkelbraun,  ausgenommen 
das  äußerste  Distalende,  Tibien  lehmgelb,  vordere  Tibia  vorn  und  hinten 
dunkel,  Tarsen  lehmgelb,  vordere  Coxa  sehr  lang,  3  mal  so  lang  wie  dick, 
Trochanter  mit  langem  Stiel,  Schere  wie  gewöhnlich  in  dieser  Gattung, 
laterales  Scherenglied  mit  8 — 10  Lamellen,  vor  dem  Distalende  mit  einem 
deutlichen  Zahn.  Abdomen  fast  kahl,  mit  einer  feinen,  deutlichen  Skulptur, 
hinten  sowie  Hinterrand  der  Tergite  blaß.  —  L.  4  mm. 

Java  (Pekalongan)  und  China. 

B.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

3.  P.  stenocrani  Perk. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

3a.  P.  stenocrani  stenocrani  Perk.  1905  P.  s.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  38  (?). 

Q .  Farbe?  Scheitel  dunkel.  Gesicht  und  Hinterkopf  rostrot  bis 
gelblichweiß.  Kopf  mit  kaum  sichtbarer  äußerst  feiner  Punktierung.  Antenne 
blaß,  1.  und  2.  Glied,  oftmals  noch  das  3.  und  10.,  sowie  ]  oder  2  Glieder 
vor  dem  10.  dunkler.  Pronotum  rostrot  oder  braun,  oft  schwarz  gezeichnet, 
kaum  sichtbar  punktiert.    Metathorax  schwarz,  äußerst  fein  punktiert,  von  der 

Das  Tierreich.    4 1.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  6 
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Seite  gesehen  nicht  plötzlich  aufsteigend,  hinten  höchstens  mit  einigen  kurzen 
Haaren.  Beine  lehmgelb,  Femur  und  besonders  Tibia  des  Vorderbeines  mehr 
oder  weniger  dunkelbraun.     Abdomen?  —  L.  2— 3  mm. 

Aus  Nymphen  der  Delphacide  Stenocranus  dorsalis  gezogen. 
Vereinigte  Staaten  (Ohio). 

3b.  P.  stenocrani  dubiosus  Perk.  1905  F.  s.  var.  d.,  Perkias  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  39. 

Von  der  typischen  Form  nur  durch  das  dunkel  gefärbte  Endglied  der 
Antenne  zu  unterscheiden. 

4.  P.  autoxenobius  Perk.  1907  P.  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.  37  (?). 

Q .  Schwarz.  Gesicht  gelb  oder  bräunlichgelb,  Hinterkopf  braun. 
Kopf  sehr  stark  quer,  dicht  punktiert  oder  lederartig,  stark  ausgehöhlt. 
Antenne  schlank,  die  2  proximalen  Glieder  blaß,  4.  Glied  viel  länger  als 
das  2.,  4mal  so  lang  wie  dick,  3.  mehr  als  1^2  mal  so  lang  wie  das  4.  — 
Pronotum  hinten  mehr  oder  weniger  braun,  durch  einen  tiefen  Quereindruck 
2  teilig,  dicht  punktiert  oder  lederartig,  Skulptur  stärker  als  die  des  Kopfes. 
Einschnürung  des  Mesonotum  länglich,  hinter  ihr  eine  Quernaht.  Metathorax 
matt,  kahl,  dicht  punktiert  oder  lederartig,  hinten  quergestreift.  Vordere 
Coxa  hellbraun  mit  einem  dunklen  Fleck,  Trochanteren  blaß,  der  vordere 
etwas  gebräunt,  lang  gestielt,  Femora  oftmals  braun,  dünner  distaler  Teil 
der  4  hinteren  Femora  blaß,  Tibien  braun,  Tarsen  gelblich,  4.  Glied  lang, 
doch  kürzer  als  das  1.,  mediales  Scherenglied  mit  2  langen  Lamellenreihen, 
von  denen  nur  eine  das  Basalgelenk  erreicht,  laterales  Scherenglied  mit  4 
bis  5  Lamellen  und  einem  deutlichen  Zahn  vor  dem  Distalende.  Abdomen 
wenigstens  nahe  am  Vorderende  und  hinten  braun,  glatt,  nicht  stark  glänzend. 
—  L.  4*5  mm. 

Parasit  der  Imago  der  Delphacide  Stobaera  sp.? 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

5.  P.  americanus  Perk.  1905  P.  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  37  (9). 

Q .  Rostrot.  Scheitel  dunkelbraun  oder  schwärzlich,  schwach  glänzend. 
Gesicht  und  Mandibel  lehmgelb,  mit  Ausnahme  der  Zähne.  .  Antenne 
schwarz,  1.,  2.  und  zum  Teil  das  3.  Glied  blaß,  3.  Glied  schlank, 
sehr  lang,  mehr  als  2 mal  so  lang  wie  das  2.,  Endglied  schwarz  oder  fast 
schwarz.-  Pronotum  wenig  glänzend  und  wie  der  übrige  Thorax  schwarz 
gefleckt  oder  schwarz  tingiert.  Mitte  des  Mesonotum  heller  als  der  übrige 
Thorax.  Metathorax  lehmgelb,  sehr  stark  gewölbt,  matt,  hinter  den  Stigmen 
kaum  sichtbar  skulpturiert,  hinten  quergestreift.  Beine,  besonders  die  Femora, 
bräunlich  oder  lehmgelb.  Abdomen  braun  oder  schwärzlich,  ausgenommen 
vorn  und  hinten,  kahl,  glatt,  unpunktiert.  —  L.  3— 3*5  mm. 

Aus  der  Delphacide  Liburnia  sp. 
Vereinigte  Staaten  (Ohio,  Columbus). 

6.  P.  arizonicus  Perk.  1907  P  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2 
Bull.  4  p.  36  (9). 

9.  Lehmgelb  oder  rostrot.  Kopf  dorsal  deutlich  ausgehöhlt,  vorn 
verengt  zwischen  den  Augen,  die  Entfernung  letzterer  voneinander  kürzer 
als  die  Länge  des  Kopfes,  Fläche  fast  glatt,  etwas  schimmernd,  hinter   den 
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Ocellen  matter  und  mit  deutlicher  Skulptur.  Zähne  der  Mandibel  schwarz. 
Antenne  deutlich  keulenförmig,  die  7  distalen  Glieder  stark  gebräunt  oder 
schwärzlich,  4.  Glied  länger  als  das  2.,  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick, 
3.  l%mal  so  lang  wie  das  4.  —  Pronotum  durch  einen  Quereindruck 
deutlich  2  teilig,  hinterer  Abschnitt  dicht  und  fein  punktiert,  Einschnürung 
des  Mesothorax  länglich,  hinter  ihr  ist  der  Thorax  stark  erweitert,  Metathorax 
stark  gewölbt,  von  der  Seite  gesehen  plötzlich  vom  Mesonotum  aufsteigend, 
kahl,  mit  feiner  Skulptur,  matt  oder  fast  matt,  hinten  quergerunzelt.  Vorderer 
Trochanter  lang  und  schlank,  1.  Tarsenglied  etwas  länger  als  das  4.,  mediales 
Scherenglied  mit  den  2  üblichen,  nach  der  Spitze  konvergierenden  Lamellen- 
reihen, deren  eine  länger  als  die  andere  ist,  laterales  Scherenglied  nur  mit 
4  Lamellen  und  mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende.  Petiolus  schwarz, 
Abdomen  oftmals  bräunlich,  fast  glatt  und  sehr  zerstreut  behaart,  — 
L.  2-5 — 3  mm. 

Parasit  der  Nymphe  und  Larve  der  Delphacide  Stobaera  sp.? 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

C.  Arten  der  Australischen  Region: 

7.  P.kiefferiPerk.    1906  P,Ä:.,  Perkins  in  :flep.exp.Stat.  Hawaii, Ent.  v.l  p.487  (9). 

Q .  Schwarz,  Vorderer  Teil  des  Gesichtes  blaß.  Kopf  matt,  dicht  und 
fein  punktiert.  Scapus  gelblich  oder  weiß,  dorsal  dunkel,  2. — 4.  Glied  und 
Proximalende  des  5.  rostrot,  3.  sehr  lang,  fast  doppelt  so  lang   wie   das  4., 

3  mal  so  lang  wie  das  2.  —  Thorax  rostrot,  ohne  aufrechte  Haare.  Pronotum 
glänzend,  mit  einigen  zerstreuten,  wenig  deutlichen  Punkten.  Metathorax 
matt,  grob  gerunzelt,  und  zwar  vorn  und  hinten  quergerunzelt,  dazwischen 
unregelmäßig  längsgerunzelt,  vordere  Ecken  deutlich.  Beine  rostrot,  mit 
feiner,    kurzer    und    wenig    deutlicher    Behaarung,    Coxae,    Distalende    der 

4  hinteren  Tibien  und  Distalglied  der  Tarsen  dunkel  bis  schwarz.  Abdomen 
glatt,  glänzend,  unbehaart.  —  L.  4*5  mm. 

Gezogen  aus  einem  Kokon  auf  einem  Baum,  der  von  vielen  Fulgoriden,  besonders 
von   Vanua  vitiensis  bewohnt  war. 
Fidji  (Suva). 

8.  P.  opacus  Perk.  1905  P.  o.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.38  (9). 

9 .  Schwarz  oder  pechbraun.  Gesicht  vor  den  Antennen  lehmgelb. 
Kopf  dunkel,  dicht  und  sehr  fein  punktiert.  Das  1.  und  2.  Antennenglied 
lehmgelb,  Endglied  zum  Teil  blaß.  Thorax  dicht  und  sehr  fein  punktiert, 
auch  auf  der  abschüssigen  hinteren  Stelle,  diese  ohne  die  gewöhnliche  Quer- 
streifung und  ohne  deutliche  Behaarung.  Vordere  Tibia  und  Tarsen  lehm- 
gelb, hinterer  Tarsus  blaß.  Abdomen  glatt  und  glänzend,  mit  kurzen  blassen 
Haaren.  —  L.  2 — 3  mm. 

Var.  a.  (Unreif?).  Heller,  eher  pechbraun  als  schwarz.  Die  4  vorderen 
Tarsen  ganz  blaß,  Endglied  der  Antennen  deutlich  blaß. 

Aus  der  Delphacide  Liburnia  sp.  (verwandt  mit  Chloriona)  gezogen. 
Australien  (Queensland:  ßundaberg  und  Brisbane). 

9.  P.  dichromus  Perk.  1905  P.  d.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V..1  p.37  (?<5). 

9 .  Lehmgelb  oder  rotgelb,  ö  schwarz.  Kopf  beim  Q  glänzend,  ohne 
deutliche  Skulptur.  Beim  ö  ist  das  Gesicht  größtenteils  blaß.  Kopf  über 
den  Antennen   sehr  dicht  und  fein  punktiert   oder  lederartig.     Antenne  des 

6* 
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9  schwarz,  1.,  2.  und  10.  Glied  deutlich  blaß,  2.  Glied  2  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  viel  länger  als  das  2.,  dieses  kaum  so  lang  wie  das  4.;  7.,  8.  und 
9.  etwas  länger  als  dick.  Antenne  des  ö  dunkelbraun,  2.  Glied  eirund,  kurz, 
kaum  so  lang  wie  das  1.,  deutlich  kürzer  als  das  3.  —  Pronotum  des  Q 
glatt,  glänzend,  unpunktiert.  Mesonotum  des  ö  mit  erloschenen  oder  sehr 
schwach    entwickelten    Parapsidenfurchen    und    dichter,    sehr    kurzer,    feiner 

Behaarung,  sehr  fein  und  nicht  deutlich  punktiert. 
Metathorax  des  9  vom  glatt  und  glänzend,  hinten 
quergestreift,  nicht  behaart,  Metathorax  des  ö, 
wenigstens  zum  großen  Teil,  glatt  und  glänzend, 
vorn  mit  einem  seichten,  mittleren  Längseindruck. 
Flügel  des  d  mit  hellbraunem  Pterostigma,  die 
Flg.  44^  Basalzellen    nicht    von    gefärbten    Adern    begrenzt. 

Pseudogonatopus  dichromus,     ^^   .        ,       ^jin  -r,       •       ijj  ^?.^ 

Schere  (nach  Perkins).         Bemo  des  o  dunkelbraun,  Proximalende  der  mittleren 
und    hinteren    Tibia    sowie    mittlerer    und    hinterer 
Tarsus  oft  ganz  blaß.    Schere  des  9  wie  in  Fig.  44.    Abdomen  des  9  schwarz 
oder  pechbraun,  dicht  hinter  dem  Petiolus  etwas  blaß.  —  L.  2 — 3  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  der  Delphacide  Liburnia  sp. 
Australien  (Redlynch  bei  Cairns  und  Bundaberg,  in  Queensland). 

10.  P.  perkinsi  (Ashm.)  1901  Gonatopus  p.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.  1 
p.  293  (9)  t.  8  f.  2  I  1906  Pseudogonatopus  p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  £nt. 
V.  1  p.  487. 

9 .  Dunkel  rötlichbraun,  mit  schwärzlichem  Anflug  besonders  am 
Sternum.  Kopf  lederartig,  vorn  und  hinten  gelblich,  mit  einem  schwarzen, 
die  Ocellen  einschließenden  Fleck.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Antenne 
gelb,  distal  schwach  verdickt,  das  Vorderende  des  2.  Knotens  des  Thorax 
wenig  überragend,  3.  Glied  das  längste,  so  lang  wie  die  2  folgenden  zu- 
sammen. Vorderer  Abschnitt  des  Thorax  lederartig,  hinterer  Abschnitt  fein 
quergestreift.  Beine  gelb,  vorderes  Femur  rotbraun.  Abdomen  breiter,  aber 
nicht  länger  als  der  hintere  Abschnitt  des  Thorax,  glatt,  glänzend,  Petiolus 
schwarz,  einige  Segmente  schwärzlich  angehaucht,  Analsegment  gelb.  —  L.  3  mm. 

Aus  Nymphen  verschiedener,  mit  Liburnia  verwandter  Delphaciden. 
Sandwichs  Inseln  (Hawaii:  Molokai,  Maui). 

11.  P.  saccharetorum  Perk.  1905  P.  s.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  1  p.  36  (9). 

Q .  Braun  oder  pechfarbig  und  glänzend.  Von  den  vorigen  nur  durch 
folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Antenne  mehr  blaß  als  bei  den  vorigen, 
oftmals  ganz  blaß  gelblichbraun,  Scapus  stets  dunkler,  oder  die  mittleren 
Glieder  gebräunt.  Metathorax  plötzlich  höckerartig  aufsteigend,  von  der 
Seite  gesehen  stärker  bogig,  der  Gipfel  des  Höckers  mitten  tief  gespalten 
und  so  beiderseits  einen  andern  Höcker  bildend.  —  L.  3  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  der  Delphacide  Perkinsiella  saccharidda. 
Australien  (Hambledon,  bei  Cairns). 

12.  P.  juneetorum  Perk.  1905  P.j.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stajb.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  36  (?). 

9 .  Farbe  und  Gestalt  wie  bei  P.  kurandae  (nr.  14),  und  wie  bei  diesem 
Mesonotum  (sie)  deutlich  blaß,  ausgenommen  vorn  und  hinten.  Durch  die 
nicht  vorstehenden  Vorderecken  des  Metathorax  und  die  verschiedene  Form 
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des   Pronotum    von  P.  karandae   zu    unterscheiden,    von  P.  palustris  durch 
die  Färbung  zu  unterscheiden.  —  L.  3  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  von  Liburnia  sp.  und  anderen  Delphaciden. 
Australien  (Queensland,  Childers). 

13.  P.  palustris  Perk.  1905  P.p.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  ;J6  (?). 

9 .  Pechfarbig  oder  kastanienbraun,  Gestalt  und  Skulptur  wie  bei 
F.  kurandae.  Gesicht,  die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  sowie  das 
Endglied  blaß.  Metathorax  hinter  den  Stigmen  abgeflacht,  vordere  Ecken 
von  oben  gesehen  abgerundet.  Mesonotum  nicht  deutlich  blaß,  der  ganze 
Thorax  ziemlich  gleichfarbig.  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb  oder  bräunlichgelb. 
Abdomen  schwarz  oder  fast  schwarz,  —  L.  2*5 — 3  mm. 

Aas  Nymphen  und  Imagines  verschiedener  mit  Liburnia  verwandter  Delphaciden. 

Australien  (Queensland:  Brisbane  und  Bundaberg). 

14.  F.  kurandae  Perk.  1905  P.  k.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
».  1  p.  35  ( ? ). 

Q .  Braun.  Gesicht  blaß  gelblichbraun  oder  lehmgelb.  Kopf  glatt, 
glänzend,  hinten  mit  feinen  und  ziemlich  langen  Haaren.  Die  2  proximalen 
Glieder  und  das  Endglied  der  Antenne  ganz  blaß,  3.  Glied  lang  und  schlank, 
gut  2  mal  so  lang  wie  das  2.,  länger  als  das  1.  und  viel  länger  als  das  4,, 
dieses  bedeutend  länger  als  das  5. ;  5.  gut  2  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
glatt,  glänzend,  mit  wenigen  kurzen  Haaren.  Metathorax  vorn  und  hinten 
über  dem  Petiolus  blaß  gelblichbraun  oder  lehmgelb,  vorn  glatt,  glänzend, 
hinter  den  Stigmen  flach  oder  schwach  eingedrückt,  hinten  querrunzlig  und 
mit  zerstreuten,  langen,  feinen  Haaren,  von  oben  gesehen  mit  vorstehenden 
Vorderecken.  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb,  vordere  Tibia  gebräunt.  Abdomen 
schwarz  oder  fast  schwarz,  glatt,  glänzend,  mit  ziemlich  langer  blasser 
Behaarung.  —  L.  3  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  der  Delphacide  Liburnia  sp.  gezogen. 
Australien  (Queensland:  Kuranda). 

8.  Gen.  Eucamptonyx  Perkins 

1907  Eucamptonyx,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii.  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  28  | 
1Ö12  E.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11  p.  10. 

Gestalt  von  Gonatopus.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpalpus  6  gliedrig, 
Labialpalpus  3  gliedrig.  Pronotum  mit  einer  starken,  queren  Einschnürung. 
Vorderer  Trochanter  lang,  mit  einem  dünnen,  proximalen  Stiel.  Laterales 
Scherenglied  größtenteils  fast  gerade,  mit  parallelen  Seiten,  distal  plötzlich 
stark  gekrümmt,  dieser  gekrümmte  Teil  breit  gedrückt,  ventral  mit  Lamellen, 
aber  ohne  distalen  Zahn.     Verwandt  mit  Agonatopoides. 

Nordamerika. 

1  Art. 

1.  E.  testaceus  Perk.     1907  E.  t,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent, 
V.-2  Bull.  4  p.  28  (?). 

9 .  Lehmgelb  oder  rostrot.  Kopf  dunkler  rot,  stark  quer,  2  mal  so 
breit  wie  lang,  matt,  sehr  dicht  punktiert,  dorsal  deutlich  ausgehöhlt,  Augen 
vorn  äußerst  weit  voneinander  entfernt.  Antenne  schlank,  5. — 10.  Glied  ge- 
bräunt, 3.  Glied  1  ^j^  mal  so  lang  wie  das  4.,  dieses  4  mal  so  lang  wie  dick. 
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Vorderer  Abschnitt  des  Pronotum  glänzend,  hinterer  Abschnitt  fast  kielförmig, 
sehr  dicht  punktiert.  Einschnürung  des  Mesonotum  länglich.  Metathorax 
dorsal  sehr  stark  gerundet,  glatt  oder  fast  glatt  auf  der  Scheibe,  hinten  quer- 
gerunzelt. Vorderer  Metatarsus  so  lang  oder  wenig  länger  als  das  4.  Glied, 
die  Lamellenreihe  des  medialen  Scherengliedes  nicht  bis  zur  Nähe  des  Grundes 
reichend,  laterales  Scherenglied  mit  4  oder  5  Lamellen.  Petiolus  schwarz, 
Abdomen  glatt,  kaum  glänzend,  mit  einer  kaum  sichtbaren  Skulptur.  —  L.  4  mm. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  August). 

9.  Gen.  Trichogonatopus  KiefFer 

1909  Trichogonatopus,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  v.  33  p.  386. 

Kopf  stark  quer,  hinten  am  breitesten  und  stark  bogig  ausgeschnitten. 
Scheitel  ausgehöhlt,  mit  einer  schwachen  Mittellängsleiste.  Auge  kahl, 
3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Mandibel  wenigstens  3  zähnig.  Maxillar- 
palpus  mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung,  also  6  gliedrig,  Labialpalpus  nicht 
vorstehend.  Thorax  mit  langen,  abstehenden  Haaren,  durch  eine  Einschnürung 
in  2  Knoten  geteilt,  diese  nicht  durch  einen  Stiel  voneinander  getrennt, 
vorderer  Knoten  von  oben  gesehen  kaum  länger  als  breit,  lateral  flach 
gedrückt,  medial  seitlich  zusammengedrückt,  ohne  Quereindruck,  ventral  das 
vordere  Beinpaar  tragend;  hinterer  Knoten  birnförmig,  nach  hinten  allmählich 
verdickt,  um  die  Hälfte  länger  als  der  vordere,  ohne  laterale  Naht,  mit  je 
einem  Stigma  wenig  vor  der  Mitte.  Mediansegment  klein,  senkrecht  abfallend. 
Flügel  fehlend.  Vorderer  Trochanter  nicht  länger  als  die  Coxa,  diese  2^2  mal 
so  lang  wie  dick,  vorderes  Femur  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Trochanter, 

1.  und  4.  Tarsalglied  lang,   2,,  3.  und  5.  kurz,  Schere  bis  zum  Grunde  des 

2.  Gliedes  reichend,  mediales  Scherenglied  (basaler  Fortsatz  des  5.  Tarsen- 
gliedes)  mit  gereihten  Lamellen,  mitten  dicker  und  ventral  gewölbt,  distal 
stark  eingebogen  und  ohne  Lamellen,  ausgenommen  am  Distalende,  in  der 
proximalen  Hälfte  und  vor  dem  freien  Ende  bogig  ausgeschnitten,  laterales 
Scherenglied  etwas  kürzer,  proximale  Hälfte  fast  gerade,  ventral  stark  gewölbt, 
verdickt  und  mit  gereihten  Lamellen,  distale  Hälfte  unbewehrt,  dünner  und 
schwach  gebogen.  Am  Hinterbein  ist  der  verengte  Teil  des  Femur  so  lang 
wie  der  verdickte  Teil,  Tibia  viel  länger  als  das  Femur,  sehr  dünn,  aus- 
genommen das  distale  Viertel,  4.  Tarsenglied  wenig  länger  als  dick,  distal 
schwach  herzförmig.  Abdomen  lang,  glatt,  glänzend,  hinten  schwach  seitlich 
zusammengedrückt. 

Südamerika. 
2  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

iKopf  rot,  Tibien   kurz   behaart,  2.  Knoten   des  Thorax   matt 
und  lederartig 1.  T.  rubrieeps 
Kopf  schwarz,  Tibien  lang  abstehend  behaart,  2.  Knoten  des 
Thorax  hinten  quergestreift 2.  T.  bogotensis 

1.  T.  rubrieeps  Kieff.  1909  T.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  33 
p.  836  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  und  Antenne  rot,  5. — 9.  Antennenglied  schwarz. 
Scapus  dick,  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  P/o  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  dünn,  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  dieses  etwas  länger 
als  der  Scapus,  allmählich  verdickt,  die  folgenden  gleichdick,  allmählich  ver- 
kürzt,  9.   doppelt   so   lang  wie   dick,   etwas   kürzer  als   das    10.,   alle   ohne 
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deutliche  Behaarung.  Thorax  matt  und  lederartig.  Beine  kurz  behaart, 
verdickter  Teil  der  Femora  lang  abstehend  behaart  wie  der  Thorax;  Vorder- 
bein gelbrot,  ausgenommen  das  Proximalende  der  Coxa,  die  Dorsalseite  des 
verdickten  Teiles  des  Femur  und  ein  ventraler  Fleck,  Tibia  und  Tarsus  der 
4  übrigen  Beine  rotgelb.  Hinterer  Metatarsus  fast  doppelt  so  lang  wie  das 
2.  Glied.    Abdomen  mit  langen,  anliegenden  Haaren.  —  L.  6  mm, 

Columbia  (Bogota). 

2.  T.  bogotensis  Kieff.     1909  T.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  33 

p.  337  (9). 

9.  Schwarz,  matt  und  lederartig.  Clypeus,  Mandibel  und  Antenne, 
ausgenommen  die  Glieder  5 — 10,  bräunlichrot.  Antenne  wie  bei  voriger 
Art,  das  9.  Glied  aber  nur  1 V2  mal  so  lang  wie  dick.  Hinterer  Knoten  des 
Thorax  hinten  quergestreift.  Verdickter  Teil  der  Femora  und  die  Tibien 
lang  abstehend  behaart  wie  der  Thorax;  am  Vorderbein  sind  die  Coxa,  der 
Trochanter  teilweise,  das  Knie,  die  untere  Seite  der  Tibia,  die  4  distalen 
Glieder  des  Tarsus  und  die  Schere,  an  den  4  anderen  Beinen  der  Trochanter 
und  der  Tarsus  gelblichrot  bis  bräunlichrot.  —  L.  5  mm. 

Columbia  (Bogota). 


10.  Gen.  Paragonatopus  Perkins 

1905  Paragonatopus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p-  40  |  1907  P., 
Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  9. 

Scheitel  deutlich,  aber  nur  schwach  ausgehöhlt  (Fig.  45).  Mandibel 
4  zähnig.  Maxillarpalpus  2gliedrig,  nämlich  mit  1  langen  Glied  hinter  der 
Biegung    und    1    vor    derselben,    das    äußerst   kurze,    bei    den    verwandten 

Gattungen  vorhandene  Basalglied  scheinbar  fehlend. 
Das  3,  Antennenglied  sehr  lang,  2  mal  so  lang  wie 
das  folgende.  Pronotum  nicht  wie  bei  Baplogona- 
topus,  sondern  durch  einen  deutlichen  Quereindmck 
geteilt.  Trochanter  und  Tarsus  des  Vorderbeines 
sowie  laterales  Scherenglied  wie  bei  Haplogonatopus 
(bei  Haplogonatojius  aber 
lesen  wir:  „Vorderbein  wie 
\)Q\  Paragonatopus"!).  Schere 
wie  in  Fig.  46. 


Fig.  45. 

Faragonatopns  nigricans, 

Kopf  (nach  Perkins). 


Australien. 
1  Art. 


Fig.  46. 

Paragonatopus  nigricans, 

Schere  (nach  Perkins). 


1.  P.  nigricans  Perk.  1905  P.  «.,  Perkins  in:  Eep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  41  (9)  i  1906  Pseudogonatopus  melanacrias,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  487  (?). 

9 .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen  blaß.  Scheitel  braun  bis 
schwarz.  Kopf  dorsal  glänzend,  mit  kaum  wahrnehmbarer  Skulptur.  Antenne 
schlank,  die  2  proximalen  Glieder  und  oftmals  das  3.  blaß,  3.  Glied  dünn, 
3  mal  so  lang  wie  das  2.,  fast  2  mal  so  lang  wie  das  4.  —  Pronotum 
glänzend,  hinterer  Teil  fein  punktiert.  Metathorax  vorn  und  hinten  fein  quer- 
gerunzelt, dazwischen  glatt  und  meist  fein  punktiert  oder  auch  unpunktiert, 
ohne  Behaarung,  oftmals  mit  roter  Scheibe,  seltener  der  ganze  Thorax  rot. 
Beine  zum  großen  Teile  braun  bis  pechfarbig,  alle  Tarsen  und  Trochanteren 
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sowie  hintere  Tibia  blaß  gelblichbraun  oder  lehmgelb,  Färbung  der  Beine 
variierend.  Abdomen  glatt,  glänzend,  ganz  oder  fast  ganz  unbehaart.  — 
L.  2-5—3  mm. 

Durch  Zucht  aus  der  Delphacide  Liburnia  sp.  und  verwandten  Formen  erhalten. 
Australien  (Queensland:  Bundaberg,  Fiji). 


11.  Gen.  Haplogonatopus  Perkins 

1905  Haplogonatopus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  39  |   1907 
H., ')  Perkins  in :  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  9. 

Mandibel,  Palpen  und  Vorderbein  wie  bei   Para- 
gonatopus,  aber  Kopf  tiefer  ausgehöhlt  und  Pronotum 
nicht  durch  einen  Quereindruck  in  2  Teile  geteilt,  sondern 
Fig.  47.  einfach  gewölbt.     Schere  wie  in  Fig.  47. 

Haplogonatopus  Nordamerika  (1)  und  Australien  (4). 

americanus,  ^  '  ^  ' 

Schere  (nach  Perkins).  5  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 
f  Thorax  größtenteils  dunkel  oder  schwarz  —  2. 
\  Thorax  rostrot  oder  lehmgelb,  höchstens  etwas  gebräunt    .    LH.  americanus 

f  Kopf  matt,  sehr  dicht  und  fein  punktiert 2.  H.  vitiensis 

\  Kopf  glatt  oder  kaum  merklich  skulpturiert  —  3. 

f  Endglied  der  Antenne  gelb,  Mesothorax  heller  als  der  Körper — 4. 

\  Endglied  der  Antenne  und  Mesonotum  dunkel 4.  H.  moestus 

iMetathorax  vor  den  Stigmen   sehr  fein   querrunzlig,  hinten 
quergerunzelt;  schwarz 3.  H.  apicalis 
Metathorax  ohne  Querrunzelung,  glatt,  hinten  gelblichbraun, 
Antenne  kurz 5.  H.  brevicomis 

1.  H.  americanus  Perk.     1905  H.  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  40  (9). 

Q    (Fig.  48).      Rostrot  bis   lehmgelb.  ^^^«  /^^^ 

Scheitel    meist  braun.      Kopf    kaum   skulp-  '  '  ' 

turiert.  Antenne  schwarz,  die  2  oder  3  proxi- 
malen Glieder  und  das  Endglied  blaß.  Thorax  |^  )\ 
oftmals  teilweise  dunkel.  Pronotum  glänzend, 
der  Quereindruck  bei  einigen  Stücken  wenig- 
stens an  den  Seiten  wahrnehmbar,  sehr  fein  ^^* 
und  kaum  sichtbar  punktiert.  Metathorax 
matt,  nur  mikroskopisch  skulpturiert,  durch- 
aus unbehaart.  Abdomen  schwarz  oder  dunkel, 
bei  einigen  Stücken  im  Leben  von  sehr 
veränderlicher  Farbe,  glatt  und  kahl.  Von 
Gonatopus  hicolor  Ashm.,  für  welchen  diese 
Art  von  Swezey  gehalten  wurde,  durch  das 
bei  G.  hicolor  glänzend  glatte  Metathorax  zu 
unterscheiden.  —  L.  2-5  mm. 

Etwa  150  9  durch  Zucht  aus  der  Delphacine  pj„  ^8 

Liburnia  sp.  erhalten.  Haplogonatopus  americanus  ? 

Nordamerika.  (nach  Perkins). 

^)  Durch   ein  Versehen  Perkins'    ist   der  Name    „Haplogonatopus"    ausgelassen 
worden,  was  mir  Perkins  brieflich  bestätigt  hat. 
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2.  H.  vitiensis  Perk.  1906  H.  v.,  Perkins  in:  fiep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  488  (9). 

9 .  Schwarz.  Gesicht  und  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne,  gelblich. 
Kopf  sehr  tief  ausgehöhlt,  matt,  sehr  dicht  und  fein  punktiert.  Die  2  proxi- 
malen Glieder  der  Antenne  und  das  Proximalende  des  3.  gelb,  3.  nicht 
doppelt  so  lang  wie  das  4.,  10.  nur  distal  etwas  blaß.  Pronotum  dunkel- 
braun, glatt,  glänzend,  die  Querfurche  sehr  erloschen.  Mesonotum  matt, 
etwas  heller  als  das  Pronotum.  Metathorax  kahl,  vorn  und  hinten  quer- 
gerunzelt, in  der  Mitte  glatt  und  glänzend,  vordere  Ecken  nicht  ausgebildet. 
Beine  dunkel  gelbbraun,  Abdomen  glatt  und  glänzend.  —  L.  2*5  mm. 

Gezogen  aus  einer  mit  Stenocranus  nahe  verwandten  Delphacide  auf  Zoysia  pungens. 

Fiji  (Suva). 

3.  H.  apicalis  Perk.  1905  H.  a.,  Perkins  in:  fiep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.  39  (9). 

Q .  Schwarz,  oder  zum  Teil 
pechbraun.  Vordere  Hälfte  des 
Gesichtes  gelb  bis  lehmgelb.  Kopf 
dorsal  kaum  merklich  skulpturiert. 
Die  2  proximalen  Glieder  der 
Antenne  sowie  das  Endglied  und 
oftmals  einige  der  vorhergehenden 
Glieder  oder  auch  das  3.  Glied 
gelb  oder  lehmgelb;  3.  Glied  lang 
und  schlank,  doppelt  so  lang  wie 
das  2.  Pronotum  und  Metathorax 
hinten  oftmals  braun.  Pronotum 
sehr  glatt  und  glänzend.  Meso- 
notum auffallend  blaß.  Meta- 
thorax vor  den  Stigmen  sehr  fein 
querrunzlich,  hinter  den  Stigmen 
glatt  und  glänzend,  hinten  quer- 
gerunzelt und  ohne  deutliche  Behaarung.  Beine  gelb  oder  lehmgelb,  oftmals 
braun,     Abdomen  glatt,  glänzend,  kahl.  —  L.  2 — 2-5  mm. 

ö  (?).    Siehe  Fig.  49. 

Durch  Zucht  aus  Liburnia  und  anderen  Delphaciden  erhalten. 
Australien  (Queensland:  Bundaberg  und  Childers). 

4.  H.  moestus  Perk.  1905  S.  m.,  Perkins  in:  fiep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
P-  40  (9). 

Von  H.  apicalis  nur  durch  das  nicht  blasse  Endglied  der  Antenne  und 
das  anders  gefärbte  Mesonotum  zu  unterscheiden,  letzteres  in  der  Färbung 
nicht  sehr  von  dem  übrigen  Thorax  abweichend. 

Durch  Zucht  aus  Nymphen  der  Delphacide  Hadeodelphax  erhalten. 
Australien  (Queensland,  Cairns). 

5.  H.  brevicornis  Perk.  1906  H.  b.,  Perkins  in:  fiep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.  1  p.  489  (9). 

Q .  Dunkelbraun  oder  kastanienbraun.  Gesicht  gelblich.  Kopf  tief 
ausgehöhlt,  glatt,  glänzend.  Antenne  kurz,  die  2  proximalen  Glieder  und 
mehr  oder  weniger  das  3.  sowie  das  10.  gelb,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2., 


Fig.  49. 
Haplogonatopus  (apicalis T)  cJ  (nach  Perkins). 
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7.  kaum  länger  als  dick.  Thorax  kahl,  glatt,  glänzend,  ohne  deutliche 
Skulptur.  Mesothorax  und  hinterer  Teil  des  Metathorax  gelblichbraun, 
Metathorax  stark  gewölbt,  vom  ganz  glatt  und  glänzend,  hinter  den  Stigmen 
ohne  Querrunzelung,  höchstens  mit  einer  schwachen  undeutlichen  Skulptur. 
Beine  ohne  merkliche  Behaarung,  bräunlich,  stellenweise  gelblich,  die  4  proxi- 
malen Tarsenglieder  blasser  gelb.     Abdomen  schwarz.  —  L.  2  mm. 

Aus  einer  Delphacide  Liburnia  sp.  gezogen;  der  bunte  Larvensack  ähnlich  dem 
von  H.  apicalis. 

Queensland  (Tweed  River). 


12.  Gen.  Apterodryinus  Perkins 

1907  Apterodryinus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  14. 

Gestaltet  wie  Gonatopus.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpalpus  6gliedrig, 
Labialpalpus  Sgliedrig.  Pronotum  vorn  deutlich  ausgerandet,  ohne  Quer- 
eindruck noch  Einschnürung,  hinten  seitlich  zusammengedrückt  und  zu  einem 
hohen  Mittellängskiel  verschmälert.  Das  Mesonotum  bildet  einen  Stiel 
zwischen  dem  Pronotum  und  dem  Mediansegment.  Eine  vorstehende  Linie 
trennt  die  Mesopleure  von  der  Metapleure.  Flügel  fehlend.  Das  4.  Glied 
des  Vordertarsus  etwa  so  lang  wie  das  1.,  das  5.  fast  gerade,  nur  das  Ende 
der  proximalen  Verlängerung  sehr  wenig  gebogen,  laterales  Scherenglied 
ohne  Lamellen  aber  mit  einer  vom  Grunde  bis  weit  über  die  Mitte  reichenden 
Reihe  von  Stacheln  und  mit  einem  Zahn  vor  der  Spitze. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  A.  torvus  Perk.     1907  A.  t.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull. 4 

P-14(9). 

9  .  (Fig.  50).  Schwarz.  Kopf  quer, 
dorsal  zwischen  den  Augen  ausgehöhlt, 
sehr  dicht  und  fein  punktiert  oder  leder- 
artig. Mandibel  weiß,  ausgenommen  die 
Zähne.  Ränder  des  Clypeus,  gewöhnlich 
auch  eine  breite  silberweiß  behaarte  Binde 
längs  des  medialen  Augenrandes  gelblich 
oder  bräunlichgelb.  Vorderseite  desScapus 
weiß,  die  2.,  seltener  die  3  Endglieder  oder 
nur  das  Endglied  gelb  oder  lehmgelb, 
3.  Glied  um  '^1^  länger  als  das  4.,  dieses 
etwas  mehr  als  3  mal  so  lang'  wie  dick. 
Pronotum  dicht  und  fein  punktiert,  vom 
und  an  den  Rändern  glatt.  Metathorax 
von  der  Seite  gesehen  stark  abgerundet, 
glatt  und  oftmals  glänzend,  dicht  und 
kurz  behaart,  vorn,  seitlich  und  hinten 
fein  gerunzelt.  Vorderer  Trochanter  lang 
und  dünn  gestielt,  laterales  Scherenglied 
schlank,  fast  gerade,  wenig  gekrümmt, 
mediales  Scherenglied  mit  2  Reihen  von 
Lamellen.  Abdomen  glatt,  mit  sehr  zerstreuten  Haaren,  vorderer  abschüssiger 
Teil  fein  gerunzelt  und  dichter  grauhaarig.  —  L.  4 — 4-5  mm. 


Fig.  50. 
Apterodryinus  torvus  ?  (nach  Perkins). 
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Parasitiert  bei  Fulgoriden,  gezogen  aus  Mistharnophantia  sonorana  und  Amphi- 
scepa  Immaculata. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona). 

13.  Gen.  Platygonatopus  KiefFer 

1818  Gonatopus  (part.),  Dalman  in:  Svenska  Ak,  Handl.,  p.  86  (9)  |  1906  Pachy- 
gonatopus  subgen.  Platygonatopus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  500. 

9 .  Scheitel  flach,  nicht  ausgehöhlt.  Maxillarpalpus  wenigstens  bei 
einer  Art  4gliedrig.  Vorderer  Trochanter  langgestielt,  laterales  Scheren- 
glied ohne  Lamellen. 

Europa  und  Asien. 
7  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Hinterer  Knoten   des  Thorax  mit  einer  tiefen   Querfurche, 
hinter  derselben  mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche  —  2. 
Hinterer  Knoten  des  Thorax  ohne  Mittellängsfurche  —  3. 

J  Kopf  rostrot,  vorn  weiß ■ 1.  P.  albolineatus 

)   Kopf  schwarzbraun,  vorn  und  hinten  rot 2.  P.  inteirruptus 

I  Beine  zitronengelb,  Femora  schwarzbraun 3.  P.  pedestris 

I  Beine  anders  gefärbt  —  4. 

/  Laterales  Scherenglied  in  der  proximalen  Hälfte  mit  mehreren 
4   {         gereihten  Stacheln  oder  dicken  Borsten,  Körper  schwarz  —  5. 
l  Laterales  Scherenglied  unbewehrt  —  6. 

{Mit  zerstreuten,  abstehenden,  kurzen  Haaren,  mediales  Scheren- 
glied mit  1  Lamellenreihe 4.  P.  planiceps 
Kahl,  mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen  ....    5.  P.  horvathi 

f  Kopf  und  Thorax  größtenteils  rot 6.  P.  polychromus 

\  Kopf  und  Thorax  ganz  schwarz 7.  P.  maurus 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Eegion: 

1.  P.  albolineatus  (Kieff.)  1905  Gonatopus  a.,  Kieffer  in:  Kieffer&T.A.Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  95  (9)- 

2 .  Unbehaart,  Kopf  rostrot,  Gesicht,  Wange,  vorderer  Teil  der 
Schläfe,  Mandibel  und  Palpen  weiß.  Scheitel  flach,  so  hoch  wie  die  Augen 
liegend.  Stirnleiste  wenig  deutlich.  Antenne  rostrot,  die  3  proximalen 
Glieder  ventral  weiß,  die  3  distalen  Glieder  braun,  1.  Glied  doppelt  so  lang 
wie  dick,  2.  l^oioal  so  lang  wie  dick,  3.  dünn,  so  lang  wie  das  1.  und  '2. 
zusammen,  die  folgenden  allmählich  dicker  und  kürzer,  5.  doppelt  so  lang 
wie  dick,  9.  kaum  länger  als  dick.  Thorax  rot,  Mitte  des  Pronotum  und 
hinterer  Knoten  schwarzbraun,  ausgenommen  die  Metapleure,  das  Metastemum 
und  eine  Querlinie  zwischen  Meso-  und  Metathorax,  vorderer  Knoten  kurz, 
sein  hinterer  Abschnitt  höher  als  der  vordere,  hinterer  Knoten  mit  einer 
tiefen  Querfurche,  hinter  derselben  mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche,  hintere 
abschüssige  Fläche  quergestreift.  Beine  schwarzbraun,  vordere  Seite  der 
Coxae,  der  Trochanteren  und  der  Femora  und  der  4  hinteren  Tibien,  Tarsen, 
Distalende  der  4  hinteren  Femora  und  ein  breiter  Ring  in  der  Mitte  der 
2  hinteren  Tibien  reinweiß,  vorderer  Metatarsus  lang,  dem  4.  Glied  gleich, 
2.,  3.  und  5.  Glied  kurz,  laterales  Scherenglied  unbewehrt.  Abdomen  schwarz, 
vordere  Hälfte  des  2.  Segmentes  rot.  —  L.  3-5  mm. 

Algerien  (Bone). 
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2.  P.  interruptus  (Kieff.)  1905  Gonatopus  albolineatus  var.  i.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  95  (9). 

9 .  Kopf  schwarzbraun,  Umgebung  des  Mundes  rot,  abschüssiger  Teil 
des  Hinterkopfes  dunkelrot.  Vorderseite  des  1.  und  das  ganze  2.  Antenuen- 
glied  schmutzigweiß.  Beine  rotbraun,  laterale  Seite  der  vorderen  Trochan- 
teren,  der  2  distalen  Drittel  an  den  4  hinteren  Femora,  der  4  vorderen 
Tibien  und  ein  breiter  Ring  in  der  Mitte  der  hinteren  Tibia,  sowie  die 
Ventralseite  des  vorderen  Tarsus  schmutzigweiß,  mittlerer  und  hinterer 
Tarsus  bräunlichgelb.  Mediales  Scherenglied  mit  dichten,  gereihten  Lamellen 
und  Borsten,  diese  Reihen  vor  dem  Distalende  unterbrochen,  laterales 
Scherenglied  unbewehrt.  Abdomen  schwarz,  2.  Segment  und  Hinterrand  der 
folgenden  Segmente  rotbraun.  Alles  übrige  wie  bei  P.  albolineatus.  — 
L.  35  mm. 

Algerien  (Bone), 

3.  P.  pedestris  (Dalm.)  1818  Gonatopus  p.,  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl., 
p.  86  (9)  I  1905  G.  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur..  v.9 
p. 96  ($)  I  1906  Pachygonatopus  suhgen.  Platygotiatopus p.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  v.9  p.  500. 

9 .  Schwarz,  unbehaart.  Kopf  vorn  zitronengelb,  dorsal  flachgedrückt 
aber  nicht  ausgehöhlt.  Antenne  braun,  distal  schwach  verdickt,  die  2  proxi- 
malen Glieder  zitronengelb,  3.  Glied  sehr  schlank,  so  lang  wie  die  2  vorher- 
gehenden zusammen.  Thorax  aus  2  Knoten  bestehend,  vorderer  Knoten 
hinten  höckerartig  vorstehend,  fast  abgestutzt,  hinterer  Knoten  an  der  ab- 
schüssigen hinteren  Fläche  quergestreift.  Beine  zitronengelb.  Femora 
schwarzbraun.  —  L.  3 — 4  mm. 

Von  Perris  aus  Larven  von  Athysanus  niaritimus  Perr.  gezogen. 
Schweden,  Deutsehland,  Frankreich. 

4.  P.  planieeps  (Kiefi.)  1904:  Gonatopus p.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  i.  41 
p.355  (?). 

Q .  Schwarz,  mit  zerstreuten,  kurzen,  schief  abstehenden  Haaren,  welche 
an  den  Tibien  kürzer  als  die  Dicke  des  Beines  sind,  nur  die  Antenne  ohne 
solche  Haare.  Mandibel,  Clypeus  und  vorderes  Drittel  des  medialen  Augen - 
randes  weißlich.  Scheitel  flach,  so  hoch  wie  die  Augen,  fein  lederartig,  mit 
einer  deutlichen  Stirnleiste.  Ocellen  gut  entwickelt.  Antenne  kurz,  die  3 
proximalen  Glieder  bräunlichrot,  das  1.  vorn  weißlich,  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  2.,  dieses  l^l^m?i\  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2. 
zusammen,  4. — 10.  verdickt,  5.  kürzer  als  das  1.,  kaum  länger  als  das  9., 
dieses  wenig  länger  als  dick.  Thorax  glatt,  vorderer  Knoten  hinten  stark 
höckerartig  vorstehend,  Einschnürung  quer,  hinterer  Knoten  des  Thorax  erhaben, 
vom  Hinterrand  des  Mesothorax  durch  eine  tiefe  Naht  getrennt,  quergestreift. 
Beine  bräunlichrot,  Vorderseite  der  Vordercoxa  und  verdickter  Teil  aller  Femora 
braunschwarz,  vorderer  Metatarsus  am  längsten,  wenig  länger  als  das  4.  Glied, 
2.  und  3.  kaum  länger  als  dick,  5.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen, 
mediales  Scherenglied  mit  einer  vor  dem  Distalende  unterbrochenen  Reihe 
dichter,  stumpfer  Lamellen  und  einer  Borstenreihe,  laterales  Scherenglied 
"Unbewehrt,  in  der  proximalen  Hälfte  mit  ö  oder  6  kurzen,  dicken  Borsten. 
—  L.  3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

5.  P.  horvathi  (Kieff.)  1906  Gonatopus  h.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
v.9  p.  503  (?). 
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9 .  Schwarz,  kahl.  Mund  und  Umgebung  hellgelb.  Scheitel  flach  und 
glatt.  Antenne  dunkelbraun,  1.  und  2.  Glied  hellgelb,  das  2.  kürzer  als  das  1., 
1^/2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  dünn  und  fadenförmig,  länger  als  das  1.  und 
2.  zusammen,  5.  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  9.  um  die  Hälfte  länger 
als  dick,  4. —  1 0.  allmählich  und  schwach  verdickt.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
durch  einen  Quereindruck  in  einen  vorderen,  kurzen,  breiten  und  in  einen 
hinteren  längeren  und  schmaleren  Abschnitt  geteilt.  Verengter  Teil  dick,  matt, 
nach  hinten  allmählich  verdickt.  Hinterer  Knoten  vom  mit  einem  Quereindruck, 
der  sich  noch  auf  den  Seiten  fortsetzt,  hinten  undeutlich  gestreift.  Beine 
dunkelbraun,  Trochanteren  hellgelb,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  hellbraun.  Stiel 
des  hinteren  Femur  länger  als  die  Keule,  vorderer  Metatarsus  wenigstens  so 
lang  wie  das  4.  Glied,  2.  das  kleinste,  wenig  kürzer  als  das  3.,  mediales 
Scherenglied  mit  2  Reihen  stumpfer,  basal  verengter  Lamellen,  die  um  1 
bis  2  mal  ihrer  Breite  voneinander  abstehen  und  mit  einer  Reihe  weiter 
voneinander  abstehender  Borsten,  beide  Reihen  vor  dem  Distalende  aufhörend, 
Distalende  stark  eingekrümmt,  mit  einer  Reihe  von  4  und  einer  von  7  bis 
9  Lamellen,  diese  Lamellen  länger  als  die  übrigen,  eine  besonders  lang; 
laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen  aber  in  den  2  proximalen  Dritteln  mit 
6  kurzen  gleichweit  voneinander  abstehenden  Stacheln.  —  L.  4 — 4*2  mm. 

Ungarn. 

6.  P.  polyehromus  (T.  A.  Marsh.)  1905  Gonatopus  p.,  T.  A.  Marshall  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  105  (?)  |  1906  Pachy- 
gonatopus  (Platygo'natopus) p.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 500  &  506  (9)- 

Q .  Rot.  Gesicht,  Stirn,  vordere  Hälfte  des  Scheitels  und  Mundteile 
hellgelb.  Scheitel  nicht  ausgehöhlt  aber  ziemlich  flach.  Kopf  hinter  den 
Augen  verlängert.  Ocellen  deutlich,  eine 
Leiste  reicht  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zum  Clypeus.  Antenne  gestaltet  wie  bei 
P,  albolineatus,  gelb,  distal  rot,  10.  Glied 
braun.  Prothorax  vorn  schwarz,  mit  je 
einem  großen,  schwarzen  Fleck  bei  der 
Coxa.  Mesothorax  vorn  stark  in  den  Pro- 
thorax eingreifend,  sein  verengter  Teil  so 
lang  wie  der  vordere  Knoten,  hinterer  Teil 
des  Mesothorax  schwarzbraun,  sehr  kurz, 
ringförmig.  Metathorax  dorsal  mit  einem 
schwärzlichen  Fleck,  ziemlich  eiförmig,  ab- 
schüssige Fläche  fast  glatt.  Am  Vorderbein 
ist  die  Coxa  weißlich,  ventral  schwarz, 
Femur  braun,  ventral  weißlich,  Tibia  braun, 
mit  einer  weißlichen  ventralen  Linie,  Tarsus 
bräunlich,  Schere  weißlich,  die  4  hinteren 
Beine  weißlich,  Coxa  und  Femur  medial 
braun,  Distalende  des  Femur  ganz  weißlich, 
Tibia  proximal  und  distal  mit  einem  halben 
schwärzlichen  Ring,  Tarsus  gelb,  5.  Glied 

braun.  Mediales  Scherenglied  mit  einer  Reihe  dichter,  vor  dem  stark  ein- 
gekrümmten Distalende  aufhörender  Lamellen,  das  eingekrümmte  Distalende 
verengt,  mit  3  langen  und  mehreren  kleinen  Lamellen,  laterales  Scherenglied 
unbewehrt  (Fig.  51).     Abdomen  schwarz.  —  L.  3-5  mm. 

Südfrankreich  (Cette). 


Fig.  51. 

Flatygonatopas  polyehromus, 

Schere  und  die  Endglieder  des  Vordertarsus. 
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B.  Arten  der  Indischen  Region: 

7.  P.  maurus  (Kieff.)  1906  Gonatopus  m.,  Kieffer  in:  Z.  Hvm.  Dipt.,  v.  6 
p.336(?). 

Q .  Schwarz,  glatt  und  glänzend.  Scheitel  nicht  ausgehöhlt,  flach,  mit 
durchlaufender  Längsleiste.  Maxillarpalpus  mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung 
(also  4  oder  Sgliedrig).  Antenne  fast  fadenförmig,  1.  und  2.  Glied  gelblich- 
weiß, 4. — 10.  gleich  dick,  1.  kaum  länger  als  das  2.,  dieses  doppelt  so  lang 
wie  dick,  3.  3  mal  so  lang  wie  das  2.,  wenig  länger  als  das  4.,  9.  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Thorax  schmal,  fast  unbehaart,  nur  mit  zerstreuten,  anliegenden 
Härchen.  Vorderer  Knoten  durch  einen  Quereindruck  in  2  Abschnitte  geteilt, 
vorderer  Abschnitt  erhaben,  hinterer  Abschnitt  oder  die  2  hinteren  Drittel 
des  Knotens  birnförmig.  Einschnürung  des  Thorax  so  lang  wie  dick.  Hinterer 
Knoten  des  Thorax  mit  deutlicher  Quernaht,  hinten  allmählich  abfallend, 
ungestreift.  Trochanter  und  Tarsus  des  Vorderbeines  gelblichweiß,  die  4  hinteren 
Tarsen  braun,  Distalende  der  Pemora  schwarzbraun.  Vorderer  Tarsus  wie 
gewöhnlich  bei  Gonatojms,  mediales  Scherenglied  in  der  Mitte  ventral  stärker 
hervorstehend,  mit  einer  vor  der  Spitze  unterbrochenen  Lamellenreihe  und 
einer  Borstenreihe,  laterales  Scherenglied  unbewehrt.  Stiel  des  hinteren  Femur 
viel  kürzer  als  die  Keule,  hintere  Tibia  sehr  dünn,  nur  am  Distalende  etwas 
dicker.  —  L.  2*8  mm. 

Hinterindien  (Malakka). 

14.  Gen.  Pachygonatopus  Perkins 

1905  Pachygonatopus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  i?.  1  p.  45. 

9 .    Scheitel   verdickt,    mitten   etwas   eingedrückt, 
von   vorn   gesehen   nicht    deutlich   ausgehöhlt    zwischen 
den  beiden  Augen.     Mandibel  4  zähnig.     Maxillarpalpus 
Fig.  52.  3gliedrig,  proximales  Glied  sehr  kurz,  hinter  der  Biegung 

Pachygonatopus        j^^r  1  verlängertes  Glied.  Vorderer  Trochanter  nicht  stark 
Schere  (nach  Perkins).     Verlängert,  gekeult,  fast  vom  Grunde   aus  verdickt  und 
ohne  langen  Stiel  wie  bei  den  vorigen  Gattungen,  Vorder- 
bein wie  bei  Gonatoj-tas,  Schere  wie  in  Fig.  52. 
Australien. 
1  Art. 

1.  P. melanias  Perk.  1905  P.m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  u  1 
p.46  (9). 

9 .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen  blaß,  matt,  dicht  und  sehr 
fein  skulpturiert.  Kopf  dorsal  stark  glänzend,  mit  einigen  nicht  begrenzten 
Eindrücken  und  mit  einem  deutlichen  Mitteleindruck  vor  der  vorderen  Ocelle. 
Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  blaß.  Pronotum  stark  glänzend,  mit 
undeutlicher  Punktierung.  Metathorax  glänzend,  sehr  fein  punktiert,  nicht 
quergerunzelt,  unbehaart,  Tibien  und  Tarsen,  besonders  am  Vorderbein  blaß. 
Abdomen  glatt  und  glänzend.  —  L.  2 — 2'5  mm. 

Aus  den  Imagines  der  Jassiden  Euleimonios  sp.  und  Athysanus  sp. 

Australien  (Queensland:  Bundaberg  und  Kockhampton). 

15.  Gen.  Chalcogonatopus  Perkins 

1905  Chalcogonatopus,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  t;.  1  p.46. 
Kopf  dorsal  ausgehöhlt.    Mandibel  4  zähnig.    Maxillarpalpus  6gliedrig, 
Labialpalpus  3gliedrig.   Antenne  schlank,  verlängert,  3.  Glied  lang  und  dünn. 
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Vorderer  Knoten  des  Thorax  meist  vor  der  Mitte  tief  quer  eingedrückt  und 
so  in  einen  kurzen,  breiten,  vorderen  und  in  einen  schmalen,  langen,  hervor- 
ragenden, hinteren  Abschnitt  geteilt.  Seltener  ohne  Quer- 
eindruck. Thorax  wie  bei  Gonatopus  und  den  verwandten 
Gattungen  meist  seitlich  mit  einer  deutlichen  von  der 
mittleren  Coxa  ausgehenden  und  den  Mesothorax  vom 
Metathorax  trennenden  Furche  oder  Naht.  Flügel  fehlend. 
Das  4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  sehr  lang,  fast  so  lang 
wie  das  1.,  laterales  Scherenglied  wie  bei  Gonatopus. 
(Fig.  53.) 

Mandibel  des  ö  3  zähnig.      Ocellen    eine    schwach- 
bogige  Querlinie  bildend,  Maxillarpalpus  lang,  wenigstens 
den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,'  Labialpalpus  3gliedrig, 
schmal,  lanzettlich,  Adern  der  Basalzellen  erloschen. 

Nordamerika  und  Australien. 
19  Arten.     Type:  C.  gigas. 


Fig.  53. 
Chalcogonatopus  gigas, 

Schere  (nach  Perkins). 


Pterostigma 


ßestimmungstabelle  der  Arten: 

'  Pronotum  von  oben  gesehen,  durch  einen  Quereindruck 
sehr  deutlich  in  einen  vorderen  queren  und  einen 
längeren,  höheren  hinteren  Abschnitt  geteilt,  von  der 
Seite  gesehen  erscheint  die  Dorsallinie  sehr  unregel- 
mäßig —  2. 

Pronotum  von  oben  gesehen  nicht  deutlich  in  einen 
queren  vorderen  und  einen  höheren  hinteren  Ab- 
schnitt geteilt,  höchstens  mit  einer  schwachen,  nicht 
deutlich  eingedrückten  Querlinie,  Dorsallinie  von  der 
Seite  gesehen  an  diesem  Punkte  höchstens  schwach 
eingeschnitten,  oder  eine  regelmäßige  bogige  Linie 
bildend  —  16. 

Abdomen  wie  der  übrige  Körper  mit  dichten,  aufrechten, 
langen,  feinen  Haaren,  die  an  den  4  hinteren  Femora 
und  Tibien  so  lang  wie  am  Thorax  sind 

Abdomen  mit  sehr  deutlichen,  dichten,  anliegenden,  weißen 
Haaren  —  3. 

Abdomen  kahl  oder  mit  kurzen,  zerstreuten  Haaren  —  4. 

Gelblichbraun  bis  rostfarbig,  Abdomen  schwarz  .... 

Schwarz,  metallisch  glänzend 

Vorderer  Trochanter  sehr  lang,  der  dünne  Stiel  wenigstens 
fast  so  lang  wie  das  verdickte  Distalende  —  5. 

Vorderer  Trochanter  nicht  sehr  lang,  etwa  vom  Grunde 
aus  verdickt  — -  8. 

Pronotum  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  sehr  deutlich 
ausgeschnitten 

Pronotum  vorn  ohne  deutliche  Ausrandung  —  6. 

Kopf  und  Pronotum  schwarz  oder  sehr  dunkel    .... 

Kopf  und  Pronotum  braun  oder  rostrot  —  7. 

Femur  und  Tibia  des  Vorderbeines  hell  lehmgelb  .    .    . 

Femur  und  Tibia  größtenteils  pechbraun 

Hinteres    Femur    gleichfarbig,    höchstens    das    äußerste 

Distalende  dunkler  —  9. 
Distaler  dünner  Teil  des  hinteren  Femur  blasser  als  die 

Keule  —  14. 


1.  C.  rapax 


2.  C.  argyrias 
17.  C.  optabilis 


5.  C.  leptias 

6.  C.  paraleptias 

7.  C.  cuprepes 

8.  C.  cuprepoides 


12 


14 


15 


16 
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(Mediales  Scherenglied  mit  einer  sehr  kurzen,  distal  von 
der  Mitte  beginnenden  und  nur  ^s  einnehmenden 
ßeihe  länglicher  Lamellen 16.  C.  frequens 
"  I  Mediales  Scherenglied  mit  einer  laugen,  etwa  durch- 
I  laufenden  Lamellenreihe,  bei  C.  perdebilis  nur  die  1/2 
'         einnehmenden  Lamellenreihe  —  10. 

{Kopf  dorsal  kaum  ausgehöhlt,  Abdomen  rötlich      ...      9.  C.  solitarins 
Kopf   dorsal   tief  ausgehöhlt,    Abdomen    schwarz,    oder 
vorn  schwarz  und  hinten  braun  —  11. 
{Kopf  und  Thorax,   wenigstens  zum  großen  Teil,   rostrot 
oder  lehmgelb  —  12. 
Kopf  und  Thorax  schwarz,  metallisch  glänzend  —  13. 
Abdomen  schwarz,  Kopf  rostrot  oder  lehmgelb  ....    10-C.  echo 
Abdomen  braun  tingiert,  vorn  schwarz ll.C.pseudochromus 

{Körper  ohne  deutliche  Behaarung,  aber  mit  einem  grauen 
Toment 18.  C.  decoratus 
Körper  und  Beine  mit  deutlichen  abstehenden  Haaren  .    19.  C.  gigas 
/  31ediales   Scherenglied   mit    einer    etwa    durchlaufenden 
Lamellenreihe  —  15. 
Mediales  Scherenglied  mit  einer  Lamellenreihe,  die  etwa 

die  Hälfte  der  Ventralseite  einnimmt 12.  C.  perdebilis 

Kopf  matt,  sehr  fein  und  dicht  punktiert 13.  C.  herbarum 

Kopf  glänzend,  glatt  oder  fast  glatt 14.  C.  xestoeephalus 

Hinteres  Femur  mit  dunklem  Distalende,  die  6  distalen 

Glieder  der  Antenne  schwarz  oder  schwärzlich  ...      3.  C.  unieus 
Hinteres    Femur   am   Distalende    nicht  dunkel,   Antenne 
1         anders  gefärbt  —  17. 

{Antenne  blaß,  7.  und  8.  Glied  dunkel,  9.  und  10.  hellgelb      4.  C.  koebelei 
Antenne    blaß,    die    4    distalen    Glieder    schwarz    oder 
schwärzlich    ' 15.  C.  Simulator 

A.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

1.  C.  rapax  Perk.      1907  Cr.,   Perkins   in:   Rep.  Exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
Bull.  4  p.20  (?). 

9 .  Kopf  rostrot,  dorsal  deutlich  ausgehöhlt,  matt,  sehr  dicht  und  fein 
punktiert,  mit  einer  erhabenen,  von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Mittel- 
längslinie. Mandibel,  ausgenommen  die  rötlichen  Zähne,  und  Vorderseite  des 
Scapus  gelb,  Antenne  lang  und  schlank,  etwas  länger  als  der  Thorax,  alle 
Glieder  länglich,  das  sehr  lange  3.  ist  l^/^mal  so  lang  wie  das  4.,  dieses  5mal 
so  lang  wie  dick,  9.  noch  gut  doppelt  so  lang  wie  dick.  Prothorax  und 
Mesothorax  rostrot,  Metathorax  schwarz,  vorn  auf  der  Scheibe  rötlich,  Seiten- 
ränder des  Pronotum  und  Mitte  des  Vorderrandes  schwarz,  Pronotum  sehr 
fein  und  dicht  punktiert,  durch  eine  tiefe  Querfurche  in  2  Abschnitte  geteilt, 
deren  hinterer  höher  und  doppelt  so  lang  wie  der  vordere  ist.  Einschnürung 
des  Mesonotum  schlank,  doppelt  so  lang  wie  breit,  lederartig  oder  sehr  fein 
und  dicht  punktiert,  hinten  mit  einigen  feinen  Querstreifen.  Der  ganze  Thorax 
und  alle  Beine  mit  deutlichen,  zerstreuten,  abstehenden,  blassen  Haaren. 
Vorderbein  rostrot,  Femur  und  Tibia  teilweise  dunkler,  Metatarsus  noch 
dunkler,  die  folgenden  Glieder  heller,  mehr  gelb,  Trochanter  nicht  sehr  lang, 
etwa  vom  Grunde  aus  verdickt,  1.  und  4.  Glied  des  Tarsus  fast  gleich, 
Schere  gestaltet  wie  gewöhnlich  bei  den  Parasiten  der  Jassiden,  die  Lamellen 
des  medialen  Scherengliedes  reichen  fast  bis  zum  Gelenke,  laterales  Scheren- 
glied  mäßig   gebogen,    mit   einigen    weit   voneinander   abstehenden,   spitzen 
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Zähnchen;  an  den  4  hinteren  Beinen  sind  Femur  und  Tibia  schwärzlich,  das 
Femur  hinten  dunkel,  vorn  gelblichbraun  oder  rostrot,  Tarsus  hell  lehmgelb, 
Metatarsus  dunkelbraun.  Abdomen  schwarz,  sehr  matt,  unpunktiert,  mit  blassen, 
aufrechten  Haaren  besetzt.  —  L.  5*5  mm. 

Parasit  einer  auf  Weiden  lebenden  Jassiden -Nymphe, 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

2.  C.  argyrias  Perk.     1907  Ca.,  Perkins  in:   Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,   Ent.  c.  2 
Bull.  4  p.20  (?). 

9 .  Gelblichbraun  oder  rostfarbig.  Kopf  lang,  dorsal  ausgehöhlt,  so 
lang  wie  die  gedachte  Querlinie  durch  die  vordere  Ocelle  und  P/ginal  so 
lang  wie  die  Entfernung  der  Augen  am  Vorderrande  des  Scheitels,  vor 
der  vorderen  Ocelle  glatter  und  weniger  matt  als  hinter  derselben.  Die 
4  Endglieder  der  Antenne  '  schwarz,  3.  Glied  l%mal  so  lang  wie  das  4., 
dieses  4 mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  durch  eine  deutliche  Querfurche 
in  einen  vorderen  queren  und  einen  hinteren,  höheren  und  längeren  Abschnitt 
geteilt,  Fläche  größtenteils  wenig  glänzend,  schwach  und  fein  punktiert.  Ein- 
schnürung des  Mesonotum  eng  und  gestreckt.  Metathorax  deutlich  behaart, 
fein  punktiert,  auf  der  Scheibe  mehr  oder  weniger  glänzend,  hinten,  weniger 
auch  seitlich,  quergerunzelt.  Beine  nur  kurz  behaart,  schlanker  distaler  Teil 
aller  Femora  blaßgelb,  Proximalende  der  4  hinteren  Tibien  schwärzlich, 
Distalende  der  Hintertibia  bräunlich,  dunkler  als  der  mittlere  Teil;  Vorderbein 
lang  und  schlank,  aber  der  Stiel  des  Trochanter  ist  weniger  lang  als  bei 
C.  leptia.%  doch  immer  noch  deutlich,  1.  und  4.  Tarsenglied  fast  gleichlang, 
mediales  Scherenglied  ventral  mit  einer  Reihe  dichter  Zähnchen,  ausgenommen 
vom  Grunde  bis  zur  Mitte,  wo  nur  einige  Borsten  und  2  oder  3  einzelne 
Zähnchen  stehen.  Abdomen  schwarz,  matt,  dicht  und  fein  skulpturiert,  mit 
großen,  oberflächlichen  Punkten,  dicht  anliegend,  silberweiß  behaart.  — 
L.  3'5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Xogales,  auf  Gras  im  September). 

3.  C.  unious  Perk.  1907  C.  u.,  Perkins  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  c. 2 
Bull.  4  p.25  (?). 

9 .  Rostrot.  Kopf  dorsal  deutlich  ausgehöhlt,  sehr  matt,  sehr  fein 
punktiert  oder  äußerst  fein  netzartig  gerunzelt.  Antenne  blaß,  die  2  proximalen 
Glieder  heller  als  das  3.,  die  6  distalen  schwarz,  4.  gebräunt,  mehr  als  3 mal 
so  lang  wie  dick,  das  3.  viel  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  2.  Pronotum 
mit  einer  schwachen,  fast  erloschenen  Querfurche,  vorn  punktiert  und  fein- 
haarig, hinten  glänzend,  schwach  seitlich  zusammengedrückt,  fast  kielförnodg. 
Metathorax  matt,  behaart,  dicht  und  fein  punktiert,  hinten  mit  einigen  sehr 
feinen  Querstreifen.  Vorderer  Metatarsus  braun,  Distalende  des  Femur  und 
der  Tibia  an  den  4  hinteren  Beinen  schwärzlich,  vorderer  Trochanter  ohne 
deutlichen  Stiel,  fast  vom  Grunde  aus  verdickt,  Lamellenreihe  des  medialen 
Scherengliedes  bis  zum  basalen  Gelenke  reichend.  Petiolus  schwarz,  Abdomen 
mit  zerstreuten  blassen  Haaren,  matt  oder  kaum  schimmernd,  mit  deutlicher, 
sehr  feiner  Skulptur  und  zerstreuten,  schwachen  Punkten.  —  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

4.  C.  koebelei  Perk.  1907  O.k.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  ».  2 
Bull.  4  p.  26  ( ? ). 

Q .  Rostrot.  Kopf  dorsal  stark  ausgehöhlt,  matt,  dicht  und  sehr  fein 
punktiert  oder  lederartig.     Zähne  der  Mandibel  dunkelrot  oder  braun.    Das 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  7 
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7.  und  8.  Antennenglied  schwarz  oder  schwärzlich,  6.  meist  auch  verdunkelt, 
3.  viermal  so  lang  wie  das  2.,  9.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax  mit  zer- 
streuter aber  deutlicher  Behaarung.  Pronotum  einfach,  ohne  Spur  einer 
Querfurche,  vorn  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf,  hinten  glatter  und 
glänzender.  Einschnürung  des  Mesonotum  und  Metathorax  matt  und  sehr 
fein  punktiert  oder  lederartig,  Metathorax  lang  eirund,  seitlich  nach  vorn  all- 
mählich schmaler.  Beine  gleichfarbig,  mit  dünner  Behaarung,  an  der  Hinter- 
tibia  sind  die  Haare  so  lang  wie  die  Dicke  der  Tibia,  vorderer  Trochanter 
ohne  langen  Stiel,  fast  vom  Grunde  aus  verdickt,  1.  und  4.  Glied  des  Vorder- 
tarsus  fast  gleichlang,  mediales  Scherenglied  mit  2  ungleich  langen  Lamellen- 
reihen, die  längere  Reihe  reicht  fast  bis  zum  Basalgelenke,  wo  die  Lamellen 
weiter  voneinander  entfernt  sind,  laterales  Scherenglied  stark  bogig  gekrümmt. 
Petiolus  schwarz,  Abdomen  zerstreut  behaart  und  punktiert,  Hinterrand  der 
mittleren  Segmente  glatt  und  glänzend.  —  L.  6  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  einer  Eiche  im  August). 

5.  C.  leptias  Perk.  1907  C.  l.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
Bull.  4  p.  17  (?). 

9  (Fig.  54).  Schwarz,  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne,  Gesicht 
vor  den  Antennen  und  eine  Linie  längs  des  medialen  Augenrandes  gelb. 
Kopf  dorsal  stark  ausgehöhlt,  vor  der  vorderen  Ocelle  glatter  und  glänzender, 

hinter  der  vorderen  Ocelle  matt  und  dicht 
gerunzelt.  Antenne  sehr  schlank,  hell  lehm- 
gelb, Vorderseite  des  Scapus  gelb,  8.— 10. 
Glied  und  oftmals  ein  Teil  des  7.  schwarz, 
3.  Glied  V/^ma\  so  lang  wie  das  4.,  dieses 
6  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  von  oben 
gesehen  sehr  deutlich  aus  einem  vorderen 
queren  und  einem  hinteren  längeren  und 
erhabenen  Abschnitt  bestehend,  die  Quer- 
furche gut  ausgebildet,  vorderer  Abschnitt 
glatt,  glänzend,  in  der  Mitte  des  Vorder- 
randes deutlich  ausgerandet,  hinterer  Ab- 
schnitt sehr  dicht  punktiert.  Einschnürung 
des  Mesonotum  eng,  länger  als  breit,  dicht 
skulpturiert,  mit  einer  Neigung  zur  Bildung 
eines  Mittellängskieles..  Metathorax  deutlich 
haarig,  eng,  länglich-eirund,  dorsal  glatt  und 
glänzend,  hinten  fein  quergerunzelt.  Vorder- 
bein gelb  bis  braungelb,  Coxa  und  Femur, 
ausgenommen  ihr  Proximalende,  schwarz, 
Mittelbein  gelb  oder  hellbraungelb,  Coxa, 
Trochanter  und  der  verdickte  Teil  des 
Femur  schwarz;  Vorderbein  sehr  lang  und  schlank,  Trochanter  sehr  lang, 
proximale  Hälfte  fast  stielartig  verengt,  Femur  proximal  viel  weniger  ver- 
dickt als  bei  den  Verwandten,  1.  und  4.  Tarsenglied  ziemlich  gleichlang, 
Schere  sehr  lang  und  schlank,  mediales  Scherenglied  fast  gerade,  aus- 
genommen an  der  Spitze,  ventral  mit  langen  Reihen  von  Lamellen,  nach  dem 
Grunde  zu  sind  diese  Lamellen  weniger  dicht  aber  länger,  laterales  Scheren- 
glied im  distalen  Drittel  gebogen,  ventrale  Fläche  am  Grunde  schwach  bogig 
Abdomen  matt,  zerstreut  weißhaarig,  fein  längsrunzlig.  —  L.  3*5— l'ö  mm 

Vereinigte  Staaten  (Arizona,  auf  Gras). 


Fig.  54. 
Chalcogonatopus  leptias  $  (nach  Perkins). 
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6.  C.  paraleptias  Perk.  1907  C.  p.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.  18  (?). 

Q .  Gestalt  von  C.  leplias.  Clypeus  nur  an  den  Rändern  blaß.  Die 
2  proximalen  Glieder  der  Antenne  dorsal  dunkelbraun,  3.  schwarz,  4.  schmutzig- 
gelb,  5.  und  6.  hellgelb,  die  2  oder  3  folgenden  dunkelgelb.  Vorderrand 
des  Pronotum  nicht  deutlich  ausgerandet,  lateral  mehr  oder  weniger  blaß, 
wie  auch  die  Einschnürung  des  Mesonotum.  Beine  und  Schere  wie  bei 
C.  leptias,  am  Vorderbein  sind  Femur  und  Tibia  schwarz  oder  fast  schwarz, 
die  2  proximalen  Tarsenglieder  dunkelbraun,  an  den  4  hinteren  Beinen  ist 
der  verdickte  Teil  des  Femur  schwarz  oder  braun,  der  verengte  Teil  gelb, 
am  Hinterbein  mit  dunklem  Distalende,  Tibia  braun,  hell  bräunlichgelb.  — 
L.  3*5  — 4'5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona,  auf  einer  Eiche  im  August). 

7.  C.  cuprepes  Park.  1907  C.  c,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
Bull.  4  p.  18  (?). 

9 .  Schlank  und  gestaltet  wie  C.  leptias  und  C.  paraleptias.  Kopf 
braun,  tief  ausgehöhlt,  vor  der  vorderen  Ocelle  glänzender  und  glatter  als 
hinter  derselben,  medialer  Augenrand  gelblichweiß  und  silberweiß  behaart. 
Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne,  und  Vorderseite  des  Scapus  gelblichweiß. 
Antenne  hellgelb,  8. — 10.  Glied  gebräunt,  das  10.  am  dunkelsten,  3.  Glied 
1 7i{  mal  so  lang  wie  das  4.,  dieses  5  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  und 
Einschnürung  des  Mesonotum  braun,  Pronotum  in  einen  queren  vorderen 
und  in  einen  längeren,  höheren,  hinteren  Abschnitt  geteilt,  vorderer  Abschnitt 
vorn  nicht  deutlich  ausgerandet,  glatt  und  glänzend,  ausgenommen  seitlich, 
hinterer  Abschnitt  dunkler,  dicht  und  fein  punktiert,  hinten  glatter.  Meta- 
thorax  mit  zerstreuter  kurzer  Behaarung,  vorn,  hinten  und  an  den  Seiten 
dunkel  und  fein  quergestreift,  Scheibe  mit  einem  glatten  und  glänzenden 
Mittelfeld.  Vorderbein  sehr  lang,  hell  lehmgelb,  Trochanter  blasser  und  mit 
langem  proximalem  Stiel,  Metatarsus  dunkel,  ausgenommen  das  Distalende, 
Schere  wie  bei  C.  leptias;  Mittelbein  ebenso  gefärbt  wie  das  vordere,  mit 
einem  dunklen,  lateralen  Fleck  auf  der  Coxa  und  eine  dunkle  dorsale  Linie 
auf  dem  verdickten  Teil  des  Femur;  Hinterbein  wie  das  Mittelbein,  aber 
das  Distalende  des  Femur  dunkler,  Tibia  an  beiden  Enden  etwas  dunkler. 
Abdomen  matt,  sehr  fein  längsgerunzelt,  mit  einigen  zerstreuten,  kurzen 
Haaren.  —  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  einer  Eiche  im  September  gefangen). 

Var.  a:  Antennenglieder  5 — 7  nur  schmutziggelb,  Seiten  des  Prothorax  und  Ein- 
schnürung des  Mesonotum  deutlich  gelblich.  —  L.  5  mm.  Mit  voriger,  im  August  auf 
einer  Eiche  gefangen. 

8.  C.  euprepoides  Perk.  1907  C.  c,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
»2  Bull.  4  p.  19  (9). 

9 .  Von  C.  cuprepes  durch  die  Färbung  zu  unterscheiden.  Scapus 
hinten  dunkel,  3.  Glied  schmutziggelb,  ausgenommen  die  beiden  Enden, 
4.  —6.  Glied  hellgelb,  7.  bräunlichgelb,  8. — 10.  dunkel,  aber  gelblich  an- 
gehaucht. Am  Vorderbein  ein  dunkler  Fleck  auf  der  Coxa,  Femur  und  Tibia 
dunkelbraun  oder  hinten  pechfarbig,  wie  auch  der  Metatarsus,  eine  dunkle 
Linie  auf  der  proximalen  Verlängerung  des  5.  Tarsengliedes.  An  den  4  hinteren^ 
Beinen  sind  die  Coxae  schwarz,  ausgenommen  das  Distalende,  der  verdickte 
Teil  und  das  Distalende  des  Femur,   das  Proximalende  der  mittleren  Tibia 
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und  der  größte  Teil  der  hinteren  Tibia  dunkel.    Im  übrigen  ist  die  Färbung 
wie  bei  6.  cuprepes.  —  L.  3*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  ein  Exemplar  auf  einer  Eiche). 

9.  C  solitarius  Perk.     1907  C.  s.,  Perkius  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
Bull.  4  p.22  (?). 

Q  .  Rötlichbraun  und  matt.  Kopf  äußerst  fein  gerunzelt  und  punktiert, 
dorsal  sehr  wenig  ausgehöhlt.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  hell 
rostrot,  die  2  oder  3  folgenden  mehr  oder  weniger  dunkel,  die  distalen 
schwarz,  3.  Glied  l'j^mal  so  lang  wie  das  4.,  dieses  dem  2.  ziemlich  gleich, 
kaum  über  doppelt  so  lang  wie  dick,  vorletztes  kaum  länger  als  dick. 
Pronotum  durch  eine  Querfurche  in  einen  vorderen  queren  und  in  einen 
hinteren,  höheren,  längeren  Abschnitt  geteilt,  kurz  behaart  und  dicht  punktiert, 
hinter  der  Querfurche  mit  einem  flachen  Mittelfeld,  hinterer  Abschnitt  breiter 
als  gewöhnlich,  hinten  glatt  und  glänzend.  Einschnürung  des  Mesonotum 
kurz,  so  dick  wie  lang.  Metathorax  kurz  behaart,  dicht  und  fein  punktiert, 
hinten  quergerunzelt,  Scheibe  mit  einer  sehr  schwachen  eingedrückten  Mittel- 
linie. Beine  gleichfarbig,  Vorderbein  kräftig,  Femur  sehr  stark  verdickt, 
Trochanter  ohne  Stiel,  vom  Grunde  aus  verdickt.  Petiolus  schwarz,  Ab- 
domen mit  zerstreuten,  blassen  Haaren,  Hinterrand  der  Segmente  blasser. 
—  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

10.  C.  eeho  Perk.    1907  C.  e.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull.  4 
p.23($). 

9 .  Schwarz.  Kopf  rostrot  oder  lehmgelb,  dorsal  deutlich  ausgehöhlt, 
kaum  glänzend,  äußerst  fein  skulpturiert.  Antenne  lang  und  schlank,  1.,  2. 
und  teilweise  das  3.  Glied  gelb,  alle  Glieder  länglich,  3.  l'^^mal  so  lang 
wie  das  4.,  dieses  4  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  lang  und  schlank,  ge- 
staltet wie  bei  C,  rapax  (nr.  1),  mit  zerstreuten,  blassen,  aufrechten  Haaren, 
Pronotum  rostrot  oder  lehmgelb,  seitlich  dunkler,  dicht  und  fein  punktiert, 
vor  der  Querfurche  etwas  glänzend.  Metathorax  schwarz,  matt,  sehr  dicht 
gerunzelt,  mit  wenigen  Querstreifen  vor  dem  Petiolus.  Beine  rostrot  oder 
lehmgelb,  hintere  Tibia  distal  dunkler,  Vorderbein  wie  bei  C.  rapax  aber  nur 
mit  einigen  kurzen  undeutlichen  Haaren,  Trochanter  ohne  langen  Stiel  und 
fast  vom  Grunde  an  verdickt,  Schere  wie  bei  C.  rapox.  Abdomen  schwarz, 
etwas  metallisch  glänzend,  mit  zerstreuten,  aufrechten  Haaren.  —  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

11.  C.  pseudochromus  Perk.     1905  C.(Eugonatopu8)p.,  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l  p.48  (9)  j  1907  C. p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  vA  p.  15. 

Q .  Rostrot  oder  lehmgelb.  Kopf  dorsal  dunkel  bis  schwarz  und  aus- 
gehöhlt, matt,  dicht  und  fein  punktiert.  Antenne  weniger  schlank  als  bei 
C.  gigas,  C.  decorahis  und  C.  opfabilis  (nr.  19,  18,  17),  1.  Glied  so  lang  wie 
das  4.;  7.,  8.  und  9.  nicht  2  mal  so  lang  wie  dick,  die  2  proximalen  Glieder 
blaß,  die  folgenden  weniger  hell,  die  übrigen  braun  bis  schwarz.  Pronotum 
mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf.  Der  2.  Knoten  des  Thorax  seitlich 
ohne  Naht  und  ohne  Quereindruck.  Metathorax  dunkel  bis  schwarz,  vorn 
und  hinten  fein  quergerunzelt,  mitten  fein  punktiert,  ohne  Behaarung.  Beine 
unbehaart.   Abdomen  glatt,  kahl,  vorn  schwarz,  sonst  braun  tingiert.  —  L.  4  mm. 

Aus  der  Jasside  Phlepsius  sp.  gezogen. 
Vereinigte  Staaten  (Ohio,  Columbus). 
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12.  C.  perdebilis  Perk.  1907  C.p.,  Perkios  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Eat. 
V.  2  Bull.  4  p.  27  (9). 

Q .  Lehmgelb.  Kopf  nicht  sehr  quer,  tief  ausgehöhlt,  glatt  und  glänzend, 
Entfernung  der  Augen  vorn  viel  kürzer  als  die  Länge  des  Kopfes.  Antenne 
gelb  oder  lehmgelb,  distal  etwas  gebräunt,  4.  Glied  länger  als  das  2.,  3 — -imal 
so  lang  wie  dick.  Pronotum  mit  einem  Quereindruck,  hinterer  Abschnitt 
dicht  punktiert  oder  skulpturiert  und  ohne  Glanz.  Einschnürung  des  Meso- 
notum  matt  und  länglich.  Metathorax  etwas  glänzend  auf  der  Scheibe, 
hinten  gerunzelt  und  mit  einigen  kurzen  Haaren.  Am  Vorderbein  ist  das 
l.Tarsenglied  dem  4.  ziemlich  gleich,  mediales  Scherenglied  mit  einer  Lamellen- 
reihe, die  etwa  die  Hälfte  seiner  ventralen  Seite  einnimmt,  proximale  Lamelle 
bei  weitem  die  längste,  laterales  Scherenglied  schlank,  mäßig  gekrümmt; 
an  den  4  hinteren  Beinen  ist  das  Femur  deutlich  bunt,  verengter  distaler  Teil 
blasser,  Distalende  dunkel.    Abdomen  glatt  uud  glänzend.  —  L.  2-5 — 3'2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

13.  C.  herbarum  Perk.  1907  G.  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Eat. 
V.  2  Ball.  4  p.  23  (9). 

Q.  Gelblichrot  bis  bräunlich-  oder  dunkelrot.  Kopf  dorsal  deutlich, 
doch  nicht  tief  ausgehöhlt,  matt,  sehr  fein  und  dicht  punktiert.  Antenne 
mäßig  lang,  die  4 — 6  proximalen  Glieder  meist  rostrot  oder  gelblich,  4. — 6. 
gewöhnlich  dorsal  dunkel,  oftmals  alle  Glieder  dunkel,  ausgenommen  die 
2  proximalen,  alle  länglich,  das  3.  l^mal  so  lang  wie  das  4.,  vorletztes 
wenigstens  U/g  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  glatt,  glänzend,  punktiert, 
mit  zerstreuten  kurzen  Haaren,  durch  eine  sehr  deutliche  Querfurche  in  einen 
vorderen  queren  und  in  einen  hinteren,  höheren  und  längeren  Abschnitt  geteilt. 
Einschnürung  des  Mesonotum  länglich.  Metathorax  matt,  sehr  fein  skulpturiert, 
die  ganze  hintere  Fläche  quergerunzelt.  Beine  wie  bei  C.  freqnens  (nr.  16), 
höchstens  mit  sehr  kurzen  undeutlichen  Haaren,  mittleres  und  hinteres  Femur 
mit  einer  blaßgelben  oder  weißlichen  Binde  zwischen  der  Mitte  und  dem 
Distalende,  dieses  schwarz  oder  dunkel,  Distalende  der  Tibien  ebenfalls  dunkel, 
1.  und  5.  (sie!)  Glied  des  vorderen  Tarsus  ziemlich  gleichlang,  oder  letzteres 
etwas  länger,  die  Lamellen  bilden  eine  lange  Reihe,  vorderer  Trochanter  mit 
sehr  kurzem  Stiel.  Petiolus  schwarz,  Abdomen  glatt,  glänzend,  kaum  sicht- 
bar skulpturiert.  —  L.  4 — 5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  August  und  September). 

14.  C.  xestocephalus  Perk.  1907  C.  x.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  ».2  Bull.  4  p.24  (9). 

9 .  Dem  C.  herbamm  sehr  ähnlich.  Braun.  Mandibel,  ausgenommen 
die  Zähne,  und  die  Vorderseite  des  Scapus  blaßgelb.  Kopf  schwach  ausgehöhlt, 
dorsal  mit  sehr  schwacher  Skulptur  und  zerstreuten  sehr  kleinen  Punkten, 
glänzend.  Die  4  proximalen  Antennenglieder  rostrot  oder  lehmgelb,  das  4. 
dunkler,  die  folgenden  schwach  gebräunt,  die  distalen  schwarz.  Pronotum 
glatt  und  glänzend,  seitlich  besonders  hinten  matt  und  mit  dichter  Skulptur, 
durch  eine  Querfurche  in  einen  vorderen  queren  und  einen  hinteren,  höheren 
und  längeren  Abschnitt  geteilt.  Metathorax  matt  oder  kaum  glänzend,  mit 
einer  schwachen  eingedrückten  Mittellängslinie,  hinten  und  seitlich  sehr 
deutlich  quergerunzelt,  Behaarung  kurz,  zerstreut,  aber  deutlich.  Beine 
braun,  dünner  distaler  Teil  der  Femora  weißlichgelb,  mit  dunklem  Distal- 
ende wie  die  hintere  Tibia,  vorderer  Trochanter  ohne  langen  Stiel,  fast  vom 
Grunde  aus  verdickt,  Schere  wie  bei   C.  herbamm.     Abdomen  schwarz,    aus- 
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genommen  vorn,  glatt,  glänzend,   mit   sehr  zerstreuten   blassen  Haaren   und 
schwachen,  sehr  zerstreuten,  oftmals  ziemlich  großen  Punkten.  —  L.  4  mm. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

15.  C.Simulator  Perk.  1907  C.  s.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.26  (9). 

9 .  Rostrot.  Dem  C.  koebelei  (nr.  4)  ähnlich,  Kopf  matt,  sehr  dicht 
und  fein  punktiert  oder  lederartig.  Zähne  der  Mandibel  schwarz.  Die 
4  distalen  Glieder  der  Antenne  schwarz,  3.  Glied  4  mal  so  lang  wie  das  2., 
4.  4 mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  kaum  schimmernd,  dicht  und  fein 
punktiert,  mit  erloschener  Querfurche,  hinterer  Teil  sehr  wenig  höher  als  der 
vordere.  Metathorax  matt,  zerstreut  aber  deutlich  behaart,  dicht  punktiert 
oder  lederartig,  hinten  deutlich  quergestreift.  Das  1.  und  4.  Glied  des 
vorderen  Tarsus  ziemlich  gleich,  laterales  Scherenglied  überaus  stark  gebogen, 
ventraler  Rand  basal  stark  bogig.  Petiolus  schwarz,  Abdomen  mit  blassen, 
zerstreuten  Haaren,  matt  und  mit  dichter  Skulptur,  Hinterrand  der  Segmente 
glatt  und  glänzend.  —  L.  5 — 5*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

16.  C.  frequens  Perk.  1907  C.f.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  p.8 
Bull.  4  p.21  (9). 

Q .  Rostrot.  Kopf  matt,  dicht  und  fein  punktiert  (ob  ausgehöhlt 
oder  gewölbt?).  Antenne  schlank  und  mäßig  lang,  die  3  proximalen  Glieder, 
seltener  nur  das  2.  gelb,  J.  und  3.  in  letzterem  Falle  braun,  die  folgenden 
dunkel  gelblich,  die  distalen  schwarz,  das  3.  l%mal  so  lang  wie  das  4., 
vorletztes  l\'omal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  durch  einen  queren  Eindi-uck 
in  einen  vorderen  queren  und  in  einen  hinteren,  höheren  und  längeren 
Abschnitt  geteilt,  glatt,  glänzend,  mit  sehr  zerstreuten,  kurzen,  aufrechten 
Haaren.  Einschnürung  des  Mesonotum  länger  als  breit.  Metathorax  mit 
zerstreuten,  kurzen  und  aufrechten  Haaren,  bald  matt  und  sehr  fein  skulpturiert, 
bald  glatt,  glänzend  und  nur  hinten  mit  einigen  sehr  feinen  Querstreifen. 
Beine  gleichfarbig,  vorderer  Trochanter  nicht  sehr  lang,  etwa  vom  Grunde 
aus  verdickt,  1.  und  4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  ziemlich  gleich,  mediales 
Scherenglied  mit  einer  kurzen,  erst  hinter  der  Mitte  beginnenden  Lamellen- 
reihe, diese  nicht  ein  Drittel  der  Länge  des  Gliedes  eiTeichend,  proximal  be- 
findet sich  eine  Reihe  von  wenigen,  kurzen,  ki'äftigen  Zähnen,  deren  1  oder 
2  nahe  am  Gelenke;  wie  gewöhnlich  wechseln  Borsten  mit  den  Lamellen  ab, 
eingebogenes  Distalende  mit  einer  Lamellengruppe,  laterales  Scherenglied 
sehr  stark  gebogen.  Abdomen  glatt  und  glänzend,  Petiolus  schwarz.  — 
L.  2*5 — 4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  August  und  September). 

B.  Arten  der  Australischen  Region: 

17.  C.  optabilis  Perk.  1905  Co.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  ü.  1 
p.47(9). 

Q .  Schwarz,  metallisch  glänzend,  weiß  feinhaarig.  Gesicht  vor  den 
Antennen  gelblich  oder  lehmgelb.  Kopf  dorsal  ausgehöhlt,  gi-ößtenteils  glatt 
und  glänzend,  in  der  Nähe  des  hinteren  Augenrandes  dicht  punktiert.  Antenne 
lang  und  schlank,  1.  und  2.  Glied  gelblich,  alle  Flagellumglieder  wenigstens 
2  mal  so  lang  wie  dick,  L  Glied  kaum  so  lang  wie  das  4.,  3.  viel  länger 
als  das  folgende.  Thorax  matt  oder  kaum  schimmernd,  feinhaarig,  seitlich 
mit  der  gewöhnlichen  Naht.     Pronotum  undeutlich  punktiert,  vor  der  Mitte 
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tief  quer  eingedrückt.  Metathorax  äußerst  fein  querrunzlig.  Tibia  und  Tarsus 
des  Vorderbeines  und  die  4  hinteren  Tarsen  gelblich  oder  lehmgelb.  Beine 
ohne  abstehende  Behaarung.  Abdomen  mit  kurzen,  weißen,  anliegenden 
Haaren.  —  L.  3 — 4  mm. 

Aus  Jassiden  gezogen,  und  zwar  aus  Nymphen  von  Deltocephalus  und  Imagine» 
von  Nephotettix. 

Australien  (Queensland,  ßundaberg). 

18.  C.  decoratus  Perk.  1905  C.  d.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
v.l  p.47  (9). 

Q.  Schwarz,  metallisch  glänzend,  ohne  deutliche  Behaarung  aber  mit 
einem  grauen  Toment.  Dem  C.  optabilis  sehr  ähnlich.  Antenne  weniger 
schlank  als  bei  C.  optahilv<,  1.  Glied  so  lang  wie  das  folgende.  Pronotum 
seitlich  und  hinten  rot,  mit  einem  deutlichen  Mittellängskiel,  vor  der  Mitte 
tief  quer  eingedrückt.  Thorax  seitlich  mit  der  gewöhnlichen  Naht.  Die 
feine  Skulptur  des  Metathorax  äußerst  dicht.  Abdomen  sehr  dicht  und  fein 
punktiert.  —  L.  3  mm. 

Aus  der  Jasside  Phrynophyes  sp.  gezogen. 

Australien  (Queensland,  ßundaberg). 

19.  C.  gigas  Perk.  1905  C.  g.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  r.  1 
p.47  (9). 

.  5  .  Schwarz,  schwach  metallisch  glänzend,  besonders  am  Abdomen,  der 
ganze  Körper  und  die  Beine  mit  deutlichen  abstehenden  Haaren  bedeckt. 
Clypeus  und  Mandibel  gelblich  oder  lehmgelb.  Kopf  dorsal  ausgehöhlt,  matt, 
sehr  fein  punktiert.  Antenne  lang,  schlank,  die  ü  proximalen  Glieder  gelb 
bis  lehmgelb,  4.  Glied  viel  länger  als  das  1.,  6.  3-  oder  4mal  so  lang  wie 
dick,  3.  bedeutend  länger  als  das  folgende.  Thorax  äußerst  fein  punktiert, 
mit  einer  seitlichen,  von  der  mittleren  Coxa  ausgehenden,  den  Mesothorax 
vom  Metathorax  trennenden  Naht.  Pronotum  vor  der  Mitte  tief  quer  ein- 
gedrückt. Metathorax  vorn'  und  hinten  quergerunzelt.  Vordere  Coxa  und 
vorderer  Trochanter,  die  4  distalen  Glieder  des  vorderen  Tarsus,  die  4  hinteren 
Tarsen  gelblich  oder  lehmgelb;  oftmals  noch  andere  Teile  der  Beine  blaß. 
Abdomen  sehr  matt,  mit  schwachen  zerstreuten  Punkten,  in  welchen  auf- 
rechte Haare  stehen.  —  L'  5 — 7  mm. 

Aas  Nymphen  der  Jasside  Tartessus  syrtidis  gezogen. 
Australien  (Queensland,  ßundaberg). 

16.  Gen.  Gonatopus  Ljungh 

1810  Gonatopus,  Ljungh  in:  Beitr.  Naturk.,  v.2  p.  161  |  1823  Dryinus (Gonatopus), 
Dalman,  Analecta  ent.,  p.  14  |  1905  Neogonatopus,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  ul  p.42  I  1906  Gonatopus,  Kiefferin:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  d.9  p.487  nota  | 
1912  G.  (non  Perkins  1905),  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  ßuU.  11  p.  13. 

Q .  Kopf  dorsal  mehr  oder  weniger  ausgehöhlt.  Maxillarpalpus 
4gliedrig,  wenigstens  bei  der  Type^),  Labialpalpus  2gliedrig.  Mesonotum 
und  Scutellum  nicht  sichtbar.  Tegula  und  Flügel  gänzlich  fehlend.  Am 
Vordertarsus  sind  das  1.  und  4.  Glied  lang,  die  3  anderen  kurz,  mediales 
Scherenglied  distal  eingekrümmt,    ventral   mit  gereihten  Lamellen,   laterales 


^)  Es  werden  aber  auch  alle  solche  Arten  hier  aufgeführt,  für  welche  die  Glieder- 
zahl der  Palpen  nicht  beobachtet  oder  nicht  mit  Sicherheit  festgestellt  worden  ist. 
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Seherenglied  ohne  Lamellen  noch  Zähne,  höchstens  mit  einem  Zahn  vor  dem 
Distalende,  oftmals  ventral  mit  gereihten  Borsten.  Die  übrigen  Merkmale 
sind  die  der  Subfamilie. 

Europa,    Asien,    Nord-   und   Südafrika,    Nord-,    Zentral-    und   Südamerika    und 
Australien. 

61  sichere  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt  und  6  zweifelhafte  Arten. 

BestimmungBtabelle  der  Arten : 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

f  Thorax  mit  3  Knoten 29.  G.  trinodis 

\  Thorax  mit  2  Knoten  —  2. 

{Mediales   Scherenglied  distal  nicht  gebogen,   Schere 
ungewöhnlich  klein 1.  G.  oratorius 
Mediales  Scherenglied  distal  stark  eingekrümmt  —  3. 
(Mediales  Scherenglied  nur  distal  mit  einigen  Lamellen, 
sonst  mit  Borsten 2.  G.  Ijunghii 
Mediales  Scherenglied  nicht  nur  distal  mit  Lamellen — 4. 
IKopf  ganz  schwarz 3.  G.  pulicarius 
Kopf  wenigstens   zum  Teil    oder   doch  Clypeus    oder 
Mandibel  hell  —  5. 
j  Thorax  dorsal  und  lateral  mit  abstehenden  Haaren  —  6. 
\  Thorax  kahl,  selten  ventral  behaart  —  0. 

f  Die  2  Knoten  des  Thorax  behaart 4.  G.  pUosus 

\  Nur  der  hintere  Knoten  des  Thorax  behaart  —  7. 
Laterales  Scherenglied  mit  1  Zahn  vor  dem   Distal- 
ende —  8. 
Laterales  Scherenglied  ohne  Zahn  vor  dem  Distalende      5.  G.  soeiabilis 
Laterales  Scherenglied  mit  4  gereihten  Borsten,  distal 

ohne  Zahn 6.  G.  graeilicornis 

iScapus  1^/2  mal  so  lang  wie  das  2.  Glied,  die  4  hinteren 
Beine  rot 7.  G.  formicarius 

Scapus    kaum    länger    als    das    2.    Glied,    proximale 
Hälfte  der  4  hinteren  Femora  schwarz 8.  G.  graeffi 

I  Ganz  rötlichbraun,  Antenne  und  Beine  teilweise  heller      9.  G.  dromedarius 
\  Wenigstens  teilweise  schwarz  oder  schwarzbraun  — 10. 

{Abdomen   einfarbig  weißlichgelb  oder  bräunlichgelb, 
Petiolus  schwarz  —  11. 
Abdomen  schwarz,  oft  teilweise  rot  oder  lehmgelb  — 12. 
I  Weißlichgelb,  Thorax  glatt 10.  G.  albidus 
Bräunlichgelb,    hinterer    Knoten    des    Thorax    quer- 
gestreift   11.  G.  spectrum 

(  2. — 4.  Segment  des  Abdomen  lehmgelb,  3.  und  4.  mit 

schwarzem  Hinterrande 12.  G.  drylniformis 

2. — 4.  Segment  des  Abdomen  schwarz  oder  teilweise 
»         rot  —  13. 

{Thorax  ganz  rot,  Kopf  rot,  gelb  und  weiß     .    .    .-    .    13.  G.  multicolor 
Thorax  schwarz,  zum  Teil  rot  —  14. 
Thorax  ganz  schwarz  —  27. 
-  .    f  Kopf  ganz  hellrot  —  15. 

\  Kopf  wenigstens  zum  Teil  schwarz  —  16. 

{Antenne    schlank,    so    lang  wie    der   Kopf   und   der 
Thorax  zusammen 14.  G.  erythrocephalus 
Antenne  dick,  nicht  die  Mitte  des  Thorax  erreichend    15.  G.  unilineatus 
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16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


Vorderer  Knoten   des  Thorax  gelb,   2.  Tergit  hinten 

gelb 16.  G.  lunatuB 

Vorderer  Knoten  des  Thorax  schwarz  oder  rot  und 
Abdomen  ganz  schwarz  —  17. 

Kopf  schwarz,  Mandibel  und  Wange  blaßbräunlich  .    17.  G.  sciophanes 
Kopf    nicht    nur   an  Wange   und  Mandibel  hell   ge- 
färbt —  18. 

Das  5.  Glied  der  Antenne  deutlieh  kürzer  als  das  1., 
nur  2  mal  so  lang  wie  dick.  Flagellum  verdickt, 
ausgenommen  proximal  —  19. 

Das  5.  Antenuenglied  wenigstens  so  lang  wie  das  1., 
mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick,  Flagellum  faden- 
förmig oder  verdickt  —  21. 

Mediales    Scherenglied    mit    1    Reihe    stumpfer    und 

dichter  Lamellen,  Kopf  fast  ganz  rot 15.  G.  vmilineatus 

Mediales    Scherenglied   mit   2    Lamellenreihen,    Kopf 

zum  großen  Teil  schwarz  —  20. 

Antenne  vom  4.  Gliede  ab  allmählich  verdickt      .    .    18.  Q-.  bilineatus 
Antenne  von  der  Mitte  des  5.  Gliedes  ab  allmählich 

verdickt 19.  G.  glaber 

Kopf  größtenteils  rot  —  22. 

Kopf  größtenteils  schwarz  oder  schwarzbraun  —  25. 

Stirnleiste  deutlich,  Distalende  des  medialen  Scheren- 
gliedes mit  Lamellen  —  23. 

Stirnleiste  fehlend,  Distalende  des  medialen  Scheren- 
gliedes nur  mit  Borsten 20.  G.  marshalli 

Flagellum  schwach  verdickt,  ausgenommen  proximal, 

laterales  Scherenglied  mit  5  kurzen  Borsten  in  der 

proximalen  Hälfte 21.  G.  bifasciatus 

Flagellum  fadenförmig  —  24. 

Sternum  feinhaarig,  Kopf  rot,  Scheitel  schwarz     .    .    22.  G.  gracilipes 
Steruum  kahl,  Kopf  rot,   hinten  ventral  und  Schläfe 

schwarz 23.  G.  filieornis 

Vorderer  Knoten  des  Thorax  durch  eine  Querfurche 

in  2  gleichhohe  Teile  geteilt 24.  G.  mynneeoplillus 

Vorderer  Knoten  vorn  deutlich  höher  als  hinten  —  26. 

Abdomen  ganz  schwarz,  laterales  Scherenglied  mit 
4  Borsten  in  der  proximalen  Hälfte,  hintei-er 
Knoten  des  Thorax  mit  einer  Quernaht      .    ,    .    .      6.  G.  gracilicornis 

Vordere  Hälfte  des  2.  Segmentes  des  Abdomen  rot,  late- 
rales Scherenglied  ohne  gereihte  Borsten,  hinterer 
Knoten  des  Thorax  ohne  Quernaht 25.  G.  graeilis 

Antenne  bernsteingelb,  10.  Glied  gebräunt  —  28. 

Antenne  schwarz,  1.  und  2.  Glied  gelbrot 26.  G.  hispanicus 

Mediales  Seherenglied  mit  einer  Reihe  von  Lamellen 

und    einer    Borstenreihe,    letztere    nur    vor    dem 

Distalende  unterbrochen 27.  G.  distinguendus 

Mediales  Scherenglied   nur   im   mittleren   Y»   ™it   S^- 

reihten    Lamellen    und    Borsten,    Distalende    mit 

Lamellen 28.  G.  luteicomis 

B.  Art  der  Indischen  Region: 

Körper  behaart 30,  G.  schenklingi 
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C.  Arten  der  Äthiopischen  Region: 

Am  Vordertarsus  ist  das  4.  Glied  so  lang  wie  die  3 

proximalen  zusammen 34.  Q-.  capensis 

Am  Vordertarsus  ist  das  4.  Glied  nicht  länger  als 
der  Metatarsus  —  2. 

Der   ganze  Körper,   ausgenommen   die  Antenne,   mit 

langen,  feinen  Haaren,  Mandibel  8  zähnig      ...    35.  G.  pilosipes 
Wenigstens  der  Thorax  kahl,  Mandibel  4  zähnig  —  3. 

Abdomen    mit    langen    spärlichen    Haaren,    hinterer 

Knoten  des  Thorax  lederartig 31.  G.  varipes 

Abdomen  mit  kurzen  Haaren,  hinterer  Knoten  des 
Thorax  wenigstens  hinten  quergerunzelt  —  4. 

Bräunlichgelb,  Antenne  schwarz,  1.,  2.  und  10.  Glied 

gelb 32.  G.  similis 

Schwarz,  Antenne  schwarz,  1.  Glied  weiß 33.  G.  capicola 

D.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

Der  ganze  Thorax  glatt  und  glänzend  —  2. 
Thorax  wenigstens  zum  Teil  matt  und  quergestreift 
oder  punktiert  —  3. 

Hinterer  Knoten  des  Thorax  deutlich  behaart,  Kopf 

braun 48.  G.  brunnescens 

Hinterer  Knoten  mikroskopisch  fein  behaart,  Kopf  gelb  49.  G.  pallidiceps 

Thorax  unbehaart 41.  G.  decipiens 

Der  ganze  Thorax  fein  und  dicht  quergestreift  ...    42.  G.  contortulus 
Thorax  höchstens  zum  geringen  Teil  quergestreift  —  4. 

Hinterer    Knoten    des    Thorax    mit    deutlichen,    auf- 
rechten Haaren  —  5. 
Hinterer  Knoten  des  Thorax  unbehaart  —  9. 

Thorax  ganz  rostrot  —  6. 

Wenigstens  der  hintere  Knoten  des  Thorax  dunkel  —  7. 

Laterales  Scherenglied  mit  1  Zahn  vor  dem  Distalende    44.  G.  mimus 
Laterales  Scherenglied  ohne  Zahn  vor  dem  Distalende    47.  G.  mimoides 

Thorax  schwarz  oder  dunkelbraun  —  8. 

Thorax  rot,  Metathorax  schwarz 46.  G.  erythrodes 

Kopf  rostrot 36.  G.  peciiliaris 

Kopf  schwarz 45.  G.  obscurissimus 

Kopf  und  Thorax  gelb,  Mandibel  4 zähnig 38.  G.  bicolor 

Kopf  größtenteils  und  Thorax  schwarz  oder  dunkel- 
braun —  10. 

f  Kopf  fein  haarig,  Mandibel  3  zähnig 39.  G.  californieus 

\  Kopf  unbehaart  —  11. 

(  Abdomen  rotbraun  gefleckt 40.  G.  flavifrons 

(  Abdomen  ganz  schwarz  —  12. 

I  Kopf  fein  gerunzelt,  hinten  schwarz 37.  G.  cyphonotus 

\  Kopf  sehr  fein  punktiert,  hinten  gelb  oder  rot      .    .    43.  G.  ombrodes 

E.  Arten  der  Neotropischen  Region: 

{Hinterer  Knoten  des  Thorax  lederartig,  Körper  schwarz, 
Antenne,  Beine  und  Sternite  rot 56.  G.  silvestrii 
Hinterer  Knoten  des  Thorax  wenigstens  hinten  quer- 
gestreift, Körper  anders  gefärbt  —  2. 
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Thorax  mit  langen,  zerstreuten  Haaren,  ohne  weiße 
Färbung  —  3. 


I  Thorax  unbehaart,  zum  Teil  weiß 53.  G-.  eamelus 


Abdomen  mit  langen,  weißen,  spärlichen  Haaren  —  4. 
Abdomen  unbehaart  —  5. 


j  Körper  lehmgelb,  Abdomen  vorn  schwarz  .....    54.  G.  testaceus 
\  Körper  schwarz,  Kopf  zum  Teil  rotgelb 55.  G.  orbitalis 

{Abdomen    ganz     schwarz    oder    rotgelb    und    vorn 
schwarz  —  6. 
Abdomen  schwarz  mit  weißen  Kändern  an  den  Seg- 
menten oder  lehmgelb  und  hinten  schwarz  .    .    .     50.   G.  albomarginatus 

j  Kopf  und  Abdomen  größtenteils  rotgelb 51.  G.  palliditarsis 

\  Kopf  größtenteils  und  das  ganze  Abdomen  schwarz    52.  G.  apicalls 

F.  Arten  der  Australischen  Region: 

r  Thorax  unbehaart,  Antenne  ganz  gelb 61.  G.  haleakalae 

1  <   Hinterer  Knoten  des  Thorax  mit  aufrechten  Haaren, 
I         Anteüne  dunkel,  höchstens  das  Endglied  hell  —  2. 

i  Thorax  ganz  rostrot,  10.  Glied  der  Antenne  weiß     .    60.  G.  pulcherrimus 
Wenigstens  der  hintere  Knoten   des  Thorax  dunkel, 
10.  Glied  der  Antenne  nicht  weiß  —  3. 

j  Hinterer  Knoten  des  Thorax  braun •     57.  G.  anomalus 

\  Hinterer  Knoten  des  Thorax  schwarz  —  4. 

{Kopf  dorsal  stark  ausgehöhlt 58.  G.  dubiosus 
Kopf  dorsal    sehr    wenig    ausgehöhlt,    vorderer  Tro- 
chanter  ohne  den  üblichen  Stiel 59.  G.  vitiensis 

1.  G.  oratorius  Westw.     1833  G.  o.,  "Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  v.6  p.496  (9). 

Blaßrot;  Scheitel,  Antenne  und  Abdomen  schwarz;  Mund  und  Grund 
der  Antenne  gelb;  Tarsen  distal  braun.  Thorax  aus  2  Knoten  bestehend. 
Nach  Chitty,  der  die  Type  gesehen,  ist  der  vordere  Knoten  des  Thorax  glatt; 
Einschnürung  und  2.  Knoten  sowohl  vorn  als  hinten  quergestreift.  Vordere 
Tarsen  schlanker  als  gewöhnlich;  Tarsenglieder  wie  bei  G.ljnngJni;  Schere 
außergewöhnlich  klein,  mediales  Glied  distal  nicht  gebogen,  wahrscheinlich 
unbewehrt. 

England  (Snrrey). 

2.  G.  Ijunghii  Westw.     1833  G.  Z.,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  v.6  p.496  (9). 

Mit  G.  formirarius  Ljungh  (nr.  7)  in  der  Färbung  übereinstimmend, 
aber  die  vorderen  Tibien  unterseits  mit  einer  schwarzen  Linie.  Nach  Chitty, 
der  die  Typen  untersucht  hat,  ist  der  Körper  kahl;  Scheitel  etwas  eingedrückt, 
aber  nicht  ausgehöhlt.  Antenne  distal  kaum  verdickt.  Vorderer  Metatarsus 
so  lang  wie  das  4.  Glied,  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen; 
2.  Glied  quer;  3.  so  lang  wie  das  5.,  laterales  Scherenglied  unbewehrt;  mediales 
distal  verengt,  etwas  eingekrümmt  und  mit  einigen  Lamellen  am  Ende,  sonst 
mit  zerstreuten  Borsten.    Thorax  mit  schwacher  Skulptur. 

England  (Wimbledon). 

3.  G.  puliearius  Klug     1810  6r.  p.,  Klug  in:  Beitr.  Naturk.,  v.  2  p.  165  (9). 

O .  Kopf  ganz  schwarz.  Antenne  schwarz,  Distalende  braun.  Thorax 
ganz  rötlichgelb,  aus  2  Knoten  zusammengesetzt.  Beine  gelblich,  Femora 
braun.    Abdomen  ganz  pechbraun.  —  L.  1*8  mm. 

Deutschland  (Berlin). 
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4.  G.  pilosus  C.  G.  Thoms.  1860  G. p.,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  17 
!>.  180  (9)  I  1882  G.  p.,  Mik  in:  Wien.  ent.  Zeit.,  v.  1  p.  215  t.  3  f.  4—10. 

9 .  Schwarz.  Kopf  oder  doch  wenigstens  Gesicht  und  Mundteile  rot, 
Mandibel  weißlich.  Scheitel  ausgehöhlt.  Antenne  verdickt,  die  2  proximalen 
Glieder  rot,  das  1.  ventral  weißlich.  Thorax  kurz,  die  beiden  Knoten  mit 
langen  aufrechten,  zerstreuten,  weißen  Haaren,  verengter  Teil  sehr  kurz  und 
verhältnismäßig  dick,  2.  Knoten  hinten  fast  senkrecht  abfallend  und  quer- 
gestreift. Beine  rot,  vorderes  Femur  oftmals  dunkel,  mit  blassem  Distalende. 
Abdomen  oftmals  vorn  mit  einer  roten  Querbinde.  Körper  kurz  und  gedrungen. 
—  L.  2  mm. 

Parasitiert  bei  Deltocephalus  xanthoneurus  Fieb, 

Schweden,  Österreich. 

5.  G.  sociabilis  Kieff.     1907  G.  s.,  Kieffer  in:  Ent.  Rec,  v.  19  p.  8  (9). 

Q.  Schwarz.  Kopf  rötlichgelb,  Stirn  hinten  und  Scheitel  schwarzbraun; 
Scheitel  schwach  eingedrückt,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Die 
2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelbrot:  Antenne  die  Basis  des  Abdomen 
fast  erreichend;  Scapus  dick,  gekrümmt,  l^^^^^  so  lang  wie  das  2.  Glied, 
welches  2 mal  so  lang  wie  dick  ist;  3.  dünn,  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zu- 
sammen; 4.  allmählich  verdickt;  5.  kaum  2mal  so  lang  wie  dick;  5. — 10. 
deutlich  verdickt;  9.  Vj^msil  so  lang  wie  dick.  Thorax  glänzend;  hinterer 
Knoten  und  Einschnürung  zwischen  den  beiden  Knoten  mit  abstehenden,  rost- 
farbigen Haaren;  vorderer  Knoten  mit  einem  Quereindruck  vor  der  Mitte, 
vorderer  Teil  quer  und  fast  flach,  hinterer  Teil  länger  und  höher ;  Einschnürung 
zwischen  den  beiden  Knoten  kaum  quer;  hinterer  Knoten  länglich,  mit  tiefer 
eingedrückter  Quernaht  und  Seitennaht;  abschüssiger  Teil  quer  gestreift.  Beine 
rötlichgelb;  verdickter  Teil  der  vorderen  Femora  schwarzbraun,  distales  Ende 
der  übrigen  Femora  und  der  4  letzten  Tibien  etwas  gebräunt;  verschmälerter 
Teil  der  hinteren  Femora  länger  als  die  Keule;  1.  Glied  der  vorderen  Tarsen 
dem  4.  gleich,  2 mal  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen;  2.,  3.  und  5.  so 
dick  wie  lang;  laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen  noch  Borsten,  ohne  Zahn 
vor  dem  distalen  Ende,  mediales  Scherenglied  vor  dem  distalen  Ende  bogig 
eingekrümmt,  mit  1  Reihe  dicht  stehender,  sich  berührender  und  schiefer 
Lamellen  und  2  bis  zum  Grunde  des  Scherengliedes  laufenden  Reihen  Borsten; 
die  Lamellen  sind  nur  halb  so  lang  wie  die  Borsten,  in  ihrer  proximalen 
Hälfte  gleichbreit,  in  der  distalen  allmählich  verengt,  sie  fehlen  im  proximalen 
Viertel  des  Scherengliedes  wie  auch  an  der  bogigen  Stelle  vor  dem  distalen 
Ende,  welches  13—15  Lamellen  trägt,  unter  denen  einerseits  3,  andererseits 
1  stark  verlängert  sind.  Vorderer  abschüssiger  Teil  des  großen  Tergites 
rötlichgelb.  —  L.  3'5  mm. 

England,  im  August  mit  einer  Anzahl  Ameisen  ( Tetramorium  caespitum)  umher 
laufend. 

6.  G,  gracilicornis  Kieff.    1904  G.^r.,  Kieffer  in:  Ann.Mus.  Genova,  u41  p.36l  (9)- 

9 .  Schwarz,  unbehaart.  Stirn  bis  zur  Mitte  der  Augen  und  senkrecht 
abfallender  Teil  des  Hinterkopfes  rotbraun.  Die  4  zähnige  Mandibel  und  der 
Clypeus  weißlichgelb.  Scheitel  tief  ausgehöhlt.  Antenne  fast  bis  zum  Meta- 
thorax  reichend,  1.  und  2.  Glied  weißlichgelb,  2.  Glied  3  mal  so  lang  wie 
dick,  kaum  kürzer  als  das  1.,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen, 
3. — 5.  gleichdünn,  5.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  9.,  dieses  1^2  mal  so 
lang  wie  dick,  6. — 10.  sehr  wenig  dicker.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
rotbraun,  mit  einer  deutlichen  Quernaht,  hinterer  Abschnitt  nicht  höckeraftig, 
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weniger  hoch  und  weniger  breit  als  der  vordere.  Verengter  Teil  lehmgelb, 
dünn,  länger  als  dick.  Hinterer  Knoten  mit  einer  deutlichen  Naht,  Meta- 
thorax  mit  weißen,  sehr  zerstreuten  und  sehr  kurzen  Haaren,  quergestreift. 
Beine  lehmgelb,  Flecke  auf  den  Coxae,  Keule  der  Femora  und  laterale  Seite 
der  Tibien  schwarzbraun.  Vorderer  Tarsus  gestaltet  wie  gewöhnlich,  mediales 
Scherenglied  mit  einer  Reihe  dichter,  sich  fast  berührender  Lamellen,  die 
nur  im  distalen  Drittel  deutlicher  voneinander  entfernt  stehen,  und  einer 
Reihe  viel  längerer  Borsten,  beide  Reihen  vor  dem  eingekrümmten  Distalende 
unterbrochen;  laterales  Scherenglied  unbewehrt,  in  der  proximalen  Hälfte  mit 
4  kurzen  Borsten.  —  L.  3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

7.  G.  formiearius  Ljungh  1810  G.  f.,  Ljungh  in :  Beitr.  Naturk.,  v.  2  p.  162  (9), 
t.  2  f.  8—10  I  1905  G.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
».9  p.  93  (9)  t.  9  f.  1. 

9 .  Schwarz,  mit  zerstreuten,  kaum  wahrnehmbaren  Haaren.  Kopf 
rot,  glatt  und  glänzend,  ein  schmaler  Hinterrand  des  Auges,  sowie  die  Stelle 
zwischen  der  hinteren  Ocelle  und  der  Mitte  des  Auges  schwarz.  Scheitel 
stark  ausgehöhlt.  Stirnleiste  deutlich.  Maxillarpalpus  4gliedrig.  Die  2 
proximalen  Glieder  der  Antenne  gelblichrot,  1.  Glied  I72nial  so  lang  wie 
das  2.,  dieses  27,  mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger  als  das  1.  und  2. 
zusammen,  5.  noch  3  mal  so  lang  wie  dick,  9.  etwas  kürzer  als  das  5.,  um 
die  Hälfte  länger  als  dick,  3.  schmal,  4.  und  5.  schwach  verdickt,  6.— 10. 
stark  verdickt.  Thorax  schimmernd,  vorderer  Knoten  mit  einer  tiefen  Quer- 
furche vor  der  Mitte,  die  beiden  Abschnitte  gleichhoch,  nicht  höckerartig, 
seitlich  fein  gestreift,  verengter  Teil  lederartig,  so  lang  wie  dick,  mit  langen, 
rostroten,  aufrechten  Haaren,  hinterer  Knoten  mit  einer  wenig  deutlichen 
Naht,  hinten  quergerunzelt,  seitlich  lederartig,  mit  zerstreuten,  langen,  rost- 
roten Haaren.  Beine  rot,  ausgenommen  die  Keule  des  vorderen  Femur, 
vorderer  Metatarsus  dem  4.  Gliede  gleich,  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  zusammen,  mediales  Scherengiied  mit  gereihten,  dichten  Lamellen  und 
gereihten,  längeren  Borsten,  diese  Reihen  im  proximalen  Viertel  fehlend  und 
vor  dem  Distalende  unterbrochen,  laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen  noch 
Borsten,  mit  einem  Zahn  vor  dem  Distalende.  Abdomen  mit  einer  breiten, 
roten  Querbinde  auf  dem  2.  Segment.  —  L.  3*7  mm. 

Schweden,  Luxemburg,  Osterreich. 

8.  Cr.  graeffi  KieS".  1905  G.  formiearius  var.  g.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Slar- 
shall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  92  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf,  ausgenommen  der  Scheitel,  hellgelb.  Die  2 
proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  das  1.  kaum  länger  als  das  2.,  dieses 
2  %  mal  so  lang  wie  dick.  Beine  hellgelb,  proximale  Hälfte  des  vorderen 
Femur  schwarz,  proximale  Hälfte  der  4  hinteren  Femora  schwarzbraun. 
Abdomen  vorn  rotbraun.  —  L.  3*2  mm.    Alles  übrige  wie  bei  G.  formiearius. 

Osterreich  (Triest). 

9.  G.  dromedarius  (A.  Costa)  1882  Dicondylus  d.,  A.  Costa  in:  Atti  Acc.  Na- 
poli,  v.9  nr.  11  p.38  (9)  |  1898  Gonatopus  d.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  545. 

o .  Rötlichbraun,  nur  das  Proximalende  der  Antenne  und  der  Bein- 
glieder heller.  Kopf  etwas  quer,  stark  ausgehöhlt,  mit  einer  eingedrückten 
Mittellängslinie.  Antenne  schlank,  distal  schwach  verdickt.  Prothorax  im 
vorderen  Drittel  am  breitesten,  doppelt  so  lang  wie  breit,  der  breiteste  Teil 
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erhöht,  hinter  ihm  eine  sattelartige  Vertiefung,  mit  einer  feinen,  eingedrückten 
Querlinie,  Mesothorax  schlank,  kurz,  fast  walzenrund,  Metathorax  dick,  etwas 
länger  als  der  Prothorax,  stark  höckerartig  vorstehend.  Vordere  Coxa  fast 
80  lang  wie  der  Prothorax,  dem  schlanken,  distal  etwas  verdickten  Trochanter 
an  Länge  gleich,  vorderer  Metatarsus  fast  fadenförmig,  2.  Glied  dick,  die 
folgenden  schlank.     Mittelbein  und  Hinterbein  schlank.  —   L.  3  mm. 

Sardinien. 

10.  G.  albidus  Kieff.  1906  6?.  spectrum  var.  a.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  ».  9  p.  504  (9). 

g.  Weißlichgelb  und  kahl.  Mandibel  mit  3  braunen  Zähnen.  Kopf 
dorsal  tief  ausgehöhlt,  glatt,  glänzend.  Antenne  vom  5.  Gliede  ab  allmählich 
verdickt,  2.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  1.,  3.  sehr 
dünn,  fadenförmig,  2  Va  mal  so  lang  wie  das  2.,  4.  fadenförmig,  wenig  länger 
als  die  Hälfte  des  3.,  9.  kaum  l^l^mal  so  lang  wie  dick.  Metathorax 
rötlichgelb,  ein  eirunder  Fleck  beiderseits  an  der  abschüssigen  hinteren 
Fläche  des  Thorax  schwarz.  Thorax  glatt,  vorderer  Knoten  durch  einen  Quer- 
eindruck in  einen  vorderen,  breiteren,  kürzeren  und  in  einen  hinteren,  längeren 
und  schmaleren  Abschnitt  geteilt,  eingeschnürter  Teil  des  Thorax  länger  als 
dick.  Hinterer  Knoten  länglich,  vorn  ohne  Quernaht,  seitlich  ohne  Längs- 
naht. Beine  schlank.  Stiel  des  hinteren  Femur  länger  als  die  Keule,  vorderer 
Metatarsus  wenigstens  so  lang  wie  das  4.  Glied,  2.  das  kürzeste,  wenig 
kürzer  als  das  3.,  mediales  Scherenglied  ventral  nach  dem  proximalen  Drittel 
vorstehend,  und  auf  dieser  Stelle  mit  gereihten,  dichten,  breiten  und  zu- 
gespitzten Lamellen,  7  ähnliche  Lamellen,  von  denen  2  sehr  lang  sind,  be- 
finden sich  am  eingekrümmten  Distalende,  außerdem  trägt  die  ganze  Ventral- 
seite, ausgenommen  das  Distalende,  eine  Reihe  langer  Borsten;  laterales 
Scherenglied  unbewehrt.     Petiolus  schwarz.  —  L.  3  mm. 

Ungarn. 

11.  G.  spectrum  (Voll.)  1874  Dryimis  s.,  VoUenhoven  in:  Versl.  Ak.  Amsterdam, 
ser.  2  V.  8  p.  159  (9)  t.  f.  3  &4  |  1905  Gonatopus  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  99  (9). 

9 .  Bräunlichgelb,  unbehaart.  Scheitel  stark  ausgehöhlt.  Antenne 
schlank,  so  lang  wie  der  Thorax,  Distalende  der  9  ersten  Glieder  und  das 
Endglied  dunkler,  1.,  2.  und  10.  dicker,  3.  sehr  dünn,  doppelt  so  lang  wie 
das  vorhergehende.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  aus  Prothorax  und  Meso- 
thorax zusammengesetzt,  Prothorax  sehr  kurz,  vorn  verengt,  von  oben  ge- 
sehen halbkreisförmig,  Mesothorax  doppelt  so  lang  wie  der  Prothorax,  vorn 
mit  einem  starken  Wulst,  hinten  verengt.  Hinterer  Knoten  so  lang  wie  der 
vordere,  vorn  halsartig  verengt,  dann  birnförmig  erweitert,  hinten  quer- 
gestreift, dunkler  rot  und  mit  2  schwarzen  Flecken.  Beine  honiggelb,  vorderer 
Metatarsus  lang,  5.  Glied  mit  Schere.  Petiolus  schwarz,  nach  Figur  wäre 
noch  das  vordere  ^|^  des  Abdomen  schwarz.  —  L.  2-5  mm. 

Holland. 

12.  G.  dryiniformis  T.  A.  Marsh.  1905  G.  d.,  T.  A.  Marshall  in :  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  100  (9). 

Q.  Kastanienbraun,  unbehaart.  Gesicht  und  Mund  bräunlichgelb. 
Scheitel  ausgehöhlt.  Ocellen  fehlend.  Antenne  schwarz,  das  Vorderende 
des  Metathorax  erreichend,  distal  verdickt,   die  2  proximalen  Glieder  lehm- 
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gelb,  3,  Glied  etwas  länger  als  das  4.,  wenig  kürzer  als  die  2  proximalen 
zusammen.  Verengter  Teil  des  Thorax  lehmgelb,  schmal  schwarz  an  beiden 
Enden,  hinterer  Knoten  des  Thorax  braun,  dorsal  fast  glatt,  hinten  schwärzlich 
und  schwach  quergestreift.  Abdomen  lehmgelb,  Petiolus,  Hinterrand  des  3. 
und  des  4.  Segmentes  sowie  die  folgenden  Segmente  schwarz.  —  L.  3  mm. 
Dem  Prodryinus  dmcunculus  p.  50  sehr  ähnlich. 

Zentral-Spanien. 

13.  G.  multicolor  Kieff.  1905  G.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in  : 
Andre,  Spec.  flym.  Eur.,  t;.9  p.  102  (9). 

9 .  Rot,  unbehaart,  glatt  und  glänzend.  Vorderhälfte  des  Kopfes 
schwefelgelb,  Mandibel  und  Clypeus  reinweiß.  Scheitel  stark  ausgehöhlt. 
Wange  V4  so  lang  wie  das  Auge.  Ocellen  dem  Hinter- 
rand des  Kopfes  genähert.  Die  3  oder  4  proximalen 
Glieder  der  Antenne  schwefelgelb,  die  folgenden  rot,  die 
distalen  gebräunt,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  2., 
dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  das  längste  und 
dünnste,  P^iiial  so  lang  wie  das  4.,  5.  wenig  länger 
als  das  9.,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick, 
4. — 10.  allmählich  verdickt.  Thorax  aus  2  Knoten  zu- 
sammengesetzt, Pronotum  breiter  als  das  Mesonotum  und 
von  diesem  durch  einen  Quereindruck  getrennt,  verengter 
Teil  länger  als  dick,  hinterer  Knoten  mit  einem  Quer- 
eindruck,  der  den  Mesothorax  vom  Metathorax  trennt, 
hintere  Fläche  stark  abschüssig,  undeutlich  quergestreift. 
Beine  gelblichweiß,  alle  Coxae,  Femur  und  Tibia  des 
Vorderbeines,  Keule  der  4  hinteren  Femora  und  mittlere 
Tibia  dorsal  rotbraun,  hintere  Tibia  schwarzbraun,  mittleres 
Drittel  gelb,  vorderer  Trochanter  3  mal  so  lang  wie  dick, 
vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als  das  4.  Glied,  doppelt 
80  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  1  Vo  mal  so  lang 
wie  das  2.,  dem  5,  gleich,  mediales  Scherenglied  im 
distalen  Drittel  stark  eingekrümmt,  ventral  in  den  2  proxi-  pjg  55 

malen  Dritteln   mit  1  Reihe   dichter,   stumpfer  Lamellen    Gonatopus  multicolor, 
und  1  Reihe  Borsten,   das   eingekrümmte   distale  Drittel         vordertarsus. 
mit   2   kleinen  Borsten   in   der  Mitte,   am  Ende   mit  je 
l    braunen   Stachel,   vor  und   hinter   denselben   je    1  viel  kürzere    Lamelle, 
laterales  Scherenglied  sichelförmig,  ohne  Zahn,  mit  einer  kurzen  Borste    am 
Grunde.     (Fig.  55).     Abdomen  schwarz. 

Sizilien  (Palermo). 

r 

14.  G.  erythrocephalus  Nees  1834  G.  e.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  386  (9)  | 
1905  G.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «;.9  p.  10«  (9). 

2 .  Schwarz.  Kopf  ganz  hellrot,  dorsal  ausgehöhlt,  glatt,  glänzend, 
doppelt  so  breit  wie  der  Thorax.  Antenne  schwarzbraun,  so  lang  wie  der 
Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  die  2  proximalen  Glieder  rot.  Thorax 
dünn,  aus  2  länglichen  und  etwa  gleichen  Knoten  bestehend,  verengter  Teil 
mit  einem  wenig  begrenzten  roten  Fleck.  Beine  blaßrot  oder  rötlichgelb, 
Vorderbein  mit  einem  Raubfuß.  Abdomen  eirund,  glatt,  glänzend,  so  lang 
wie  der  Thorax.     Gestalt  schlanker  als  bei  G.  nigiiventiis.  —  L.  2*7  mm. 

Deutschland. 
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15.  G.  unilineatus  Kieff.    1904  G.  u.,  Kieffer  in:  Ann. Mus. Genova,  t;.41  p.358(9). 

9 .  Schwarz,  glatt  und  kahl.  Kopf  rot,  ausgenommen  ein  kreisrunder 
die  Ocellen  umfassender  Fleck  sowie  ein  Fleck  hinter  jedem  Auge.  Scheitel 
stark  ausgehöhlt.  Antenne  kurz,  dick,  die  Einschnürung  des  Thorax  nicht 
erreichend,  1.  Glied  weißlich,  2.  rot  und  wenigstens  doppelt  so  lang  wie 
dick,  das  1.  l^j^mdX  so  lang  wie  das  2.,  3.  wenigstens  Vj^mdX  so  lang  wie 
das  1.,  5.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  1.,  etwas  länger  als  das  9,, 
dieses  wenig  länger  als  dick,  Distalende  des  3.  und  4.— 10.  Glied  allmählich 
verdickt.  Vorderrand  des  Pronotum  rot,  vorderer  Knoten  des  Thorax  mit 
einem  Quereindruck,  hinter  demselben  gewölbt  und  höckerartig,  dieser  Höcker 
rot.  Verengter  Teil  länger  als  dick.  Hinterer  Knoten  mit  einer  deutlichen 
Naht,  welche  den  Mesothorax  vom  Metathorax  trennt,  letzterer  wenig  stark 
höckerartig,  seitlich  und  hinten  gestreift.  Beine  rot,  ein  Fleck  auf  den 
Coxae  und  auf  dem  vorderen  Femur  schwarz,  vorderer  Metatarsus  kaum 
länger  als  das  4.  Glied,  1.,  2.  und  5.  so  dick  wie  lang,  Schere  bis  zum 
Proximalende  des  3.  Gliedes  reichend,  mediales  Glied  mit  einer  vor  der 
Spitze  unterbrochenen  Reihe  stumpfer,  dichter  Lamellen  und  einer  Reihe 
längerer  Borsten,  laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen,  in  der  proximalen 
Hälfte  mit  4  kurzen  Borsten.  —  L.  4*5  mm. 

Sardinien  (Tempio). 

Var.  Kopf  ganz  rot  oder  mit  einem  winzigen  Fleck  zwischen  den 
Ocellen.  Scapus  weißlich,  2.  und  3.  Glied  der  Antenne  sowie  das  Proximal- 
ende des  4.  rot,  Beine  und  vorderer  Knoten  des  Thorax  einfarbig  rot. 

Sardinien  (Bucht  Aranci). 

16.  Gt.  lunatus  Klug     1810  G.  l.  Klug  in:  Beitr.  Naturk.,  v.2  p.  164  (?). 

9 .  Größe  und  Gestalt  von  G.  formicarim  Ljungh,  aber  der  vordere 
Knoten  des  Thorax  ist  gelb,  der  hintere  Knoten  unbehaart,  mit  einem  Ein- 
druck in  der  Mitte  seines  vorderen  Teiles,  2.  Segment  des  Abdomen  hinten 
breit  gelb. 

Schweden,  Deutschland  (Berlin),  Frankreich  (Paris). 

17.  G.  sciophanes  T.  A.  Marsh.  1905  O.  s.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  107  (9)  t.  6  f. 4. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  und  Wange  blaßbräunlich.  Kopf  dorsal  sehr 
tief  ausgehöhlt,  glatt,  mit  einer  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden  Stirnleiste, 
Ocellen  kaum  deutlich.  Antenne  das  Vorderende  des  Metathorax  erreichend, 
vom  5.  Glied  ab  verdickt,  Ventralseite  des  1.  und  2.  Gliedes  bräunlich, 
3.  Glied  etwas  länger  als  das  folgende.  Thorax  aus  2  Knoten  bestehend, 
Prothorax  dorsal  runzlig-punktiert,  ventral  rötlichbraun,  Mesonotum  fast 
runzlig,  verengter  Teil  rötlichbraun,  Metathorax  stark  höckerartig,  dorsal 
glatt,  hinten  fein  gerunzelt,  eine  kleine  glatte  Stelle  deutet  'das  Scutellum 
an.  Vorderbein  schwarzbraun,  Coxa  ventral  blaß,  Trochanter  blaß,  mit  einer 
schwärzlichen,  dorsalen  Linie,  Femur  schwarz,  die  2  Enden  der  Tibia  blaß, 
Schere  lehmgelb,  an  den  4  hinteren  Beinen  ist  das  Femur  schwärzlich,  Tibia 
braun,  Tarsen  blasser,  fast  lehmgelb.    Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  4  mm. 

Zentral-Spanien. 

18.  G.  bilineatus  Kieff.    1904  (?.  6.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u 41  p.359(9). 

Q .  Schwarz  oder  schwarzbraun.  Kopf  rot,  der  Scheitel,  die  Stirn 
bis  zum  vorderen  Drittel  des  Auges  und  die  Mitte  der  Ventralseite  schwarz 
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oder  schwarzbraun.  Die  2  proximaleü  Glieder  der  Antenne  und  das  Proximal- 
ende  des  3.  rot,  4. — 10.  Glied  allmählich  verdickt.  Vorderer  Knoten  des 
Thorax  am  Vorderrande  rot.  Verengter  Teil  des  Thorax  nicht  länger  als  dick. 
Beine  rot,  ausgenommen  der  verdickte  Teil  der  Femora  sowie  ein  Fleck  auf 
der  vorderen  Coxa,  die  hintere  Coxa  und  mehr  oder  weniger  die  mittlere 
Coxa;  oftmals  Coxae  und  verdickter  Teil  aller  Femora  nur  schwarz  gefleckt, 
oder  Distalende  des  hinteren  Femur  und  der  hinteren  Tibia  schwarz.  Mediales 
Scherenglied  mit  2  vor  dem  Distalende  unterbrochenen  Reihen  stumpfer 
Lamellen.     Alles  übrige  wie  bei  G.  unüineatus  (nr.  15).  —  L.  4*5  mm. 

Italien  (Insel  Giglio,  17  Exemplare). 

19.  G.  glaber  Kieff.  1905  &  1906  G.  g.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t7.9 
p.  111  (9)  &  500. 

Q .  Schwarz,  unbehaart.  Mandibel,  Gesicht,  hinterer,  senkrechter  Teil 
des  Hinterkopfes  rot.  Scheitel  ausgehöhlt.  Antenne  vom  5.  Gliede  ab  all- 
mählich verdickt,  das  J.  und  2.  Glied,  sowie  das  Proximalende  des  3.  rot,  das 
1.  ventral  weiß,  P/gmal  so  lang  wie  das  2.,  dieses  2^2  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  um  die  Hälfte  länger  als  das  4.,  9.  kaum  länger  als  dick.  Thorax 
aus  2  Knoten  bestehend,  Vorderrand  des  Pronotum  und  Mesonotum  aus- 
genommen seitlich,  rot,  Pronotum  weniger  hoch  als  das  Mesonotum,  verengter 
Teil  breiter  als  lang,  hinterer  Knoten  mit  einer  wenig  deutlichen  Quernaht, 
hinten  quergestreift.  Beine  rot,  Coxae,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende, 
schw^arz,  vorderer  Metatarsus  dem  4.  Glied  gleich,  3.  1^-2  mal  so  lang  wie 
das  2.,  5,  halb  so  laug  wie  das  4.,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
mediales  Scherenglied  mit  2  vor  dem  Distalende  unterbrochenen  Reihen 
stumpfer  Lamellen,  Distalende  stark  eingekrümmt,  laterales  Scherenglied 
unbewehrt.  —  L.  3  mm. 

Frankreich  (Mont-de-ilarsan). 

20.  G.  marshalli  Kieff.  1905  &  1906  G.  m.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
r.9  p.  121  (9)  t.  6  f.  l&p.  510. 

o .  Schwarz.  Kopf  rot,  Gesicht  und  Mund  gelb,  hinterer  Teil  des 
Scheitels  und  Hinterkopf  schwarz.  Scheitel  stark  ausgehöhlt.  Antenne  schlank, 
distal  schwach  verdickt,  1,  und  2.  Glied  lehmgelb,  das  3.  so  lang  wie  das 
1.  und  2.  zusammen,  2.  l'/oHial  so  lang  wie  dick.  Thorax  aus  2  Knoten 
zusammengesetzt,  vorderer  Knoten  rot,  ausgenommen  an  den  Seiten  und  am 
erhöhten  Vorderteil  des  Mesonotum,  welches  durch  eine  Quernaht  vom  Pro- 
notum getrennt  ist.  Verengter  Teil  lehmgelb,  länger  als  dick.  Hinterer 
Knoten  in  der  Mitte  mit  einem  starken  Quereindruck,  unbehaart.  Beine  lehm- 
gelb und  sehr  schlank,  Proximalende  der  Femora  dunkel,  Ventralseite  des 
hinteren  Femur,  Knie,  Distalende  der  Tibia  und  5.  Tarsenglied  an  den 
4  hinteren  Beinen  schwarz  oder  schwarzbraun.  Stiel  des  hinteren  Femur 
viel  länger  als  die  Keule,  4.  Glied  des  Vordertarsus  wenigstens  3  mal  so  lang 
wie  das  5.,  dem  1.  gleich,  mediales  Scherenglied  mit  einer  Lamellenreihe  und 
einer  Borstenreihe,  beide  Reihen  hören  auf  vor  dem  Distalende,  dieses  stark 
eingekrümmt  und  mit  einigen  Borsten  bewaffnet,  laterales  Scherenglied  un- 
bewehrt. Das  2.  Segment  des  Abdomen  ganz  rot  oder  mit  einem  halbmond- 
förmigen roten  Fleck.  —  L.  3  mm. 

England  (Halbinsel  'Purbeck),  Insel  Corsica. 

21.  G.  bifasciatus  Kieff.      1904   G.  b.,    Kieffer    in:    Ann.  Mus.  Genova,    ».41 

p.  360  (9). 

Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieflfer,  Bethylidae.  8 
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O.  Schwarz,  kahl  und  glatt.  Mandibel  weiß,  mit  braunen  Zähnen. 
Kopf  rot,  ausgenommen  der  horizontale  Teil  des  Hinterkopfes  und  die  Mitte 
der  Ventralseite.  Scheitel  stark  ausgehöhlt.  Hinterkopf  länger  als  die  Wange. 
Stirnleiste  deutlich.  Ocellen  undeutlich.  Antenne  kurz,  bis  zum  hinteren 
Knoten  des  Thorax  reichend,  Scapus  ventral  weiß,  dorsal  rötlichgelb,  2.  Glied 
rötlichgelb,  das  1.  l^j^mal  so  lang  wie  das  2.,  dieses  fast  3 mal  so  lang  wie 
dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  5.  dem  1.  an  Länge  gleich,  fast  doppelt 
so  lang  wie  das  9.,  dieses  1  Va  mal  so  lang  wie  dick,  4.  und  5.  nicht  deutlich 
dicker  als  das  3.,  die  folgenden  verdickt.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  dorsal 
rot,  mit  einem  Quereindruck  vor  der  Mitte,  hinter  demselben  höher,  schmaler 
hellgelb,  so  lang  wie  dick,  hinterer  Knoten  mit  einer  deutlichen  Naht,  hinten 
mid  seitlich  quergestreift.  Beine  bräunlichrot,  Trochanteren,  verengter  Teil 
der  Femora,  Mitte  der  Tibien,  die  4  vorderen  Tarsen  heller  rot.  Vorderer 
Metatarsus  kaum  länger  als  das  4.  Glied,  2.,  3,  und  5.  nicht  länger  als  dick, 
mediales  Scherenglied  mit  einer  Reihe  stumpfer  Lamellen  und  einer  Reihe 
längerer  Borsten,  beide  Reihen  vor  dem  eingekrümmten  Distalende  unter- 
brochen, laterales  Scherenglied  ohne  Lamellen,  in  der  proximalen  Hälfte  mit 
5  kurzen  Borsten.  Eine  Querbinde  am  vorderen  Teile  des  2.  Tergites  sowie 
das  3.  Tergit  rot.  —  L.  4  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

22.  G.  gracilipes  Kieff.  1906  G.  g.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9 
p.  508  (9). 

9 .  Schwarz,  kahl,  glatt,  Sternum  feinhaarig.  Kopf  rot,  ausgenommen 
der  Scheitel.  Stirn  und  Scheitel  tief  ausgehöhlt,  mit  einer  Mittellängsleiste. 
Maxillarpalpus  4gliedrig,  1.  Glied  quer,  2.  kaum  länger  als  dick,  3.  und  4. 
hinter  der  Biegung  liegend,  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  Labialpalpus  2-gliedrig. 
Antenne  fast  fadenförmig,  distal  kaum  dicker,  1.  und  2.  Glied  weißlich,  das 
2.  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  1.,  3.  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  2.,  3. — 5.  gleichdünn,  9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Vorderer 
Knoten  des  Thorax  dorsal  rot  oder  doch  mit  einem  roten  dorsalen  Fleck, 
durch  einen  Quereindruck  in  einen  vorderen,  breiten,  kurzen  und  in  einen 
hinteren,  schmaleren  und  längeren  Abschnitt  getrennt.  Verengter  Teil  weiß- 
lichrot, dünn,  etwas  länger  als  dick.  Hinterer  Knoten  mit  einem  noch  seitlich 
fortgesetzten  Quereindruck,  hinten  quergestreift.  Beine  bräunlichrot  und  sehr 
schlank,  Trochanteren  und  Stiel  der  Femora  weiß,  Keule  des  vorderen  Femur 
und  hinteres  Knie  dunkelbraun.  Stiel  des  hinteren  Femur  deutlich  länger 
als  die  Keule,  Glieder  des  vorderen  Tarsus  wie  gewöhnlich,  mediales  Scheren- 
glied mit  gereihten,  sich  berührenden,  breiten,  wenig  langen  Lamellen  und 
mit  einer  Reihe  längerer  Borsten,  beide  Reihen  im  proximalen  Drittel  und 
vor  dem  Distalende  fehlend,  Distalende  eingekrümmt,  mit  einer  sehr  langen, 
zugespitzten  und  mehreren  kleinen,  stumpfen  Lamellen;  laterales  Scheren- 
glied unbewehrt.  Abdomen  vorn  mit  einer  roten,  halbmondförmigen  Quer- 
binde. —  L.  3*6 — 3-8  mm. 

Ungarn  (Kecskemet,  im  Mai;  Farkasd,  im  Juni;  Szomotor,  im  August;  Budapest, 
Körtoltei). 

23.  G.  fllicornis  Kieff.  1905  &  1906  G.  f.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
Ü.9  p.  112(9)  &  f^OO. 

Q.  Schwarz,  glatt,  unbehaart.  Kopf  dunkelrot,  Unterseite  hinten  und 
Schläfe  schwärzlich.    Mandibel  weißlich.    Scheitel  ausgehöhlt,  Stirnleiste  und 
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Ocellen  deutlich.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  weißlich,  das 
1.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  länger  als  das  2.,  3.  wenigstens  so  lang 
wie  das  1.  und  2.  zusammen,  Flagellum  sehr  dünn,  distal  kaum  dicker.  Der 
vordere  Knoten  des  Thorax  dorsal  und  der  verengte  Teil  rot,  Pronotum 
hinten  abfallend,  Vorderrand  kaum  höher  aber  breiter  als  das  Mesonotum, 
verengter  Teil  etwas  länger  als  dick,  ventral  weiß  feinhaarig,  hinterer 
Knoten  vom  mit  einem  Quereindruck  und  seitlich  mit  einer  Naht,  hinten 
quergestreift.  Coxae  bräunlich,  ventral  heller,  Trochanteren  weißlichrot, 
Femora  braun,  distales  Drittel  bräunlichweiß,  Tibien  bräunlich,  die  vordere 
medial  weißlich,  Tarsen  hellbraun,  Vordertarsus  wie  bei  G.  glaher  (nr.  19), 
mediales  Scherenglied  mit  dichten,  gereihten  Lamellen,  distal  eingekrümmt, 
laterales  Scherenglied  unbewehrt.  Abdomen  glatt,  glänzend,  2.  Segment 
dunkelrot.  —  L.  3  mm. 

Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

24.  Gr.  myrinecophilus  Kieff.  1905  &  1906  G.  m.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.Hym, 
Eur.,  u9  p.  113  (9)  &  500. 

o.  Schwarz,  mit  einer  zerstreuten,  sehr  kurzen  Behaarung.  Gesicht 
bis  zum  vorderen  Drittel  der  Augen,  Wange,  Clypeus  und  die  4  zähnige 
Mandibel  rötlichgelb.  Kopf  fast  so  lang  wie  breit,  dorsal  tief  ausgehöhlt, 
Ocellen  wenig  deutlich.  Antenne  fast  fadenförmig,  nur  das  Endglied  dicker, 
den  hinteren  Knoten  des  Thorax  erreichend,  1.  und  2.  Glied  rötlichgelb,  das 
1.  ventral  seidenhaarig,  etwas  länger  als  das  2.,  dieses  3  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  5.  dem  1.  an  Länge  gleich,  um 
die  Hälfte  länger  als  das  9.,  welches  doppelt  so  lang  wie  dick  ist.  Vorderer 
Knoten  des  Thorax  vor  seiner  Mitte  durch  eine  tiefe  Naht  in  2  gleich  hohe, 
nicht  höckerartige,  seitlich  fein  lederartige  Abschnitte  geteilt,  Vorderrand 
des  Pronotum  und  ein  großer  dorsaler  Fleck  auf  dem  hinteren  Teil  rot,  ver- 
engter Teil  rötlichgelb,  hinterer  Knoten  mit  deutlicher  Naht  zwischen  dem 
Meso-  und  Metathorax,  hinten  quergestreift.  Coxa  und  Trochanter  des  Vorder- 
beines und  alle  Tibien  rötlichgelb,  ein  Fleck  auf  der  vorderen  Coxa,  Keule 
aller  Femora,  Distalende  des  hinteren  Femur,  2  Linien  auf  der  vorderen 
Tibia,  die  2  Enden  der  4  hinteren  Tibien,  Dorsalseite  der  3  proximalen  Glieder 
des  Vordertarsus  braun.  Stiel  des  hinteren  Femur,  ausgenommen  das  Distal- 
ende, weißlich  und  länger  als  die  Keule.  Vorderer  Metatarsus  doppelt  so 
lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  etwas  länger  als  das  4.,  5.  dem 
3.  gleich,  1  Va  mal  so  lang  wie  das  2.,  mediales  Scherenglied  mit  einer  Reihe 
dichter  Lamellen  und  einer  Borstenreihe,  beide  Reihen  im  proximalen  Viertel 
fehlend  und  vor  dem  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen,  laterales 
Scherenglied  unbewehrt.  —  L.  3-6  mm. 

Luxemburg  (im  August  bei  Formica  rufibarbis),  England  (bei  derselben  Ameisenart). 

25.  G.  gracilis  Kieff.  1905  &  1906  G.  g.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9 
p.  115  &  500. 

Q.  Schwarz.  Kopf  braun.  Gesicht,  Wange  und  Mandibel  blaßrot, 
Scheitel  ausgehöhlt.  Stirnleiste  und  Ocellen  deutlich.  Antenne  fast  faden- 
förmig, distal  kaum  dicker,  1.  und  2.  Glied  blaßrot,  das  1.  kaum  länger  als 
das  2.,  dieses  2^2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4.  etwas 
länger  als  das  1.,  9.  iVgmal  so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
braun,  dorsal  blaßrot,  Pronotum  viel  höher  als  das  Mesonotum,  von  vorn 
nach  hinten  stark  abschüssig.     Verengter  Teil  blaßrot.  1 Y2  mal  so  lang  wie 
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Fig.  56. 

Gonatopus 

gracilis,  Schere 


dick.  Hinterer  Knoten  so  glatt  wie  der  vordere,  nur  in  der  Nähe  des  Petiolus 
schwach  quergestreift,  ohne  deutliche  Naht.  Beine  blaßrot,  Keule  der  Femora, 
Distalende  der  Tibien  und  Kniee  der  4  Hinterbeine  braun.  Vorderer  Meta- 
tarsus  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen, 
etwas  länger  als  das  4.,  3.  wenig  länger  als  das  2.,  dem  5. 
gleich,  mediales  Scherenglied  mit  einer  vor  dem  eingekrümmten 
Distalende  unterbrochenen  dichten  Lamellenreihe,  laterales 
Scherenglied  unbewehrt  (Fig. '56).  Vordere  Hälfte  des  2.  Seg- 
mentes des  Abdomen  rot.  —  L.  2*8  mm. 

Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

26.  G.  hispanicus  Kieff.    1905  &  1906  G.  h.,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  118  (9)  &  500. 

Q .  Schwarz,  glatt  und  kahl.  Gesicht  vom,  Mandibel 
und  Wange  rötlichgelb.  Scheitel  ausgehöhlt  und  lederartig, 
Stirnleiste  und  Ocellen  deutlich.  Antenne  vom  4.  Glied  ab 
allmählich  verdickt,  die  2  proximalen  Glieder  rötlichgelb, 
1.  Glied  lV2iDal  so  lang  wie  das  2.,  dieses  fast  doppelt 
unT^-s!  Tarsen-  SO  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger  als  das  1.  und  2.  zu- 
giied.  sammen,  5.  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,    9.  l'/omal   so  lang 

wie  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  deutlich  geteilt, 
vorderer  Abschnitt  kürzer  aber  viel  breiter  als  der  hintere  und  weniger 
hoch.  Verengter  Teil  etwas  länger  als  dick.  Hinterer  Knoten  mit  wenig 
deutlicher  Naht,  hinten  grob  quergerunzelt.  Ventralseite  der  vorderen  Coxa, 
alle  Trochanteren,  Stiel  der  Femora,  ausgenommen  das  äußerste  Distalende 
des  hinteren  Femur,  die  4  vorderen  Tibien,  Proximalende  der  hinteren  Tibia 
und  ein  Ring  vor  ihrem  Distalende  sowie  der 
vordere  Tarsus  rot.  Vorderer  Metatarsus  doppelt 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  dem 
4.  gleich,  5.  dem  3.  gleich,  mediales  Scherenglied 
mit  einer  dichten  Lamellenreihe  und  einer  Reihe 
längerer  Borsten,  beide  Reihen  vor  dem  einge- 
krümmten Distalende  des  Gliedes  unterbrochen, 
laterales  Scherenglied  unbewehrt.  —  L.  3-5  mm. 

Spanien  (Pozuelo  de  Calatrava). 

27.  G,  distinguendus  Kieff.  1905  &  1906  G.  d.. 
Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  116  &  508. 

9 .  Schwarz,  unbehaart.  Gesicht  und  Mund 
hellgelb.  Scheitel  ausgehöhlt.  Antenne  distal 
schwach  verdickt,  lehmgelb  bis  bräunlich,  1.  und 
2.  Glied  hellgelb,  10.  dunkel,  das  3.  so  lang  wie 
das  1.  und  2.  zusammen,  9,  l^l^msd  so  lang  wie 
dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  durch  einen 
Quereindruck  in  2  Abschnitte   getrennt,   hinterer 

Abschnitt   kurz,    hinten   erhöht.      Verengter   Teil        _    _     _ 

dick,  halb  so  lang  wie  der  vordere  Knoten.  sch^rrmitVemT^VsTTärsen- 
Hinterer    Knoten    ohne    Naht,    länglich,    hinten  güed. 

deutlich    quergestreift,    nicht    punktiert.      Beine 

schlank,  hellgelb,  Keule  des  vorderen  Femur  und  eine  ventrale  Linie  auf 
dem  mittleren  Femur  schwarz,  äußerstes  Distalende  der  4  hinteren  Femora 
dunkel,  Stiel  des  hinteren  Femur  länger  als  die  Keule,  vorderer  Metatarsus 


Fig.  57. 

Gonatopus  distinguendus, 
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kaum  länger  als  das  4.  Glied,  dieses  2 — 3  mal  so  lang  wie  das  5.,  mediales 
Scherenglied  mit  einer  im  proximalen  Drittel  aufhörenden  Lamellenreihe 
und  einer  Borstenreihe,  beide  vor  dem  Distalende  aufhörend,  Distalende 
stark  eingekrümmt,  mit  2  sehr  langen  und  mehreren  kleinen  Lamellen, 
laterales  Scherenglied  ohne  Zahn  und  ohne  Lamellen,  in  der  Mitte  mit 
3  kurzen  Borsten.     (Fig.  57).  —  L.  3  mm. 

England. 

28.  G.  luteicomis  ÜLieff.  1905  &  1906  G.  l,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur„ 
V.9  p.  117  (?)  &500. 

9 .    Schwarz,  glatt,  kahl.     Mandibel,  Clypeus  und  Wange  gelblichweiß. 
Gesicht  vom  Clypeus  bis  zum  vorderen  Drittel  der  Augen,  Ventral- 
seite des  Kopfes  und  abfallende  Seite  des  Hinterkopfes  rotbraun. 
Scheitel  glänzend  und  stark  ausgehöhlt.    Antenne  bernsteingelb,  mit 
gebräuntem  10.  Glied,    fast  den  Metathorax  erreichend,   4.  Glied 
kaum  dicker  als  das  3.,  die  folgenden  deutlich  verdickt,  2.  Glied 
2Y.  mal  so  lang  wie  dick,  etwas  kürzer  als  das  1.,  dieses  ventral 
gelblichweiß,    3.   Glied   so   lang  wie   das    1.   und    2.   zusammen, 
5.  Glied   um   die  Hälfte   länger   als   das   9.,   dieses    iVomal   so 
lang  wie  dick.    Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  einer  Quernaht, 
hinterer  Teil   etwas  höher  aber   schmaler   als   der  vordere  Teil. 
Verengter  Teil  so  lang  wie  dick.    Hinterer  Knoten  ohne  deutliche 
Trennung  zwischen  dem  Mesothorax  und  dem  Metathorax,  hinten 
quergestreift.     Beine   bernsteingelb,   Trochanteren   und   Stiel   der 
Femora  gelblichweiß,  Keule  des  vorderen  Femur  schwarz,  -Distal-     \  /-V^ 
ende  der  4  hinteren  Femora  braun.    Vorderer  Metatarsus  doppelt 
so   lang  wie    das  2,  und  3.  Glied   zusammen,   etwas   länger   als 
das  4.,   3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,   dem   5.  gleich,  mediales       Fig.  ss. 
Scherenglied  in  dem  mittleren  Drittel  ventral  ziemlich  stark  vor-    iQ°"^*°^i' 
stehend   und  daselbst   mit   gereihten  dichten  Lamellen   und   mit  vordeitarsus. 
einer    Borstenreihe,    das    eingekrümmte   Distalende    mit    einigen 
kurzen  und  2  oder  3  viel  längeren  Lamellen,  laterales  Scherenglied  unbewehrt. 
(Fig.  58).  —  L.  3  mm. 

Österreich  (Triest). 

29.  G.  trinodis  Kieff.  1834  Gr.  formicarius  var.  ß  (non  Ljungh),  Nees,  Hym. 
Jlonogr.,  tj.  2  p.  382  (?)  I  1905  G.  trinodis,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  122  (? ). 

9.  Braun.  Mund  rot.  Kopf  quer,  viel  breiter  als  der  Thorax. 
Scheitel  breit  ausgehöhlt.  Antenne  fadenförmig,  1.  Glied  lang  und  blaß. 
Thorax  aus  3  Knoten  zusammengesetzt,  die  Einschnürungen  lehmgelb,  vorderer 
Knoten  umgekehrt  eirund,  etwas  höckerartig  vorstehend,  seitlich  in  der  Mitte 
eingedrückt,  das  erste  Beinpaar  tragend;  mittlerer  Knoten  kurz,  schmaler, 
fast  eirund,  vorn  schmal;  hinterer  Knoten  so  lang  wie  die  2  vorigen,  eirund, 
höckerartig  vorstehend,  die  4  hinteren  Beine  tragend.  Am  Vorderbein  sind 
die  verlängerte  Coxa  und  der  lang  keulenförmige  Trochanter  blaß,  das 
Distalende  des  lanzettlichen  Femur  weißlich,  die  Tibia  blaßbraun,  Tarsus  mit 
Schere;  Tibia  und  Tarsus  der  4  hinteren  Beine  blaß.  Abdomen  schwarz.  — 
L.  2*2  mm. 

Deutschland  (Sickershausen). 
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Zweifelhafte  Arten: 

G.  eephalotes  Ljungh     1824  G.  c,  Ljungh  in:  Svenska  Ak.  Handl.,  p.  267  (9). 

9-  Schwarz,  fein  weißhaarig.  Mandibel  und  Palpen  blaß.  Kopf  breiter  als 
der  Thorax,  länglich-eiförmig  und  nicht  quer,  glänzend,  mit  einer  verkürzten  Stirn- 
furche. Antenne  fadenförmig,  feinhaarig,  kaum  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  rostrot, 
distale  Hälfte  kaum  gebräunt,  12gliedrig  (sie!),  1.  Glied  walzenrund,  wenig  länger  als 
dick,  2.  kurz,  die  folgenden  dem  1.  gleich,  Endglied  etwas  länger  und  zugespitzt. 
Prothorax  kurz,  glänzend  wie  das  Mesonotum,  dieses  punktiert  bei  den  Flügeln.  Meta- 
thorax  gewölbt,  lederartig  und  punktiert,  hinten  mit  einem  länglich-eiförmigen  Mittelfeld. 
Flügel  glashell,  Adern  und  Pterostigma  gelblich.  Beine  ganz  blaß.  Femora  vor  der 
Mitte  stark  verdickt,  distal  verengt,  vorderer  Tarsus  mit  Schere.  Abdomen  klein,  ganz 
kahl,  herzförmig,  Sgliedrig,  Petiolus  kurz,  Analsegment  rostrot.  —  L.  halb  so  groß  wie 
Chelogynus  brevicornis  (Dalra.),  also  1"5 — 1'6  mm. 

Schweden, 

G.  flavicornis  C.  G.  Thoms.  1860  G.  /".,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  17 
p.l8l(?). 

9.  Schwarz.  Gesicht  und  Mund  lehmgelb.  Scheitel  stark  ausgehöhlt.  Antenne 
lehmgelb,  etwas  dick,  ßeine  lehmgelb,  Proximalende  des  vorderen  Femur  braun, 
Mesonotum  länglich,    Metathorax  ohne  Quereindruck,  seitlich  unbehaart.  —  L.  2"7  mm. 

Schweden. 

G.  mutillarius  Nees  ?1805  Methoca  ichneumonides,  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins., 
V.  13  p.  269  I  ?1807  Mutilla  formicaria,  Jurine,  Nouv.  Meth.  Hym.,  p.  266  t.  13  f.  7  |  1834 
Gonatopus  mutillarius,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.  2  p.  384. 

Wegen  der  12gliedrigen  Antenne,  der  spindelförmigen  Femora  und  der  3  Knoten 
des  Thorax,  deren  jeder  ein  Beinpaar  trägt,  nicht  zu  den  Dryiniden  aber  zu  den 
Mutilliden  gehörend. 

G.  neesi  Kieff,  1834  G.  lunatus  (non  Klug  1810),  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2 
p.383(9)  I  1905  G.  marshalli  \ar.  neesi,  Kieffer  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t;.9  p.  121  (9). 

9-  Schwarz.  Scapus  rot  und  kurz.  Prothorax  dorsal  rot.  Thorax  mit  3  Knoten, 
die  verengten  Stellen  aber  dick.  Beine  rot,  Proximalende  der  Femora  braun,  vorderer 
Tarsus  gestaltet  wie  bei  G.  formicarius  (nr.  7).  Abdomen  vorn  mit  einer  halbmond- 
förmigen, roten  Querbinde.  —  L.  22  mm. 

Deutschland  (Berlin). 

G.  nigriventris  Nees     1834  G.  «.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  u  2  p.  386  (9)- 

9.  Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  dorsal  tief  ausgehöhlt.  Clypeus, 
Mandibel  und  Palpen  rot.  Antenne  kaum  das  Hinterende  des  Thorax  erreichend, 
ziemlich  dick,  1.  und  2.  Glied  rot.  Thorax  länglich,  durch  eine  kurze,  dicke  Ein- 
schnürung in  2  Knoten  geteilt,  vorderer  Knoten  rot.  Beine  rot,  vorderes  Femur 
proximal  braun.  —  L.  3  mm. 

Deutschland  (Sickershausen);  nach  T.  A.  Marshall  identisch  mit  Dicondylus  bicolor 
(vgl.  Kieffer  in:  Andre,  Spec,  Hym.  Eur.,  v.5  p.  108). 

G.  sepsoides  Westw.     1833  G.  s.,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  d.  6  p.  496, 

Schwarz,  glänzend;  Gesicht  und  Grund  der  Antenne  gelb;  Kopf  hinten  und  ein 
Fleck  vorn  am  Abdomen  rotgelb;  Beine  schmutzig  ockergelb;  vordere  Tibien  gleich- 
farbig; vordere  Femora  proximal,  die  hinteren  distal  oberseits,  und  eine  Linie  unterseits 
auf  den  mittleren  pechbraun;  Tarsen  distal  schwarzbraun.  Thorax  aus  2  Knoten  be- 
stehend. 

England  (Deal,  Jersey,  Bournemouth).  Wäre  nach  Chitty  identisch  mit  G.  aocia- 
hilis  (nr,  5). 
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G.  thoracicus  Nees  1806  Methoca  mutillaria,  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  v.  1 
t.  Ii3  f.  7  I  1809  M.  ichneutnonides,  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  u4  p.  119  |  1834  Gonatopus 
thoracicus,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.  2  p.  387. 

Von  Nees  nur  benannt,  nicht  beschrieben;  gehört  zu  den  Mutilliden. 

B.  Arten  der  Indischen  Region: 

30.  G.  schenklingi  Strand     1913  G.  s.,  Strand  in:  Ent.  Mitt.,  v.  2  p.  210  (9). 

9 .  Schwarz,  mit  ziemlich  langen,  gerade  abstehenden  grauen  Haaren. 
Mandibel  bräunlichgelb,  mit  4  braunen  Zähnen  (Fig.  59).  Stirn  hellbräunlich. 
Schmaler  medialer  Augenrand  bis  gegenüber  der  vorderen  Ocelle  gelb.  Kopf 
wenig  breiter  als  lang,  von  oben  gesehen  fast  trapezförmig,  dorsal  ausgehöhlt, 
glatt,  glänzend,  hinten  leicht  netzartig,  mit  tief  eingedrückter  Mittellängslinie 
bis  zur  vorderen  Ocelle.  Augen  nach  hinten  stark  divergierend.  Maxillai-palpus 
mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne 
bräunlichgelb,  3.  Glied  2  mal  so  lang  wie  das  2.,  dieses  ^|^  so  lang  wie  der 
Scapus.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  braun,  mit  einer  Quer- 
furche vor  der  Mitte,  vorderer  Teil  sehr  breit,  hinterer  Teil 
seitlich  zusammengedrückt,  wenig  glänzend,  dicht  punktiert  und 
gestrichelt,  besonders  seitlich.  Hinterer  Knoten  halbkuglig,  sehr 
glatt,  stark  glänzend,  unter  dem  Mikroskop  erscheint  er  jedoch 
mit  äußerst  feinen  abstehenden  Querlinien.  Einschnürung  zwischen  Fig.  59. 
den  beiden  Knoten  stielartig,  fast  walzenrund,  dorsal  an  beiden  g^°n^üiei 
Enden  deutlich  abgesetzt,  2  mal  so  lang  wie  dick,  reichlich  so  lang  Mandibei. ' 
wie  der  hintere  Knoten,  dorsal  und  seitlich  dicht  und  ziemlich 
grob  quergestrichelt  und  etwas  punktiert,  fast  matt,  in  der  vorderen  Hälfte 
braungelb.  Trochanter  des  Vorderbeines  stark  verlängert,  lang  gestielt,  äußeres 
Scherenglied  unbewehrt,  ohne  distalen  Zahn,  das  mediale  mit  Lamellen,  distal 
eingekrümmt.  Stiel  des  Hinterfemur  länger  als  die  Keule.  Petiolus,  eine 
Querbinde  nahe  am  Vorderende  des  Abdomen  und  das  Hinterende  desselben 
braungelb,  Abdomen  glatt,  glänzend,  behaart,  wie  der  übrige  Körper.  — 
L.  3-5  mm. 

Auf  Sandboden  mit  rauhen  Gräsern,  läuft  flink   zwischen   den  Gräsern    und   ist 
schwer  zu  fangen. 

Formosa  (Anping). 

C.  Arten  der  Äthiopischen  Kegion: 

31.  G.  varipes  ßrues    1906  G.r.,  Brues  in:  BuU.WisconsinSoc, ser.2  v.4  p.l06(9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  mehr  als  gewöhnlich  flach  gedrückt, 
hinter  den  Antennen  und  auf  dem  Scheitel  tief  ausgehöhlt,  glatt  und  glänzend, 
Scheitel  und  Hinterkopf  sehr  schwach  lederartig.  Stirn  mit  einer  von  der 
vorderen  Ocelle  bis  zu  den  Antennen  reichenden  Längslinie  dicht  hinter  den 
Antennen  sehr  fein  querrunzlig  und  weißhaarig.  Auge  kahl.  Clypeus  blaß- 
gelb, vom  abgerundet.  Mandibel  weißlich,  mit  4  dunklen  Zähnen.  Palpen 
blaß.  Antenne  ziemlich  dick  und  kurz,  kaum  länger  als  der  Thorax,  die 
3  proximalen  Glieder  dunkelgelb  mit  braunem  Distal  ende,  1.  Glied  kurz, 
stark  gebogen,  um  V4  länger  als  das  2.,  3.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4. 
V3  so  lang  wie  das  .3.,  die  folgenden  5  allmählich  verkürzt.  Thorax  be- 
sonders seitlich  mikroskopisch  fein  lederartig.  Vorderer  Knoten  ohne  den 
gewöhnlichen  Quereindruck,  ausgenommen  ein  seichter  Eindruck  dicht  am 
Vorderrande.  Stielartige  Einschnürung  unregelmäßig  längsrunzlig.  Hinterer 
Knoten  des  Thorax  vorn  ohne  lateralen  Zahn,  hinten  gröber  lederartig.  Beine 
blaß,  bräunlichgelb,  mit  wenigen,   langen,   blassen   Haaren,   vorderes   Femur 
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in  den  2  proximalen  Dritteln  schwarz,  die  4  hinteren  Tibien  mit  dünklerem 
Distalende,  alle  Femora  ziemlich  kurz,  fast  in  der  ganzen  proximalen  Hälfte 
verdickt,  vordere  Coxa  mit  einem  kurzen  Stiel,  1.  und  4.  Glied  des  Yorder- 
tarsus  gleichlang,  2.  2/^  so  lang  wie  das  3.,  4.  so  lang  wie  das  2.  und  3. 
zusammen,  Schere  fast  den  Grund  des  2.  Tarsengliedes  erreichend,  laterares 
Glied  schlank,  distal  bogig.  Abdomen  sehr  kurz,  mit  langen,  spärlichen, 
weißen  Haaren.  —  L.  3  mm. 

Südafrika  (Salisbury  im  Maschonaland). 

32.  G.  similis  Brues     1906  G.  s.,  Brues  in:  Bull. Wisconsin  Soc,  v.i  p.  107  ($). 
-    9 .    Bräunlichgelb.     Kopf  vorn  dunkler,  hinter  den  Antennen  und  am 

Scheitel  tief  ausgehöhlt,  hinter  den  Ocellen  schwärzlich,  mit  einer  Längsleiste 
von  der  vorderen  Ocelle  bis  zu  den  Antennen,  glatt,  glänzend;  Scheitel, 
Hinterkopf  und  vordere  Seiten  des  Gesichtes  fein  lederartig,  aber  nicht  be- 
haart. Auge  kahl.  Clypeus  vorn  plötzlich  und  stark  gerundet.  Mandibel 
4  zähnig.  Antenne  schwarz,  kurz,  nicht  verdickt,  1.  und  2.  Glied  gelb, 
y.  pechfarbig,  10.  gelb,  das  1.  schlank  und  bogig,  ly^nial  so  lang  wie  das 
2.,  3.  so  lang  wie  das  1.,  4.  dem  2.  gleich,  die  folgenden  2  mal  so  lang  wie 
dick,  allmählich  verkürzt,  das  10.  länger.  Thorax  gelblichbraun,  vorderer 
Knoten  mit  einem  Quereindruck  dicht  vor  der  Mitte  und  einem  vorstehenden, 
schmalen  Vorderrande,  vorn  sehr  fein  punktiert,  hinter  dem  Quereindruck 
fein  lederartig.  Stielartige  Einschnürung  kurz,  Hinterer  Knoten  in  der 
Mitte  schimmernd,  vorn  mikroskopisch  fein  gerunzelt,  hinten  quergestrichelt, 
vom  ohne  lateralen  Zahn.  Beine  blaßgelb,  ziemlich  kurz,  Keule  des  vorderen 
Pemur  und  die  Tibien  bräunlich,  vorderer  Trochanter  lang,  ziemlich  lang 
gestielt,  Femur  fast  in  der  ganzen  proximalen  Hälfte  verdickt,  vorderer 
Metatarsus  etwas  länger  als  das  4.  Glied,  2.  und  3.  Glied  gleich,  zusammen 
2/g  so  lang  wie  das  4.,  Schere  den  Grund  des  3.  Tarsengliedes  erreichend, 
laterales  Glied  schlank,  nur  am  Distalende  gebogen.  Abdomen  pechschwarz, 
kurz,  fast  dreieckig,  mit  kurzen,  blassen,  zerstreuten  Haaren.   —   L.  3  mm. 

Kap  (Algoa  Bay). 

33.  G.  capicola  Kieff.  1913  G.  c,  Kieflfer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.l 
p.324(?). 

9 .  Schwarz,  matt,  Mandibel  weißlich,  ausgenommen  die  Zähne. 
Clypeus,  Umgebung  des  Mundes  und  ein  schmaler  medialer  Rand  bis  zur 
Mitte  der  Augen  weiß.  Scheitel  stark  ausgehöhlt,  mit  einer  Längsleiste  von 
der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen.  Auge  nach  hinten  stark 
divergierend.  Palpen  weiß,  mit  4  vorstehenden  langen  Gliedern,  also  wenigstens 
Sgliedrig.  Antenne  distal  schwach  verdickt,  Scapus  weiß,  2.  Glied  doppelt 
so  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger  als  das  1.  und  2.  zusammen,  9.  noch 
1  %  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  sehr  fein  behaart,  vorderer  Knoten  lateral 
und  die  Einschnürung  braunrot,  vorderer  Knoten  mit  einem  Quereindruck 
hinter  dem  vorderen  Drittel,  gewölbt  und  gleichdünn  in  den  2  hinteren 
Dritteln,  Einschnürung  zwischen  den  beiden  Knoten  stielartig,  walzenrund, 
etwas  länglich,  hinterer  Knoten  eirund,  so  lang  wie  der  vordere,  überall  fein 
quergestreift,  lateral  mit  einer  schrägen  Naht,  welche  den  Mesothorax  vom 
Metathorax  trennt  und  zwischen  die  mittlere  und  die  hintere  Coxa  mündet. 
Beine  kurz  feinhaarig.  Coxa  und  Trochanter  des  Vorderbeines  vorn,  Schere, 
stielartiger  Teil  der  4  hintereji  Tibien,  ausgenommen  das  Distalende,  und 
alle  Tarsen  weiß,  vordere  Coxa  so  lang  wie  der  Trochanter^  dieser  bogig, 
lang  gestielt,  länger  als  die  Hälfte  des  Femur,  1.  und  4.  Glied  des  Vorder- 
tarsus   lang,   mediales   Scherenglied   mit   einer   Längsreihe  von  Borsten  und 
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einer   Längsreihe    von   weißen,    proximal  verengten,    sich   fast    berührenden 
Lamellen,  diese  Längsreihen  vor  dem  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen, 
laterales  Scherenglied  ohne  Zahn  noch  Lamelle,   distal  schwach  bogig.     Ab- 
domen mit  kurzen,  dichten,  weißen  Haaren.  —  L.  3*5  mm. 
Südafrika  (Kapstadt). 

34.  G.  capensis  Brues     1906  G.  c,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  v.  4  p.  105  (9). 

9 ,  Schwarz.  Clypeus  blaß,  in  der  Mitte  dunkler,  weißhaarig,  vorn 
gelb  bewimpert.  Mandibel  blaß,  mit  3  schwarzen  Zähnen.  Palpen  blaß. 
Kopf  zwischen  den  Augen  und  hinten  stark  ausgehöhlt,  fein  lederartig,  vorn 
mit  Spuren  einer  Längsstreifung,  fast  matt,  vom  Grunde  der  Antenne  bis 
zur  vorderen  Ocelle  mit  einer  Längsleiste.  Wange  und  vorderer  Augenrand 
blaß,  letzterer  schwach  weißlich  behaart.  Antenne  schlank,  die  Mitte  des 
Mediansegmentes  erreichend,  1.  und  2.  Glied  braun,  das  1.  ventral  blaßgelb, 
mit  langen  weißen  Haaren,  1  Va  mal  so  lang  wie  das  2.,  nicht  halb  so  lang 
wie  das  3.,  die  folgenden  kleiner,  7.  so  lang  wie  der  Scapus.  Thorax  schlank, 
vorderer  Knoten  mikroskopisch  fein  punktiert,  ziemlich  glänzend,  mit  metallischem 
Schimmer,  Quereindruck  deutlich  aber  wenig  tief,  dicht  hinter  ihm  mit  einigen 
Querstrichen,  Propleure  punktiert,  Einschnürung  lang  stielartig,  hinten  beider- 
seits mit  Zahn,  hinterer  Knoten  mit  einer  Spur  der  Meso-Metanotalnaht, 
hinten  quergestrichelt,  vorn  feiner  quergestrichelt,  vorn  in  der  Mitte  längs- 
gestrichelt, Beine  zum  Teil  rot,  mäßig  lang,  mit  einigen  weißen  mikro- 
skopischen Haaren,  vorderer  Trochanter  außerordentlich  lang  und  sehr  schlank, 
besonders  proximal,  4.  Glied  des  Vordertarsus  so  lang  wie  die  3  proximalen 
zusammen,  2.  und  3.  gleich,  zusammen  %  so  lang  wie  das  1.,  laterales 
Scherenglied  lang,  schlank,  distal  bogig,  bis  zum  Distalende  des  L  Tarsen- 
gliedes  reichend,  Hinterbein  schlank,  Femur  nur  am  äußersten  Grunde  ver- 
dickt.    Abdomen  glänzend,  unbehaart.  —  L.  6  mm. 

Kap  (Willowmore). 

35.  G.  pilosipes  Brues   1906  G.  p.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  vA  p.  104  (9) 
t.l  f.l(?). 

9  (Fig.  60).  Schwarz,  mit  langen,  feinen,  weißlichen  Haaren  überall 
besetzt,  ausgenommen  an  den  Antennen.    Kopf  hinten  und  um  die  Antennen 


Fig.  60. 
Oonatopas  pilosipes  $  (nach  Brues). 


stark  ausgehöhlt,  fein  lederartig,  mit  Spuren  einer  Längsstreifung    an    den 
Ocellen  und  mit  einigen  groben  Punkten  auf  den  Seiten  des  Hinterkopfes. 
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Gesicht  vor  den  Antennen  glatt,  stark  glänzend,  eine  Leiste  reicht  vom  Grunde 
der  Antenne  bis  zur  vorderen  Ocelle,  vorderer  Teil  des  Gesichtes  seitlich 
gelblich  und  dicht  weiß  feinhaarig.  Clypeus  gelb,  in  der  Mitte  schwärzlich, 
Vorderrand  rundlich-abgestutzt  mit  gelben  Wimperhaaren.  Mandibel  3  zähnig, 
am  Grunde  blaß.  Palpen  blaß.  Auge  kahl.  Antenne  schlank,  wenig  länger 
als  der  Thorax,  ziemlich  fadenförmig,  die  2  proximalen  Glieder  braun,  das 

1 .  ventral  blaß,  3  mal  so  lang  wie  dick,  2  mal  so  lang  wie  das  2.,  halb  so 
lang  wie  das  3.,  die  folgenden  allmählich  kürzer,  das  6.  so  lang  wie  der 
Scapus.  Thorax  gestreckt.  Pronotum  mit  einem  deutlichen,  nicht  sehr  tiefen 
Quereindruck,  glänzend,  hinten  seitlich  schräg  gestrichelt  und  matt,  vordere 
untere  Ecke  und  ein  Fleck  hinten  in  der  Mitte  rot,  Einschnürung  länger  als 
üblich,  hinten  mit  je  1  scharfen  Zahn.  Hinterer  Knoten  des  Thorax  seitlich 
und  hinten  quergestrichelt,  vorn  längsgestrichelt,  keine  Meso-Metanotalnaht 
sichtbar.  Beine  glänzend.  Vorderknie  und  Schere  rötlich,  vorderer  Trochanter 
proximal  sehr  dünn,  ihre  Femora  dick,  umgekehrt  keulenförmig,  Tibien  ver- 
dickt, ausgenommen  proximal,  4.  Glied  des  Tarsus  etwas  kürzer  als  das  1., 

2.  und  3.  zusammen  halb  so  lang  wie  das  1.,  3.  fast  2  mal  so  lang  wie  das  2., 
laterales  Scherenglied  wenig  gebogen,  nicht  gezähnt,  mediales  Glied  bis  zum 
Grunde  des  3.  Tarsengliedes  reichend,  am  Distalende  mit  einem  kreisrunden 
Büschel  von  Lamellen,  Hinterbein  ziemlich  lang  und  schlank,  Femora  nur 
sehr  nahe  am  Proximalende  verdickt,  zerstreut  langhaarig,  die  Haare  der 
Tibia  2  mal  so  lang  wie  die  Dicke  der  Tibia.  Abdomen  glänzend,  äußerstes 
Hinterende  rot.  —  L.  7  mm. 

Oranjefluß-Kolonie  (Bothaville). 

D.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

36.  G.  peeuliaris  Brues    1903  O.p.,  Brues  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc,  v.29  p.  125(9). 

9 .  Glänzend,  schwarz,  der  ganze  Körper  sehr  zerstreut  weiß  fein- 
haarig. Kopf  rostrot,  nicht  2  mal  so  breit  wie  lang,  eine  Querbinde  zwischen 
den  Augen  und  dem  Scheitel  schwarz.  Mandibel  gelb,  ausgenommen  das 
Distalende.  Scapus  gelb,  2.  Glied  und  oftmals  das  Proximalende  des  3.  hell- 
gelb. Vorderer  Knoten  glatt,  glänzend,  dorsal  gewölbt,  von  der  Seite  gesehen 
ohne  Ausrandung,  hinterer  Knoten  vorn  und  hinten  quergestreift,  mitten 
glatt.  Beine  rostrot  bis  pechbraun,  Coxae  und  alle  Gelenke  heller,  oft  gelb. 
Abdomen  glatt,  glänzend.  Von  den  anderen  Arten  durch  den  fehlenden 
Vförmigen  Ausschnitt  des  vorderen  Knotens  des  Thorax  zu  unterscheiden. 
—   L.  2-75—3  mm. 

Vereinigte  Staaten,  im  1.  Frühjahr  auf  der  Erde  umherlaufend. 

37.  G.  cyphonotus  Bradl.     1906  G.  c,  Bradley  in:  Canad.  Ent.,  v.  38  p.  380  (9). 

9 .  Schwarz.  Gesicht,  Mandibeln  und  die  2  proximalen  Antennen- 
glieder lehmgelb.  Kopf  fein  gerunzelt.  Thorax  dorsal  glatt  und  glänzend, 
seitlich  sowie  der  vordere  Knoten  und  die  Einschnürung  zwischen  den  beiden 
Knoten  fein  gerunzelt,  vorderer  Knoten  hinten  gröber  gerunzelt,  Höcker  des 
Thorax  ohne  Vförmigen  Einschnitt,  beiderseits  mit  einem  ocellenähnlichen 
Wärzchen.  Trochanteren,  Coxae  ventral,  Kniee,  Mitte  der  4  hinteren  Tibien, 
Dorsalseite  der  vorderen  Tibia  und  der  Tarsen  lehmgelb,  die  übrigen  Teile, 
besonders  die  Keule  der  Femora  rötlichgelb.  —  L.  2*5  mm. 

British  Columbia. 

38.  G.  bieolor  Ashm.  1893  G.  6.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  vAo  p.85  (9)  ] 
1904  G.  ashmeadi,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  r.  9 
p.  108  nota. 
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9 ,    Gelb   oder  rötlichgelb.     Kopf   dorsal   tief   ausgehöhlt.     Mandibel 

4  zähnig.  Maxillarpalpus  5-gliedrig.  Antenne  ziemlich  keulenförmig,  braun, 
die  4  oder  5  proximalen  Glieder  gelb,  das  3.  doppelt  so  lang  wie  das  4.  — 
Metathorax  glatt,  glänzend,  hinten  schwach  quergestrichelt.  Knie  des  Mittel- 
und  Hinterbeines  sowie  Distalende  der  Hintertibia  schwarz.  Abdomen 
braunschwarz.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Selma  in  Alabama,  Texas,  unter  Steinen). 

39.  G.  ealifornicus  Ashm.    1893  6r.c.,  Ashmeadin:  ßuU.U.  S.Mus.,  u45p.85(9). 

g .  Pechbraun.  Kopf  quer,  dorsal  tief  ausgehöhlt,  feinhaarig,  dicht 
und  fein  punktiert.  Mandibel  3  zähnig.  Maxillarpalpus  ögliedrig,  Antenne 
honiggelb.  Metathorax  quergerunzelt,  hinten  schwarz.  Tarsen,  Mitte  der 
Hintertibia  und  enger  distaler  Teil  des  hinteren  Femur  honiggelb.  Abdomen 
mehr  oder  weniger  schwarz.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (California). 

40.  G.  flavifrons  Ashm.     1893  G.  f.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ».45  p.  84 

(9)t.5  f.  4  (9). 

o  .  Schwarz,  glänzend,  fein  lederartig-punktiert.  Verwandt  mit  G.  con- 
tortulus  (nr.  42)  aber  der  tief  ausgehöhlte  Kopf  ist  breiter  und  die  Färbung 
verschieden.  Hinterkopf,  Gesicht,  Mandibel,  ausgenommen  die  3  Zähne,  Palpen, 
Antenne,  ausgenommen  die  3  braunen  distalen  Glieder,  gelb.    Maxillarpalpus 

5  gliedrig.  Eingeschnürter  Teil  des  Thorax  und  hinterer  Teil  des  2.  Knotens 
quergestreift.  Die  große  vordere  Coxa  vorn  mit  2  schwarzen  Flecken,  das 
stark  verdickte  vordere  Femur  hinten  fast  ganz  schwarz,  Hinterseite  der 
vorderen  Tibia  mit  einem  schwarzen  Streifen,  Coxa  und  Proximalende  des 
Femur  der  4  hinteren  Beine  gelb,  Abdomen  stark  glänzend  und  glatt, 
laterale  Flecke  auf  dem  1.  Segment,  Hinterrand  des  3.  und  4.  Segmentes 
besonders  seitlich  und  letztes  Segment  rotbraun.  —  L.  4*4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Newyork),  Canada  (HuU). 

41.  G.  deeipiens  Prov.     1887  G.  d.,  Provancher,  Addit.  Hym.  Quebec,  p.  179  (9)- 

5 ,  Schwarz.  Kopf  groß,  flach,  sehr  fein  punktiert,  mit  einer  großen 
Ocelle  auf  dem  Scheitel.  Antenne  lehmgelb,  1.  Glied  das  längste  und  dickste, 
die  folgenden  länglich,  schlank,  distale  Glieder  dunkel.  Thorax  schmal,  lang- 
gestreckt wegen  der  Einschnürung,  glatt  und  glänzend.  Am  Vorderbein  ist 
das  Femur  stark  verdickt,  Tibia  lehmgelb,  Tarsus  bräunlich,  mit  einer  Schere, 
die  4  hinteren  Tarsen  lehmgelb.    Abdomen  eirund,  fast  sitzend.  —  L.  2-4  mm. 

Canada  (Kap  Rouge). 

42.  G.  eontortulus  Patton     1879  G.  c,  Patton  in:  Canad.  Ent.,  v.  11  p.  65  (9). 

Q .  Schwarzbraun.  Kopf  lehmgelb,  quer,  breiter  als  das  Abdomen, 
dorsal  ausgehöhlt,  ventral  gewölbt  und  mit  einem  großen,  braunen  Fleck, 
ein  anderer  Fleck  umschließt  die  Ocellen,  eine  Leiste  verbindet  die  vordere 
Ocelle  mit  dem  Gesicht.  Mandibel  weiß,  die  Zähne  blaß  lehmgelb.  Antenne 
braun,  Scapus  weiß,  mit  einer  lehmgelben  dorsalen  Linie,  2.  Glied  blaß  lehm- 
gelb. Scapus  dick,  2.  Glied  schlanker,  halb  so  lang  wie  das  1.,  3.  sehr  schlank, 
so  lang  wie  die  2  proximalen  zusammen,  die  folgenden  schlank,  allmählich 
dicker,  das  4.  halb  so  lang  wie  das  3.,  etwas  länger  als  das  5.,  dieses  wenig 
länger  als  eins  der  folgenden.  Thorax  2  knotig  und  schlank,  nach  Bradley 
überall,  besonders  am  vorderen  Knoten  quergestreift,  Trochanter  eingliedrig, 
am  Vorderbein  ist  die  Coxa  lang,  kräftig,  blaß  lehmgelb  mit  einem  dunklen 
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dorsalen  Streifen,  Trochanter  weißlich,  schlanker,  gekeult.  Femur  dunkel  lehm- 
gelb mit  blassem  Distalende,  umgekehrt  keulenförmig.  Tibia  so  lang  wie  das 
Femur,  blaß  lehmgelb  wie  der  Metatarsus,  2. — 5.  Tarsenglied  und  Schere  weiß- 
lich, mediales  Scherenglied  bis  zum  Distalende  des  Metatarsus  reichend, 
ventral  gewimpert,')  distal  eingekrümmt,  laterales  Scherenglied  schlank  zu- 
gespitzt, distal  schwach  gebogen;  die  4  hinteren  Beine  schlank,  lehmgelb, 
Coxa,  verdickter  Teil  des  Femur,  Dorsalseite  der  Tibia  und  5.  Tarsenglied 
dunkler.     Abdomen  eirund,  kurz  gestielt,  hinten   zugespitzt.  —  L.  3*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Connecticut,  Massachusetts),  Canada  (HuU). 

43.  G.  ombrodes  (Perk.)  190.5  Neogonatopus  o.,  Perkins  in:  E.ep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Eat.  v.  1  p.  42  (?)  |  1912  Gonatopus  o.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  Bull.  11  p.  13. 

9 .  Schwarz.  Scheitel  oft  braun  oder  pechfarbig.  Gesicht  und  Hinter- 
kopf gelb  oder  rostrot.  Kopf  ziemlich  lang,  viel  länger  als  die  Hälfte  seiner 
Breite,  glänzend,  nur  sehr  fein  punktiert  oder  auch  unpunktiert.  Die  2 
proximalen  Glieder  der  Antenne  und  oft  das  3.  blaß,  3.  Glied  lang,  schlank, 
2  mal  so  lang  wie  das  2.  —  Pronotum  etwas  braun,  dicht  und  sehr  fein 
punktiert.  Metathorax  matt  und  sehr  dicht  punktiert,  unbehaart.  Beine 
blaß  gelblichbraun  oder  lehmgelb,  oft  zum  Teil  dunkelbraun,  in  Färbung 
veränderlich.  Abdomen  glatt,  glänzend,  kahl,  vorn  ohne  lange  Behaarung. 
—  L.  3 — 3-5  mm. 

Aus  Jassiden,  Deltocephalus  sp.  ? 
Vereinigte  Staaten  (Ohio:  Columbus). 

44.  G.  mimus  (Perk.)  1907  Neogonatopus  m.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  33  (9)  |  1912  Gonatopus  »».,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p.  13. 

9.  Rostrot  oder  lehmgelb.  Kopf  stark  quer,  dorsal  deutlich  ein- 
gedrückt, vor  den  Ocellen  glatt  und  glänzend,  hinter  diesen  matt  und  mit 
feiner  Skulptur.  Zähne  der  Mandibel  dunkel.  Antenne  kurz,  dick,  schwarz 
oder  fast  schwarz,  die  2,  meist  die  3  proximalen  Glieder  hell  lehmgelb, 
4.  Glied  nur  so  lang  wie  das  2.,  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  wenig 
mehr  als  1 7.1  mal  so  lang  wie  das  folgende.  Vorderer  Knoten  des  Thorax 
glänzend,  glatt,  deutlich  geteilt,  Einschnürung  des  Thorax  matt  und  ziemlich 
kurz,  hinterer  Knoten  mit  sehr  schwacher  Skulptur,  oftmals  matt,  meist  etwas 
glänzend,  hinten  quergerunzelt  und  mit  kurzen,  abstehenden,  sehr  spärlichen 
Haaren.  Am  Vorderbein  ist  der  Trochanter  fast  vom  Grunde  aus  verdickt, 
1.  Tarsenglied  länger  als  das  4.,  das  freie  Ende  des  medialen  Scherengliedes 
viel  weniger  gebogen  als  dies  bei  den  Jassiden-Parasiten  üblich  ist,  Lamellen- 
reihe nicht  bis  zum  Basalgelenke  reichend,  aber  basal  durch  Borsten  ersetzt, 
laterales  Scherenglied  mit  einem  Zahn  vor  der  Spitze.  Petiolus  schwarz, 
Abdomen  oft  dunkler  als  der  Thorax,  braun,  fast  glatt,  mit  zerstreuten 
Haaren.  —  L.  2-5—3  mm. 

Parasit  von  Jassiden. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

45.  G.  obscvurissimus  (Perk.)  1905  Neogonatopus  0.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.\  p.  43  (?)  |  1912  Gonatopus  0.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p.  13. 


1)  Hiermit  sind  wohl  die  gereihten  Lamellen  gemeint. 
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9 .  Schwarz.  Kopf  glänzend,  hinten  mit  einem  wenig  dichten  Haar- 
saum. Die  2  proximalen  Antennenglieder  und  teilweise  das  3.  gelblich  oder 
lehmgelb.  Pronotum  und  Mesonotum  dunkelbraun.  Pronotum  glatt  und 
glänzend,  kaum  wahrnehmbar  skulpturiert.  Metathorax  teilweise  glänzend, 
dorsal  sehr  fein  skulpturiert,  hinten  fein  quergerunzelt  und  mit  deutlichen, 
langen,  abstehenden  Haaren.  Tarsen  sowie  Tibia  und  Femur  des  Hinter- 
beines blaß,  gelblich  oder  lehmgelb.  Abdomen  glatt  und  glänzend,  zerstreut 
behaart.  —  L.  3  mm. 

Aus  einer  Jasside,  Deltocephalua  sp. 
Vereinigte  Staaten  (Ohio:  Columbus). 

46.  G.  erythrodes  (Park.)  1905  Neogonatopus  e.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat, 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  43  (9)  |  1912  Gonatopus  e.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii.,  Ent. 
Bull.  11  p.  13. 

Q .  Rostrot.  Kopf  dorsal  dunkel,  etwas  glänzend,  nicht  fast  2  mal  so 
breit  wie  lang.  Antenne  schwarz,  die  3  proximalen  Glieder  blaß.  Metathorax 
schwarz,  matt,  äußerst  fein  punktiert,  hinten  quergerunzelt,  mit  deutlichen 
abstehenden  Haaren.  Pronotum  glänzend,  mit  sehr  feinen  undeutlichen 
Punkten,  Beine  gelblichbraun  oder  lehmgelb.  Abdomen  wahrscheinlich 
schwarz  au  den  frischen  Stücken,  später  aber  lehmgelb  oder  braun  oder 
schwarz  tingiert,  glatt,  glänzend,  kurz  behaart.  —  L.  3  mm. 

Aus  Jassiden,  Deltocephalus  sp.? 
Vereinigte  Staaten  (Ohio:  Columbus). 

47.  G.  mimoides  (Perk.)  1907  Neogonatopus  m.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  34  (9)  |  1912  Gonatopus  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p.  13. 

Q .  Rostrot  oder  lehmgelb.  Mandibel  blaßgelb,  mit  dunklen  Zähnen. 
Kopf  nicht  sehr  quer,  deutlich  ausgehöhlt,  glatt,  glänzend.  Augen  vom  weit 
mehr  genähert  als  bei  G.  mimns.  Antenne  schwarz  oder  fast  schwarz,  länger 
und  schlanker  als  bei  G.  minnts,  die  3  proximalen  Glieder  blaß,  4.  Glied 
länger  als  das  2.,  3  mal  so  lang  wie  cQck,  3.  l%mal  so  lang  wie  das 
folgende.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  deutlicher,  querer  Einschnürmig, 
glänzend,  sehr  fein  punktiert,  mit  zerstreuten,  kurzen  Haaren,  Einschnürung 
des  Mesonotum  länglich,  hinterer  Knoten  schmal  wie  der  Mesothorax,  nicht 
plötzlich  erhaben,  dicht  und  fein  punktiert  oder  lederartig,  hinten  quer- 
gerunzelt und .  spärlich  behaart.  Dünner,  distaler  Teil  der  4  hinteren  Femora 
blasser  als  der  verdickte  Teil,  Distalende  dunkel,  vorderer  Trochanter  fast 
vom  Grunde  aus  verdickt,  1.  und  4.  Tarsenglied  ziemlich  gleich,  mediales 
Scherenglied  mit  einer  langen  Lamellenreihe,  laterales  Scherenglied  mäßig 
gebogen,  ohne  Zahn  vor  der  Spitze.  Petiolus  schwarz,  Abdomen  glatt, 
glänzend,  spärlich  behaart.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

48.  G.  brunnescens  (Perk.)  1905  Neogonatopus  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  44  (9)  |  1912  Gonatopus  b.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p.  13. 

9 .  Braun  oder  gelblichbraun.  Scheitel  sehr  wenig  ausgehöhlt,  Kopf 
dorsal  glatt  und  glänzend.  Die  3  ersten  Antennenglieder  blaß.  Hinterer 
Knoten  des  Thorax  hinten  dunkelbraun  oder  pechbraun,  glänzend,  glatt,  mit 
zerstreuten,  aufrechten,  nicht  sehr  langen,  steifen,  bis  zur  Einschnürung  des 
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Thorax  reichenden  und  leicht  abreibbaren  Haaren.  Beine  blaß.  Abdomen 
bald  schwarz  oder  dunkelbraun,  bald  schmutzig  lehmgelb,  glatt,  glänzend, 
spärlich  behaart.  —  L.  2*5 — 3  mm. 

Aus  der  Jasside  Athysanus  curtisii  gezogen. 
Vereinigte  Staaten  (Ohio:  Columbus). 

49.  G.  pallidiceps  (Perk.)  1905  Neogonatopus  p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  45  (9)  |  1912  Gonatopus  p.,  Perkins  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  £nt. 
Bull.  11  p.  13. 

Q .  Schwarz.  Kopf  gelb  oder  rostrot,  glatt,  glänzend.  Die  3  ersten 
Antennenglieder  gelb  oder  rostrot.  Hals  und  der  Vorderrand  des  Pronotum 
gelb  oder  rostrot.  Pronotum  glänzend,  äußerst  fein  punktiert.  Metathorax 
etwas  glänzend,  fein  skulpturiert,  mit  wenigen,  kurzen,  mikroskopischen  Haaren, 
hinten  sehr  fein  quergerunzelt.  Beine  gelb  oder  rostrot.  Abdomen  glatt 
und  glänzend.  —  L.  2*5  mm. 

Aus  der  Jasside  Athysanus  sp.  gezogen. 
California  (Alameda). 

E.  Arten  der  Neotropischen  Region : 

50.  G.  albomarginatus Cameron  1888  G.a.,  P.  Cameron  in:  Biol.Centr.-Amer., 
Hym.  V.  1  p.  441  (9  non  (5),  t.  19  f.  1  (9). 

9.  Schwarz;  Kopf  und  Mesothorax  punktiert.  Mandibel  rotgelb. 
Kopf  nicht  gerandet,  hinten  stark  ausgehöhlt,  überall,  ausgenommen  über  dem 
Mund,  dicht  und  fein  punktiert;  oberer  und  lateraler  Augenrand  mit  einigen 
ziemlich  langen,  braunen  Haaren,  unterer,  medialer  Augenrand  mit  einigen 
dicht  angedrückten  weißen  Haaren.  Die  3  proximalen  Glieder  und  das 
Endglied  der  Antenne  lehmgelb,  letzteres  schwarz  bei  einem  Exemplar; 
3.  Glied  schlank,  länger  als  die  2  proximalen  zusammen;  4.  Glied  etwas 
länger  als  das  5.;  die  übrigen  gleichlang,  viel  dicker  als  die  vorhergehenden, 
distal  kaum  dünner  werdend.  Vorderer  Teil  des  Mesothorax  lehmgelb. 
Thorax  kahl.  Pronotum  vorn  in  der  Mitte  ausgerandet,  undeutlich  punktiert. 
Vorderer  Teil  des  Mesothorax  1 V?  mal  so  lang  wie  breit,  hinten  und  seitlich 
gerandet,  oberseits  in  der  Mitte  eingedrückt,  vom  anderen  Teil  deutlich  ge- 
trennt, undeutlich  punktiert,  hinten  beiderseits  mit  stumpfem  Zahn;  vordere 
Hälfte  des  Mesothorax  hinter  diesem  Teil  quergestreift,  das  übrige  fein 
punktiert  und  undeutlich  quergestreift.  Metathorax  flach,  quergestreift, 
mitten  abgestutzt,  hinten  ausgehöhlt.  Beine  rotgelb,  ausgenommen  die  Coxae 
und  das  hintere  Knie,  oftmals  ganz  schwarz;  vordere  Coxa  ziemlich  länger 
als  der  Trochanter.  Abdomen  an  den  Segmenten  weiß  gerandet,  oftmals 
ganz  lehmgelb  und  nur  am  Hinterende  schwarz,  etwas  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L.  6 — 7  mm. 

Wahrscheinlich  hat  P.  Cameron,  der  hier  .5  uod  ?  erwähnt,  zwei  verschiedene 
Arten  zusammengeworfen. 

Panama  (ßugaba,  Höhe  von  260 — 500  m;  Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  800 
bis  1300  m). 

51.  G.  palliditarsis  Cameron  1888  G.  p.,  P.  Cameron  in:  ßiol.  Centr.-Amer., 
Hym.  v.l  p.441  (?)  1. 18  f.2l  (?  non  (J). 

9.  Rotgelb.  Kopf  punktiert.  Mandibel  blaßgelb,  mit  pechbraunen 
Zähnen.  Stirn  mitten  oft  breit  schwarz,  tief  ausgehöhlt,  fast  glänzend,  fein 
punktiert,    zerstreut    behaart;    über    jeder   Antenne    ist    eine    große    Grube, 
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zwischen  diesen  ein  Vorsprung  des  Kopfes,  dieser  Teil  fein  lederartig,  unterer 
Augenrand  von  langen,  anliegenden,  silberweißen  Haaren  umgeben.  Antenne 
vom  5.  Gliede  ab  dicker  werdend;  3.  Glied  fast  so  lang  wie  das  4.  und  5. 
zusammen,  5. — 7.  schwarz.  Thorax  schwarz,  mit  langen  zerstreuten  Haaren. 
Prothorax  glatt,  glänzend,  vorn  undeutlich  punktiert.  Mesothorax  vorn 
fast  walzig,  eng,  hinten  breiter  werdend,  fein  punktiert  und  quergestreift, 
Streifung  nach  hinten  zu  dichter  werdend.  Scutellum  fast  unpunktiert, 
glänzend.  Metathorax  quergestreift;  oftmals  Mesonotum  mitten  ganz 
glatt.  Tarsen  blaß  lehmgelb,  Coxae  fein  punktiert,  die  vordere  mehr  als 
V4  länger  als  die  Trochanteren,  Vorderbein  viel  länger  als  der  Körper.  Ab- 
domen vorn  schwarz,  dorsal  oftmals  gebräunt,  mitten  breit,  ziemlich  flach, 
kürzer  als  der  Thorax.  —  L.  7—9  mm. 

Auch  für  diese  Art  erwähnt  P.  Cameron  irrtümlicher  Weise  (5  u.  9- 
Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  700 — 1000  m). 

52.  G.  apicalis  Cameron  1888  G.  a.,  P.  Cameron  in:  ßiol.  Centr.-Amer.,  Hyra. 
v.\  p.443  (?)  t.  19  f.  4  (?). 

9 .  Schwarz,  Gesicht,  medialer  Augenrand  etwas  vor  der  Mitte  und 
vorderer  Teil  der  Stirne  in  der  Mitte  dunkel  gelblich  oder  weißlich  lehm- 
gelb. Kopf  flach,  tief  ausgehöhlt,  gerandet,  hinten  gewölbt  und  fast  senk- 
recht, überall  glatt,  glänzend,  unpunktiert,  hinten  mit  einigen  ziemlich  langen 
Haaren.  Antenne  lehmgelb,  8.  — 10.  Glied  und  Proximalende  des  1.  schwarz, 
3.  Glied  nicht  viel  länger  als  das  4,  und  5  zusammen,  4.  etwas  länger  als 
das  5.,  5. — 10.  dicker  als  das  3.  und  4.  Thorax  glatt,  glänzend.  Meta- 
thorax quergestreift,  Streifen  abstehend.  Pronotum  und  Mesothorax  mit 
einigen  ziemlich  langen,  weißen  Haaren,  Mediansegment  mit  solchen  Haaren 
dicht  besetzt.  Vorderer  verengter  Teil  des  Mesothorax  mehr  als  doppelt  so 
lang  wie  breit,  seitlich  gerandet,  mit  2  stumpfen  Höckern  in  der  Mitte. 
Coxae  ventral  und  Trochanteren  weißlich,  hinteres  Femur  ventral,  Kniee, 
hintere  Tibia  und  Tarsen  blaß  lehmgelb,  vordere  Coxa  etwas  länger  als  der 
Trochanter.     Tergite  vorn  matt  und  seicht  punktiert.  —  L.  6*5  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  1000 — 1300  m). 

53.  G.  camelus  D.  T.  1888  G.  dromedarius  (non  G.  d.,  A.  Costa  1882),  P.  Cameron 
in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Hym.  v.  l  p.  443  (?)  t.  19  f.  2  (?)  |  1898  G.  camelus,  Dalla  Torre, 
Cat.  Hym.,  v!5  p.  545. 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Vorderer  Augenrand  breit  dunkelbraun.  Kopf 
unpunktiert,  breit,  dorsal  mäßig  eingedrückt,  Distalende  der  Mandibel  braun. 
Antenne  schlank,  distal  schwach  verdickt,  1.,  2.,  5.  und  6.  Glied  lehmgelb, 
3.  Glied  doppelt  so  lang  wie  der  Scapus.  Mesothorax  weiß,  ausgenommen 
der  vordere  halsartige  Teil,  unpunktiert.  Prothorax  dorsal  nach  hinten  breit 
höckerartig  vorstehend;  hinterer  Teil  des  Mesothorax  und  vorderer  Teil  des 
Metathorax  zusammen  ebenfalls  einen  Höcker  bildend;  vorderer  halsartiger 
Teil  des  Mesothorax  länger  als  der  hintere  weiße  Teil,  beide  durch  einen 
deutlichen  scharfen  Rand  getrennt,  hinter  diesem  sind  die  Seiten  gestreift. 
Mediansegment  gestreift,  die  Streifen  weit  getrennt.  Beine  rot,  Coxae  schAvarz, 
Distalende  der  Coxae  und  vorderer  Tarsus  weiß,  hinterer  Tarsus  blaß  lehm- 
gelb. —  L.  6  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  800 — 1300  m). 

54.  G.  testaceus  Cameron  1888  G.  t,  P.  Cameron  in:  ßiol.  Centr.-Amer.,  Hym. 
vA  p.440  (?)  1. 18  f.  23  (?),  non  1. 18  f.  22  (S). 
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g .  Lehmgelb.  Kopf  punktiert,  kahl,  hinten  dorsal  deutlich  gerandet, 
hinter  diesem  Rande  abschüssig  und  nur  schwach  ausgehöhlt,  medialer 
Augenrand  vorn  mit  anliegenden  weißen  Haaren.  Scheitel  beiderseits  vom 
mittleren  Kiel  etwas  ausgehöhlt.  Gesicht  fast  senkrecht.  Antennenglieder 
4 — H  schwarz,  das  3.  sehr  schlank,  so  lang  wie  das  4.  und  5.  zusammen, 
die  folgenden  dicker,  distal  jedoch  schlanker  werdend.  Thorax  mit  langen, 
braunen  Haaren.  Prothörax  undeutlich  punktiert.  Mesothorax  dicht  punktiert, 
über  den  Coxae  gestreift,  vorderer  halsartiger  Teil  seitlich  gerandet,  breiter 
als  lang,  seine  Zähne  stumpf.  Metathorax  punktiert,  quergestreift.  Coxae 
hinten  größtenteils,  die  hintere  fast  ganz,  Proximalende  aller  Tarsen  und 
Distal  ende  der  hinteren  Tibia  schwarz,  Coxae  ventral  mit  langen,  weißen 
Haaren,  die  hintere  fast  kürzer  als  die  Trochanteren.  Abdomen  breit,,  vorn 
schwarz,  hinten  bräunlich  und  stumpf  zugespitzt,  mit  langen,  weißen, 
spärlichen  Haaren,  besonders  seitlich.  —  L.  7  mm. 

Das  von  P.  Cameron  als  cj  abgebildete  Insekt  unterscheidet  sich  durch  die 
schlankeren  Antennen  und  den  nicht  vorstehenden  Bohrer;  ist  das  ?  einer  anderen  Art. 

Panama  (Vulkan  von   Chiriqui,  Höhe  von  700 — 1000  m). 

55.  G.  orbitalis  Oameron  1888  G.  o.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Hym. 
V.  1  p.442  (?)  t.  19  f.  3  (9). 

Q .  Schwarz.  Gesicht  und  vorderer  Augenrand  rotgelb.  Kopf  matt, 
lederartig  oder  punktiert,  mit  spärlichen  langen,  weißen  Haaren,  weder  vorn 
noch  hinten  bedeutend  ausgehöhlt,  ohne  Leiste  von  den  Ocellen  zum  Gesicht. 
Antenne  dick,  rotgelb,  ausgenommen  die  5  Endglieder,  distal  allmählich  ver- 
dickt; 1.  Glied  gekrümmt,  nicht  viel  dicker  als  das  2.;  3.  kürzer  als  die 
2  folgenden;  4.  länger  als  das  5.;  die  übrigen  allmählich  kürzer  und  dicker 
werdend  bis  zum  vorletzten,  Endglied  mehr  als  halb  so  lang  wie  das  vor- 
letzte. Thorax  mit  spärlichen,  ziemlich  langen,  weißen  Haaren.  Prothorax 
glatt  und  glänzend.  Verschmälerter  vorderer  Teil  des  Mesothorax  etwas 
länger  als  breit,  feinrunzlig,  seitlich  gerandet,  ohne  Höcker,  hinterer  Teil 
vorn  glatt  und  glänzend,  im  übrigen  sowie  die  Mesopleure  und  der  Meta- 
thorax quergestreift;  Pro-  und  Mesosternum  fein  punktiert,  letzteres  mit 
starkem  Kiel  in  der  Mitte,  von  den  Pleuren  durch  eine  breite  und  fast  un- 
punktierte Furche  getrennt.  Tarsen  rotgelb,  vorderes  Knie,  die  beiden  Enden 
der  Trochanteren  lehmgelb,  vorderes  Femur  und  vordere  Tibia  ventral  etwas 
braun,  vordere  und  hintere  Coxa  fein  punktiert,  besonders  seitlich,  erstere 
so  lang  wie  die  Trochanteren.  Abdomen  mit  langen,  weißen,  spärlichen 
Haaren.  —  L.  5  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  1000 — 1300  m). 

56.  Q.  silvestrii  Kieff.  1912  G.  s.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
».6  p.  174  (?). 

Q .  Schwarz.  Scheitel  schwach  ausgehöhlt,  lederartig.  Maxillarpalpus 
kurz,  nicht  die  Mitte  des  Kopfes  erreichend,  mit  wenigstens  3  Gliedern. 
Antenne  rot,  distal  allmählich  verdickt,  2.  Glied  so  lang  wie  das  1.,  fast 
doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  4.  und  5.  zusammen,  4. — 9. 
allmählich  verkürzt,  5.  2^l^ma.\  so  lang  wie  dick,  9.  noch  l'^j^m^l  so  lang 
wie  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  etwas  länger  als  dick,  mit  einem 
Quereindruck  nach  dem  vorderen  Drittel.  Verengter  Teil  quer,  nicht  stiel- 
artig. Hinterer  Knoten  spindelförmig,  lederartig,  mit  einigen  kurzen,  auf- 
rechten Haaren.  Beine  rot,  vordere  Coxa  so  lang  wie  der  Trochanter,  halb 
so  lang  wie  das  Femur,  Stiel  des  hinteren  Femur  um  die  Hälfte  länger  als 
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die  Keule,  hintere  Tibia  lang,  schlank,  nicht  keulenförmig,  vorderer  Meta- 
tarsus  lang,  dem  4.  gleich,  2.  und  3.  nicht  länger  als  dick,  5.  wenig  länger 
als  dick,  mediales  Scherenglied  in  der  distalen  Hälfte  mit  einer  dichten 
Lamellenreihe  und  einer  Borstenreihe,  Distalende  eingekrümmt,  laterales 
Scherenglied  in  der  distalen  Hälfte  schwach  gebogen,  proximale  Hälfte  mit 
5  kurzen,  glashellen  und  voneinander  entfernten  Borsten.  Abdomen  ventral 
rot.  —  L.  3*5  mm. 

Patagonien  (Santa  Cruz). 

F.  Arten  der  Australischen  Region: 

57.  G.  anomalus  Perk.  1912  G.  anomala,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  Bull.  11  p.  14  (?). 

9 .  Kopf  dorsal  dunkelbraun,  glänzend  und  ausgehöhlt  zwischen  den 
Augen.  Gesicht  blaß,  Mandibel  gelb.  Maxillarpalpus  sehr  kurz,  wahrscheinlich 
mit  einem  einzigen  Glied  hinter  der  Biegung.  Antenne  dunkelbraun  bis 
schwarz,  1.  und  2.  Glied  blaß,  das  1.  vorn  gelb,  3.  gebräunt,  wenigstens 
iVoUial  so  lang  wie  das  folgende.  Thorax  braun,  vorderer  Knoten  heller 
als  der  hintere,  mit  zerstreuten,  aufrechten  Haaren,  schwach  skulpturiert, 
dorsal  von  der  Seite  gesehen  einfach  gewölbt,  ohne  Quereindruck,  hinterer 
Knoten  mit  sehr  zerstreuten,  aber  deutlichen,  aufrechten,  langen  Haaren, 
hinten  deutlich  quergerunzelt.  Femora  sowie  die  4  hinteren  Tibien  lehm- 
gelb, Tarsen  heller  lehmgelb,  alle  Femora  mit  deutlichen,  aufrechten,  blassen 
Haaren,  1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus  gleichlang,  Schere  gebildet  wie 
üblich  bei  den  Jassiden-Parasiten.  Abdomen  schwärzlich,  glatt,  glänzend, 
vorn  hinter  dem  Petiolus  blasser,  Behaarung  deutlich,  blaß  und  zerstreut.  — 
L.  3  mm. 

Zweifelhaft  zu  Gonatopus  gestellt. 

Gezogen  aus  Jassiden. 

58.  G.  dubiosus  (Perk.)  1905  Neogottatopusd.,  Perkins  in:  Rep.  exp. Stat. Hawaii, 
Ent.  ü.  1  p.  44  (?)  I  1912  Gonatopus  d.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11 
p.  1:3. 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  dorsal  gewöhnlich  braun  oder  dunkel- 
braun, Gesicht  heller.  Das  1.  oder  die  2  ersten  Antennenglieder  blaß. 
Hinterer  Teil  des  Pronotum  und  das  Mesonotum  fast  immer  schwarz  oder 
pechbraun.  Beine  größtenteils  blaß.  Gestalt,  Skulptur  und  Behaarung  wie 
bei  Digonatopns  iwi<traliae,  jedoch  Pronotum  und  Mesonotum  fast  immer 
weniger  rot,  und  Maxillarpalpus  mit  nur  2  Gliedern  hinter  der  Biegung.  — 
L.  2-5—3  mm. 

Aus  Deltocephalus,  Nephotettix  und  anderen  Jassiden  gezogen. 

Australien  (Queensland:  Bundaberg). 

59.  G.  vitiensis  (Perk.)  1906  Neogonatopus  v.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Eüt.ul  p.490  (9)  I  191 2  (ronatojJMsr.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull  11p.  13. 

9  .  Schwarz.  Mandibel,  ausgenommen  die  rötlichen  Zähne,  und  vorderer 
Teil  des  Gesichtes  gelb.  Kopf  dorsal  sehr  wenig  ausgehöhlt,  nur  schwach 
glänzend,  die  Skulptur  mikroskopisch  fein.  Die  3  proximalen  Glieder  der 
Antenne  gelb,  das  1.  dorsal  dunkler.  Der  ganze  Thorax  mit  zerstreuten, 
kurzen,    aufrechten    grauen   Haaren,    vorderer    Knoten    mehr    oder  weniger 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  9 
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glänzend,  der  übrige  Teil  des  Thorax  mehr  matt,  dicht  fein  punktiert  oder 
lederartig,  hinterer  Knoten  länglich,  nicht  plötzlich  aufsteigend.  Am  Vorder- 
bein ist  der  Trochanter  ganz  blaß  oder  braun  gefleckt,  dick  und  außer- 
gewöhnlich kurz,  ohne  den  üblichen  langen  Stiel,  Femur  schwarz 
oder  dunkelbraun  mit  blassem  Distalende,  Tibia  dorsal  dunkel, 
Tarsus  blaß,  gelb  oder  bräunlichgelb,  Mittel-  und  Hinterbein 
gelb  und  schwarz,  Trochanter,  Distalende  des  Femur  und  Mitte 
der  Tibia  blaß,  Tarsus  bräunlich,  distal  dunkler.  Schere  wie 
in  Fig.  61.  Abdomen  glatt,  glänzend,  sehr  zerstreut  behaart. 
—  L.  3—3-5  mm. 

Gezogen   aus   einer  kleinen   Jasside   auf  Gras,  Euleimonios  sp. 
sowie  aus  Nymphen  von  Deltoceplialus  sp. 

Durch  die  Gestalt  des  Kopfes  und  der  Troehanteren  zu  Pachy- 
gonatopus  neigend. 

Fiji  (Suva). 

60.  G.  pulcherrimus  (Perk.)     1905  Neogonatopus  p.,   Perkins 

Fig.  61.  in:   Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,   Ent.   v.l    p.  44($)  |   1912    Gonatojms  p., 

Gonatopus         Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11p.  13. 
vltiensis,  Schere 

(nach  Perkins).  q  .    Rostrot.    Kopf  dorsal  Sehr  glatt  und  glänzend,  hinten 

mit  Haarsaum,  Antenne  schwarz,  die  3  ersten  Glieder  und 
das  4.  lehmgelb,  Endglied  weiß.  Pronotum  sehr  glatt  und  glänzend.  Meso- 
notum  weniger  schmal  als  gewöhnlich.  Metathorax  glatt  und  glänzend,  sehr 
deutlich  behaart,  hinten  fein  quergerunzelt.  Abdomen  schwarz,  glatt  und 
glänzend,   vorn  deutlich  behaart.  —  L.  3  mm. 

Aus  Imagines  der  Jasside  Nephotettix  plebeius. 

Australien  (Queensland:  Bundaberg). 

61.  G.  haleakalae  Ashm.     1901  Q.  h.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.  1  p.  293  ( ? ). 

Q .  Rötlich.  Scheitel  dunkel,  Kopf  lederartig.  Antenne  ganz  gelb. 
Sternum  schwärzlich,  vorderer  Abschnitt  des  Thorax  glatt  und  glänzend, 
hinterer  Abschnitt  grob  quergestreift.  Beine  gelb.  Abdomen  glatt,  glänzend. 
—  L.  3  mm. 

Sandwichs  Inseln  (Maui:  Haleakala). 


'  17.  Gen.  Epigonatopus  Perkins 

1905  Epigonatopus,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  45. 

9.  Vorderbein  und  Pronotum  wie 
bei  Gonatopus,  aber  Maxillarpalpus  nur 
2gliedrig,  mit  1  langen  zugespitzten  Glied 
hinter  der  Biegung.    Schere  wie  in  Fig.  62. 

Australien.  Fig.  62. 

9   AiH-on  Epigonatopas  solitarins, 

^  ÄFien.  Schere  (nach  Perkins). 


Bestimmungstabelle  der  Arten : 

Thorax  rostrot      1.  E.  solitarius 

Thorax  schwarz 2.  E.  fallax 
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1.  E.  solitarius  Perk.  1905  E.  s.,  Perkins  in;  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1 
p.45(9). 

Q .  Gesicht  gelblich.  Scheitel  dunkel.  Kopf  dorsal  glatt  und  glänzend, 
ohne  deutliche  Skulptur.  Die  2  proximalen  Antennenglieder  und  zum  Teil 
das  3.  gelblich  oder  lehmgelb  (die  übrigen  ?).  Thorax  rostrot.  Pronotum 
glatt,  fein  punktiert,  etwas  längsgerunzelt.  Mesothorax  vor  der  Mitte  oder 
in  der  Mitte  etwas  glänzend,  vorn  runzlig,  hinten  sehr  deutlich  aber  fein 
quergerunzelt,  unbehaart.  Beine  blaßgelb  oder  lehmgelb,  vorderes  Femur  mit 
Ausnahme  des  Distalendes  und  oftmals  andere  Teile  der  Beine  dunkelbraun 
bis  schwarz.  Abdomen  größtenteils  schwarz,  glatt,  glänzend,  unbehaart.  — 
L.  3  mm. 

Australien  (Queensland:  ßundaberg). 

2.  E.  fallax  Perk.    1906  E.  f.,  Perkins  in :  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  «.  1  p.  490  ( $) . 

Q .  Schwarz.  Clypeus  mehr  oder  weniger  gelblich.  Mandibel  weiß,  mit 
roten  Zähnen.  Kopf  tief  ausgehöhlt,  glänzend.  Die  3  proximalen  Glieder 
der  Antenne  gelb,  3.  Glied  lang,  sehr  schlank,  l^f^mal  so  lang  wie  das 
folgende.  Thorax  matt.  Pronotum  glatt  und  glänzend.  Metathorax  länglich, 
nicht  sehr  hoch,  seitlich  und  hinten  sehr  fein  quergerunzelt,  ohne  aufrechte 
Haare.  Beine  nicht  deutlich  behaart,  Distalende  der  Coxae,  Trochanteren 
größtenteils,  distaler  dünner  Teil  der  Femora,  ausgenommen  das  Distalende 
des  hinteren  Femur,  gelb,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines,  lehmgelb, 
mittlere  und  hintere  Tibia  blaß,  die  beiden  Enden  dunkel,  die  4  hinteren 
Tarsen  braun.     Abdomen  hinter  dem  Petiolus  etwas  bräunlich.  —  L.  3  mm. 

Neusüdwales  (Mittagong). 

18.  Gen.  Agonatopus  PerMns 

1907  Agonatopus,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull. 4  p.  29. 

9.  Von  Chalcogonatopus  (nr.  15)  durch  den  ögliedrigen  Maxillar- 
palpus  zu  unterscheiden,  an  dem  2  Glieder  vor  der  Biegung  und  3  hinter 
derselben  vorhanden  sind. 

Nordamerika. 
6  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten : 

Pronotum  durch  eine  starke  Einschnürung  in  2  Abschnitte 
geteilt,  deren  hinterer  nicht  seitlich  zusammengedrückt 
1   l  erscheint  —  2. 

Pronotum  wenig  deutlich  in  2  Abschnitte  geteilt,  der  hintere 

Abschnitt  seitlich  zusammengedrückt,  kielförmig   ...    6.  A.  heterothorax 

1  Lamellen  des  medialen  Scherengliedes  nicht  bis  zum  basalen 
Gelenke  reichend  —  3. 
Lamellen  des  medialen  Scherengliedes  bis  zum  basalen  Ge- 
lenke reichend  —  5. 
J  Abdomen  glänzend,  glatt  oder  fast  glatt  —  4. 


{ 


Abdomen  matt,  lederartig,  ganz  schwarz 3.  A.  innitidus 

f  Abdomen  rostrot  oder  lehmgelb 1.  A.  pallidicomis 

\  Abdomen  schwarz,  vorn  und  hinten  blaß 2.  A.  dubiosus 

/  Körper  fast  ganz  rostrot 4.  A.  ferrugineus 


{ 


Zum  großen  Teil  braun  bis  schwarz 5.  A.  pieescens 

9* 
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1.  A.  pallidicornis  Perk.  1907  A.  p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.29  (9). 

9 .  Gelblichbraim  oder  lehmgelb.  Mandibel  gelb,  Zähne  dunkelrot  oder 
braun.  Kopf  deutlich  ausgehöhlt,  nicht  stark  quer,  dorsal  lang,  glänzend, 
Skulptui*  sehr  schwach,  mediale  Augenränder  nach  vorn  konvergierend.  An- 
tenne oftmals  distal  schwach  gebräunt,  3.  Glied  nicht  doppelt  so  lang  wie 
das  4.,  dieses  4  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  mit  einer  starken,  queren 
Einschnürung,  hinter  derselben  sehr  glatt  und  glänzend.  Einschnürung  des 
Mesonotum  länglich  und  matt.  Metathorax  länglich,  dorsal  von  der  Seite 
gesehen  fast  plötzlich  bogenförmig,  Skulptur  sehr  fein,  hinten  quergerunzelt, 
sehr  zerstreut  behaart.  Distalende  des  vorderen  Femur,  distaler  dünner 
Teil  der  4  hinteren  Femora  blaßgelb,  Distalende  der  4  letzteren  dunkel, 
am  Vorderbein  ist  der  Stiel  der  Coxa  kurz,  1.  und  4.  Tarsenglied  ziem- 
lich gleich,  Lamellenreihe  des  medialen  Scherengliedes  nicht  nahe  an  das 
basale  Gelenk  reichend,  die  basalen  Lamellen  doppelt  so  lang  wie  die  des 
anderen  Endes  der  Reihe,  die  Borsten  fein,  lang  und  bis  zum  basalen 
Gelenke  reichend.  Petiolus  schwarz.  Abdomen  fast  glatt,  mit  einigen 
kurzen   Haaren   und   einigen   äußerst  schwachen,   fast   erloschenen  Punkten. 

—  L.  4 — 4*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona,  auf  Gras  im  September). 

2.  A.  dubiosus  Perk.  1907  A. pallidicornis  var.  d.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.2  Bull. 4  p.30  (?). 

9 .  Das  3.  und  10.  Antennenglied  dunkel  oder  gebräunt.  Abdomen 
glänzend  schwarz,  eine  Stelle  hinter  dem  Petiolus  und  das  seitlich  zusammen- 
gedrückte Hinterende  blaß.  —  L.  3  mm.    Sonst  wie  bei  A.  pallidicornis. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

3.  A.  innitidus  Perk.  1907  A.  i.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2 
Bull.  4  p.  31  (9). 

9 .  Lehmgelb.  Kopf  nicht  stark  quer,  matt,  Skulptur  kaum  erkennbar. 
Die  3  distalen  Glieder  des  Maxillarpalpus  außergewöhnlich  klein.  Antenne 
schlank,  schwarz,  die  2  proximalen  Glieder  gelb,  2.  Glied  länglich,  so  lang 
wie  das  4.,  3.  viel  länger  als  das  4.,  8.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax 
dicht  punktiert.  Pronotum  wie  bei  A.  paUidicor-nis.  Einschnürung  des  Meso- 
notum lang  und  schlank.  Metathorax  bräunlich,  dorsal  von  der  Seite  gesehen 
stark  bogig,  mit  zerstreuter,  feiner  Behaarung.  Mesopleure  deutlich  abgegrenzt, 
Distalende  der  Femora  weiß,  Proximalende  der  4  hinteren  Tibien  und  Distal- 
ende der  hinteren  Tibia  schwarz,  vorderer  Tarsus  ausgedehnt  schmutziggelb, 
am  Vorderbein  ist  der  Trochanter  lang,  mit  dünnem,  langem  Stiel,  1.  und 
4.  Tarsenglied  ziemlich  gleich,  Lamellenreihe  des  medialen  Scherengliedes 
bis  zum  basalen  Gelenke  reichend,  laterales  Scherenglied  schlank  und  schwach 
bogig.    Abdomen  schwarz,  matt,  lederartig,  mit  zerstreuten,  kurzen  Haaren. 

—  L.  2*5  mm. 

Parasit  einer  sehr  kleinen  Jasside  auf  Gras,  Larvensack  sehr  groß,  am  Abdomen 
des  Wirtes,  Verpappung  im  Oktober,  Jmago  im  folgenden  3Iärz. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

4.  A.  ferrugineus  Perk.  1907  A.  f.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
v.2  Bull.  4  p.30  (9). 
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9 .  (Fig.  63).  Gestalt  und  Farbe  wie  bei  A.  paUidicomis,  jedoch  zu 
unterscheiden  durch  die  schwarzen,  distalen  Glieder  der  Antenne,  deren  2 
oder  3  proximalen  Glieder  blaß  sind.  Kopf 
stärker,  quer.  Vorderer  Tarsus  mehr  oder 
weniger  dunkel,  1.  Glied  meist  ganz  blaß, 
Lamellenreihe  des  medialen  Scherengliedes  fast 
bis  zum  Basalgelenke  reichend.  —  L.  4 — 5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras 
im  August  und  September). 

5.  A.  picescens  Perk.  1907  A.  p.,  Perkins  in: 
ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2  Bull.  4  p.30  (9). 

Q .  Gestalt  von  A.  paUidicomis.  Kopf 
dunkelbraun.  Mandibel  blaßgelb,  ausgenommen 
die  Zähne.  Antenne  schwarz,  1.  und  2.  Glied 
gelblichbraun,  das  1.  dorsal  dunkler,  3.  bräunlich. 
Pronotum  und  Einschnürung  des  Mesonotum 
blaß,  Metathorax  schwarz,  dorsal  rot  angehaucht. 
Beine  pechbraun  oder  dunkelbraun,  Tarsen 
größtenteils,  Trochanteren,  Vordertibia  medial 
und  Mitte  der  4  hinteren  Tibien  gelblich  oder 
lehmgelb,  schmaler,  distaler  Teil  der  4  hinteren 
Femora  hellgelb  mit  dunklem  Distalende.  Ab- 
domen schwarz,  Nähe  des  Petiolus  und  seitlich 
zusammengedrücktes  Hinterende  bräunlich.  — 
L.  4  mm. 


Fig.   63. 

Agonatopus  ferragineus  $ 

(nach  Perkins). 


Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

6.  A.  heterothorax  Perk.  1907  A.  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
v.2  Bull.  4  p.  32  (?). 

Q  .  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne,  gelblich, 
Mitte  des  Clypeus  dunkel.  Kopf  mäßig  quer,  dorsal  schwach  ausgehöhlt, 
matt,  sehr  fein  lederartig,  unter  dem  Mikroskop  beobachtet,  netzartig  gerunzelt, 
kurz  blaß  behaart.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  braun,  Scapus  vorn 
weißlich,  3.  Glied  so  lang  wie  das  4.  und  5.  zusammen,  4.  2  ^/.^  mal  so  lang 
wie  dick.  Thorax  mit  kurzer,  blasser,  feiner  Behaarung.  Pronotum  an  den 
Seitenrändern  weiß,  eirund,  die  eingedrückte  Querlinie  kaum  sichtbar,  vor 
derselben  skulpturiert  wie  der  Kopf,  hinter  derselben  glänzend  und  seitlich 
zusammengedrückt,  kielförmig.  Einschnürung  des  Mesonotum  und  Metathorax 
matt,  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf,  letzterer  hinten  mit  wenig  deut- 
lichen Querstreifen.  Beine  fast  schwarz,  vorderes  Femur  und  schmaler,  distaler 
Teil  der  4  hinteren  Femora,  sowie  Mitte  der  hinteren  Tibia  bräunlich,  die 
4  hinteren  Tarsen  schmutziggelb,  Schere  gelb,  am  Vorderbein  ist  die  Coxa 
kurz  und  dick,  vom  Grunde  aus  verdickt,  Femur  sehr  kräftig,  1.  und  4.  Tarsen- 
glied  ziemlich  gleichlang,  mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen,  die 
1,  sehr  lang,  bis  zum  Basalgelenke  reichend,  aus  dichten,  die  andere  aus 
7  stärkeren  und  weit  voneinander  abstehenden  Lamellen  zusammengesetzt, 
laterales  Scherenglied  mäßig  gebogen,  mit  der  gewöhnlichen  Bewaffnung 
der  Jassiden-Parasiten.  Abdomen  vorn  bräunlich  angehaucht,  matt,  haarig, 
sehr  fein  netzartig  gerunzelt  und  mit  zerstreuten,  sehr  schwachen  Punkten. 
—  L.  4  mm. 
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Parasit   einer  großen  Jassiden-Nymphe  auf  Gras;    Larvensack   auf  der  Ventral- 
seite  des  Abdomen  des  Wirtes. 


Honolulu. 


19.  Gen.  Digonatopus  Kieffer 


1905  Gonatopus  (non  Ljungh  1810),  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l 
p.41  I  1912 Dicondylus  (non Haliday  1833),  Perkins  in:  ßep. exp. Stat. Hawaii, Ent. Bull.  11 
p.  14  I  1913  Digonatopus,  Kiefier  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.l  p.  325. 

9.  Scheitel  tief  ausgehöhlt.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpalpus  ögliedrig, 
1.  Glied  äußerst  kurz,  mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus 
2gliedrig.  Das  3.  Antennenglied  schlank,  um  Vs  oder  ^l^mal  länger  als  das 
folgende.  Vorderer  Knoten  mit  einem  tiefen  Quereindruck  und  so  in  einen 
queren,  vorderen  und  in  einen  länglichen,  schmaleren,  hinteren  Teil  getrennt. 
Vorderer  Trochanter  keulenförmig,  sehr  lang,  proximal  lang  gestielt,  4.  Glied 
des  Vordertarsus  sehr  lang,  an  Länge  wenig  verschieden  vom  1.,  laterales 
Scherenglied  bogig,  proximal  ziemlich  erweitert  und  ventral  seicht  gewölbt, 
höchstens  mit  einigen  sehr  undeutlichen  Zäbnchen  oder  Borsten. 

d.  Mandibel  3  zähnig,  Maxillarpalpus  sehr  kurz,  nicht  vorstehend, 
Labialpalpus  2gliedrig.  Antenne  nicht  außerordentlich  dünn.  Pterostigma 
schmal,  lanzettlich. 

Asien  (3),  Nordamerika  (1),  Australien  (2). 
6  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I   Kopf  hinten  mit  dichten  aufrechten  Haaren  oder  mit  zer- 
..    j         streuten  kurzen  Haaren,  hinterer  Knoten  des  Thorax  mit 
\         langen  Haaren  —  2. 
'   Kopf  hinten  ohne  deutliche  Behaarung  —  4. 

{Tief  schwarz,  hinterer  Knoten  dorsal  glatt  und  stark  glänzend    1.  D.  perpolitus 
Wenigstens    der  Kopf   und   teilweise   der   Thorax  rostrot 
oder  braun  —  3. 


4 


Abdomen  einfarbig  schwarz 5.  D.  australiae 

\  Beine  ohne  merkliche  Behaarung  —  5. 


Abdomen  mit  einem  roten  Fleck  hinter  dem  Petiolus  .    .    2.  D.  plebeius 
Beine  mit  langen  feinen  Haaren 6.  D.  koebelei 


J  Körper  lehmgelb  oder  rostrot 4.  D.  haplothorax 

\  Körper  schwarz 3.  D.  javanus 

1.  D.  perpolitus  (Perk.)     1912  Dicondylus p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  Bull.  11  p.  14  (9). 

Q  .  Tief  schwarz,  stark  glänzend.  Mandibel,  Gesicht  vor  den  Antennen 
und  kurzer  medialer  Augenrand  hinter  den  Antennen  blaß.  Kopf  äußerst 
fein  netzartig  gerunzelt,  schimmernd.  Scheitel  mit  zerstreuten,  kurzen,  weißen 
Haaren.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  lehmgelb,  das  3.  oftmals 
mehr  oder  weniger  dunkel,  Antenne  mäßig  dick,  das  dünne  3.  Glied  1  \'^  mal 
so  lang  wie  das  folgende.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit  einem  deutlichen 
Quereindruck,  hinterer  Abschnitt  mit  einer  feinen  Punktierung.  Einschnürung 
des  Mesothorax  gerunzelt.  Hinterer  Knoten  ventral  und  lateral  mit  deutlichen 
blassen  Haaren,  dorsal  fast  kahl,  hinten  fein  quergerunzelt,  Scheibe  stark 
glänzend  und  glatt.  Coxae  mit  zerstreuten  blassen  Haaren,  Trochanteren 
und  Tibien  blaß,  Tarsen  blaß  lehmgelb,  Femora  mit  kurzen  blassen  Haaren, 
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Stiel  des  vorderen  Trochanter  kurz,  1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus  gleichlang, 
Schere  wie  üblich  bei  den  Jassiden-Parasiten.  Abdomen  glatt,  mit  einigen 
kurzen,  undeutlichen  Haaren.  —  L.  3  mm. 

Java  (Pekalongan). 

2.  D.  plebeius  (Perk.)  1912  Dicondylus p.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Eni  Bull.  11  p.  15  (9). 

O .  Braun  oder  rostrot.  Kopf  dorsal  meist  dunkler  braun,  ausgehöhlt, 
nicht  stark  glänzend,  hinten  mit  dichten,  aufrechten  Haaren.  Mandibel  und 
Vorderseite  des  Scapus  gelb,  2.  Glied  und  meist  auch  zum  Teil  das  3.  lehm- 
gelb, die  folgenden  schwarz,  das  3.  Vl^msil  so  lang  wie  das  4.,  dieses  be- 
deutend dicker.  Scheibe  des  vorderen  Knotens  und  andere  Teile  des  Thorax 
oftmals  mit  dunkleren  Zeichnungen.  Vorderer  Knoten  dorsal  und  Scheibe 
des  hinteren  Knotens  stark  glänzend  und  glatt,  Einschnürung  des  Mesothorax 
blaß,  matt,  Metathorax  hinten  sehr  fein  quergerunzelt.  Thorax  mit  aufrechten 
Haaren.  Vorderes  Femur  und  oftmals  die  Tibien  zum  Teil  dunkel,  Distalende 
des  vorderen  Femur  blaß,  alle  Femora  mit  zerstreuten,  aufrechten  Haaren, 
1.  und  4.  Glied  des  Vordertarsus  ziemlich  gleichlang,  Schere  wie  üblich  bei 
den  Parasiten  der  Jassiden.  Abdomen  glänzend,  schwarz,  ausgenommen  ein 
rostroter  Fleck  hinter  dem  Petiolus,  mit  zerstreuten,  deutlichen,  abstehenden 
Haaren.  —  L.  3  mm. 

Java  (Pekalongan).  Aus  einer  Jassiden-Nymphe  gezogen;  Larvalsack  schwarz, 
auf  der  Ventralseite  des  Abdomen  seines  Wirtes  befestigt. 

3.  D.  javanus  (Perk.)  1912  Dicondylus  j.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p.l5  (?)  I  19\S  Digonatopus  j.,  Kiefferin:  Bell.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.325. 

9 .  Schwarz.  Gesicht  vor  den  Antennen  gelb.  Kopf  dorsal  stark 
ausgehöhlt,  sehr  fein  und  dicht  skulpturiert,  daher  nicht  stark  glänzend, 
mit  einer  Mittellängsleiste.  Scapus  vom  gelb,  die  folgenden  Glieder  lehm- 
gelb, die  3  oder  4  distalen  dunkelbraun  bis  schwarz,  3.  Glied  lang,  schlank, 
l'/oDial  so  lang  wie  das  4.  oder  noch  länger,  4.  deutlich  länger  als  das  5^ 
8.  '2^/2  oder  3  mal  so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten  des  Thorax  mit 
einer  queren  Grube  vor  der  Mitte,  fein  und  dicht  skulpturiert,  gröber  als 
der  Kopf,  hinter  der  queren  Grube  matt  wie  der  eingeschnürte  Teil  und  der 
hintere  Knoten,  letzterer  hinten  fein  quergerunzelt  wie  auch  zum  Teil  vor 
den  Stigmen,  dorsal  ohne  abstehende  Haare.  Beine  ohne  aufrechte  Be- 
haarung, Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  blaß,  vordere  Tibia  lateral  brauner, 
Distalende  der  Hintertibia  dunkel,  Distalende  aller  Femora  blaß,  4.  Glied 
des  Vordertarsus  wenig  kürzer  als  das  1.,  das  5.  oder  mediale  Scherenglied 
mit  2  Reihen  Lamellen  auf  dem  distalen  gewölbten  Teil,  auch  mit  Lamellen 
auf  dem  distalen  ausgehöhlten  Teil,  laterales  Scherenglied  mit  wenigen 
feinen  Haaren,  wie  üblich  bei  den  Parasiten  der  Ja«siden.  Abdomen  glatt 
und  stark  glänzend,  mit  wenigen  kurzen,  anliegenden  Haaren,  äußerstes 
Hinterende  mehr  oder  weniger  rot.  —  L.  3 — 3*5  mm. 

Java  (Pekalongan).  Aus  Deltocephalus  gezogen.  Larvensack  am  Abdomen  der 
Image  befestigt,  dunkelbraun,  dicht  und  matt  skulpturiert  oder  fein  lederartig,  zum 
Teil  mit  blassen  Zeichnungen. 

4.  D.  haplothorax  (Perk.)  1907  Gonatopus  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. Hawaii, 
Ent.  V.2  Bull.  4  p.  35  (?)  I  1912  Dicondylus  h.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
Bull.  11  p  14. 
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9 .  (Fig.  64).  Lehmgelb  oder  rostrot.  Kopf  ziemlich  stark  quer, 
etwas  ausgehöhlt,  besonders  in  der  Mitte,  vor  den  Ocellen  ziemlich  glatt  und 
glänzend,  hinter  denselben  matt,  fein  und  dicht 
punktiert.  Antenne  lang,  die  3 — 5  proximalen  Glieder 
blaß,  die  distalen  schwarz,  4.  Glied  viel  länger  als 
das  2.,  4 mal  so  lang  wie  dick.  Vorderer  Knoten 
des  Thorax  gewölbt,  ohne  Quereindruck,  vorn  fein 
punktiert  und  etwas  feinhaarig,  hinten  glänzend  und 
glatter,  hinterer  Knoten  lang,  eirund,  nach  vorn  all- 
mählich verengt  und  in  die  Einschnürung  des  Meso- 
thorax  übergehend,  von  der  Seite  gesehen  allmählich 
aufsteigend,  mit  feiner  Skulptur  und  deutlicher,  kurzer, 
weißer,  feiner  Behaarung.  Beine  einfarbig,  vorderer 
Trochanter  vom  Grunde  aus  verdickt,  Lamellenreihe 
des  medialen  Scherengliedes  bis  zum  Basalgelenke 
reichend,  laterales  Scherenglied  mäßig  gebogen. 
Petiolus  schwarz,  Abdomen  glatt,  die  Segmente  mit 
einigen  gelben  oder  weißlichen  Binden  oder  Flecken, 
diese  selten  fehlend.  —  L.  3  mm. 


Fig.  64. 
Digonatopus  haplothorax  9 
(nach  Perkins). 


Vereinigte   Staaten    (Arizona: 
August  und  September). 


Nogales,   auf  Gras   im 


5.  D.  australiae  (Perk.)     1905  Gonatopus  a.,  Perkins 
in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.\  p.  41  (9)  |  1912  Dicon- 
dylus  a.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11p.  14. 

Schwarz.     Kopf  rostrot  oder  braun,   dorsal   sehr  tief  ausgehöhlt, 


9 


Gesicht  meist  heller 
1.  Glied  vorn   blaß, 


Fig.  65. 
Digonatopus  australiae, 

Schere  (nach  Perkins). 


glatt,  glänzend,  hinten  mit  langen  Haaren  bewimpert, 
als  der  Scheitel.  Mandibel  4  zähnig.  Antenne  schlank, 
2.  und  oft  noch  das  3.  blaß,  3.  dünn, 
1  Va  mal  so  lang  wie  das  folgende.  Thorax 
rostrot  oder  braun,  vorderer  Knoten  vorn 
oftmals  dunkel,  überall  glatt,  glänzend, 
durch  einen  tiefen  Quereindruck  in  einen 
vorderen,  queren  und  einen  hinteren,  läng- 
lichen, schmaleren  Teil  geteilt,  verengter 
Teil  des  Thorax  schwarz  oder  dunkelrot, 
gerunzelt,  hinterer  Knoten  glänzend,  hinten 

quergerunzelt,  mit  langen,  blassen,  zerstreuten  Haaren.  Femora  braun  bis 
schwarz,  Tibien  und  Tarsen  blaß.  Schere  Fig.  65.  Abdomen  glatt,  glänzend, 
vorn  mit  einigen  abstehenden  Haaren,  sonst  kahl.  —  L.  2 — 3  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  von  Deltocephalus  und  anderen  Jassiden  gezogen. 

Australien  (Queensland:  Bundaberg). 

6.  D.  koebelei  (Perk.)  1906  Gonatopus  k.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  t?.  1  p. 489  (9)  ]  1912 Dicondylus  k.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11p.  14. 

9.  Braun,  glänzend.  Kopf  dorsal  tief  ausgehöhlt,  glatt.  Maxillar- 
palpus  Sgliedrig,  deren  3  hinter  der  Biegung.  Distale  Hälfte  der  Antenne 
schwarz,  2.  Glied  schlank  und  lang,  das  3.  am  längsten,  viel  länger  als  das 
4,  —  Thorax  rostbraun,  oftmals  mit  blasserem  Mesonotum.  Vorderer  Knoten 
glatt,  verengter  Teil  des  Thorax  und  hinterer  Knoten  mit  langen,  feinen 
Haaren,  letzterer  glatt,  hinten  fein  quergerunzelt.  Beine  von  feinen,  langen 
Haaren  bedeckt,  größtenteils  blasser  als   der  Thorax,   proximale  Verdickung 
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und    Distalende    des    hinteren    Femur    dunkler.      Abdomen    schwarz    oder 
schwach  bräunlich  angehaucht,  sehr  zerstreut  behaart.  —  L.  3  mm. 

Gezogen  aus  eiaer  Jasside  Athysanus  sp. 
I^eusüdwales  (Paramatta  bei  Sydney). 

Homopterophagus  Dale 

1878  Homopterophagus,  C.  W.  Dale,  Hist.  Glanville's  Wootton,  p.  304. 

„Ein  schwarzer,  von  der  Größe  eines  Senfkornes,  an  der  Seite  verschiedener 
Homoptera,  neben  der  Insertionsstelle  der  Flügel  befestigter  Parasit."  Wird  von  Dale 
zu  den  Acariden  gestellt. 

H.  dorsettensis  Dale  1878  H.  d.,  C.  W.  Dale,  Hist.  Glanville's  Wootton,  p.  304 1 
1906  Ä  d.,  Kirkaldy  in:  Entomologist,  ü.  39  p.  14. 

Gestalt  eines  kleinen  schwarzen  Beutels. 

Nach  Kirkaldy  soll  es  sich  um  die  Larve  eines  Gonatopus  handeln. 

c)  Trib.  Anteonini 

1906  Anteoninae,  KieSer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  510. 

Thorax  nicht  durch  eine  Einschnürung  in  2  Knoten  geteilt.  Flügel 
fast  stets  entwickelt,  nur  bei  Mt/xtrophoms  verkümmert.  Pronotum  die  Tegula 
erreichend.  Pterostigma  breit,  im  umrisse  eine  der  Länge  nach  halbierte 
Ellipse  bildend,  nur  bei  Beinodryiuus  schmal,  eiförmig;  Geäder  bestehend 
aus  Costaiis,  Subcostalis,  einer  den  Vorderrand  nicht  erreichenden  Radialis, 
Medialis,  Submedialis,  einer  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündenden 
Basalis  und  einer  Transversalis,  andere  Adern  erloschen,  nur  als  durch- 
scheinende Linien  sichtbar,  Vorderbein  nicht  stark  verlängert  und  nicht 
außergewöhnlich  schlank,  Coxa  und  Trochanter  kurz,  Vordertarsus  beim 
9   mit  einer  Schere,  laterales  Scherenglied  stets  ohne  Lamellen. 

Alle  Erdteile. 

11  sichere  Gattungen  und  eine  unsichere,  148  sichere  Arten,  von  denen  8  in 
19  Unterarten  zerfallen  und  17  unsichere  Arten. 

Bestimmangstabelle  der  Gattungen : 

i  Pterostigma  schmal  eiförmig,  mediales  Scherenglied 
mit  gereihten  Lamellen,  4.  Glied  des  Vordertarsus 
das  längste 1.  Gen.  Deinodryinus 

Pterostigma  breiter,  eine  längs  halbierte  Ellipse  bildend  —  2. 

Parapsidenfurchen  tief  und  durchlaufend 7.  Gen.  Trisanteon 

Parapsidenfurchen  wenigstens  hinten  fehlend  —  3. 

Auge  fein  behaart 8.  Gen.  Ijasianteon 

Auge  unbehaart  —  4. 

Flügel  verkümmert  ((5?) 6.  Gen.  Mystrophorus 

Flügel  normal  entwickelt  —  5. 

Proximaler  Teil  der  Radialis  deutlich  länger   als   der 

distale,  meist  winklig  —  6. 
Proximaler  Teil  der  Radialis  etwa  so  lang  oder  kürzer 
als  der  distale,  meist  bogig  —  11. 

(5 2.  Gen.  Anteoni) 

9-7. 


*)  Die  (5  der  folgenden  Gattungen  werden   alle   bei  Anteon  aufgeführt,   da    ihre 
Zugehörigkeit  zu  den  9  noch  unbekannt  ist. 
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7  < 


10  { 


11 


Mediales  Scherenglied  ventral  mit  Borsten,  ohne 
Lamellen,  ausgenommen  oftmals  am  Distalende, 
4.  Tarsenglied  viel  kürzer  als  das  1.  —  8. 

Mediales  Scherenglied  ventral  mit  gereihten  Lamellen, 
freier  distaler  Teil  wenigstens  so  lang  wie  der 
basale  Teil  —  9. 

Maxillarpalpus  5gliedrig')  oder  4gliedrig 

Maxillarpalpus  6gliedrig 

Das  2.  Glied  des  Vordertarsus  beim  $  das  längste 

Das  2.  Glied  des  Vordertarsus  beim  9  viel  kürzer  als 
das  l.  oder  als  das  4.  —  10. 

Das  4.  Glied  des  Vordertarsus  beim  $  lang,  länger  als 
das  1-,  mediales  Scherenglied  wenigstens  im  mitt- 
leren Drittel  mit  Lamellen,  sein  freier,  distaler  Teil 
wenigstens  so  lang  wie  der  basale 

Das  4.  Glied  des  Vordertarsus  beim  ?  kurz,  viel  kürzer 
als  das  1.,  mediales  Scherenglied  mit  Lamellen  in 
der  distalen  Hälfte,  mit  Borsten  in  der  proximalen 

Mediales  Scherenglied  mit  gereihten  Lamellen,  vorderer 
Metatarsus  beim  $  kaum  länger  als  das  4.  Glied  . 

Mediales  Scherenglied  ventral  mit  Borsten,  ohne  Lamellen 


2.  Gen.  Anteon 

3.  Gen.  Paranteon 
9.  Gen.  All  anteon 


4.  Gen.  Chelogynus 

5.  Gen.  Xenanteon 

10.  Gen.  Prenanteon 

11.  Gen.  Psilanteon 


1.  Gen.  Deinodryinus  PerMiis 

1907  Deinodryinus,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  r.  2  Bull.  4  p.  45. 

9 .  Kopf  und  Thorax  groß,  viel  breiter  als  das  Abdomen.  Kopf 
hinter  den  Augen  stark  verlängert,  die  Seiten  nach  hinten  konvergierend. 
Scheitel  mit  starkem,  geradem  Rande,  schwach  gewölbt  oder  doch  wenigstens 
nicht  eingedrückt.  Ocellen  ein  gleichseitiges  Dreieck  bildend,  vom  Hinter- 
rande um  die  ganze  Länge  des  von  ihnen  gebildeten  Dreieckes  entfernt. 
Mandibel  4  zähnig.     Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus    Sgliedrig.      Das 

3.  Antennenglied  wenigstens  iVgmal  so  lang  wie  das  folgende.  Pronotum 
länglich,  seitlich  kaum  abgerundet,  vom  quer  eingedrückt,  Hinterecke  die 
Tegula  erreichend.  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen  so  lang  wie  das 
Pronotum.  Parapsidenfurchen  tief,  etwas  konvergierend,  vor  dem  Hinter- 
rande erloschen.  Metathorax  mäßig  lang,  nicht  gefeldert.  Flügel  mit 
2  Binden.  Pterostigma  lang,  schmal  eiförmig,  Radialis  nahe  der  Mitte  ge- 
bogen oder  winklig  gebrochen,  Transverso-Cubitalis  erloschen.  Vorderbein 
mit  äußerst  kräftigem  iFemur,  Metatarsus  ziemlich  kurz,  viel  kürzer  als  das 

4.  Glied,  2.  quer,  3.  viel  länger  als  das  2.,  wenig  kürzer  als  das  1.,  5.  sehr 
lang  und  schlank,  Schere  gut  entwickelt,  frei  beweglich,  mediales  Scheren- 
glied mit  einer  langen  Lamellenreihe,  laterales  Scherenglied  bogig,  ventral 
beiderseits  mit  schrägen  Gruben,  ohne  Zahn  vor  der  Spitze. 

cf.  Viel  kleiner,  Kopf  mehr  quer,  hinter  den  Augen  weniger  ver- 
längert, Ocellen  vom  Hinterrand  entfernt,  hintere  Ocellen  weiter  vom 
Augenrande  als  voneinander  entfernt.  Auge  kahl.  Alle  Antennenglieder  mit 
abstehenden,  bogigen,  fast  wirteligen  Haaren,  die  oftmals  so  lang  sind  wie 
die  Dicke  der  Glieder,  an  den  distalen  Gliedern  nehmen  diese  Haare  all- 
mählich an  Länge  ab.  Pronotum  nicht  oder  kaum  sichtbar  von  oben.  Parap- 
sidenfurchen wie    beim    9 .    Flügel   glashell.  —  Dieses  Genus  verbindet  die 

*)  Der  Palpenträger  nicht  mitgerechnet!  Dieser  ähnelt  oft  einem  1.  Palpenglied, 
ist  aber  proximal  ohne  Gelenk. 
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Arten  mit  breitem  eirundem  Pterostigma  mit  denen,  welche  ein  schmales 
langes  Pterostigma  haben;  es  scheint  am  nächsten  verwandt  zu  sein  mit 
Äuteon. 

Nordamerika. 
2  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

j  Scheitel  dicht  und  grob  runzlig-punktiert 1.  D.  paradoxus 

\  Scheitel  glatt  mit  feinen,  zerstreuten  Punkten 2.  D.  quercicola 

1.  D.  paradoxus  Perk.     1907  D.  p.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
Bull.  4  p.46  (9(5). 

Q.  (Fig.  66).  Rostrot.  Scheitel  grob  runzlig-punktiert.  Stirn  von 
den  Antennen  bis  zur  vorderen  Ocelle  fein,  dicht  und  mehr  oder  weniger 
runzlig-punktiert.  Die  2  oder  3  distalen  Glieder  der  Antenne  schwarz,  das 
vorhergehende  oder  die  2  vorhergehenden  gebräunt,  3.  Glied  l^oUial  so 
lang  wie  das  4.,  dieses  3 — 4  mal 
so  lang  wie  dick,  5.  dicker  als  das 
4.  aber  von  gleicher  Länge.  Pro- 
notum  mit  ungleich  großen  Punkten. 
Mesonotum  glatt,  glänzend,  sehr  zer- 
streut punktiert,  Scutellum  fast  un- 
puuktiert,  vom  Mesonotum  durch  eine 
tiefe  Xaht  getrennt.  Metathorax  fein 
quergerunzelt,  haarig,  hinten  medial 
etwas  eingedrückt.  Flügel  deutlich 
mit  2  Binden,  Pterostigma  gelb. 
Beine  mit  kurzen  aber  deutlichen 
Haaren,  Tarsen  blaß.  Abdomen  glatt 
und  glänzend.  —  L.  5  mm. 

(5.  Schwarz.  Clypeus  größten- 
teils und  Mandibel,  ausgenommen  die 
Zähne,  lehmgelb  bis  rostrot.  Kopf 
grob  runzlig-punktiert,  haarig  wie 
der  Thorax.  Antenne  lehmgelb,  mit 
schwärzlichem  Endglied,  alle  Glieder 
länglich  und  fast  von  derselben  Länge, 
das  distale  1  Vo  mal  so  lang  wie  das  9., 

3.  4 mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  und  Scutellum  glänzend,  zerstreut 
punktiert.  Metathorax  kurz,  unregelmäßig  runzlig  oder  netzartig  gerunzelt. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  schwärzlich.  Tibia  der  4  vorderen  Beine  lehm- 
gelb oder  rostrot,  Tarsen  weißlich.  Abdomen  klein,  schmal,  fast  keulen- 
förmig. —  L.  4  mm. 

Parasitiert  bei  einer  großen  grünen,  auf  Eichen  lebenden  Jasside;  gezogen  im 
Oktober  von  mehreren  im  August  und  September  gesammelten  Kokons. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

2.  D.  quercicola  Perk.  1907  D.  q.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. ».2 
Bull.  4  p.47  (?). 

9 .  Kopf  glatt,  mit  sehr  feinen,  zerstreuten  Punkten,  ohne  Runzeln, 
nur  dicht  hinter  den  Antennen,  auf  einer  kleinen  Stelle,  dicht  runzlig- 
punktiert.    Das  3.  Antennenglied  gebräunt,  4. — 10.  schwarz,  die  ersten  nach 


Fig.  66. 
Deinodryinus  paradoxus  9  (.nach  Perkins). 
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dem  3,  gelblich  angehaucht.  Distalende  der  mittleren  Tibia,  die  beiden 
Enden  der  hinteren  Tibia  und  das  Proximalende  des  hinteren  Tarsus  dunkel. 
—  L.  5  mm.     Alles  übrige  wie  bei  voriger  Art. 

Auf  einer  Eiche  gefangen. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

2.  Gen.  Anteon  Jurine 

1807  Anteon,  Jurine,  Nouv.  Meth.  flym.,  p.  302  ]  1818  Gonatopus  (part.).  Dalman 
in:  Svenska  Ak.  Handl.,  p.  81  nota  |  1835  Oxyurus,  Lamarck,  Hist.  An.  s.  Vert.,  ed.  2 
P.4  p.341  1  1837  Dryinus  (part.),  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  ?;.4  p.  421  |  1838  Antaeon, 
Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  |  1849  Bethylus  (Drynus),  E.  Blanchard  in:  G.  Cuvier, 
Regne  an.,  ed.  4  Ins.  v.  2  p.  155  t.  115  f .  1  |  1905  Prosanteon  (part.),  Perkins  in:  Rep. 
exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  493. 

Kopf  quer,  breiter  als  der  Thorax,  hinten  gerandet  und  fast  gerade. 
Abschüssige  Fläche  des  Hinterkopfes  schwach  ausgehöhlt.  Scheitel  gewölbt. 
Auge  kahl,  groß,  eirund,  etwa  3  mal  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes,  in  der  Regel  durch  eine  Furche  mit  dem  Grunde  der 
Mandibel  vereinigt.  Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  ihr  Abstand  voneinander 
wenig  verschieden  von  ihrem  Abstände  vom  Auge  oder  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Schläfe  gerandet.  Mandibel  distal  etwas 
breiter,  abgestutzt  und  3-  oder  4  zähnig  (Fig.  66a).  Maxillarpalpus 
meist  mit  5  Gliedern,  von  denen  3  oder  4  hinter  der  Biegung, 
oder  6  gliedrig,  wenn  der  Palpenträger  mit  gezählt  wird.  Labial- 
palpus  meist  3  gliedrig.  Antennen  10  gliedrig,  voneinander  etwas 
weiter  als  vom  Auge  entfernt,  nahe  am  Clypeus  entspringend; 
Scapus  dick,  schwach  gebogen,  Flagellum  beim  ö  dicht  abstehend 
Fig.  66  a.  behaart,  fadenförmig  oder  distal  dünner,  beim  9  fast  kahl,  distal 
Anteon  allmählich  und  mehr  oder  weniger  verdickt,  selten  fast  faden- 
Mandibei. '  förmig.  Pronotum  wenigstens  vorn  schmaler  als  das  Mesonotum, 
beim  d  stets  kurz,  beim  Q  von  sehr  verschiedener  Länge,  bald 
nur  ein  Drittel  oder  Viertel  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  abschüssig, 
nach  hinten  allmählich  breiter,  bald  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
wagerecht  und  gleichbreit,  diese  beiden  Formen  allmählich  ineinander  über- 
gehend. Mesonotum  gewölbt,  quer,  Parapsidenfurchen  wenigstens  hinten 
fehlend.  Scutellum  hinten  abgerundet,  vorn  mit  einer  geraden  Querfurche. 
Metanotum  einen  queren  Streifen  bildend,  vorn  und  hinten  gerandet.  Median- 
segment stets  matt  und  gerunzelt,  häufig  mit  1  oder  3  Feldern  oder  mit 
einer  Querleiste  vor  dem  abschüssigen  Teil.  Flügel  behaart,  kurz  be- 
wimpert, Vorderflügel  mit  einem  großen  Pterostigma,  dieses  eine  der  Länge 
nach  halbierte  Ellipse  bildend.  3  geschlossene  Basalzellen  und  eine  offene 
Basalzelle,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  nahe  liegend,  in  das  Pterostigma 
mündend,  Basalis  schräg  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Radialis 
aus  der  Mitte  des  Pterostigma  entspringend,  winklig,  ausgenommen  bei 
A.  curvus,  A.  radialis  und  A.  uigrodavatuf^,  durch  eine  erloschene  Trans verso- 
Cubitalis  in  einen  proximalen  längeren  und  einen  distalen  kürzeren  Ab- 
schnitt geteilt;  andere  erloschene  Adern  sind  eine  aus  der  Basalis  ent- 
springende Cubitalis,  eine  von  dem  Vorderende  der  Transversalis  ausgehende 
Discoidalis  sowie  eine  von  dem  Hinterende  der  Transversalis  ausgehende 
Analis  und  2  Transverso-Discoidales ;  auch  ist  die  Radialis  durch  eine  er- 
loschene Verlängerung  mit  dem  Vorderrande  verbunden.  Hinterflügel  mit 
4    oder    5    Frenalhäkchen.     Vorderbein    nicht    stark    verlängert,    Coxa    und 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon 


141 


Trochanter  kurz,  Femur  umgekehrt  keulenförmig,  Sporn  bogig,  ventral 
mit  einer  glashellen,  fast  durchlaufenden  Lamelle,  die  vor  dem  Distalende 
des  Spornes  plötzlich  aufhört,  dieser  dadurch  2  lappig  erscheinend.  Vordertarsus 
beim  9  mit  einer  Schere,  Metatarsus  lang,  4.  Glied  kurz,  mediales  Scheren- 
glied ventral  mit  Borsten,  ohne  Lamellen,  ausgenommen  oftmals  am  Distal- 
ende, das  freie  Distalende  meist  sehr  kurz,  viel  kürzer  als  der  basale,  durch 
das  5,  Tarsenglied  gebildete  Teil.  Abdomen  schwach  von  oben  zusammen- 
gedrückt. 

Europa,  Nord-  (und  Süd-?)  Amerika,  Australien,  Seychellen. 

64  sichere  Arten,  von  denen  4  in  11  Unterarten  zerfallen,  und  11  zweifelhafte  Arten. 

Type :  Anteon  jurineanus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten : 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 


5  { 


10 


Kopf  mit  1 — 3  langen,  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zwischen  die  Antennen  oder  in  die  Nähe  der 
Antennen  reichenden  Leisten  —  2. 

Kopf  ohne  Stirnleisten,  höchstens  vor  der  vorderen 
Ocelle  mit  einer  Leiste,  die  den  Durchmesser  der 
Ocelle  nicht  überragt  —  11. 

Kopf  vor  den  Ocellen  netzartig  gerunzelt,  Pronotum 
halb  so  lang  wie  das  Mesonotum 

Kopf  lederartig,  fein  gerunzelt,  punktiert  oder  glatt — 3. 

Flügel  hinter  dem  Pterostigma  rauchig,  Medianseg- 
ment mit  1  Mittelfeld,  Stirn  mit  3  Leisten  .    .    . 

Flügel  ziemlich  glashell,  ohne  rauchigen  Fleck  hinter 
dem  Pterostigma  —  4. 

Mediansegment  ohne  Querleiste  und  ohne  Mittelfeld 

Mediansegment  mit  einer  Querleiste  oder  1  Mittel- 
feld —  5. 

Distalende  des  medialen  Scherengliedes  mit  Lamellen, 
Mediansegment  mit  einer  Querleiste  oder  1  Mittel- 
feld —  e. 

Distalende  des  medialen  Scherengliedes  ohne  La- 
mellen —  9. 

Mediales  Scherenglied  bis  zum  Ende  gerade,  Median- 
segment mit  einer  Querleiste  —  7. 

Mediales  Scherenglied  am  Distalende  eingebogen, 
Mediansegment  mit  1 — 3  Feldern  —  8. 

Vorderer  Metatarsus  länger  als  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen *.    .    .    . 

Vorderer  Metatarsus  nur  so  lang  wie  die  2  folgenden 
Glieder  zusammen 

Stirn  mit  3  Längsleisten,  Mediansegment  mit  1  Feld 

Stirn  mit  1  Längsleiste,  Mediansegment  mit  3  Feldern 

Mediansegment  mit  einer  Querleiste 

Mediansegment  mit  1 — 3  Feldern  —  10. 

Antenne  braun,  fast  fadenförmig,  Mediansegment  mit 
3  Feldern 

Antenne  rotgelb,  distal  verdickt,  Mediansegment  mit 
1  Feld 


1.  A.  crenxilatus 


2.  A.  lateralis 


3.  A.  thomsoni 


4.  A.  vieinus 


5.  A.  marg^atus 

6.  A.  arcuatus 

7.  A.  tuiicarinatus 

8.  A.  barbatus 


9.  A.  imberbis 
10.  A.  flavicomis 
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11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 
19 
20 

21 

22 
23 
24 

25 
26 


Prothorax  weißlich,  gelb,  oder  orangerot  —  12. 

Prothorax  und  Mesonotum,  ausgenommen  der  mediale 
Abschnitt,  schwärzlichrot,  vorderer  Metatarsus  dem 
5.  Gliede  gleich,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zu- 
sammen   • 11.  A.  AiscicoUis 

Prothorax  schwarz  —  14. 

Vorderer  Metatarsus  viel  länger  als  das  4.  Glied  —  13. 

Vorderer   Metatarsus    nicht   länger   als   das  4.  Glied, 

Pronotum  zitronengelb,  Kopf  rötlichgelb   ....    12.  A.  citrinicollis 

Kopf  punktiert,  Antenne  distal  etwas  verdickt  .    .    .     13.  A.  dorsalis 
Kopf  unpunktiert,  Antenne  fadenförmig 14.  A.  collaris 

Das  3.  Antennenglied  wenigstens  so  lang  wie  das  1., 

9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick  —  15. 
Das  3.  Antennenglied  kürzer  als  das  1.,  9.  höchstens 

lY«mal  so  lang  wie  dick  —  17. 

Kopf  schwarz,  ausgenommen  die  Mandibel  —  16. 
Gesicht    und    medialer    Augenrand    weißlich,    Kopf 

dicht  punktiert 15.  4- f^t'^ialis 

Beine  schwarzbraun,  Kopf  fein  zerstreut  punktiert    .     16.  A.  fuscipes 
Beine  gelb,  Kopf  dicht  punktiert 17.  A.  ruaculipennis 

Pronotum  kaum  kürzer  als  das  Mesonotum,  4.  Glied 

des  Vordertarsus  mehr  als  2 mal  so  lang  wie  das  3.    18.  A.  mayeti 

Pronotum  höchstens  halb  so  lang  wie  das  Mesono- 
tum, 4.  Glied  des  Vordertarsus  wenig  länger  als 
das  3.  —  18. 

Stirnleiste  vor   der  vorderen  Ocelle   nicht   länger  als 

die  Ocelle  —  19. 
Ohne  Leiste  vor  der  vorderen  Ocelle  —  20. 

Mediansegment  mit  einer  Querleiste,  mediales  Scheren- 
glied ganz  gerade 19.  A.  reetus 

Mediansegment  mit  einem  Mittelfeld,  mediales  Scheren- 
glied am  Ende  eingebogen 20.  A.  obscuricornis 

Wenigstens     das     Vorderbein     größtenteils     hellge- 
färbt —  21. 
Beine  schwarzbraun,  Mediansegment  mit  1  Mittelfeld    21.  A.  brachycerus 

Mediansegment  mit  einer  Querleiste,  mediales  Scheren- 
glied gerade  —  22. 

Mediansegment  mit  1 — 3  Feldern,  mediales  Scheren- 
glied distal  eingebogen  —  23. 

Beine  hellbraun 19.  A.  reetus 

Beine  größtenteils  gelb 22.  A.  scoticus 

Mediansegment  mit  3  Feldern 23.  A.  triareolatus 

Mediansegment  mit  1  Feld  . —  24. 

Radialis  bogenförmig 24.  A.  curvus 

Radialis  winklig  —  25. 

Pronotum  ^s  so  lang  wie  das  Mesonotum,  die  4  hinteren 

Beine  braun 25.  A.  brevicoUis 

Pronotum  halb   so   lang  wie  das  Mesonotum,  Beine 

größtenteils  gelb  oder  rot  —  26. 

Parapsidenfurchen  deutlich,  Beine  dottergelb,  Tibien 

braun • 26.  A.  flavitarsis 

Parapsidenfurchen  undeutlich,  Beine  gelbrot,  Femora 

zum  Teil  braun 20.  A.  obscurieomis 
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d. 

l'roximaler  Abschnitt  der  Radialis  2- — ^3mal   so  lang 

wie  der  distale,  3.  Glied  der  Antenne  höchstens 

2^liin&\  so  lang  wie  dick  —  2. 
Proximaler  Abschnitt  der  Radialis  höchstens    um  ^/s 

länger  als  der  distale  —  28. 
Mit   1    oder   3    Stirnleisten,    Scapus    länger    als    das 

3.  Glied  —  3. 
Ohne  Stirnleisten  —  11. 

Mediansegment  mit  einer  Querleiste,  Kopf  matt,  leder- 
artig —  4. 
Mediansegment  mit  1 — 3  Feldern  —  5. 

Mediansegment  ohne  Querleiste  noch  Felder  ....      3.  A.  thomsoni 
Parapsidenfurchen    vorn    deutlich,    Beine    zum    Teil 

schwarz 4.  A.  vicinus 

Parapsidenfurchen  nur  durch  Spuren  angedeutet,  die 

4  vorderen  Beine  gelb 5.  A.  marginatus 

Kopf  mit  groben,  sich  berührenden  Punkten,  Mandibel 

3zähnig , 27.  A.  tridentatus 

Kopf  lederartig  oder  sehr  fein  punktiert  —  6. 
Antenne  und  Beine  gelb,  Mediansegment  mit  1  Feld, 

Mandibel  4  zähnig 10.  A.  flavieornis 

Antenne  schwarz  oder  schwarzbraun,  Mediansegment 

mit  1  oder  3  Feldern  —  7. 
Parapsidenfurchen  vorn  gut  ausgebildet  —  8. 
Parapsidenfurchen  fehlend  oder  doch  undeutlich  —  9. 
Antenne  hellrot,  Flagellum  dorsal  braun,  Adern  gelb    28.  A.  flavinervis 

Antenne  schwarz,  Adern  blaß 8.  A.  barbatus 

Kopf  matt,  fein  lederartig 29.  A.  parvulus 

Kopf  glänzend,  dicht  und  fein  punktiert  —  10. 
Mediansegment    hinten    abgestutzt,    mit    3    Feldern, 

Parapsidenfurchen  fehlend 30.  A.  tripartitus 

10  ^  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  mit  3  Feldern, 

deren  laterale  seitlich  offen  sind,  Parapsidenfurchen 

vorn  schwach  ausgebildet 31.  A.  punctulatus 

Scapus  so  lang  wie  das  3.  Glied  oder  länger  —  12. 

Scapus  kürzer  als  das  3.  Glied 32.  A.  nitidus 

Scapus  so  lang  wie  das  3.  Glied  —  13. 
Scapus  deutlich  länger  als  das  3.  Glied  —  15. 
Mesonotum  so  deutlich  punktiert  wie  der  Kopf,  Median- 
segment mit  1  Feld,  Mandibel  3  zähnig 33.  A.  albicoxis 

Mesonotum  glatt,  Mediansegment  mit  3  Feldern  oder 

ohne  Feld,  Mandibel  4 zähnig  —  14. 
Mediansegment  ohne  Feld,  Kopf  glänzend,  fast  glatt, 

kaum  lederartig 34.  A.  fiiscoclavatus 

Mediansegment  mit  3  Feldern,  Kopf  dicht  und  fein 

punktiert 35.  A.  filicornis 

Mediansegment  mit  einem  dreieckigen  Feld,  das  vorn 

durch  eine  gerade  Querleiste  begrenzt  ist     ...    36.  A.  triangiQaris 
Mediansegment  ohne  Feld  oder  mit  einem  mittleren 

vorn    durch    eine    bogige    Querleiste    begrenzten 

Feld  —  16. 
Mediansegment  ohne  deutliches  Mittelfeld  —  17. 
Mediansegment  mit  einem  deutlichen  Mittelfeld  —  20. 
Mediansegment  mit  3  Feldern,   die  lateralen  oftmals 

seitlich  offen  —  24. 


H 

15 
16 
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f  Mediansegment  mit  einer  bogigen  Querleiste  ....    22.  A.  scoticus 
\  Uediansegment  ohne  Querleiste  —  18. 

iParapsidenfurchen  vorn  deutlich,  Kopf  punktiert  — 19. 
Parapsidenfurchen  fehlend  oder  undeutlich,  Kopf  fein 
lederartig,  Mediansegment  abgestutzt 37.  A.  indivisus 

{Kopf  nur  vor  den  Ocellen  dicht  und  deutlich  punk- 
tiert, Mediansegment  allmählich  abschüssig  .    .    .    38.  A.  divisus 
Kopf  überall  deutlich  punktiert 39.  A.  breviventralis 

I  Antenne  schwarz  oder  schwarzbraun  —  21. 
Antenne  gelbrot,  Dorsalseite  des  2. — 6.  Gliedes  und 
Distalende  des  Scapus  schwarz 40.  A.  ellimani 

I  Coxae  und  Femora  schwarzbraun  bis  schwarz  —  22. 
\  Beine  gelb,  Hinterbein  oftmals  schwach  gebräunt     .    41.  A.  trivialis 
Parapsidenfurchen  vorn  gut  ausgebildet 25.  A.  brevicollis 

22  \   Parapsidenfurchen  fehlend  oder  nur  spurenweise  an- 
gedeutet —  23. 

Kopf  matt,  fein  lederartig 42.  A.  neglectus 

23  \  Kopf  glänzend,  dicht  punktiert 43.  A.  vulgaris 

Kopf  glänzend,  zerstreut  punktiert .    20.  A.  obscuricornis 

Die    seitlichen    Felder    des   Mediansegmentes   lateral 

24  ■!         offen  —  25. 
Alle  3  Felder  des  Mediansegmentes  geschlossen  —  26. 
Gesicht  vorn  und  Clypeus  dicht  fein  weißhaarig    .    .    44.  A.  serieeus 

25  \   Gesicht    und    Clypeus    nicht    weißhaarig,     Mandibel 
4zähnig • 45.  A.  xanthostigma 

Kopf   matt,    fein    lederartig,    Parapsidenfurchen    un- 

26  {         deutlich • 29.  A.  parvulus 

Kopf  glänzend  —  27. 

Parapsidenfurchen  vorn  gut  entwickelt 46.  A.  succineipes 

Parapsidenfurchen  fehlend 47.  A.  giraudi 

Scapus  länger  als  das  3.  Glied 48.  A.  minutellus 

Scapus  kürzer  als  das  3.  Glied  —  29. 

Parapsidenfurchen  vorn  gut  entwickelt 49.  A.  nigroclavatus 

Parapsidenfurchen  fehlend  oder  undeutlich     ....     50.  A.  radialis 


27  I 

28  I 

29  I 


I 


B.  Art  der  Äthiopischen  Region  (Seychellen  Inseln): 
Mediansegment  mit  1  Mittelfeld 51.  A.  oriphilus 

C.  Arten  der  Nearktischen  Region  *) : 

Vorderflügel  mit  2  dunklen  Querbinden 52.  A.  (?)  annulicornis 

1  -j   Vorderflügel  mit  1  dunklen  Querbinde 53.  A.  (?)  unifasciatus 

Vorderflügel  ohne  Binde  —  2. 
Kopf  grob  gerunzelt  —  3. 

2  \  Kopf  punktiert  —  4. 
Kopf  fein  lederartig,  unpunktiert  —  8. 
Flagellumglieder  gleichlang,  4 — 5  mal  so  lang  wie  dick    54.  A.  (?)rugosus 

3  \  Das  1.  Flagellumglied  kürzer  als  das  2.,  dieses  2'/2nial 
so  lang  wie  dick 55.  A.  rugosiceps 

Mediansegment    hinten     durch    eine    Querleiste    ge- 

4  •{         randet  —  5. 
Mediansegment  nicht  gerandet  —  6. 

^)  Die  von  Ashmead  und  Brues  aufgestellten  Arten  gehören  nicht  mit  Sicherheit 
hierzu,  weil  diese  Autoren  die  Gestalt  der  Schere,  Ashmead  auch  meis:^  der  Radialis 
nicht  beschrieben  haben. 
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IPronotum  fein  gerunzelt,  Mediansegment  mit   einem 
Mittelfeld   .    •    • 56.  A.  arizonensis 
Pionotum  glatt,  Mediansegment  ohne  Mittelfeld    .    .    57.  A.  (?)  popenoei 
{  Pronotum  fein  quergerunzelt,  Mesonotum  fein  punktiert, 
ohne  Parapsidenfurchen 58.  A.  (?)  minutus 
Pronotum  punktiert,  Mesonotum  unpunktiert  —  7. 
j  Radialis  kaum  halb  so  lang  wie  das  Pterostigma .    .    59.  A,  (?)  tibialis 
(  Radialis  etwas  länger  als  das  Pterostigma öO.  A.  (?)  pvincticeps 

(Antenne    honiggelb,    Pronotum    gerunzelt    wie     der 
Metathorax • 6 1 .  A.  (?)  pallidicomis 
-^  .    Antenne  braunschwarz,    1.  Glied  rotbraun,  Pronotum 
I         äußerst  fein  lederartig,  Metathorax  ziemlich  grob 
\         gerunzelt 62.  A.  (?)  politus 

D.  Art  der  Neotropischen  Region: 

Prothorax  rot,  fast  quadratisch 63.  A.  (?)  aerias 

E.  Art  der  Australischen  Region: 

Mediansegment  mit  1  Mittelfeld 64.  A.  melanostigmus 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region  (nr.  1 — 50) : 

1.  A.  erenulatus  Kieff.     1905   A.  c,  Kieffer  in:   Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  141  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  schimmernd,  mit  einer  deutlichen 
Stirnleiste,  vor  den  Ocellen  netzartig  gerunzelt,  Scheitel  lederartig.  Antenne 
kurz,  distal  allmählich  verdickt,  schwarzbraun,  1.  oder  die 
3  ersten  Glieder  heller,  1,  Glied  länger  als  das  2.  und  3. 
zusammen,  2. — 4.  etwa  gleichlang,  fast  doppelt  so  lang  wie 
dick,  das  3.  vom  4.  wenig  deutlich  ge- 
trennt, 6. — 9.  um  Vs  länger  als  dick.  Meso- 
notum wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das 
Pronotum,  lederartig  und  schimmernd, 
Parapsidenfurchen  vorn  kaum  angedeutet. 
Scutellum  glatt,  glänzend,  vorn  mit  einer 
gekerbten  Querfurche.  Metanotum  fast  so 
lang  wie  das  Scutellum,  glatt  und  glänzend. 
Mediansegment  matt,  netzartig  gerunzelt, 
der  vordere,  wagerechte  Teil  durch  eine 
bogige  Querleiste  vom  hinteren,  senk- 
rechten Abschnitt  getrennt,  ohne  Felder- 
bildung. Flügel  glashell,  Adern  und  Ptero- 
stigma braun,  Radialis  winklig  gebrochen, 
proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  ^^ 

Fig.  67  distale.      Distalende   der   Coxae,   Kniee,  Anteon  cXnuiatug  9 

vor"IeTein*°'  ''  ^ibien  und  Tarsen  rotgelb,  Femora  braun,  Schere  und 

ausgenommen  das  Distalende.  Vorderer  ^■~*-  T*"«°g"«<i- 
Metatarsus  (Fig.  67)  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und 
3.  so  dick  wie  lang,  4.  etwas  länger  als  das  3.,  5.  dem  1.  gleich;  mediales 
Scherenglied  gerade,  distal  nicht  eingebogen,  das  Distalende  des  3.  Tarsen- 
gliedes  nicht  erreichend,  im  mittleren  Drittel  mit  2  Reihen  von  je  4  oder  5 
dicken  Borsten,  am  Distalende  mit  2  Lamellen;  laterales  Scherenglied  etwas 
länger  als  das  mediale,  das  Distalende  des  3.  Tarsengliedes  erreichend,  un- 
bewehrt  (Fig.  68).  —  L.  2-5— 2-7  mm. 

Schottland. 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  10 
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2.  A.  lateralis  (C.  G.  Thoras.)  1860  Dryinus  l,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak. 
Förh.,  V.  17  p.  178  (?)  |  1879  Anteon  l,  P.  Caraeron  in:  Ent.  raonthly  Mag.,  ».  16  p.  94. 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  dicht  punktiert,  die  lateralen  Leisten 
wenig  deutlich,  nach  vorn  konvergierend.  Antenne  ziemlich  kurz  und  dick, 
gelb,  Scapus  dorsal  und  distale  Glieder  braun.  3.  Glied  kürzer  als  das  l., 
9.  kaum  länger  als  dick.  Prothorax  quer.  Metathorax  mit  einem  deutlichen 
Mittelfeld.  Flügel  hinter  dem  braunen  Pterostigma  ziemlich  deutlich  rauchig, 
Radialis  winklig  gebrochen,  proximaler  Teil  länger  als  der  distale.  Beine 
gelb,  Femora  und  hintere  Tibia  ausgenommen.  —  L.  5  mm. 

Schweden. 

3.  A.  thomsoni  Kieff.  1860  Dryinus  brevicornis  (nou  Dalman  err.),  C.  Gr. 
Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  17  p.  178  ((^  ?)  |  1898  Chelogynus  fe.,  Dalia  Torre,  Cat. 
Hym.,  V.  5  p.  540  |  1905  Anteon  thomsoni,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  142  (?  S)- 

cT  9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  lederartig,  mit  einer  Mittellängsleiste. 
Antenne  des  Q  ziemlich  kurz  und  dick,  proximal  rot  oder  lehmgelb,  3.  Glied 
kürzer  als  das  1.,  9.  wenig  länger  als  dick.  Antenne  beim  ö  einfarbig 
schwarz.  Prothorax  quer.  Thorax  lederartig,  Mesonotum  des  ö  fast  glatt. 
Metathorax  ohne  Querleiste  und  ohne  Felderbildung.  Flügel  glashell.  Ptero- 
stigma schwarzbraun,  Radialis  winklig  gebrochen,  proximaler  Teil  länger  als 
der  distale.  —  L.  3*3 — 4*4  mm. 

Schweden. 

4.  A.  vicinus  Kieff.  1905  A.  v.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  146  {(S  ? ). 

Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  dunkel  gelbbraun  (q)  oder  rötlich- 
gelb ((5).  Kopf  schimmernd,  lederartig,  mit  3  Längsleisten,  die  seitlichen 
wenig  deutlich.  Stirn  fast  glatt.  Clypeus  schwach  feinhaarig.  Wange  und 
Schläfe  glatt  und  glänzend.  Antenne  des  9  kurz,  distal 
verdickt,  1.  Glied  hellbraun,  länger  als  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  das  2.  etwas  kürzer  als  das  3.  und  nicht  dicker, 
3.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  dem  2.  gleich,  H. — 9. 
kaum  länger  als  dick.  Antenne  des  (S  dick,  1.  Glied  so' 
lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  3.  deutlich  länger  als 
das  2.,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  kürzer  als  das  4., 
9,  dem  3.  gleich.  Prothorax  kurz,  nicht  halb  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  hinten  breit  bogig  ausgeschnitten,  Meso- 
notum matt,  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  in  der  vor- 
deren Hälfte  deutlich.  Scutellum  glatt,  glänzend,  vorn  mit 
einer  schwach  gekerbten  Querfurche.  Mediansegment  netz- 
artig gerunzelt,  zwischen  dem  vorderen  wagerechten  und 
dem  hinteren  fast  senkrechten  Abschnitt  mit  einer  bogigen 
Querleiste,  aber  ohne  Felderbildung.  Flügel  glashell,  Adern  blaß,  Pterostigma 
und  Radialis  braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der 
distale.  Beine  beim  9  braun  oder  gelbbraun,  Proximalende  der  Coxae  schwarz, 
Beine  des  ö  schwarz,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  und  die  4  hinteren 
Kniee  rötlichgelb.  Vorderer  Metatarsus  des  9  länger  als  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  und  3,  gleich,  4,  etwas  länger  als  das  3.,  5.  wenig 
kürzer  als  das  1.;  mediales  Scherenglied  gerade,  medialer  Teil  mit  4  —  6 
dicken,  gereihten  Borsten,  Distalende  nicht  eingekrümmt,  das  Proximalende 
des  4.  Tarsengliedes  erreichend,  mit  2  langen  Lamellen;  laterales  Scheren- 


Fig.  69. 
Anteon  vicinus  $, 

.Schere  und  die  2 
letzten  Tarsenglieder 
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glied  proximal    mit   einem   starken   Zahn,    dieser  mit   einer  langen   Borste 
(Fig.  69).  —  L.  2-5  mm. 


Schottland,  England. 


T.A.  Marshall  in: 


5.  A.  marginatus  Kieff.     1905  A.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  147  ((59). 

Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  gelb  {ä),  gelblichrot  (9).  Kopf 
matt,  beim  Q  lederartig,  mit  einer  deutlichen  Stirnleiste,  beim  6  ziemlich 
grob  lederartig,  vordere  Hälfte  der  Schläfe  gerunzelt,  Stirnleiste  vom  Clypeus 
bis  zur  vorderen  Ocelle  reichend.  Antenne  beim  Q  kurz,  distal  verdickt, 
braun,  die  4  oder  0  proximalen  Glieder  gelblichrot,  1.  Glied  so  lang  wie 
die  2  folgenden  zusammen,  2.  fast  doppelt  so  lang 
wie  dick,  nicht  deutlich  kürzer  als  das  3.,  4.  kaum 
länger  als  dick.  Scapus  des  ä  gelbbiaun,  so  lang  wie 
das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  3.  deutlich  länger 
als  das  2.,  kürzer  als  das  4,,  9.  mehr  als  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Pronotum  und  Mesonotum  schimmernd, 
fein  lederartig,  Pronotum  beim  9  halb  so  lang  wie  das 

Mesonotum,     vorn     ab- 
schüssig,    hinten     breit 

bogig       ausgeschnitten, 

beim      d     sehr      kurz. 

Parapsidenfurchen  kaum 

angedeutet.      Scutellum 

glatt,     glänzend,     vorn 

mit     einer    Kerbfurche. 

Mediansegment       matt, 

netzartig  gerunzelt,  ohne 

Felderbildung,  die  wage- 
rechte Fläche  durch  eine 

bogige    Querleiste     von 

der  hinteren  abschüssigen  scife?e'°°  "^»^s^"**^«  ^' 


Fig.  70. 
Anteon  marginatus  $,  Vorderbein 


Fig.  71. 


und  3. — 5.  Tarsenglied. 


Fläche  getrennt.  Flügel 
glashell,  Radialis  und  Pterostigma  braun,  die  anderen  Adern  blaß.  Radialis 
winklig,  proximaler  Abschnitt  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelblich- 
rot  (o)  oder  gelb,  Hinterbein  mehr  oder  weniger  braun  (c5);  vorderer  Meta- 
tarsus  des  5  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen  (Fig.  70),  2. — 4. 
Glied  kaum  länger  als  dick,  5.  etwas  länger  als  das  1.,  mediales  Scheren- 
glied das  Proximalende  des  4.  Gliedes  erreichend,  das  distale  Viertel  frei, 
nicht  eingekrümmt,  mit  2  Lamellen,  welche  seiner  Dicke  an  Länge  gleich- 
kommen, mittlerer  Teil  mit  2  Reihen  von  je  6  dicken  Borsten  (Fig.  71).  — 
L.  2-5— 2-8  mm. 

Frankreich  (Issy,  Maisons-Laffitte). 

6.  A.  arcuatus  Kieff.  1905  A.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  144  (?). 

Q.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rötlichgelb.  Kopf  glänzend,  auf 
dem  Scheitel  grob  lederartig,  auf  der  Stirn  fein  lederartig  oder  punktiert, 
mit  3  deutlichen  Längsleisten.  Wange  und  Schläfe  schwach  feinhaarig.  Antenne 
hellbraun,  dorsal  dunkler,  kurz,  fast  fadenförmig,  distal  kaum  dicker,  L  Glied 
deutlich  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  kaum  kürzer  als  das  3.  und 
nicht  dicker,  3.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  dem  2.  gleich,  6. — 9.  kaum 
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länger  als  dick.  Prothorax  nicht  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten 
breit  bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  glänzend,  in  der  vorderen  Hälfte 
zerstreut  punktiert,  in  der  hinteren  fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  hinten 
fehlend.  Scutellum  glatt,  glänzend,  vordere  Querfurche  Dicht  gekerbt.  Meta- 
thorax  allmählich  abschüssig,  netzartig  gerunzelt,  mit  einem  gut  begrenzten, 
matten,  gerunzelten  Mittelfeld.  Mesopleure  ohne  glatte  Stelle.  Flügel  glashell, 
Adern  blaß.  Radialis  und  Pterostigma  bräunliöhgelb.  Radialis  winklig,  proxi- 
maler Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  Proximalende 
der  vorderen  Coxa,  Distalende  der  4  hinteren  Coxae,  hinteres 
Femur  und  Distalende  der  hinteren  Tibia  schwarzbraun,  Keule 
der  4  vorderen  Femora  ventral  dunkel.  Vorderer  Metatarsus 
länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied 
quer,  4.  etwas  länger  als  das  3.,  5.  dem  1.  gleich,  mediales 
Scherenglied  nur  das  Proximalende  des  4.  Gliedes  erreichend, 
mit  gereihten  kurzen  Borsten  in  dem  mittleren 
Teil,  Distalende  eingekrümmt,  mit  einer  Gruppe 
sehr  kurzer  Lamellen,  diese  nicht  7«  so  lang  wie 
die  Dicke  des  Gliedes;  laterales  Scherenglied  proxi- 
mal mit  einem  kräftigen  Zahn,  dem  eine  Borste 
aufsitzt  (Fig.  72).  —  L.  2-2  mm. 

Schottland,  England. 

7.  A.  uniearinatus  Kieff.    1906  A.  u.,  Kieffer  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  512  (9). 

Q .  Von  A.ßavicornis  (nr.  10)  durch  folgende 
Merkmale  zu  unterscheiden:  Kopf  glänzend,  leder- 
artig punktiert,  mit  einer  einzigen  durchlaufenden 
Stirnleiste.  Metathorax  ziemlich  plötzlich  abfallend, 
matt,  gerunzelt,  mit  3  Feldern.  Hinteres  Femur 
dorsal  nicht  braun,  vorderer  Metatarsus  so  lang  vordenarsu«. 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  ziem- 
lich gleich,  5.  so  lang  wie  das  1.,  mediales  Scherenglied  im  distalen  Drittel 
frei,  mittleres  Drittel  mit  einigen  kurzen  Borsten,  Distalende  stark  bogig, 
mit  mehreren  Lamellen,  laterales  Scherenglied  nicht  doppelt  so  lang  wie  das 
Empodium,  ohne  proximalen  Zahn,  mit  einer  kurzen  Borste  proximal  von 
der  Mitte  (Fig.  73).  —  L.  3-8  mm. 

England  (Insel  Wight). 

8.  A.  barbatus  A.  Chitty     1908  A.  b.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag.,  r.  44 
■p.l42((59)- 

Schwarz.  Führt  zu  nr.  7  in  Kieffer.  Kopf  beim  Q  grob  lederartig  und 
kurz  behaart,  ziemlich  breit,  medialer  Augenrand  von  undeutlichen  Längs- 
"runzeln  begleitet.  Stirnleiste  wenig  deutlich.  Mandibel  lehmgelb.  Mesothorax 
glänzend,  fein  lederartig,  mit  langen  weißlichen  Haaren.  Mediansegment  mit 
einer  Querleiste  vor  der  abschüssigen  Stelle  und  einer  anderen  an  der 
abschüssigen  Stelle,  vorn  netzrunzlig,  hinten  fein  gerunzelt.  Flügel  glasheli, 
Pterostigma,  ausgenommen  das  Proximalende,  und  Radialis  braun,  die  übrigen 
Adern  blaß,  1.  Abschnitt  der  Radialis  länger  als  der  2.,  mit  diesem  einen 
Winkel  bildend.  Beine  lehmgelb,  hintere  Coxa  am  Grund,  hinteres  Femur, 
ausgenommen  die  beiden  Enden,  Keule  der  4  vorderen  Femora  ventral 
dunkelbraun,  die  4  hinteren  Tibien  und  das  Endglied  der  4  hinteren  Tarsen 
dunkel,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 


Fig.  72. 

Anteon 

arcuatas  ?, 

Vordertarsus. 


Fig.  73. 

Anteon 

uniearinatus  Q, 
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4.  Glied  kurz,  mediales  Scherenglied   unbewehrt,  seiner  ganzen  Länge  nach 
mit  dem  5.  Tarsenglied  verwachsen. 

Das  d  unterscheidet  sich  von  A.  ßavinervis  Kieffer  (nr.  28)  wie  folgt: 
Antenne  schwarz,  Scapus  länger  als  das  3.  Glied.  Mesonotum  vorn  punktiert. 
Pterostigma  und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  bräunliehgelb.  Beine 
lehmgelb,  Coxae  zum  Teil,  Ventralseite  der  4  vorderen  Femora,  hinteres 
Femur,  ausgenommen  der  Grund,  schwarzbraun,  die  4  hinteren  Tibien  dunkler, 
besonders  hinten,  Distalende  des  mittleren  Tarsus  und  hinterer  Tarsus  dunkler. 
-  L.  ? 

In  der  Gefahr  kann  sich  das  Tier,  ähnlich  wie  die  Chrysididen,  zu  einer  Kugel 
einrollen. 

Von  T.  A.  Marshall  irrtümlich  für  Ä.  brevicomis  gehalten. 

England,  im  Mai  und  Juni. 

9.  A.  imberbis  Kie£F.  1905  A.  i,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  149  (9). 

o .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  schimmernd,  fein  lederartig,  vorn 
silberweiß  feinhaarig,  mit  3  deutlicljen  Längsleisten,  deren  laterale  schräg 
verlaufen  und  dem  Auge  genähert  sind.  Antenne  braun, 
fast  gleich  dick,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 2.,  4.  und  5.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick, 
3.  etwas  länger  als  das  2.,  9.  fast  quer.  Pronotum  etwas 
mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  schimmernd, 
lederartig.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt,  Parapsiden- 
furchen  vorn  deutlich  und  divergierend.  Metathorax  matt, 
grob  gerunzelt,  mit  3  gut  begrenzten,  runzligen  Feldern. 
Pleuren  matt,  runzlig.  Flügel  glashell,  Adern  blaß,  Radialis 
und  Pterostigma  braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil 
doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  Proximal- 
ende  der  Coxae  schwarz,  hinteres  Femur  schwarzbraun,  aus- 
genommen das  Proximalende  der  Medialseite;  vorderer 
Metatarsus   etwas   länger   als  die  3  folgenden  Glieder   zu-  Fig  74. 

sammen,   2.  und  3.  Glied  quer,    4.  etwas  länger   als   dick,     Schere  um?  d^e"' 

5.  dem  1.  gleich,   mediales  Scherenglied  das  Proximalende  letzten  xarsengiieder. 
des  4.  Tarsengliedes  erreichend,  nur  am  kahlen  Distalende 

frei,   im  mittleren  Drittel  mit  6   gereihten  Borsten  (Fig.  74).  —  L.  3  mm. 

Schottland,  England. 

10.  A.  flavieomis  (Dalm.)  1818  Gonatopus  f.,  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl., 
P-  8  Kd  ? )  I  1823  Dryinus  (G.)  f.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  10  (cj  $  )  |  1860  D.  f.,  C.  G. 
ThnoQson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  17  p.  178  (cj  ?)  |  1905  Anteon  f.^A.  flavipes,  Kieffer  in: 
Kieffer  «&T.A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  r.  9  p.  148  ((59):  p.  192  ((5). 

Schwarz.  Mandibel  rötlichgelb,  4  zähnig.  Kopf  lederartig,  undeutlich 
punktiert,  beim  o  matt,  mit  3  deutlichen  Längsleisten,  deren  mittlere  von 
der  vorderen  Ocelle  ausgeht,  beim  d  schwach  schimmernd,  mit  einer  einzigen 
vom  Clypeus  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden  Leiste,  mit  glänzender,  von 
queren,  abstehenden  Runzeln  durchzogener  Schläfe.  Wange  und  vorderer 
Teil  der  Schläfe  silberweiß  feinhaarig.  Maxillarpalpus  mit  4  vorragenden 
Gliedern.  Antenne  rötlichgelb,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
2.  beim  Q  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  S^j^mal,  die  3  folgenden  all- 
mählich kürzer,  7. — 10.  verdickt,  9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  2.  beim 
d  li/^mal  so  lang  wie  dick,  etwas  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  länger 
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Fig.  75. 
A.nteon  flavicomis  2,  Vordertarsus. 


Fig.  7fi. 

Anteon 

flavicornlB  (^, 

Kralle. 


und  allmählich  verschmälert,  9.  3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  beim  d 
kaum  sichtbar,  beim  Q  wenig  mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  matt 
lederartig,  Mesonotum  glatt,  glänzend,  Parapsidenfurchen  vorn  konvergierend, 
im  hinteren  Drittel  fehlend.   Mediansegment  matt,  netzartig  gerunzelt,  hinten 

allmählich  abschüssig,  mit  einem  gut  abge- 
grenzten Mittelfeld,  dieses  beim  ö 
glänzend,  mitten  fast  glatt,  seit- 
lich lederartig,  beim  Q  so  stark 
gerunzelt  wie  die  Umgebung. 
Flügel  glashell.  Radialis  und 
Pterostigma  hellgelb,  die  anderen 
Adern  blaß.  Radialis  winklig, 
proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  beim  9 
ist  die  proximale  Hälfte  der  hinteren  Coxa  und  die  Dorsalseite  des  hinteren 
Femur  schwarzbraun,  vorderer  Metatarsus  des  9  doppelt  so  lang  wie  das 
2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  länger  als  das  3.,  5.  dem  1.  gleich,  mediales 
Scherenglied  nur  bis  zum  Proximalende  des  4.  Tarsengliedes  reichend,  nur 
das  Distalende  frei   und  mit  dicken  Borsten,   medialer  Teil  des  Gliedes  mit 

2  Reihen  kürzerer  Borsten  (Fig.  75).    Kralle  des  d 
wie  Fig.  76.  —  L.  q  4-5  mm,  d  3-1  mm. 

Schweden,  Deutschland,  Frankreich,  Schottland. 

11.  A.  fuseieoUis  tieff.  1906  A.  f.,  Kieffer  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  513  (?). 

9.  Von  A.  unicarinatus  (nr.  7)  nur  durch 
folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Kopf  ohne 
Stirnleiste.  Flagellum  braun.  Prothorax  und  Meso- 
notum schwärzlichrot,  ausgenommen  der  mittlere 
Abschnitt  des  Mesonotum.  —  L.  2*5  mm. 

England  (Botusfleming  in  Cornwall). 

12.  A.  eitriniooUis  Kieff.  1905  A.  c,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.  9 
p.l59(?). 

9 .  Kopf  rötlichgelb,  glatt,  glänzend,  ohne 
Stirnleiste.  Mandibel  weiß,  3  zähnig.  Ein  Fleck  auf 
der  Wange  schwarz.  Maxillarpalpus  lang,  den  Hinter- 
rand des  Kopfes  fast  erreichend,  mit  3  Gliedern 
hinter  der  Biegung.  Antenne  dünn,  zitronengelb, 
1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  3.  etwas  länger 
als  das  2.,  3 mal  so  lang  wie  dick,  4.  dem  3.  gleich, 
5. — 9.  allmählich  kürzer,  9.  noch  doppelt  so  lang 
wie  dick.  Prothorax  zitronengelb,  wenig  breiter  als 
lang,  kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  parallelen 
Rändern,  glatt,  glänzend,  die  verlängerten  Hinterecken 
erreichen  die  Tegula.  Mesothorax  und  Metathorax 
schwarz.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  glänzend, 
Parapsidenfurchen  wenig  deutlich,  nach  hinten  stark 
konvergierend.  Metathorax  etwas  länger  als  hoch, 
netzartig  gerunzelt,  mit  einem  runzligen  Mittelfeld,  vorn  wagerecht.  Propleure 
glatt,  Mesopleure  und  Metapleure  matt  und  gerunzelt.  Tegula  weiß.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  und  Adern  weißlich.  Radialis  winklig,   proximaler  Teil 


Fig.  77. 

Anteon  citrinicoUis  9, 

Vordertarsus. 
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3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  zitronengelb,  Coxae,  ausgenommen  das 
Proximalende  der  hinteren  Coxa,  und  vorderes  Femur  weiß.  Vorderer  Meta- 
tarsus  um  Vs  länger  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  dem  1.  gleich, 
etwas  länger  als  das  5.,  mediales  Scherenglied  in  den  2  distalen  Dritteln 
frei,  die  Mitte  des  2.  Tarsengliedes  erreichend,  mit  einer  Reihe  kurzer  Borsten, 
nur  am  Distalende  mit  einigen  Lamellen  (Fig.  77).  Abdomen  kastanienbraun 
bis  fast  schwarzbraun.  —  L.  2*5  mm. 

Ungarn  (Budapest). 

13.  A.  dorsalis  (J»lees)  ?1823  Dryinus  collaris  var.  major,  Dalman,  Analecta  ent., 
p.  9  I  1834  D.  dorsalis,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  372  (9)  |  1905  Anteon  d.,  Kieflfer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur..  v.  9  p.  154  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  blaß,  Distalende  braun.  Kopf  punktiert, 
ohne  Stirnleiste.  Scapus  gelb,  2.,  3.  und  oftmals  noch  das  4.  und  5.  Glied 
rot,  distale  Glieder  etwas  verkürzt  und  verdickt.  Prothorax  rot,  am  Vorder- 
rande schwarz,  eiförmig,  glatt.  Mesonotum  vor  den  Flügeln  rot  mit  je  einer 
schwärzlichen  Seitenlinie,  glatt  und  kurz.  Metathorax  eirund,  ziemlich  runzlig, 
glänzend.  Flügel  auf  der  Scheibe  rauchig,  Adern  und  Pterostigma  schwarz- 
braun. Beine  blaßgelb,  Proximalende  des  vorderen  Femur  lateral  und  Distal- 
ende des  hinteren  Femur  schwärzlich,  Distalende  der  hinteren  Tibia  gebräunt 
Vorderer  Metatarsus  lang,  2. — 4.  Glied  sehr  kurz,  5.  das  längste,  distal  verengt 
und  scheinbar  2  gliedrig  ^),  an  dieser  Stelle  mit  einer  langen,  zurückgeschlagenen 
Kralle.  —  L.  4*4  mm. 

Deutschland,  Schweden. 

14^  A.  collaris  (Dalm.)  1818  Gonatopus  c,  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl., 
p.  82  (9)  I  1823  Dryinus  (G.)  c.-\-D.(G.)tenuicornis,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  9  (9)  P-  13 
((5)  I  1834  D.  c.  +  D.  t.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.373  (? ),  p.380  |  1859  &  1860  Chelo- 
gynus  c,  H.  Reinhard  in:  Ruthe  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  3  p.  119  nota  &  «.  4  t.  6  f.  8  |  1906 
Anteon  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «;.9  p.  155(9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelblich.  Kopf  glatt,  glänzend,  ohne  Stimleiste. 
Antenne  lehmgelb  beim  9,  schwarzbraun  mit  lehmgelbem  Scapus  beim  d, 
3.  Glied  beim  9  so  lang  wie  das  ].,  9.  doppelt  so  lang  wie  dick,  distale 
Glieder  verdickt.  Prothorax  beim  9  rot  mit  bräunlichem  Vorderrande,  viel 
schmaler  als  der  Kopf,  fast  quadratisch,  glatt  und  glänzend  wie  der  Meso- 
thorax,  die  verlängerten  Hinterecken  erreichen  die  Tegula;  Prothorax  beim 
ä  kürzer.  Metathorax  punktiert  und  fein  netzrunzlig.  Flügel  glashell,  Adern 
und  Pterostigma  gelblich.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  länger  als  der 
distale.  Beine  blaß  lehmgelb  beim  9 ,  Distalende  des  hinteren  Femur  braun, 
vorderer  Tarsus  wie  bei  A.  dorsalis,  beim  ö  sind  die  hintere  Coxa  und  das 
Femur  schwarzbraun.    Abdomen  hinten  pechbraun.  —  L.  2*2 — 2*8  mm. 

Schweden,  Deutschland. 

15.  A.  facialis  (C.  G.  Thoms.)  1860  Dryinus  f.,  C.  G.  Thomson  in :  Öfv.  Ak.  Förh., 
V.  17  p.  177  (9)  I  1898  Chelogynus  f.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  540  |  1905  Anteon  f., 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Slarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  163  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Gesicht,  eine  Linie  am  medialen  Augenrand 
und  Mandibel  weißlich.  Kopf  dicht  punktiert.  Antenne  gelb,  kurz,  1.  Glied 
ventral  weißlich,  so  lang  wie  das  3.,  9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dicL 
Thorax  tief  und  dicht  punktiert.   Scutellum  glatt.   Flügel  glashell,  Pterostigma 

^)  Wohl  5.  Glied  -)-  Empodium,  das  5.  Glied  wäre  dann  wohl  nicht  länger  als 
der  Metatarsus. 


152  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon 

gelblich,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  länger  als  der  distale.  Beine  gelb, 
Coxae  und  vorderes  Femur  ventral  weißlich.  —  L.  3-3  mm.  Soll  nach  C.  G. 
Thomson  von  den  verwandten  Arten  durch  die  Färbung,  die  dünne  Antenne 
und  die  grobe  Punktierung  des  Pronotum  zu  unterscheiden  sein. 

Schweden. 

16.  A.  fusoipes  (C.  G.  Thoms.)  1860  Dryinusf.,  C.  G.  Thomson  in :  Öfv.  Ak.  Förh., 
V.  17  p.  177  (9)  I  1905  Anteon  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  163  (9). 

9 .  Kopf  und  Pronotum  hell  pechbraun,  glänzend,  zerstreut  und  fein 
punktiert.  Antenne  lehmgelb  und  kurz,  am  Grunde  dorsal  schwarzbraun, 
1.  Glied  ventral  gelblichweiß,  so  lang  wie  das  3.,  9.  fast  doppelt  so  lang 
wie  dick.  Metathorax  mit  einem  schmalen  Mittelfeld.  Flügel  glashell,  Kadialis 
winklig,  proximaler  Teil  länger  als  der  distale.  Beine  schwarzbraun.  — 
L.  3'7  mm. 

Schweden  (Stockholm). 

17.  A.  maoulipennis  Kieff.  1860  Dryinus  dorsalis  (non  Nees  1834  err.),  C.  ö. 
Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.ll  p.  177  (9)  |  1874  Chelogynus  d.,  F.Walker  in:  Ento- 
mologist, V.7  p.  27  tf.  I  1905  Anteon  maculipennis,  KieKer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  164  (?).  ' 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  gelb.  Antenne  kurz,  gelb,  distal 
schwarzbraun,  3.  Glied  so  lang  wie  das  1.,  9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Flügel  hinter  dem  Pterostigma  bräunlichgelb,  Radialis  winklig,  proximaler 
Teil  länger  als  der  distale.    Beine  gelb.  —  L.  3*3 — 4*4  mm. 

Bei  einer  Abart  sind  die  Flügel  kürzer  als  das  Abdomen.  Bei  einer 
anderen  ist  die  Antenne  schwarz,  1.  und  2.  Glied  lehmgelb. 

Schweden. 

18.  A.  mayeti  Kieff.  1905  A.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  170($). 

Q.  Schwarz.  Mandibel  blaßgelb,  Kopf  fast  glatt,  kaum  lederartig, 
schwach  schimmernd.  Gesicht  und  Wange  dicht  weiß  feinhaarig,  Auge  fast 
den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend.  Antenne  blaßgelb,  1.  Glied  fast  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  etwas  kürzer  als  das  3.,  dieses 
doppelt  so  lang  wie  dick,  nicht  deutlich  länger  als  das  4.,  die  folgenden 
sehr  wenig  verdickt  und  verkürzt,  9.  noch  deutlich  länger  als  dick.  Prono- 
tum kaum  kürzer  als  das  Mesonotum,  kaum  quer.  Thorax  fast  glatt,  wenig 
schimmernd.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Metathorax  matt,  lederartig,  mit 
3  matten,  gerunzelten  Feldern.  Tegula  blaßgelb.  Flügel  weißlich,  Ptero- 
stigma bräunlich,  Adern  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so 
lang  wie  der  distale.  Beine  sehr  blaß  gelb,  vorderer  Metatarsus  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
das  3.,  5.  dem  1.  gleich,  mediales  Scherenglied  im  distalen  Drittel  frei, 
mittleres  Drittel  mit  2  Reihen  von  je  6  Borsten,  Distalende  eingekrümmt, 
das  3.  Tarsenglied  erreichend,  mit  mehreren  Lamellen  bewaffnet.  —  L.  2-5  mm. 

Osterreich. 

19.  A.  rectus  Kieff.  1905  A.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  171  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  hellbraun.  Kopf  matt,  lederartig,  mit  einer 
sehr   kleinen  Leiste  vor   der  vorderen  Ocelle.     Antenne    dunkelbraun,   kurz 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon 


153 


und  ziemlich  dick,  1.  Glied  proximal  hellbraun,  länger  als  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  2.  und  3.  fast  gleich,  l'/aHial  so  lang  wie  dick,  4.  und  5.  kaum 
kürzer  als  das  3.,  9.  um  ^/g  länger  als  dick,  6. — 10.  etwas  verdickt.  Meso- 
notum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  glänzend,  fein  punktiert 
oder  lederartig,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich.  Meta- 
thorax  höher  als  lang,  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  einer  bogigen  Quer- 
leiste zwischen  der  wagerechten  und  der  abschüssigen  Fläche.  Flügel  glas- 
hell, Pterostigma  und  Radialis  hellbraun,  die  anderen  Adern  blaß,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  hellbraun, 
ausgenommen  die  proximale  Hälfte  der  Coxae,  vorderer  Metatarsus  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  kaum  länger  als  das  3., 
5.  etwas  kürzer  als  das  1.,  mediales  Scherenglied  im  distalen  Viertel  frei, 
die  Mitte  des  4,  Gliedes  erreichend,  mittlerer  Teil  mit  2  Reihen  von  je  4 
oder  5  langen  Borsten,  Distalende  nicht  gekrümmt,  mit  2  Lamellen,  diese 
so  lang  wie  die  Dicke  des  Gliedes.     Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  3 — 3*2  mm. 

Schottland. 


20.  A.  obscuricornis  Kieff.  1905  XI  A.  nigricornis  (non  A.  n.  Perkins  1905  V), 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  172  (9)  |  1906 
A.  obscuricornis,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  r.  9  p.  523  |  1908  A.  o.,  A.  Chitty 
in:  Ent.  monthly  Mag.,  u  44  p.  146  (S9)- 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelblichrot.  Kopf  schwach  schimmernd,  sehr 
fein  und  dicht  punktiert  bis  lederartig,  mit  einer  sehr  kurzen  Leiste  vor 
der  vorderen  Ocelle  oder  auch  ohne  Leiste. 
Antenne  ziemlich  dick,  kürzer  als  der  Kopf 
und  der  Thorax  zusammen,  1 .  Glied  wenigstens 
so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  Distal- 
ende des  2.  hellbraun,  2. — 5.  etwa  gleichlang, 
wenig  länger  als  dick,  6.  — 10.  verdickt,  6. — 8. 
kaum  so  lang  wie  dick,  9.  etwas  quer.  Meso- 
notum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Pro- 
notum, beide  glänzend,  fein  punktiert,  ohne 
deutliche  Parapsidenfurchen.  Scutellum  glatt 
und  glänzend  wie  das  Metanotum,  vorn  mit 
einer  gekerbten  Querfurche.  Metathorax  höher 
als  lang,  matt,  netzartig  gerunzelt,  vorn  wage- 
recht, hinten  fast  senkrecht,  mit  einem  großen, 
oftmals  wenig  deutlichen,  matten,  runzligen 
Mittelfeld.  Tegula  gelbrot.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  hellgelb,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie 
der  distale.  Beine  gelbrot,  Proximalende  der 
Coxae    schwarz;     Proximalende     der    Femora 

braun;  vorderer  Metatarsus  länger  als  die  3  Anteon obscurioVrniss.Vordertarsus. 
folgenden  Glieder   zusammen,   4.  Glied  wenig 

länger  als  das  3.,  5.  fast  so  lang  wie  das  1.,  mediales  Scherenglied  das 
4.  Tarsenglied  erreichend,  mittleres  Drittel  mit  2  Reihen  von  je  4  oder  5 
Borsten,  Distalende  eingekrümmt,  mit  2  Lamellen,  diese  so  lang  wie  die 
Dicke  des  Gliedes  (Fig.  78).  —  L.  2-8—3  mm. 

ö.    Kopf  glänzend,  zerstreut  punktiert.     Parapsidenfurchen  angedeutet. 
Proximaler  Abschnitt   der   Radialis   3  mal   so   lang   wie   der   distale.     Beine 


Fig.  78. 
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schwarz  oder  schwarzbraun,  Trochanteren  zum  Teil,  Kniee,  Proximalende  des 
vorderen  Femur   und   der  4   vorderen  Tarsen,   vordere   Tibia   bräunlichgelb. 

—  L.  ? 

Schottland,  England. 

21.  A.  braehyeerus  Dalm.  1818?  Gonatopus pubicornis,  Dalman  in:  Svenska  Ak. 
Handl.,  p.  87  ((5)  |  1823  Dryinus  (G.)  braehyeerus,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  12  ((5  ?)  | 
1838?  Anteon  h.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.b  p.518  |  1849  Bethylus  (A.)  6.,  E.  Blanchard 
in:  G.  Cuvier,  R^gne  an.,  ed.  4.  Ins.  v.2  t.  115  f.  2  |  1860  Dryinus  b.,  C.  Gr.  Thomson  in: 
Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  17  p.  179  {<S9)  |  1905  Anteon  b.,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  173  ((59)' 

9 .  Schwarz.  •  Distalende  der  Mandibel  weiß.  Kopf  ziemlich  matt, 
dicht  und  fein  punktiert,  ohne  Stirnleiste.  Antenne  beim  ö  borstenförmig, 
beim  9  dick,  3.  Glied  kürzer  als  das  1.,  9.  kaum  länger  als  dick.  Thorax 
glänzend,  zerstreut  punktiert.  Pronotum  quer.  Metathorax  mit  einem 
deutlichen  Mittelfeld.  Flügel  glashell.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil 
länger  als  der  distale.  Beine  schwarzbraun.  Nach  Haliday,  ist  der  vordere 
Metatarsus  beim  9  lang,  die  3  folgenden  Glieder  kurz,  das  5.  länger  als 
das  1.,  mediales  Scherenglied  mit  dem    5.  und  4.  Tarsengliede   verwachsen, 

—  L.  3-3— 3-7  mm. 

Schweden  und  (?)  England. 

22.  A.  scoticus  Kieff.  1905  A.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym   Eur.,  v.9  p.  174  ((5$). 

Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  lederartig,  kaum  schimmernd, 
mit  einer  eingedrückten  wenig  deutlichen  Stirnlinie.  Scapus  beim  9  rot, 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  braun,  2. — 4.  gleich- 
lang, um  die  Hälfte  länger  als  dick,  6. — 9.  so  dick  wie  lang,  6. — 10.  ver- 
dickt. Beim  d  ist  der  schwarze  Scapus  um  ^/s  länger  als  das  2.  Glied, 
dieses  1  ^/g  mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger  als  das  2.,  dem  4.  gleich, 
9.  um  7.S  länger  als  dick.  Pronotum  kaum  sichtbar  beim  ö,  ein  Dritteiso  lang 
wie  das  Mesonotum  beim  9 .  Mesonotum  schwach  schimmernd,  fein  lederartig, 
Parapsidenfurchen  kaum  vom  deutlich.  Metathorax  matt,  netzartig  ge- 
runzelt, eine  bogige  Querleiste  trennt  den  vorderen  wagerechten  von  dem 
hinteren  abschüssigen  Teil.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern 
bräunlich,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale. 
Trochanteren,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb,  hintere  Tibia  braun,  aus- 
genommen das  Proximalende;  vorderer  Metatarsus  beim  9  länger  als  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  kaum  länger  als  das  3.,  5.  etwa  dem 
1.  gleich;  mediales  Scherenglied  gerade,  das  Proximalende  des  4.  Tarsen- 
gliedes  erreichend,  im  distalen  Viertel  frei,  medialer  Teil  mit  2  Reihen  von 
je  5  oder  6  Borsten,  Distalende  nicht  gekrümmt,  mit  2  langen  Lamellen.  — 
L.    9    2*8 — 3  mm,    ö   2'5  mm. 

Schottland. 

23.  A.  triareolatus  Kieff.  1905  A.  t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  175  (9). 

9.  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  schwach  schimmernd,  lederartig 
oder  fein  punktiert.  Antenne  kurz,  ziemlich  dick,  1.  Glied  länger  als  das  2.  und 
3.  zusammen,  2.-4.  etwa  gleichlang,  Vj^mdil  so  lang  wie  dick,  das  3. 
kaum  länger,  6. — 9.  so  dick  wie  lang,  6. — 10.  verdickt.  Mesonotum  doppelt 
so  lang  wie  das  Pronotum,  glänzend  punktiert,  Parapsidenfurchen  nur  vom 
durch  Spuren  angedeutet.     Scutellum  vorn  mit  einer   gekerbten  Querfurche. 
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Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  vorn  wagerecht,  hinten  senkrecht  ab- 
schüssig, mit  3  netzartig  gerunzelten  Feldern.  Tegula  gelb,  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  hellgelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt 
so  lang  wie  der  distale.  Beine  dottergelb,  Coxae,  ausgenommen  das  Distalende 
und  Keule  der  Femora  braun;  vorderer  Metatarsus  länger  als  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  4.  Glied  etwas  länger  als  das  3.,  5.  etwas  kürzer  als 
das  1..  mediales  Scherenglied  das  3.  Tarsenglied  erreichend,  im  distalen 
Viertel  frei,  mediales  Drittel  mit  2  Reihen  von  je  4  Borsten,  Distalende 
eingekrümmt,  mit  2  langen  Lamellen.  —  L.  2*2  mm. 
Schottland. 

24.  A.  curvus  nom.  nov.  Kieff.     1906  A.  curvatus  (non  A.  brevicoUis  var.  curvatus 
Kieffer  1905),  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  517  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  bräunlichgelb.  Kopf  sehr  fein  punktiert. 
Scapus  länger  als  das  2,  und  3.  Glied  zusammen,  2. — 4.  Glied  gleichlang, 
um  die  Hälfte  länger  als  dick,  6. — 9.  so  dick  wie  lang,  5. — 10.  verdickt, 
Mesonotum  3  mal  so  lang  wie  das  Pronotum,  fein  punktiert  und  glänzend. 
Metathorax  matt,  runzlig,  mit  einem  runzligen  Mittelfeld.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  gelb,  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil  doppelt 
so  lang  wie  der  distale.  Beine  bräunlichgelb,  Femora,  ausgenommen  das 
Distalende,  und  Coxae  schwarz,  hintere  Tibia  braun,  vorderer  Tarsus  und 
Schere  wie  bei  A.  brevicoUis.  —  L.  2'8  mm. 
Schottland*. 

25.  A.  brevicoUis  Kieff.     1905  A.  b.,  Kieffer  in:   Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  176  ((59). 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 


(  Kopf  fast  glatt,  Radialis  winklig a)  A.  brevicoUis  brevicoUis 

\  Kopf  fein  punktiert,  Radialis  bogenförmig  .    .    .    b)  A.  brevicoUis  curvatus 


25  a)  A.  brevicoUis  brevicoUis  Kieff.  1905  A.  b., 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur..  v.9  p.  176  (?). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf 
glänzend,  fast  glatt.  Antenne  wie  bei  A.  triareo- 
latus  (nr.  23).  Mesonotum  fast  glatt,  fein  punk- 
tiert, 3  mal  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsiden- 
furchen  vorn  deutlich.  Metathorax  matt,  netzartig 
gerunzelt,  mit  einem  netzrunzligen  Mittelfeld. 
Tegula  lehmgelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Adern  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil 
doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  braun, 
Coxae,  ausgenommen  das  Distalende,  Kniee,  und 
am  Vorderbein  die  Tibia  und  der  Tarsus  lehmgelb, 
Metatarsus  des  Vorderbeines  länger  als  die  3  folgen- 
den Glieder  zusammen,  etwas  länger  als  das  5., 
mediales  Scherenglied  das  3.  Tarsenglied  erreichend, 
im  distalen  Viertel  frei,  mediales  Drittel  mit  2  Reihen 
von  je  5  Borsten,  Distalende  stark  eingebogen,  mit 
3  langen  Lamellen  (Fig.  79).  —  L.  3—3-2  mm. 

Schottland. 


Fig.   79. 

Anteon  brevicoUis  $, 
Schere  und  2.-5.  Tarsenglied. 


25  b)  A.  brevicoUis  curvatus  Kieff.    1905  A.  b.  var.  curvata,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  175  ((J). 
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<S.  Kopf  fein  punktiert.  Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zu- 
sammen, das  2.  etwas  länger  als  dick.  3.  dem  5.  gleich,  doppelt  so  lang  wie 
dick,  4.  2^/2 mal,  9.  dem  3.  gleich.  Metathorax  und  das  Mittelfeld  nicht 
netzartig  aber  lederartig.  Pterostigma  braun.  Radialis  bogenförmig.  — 
L.  2-6  mm.     Im   übrigen  wie  bei  voriger  Unterart. 

Schottland. 

26.  A.  flavitarsis  Kieff.  1905  A.  f.,  Kiefiferin:  Kieffer&T.A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  176  (?). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  schimmernd,  fein  und  dicht 
punktiert,  auf  dem  Scheitel  mehr  lederartig.  Antenne  kurz,  2.  Glied  hell- 
braun, 1.  Glied  länger  als  das  2,  und  3.  zusammen,  2.-5. 
ziemlich  gleichlang,  höchstens  um  die  Hälfte  länger  als  dick, 
•3. — 9.  kaum  länger  als  dick,  6. — 10.  verdickt.  Mesonotum 
schimmernd,  fein  und  wenig  dicht  punktiert,  doppelt  so  lang 
wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte 
deutlich.  Metathorax  höher  als  lang,  allmählich  abschüssig, 
matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  einem  wenig  deutlichen  Mittel- 
feld. Tegula  gelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern 
gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie 
der  distale.  Beine  dottergelb,  Coxae  schwarz,  ausgenommen 
das  Distalende,  Tibien  braun,  vorderer  Metatarsus  länger  als 
die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  5.  Glied  etwas  kürzer 
als  das  1.,  mediales  Scherenglied  das  3.  Tarsenglied  er- 
reichend, mediales  Drittel  mit  je  1  Reihe  von  6  Borsten, 
Distalende  schwach  eingekrümmt,  mit  2  langen  Lamellen, 
laterales  Scherenglied  mit  einer  Borste  am  Grunde  (Fig.  80). 
—  L.  2*5  mm. 


Schottland. 


Fig.  80. 

Anteon 

flavitarsis  ?, 

Schere  und  2.-5. 

Tarsenglied. 


27.  A.  tridentatus  nora.  nov.  Kieff.  1905  A.  longiforeeps 
(part.),  Kieöer  in:  Kiefifer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  151  ((5). 

d.  Schwarz.  Mandibel  hellrot,  mit  3  dunkleren  Zähnen. 
Kopf  mit  groben,  sich  berührenden  Punkten,  fast  ganz  matt,  mit  einer  einzigen, 
vom  Clypeus  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden  Leiste.  Antenne  rostrot, 
die  5  proximalen  Glieder  dorsal  schwarz,  1.  Glied  kaum  länger  als  das  3., 
2.  l^oDial  so  lang  wie  dick,  3.  2^/2mal,  4.  so  lang  wie  das  L,  die  folgenden 
allmählich  schmaler,  9.  3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  sehr  kurz,  matt, 
lederartig.  Mesonotum  glänzend,  dicht  punktiert,  ausgenommen  der  vordere, 
lederartige,  fast  matte  Teil,  Parapsidenfurchen  hinten  fehlend,  vorn  deutlich 
und  nach  hinten  konvergierend.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit 
3  geschlossenen,  glänzenden,  mitten  fast  glatten  Feldern.  Pleuren  lederartig, 
ausgenommen  die  glatte,  glänzende,  hintere  Ecke  unten  an  der  Mesopleure. 
Tegula  weißlich.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Radialis  braun,  die 
anderen  Adern  blaß,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie 
der  distale.  Beine  hellrot,  proximale  Hälfte  der  hinteren  Coxa  schwarz.  — 
L.  3-8—4  mm. 

Frankreich  (Mesnil-le-Roy,  Clamart). 

28.  A.  flavinervis  Kieff.     1905  A.f.,  Kiefifer  in:  Kieffer  &T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  f.  9  p.  192  ((5). 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon  ir>7 

ö.  Schwarz.  Kopf  schimmernd,  lederartig,  mit  3  wenig  deutlichen 
Stirnleisten.  Antenne  hellrot,  2.— 10.  Glied  dorsal  braun,  das  1.  etwas 
länger  als  das  3.,  2.  wenig  länger  als  dick,  3.  kaum  kürzer  als  das  4.,  etwas 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  o.  dem  3.  gleich.  Mesonotum  fein 
punktiert,  schimmernd,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Metathorax  mit  3 
matten,  gerunzelten  Feldern.  Tegula  hellrot.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Adern  gelb,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der 
distale.     Beine  hellrot.  —  L.  2-2  mm. 

Schottland. 

29.  A.  parvulus  Kieff.  1905  XI  A.  p.  (non  Neochelogynus  p.  Perkins  1905  V), 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  193  (cj)  |  1906 
A. parmis,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  523. 

d.  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb,  Kopf  matt,  lederartig,  mit  einer 
kurzen  Stirnleiste  vor  der  vorderen  Ocelle.  Antenne  braun,  1.  Glied  lehmgelb, 
etwas  länger  als  das  3,,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  P/s  mal  so 
lang  wie  dick,  3.  2' z,  mal?  4.  kaum  länger.  Mesonotum  vorn  lederartig,  mit 
einer  Spur  der  Parapsidenfurchen.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  mit  3 
nur  durch  Spuren  angedeuteten  Feldern.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und 
Adern  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale. 
Beine  lehmgelb.  —  L.  P7  mm. 

Schottland. 

80.  A.  tripartitus  Kieff.  1905  A.  t,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  194  (cj). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  glänzend,  sehr  fein  punktiert,  mit 
einer  deutlichen,  von  der  vorderen  Ocelle  bis  gegen  die  Augenmitte  reichenden 
Leiste.  Scapus  ventral  braun,  etwas  länger  als  das  4,  Glied,  dieses  deutlich 
länger  als  das  3.  oder  als  das  5.  Mesonotum  fein  punktiert,  Parapsiden- 
furchen fehlend.  Scutellum  glatt.  Metathorax  plötzlich  abfallend.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so 
lang  wie  der  distale.  Beine  gelb,  Coxae,  ausgenommen  das  Distalende  der 
vorderen,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende  der  4  vorderen,  und  hintere 
Tibia  braun.  —  L.  3 — 3*2  mm. 

Österreich  (Triest,  im  April). 

31.  A.  punetulatus  Kieff.  1905  A.  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  194  ((5). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  bräunlichgelb.  Kopf  glänzend,  dicht 
punktiert,  mit  einer  kurzen  Leiste  vor  der  vorderen  Ocelle.  Scapus  so  lang 
wie  das  4.  Glied,  das  2.  Glied  l'/.2nial  so  lang  wie  dick,  das  3.  2  mal  so 
lang  wie  dick,  etwas  kürzer  als  das  4.,  die  folgenden  allmählich  dünner. 
Parapsidenfurchen  vorn  schwach  angedeutet.  Metathorax  allmählich  abschüssig, 
mit  3  matten,  runzligen  Feldern,  deren  seitliche  oben  offen  sind.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  blaß,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale,  Tarsen  und  Distal- 
ende der  Coxae  bräunlichgelb,  vordere  Tibia  und  oftmals  die  Dorsalseite  der 
4  vorderen  Femora  lehmgelb.  —  L.  2'2 — 2-8  mm. 

Frankreich  (Foret  de  St.-Germain,Vincennes,  im  April),  Osterreich  (Triest,  im  April). 

32.  A.  nitidus  Kieff.  1905  XI  A.  n.  (non  Neochelogynus  n.  Perkins  1905  V), 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  3Iarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  195  (S)  |  1906 
A.  nitidellus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  523. 
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ö.  Schwarz.  Mandibel  gelbrot,  mit  4  braunen  Zähnen.  Kopf  glänzend, 
fein  punktiert.  Scapus  etwas  kürzer  als  das  3.  Glied,  2.  Glied  nicht  doppelt 
so  lang  wie  dick,  3.  wenigstens  2'/.2mal,  -i.  kaum  länger.  Mesonotum  sehr 
fein  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn  angedeutet.  Metathorax  allmählich 
abschüssig,  mit  einem  runzligen  Feld.  Tegula  gelblichrot.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so 
lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  Coxae,  ausgenommen  oftmals  das 
Distalende,  schwarz,  Keule  der  Femora  braun,  ausgenommen  oftmals  die 
des  Vorderbeines.  —  L.  2 — 2*8  mm. 

Frankreich  (Sevres,  im  Juli),  Schottland. 

33.  A.  albicoxis  Kieff.  1905  A.  a.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre, 
S|)ec.  Hym.  Eiir.,  f.  9  p.  195  {^). 

ö.  Schwarz.  Palpen  und  die  3  zähnige  Mandibel  hellgelb.  Kopf  dicht 
punktiert,  glänzend,  mit  einer  deutlichen  eingedrückten  Stirnlinie.  Gesicht 
uud  Wange  schwach  feinhaarig.  Antenne  rostrot,  1. — 6.  Glied  dorsal  schwarz, 
7.  und  8.  dorsal  schwarzbraun,  das  1.  kaum  so  lang  wie  das  3.,  2.  wenigstens 
1  '/gDaal  so  lang  wie  dick,  3.  2\/2mal,  -1.  dem  3.  gleich,  die  folgenden  all- 
mählich dünner.  Mesonotum  glänzend,  so  dicht  punktiert  wie  der  Kopf, 
Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Scutellum  glänzend,  deutlich  aber  weniger 
dicht  punktiert  als  das  Mesonotum.  Metathorax  mit  einem  glänzenden, 
runzligen  Mittelfeld.  Tegula  hellgelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern 
braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine 
hellgelb,  die  4  vorderen  Coxae  weiß,  hintere  Coxa,  ausgenommen  das  Distal- 
ende, schwarz,  —  L.  3*2  mm. 

Frankreich  (Foret  de  St.-Germain,  im  Juni). 

34.  A.  fuscoclavatus  Kieff.  1905  Ä.  f.,  Kieffer  in:  KieflFer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  196  ((5). 

ö.  Schwarz.  Ma,ndibel  bräunlichgelb,  mit  4  dunkleren  Zähnen.  Kopf 
ziemlich  glatt,  glänzend,  undeutlich  punktiert  oder  lederartig.  Scapus  so  lang 
wie  das  3.  Glied,  2.  Glied  l-/.jmal  so  lang  wie  dick,  3.  dem  4.  gleich,  2^2 mal 
so  lang  wie  dick.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt  und  glänzend,  Parapsiden- 
furchen vorn  deutlich,  Pleuren  matt,  runzlig,  ausgenommen  die  Mesopleure 
unten.  Metathorax  ohne  Mittelfeld.  Tegula  bräunlichgelb.  Flügel  glashell, 
Adern  blaß,  Subcostalis,  Radialis  und  Pterostigma  braun.  Radialis  winklig, 
proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  bräunlichgelb,  Coxae, 
ausgenommen  das  Distalende,  Keule  des  vorderen  Femur,  sowie  Femur  und 
Tibia  des  Hinterbeines  dunkelbraun.  —  L.  3  mm. 

Schottland. 

35.  A.  fllicornis  Kieff.  1905  A.  f.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre, 
Spee.  Hym.  Enr.,  v.9  p.  197  ((J). 

d.  Schwarz.  Mandibel  gelb,  mit  4  dunkleren  Zähnen.  Kopf  deutlich 
und  dicht,  fein  punktiert.  Scapus  so  lang  wie  das  3.  Glied,  2.  Glied  Vj^mal 
so  lang  wie  dick,  3.  2^j^m?d,  4.  dem  3.  gleich,  Flagellum  dünner  als  das 
f.  Glied.  Mesonotum  und  Scutellum  stark  glänzend  und  glatt.  Metathorax 
mit  3  matten,  runzligen  Feldern.  Tegula  gelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  blaß.  Radialis  winklig,  proximaler 
Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelb,  Keule  der  Femora  braun. 
—  L.  2-6—3  mm. 

Schottland,  Österreich  (Triest). 
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36.  A.  triangularis  Kieff.  1905  A.  t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  197  ((J). 

6 .  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  stark  glänzend,  wenig  deutlich 
punktiert.  Antenne  dunkelbraun,  distal  schwach  verengt,  1.  Glied  etwas  länger 
als  das  3.,  2.  wenig  länger  als  dick,  3.  etwas  kürzer  als  das  4.,  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  vorn  fein  punktiert,  Parapsidenfurchen 
vorn  wenig  deutlich,  hinten  fehlend.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  mit 
einem  dreieckigen  Mittelfeld,  also  oben  durch  eine  gerade  Querlinie  geschlossen, 
Tegula  lehmgelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  dunkelbraun, 
Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines,  mittleres  Knie  und  oftmals  der  mittlere 
Tarsus  lehmgelb.  —  L.  TS — 1'8  mm. 

Schottland. 

37.  A.  indivisus  Kieff.  1905  A.  i.,  Kieffer  in:  Kieff"er  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  199  (<?). 

cJ*.  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  schimmernd,  lederartig.  Scapus 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  3.  nur  P/omal  so  lang  wie  dick, 
4.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt,  Parapsiden- 
furchen fehlend  oder  nur  spurenweise  angedeutet.  Metathorax  hinten  abge- 
stutzt, ohne  deutliches  Mittelfeld.  Tegula  lehmgelb.  Flügel  glashell,  Ptero- 
stigma und  Adern  braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  wenigstens  doppelt 
so  lang  wie  der  distale.  Distalende  der  Coxae,  Trochanteren,  Kniee  und, 
wenigstens  am  Vorderbein,  Tibia  und  Tarsus  lehmgelb.  —  L.  2 — 3  mm. 

Schottland. 

38.  A.  divisus  Kieff.  1905  A.  d.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  200  (<5). 

ö .  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  glänzend,  wenig  deutlich  und 
wenig  dicht  punktiert,  nur  vor  den  Ocellen  dicht  und  sehr  deutlich  punktiert. 
Scapus  fast  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  3.  etwas  kürzer  als 
das  4.,  2  72^1^1  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend  und  punktiert, 
Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich.  Metathorax  allmählich 
abschüssig,  ohne  Mittelfeld.  Flügel  glashell,  Adern  und  Pterostigma  braun. 
Radialis  winklig,  proximaler  Teil  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  der  distale. 
Knie,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  lehmgelb.  —  L.  2  mm. 

Bei  einer  Abart  sind  die  Parapsidenfurchen  nur  wenig  deutlich  und 
die  4  hinteren  Beine  haben  ebenfalls  die  Tibia  und  den  Tarsus  lehmgelb. 
—  L.  1'8— 2  mm.  Eine  andere  unterscheidet  sich  von  der  Type  durch  das 
4.  Antennenglied,  welches  deutlich  kürzer  als  das  3.  ist  und  durch  das 
Mittelbein,  das  oftmals  wie  das  Vorderbein  gefärbt  ist.  —  L.  2*5  mm. 

Schottland. 

39.  A.  breviventralis  A.  Chitty  1908  A.  b.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag., 
v.U  p.  144  ((J). 

ö.  In  der  Tabelle  von  Kieffer  auf  nr.  18  führend.  Kopf  groß,  glänzend, 
deutlich  punktiert.  Mandibel  4  zähnig.  Antenne  das  Hinterende  des  Petiolus 
überragend,  1.  Glied  etwas  kürzer  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  3. 
wenigstens  2^/2  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  weniger  grob 
punktiert  als  der  Kopf,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich. 
Mediansegment  ohne  Felder.   Flügel  nicht  ganz  glashell,  Pterostigma,  Costaiis, 
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Subcostalis  und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  blaß  und  wenig  deutlich, 
1.  Abschnitt  der  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  dunkelbraun 
bis  schwarz,  Distalende  des  vorderen  Femur  weißlich,  Tibia  und  Tarsus  des 
Vorderbeines  lehmgelb,  mittleres  Knie  und  Grund  der  Tibia  sowie  Tarsus 
lehmgelb,  Proximalende  des  hinteren  Femur  lehmgelb.  —  L.  ? 

England,  im  Juni. 

40.  A.  ellimani  A.  Chitty  1908  A.  e.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  3Iag.,  ».44 
p.  143  (d). 

S .  In  der  Tabelle  von  Kieffer  auf  nr.  1 5  führend,  dann :  Grund  des 
Scapus  und  die  4  distalen  Glieder  rötlichgelb,  die  übrigen  Glieder  dorsal 
schwarz,  ventral  rötlichgelb,  das  3.  wenigstens  2'/2iöal  so  lang  wie  dick. 
Kopf  quer,  groß,  ziemlich  glänzend,  punktiert,  besonders  dicht  um  die  Augen. 
Thorax  glänzend,  fein  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Median- 
segment vom  Grunde  aus  gebogen,  runzlig,  mit  einer  Area.  Flügel  glashell, 
1.  Abschnitt  der  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  der  2.,  Pterostigma,  Radialis 
und  Subcostalis  braun,  Costaiis  heller,  die  anderen  Adern  blaß.  Beine  gelblich, 
Coxa  dunkel,  Distalende  aller  Tarsen,  Ventralseite  der  Keule  der  4  vorderen 
Femora  schwarz,  hinteres  Femur,  ausgenommen  das  Distalende  und  hinterer 
Tarsus  etwas  dunkler  als  die  übrigen.  —  L.  ?. 

England  (Insel  Wight,  im  Juni). 

41.  A.  trivialis  Kie£E.  1905  Ä.  t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  201  (<5). 


Diese  Art  zerfällt  in  5  Unterarten: 

{ 


I  Adern  weißlich,  Flügel  weiß c)  A.  trivialis  leuconeurus 

Adern  braun,  Elügel  glashell  —  2. 
1  Coxae  schwarz,  ausgenommen  oftmals  das  Distalende  —  3. 
\  Coxae  ganz  gelb  —  4. 

I  Beine   ganz    rötlichgelb,   Metathorax  nicht  plötzlich 
abfallend a)  A  trivialis  trivialis 
Beine  größtenteils  schwarzbraun,  Metathorax  plötzlich 
abfallend b)  A.  trivialis  tarsalis 

{Parapsidenfurchen  sehr  deutlich.    Beine  ganz  gelb  .   d)  A.  trivialis  impressus 
Parapsidenfurchen  wenig  deutlich.     Beine  zum  Teil 
gebräunt e)  A.  trivialis  flaviscapus 

41  a)  A-  trivialis  trivialis  Kieff.  1905  A.  t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  201  (cj). 

6 .  Schwarz.  Maxillarpalpus  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  mit 
4  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Mandibel  rötlichgelb.  Kopf  fein  punktiert,  mit 
einer  wenig  deutlichen  eingedrückten  Stirnlinie.  Antenne  distal  dünner,  1.  Glied 
proximal  rot,  deutlich  länger  als  das  3.  Glied,  2.  Glied  l'/ginal  so  lang  wie 
dick,  3.  kürzer  als  das  4.,  2 '  j^  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  fein  punktiert, 
Parapsidenfurchen  vom  deutlich.  Metathorax  mit  einem  matten,  runzligen 
Mittelfeld.  Tegula  rot.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb, 
Coxae  schwarz,  ausgenommen  das  Distalende.  —  L.  2  mm. 

Osterreich  (Triest),  Schottland. 

41b)  A.  trivialis  tarsalis  Kieff.  1906  A.  trivialis  var.  tarsalis,  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  521  (cj). 


Bethylidae :  A.  Anteoninae,  2.  Aateon  1161. 

d .  Schwarz.  Mandibel  hellgelb.  Kopf  glänzend,  punktiert,  Stirneindruck 
wenig  deutlich.  Antenne  schwarzbraun,  distal  heller,  1.  Glied  etwas  länger  als 
,4as  3.,  2.  1^/2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  mehr  als  2  mal,  4.  wenig  länger 
als  das  3.,  9.  so  lang  wie  das  3.,  aber  dünner.  Mesonotum  vorn  ziemlich 
dicht  punktiert,  hinten  fast  glatt,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich.  Meta- 
thorax  runzlig,  plötzlich  abfallend,  mit  einem  gerunzelten  JVIittelfeld.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil 
doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  schwarzbraun,  Vorderbein,  ausgenommen 
die  Coxa  und  das  Proximalende  des  Femur,  Knie,  Tibia  und  Tarsus  des 
Mittelbeines,  sowie  Knie  des  Hinterbeines  hellgelb.  —  L.  2  mm. 

England. 

41c)  A-  trivialis  leuconeurus  Kieff.  1914  Ä.  t.  var.  l.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  91  ((J). 

d.  Maxillarpalpus  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  mit  4  langen 
Gliedern  hinter  der  Biegung.  Scapus  ganz  rot.  Metathorax  beiderseits  des 
Mittelfeldes  mit  einer  bogigen  Querleiste,  die  den  Anfang  von  je  1  eines 
Nebenfeldes  bildet.  Flügel  weiß,  Adern  weißlich,  Pterostigma  braun.  Hinteres 
Femur  braun.  —  L.  2*3  mm.  .        . 

Österreich  (Triest). 

41  d)  A.  trivialis  impressus  Kieff.  1905  A.  t.  var.  i.,  Kieffer  in:  KieflFer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  201  {^). 

d.  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Stirneindruck  sehr  deutlich.  Scapus 
ventral,  Tegula  und  Beine  gelb.  Parapsidenfurchen  sehr  deutlich.  Meta- 
thorax fast  plötzlich  abschüssig.  —  L.  1-8 — 2*2  mm.  Im  übrigen  wie  bei 
der  Type. 

Österreich  (Loitsch,  Juli  und  August). 

41  e)  A.  trivialis  flaviseapus  Kieff.  1905  A:  t.  var.  f.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t?.  9  p.  201  ((J). 

d.  Schwarz.  Mandibel  und  Scapus  gelb.  Parapsidenfurchen  wenig 
deutlich.  Metathorax  schwach  abschüssig,  höher  als  lang.  Beine  gelb,  Femur 
und  Tibia  des  Hinterbeines  dorsal  schwach  gebräunt.  —  L.  1'6 — 2  mm.  Im 
übrigen  wie  bei  der  Type. 

Österreich  (Triest,  im  Mai),  Schottland. 

42.  A.  negleetus  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

42  a)  A.  negleetus  negleetus  Kieff.  1905  A.  dorsalis  (non  Nees  1834),  Kieffer  in : 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  202  (cj)  |  1906  A.  negleetus, 
Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  523. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  bräunlichgelb.  Kopf  matt,  lederartig.  Scapus 
etwas  länger  als  das  3.  Glied,  2.  Glied  1 V2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  kaum 
kürzer  als  das  4.,  2  ^j^  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt. 
Metathorax  ziemlich  allmählich  abschüssig,  mit  einem  runzligen  Mittelfeld. 
Tegula  bräunlichgelb,  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Radialis  braun,  die 
anderen  Adern  blaß,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der 
distale.  Beine  bräunlichgelb,  hinteres  Femur  und  Keule  der  4  vorderen 
schwarzbraun.  —  L.  3-5  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte,  im  Juni), 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  11 
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42  b)  A.  neglectus  sufiblciensis  A.  Chitty  1908  A. «.,  A,  Chitty  in :  Ent.  monthly 
Mag.,  i;.44  p.  144  (cJ). 

ö .  Kopf  matt,  lederartig  oder  sehr  fein  punktiert.  Antenne  wie  bei  A^ 
neglectus  neglectus,  jedoch  3.  Glied  etwa  2 mal  so  lang  wie  dick,  verhältnismäßig 
kürzer  den  anderen  gegenüber.  Parapsidenfurchen  durch  Spuren  angedeutet. 
Mesonotum  glänzend,  punktiert.  Mediansegment  und  Flügel  wie  bei  A.  neglectus 
neglectus,  aber  Pterostigma  und  Tegula  rotbraun,  Radialis  ziemlich  blaß,. 
1.  Abschnitt  2 — 3  mal  so  lang  wie  der  2.,  Coxae  und  Trochanteren  schwarz,. 
Vorderbein  dunkel  lehmgelb,  Femora  dunkler,  ausgenommen  am  Distalende,. 
Mittelbein  kaum  dunkler  als  das  Vorderbein,  Hinterbein  fast  schwarz.  —  L.  ? 

England. 

43.  A.  vulgaris  Kieflf. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

f  Scapus  schwarz,  die  4  hinteren  Tibien  bräunlichgelb  .    .   A.  vulgaris  vulgaris 
\  Scapus  lehmgelb,  die  4  hinteren  Tibien  braun A.  vulgajcis  minor 

43  a)  A.  vulgaris  vulgaris  Kieff.  1905  A.  v.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.Q  p.  202  ((5). 

ä.  Schwarz.  Mandibel  lehmgelb.  Kopf  glänzend,  dicht  punktiert^ 
Stirneindruck  wenig  deutlich.  Scapus  oftmals  am  Proximalende  lehmgelb, 
etwas  länger  als  das  3.  Glied,  2.  Glied  P/gmal  so  lang  wie  dick,  3.  kaum 
kürzer  als  das  4.,  2^/2  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt, 
Parapsidenfurchen  durch  Spuren  angedeutet.  Metathorax  allmählich  abschüssig, 
mit  einem  matten,  gerunzelten  Mittelfeld.  Tegula  lehmgelb.  Flügel  glashell,. 
Pterostigma  und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  blaß.  Radialis  winklig, 
proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  bräunlichgelb,  hinterem 
Femur  und  Keule  der  4  vorderen  schwarzbraun.  —  L.  2 — 3  mm. 

Deutschland  (Bitsch),  Österreich  (Triest),  Frankreich  (Mesnil-le-ßoy,  Chaville), 
Schottland. 

43  b)  A.  vulgaris  minor  Kieff.  1905  A.  v.  var.  m.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p. 203  ((J). 

<5 .  Stirneindruck  vor  der  vorderen  Ocelle  sehr  deutlich.  Scapus  ganz, 
lehmgelb.  Mittelfeld  des  Metathorax  glänzend  und  runzlig.  Tibia  der  4  hinteren 
Beine  braun,  ausgenommen  das  Distalende.  —  L.  1*8  mm.  Im  übrigen  wie 
bei  voriger  Unterart. 

Österreich  (Triest,  im  Mai). 

44.  A.  sericeus  Kieff.  1905  A.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  198  (cj). 

d.  Schwarz.  Mandibel  blaßgelb,  mit  4  braunen  Zähnen.  Kopf  leder- 
artig oder  dicht  punktiert,  oftmals  mit  Spur  einer  sehr  kurzen  Leiste  vor 
der  vorderen  Ocelle.  Clypeus,  Gesicht  vorn,  oftmals  noch  Wange  und 
Vorderteil  der  Schläfe  dicht  und  fein  weißhaarig.  Antenne  blaßgelb,  1.  Glied. 
etwas  länger  als  das  3.,  2.  1  V2  ^^^  so  lang  wie  dick,  3.  kaum  kürzer  ak 
das  4.,  wenig  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend,  fein 
punktiert,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich.  Metathorax  nicht  plötzlich,  eher 
allmählich  abschüssig,  mit  einem  glänzenden,  fast  glatten  Mittelfeld  und  je 
einem  seitlichen,  matten,  runzligen,  lateral  offenen  Feld.  Tegula  blaßgelb. 
Flügel  glashell,   Pterostigma   und  RadiaKs  braun,   die   anderen  Adern  blaß,. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon  1^ 

Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.    Beine  hell- 
gelb, ausgenommen  das  Proximalende  der  hinteren  Coxa.  —  L.  2'5 — 3  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte,  Creteil;  im  Mai). 

45.  A.  xanthostigma  Kieff.     1905  Ä.  x.,  Kiefier  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  198  (^). 

d.  Schwarz.  Kopf  lederartig  mid  schimmernd,  vom  nicht  dicht  fein- 
haarig. Antenne  hellgelb,  distal  dünner,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  3., 
2.  wenig  länger  als  dick,  3.  etwas  kürzer  als  das  4.,  kaum  mehr  als  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Mesonotum  fast  glatt,  vorn  fein  punktiert,  Parapsiden- 
furchen  vom  schwach  ausgebildet.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  mit 
einem  deutlichen  Mittelfeld  und  je  einem  weniger  deutlichen,  lateralen  Feld, 
diese  3  Felder  matt  und  runzlig.  Tegula  hellgelb.  Flügel  glashell,  Ptero- 
stigma  und  Adem  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang 
wie  der  distale.    Beine  hellgelb.  —  L.  1'8  mm. 

Schottland. 

46.  A.  SUCCineipes  Kieff.  1905  A.  s.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.  9  p.  203  ((5). 

(5.  Schwarz.  Mandibel  sehr  blaß  gelb.  Kopf  und  Mesonotum  sehr 
fein  punktiert.  Antenne  braun,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  3.,  2.  l^/gmal 
80  lang  wie  dick,  3.  kaum  kürzer  als  das  4.,  2^l.^v[i2i[  so  lang  wie  dick. 
Parapsidenfurchen  deutlich.  Metathorax  mit  3  lederartigen  Feldern.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  hellbraun.  Radialis  bräunlich,  die  übrigen  Adern  weißlich. 
Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  sehr 
hellgelb,  Femora  und  Tibien  oftmals  etwas  dunkler  gelb.  —  L.  2'3 — 2*5  mm. 

Österreich,  Schottland. 

47.  A.  giraudi  Kieff.  1905  A.  g.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.204  {S)- 

ö.  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  und  Mesonotum  glänzend,  sehr  fein 
punktiert.  Scapus  etwas  länger  als  das  3.  Glied,  2.  Glied  l^gmal  so  lang 
wie  dick,  3,  kaum  kürzer  als  das  4.,  2^2  mal  so  lang  wie  dick.  Meta- 
thorax mit  3  matten,  lederartigen  Feldern.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und 
Radialis  hellbraun,  die  anderen  Adem  blaß.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil 
doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelb  oder  bräunlichgelb,  Coxae,  Femora, 
ausgenommen  das  Distalende  der  4  vorderen,  braun.  Bei  einem  Exemplar 
war  der  Scapus  gelb,  die  hintere  Tibia  braun  und  die  3  Felder  des  Meta- 
thorax glänzend  und  quergestreift.  —  L.  2 — 2*5  mm. 

Ungarn,  Niederösterreich,  Dabnatien. 

48.  A.  minutellus  Kieff.  1905  Ä.  minutus  (non  Ashmead  1893),  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  204  ((J)  |  1906  Ä.  minuteUuSy 
Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  523. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  bräunlichgelb,  4  zähnig.  Kopf  und  Mesonotum 
glänzend,  dicht  punktiert,  Stimeindruck  deutlich.  Maxillarpalpus  mit  5  langen 
vorstehenden  Gliedern,  Labialpalpus  mit  3  kurzen,  vorstehenden  Gliedern. 
Scapus  länger  als  das  3.  Glied,  2.  1  ^/g  mal  so  lang  wie  dick,  3.  wenig  kürzer 
als  das  4.,  2^2  mal  so  lang  wie  dick.  Metathorax  mit  einem  matten,  runz- 
ligen Mittelfeld.  Tegula  bräunlichgelb.  Flügel  glashell,  Pterostigrna  und 
Adern  braun.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  um  ^/g  länger  als  der  distale. 
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Beine  bräunlichgelb,  proximale  Hälfte  der  4  vorderen  Femora  und  das 
Hinterbein  braun,  Kralle  2  spaltig,  wie  Fig.  9  p.  7,  Fig.  66  a  p.  140.  — 
L.  rS  mm. 

Schottland. 

49.  A.  nigroelavatus  Kieff.  1905  A.  «.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A/Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  205  (cj). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  rötlichgelb,  mit  4  braunen  Zähnen.  Kopf  glatt, 
stark  glänzend,  Stirneindruck  deutlich.  Scapus  um  V*  kürzer  als  das  3.  Glied, 
dieses  kaum  kürzer  als  das  4.,  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  P/gmal 
so  lang  wie  dick.  Mesonotum  fast  glatt,  Parapsidenfurchen  deutlich.  Meta^ 
thorax  mit  einem  nur  spurenweise  angedeuteten  Mittelfeld.  Tegula  rotgelk 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  bräunlichgelb,  Radialis  bogenförmig, 
proximaler  Teil  kaum  länger  als  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  Keule  der 
Femora  schwarzbraun,  die  der  4  hinteren  Tibien  bräunlich.  —  L.  2*5 — 2*6  mm. 

Schottland. 

,     50.  A.  radialis  Kieff.    1905  A.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  1\  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  tJ.  9  p.  205  ((5). 

d.  Schwarz.  Palpen  und  Distalende  der  Mandibel  lehmgelb.  Kopf 
sehr  fein  punktiert.  Scapus  um  ^/^  kürzer  als  das  3.  Glied,  dieses  kaum 
kürzer  als  das  4.,  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  welches  P/gmal  so  lang  wie 
dick  ist.  Mesonotum  sehr  fein  punktiert,  Parapsidenfurchen  fehlend  oder 
nur  spurenweise  angedeutet.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  ohne  Mittel- 
feld. Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun.  Radialis  bogenförmig, 
proximaler  Teil  kaum  länger  als  der  distale.  Beine  lehmgelb,  Coxae  schwarz, 
ausgenommen  das  Distalende,  Hinterbein  mehr  oder  weniger  braun.  — 
L.  2—2-5  mm. 

Ungarn  (Zugliget,  im  Oktober).  .  .  .       . 

Zweifelhafte,  ungenügend  beschriebene  Arten  (Radialis  und  Schere  nicht  be- 
schrieben). 

A.  daos  (P.  Walker)  1837  Dryinus  d.,  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  423  ((J)  | 
1838  Chelogynus  d.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  5  p.  518  |  1873  Antaeon  d.,  T.  A.  Marshall, 
Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  7  |  1898  Anteon  d.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  538. 

(^.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  glänzend,  feinhaarig,  dicht  punktiert,  vorn  und 
seitlich  gewölbt,  hinten  ausgehöhlt.  Palpen  lang.  Antenne  nicht  kürzer  als  der  Körper. 
Thorax  glänzend,  glatt,  feinhaarig.  Pronotum  deutlich  sichtbar.  Scutellum  am  Vorder- 
rand und  am  Hinterrand  gereiht  punktiert.  Metathorax  lang,  allmählich  abschüssig. 
Tegula  blaßbraun.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  braun,  Adern  blaßbraun.  Beine 
rotgelb,  Coxa  und  Femur  der  4  vorderen  Beine  pechbraun,  ausgenommen  ihr  Distal- 
ende, Tarsus  blaßbraun,  proximal  rotgelb,  Coxa  und  Femur  des  Hinterbeines  schwarz, 
Tibia  pechbraun,  Trochanter  und  Tarsus  braun.   Abdomen  flach  gedrückt.  —  L.  33  mm. 

England. 

Var.  ß.  Die  4  vorderen  Beine  rotgelb,  Coxa  und  Femur  am  Vorderbein  mit 
pechbraunera  Proximalende,  am  Mittelbein  pechbraun  mit  rotgelbem  Distalende,  Hinter- 
bein pechbraun,  Tibia  rotgelb  mit  dunkelbraunem  Distalende,  Tarsus  dunkelbraun,  distal 
pechbraun.     Tegula  und  Costaladern  rotgelb,  Pterostigma  gelbbraun,  Subcostalis  gelb. 

A.  delicatulus  A.  Chitty     1908  A.  d.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag.,  ».44  p. 215. 

Nahe  verwandt  mit  A.  rectus  und  Chelogynus  fusifonnis. 

England. 
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A.  ilus  (F.Walker)  1887  Dryinus  i.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  r.4  p.  424  (cj)  | 
18S8  Chelogynus  i.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.518  |  1873  Antaeon  i.,  T.  A.  Marshall, 
Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  7  |  1898  Anteon  i.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  538. 

rj.  Schwarz.  Antenne  etwas  länger  als  der  Körper.  Metathorax  allmählich, 
abschüssig.  Flügel  gelblich,  Tegula  und  Adern  gelb,  Pterostigma  schwarzbraun,  Radialis 
rotgelb,  winklig.  Beine  rotgelb,  Proximalende  der  Coxae  und  Distalende  des  hinteren 
Femur  schwarz.  Distalende  derTibien  braunschwarz,  Tarsen  dunkelbraun.  —  L.  2*7 — 33mm. 

England,  Juni — Juli. 

A.  inclytus  (Halid.)  1837  Dryinus  i.,  Haliday  in:  F.Walker  in:  Ent.  Mag:,  ix4 
p.  421  ((5)  I  1838  Antaeon  i.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  |  1898  Anteon  i.,  Dalla 
Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  538. 

(5.  Schwarz,  glänzend,  punktiert.  Mund  gelb.  Kopf  vorn  weiß  feinhaarig. 
Antenne  rotgelb,  etwas  kürzer  als  der  Körper,  distal  verdünnt,  die  7  proximalen  Glieder 
dorsal  schwarzbraun,  Glieder  des  Flagelluin  lang,  fadenförmig.  Prothorax  sehr  kurz, 
von  oben  kaum  sichtbar.  Mesonotum  ohne  deutliche  Parapsidenfurchen.  Metathorax 
runzlig,  matt,  hinten  plötzlich  abschüssig.  Tegula  gelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
schwarzbraun.  Radialis  rotgelb,  die  anderen  Adern  gelb.  Beine  rotgelb,  hinteres  Femur 
schwarz,  hintere  Tibia  schwarzbraun,  Proximalende  der  Coxae  schwarz,  Femur  der  4 
vorderen  Beine  braunschwarz,  ihr  Tarsus  gelb.  —  L.  2"7 — 3*7  mm. 

England,  Juni — Juli. 

A.  jurineanus  Latr.     1809  A.  jurineanum,  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  v.  4  p.  3ä  | 

1837  Dryinus  jurineanus,  F.Walker  in:   Ent.  Mag.,  vA  p.  422  ((59)  |  1838  Antaeon 
jurinianus,   Haliday   in:   Ent.  Mag.,   v.5  p.  518  |   1898   Anteon  jureanvs,   Dalla  Torre, 

Cat.  Hym.,  v.  5  p.  538. 

Schwarz.  Mund  rotgelb.  Antenne  des  (5  rotgelb,  2.  —  7.  Glied  dorsal  schwarz- 
braun, Antenne  des  ?  schwarz,  1.  und  2.  Glied  rotgelb,  3.  braun.  Parapsidenfurchen 
deutlich.  Flügel  glashell,  Tegula,  Pterostigma  und  Adern  rotgelb,  Subcostalis  gelb. 
Beine  gelb.  Hinterbein  rotgelb,  Distalende  des  Femur  und  der  Tibia  braun.  Nach 
Haliday  ist  der  vordere  Metatarsus  beim  9  f»st  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen,  diese  kurz,  5.  etwas  länger  als  das  1.,  mediales  Scherenglied  das  Proximal- 
ende des  5.  Gliedes  nicht  überragend.  —  L.  3  mm. 

Frankreich,  England,  Irland. 

A.  lepidus  (A.  Forst.)  1861  Chelogynus  l,  A.  Förster  in :  Progr.  Realsch.  A  achen, 
p.39  ((5)  1  1905  Anteon  l,  Kieffer  in:  Kieffer  «SlT.  A.  Marshall  in:  Andre, Spec.  Hym.Bur., 
V.9  p.212  (cJ). 

(J.  Schwarz.  Mandibel  reinweiß.  Antenne  rötlichgelb,  3.,  4.  und  5.  Glied  länger 
als  das  1.,  Flagellum  deutlich  behaart.  Metathorax  stark  gerunzelt.  Beine  rötlichgelb, 
Proximalende  der  hinteren  Coxa  schwarz,  Distalende  des  vorderen  Femur  reinweiß.  — 
L.  2  mm. 

Schweiz. 

A.  lyde  (F.  Walker)     1837  Dryinus  l,  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  ».4  p.427  (cj)  | 

1838  Antaeon  l,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  1  1898  Anteon  l,  Dalla  Torre,  Cat. 
Hym.,  V.  5  p.  539. 

(5.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  glänzend,  dicht  punktiert.  Antenne  so  lang  wie 
der  Körper.  Thorax  glatt,  glänzend.  Scutellum  vorn  und  hinten  mit  gereihten  Punkten. 
Tegula  rotgelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma  braun,  Adern  rotgelb.  Die  4  vorderen 
Kniee  rotgelb,  vordere  Tibia  braun,  ventral  rotgelb,  mittlere  Tibia  und  hinterer  Tarsus 
schwarzbraun,  die  4  vorderen  Tarsen  braun.  —  L.  2*7 — 3'3  mm. 

England  (April — Juni). 

A.  nanus  (Halid.)  1837  Dryinus  n.,  Haliday  in:  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4 
p.427  (^)  I  1838  Antaeon  n.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  1  1898  Anteon  n.,  Dalla 
Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  539. 
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(J.  Schwarz.  Kopf  matt,  sehr  dicht  punktiert.  Antenne  etwas  kürzer  als  der 
Körper,  Flagellumglieder  fast  spindelförmig.  Thorax  sehr  dicht  punktiert  und  matt, 
Prothorax  von  oben  kaum  sichtbar.  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich.  Scutellum 
glänzend,  fast  glatt.  Metathorax  runzlig,  hinten  plötzlich  abschüssig.  Tegula  rotgelb. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  braun,  Adern  rotgelb.  Radialis  kurz,  winklig.  Vordere 
Tibia  rotgelb,  Tarsen  braun.  —  L.  1*5  mm. 

England. 

A.  penidas  (F. Walker)  1837  Dryinus  p.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  vA  p. 423 
(cj)  I  1873  Antaeon  p.,  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  7  |  1898  Anteon  p., 
Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  539. 

cj-  Schwarz.  Kopf  ziemlich  glänzend,  dicht  punktiert.  Antenne  so  lang  wie 
der  Körper.  Thorax  glatt,  glänzend.  Scutellum  vorn  und  hinten  mit  gereihten  Punkten. 
Flügel  weißlich,  Tegula  rotgelb,  Pterostigma  braun,  Adern  gelb,  Radialis  winklig,  Beine 
rotgelb,  Femora  braun,  Hinterbein-  dunkler.  —  L.  2 — 3-3  mm. 

England. 

A.  rufulocoUis  A.  Chitty  1908  A.  r.,  A.  Chitty  in :  Ent.  monthly  Mag.,  v.  44 
p.  143  (9). 

9-  Kopf  nicht  netzrunzlig,  ohne  Stirnleiste,  Flügel  glashell,  1.  Abschnitt  der 
Radialis  deutlich  länger  als  der  2.,  und  mit  diesem  einen  Winkel  bildend.  Mediales 
Scherenglied  ohne  Lamellen.  —  L.  ? 

England,  im  Juli. 

A.  sisithrus  (F.  Walker)  1837  Dryinus  s.,  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  vA  p.  426 
(9)  I  1838  Antaeon  s.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  u5  p.  518  (9)  |  1898  Anteon  s.,  Dalla 
Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  539. 

9-  Schwarz.  Kopf  punktiert,  schwach  schimmernd,  kaum  breiter  als  der  Thorax. 
Antenne  keulenförmig,  die  Mitte  des  Körpers  überragend,  1.  Glied  rotgelb,  dorsal  braun, 

2.  braun,  distal  rotgelb,  3.  kürzer  als  das  2.,  die  folgenden  bis  zum  9.  allmählich  dicker 
und  kürzer.  Prothorax  matt,  gut  entwickelt,  quergerunzelt.  Mesonotum  sehr  dicht 
punktiert,  wenig  schimmwnd,  Parapsidenfurchen  kaum  angedeutet.  Metathorax  matt, 
runzlig,  hinten  plötzlich  abschüssig  nach  F.  Walker,  allmählich  abschüssig  nach  Haliday. 
Beine  rotgelb,  Coxae  proximal,  vorderes  Femur  proximal,  Femur  und  Tibia  der  4  hinteren 
Beine  dorsal  braun,  2.  und  3.  Glied  des  Vordertarsns  kurz,  4.  lang,  frei,  5.  kürzer.  — 
L.  2-7— 3-3  mm. 

England. 

B.  Art  der  Aethiopischen  Region: 

51.  A.  oriphilus  Kieff.  1912  A.  o.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  ser.  2 
«.15  p.47  (d). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  quer,  dicht  aber  wenig  grob  punktiert. 
Auge  kahl,  den  Hinterrand  des  Kopfes  fast  erreichend,  hintere  Ocellen 
doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander.  Mandibel 
gelb,  mit  4  braunen  Zähnen.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  5-  oder  6gliedrig, 
den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  Labialpalpus  2-  oder  Sgliedrig. 
Antenne   fein   behaart,     1.  Glied    gelb,   fast    doppelt   so   lang   wie    das    2., 

3.  etwas  länger  als  das  2.,  3. — 9.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
von  oben  nicht  sichtbar.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt  und  glänzend, 
Parapsidenfurchen  im  hinteren  Vs  fehlend,  Scutellum  vom  mit  einem  Quer- 
eindruck. Mediansegment  allmählich  abfallend,  matt,  lederartig,  mit  einem 
großen,  glatten,  glänzenden  und  gerandeten  Mittelfeld,  dieses  im  vorderen 
^/g  stumpfwinklig,  in  den  2  hinteren  ^j^  allmählich  verengt.  Metapleure 
glatt,   obere   Hälfte  und  Mesopleure  matt  und  lederartig.     Flügel   glashell, 
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Adern  blaß,  Pterostigma  braun.  Radialis  winklig  gebrochen,  proximaler  Ab- 
schnitt doppelt  so  lang  wie  der  distale,  Basalis  in  das  Distalende  der  Costaiis 
mündend.  Beine  gelb.  Abdomen  schwach  flach  gedrückt,  glatt,  glänzend. 
—  L.  2*5  mm. 

Seychellen- Inseln  (Insel  Mähe,  bei  einer  Höhe  von  700  m). 

C.  Arten  der  Nearktischen  Region  (nr.  52 — 62): 

52.  A.  (?)  annulicomis  Brues  1905  A.  a.,  Brues  in:  Bull. Wisconsin  Soc,  ser.2 
r.3  p.  185  (?). 

9.  Schwarz.  Mandibel  proximal  rostrot,  4  zähnig.  Kopf  matt,  fein 
rauh.  Stirn  mit  1  mittleren  und  2  seitlichen  Leisten.  Clypeus  punktiert. 
Auge,  Hinterkopf  und  Wange  gerandet,  letztere  fein  punktiert.  Antenne 
pechfarbig,  Scapus  und  5. — 7.  Glied  rötlichgelb,  Scapus  etwas  länger  als  das 
2.  und  3.  Glied  zusammen,  3.  l^/gmal  so  lang  wie  das  2.,  4.  dem  2.  gleich, 
die  folgenden  bis  zum  letzten  länger  und  dicker  werdend,  Endglied  ^j^  so 
lang  wie  der  Scapus.  Pronotum  glänzend,  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
letzteres  gekörnelt,  vorn  mit  einigen  großen  Punkten,  Parapsidenfurchen 
fehlend.  Scutellum  kurz,  gewölbt,  vorn  mit  einem  punktierten  Frenum,  auf 
der  Scheibe  mit  einigen  steifen  schwarzen  Haaren.  Metathorax  netzrunzlig, 
beim  Beginn  des  abschüssigen  Teiles  mit  einer  Querleiste,  distal  mit  einigen 
undeutlichen  Streifen.  Flügel  glashell,  mit  einer  schmalen  Binde  am  Ende 
der  Basalzellen  und  einer  breiteren,  scharf  begrenzten  Binde,  vom  Proximal- 
«nde  des  Pterostigma  bis  zu  ^j^  der  Entfernung  von  der  Flügelspitze 
reichend,  beide  Binden  vor  dem  Hinterrand  des  Flügels  aufhörend,  Ptero- 
stigma schwarz.  Radialis  so  lang  wie  das  Pterostigma,  2.  Abschnitt  punkt- 
förmig. Distalende  des  vorderen  Femur,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines 
und  Distalende  der  4  hinteren  Tarsen  gelb,  Schere  ziemlich  klein,  vorderer 
Metatarsus  nicht  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  nur 
wenig  länger  als  das  3.  —  Abdomen  kurz,  glänzend,  äußerste  Spitze  rot- 
braun. —  L.  3  mm. 

Nord-Amerika  (Mexiko). 

53.  A.  (?)  unifasciatus  Ashm.  1893  A.  u.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ü.46 
p.95  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  matt,  dicht  punktiert.  Mandibel  rötlich- 
gelb, 3  zähnig.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  4gliedrig,  Labialpalpus  2gliedrig. 
Antenne  distal  schwach  verdickt,  1.  Glied  3^/2  mal  so  lang  wie  das  2.,  3. 
etwas  kürzer  als  das  2.,  4.  und  5.  ziemlich  gleichlang,  viel  kürzer  als  das 
3.,  die  folgenden  länger  und  dicker.  Pronotum  kurz,  zerstreut  punktiert 
und  feinhaarig,  vorn  verengt  und  quergerunzelt.  Mesonotum  zerstreut 
punktiert  und  spärlich  feinhaarig,  ohne  deutliche  Parapsidenfurchen.  Meta- 
thorax gerunzelt.  Flügel  glashell,  mit  einer  breiten  dunklen  Querbinde  unter 
dem  Pterostigma,  Adern  blaß  oder  glashell,  Pterostigma  braun.  Beine  rot- 
gelb, Tarsen  weiß.  —  L.  1-8  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Biscay  Bay). 

54.  A.  (?)rugoeu8  Ashm.     1893  A,r.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  I/.45  p.96((5). 

d .  Schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  sehr  groß  und  dick,  sehr  grob 
gerunzelt.  Gesicht  silberweiß  behaart.  Antenne  schwarzbraun  und  stark  be- 
haart, so  lang  wie  Kopf  und  Thorax  zusammen,  distal  verschmälert,  Scapus 
rostrot,  dicker  und  etwas  länger  als  das  3.  Glied,  Flagellumglieder  gleichlang, 
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4 — 5  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  und  Scutellum  zerstreut  grob 
punktiert,  der  übrige  Thorax  grob  gerunzelt.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
schwarzbraun,  mit  einem  proximalen  blassen  Fleck,  Adern  blaß.  Alle  Tarsen^ 
sowie  Distalende  des  vorderen  Femur  und  vordere  Tibia  rostrot.  Abdomen 
klein,  sehr  schmal,  last  seitlich  zusammengedrückt,  glatt  und  glänzend.  — 
L.  4*3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Illinois). 

55.  A.rug08iceps   Kieff.    1906  Xr,  Kiefier  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u  50  p.238(c^). 

ö .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  matt,  grob  gerunzelt,  mit  3  wenig 
deutlichen  Stimleisten.  Das  1.  Antennenglied  länger  als  das  3.,  dieses 
Vl^mal  so  lang  wie  das  2.,  etwas  kürzer  als  das  4,,  welches  2'/2mal 
so  lang  wie  dick  ist,  9.  dem  3.  gleich.  Pronotum  kaum  sichtbar.  Meso- 
notum im  vorderen  Drittel  lederartig,  sonst  glatt  und  glänzend,  Parapsiden- 
furchen  durch  Spuren  angedeutet.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  matt, 
gerunzelt,  mit  einem  ebenfalls  matten  runzligen  Mittelfeld.  Flügel  glashell, 
Subcostaüs,  Radialis  und  Pterostigma  braun,  die  anderen  Adern  hellgelb, 
proximaler  Teil  der  Radialis  kaum  länger  als  der  distale.  Beine  gelblich- 
braun, Kniee  und  vordere  Tibia  gelb.  —  L.  2  mm. 

California  (Santa  Clara). 

56.  A.  arizonensis  Perk.  1907  A.  a..  Perkins  in :  Eep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull. 4  p.51  (?  cJ). 

Schwarz.  Mandibel  beim  ö  weiß,  beim  Q  gelb,  ausgenommen  die 
Zähne.  Kopf  glänzend,  dicht  und  fast  runzlig  punktiert,  hinter  den  Ocellen 
nur  zerstreut  punktiert.  Antenne  des  <3  lehmgelb,  die  4  proximalen  Glieder 
schwarz,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2. — 10.  ziemlich 
gleich,  eirund,  Haare  bogig,  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Antenne 
beim  9  lehmgelb,  mit  dunklem  Distalende,  2.  und  4.  Glied  ziemlich  gleich, 
3.  bedeutend  länger  als  das  4.,  7. — 9.  dicker,  wenig  länger  als  dick.  Pro- 
notum fein  gerunzelt.  Mesonotum  glatt,  glänzend,  vom  mit  einigen  Punkten, 
Parapsidenfurchen  sehr  kurz.  Scutellum  unpunktiert.  Mediansegment  ge- 
runzelt, hinten  gerandet,  Mittelfeld  gut  begrenzt,  glatt  und  glänzend,  hintere 
Fläche  matt,  seitlich  lederartig.  Geäder  blaßgelb.  Radialis  und  Pterostigma 
dunkelbraun,  2.  Abschnitt  der  Radialis  kurz.  Beine  lehmgelb,  mittlere  Coxa 
mit  einem  dunklen,  proximalen  Fleck,  hintere  Coxa  proximal  schwarz,  mittleres- 
Femur  vom  mit  einer  dunklen  Linie,  hinteres  Femur  dunkelbraun,  aus- 
genommen die  beiden  Enden,  4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  kurz,  sein  Distal- 
ende ist  weit  von  der  Spitze  des  medialen  Scherengliedes  entfernt,  dieses 
ventral  mit  feinen  Borsten,  die  am  ausgehöhlten  Grunde  des  Scherengliedes 
am  längsten  sind,  Schere  nicht  beweglich.  Abdomen  glatt  und  glänzend.  — 
L.    d   2  mm,    9    2*6  mm. 

Gezogen  aus  einer  mittelgroßen  Jassiden-Nymphe  auf  Salix. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

57.  A.  (?)  popenoei  (Ashm.)  1888  Dryinusp.,  Ashmead  in:  Bull.  exp.  Stat. 
Kansas,  v.B  App.  p.  1  ((J)  |  1893  Anteon  p.,  Aßhme&d  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,, ».  45  p.  98. 

ö.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  matt,  sehr  fein  punktiert.  Clvpeus  vom 
abgerundet,  glatt.  Mandibel  4  zähnig,  blaßbraun.  Antenne  braun,  mit  zer- 
streuten, langen,  weißen  Haaren,  Scapus  doppelt  so  lang  wie  das  kleine  2.  Glied, 
3.  Glied  länger  als  das  2.,  kürzer  als  das  4.,  4. — 9.  ziemlich  gleich,  so  lang 


£ethylidae:  A.  Anteoninae,.  2.  Anteoa  1^ 

wie  der  Scapus.  Thorax  glänzend,  glatt,  Metathorax  und  Mesopleure  fein 
gerunzelt,  vorderer  Abschnitt  des  Mediansegmentes  hinten  gerandet.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  blaßbraun,  Radialis  kurz  ^).  Beine  rötlichgelb.  Abdomen 
glatt  und  glänzend.  —  L.  2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Kansas :  Riley  County). 

58.  A.(?)minutus  Ashm.     1893  Jl.m.,  Ashmeadin:  Bull. U.S. Mus., r. 45  p.97(9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  dicht  und  fein  punktiert.  Antenne 
bräunlichgelb,  distal  dunkler  und  verdickt,  den  Thorax  nicht  überragend, 
2.  Glied  dicker  aber  nicht  länger  als  das  3.,  die  folgenden  rundlich,  10. 
doppelt  so  lang  wie  das  vorletzte.  Pronotum  ^/g  so  lang  wie  das  Meso- 
notum,  fein  quergerunzelt.  Mesonotum  fein  punktiert,  ohne  Parapsiden- 
furchen.  Scutellum  glatt  und  glänzend.  Metathorax  fein  gerunzelt.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  braun,  proximal  mit  blassem  Fleck,  Adern  blaß.  Radialis 
kurz  ').  Beine  bräunlichgelb,  Dorsalseite  der  hinteren  Coxa,  der  4  hinteren 
Tibien,  sowie  des  hinteren  Femur  pechfarbig.  Abdomen  glatt,  fast  so  lang 
wie  der  Thorax,  eirund,  schwach  gestielt.  —  L.  1-2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Washington). 

59.  A.  (?)  tibialis  Say  1836  A.  t,  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.  1  p.  284  ((J)  | 
1893  A.  U  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  r.45  p.  96  (cj). 

<S.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fein  punktiert.  Antenne  dunkelbraun, 
kurz,  feinhaarig,  ziemlich  keulenförmig,  die  2  proximalen  Glieder  dunkelgelb, 
5. — 10.  Glied  nicht  doppelt  so  lang  wie  dick.  Prothorax  fein  punktiert.' 
I  Mesonotum  glatt,  ohne  Parapsidenfurchen.  Metathorax  runzlig-punktiert, 
vom  mit  einigen  erhabenen  Linien.  Flügel  glashell,  Pterostigma  braun, 
Adern  glashell  und  fast  erloschen.  Radialis  sehr  kurz,  kaum  halb  so  lang 
wie  das  Pterostigma  ^).  Beine  dunkel,  honiggelb,  Coxae  und  Femora  schwarz, 
ausgenommen  das  Distalende  der  Femora.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Indiana  und  Columbia). 

60.  A.  (?)  puncticeps  Ashm.  1893  A.  p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45 
p.97  (d). 

(S.  Schwarz,  dicht  punktiert.  Kopf  ziemlich  grob  punktiert.  Mandibel 
und  Palpen  bräunlichgelb.  Antenne  braun  und  haarig,  Scapus  gelb,  3  mal 
so  lang  wie  das  2.  Glied,  3.  Glied  wenig  kürzer  als  das  4.,  dieses  3  mal  so 
lang  wie  dick.  Mesonotum  und  Scutellum  unpunktiert,  glänzend.  Parap- 
sidenfurchen nur  vorn  angedeutet.  Metathorax  und  Mesopleure  gerunzelt. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  blaß  bräunlichgelb,  Adern  blaß  aber  deutlich, 
Radialis  etwas  länger  als  das  Pterostigma,  vor  dem  Distalende  winklig  ge- 
krümmt^). Beine  bräunlichgelb,  Distalende  der  mittleren  Tibia  dorsal  etwas 
dunkel,  Hinterbein  dunkelbraun,  Trochanter,  Knie  und  Tarsus  blaß.  —  L.  1*75  mm. 

Insel  Vancouver,  Arlington  in  Virginia. 

61.  A,  (?)  pallidicornis  Ashm.  1893  A.p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  r.45 
p.97  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  groß,  breit,  fein  lederartig.  Antenne 
ziemlich  kurz,  ganz  honiggelb,  distal  etwas  verdickt,  3.  Glied  ^/g  länger  als 
das  2.,  die  2  folgenden  ziemlich  gleich,  6. — 9.  dicker,  kaum  länger  als  dick, 


^)  Der  2.  Abschnitt  der  Radialis  also  punktförmig. 


170  Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon 

10.  eirund,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  vorletzte.  Pronotum,  Metathorax 
und  Mesopleure  runzlig.  Mesonotum  und  Scutellum  glänzend,  unpunktiert. 
Parapsidenfurchen  hinten  erloschen.  Flügel  glashell,  Pterostigma  braun, 
Adern  gelblich.  Beine  gelblich,  am  Hinterbein  sind  die  Coxa,  das  Femur 
dorsal  und  proximal,  und  das  Di^talende  der  Tibia  schwarz.  Abdomen 
flach  gedrückt,  glatt,  eirund,  viel  schmaler  aber  nicht  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L.  1*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Utah). 

62.  A.  (?)  politus  Ashm.     1893  A,'p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  p.45  p.96  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  äußerst  fein  lederartig.  Antenne  die 
Tegula  überragend,  braunschwarz,  Scapus  rotbraun,  Flagellumglieder  nur 
wenig  länger  als  dick.  Pronotum  deutlich,  nicht  halb  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  äußerst  fein  lederartig.  Parapsidenfurchen  nur  vorn  angedeutet. 
Metathorax  ziemlich  grob  gerunzelt.  Mesopleure  fein  punktiert.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  braun,  Adern  blaßgelb.  Radialis  so  lang  wie  das  Pterostigma^), 
Beine  rotbraun,  Proximalende  der  hinteren  Coxa  schwarz,  Tibia  und  Tarsus 
des  Hinterbeines  braun.  Abdomen  fast  gestielt,  eirund,  glatt,  flach  gedrückt, 
nicht  ganz  so  lang  wie  der  Thorax.  —  L.  2'6  mm. 

Canada  (Toronto  und  Hüll). 

D.  Art  der  Neotropischen  Region: 

63.  A.  (?)  aerias  (F.  Walker)  1839  Dryinus  a.,  F.  Walker,  Monogr.  Chalcid.,  v.  2 
p.92  (?)  [d  err.]  |  1907  Anteon?  a.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  54  p.  25. 

Q .  Schwarz,  gestreckt,  fast  linealisch,  gewölbt,  sehr  fein  punktiert, 
schwach  glänzend,  feinhaarig.  Kopf  rostrot,  ventral  gelb,  quer,  kurz,  gewölbt, 
breiter  als  der  Thorax.  Scheitel  breit.  Stirn  steil  abfallend.  Auge  mäßig 
groß,  kaum  vorstehend.  Ocellen  genähert.  Antenne  schlank,  rotgelb,  distal 
dunkler  und  dicker,  so  lang  wie  der  Körper,  1.  Glied  lang,  fast  linealisch, 
2.  distal  allmählich  dicker  werdend,  3. — 10.  linealisch,  kürzer  und  wenig 
breiter  werdend.  Thorax  spindelförmig.  Prothorax  rostrot,  groß,  quer,  fast 
quadratisch.  Mesonotum  viel  breiter  als  lang,  mit  deutlichen  Parapsiden- 
furchen. Scutellum  klein,  kurz,  umgekehrt  keglig.  Mediansegment  groß, 
umgekehrt  keglig,  grob  punktiert.  Flügel  glashell,  groß,  Adern  gelb.  Tegula 
rotgelb.  Beine  gelb,  schlank;  die  vorderen  mit  Raubfüßen.  Petiolus  sehr 
kurz;  Abdomen  eirund,  glänzend,  glatt,  fast  kahl,  kürzer  und  etwas  breiter 
als  der  Thorax.  —  L.  3-6  mm. 

Chile. 

E.  Art  der  Australischen  ßegion: 

64.  A.  melanostigmus  (Perk.)  1906  Prosanteon  m.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p. 493  (Sexus?)  |  1907  Anteon  m.,  Perkins  1.  c,  v.2  Bull. 4  p.  50. 

Schwarz.  Mandibel  rostrot,  4  zähnig.  Kopf  und  Pronotum  mit  groben 
Punkten  und  dadurch  runzlig  erscheinend.  Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labial- 
palpus  3gliedrig.  Scapus  rostrot,  wenigstens  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen.  Pronotum  sehr  kurz.  Parapsidenfurchen  weit  abstehend,  gegen 
die  Mitte  aufhörend.  Mesonotum  glatt,  glänzend,  mit  einigen  feinen  Punkten. 
Metathorax  unregelmäßig  fein  gerunzelt,  hinteres  Mittelfeld  gut  begrenzt, 
glatter  und   schwach   glänzend.     Flügel  glashell,   Pterostigma   dunkelbraun, 


*)  Der  2.  Abschnitt  der  Radialis  somit  nur  punktförmig. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  2.  Anteon,  8.  Faranteon  171 

2.  Abschnitt  der  Radialis  kurz.  Vordere  Tibia  und  die  4  vorderen  Tarsen 
rostrot  oder  gelblich,  Femora  und  die  4  hinteren  Tibien  dunkel,  pechbraun 
oder  schwarz,  hinterer  Tarsus  dorsal  dunkel.  —  L.  3  mm. 

Neusüdwales  (Mittagong). 

Ungenügend  beschriebene  australische  Arten: 

—  A.  apterus  Dodd  1913  A.  a.,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  u  79  Abt.  A.  fasc.  6 
p.181  (?). 

9 .  Wie  A.  coriaceus  Perkins,  aber  alle  Coxae,  die  4  hinteren  Femora  und  das 
Proximalende  des  vorderen  Femur  schwarz.     Ganz  flügellos.  —  L.  35  mm. i) 

North  Queensland  (Nelson,  bei  Cairns). 

—  A,  rufiscapus  Dodd  1913  A.  r.,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  v.79  Abt.  A.  fasc.  6 
p.l80(?). 

?.  Wie  A.  cognatus  Perkins,  aber  Scapus  allein  gelb,  Femur  und  Tibia  der 
4  hinteren  Beine  fast  schwarz.  —  L.  2'25  mm. 

North  Queensland  (Kuranda,  bei  Cairns). 

—  A.  superbus  Dodd  1913  A.  «.,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  ».79  Abt.  A.  fasc.  6 
p.181  (?). 

? .  Schwarz.  Kopf  netzartig  gerunzelt.  Mandibel  und  Antenne  blaß  lehmgelb, 
Scapus  etwas  länger  als  das  2.  Glied,  dieses  schlank,  3.  Glied  etwas  länger  als  das  2., 
4.  dem  3.  gleich,  5.  deutlich  kürzer  als  das  4.  aber  noch  länglich.  Pronotum  ziemlich 
lang,  längsrunzlig.  Mesonotum  glatt,  mit  wenigen  zerstreuten  Punkten.  Scutellum  un- 
punktiert. Metathorax  lang,  fast  so  lang  wie  der  übrige  Thorax,  netzartig  gerunzelt, 
mit  2  nach  hinten  konvergierenden  Längsfurchen.  Vorderflügel  glashell,  Geäder  blaß- 
gelb.    Beine  blaß  lehmgelb.     Abdomen  orangegelb.  —  L.  35  mm. 

North  Queensland  (Euranda,  bei  Cairns). 

3.  Gen.  Paranteon  Perkins 

1905  Paranteon,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l  p.  67. 

Von  kräftiger  Gestalt.  Kopf  von  oben  gesehen  quer,  Scheitel  gewölbt, 
Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  feinhaarig,  ventral 
mit  ziemlich  langer  Behaarung  sowohl  am  Scapus  als  am  Flagellum,  Scapus 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  länger  als  das  3.,  alle  Flagellum- 
glieder  ziemlich  gleichlang,  länglich.  Pronotum  deutlich  kürzer  als  das 
Mesonotum,  vorn  verengt,  Mesonotum  gewölbt,  Parapsidenfurchen  kurz,  weit 
abstehend.  Mediansegment  sehr  kurz,  fast  senkrecht  von  nahe  am  Vorder- 
rande ab.  Vorderflügel  mit  großem,  fast  eirundem  Pterostigma.  Vordertarsus 
mit  unvollkommen  entwickelter  Schere,  5.  Glied  fast  normal,  lang,  nur  mit 
einem  sehr  kurzen,  fi-eien,  basalen  Vorsprung  ventral  vom  4.  Glied,  laterales 
Scherenglied  von  derselben  Länge,  ventral  ungezähnt,  4.  Glied  kurz,  fast 
normal,  kaum  länger  als  das  3.  —  Das  2.  Tergit  vom  abschüssig,  vordere 
Fläche  mit  der  hinteren  einen  Winkel  bildend  und  viel  länger  als  dieselbe. 

Dieses  Genus  ist  von  Anteon  höchstens  durch  den  6gliedrigen  Maxillarpalpus 
zu  unterscheiden,  mit  ihm  aber  identisch,  wenn,  wie  ich  vermute,  Perkins  den  Palpen- 
träger  für  das  1.  Glied  zählt.    Paranteon  hat  sowohl  in  der  Lebensweise  als  in  der 


1)  Bei  diesen  3  von  Dodd  beschriebenen  Arten  wird  leider  die  Gestalt  der  Schere 
und  der  Radialis  nicht  beschrieben,  so  daß  es  unmöglich  ist,  dieselben  in  eine  bestimmte 
Anteoninen-Gattung  einzureihen. 


w 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  3.  Paranteop,  4-  Chelogynus 


G;estalt  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  den  Formiciden;  im  Zuchtglase  kann  man  beob- 
achten, wenn  2  dieser  Tiere  zusammenkommen,  daß  sie  sich  alsdann  auf  die  4  hinteren 
Beine  stützen,  sich  halb  aufrecht  halten,  sich  liebkosen  und  sich  gegenseitig  den  Mund 
lecken,  scheinbar  Nahrung  verlangend,  ähnlich  wie  es  die  Ameisen  tun,  welche  die 
von  Paranteon  aufgesuchten  Jassiden  pflegen  und  beschützen;  wahrscheinlich  erhalten 
diese  Dryiniden  tatsächlich  ihre  Nahrung  von  den  Ameisen;  jedenfalls  wäre  es  ihnen 
nicht  möglich,  sich  den  Jassiden,  in  die  sie  ihre  Eier  ablegen,  zu  nähern,  wenn  sie 
nicht  in  freundschaftlichem  Verkehr  mit  den  Ameisen  ständen.    Ferner  muß  man  sich 

fragen,  was  wohl  aus  der  ausgewachsenen 
Dryiniden- Larve  wird,  wenn  sie  mitten  in 
dieser  Kolonie  von  Ameise'n  ihren  Sack  zer- 
reißt und  zum  Vorschein  kommt;  es  ist  wahr- 
scheinlich, daß  die  Ameisen,  anstatt  diese 
Beute  zu  töten  und  aufzuzehren,  dieselbe  im 
Gegenteil  pflegen  und  in  ihren  Bau  tragen; 
Tatsache  ist,  daß  in  der  Gefangenschaft  die 
Dryiniden-Larve  sich  zur  Erde  fallen  läßt  und 
in  derselben  ihre  Verwandlung  erleidet. 

1.  P.  myrinecophilus   Perk.     1906 
P.  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawii,  Ent. 

urp.67(?(5). 

g.  (Fig.  81).  Schwarz.  Kopf  rost- 
rot, glänzendj  mit  ziemlich  undeutlicher 
Punktierung,  fast  runzlig.  Scapus  rostrot. 
Thorax  größtenteils  rostrot.  Metanotum 
und  Mediansegment  meist  schwarz  oder 
pechfarbig.  Mesonotum  etwas  glänzend,  feiner  punktiert  als  der  Kopf,  die 
Punkte  nicht  sehr  deutlich.  Mediansegment  dorsal  sehr  kurz,  nicht  länger 
als  das  Metanotum,  sehr  fein  gekörnelt  oder  lederartig,  hintere  Querleiste 
erloschen  oder  fehlend,  hinterer  abschüssiger  Teil  glänzend,  äußerst  schwach 
und  undeutlich  gerunzelt,  ohne  begrenztes  Mittelfeld.  Flügel  mit  einem 
schwachen,  schrägen  Fleck  unter  dem  Pterostigma,  Adern  und  Pterostigma 
dunkelbraun.  Vorderböin  etwas  braun  oder  pechfarbig. 
Schere  wie  Fig.  82. 


Fig.  81. 
Paranteon  myrmecophilns  ?  (nach  Perkins) 


Fig.  82. 

Paranteon  myrmeeophilua  $» 

Schere  (nach  Perkins). 


d .  Ganz  schwarz,  mit  Ausnahme  der  vorderen 
Tibien  und  des  vorderen  Tarsus.  Gesicht  breit,  fast 
quer,  glatt  und  glänzend,  mit  großen,  seichten,  zer- 
streuten Punkten.  Antenne  lang,  mit  ziemlich  rund- 
lichen Gliedern,  2.  Glied  birnförmig,  kürzer  als  das  3., 
3. — 6.  ziemlich  gleich,  länglich,  mit  deutlichen  ab- 
stehenden Haaren,  diese  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Mesonotum 
sehr  glatt  und  glänzend,  mit  sehr  wenigen  Punkten.  Mediansegment  vorn 
runzlig,  abschüssiger  Teil  mitten  glatt  und  glänzend,  jedoch  ohne  ein  von 
Leisten  begrenztes  Mittelfeld.  Flügel  sehr  hell,  Subcostalis  und  Pterostigma 
dunkel,  Medialis,  Basalis  und  Transverso-Medialis  ganz  blaß.  —  L.  3 — 4  mm. 

Aus  Nymphen  und  Imagines  der  Jasside  Ipo  sp.  gezogen. 
Australieo  (Queensland:  Bundaberg  und  Brisbane). 


4.  Gen.  Chelogynus  Haliday 

1818  6ronafo;)ttS  (part.),  Dalman  in :  SvenskaAk.Handl.,  p.81  |  1823  Z)rytn«s  (pari.), 
Dalman,  Analecta  ent.,  p.  9  |  1838  Chelogynus,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.b  p.518  |  1873 
Antaeon  (part.),  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.7  |  1905  Anteon  (part.),  KieS"er 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  4.  Chelogynus 


^17^ 


in:  Kieffer  &T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.Q  p.  130  |  1905  Neochelogynus 
-j-  Prosanteon  (part.),  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  60,  66. 

Von  Anteon  zu  unterscheiden  durch  das  4.  Glied  des  Vordertarsus,  das 
beim  9  lang  ist,  d.  h.  länger  als  der  Metatarsus,  durch  das  mediale  Scheren- 
glied, welches  ventral  mit  gereihten  Lamellen  bewaffnet  ist  und  dessen  freies 
Distalende  so  lang  oder  länger  als  der  basale,  durch  das  5.  Tarsenglied 
gebildete  Teil  ist.  Wie  bei  Anteon  sind  die  Parapsidenfurchen  wenigstens 
hinten  fehlend,  das  Auge  ist  kahl,  die  Radialis  meist  winklig,  der  proximale 
Teil  viel  länger  als  der  distale. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  von  Ashmead  und  Brues  zu  Chelogynus  gestellten 
Arten  in  Wirklichkeit  dazu  gehören.  Ashmead  unterscheidet  Chelogynus  von  Anteon 
durch  das  Pronotum,  welches  bei  Chelogynus  viel  länger  als  das  Mesonotum  ((5^)  oder 
fast  so  lang  wie  das  Mesonotum  (?)  sein  soll,  ferner  durch  den  5  gliedrigen  Maxillar- 
palpus,  während  bei  Anteon  der  Maxillarpalpus  4gliedrig  und  das  PronOtum  ((5?)  viel 
kürzer  als  das  Mesonotum  sein  sollen.  Dabei  ist  noch  zu  bemerken,  daß  Ashmead  kein 
(5  von  Chelogynus  beschrieben  hat  und  daß  auch  bisher  von  keinem  Autor  ein  Anteo- 
niden  -  ^  mit  langem  Pronotum  beobachtet  worden  ist. 

Alle  Erdteile. 


41  Arten,  von  denen  eine  in  zwei  Unterarten  zerfällt. 
Type:  Chelogynus  gauÜei. 


Bestimmungstabelle  der  Arten :      " 
A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

9 

Kopf  mit  1  oder  3  Leisten  von   den  Ocellen   bis  zu 

den  Antennen  —  2. 
Kopf  ohne  Stirnleisten  —  6. 

Flügel  gelblich,  hinter  dem  Pterostigma  rauchig,  Pro- 
notum länger  als ,  das  Mesonotum    ....... 

Flügel  glashell,  ungefleckt  —  3. 

Vorderer  Metatarsus  3  mal  so  lang  wie  das  3.  Glied, 
länger  als  das  5.,  mediales  Scherenglied  mit  1 
Lamellenreihe  und  1  Borstenreihe 

Vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das  3.  Glied,  kürzer 
als  das  5.  —  4. 

Kopf  mit  groben,  sich  berührenden  Punkten  und  3 
Stirnleisten 

Kopf  runzlig-punktiert  und  1  Stirnleiste  —  5. 

Antenne  schwarz,  1.  und  2.  Glied  rot 

Antenne  gelb,  die  3  distalen  Glieder  braun    .... 

Flügel  mit  einer  breiten,  braunen  Querbinde      .   .    . 
Flügel  ohne  Querbinde  —  7. 

Pronotum  gelb,  rot  oder  weiß  —  8. 
Pronotum  schwarz,  3.  Antenne nglied  kürzer  als  das  1., 
9.  höchstens  1^2  mal  so  lang  wie  dick  —  13. 

Körper  gelb 

Kopf,  Thorax  oder  Abdomen  größtenteils  schwarz  —  9. 

Mesonotum  rotbraun,  Pronotum  gelblichweiß     .    .    . 
Mesonotum  schwarz,  Pronotum  rot  oder  gelb,  Kopf 
schwarz  —  10.     - 


1.  C.  kieflferi 


2.  C.  tricarinatus 


3.  C  long^orceps 


4.  C.  cairinatus 

5.  C.  luteicoimis 

6.  C.  infectus 


7.  C.  ephippiger 

8.  C.  albidiooUis 
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Mediansegment  mit  1  Mittelfeld  —  11, 

Mediansegment  mit  3  Feldern  —  12. 

Kopf  grob  punktiert,  vorderer  Metatarsus  kürzer  als 

das  4.  Glied,  Flügel  gelblich 9.  C.  gaullei 

Kopf  wenig  deutlich  punktiert,  vorderer  Metatarsus 

so  lang  wie  das  4.  Glied,  Flügel  in   der  distalen 

Hälfte  gebräunt 10.  C.  cameroni 

Mediales   Scherenglied    mit    1   Lamellenreihe   und   2 

Borstenreihen 11.  C.  clarioollis 

Mediales  Scherenglied  nar  mit  4  Lamellen,  nämlich 
l         2  in  der  Mitte  und  2  am  Distalende 12.  C.  ruficollis 

i  Mediansegment  ohne  Mittelfeld 13.  C.  lon^tarsis 
Mediansegment  mit  1  3Iittelfeld 14.  C.  brevifllis 
Mediansegment  mit  3  Feldern  —  14. 
Pronotum  länger   und  schmaler  als  das  Mesonotam, 
Lamellen  des  medialen  Scherengliedes  stumpf,  die 

Keihe  vor  dem  Distalende  unterbrochen    ....    15.  C.  gracilicollis 
Pronotum  kürzer  als   das  Mesonotum,  Lamellen  des 
medialen  Scherengliedes  spitz,  die  2  Reihen  nicht 
unterbrochen 17.  C.  ftisiformis 

Arten,  deren  Radialis  nicht  beschrieben  wurde  ($): 

Abdomen  schwarz  —  2. 

Abdomen  rotgelb,  dorsal  pechbrann 18.  C.  fülviventris 

Mediansegment  mit  einem  großen  Mittelfeld  ....    19.  C.  brevicomis 

Mediansegment  ohne  Mittelfeld  —  3. 

Pterostigma  braun   gesäumt,  Antenne   braun,    1.  und 

2.  Glied  gelb,  7.— 10.  rot 20.  C.lucidus 

Pterostigma  nicht  gesäumt,  Antenne  anders  gefärbt  —  4. 
Antenne    körperlang,     schwarz,     die     2    proximalen 

Glieder  rot ...    21.  C.  -walkeri 

Antenne   die  Mitte  des  Körpers   überragend,   braun, 

ventral  rotgelb 16.  C.  scapularis 


14 


{ 


B.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

Flügel  glashell  —  2. 

Flügel  mit  1  oder  2  dunklen  Querbinden  —  5. 

Antenne  braun 26.  C.  (?)  canadensis 

Antenne  teilweise  rot  oder  lehmgelb,  wenigstens  das 

Distalende  schwarz  —  3. 
Nur  das  Endglied  der  Antenne  schwarz,  die  anderen 

lehmgelb 24.  C.  lusus 

Nicht  nur  das  Endglied  der  Antenne  schwarz  —  4. 

Coxae  größtenteils  schwarz,  Pronotum  mit  Querrunzeln    23.  C.  fonestus 

Coxae  blaß 25.  C.  melanacrias 

Flügel  mit  1  dunklen  Binde,  Kopf  und  Thorax  rot  .    27.  C.  (?)  atriventris 
Flügel  mit  2  dunklen  Binden  —  6. 

Ganz  rostrot 28.  C.  (?)  ferrugineus 

Schwarz  —  7. 

Stirn  mit  3  Längsleisten,  Seiten  des  Gesichtes  rotbraun    29.  C.  (?)  grandis 

Stirn  ohne  Längsleisten,  Gesicht  schwarz 22.  C.  (?)  henshawi 

C.  Art  der  Neotropischen  Region: 

Flügel  mit  2  schwarzen  Querbinden 30.  C.  bifasciatus 
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D.  Arten  der  Australischen  Region.  (Die  folgenden  Arten  haben  den  Maxillar- 
palpus  ögliedrig,  den  Labialpalpus  3gliedrig.  Ocelien  ein  gleichschenkliges  Dreieck 
bildend.  Fronotum  kürzer  oder  kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hintere  Ecke  die 
Tegula  erreichend.  Parapsidenfurchen  fehlend  oder  nur  ganz  vorn  sichtbar.  Meta- 
thorax  so  breit  wie  lang  oder  quer.  Radialis  kurz,  gerade,  distaler  Teil  knopfförmig 
oder  fast  punktförmig,  seltener  bogenförmig  und  wenig  kürzer  als  der  proximale.  Am 
Vordertarsus  des  $  ist  das  4.  Glied  viel  länger  als  die  vorigen,  so  lang  wie  das  5., 
freier  Teil  des  medialen  Scherengliedes  doppelt  so  lang  wie  das  5.  Tarsenglied). 


1 


Flügel  mit  1  oder  mehreren  dunklen  Flecken  —  2. 
Flügel  ungefleckt  —  5. 

Vorderflügel  nnr  mit  1  rauchigen  unter  dem  Ptero- 
stigma  und  der  Radialzelle  liegenden  Fleck  .    .    . 

Vorderflügel  mit  1  rauchigen  Fleck  unter  dem  Ptero- 
stigma  und  der  Radialzelle  und  mit  einem  2.  Fleck 
am  Distalende  der  Basalzellen  —  3. 


31.  C.  typicus 


32.  C.  leiosomus 


33. 
84. 

35. 


O.  nitidus 
C.  dimidiatus 


C.  nigricornis 
C.  pallidicomis 
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Metathorax  hinten  zum  großen  Teil  glatt  und  glänzend 
Metathorax  hinten  höchstens  schwach  glänzend,  überall 
gerunzelt  —  4. 

Metathorax  hinten  fein  quer-  und  regelmäßig  gerunzelt 
Metathorax  hinten  äußerst  fein  gerunzelt 

Antenne  ganz  schwarz 

Scapus  der  Antenne  wenigstens  blaß  —  6. 

Antenne  ganz  blaß 36 

Antenne  zum  großen  Teil  schwarz  oder  braun  —  7. 

Kopf  vorn  sehr  fein  lederartig  oder  punktiert  —  8. 
Kopf  vorn  fein  gerunzelt  oder  netzartig  gerunzelt  —  9. 

Metathorax  mit  1  begrenzten  Mittelfeld 

Metathorax  ohne  begrenztes  Mittelfeld 

Kopf  vorn  fein  gerunzelt  oder  runzlig  punktiert   .    . 
Kopf  netzartig  gerunzelt  —  10. 

Antenne  schwarz,  1.,  2.  und  oftmals  das  3.  Glied  rostrot, 
Mittelfeld  des  Metathorax  matt  und  lederartig    . 
Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  rot,  3. —  5.  schmutzig- 
y         gelb,MlttelfelddesMetathoraxglatternndkaummatt  41 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region  (Nr.  1 — 21): 

1.  C.  kiefferi  (A.  Chitty)  1908  Anteon  k.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag.,  u.44 
p.  143  (9). 

Q.  Kopf  ganz  rauh,  hinter  den  Augen  verschmälert  und  abgerundet. 
Gesicht  vorn  behaart.  Clypeus  schwarz.  Mandibel  rotgelb.  Stirn  mit  einer 
von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  und  die  Antennen  nicht  erreichenden 
Längsleiste.  Scheitel  grob  punktiert,  Umgebung  der  Ocelien  fein  lederartig, 
fast  ohne  grobe  Punkte.  Hinterrand  des  Kopfes  gerade  und  gerandet. 
Antenne  dunkelbraun,  Scapus  in  den  proximalen  '^|^  rötlichgelb,  lang  und 
gebogen,  2.  Glied  braun,  viel  dünner,  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  dick,  nicht 
halb  so  lang  wie  das  1.,  dieses  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  4. 
und  5.  etwas  kürzer,  5.  etwas  dicker,  6.  kürzer  und  dicker,  7. — 9.  kürzer, 
gleichlang,  so  dick  wie  das  6.  —  Prothorax  länger  als  der  Metathorax, 
hinten  bogig  ausgeschnitten,  vom  verengt  und  grob  punktiert,  mit  kurzen, 
strahlenden  Streifen.  Mesothorax  und  Scutellum  glänzend,  mit  einigen  Punkten. 
Mediansegment  runzlig,  mit  3  Feldern,  hinten  scharf  abfallend.  Flügel 
gelblich,   Nähe   des  Pterostigma   etwas  verdunkelt,   Pterostigma  braun,   aus- 


87. 

C. 

parvulus 

38. 

C. 

coriaeeus 

39. 

c. 

ignotus 

40. 

c. 

destructor 

41. 

c. 

cognatus 
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genommen  das  äußerste  Distalende,  die  proximalen  Adern  blaß,  Radialis  braun, 
1.  Abschnitt  fast  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelb,  Grund  der  Coxae 
schwarz,  hinteres  Femur  braun,  Distalende  dunkler,  hintere  Tibia  ein  wenig 
dunkler,  besonders  distal,  Glieder  des  vorderen  Tarsus  im  Verhältnis  wie 
3,  1,  1,  4,  2,  mediales  Scherenglied  mit  Lamellen,  ausgenommen  an  der 
Biegung,  am  Distalenjie  sind  die  Lamellen  so  lang  wie  die  Dicke  des  Gliedes. 
—  L-  ?  '  .   ,/- 

England,  im  Mai. 

2.  C  triearinatus  (Kieff.)     1906  Anteon  t.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
».9  p.51.3  (?d)- 

Schwarz.  Mandibel  gelblichrot.  Kopf  fein  quergestreift, 
beim  ö  ohne  Stirnleisten,  beim  9  mit  ö  Stirnleisten,  deren 
mittlere  stark  und  durchlaufend  ist,  die  lateralen  nur  vorn  sicht- 
bar und  dem  medialen  Augenrande  sehr  nahe.  Antenne  des  9 
kurz,  braun,  ventral  heller,  1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden 
zusammen,  3.  so  dick  wie  das  2.,  doppelt  so  lang  wie  dick,  9.  kaum 
länger  als  dick,  6. — 10.  verdickt.  Beim  ö  ist  die  Antenne  schwarz, 
1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  3.  etwas  länger 
als  dick,  kaum  länger  als  dag  2.,.  4.  doppelt  so  lang  wie  dick, 
5.  dem  3.  gleich,  9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick.  Pronotum 
beim  ö  sehr  kurz,  beim  Q  jagt  qjiad^atisch,  kaum  quer,  leder- 
artig wie.  das  Mesonotum,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich. 
Metathorax  matt,  runzlig,  plötzlich  abfallend,  mit  3  Feldern, 
deren  mittleres  groß  ist.  Tegula  weißlich.  Flügel  glashell, 
Adern  weißlich,  Pterostigma  und  Radialis  dunkelbraun,  Radialis 
schwach  bogenförmig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang  wie  der 
distale.  Beine  rötlichgelb;  beim  ö  sind  die  Femora  schwarz- 
braun, die  4  hinteren  Tibien  braun,  beim  9  ist  das  hintere  Femur 
schwarzbraun;  vorderer  Metatarsus  3  mal  so  lang  wie  das  3.  Glied, 
länger  als  das  5.,  2.  und  3.  kurz,  4.  etwas  länger  als  das  1., 
mediales  Scherenglied  in  den  2  distalen  Dritteln  frei,  mit  «iner 
dichten  Lamellenreihe  und  einer  Borstenreihe,  beide  Reihen  vor 
dem  kaum  bogigen  Distalende  unterbrochen;  laterales  Scherenglied  mehr  als 
3  mal  so  lang  wie  das  Empodium  (Fig.  83).  —  L.  2*3 — 2*8  mm. 

England  (Insel  Wight,  Botusfleaning  in  Cornwall). 

3.  C.  longiforceps  (Kieff.)  1905  Anteon  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  151  ($). 

9.  Schwarz.  Palpen  und  Distalende  der  4  zähnigen  Mandibel  rot. 
Kopf  mit  groben,  sich  berührenden  Punkten,  fast  ganz  matt,  ausgenommen 
eine  schimmernde  Stelle  vor  der  vorderen  Ocelle,  mit  3  Längsleisten,  deren 
mediale  die  vordere  Ocelle  mit  dem  Clypeus  verbindet,  die  lateralen  dem 
Auge  genähert  sind  und  nach  dem  Clypeus  zu  schwach  konvergieren.  Gesicht 
weiß  feinhaarig.  Antenne  rot,  Flagellumglieder  dorsal  braun,  Scapus  fast 
doppelt  so  lang  wie  das  2.  Glied,  dieses  2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  kürzer 
als  das  1.,  um  "^/g  länger  als  das  2.,  4.  dem  3.  gleich,  3^2  21^1  so  lang  wie 
dick,  die  5  oder  6  distalen  Glieder  schwach  verdickt.  Pronotum  matt,  leder- 
artig, quer,  wenig  kürzer  als  das  Mesonotum,  hinten  fast  gerade.  Mesonotum 
glänzend,  dicht  punktiert,  ausgenommen  der  vordere,  lederartige  und  fast 
matte  Teil,  Parapsidenfurchen  hinten  fehlend,  vorn  deutlich  und  nach  hinten 


Fig.  83. 

Chelogynus 

triearinatus  $ , 

Vordertarsus. 
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konvergierend.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  einem  geschlossenen, 
glänzenden,  mitten  fast  glatten  Mittelfeld,  an  das  sich  je  ein  lateral  offenes 
Feld  anschließt.  Pleuren  lederartig,  Mesopleure  in  der  unteren,  hinteren 
Ecke  glatt  und  glänzend.  Tegula  rot.  Flügel  glashell,  Radialis  und  Ptero- 
stigma  braun,  die  anderen  Adern  blaß,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt 

so  lang  wie  der  distale.  Beine  rot, 
proximale  Hälfte  der  Coxae  und  der  4 
vorderen  Femora,  sowie  das  hintere 
Femur  fast  ganz  schwarzbraun,  seltener 
Beine  einfarbig  rot;  vorderer  Meta- 
tarsus  dem  3.  Gliede  gleich,  nur  1  ^j^  mal 
so  lang  wie  dick,  2.  etwas  kürzer  als 
das  1.,  4.  etwas  länger  als  das  1.  und 
2.  zusammen,  5.  so  lang  wie  das  1. 
und  2.  zusammen,  mediales  Scherenglied 


Fig.  84. 

Chelogynus  longiforceps  $ , 

Vordertarsus. 


Fig.  85. 

Chelogynus  longiforceps  $ , 

3  LameUen  des  medialen  Scherengliedes. 


sehr  lang,  das  Proximalende  des  2.  Gliedes  erreichend,  mit  3  Reihen  von 
spindelförmigen  Lamellen  und  einer  Reihe  Borsten,  diese  4  Reihen  vor  dem 
Distalende  nicht  unterbrochen  (Fig.  84  und  85).  —  L.  3*8 — 4  mm. 

Frankreich  (Clamart,  Mesnil-le-Roy). 


4.  C.  earinatus  (Kieff.)     1905  J.«^eo«  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  152  (?). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  dicht  runzlig-punktiert, 
Umgebung  der  Ocellen  weniger  dicht  punktiert  und  mit  glatten,  glänzenden 
Zwischenräumen,  eine  starke  Leiste  reicht  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zwischen  die  Antennen.  Schläfe  glatt,  glänzend.  *  Die  2  proximalen  Glieder 
der  Antenne  und  das  Proximalende  des  3.  rot,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie 
das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  4  mal  so  lang  wie  dick,  kürzer 
als  das  1.,  3. — 5.  dünn,  die  5  folgenden  doppelt  so  dick  wie  das  3.,  all- 
mählich verkürzt,  9.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  quer,  kaum 
kürzer  als  das  Mesonotum,  dicht  punktiert.  Mesonotum  weniger  dicht 
punktiert,  Zwischenräume  glatt  und  glänzend,  mit  deutlichen  Parapsiden- 
furchen,  laterale  Abschnitte  mit  einer  kurzen  Längsfurche.  Scutellum  glatt, 
glänzend.  Metanotum  einen  schmalen  gekerbten  Querstreifen  büdend. 
Mediansegment  vom  Grunde  aus  allmählich  abschüssig,  runzlig,  matt,  mit 
einem  geschlossenen,  glänzenden,  lederartigen  Mittelfeld.  Flügel  glashell, 
Radialis  und  Pterostigma  braun,  die  anderen  Adern  gelb,  Radialis  winklig, 
proximaler  Teil  fast  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rot,  proximale 
Hälfte  der  hinteren  Coxa  schwarz,  vorderer  Metatarsus  fast  so  lang  wie  das 

Das  Tierreich.    4i.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  12 


178 


Bethylidae:  Ä.  Anteoninae,  4.  Chelogynus 


2.  und  3.  Glied  zusammen, 
lang  wie  das  1.  und  2 


das  3,  wenig  länger  als  das  2.,  4.  das  längste,  so 
zusammen,  5.  dem  1.  gleich,  mediales  Scberenglied 
beweglich,  in  mehr  als  den  2  distalen 
Dritteln  frei,  die  Mitte  des  2.  Tarsen- 
gliedes  erreichend,  distal  nicht  einge- 
krümmt, ventral  mit  2  Reihen  spindel- 
förmiger, um  ihre  Breite  vonein- 
ander abstehender  Lamellen  und  mit 
2  Reihen  weit  voneinander  abstehender 
Borsten,     diese    4    Reihen    vor    dem 


Fig.  86. 

Chelogynas  carinatus  ?,  Vorder- 

tarsns  mit  anliegendem  medialem 

Scherenglied. 


Fig.  87. 

Chelogynus  carinatus  $, 

Vordertarsus  mit  abstehender  Schere. 


Distalende  nicht  unterbrochen,  laterales  Scherenglied  sichelförmig,  ohne  Zahn 
(Fig.  86  und  87).  ~  L.  5-5  mm. 

Frankreich  (Maisons-Lalfitte),  England. 

5.  C.  luteieornis  (Kieff.)  1905  Anteon  carinatus  y&r.  L,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  152  (9). 

9 .  Mandibel  weiß,  mit  4  braunen  Zähnen.  Maxillarpalpus  lang,  den 
Hinterrand  fast  erreichend,  mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Antenne 
gelb,  die  3  distalen  Glieder  braun.  Die  verlängerten  Hinterecken  des 
Pronotum  eiTeichen  die  Tegula.  Vorderflügel  in  der  Nähe  des  Pterostigma 
und  der  Radialis  gelblich  angehaucht,  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.  — 
L.  3*5  mm.     Alles  übrige  wie  bei  C.  carinatus. 

Ungarn  (Neu-Varad). 

6.  C.  infeotus  (Halid.)  1837  Dryinus  i.,  Haliday  in:  F.  Walker  in:  Ent.  Mag., 
».4  p. 419  (?)  I  1838  CÄ«%ynMS  i.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  r.  5  p.  518|  1873  J.«toeon  i,, 
T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  7. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  hellrot.  Kopf  glänzend,  grob  und  ziemlich 
dicht  punktiert,    mit    einer   deutlichen   Stirnlinie.     Antenne    wenigstens    die 
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Mitte  des  Körpers  erreichend,  hellrot,  4. — 7.  Glied  dorsal  dunkelbraun, 
7.— 10.  ziemlich  stark  verdickt,  1.  etwas  länger  als  das  2,  und  3.  zusammen» 
2.  1^/2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  2^2111^1,  4,  2  mal,  9.  wenig  länger  als 
dick.  Thorax  dorsal  glänzend,  weniger  stark  punktiert  als  der  Kopf.  Pro- 
notum  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum  (lang  nach  Haliday,  kurz  nach 
Walker!).  Parapsidenfurchen  vorn  deutüch.  Metathorax  matt,  runzlig,  viel 
höher  als  lang,  wagerechter  Teü  sehr  kurz,  abschüssige  Fläche  mit  3  großen 
Feldern,  deren  mittleres  glänzend  und  fast  glatt  ist.  Tegula  rot.  Vorder- 
flügel glashell,  mit  einer  breiten,  braunen  Querbinde,  welche  das  distale 
Drittel  des  Flügels  einnimmt,  am  Pterostigma  dunkler,  am  Distalende  heller 
oder  fehlend  ist.  Adern  hellgelb.  Radialis  und  Pterostigma  braun.  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine 
hellrot,  Coxae,  ausgenommen  das  Distalende,  hinteres  Femur  und  wenigstens 
teilweise  die  hintere  Tibia  dunkelbraun;  vorderer  Metatarsus  etwas  länger 
als  das  2.  Glied,  dieses  kaum  länger  als  dick,  dem  3.  gleich,  5.  etwas  kürzer 
als  das  4.,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  nur  das  proximale  Viertel 
des  medialen  Scherengliedes  bildend,  Schere  sehr  lang,  das  Proximalende 
des  2,  Gliedes  erreichend,  mediales  Scherenglied  gerade,  mit  2  Reihen 
entfernt  stehender,  lanzettlicher,  lang  gestielter  Lamellen,  diese  Reihen  vor 
dem  Distalende  nicht  unterbrochen.  —  L.  3*2 — 3*7  mm. 

England,  Irland,  Schottland. 

7.  C.  ephippiger  (Dalm.) 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

7a.  C.  ephippiger  ephippiger  (Dalm.)  1818  Gonatopus  e.,  Dalman  in:  Svenska 
Ak.  Handl.,  p.  81  (9)  |  1823  Dryinus  (G.)  e.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  9  (?)  |  1834 
D.  e.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.371  |  1905  Änteon  e.,  Kieffer  in:  Kieffer  &T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t?.  9  p.  156  (?). 

9 .  Gelb,  nur  Auge,  ein  Punkt  vor  der  hinteren  Coxa  und  Metathorax 
schwarz.  Kopf  schmaler  als  bei  den  verwandten  Arten,  hinten  wenig  au«-* 
geschnitten,  glatt,  glänzend.  Scapus  lang,  2.  Glied  kurz,  umgekehrt  keglig, 
die  4  folgenden  fadenfönnig,  7. — 9.  dicker  und  etwas  kürzer,  10.  zugespitzt. 
Prothorax  schmal,  fast  quadratisch,  vorn  abgerundet,  kahl,  glatt  und  glänzend. 
Metathorax  hinten  abschüssig,  runzlig,  wenig  deutlich  netzrunzlig,  mit  einem 
schmalen  Mittelfeld.  Flügel  glashell,  Adern  und  Pterostigma  gelb.  Nach 
Haliday  ist  das  4.  Glied  des  Vordertarsus  lang,  2.  und  3.  kurz,  5.  weniger 
lang  als  das  4.  und  das  mediale  Scherenglied  nicht  beweglich.  —  L.  3-3  mm. 

Lappland,  Schweden,  Deutschland,  England. 

7  b.  C.  ephippiger  similis  (F.  Walker)  1837  Dryinus  e.  var.  s.,  F.Walker  in:  Ent. 
Mag.,  ü.  4  p.  415. 

Prothorax  hinten  braun.  Mesonotum  vom  schwarzbraun,  hinten  schwarz. 
Scutellum  und  Metathorax  ganz  schwarz.  Flügel  glashell.  Abdomen  dorsal 
vorn  pechbraun,  hinten  schwarzbraun. 

Irland. 

8.  C.  albidieoUis  (Kieff.)  1905  Anteon  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  157  (9). 

9.  Kopf  hellrot,  glatt,  glänzend,  ohne  Stimleiste,  Mitte  der  Wange 
schwarz.  Antenne  gelblichweiß,  1.  Glied  fast  so  lang  wie  das  2.  und  3. 
zusammen,  2.  Glied    l^/gmal    so    lang    wie   dick,    3.  wenigstens  doppelt  so 
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lang  wie  dick,  4.  etwas  kürzer  als  das  3.,  9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick, 
die  5  letzten  schwach  verdickt.  Pronotum  gelblichweiß,  l^j^mal  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  fast  quadratisch,  viel  schmaler  als  der  Kopf,  glatt, 
schimmernd.  Mesonotum  rotbraun  und  wie  das  Scutellum,  glatt  und 
glänzend,  ohne  deutliche  Parapsidenfurchen,  der  übrige  Mesothorax  und 
der  ganze  Metathorax  schwarz.  Mediansegment  grob  netzartig  gerunzelt, 
abschüssige  Fläche  mit  2  gleichen,  runzligen,  vorn  abgestutzten  Feldern. 
Flügel  weißlich,  Pterostigma  und  Adern  glashell,  Radialis  winklig,  proxi- 
maler Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelblich-weiß,  vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  Glied  das 
längste,  5.  länger  als  das  1.,  etwas  kürzer  als  das  4.,  mediales  Scheren- 
glied bis  zur  Mitte  des  3.  Gliedes  reichend,  mit  einer  Reihe  dichter,  sich 
berührender  Lamellen  und  2  Reihen  Borsten,  beide  Reihen  vor  dem  Distal- 
ende  unterbrochen,  (Fig.  88).  Abdomen  hellrot  bis  rotbraun,  hinteres  Drittel 
schwarz.  —  L.  2-1 — 2'3  mm. 

Österreich  (Triest,  Volosca). 


Fig.  88. 

Chelogynus  albidicollis  $, 

Schere  und  die  2  letzten  Tarsenglieder. 


Fig.  89. 

Chelogynus  gaullei, 

Schere  und  3.-6.  Tarsenglied. 


9.  C.  gaullei  (Kieff.)  1837  Dryinus  collaris  (non  Dalman  1823  err.),  F.  Walker 
in:  Bnt.  Mag.,  «.4  p.  414  (9)  |  1838  Chelogynus  c,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  | 
1905  Anteon  gaullei,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  flym.  Eur., 
».9  p.  161  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  dottergelb,  3  zähnig.  Kopf  glänzend  und  grob 
punktiert,  Punktierung  dicht  auf  der  Stirn,  zerstreut  auf  dem  Scheitel. 
Gesicht  und  Clypeus  mit  feiner  weißer  Behaarung.  Maxillarpalpus  mit 
5  Gliedern,  von  denen  3  lange  hinter  der  Biegung  und  2  vor  der  Biegung, 
deren  1.  kurz  ist,  Antenne  rotgelb,  ausgenommen  die  4  distalen  Glieder, 
1.  Glied  kaum  länger  als  das  3.,  2.  2^/2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas 
länger  als  das  4.,  dieses  3mal  so  lang  wie  dick,  6. — 10.  stark  verdickt.  Pro- 
thorax rotgelb,  Pronotum  quadratisch,  glänzend,  glatt,  mit  einigen  zerstreuten 
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Punkten,  deutlich  länger  als  das  Mesonotum,  dieses  glatt  und  glänzend,  wie 
das  Scutellum  und  das  Metanotum,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich,  nach 
hinten  konvergierend,  in  der  hinteren  Hälfte  fehlend.  Metathorax  matt, 
grob  gerunzelt,  höher  als  lang,  mit  einem  großen,  matten,  runzligen  Mittel- 
feld. Mesopleure  glänzend  und  gerunzelt.  Tegula  gelb.  Flügel  gelblich, 
besonders  in  der  Umgebung  des  Pterostigma,  Adern  weißlich,  Kadialis  und 
Pterostigma  braun,  proximaler  Teü  der  Radialis  doppelt  so  lang  wie  der 
distale.  Beine  dottergelb,  distales  Drittel  des  hinteren  Femur  kaum  gebräunt, 
vorderer  Metatarsus  etwas  kürzer  als  das  4.  Glied,  so  lang  wie  das   2.  und 

3.  zusammen,  5.  kaum  kürzer  als  das  1.,  mediales  Scherenglied  in  den  3 
distalen  Vierteln  frei,  die  Mitte  des  2.  Tarsengliedes  erreichend,  mit  3  Reihen 
dichter  Lamellen,  nur  eine  Reihe  vor  dem  Distalende  unterbrochen;  laterales 
Scherenglied  mit  einer  kurzen,  proximalen  Borste,  diese  nur  so  lang  wie 
die  Dicke  des  Gliedes.  (Fig.  89).  Abdomen  oftmals  mit  gelbem  2.  Segment. 
—  L.  3-5— 4-8  mm. 

Frankreich  (St.  Germain,  Mesnil-le-Roy,  Dieppe),  England. 

10.  C.  cameroni  (Kieff.)  1905  Anteon  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  r.9  p.  162  (?). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rotgelb.  Kopf  glänzend,  wenig  deutlich 
punktiert.  Antenne  dick,  die  3  proximalen  Glieder  rotgelb,  das  3.  oftmals 
braun,  das  1.  deutlich  länger  als  das  3.,  wenigstens  doppelt  so  lang  wie 
das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  dünn,  2^/2  mal  so  lang  wie  dick, 

4.  und  5.  kaum  kürzer  als  das  3.,  9.  wenig  länger  als  dick.  Thorax 
glänzend,  ohne  deutliche  Punktierung.  Prothorax  rotgelb,  etwas  länger  als 
breit,  1^/2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  schwach  bogig  aus- 
geschnitten. Parapsidenfurchen  vorn  schwach  ausgeprägt.  Scutellum  vorn 
mit  einer  gekerbten  Querfurche.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit 
einem  matten,  gerunzelten  Mittelfeld.  Tegula  rot.  Flügel  in  der  distalen 
Hälfte  gebräunt,  Adern  und  Pterostigma  braungelb.  Radialis  winklig,  proximaler 
Teil  um  ^/g  länger  als  der  distale.  Beine  rotgelb,  vorderer  Metatarsus  kaum 
so  lang  wie  das  4.  Glied,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  5.  fast  so 
lang  wie  das  1.,  mediales  Scherenglied  distal  kaum  gebogen,  mit  2  Reihen 
dichter,  zugespitzter  Lamellen  und  einer  Borstenreihe,  diese  3  Reihen  vor 
dem  Distalende  nicht  unterbrochen.  Abdomen  rotbraun,  Petiolus  und  hinteres 
Drittel  schwarzbraun  bis  schwarz.  —  L.  3  mm. 

Schottland,  England. 

11.  C.  claricoUis  (Kieff.)  1906  Anteon  c,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.9  p.  514(9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rötlichgelb.  Kopf  glatt,  glänzend.  Antenne 
kurz,  gelblichbraun,  die  3  proximalen  Glieder  rötlichgelb,  1.  Glied  etwas  länger 
als  das  3.,  dieses  2^/2  mal  so  lang  wie  dick,  4.  kaum  kürzer,  9.  um  die 
Hälfte  länger  als  dick,  Flagellum  fast  fadenförmig.  Prothorax  rötlichgelb,  so 
lang  oder  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  kaum  quer,  mitten  schwach  ge- 
runzelt. Mesonotum  glatt,  glänzend,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich. 
Metathorax  hinten  plötzlich  abfallend,  mit  3  matten,  gerunzelten  Feldern. 
Tegula  gelb.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  weißlich  oder  sehr 
blaß  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie  der  distale. 
Beine  rötlichgelb,  Distalende  der  hinteren  Tibia  dunkel;  vorderer  Metatarsus 
kaum  kürzer  als  das  4.  Glied,  5.  kürzer  als  das  1.,  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  zusammen,   mediales   Scherenglied   in   den    2    distalen   Dritteln   frei,   mit 
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einer,  vor  dem  etwas  bogigen  Distalende  unterbrochenen  Lamellenreihe 
mid  mit  2  Reihen  kurzer  Borsten,  laterales  Scherenglied  wenigstens  3  mal 
so  lang  wie  das  Empodium,  mit  einer  kurzen,  proximalen  Borste.  —  L. 
2-8—3  mm. 

England  (Nitor  auf  der  Insel  Wight,  Botusfleming  in  Cornwall). 

12.  C.  ruflcoUis  (Kieff.)  1905  Änteon  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  160  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  glänzend,  glatt  oder  sehr  fein  lederartig,  mit  eiuem 
Längseindruck  vor  der  vorderen  Ocelle.  Antenne  bräunlichgelb,  1.  Glied 
hellgelb,  viel  dicker  als  das  10.,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses 
doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  wenigstens  3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
allmählich  verkürzt,  9.  dem  2.  gleich,  die  5  letzten  nicht  deutlich  dicker. 
Pronotum  rot,  quadratisch,  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  glänzend,  un- 
deutlich   punktiert,    Mesonotum   vorn   und  hinten   gerade    abgestutzt,    glatt, 

glänzend,  Parapsidenfurchen  nach  hinten  kon- 
vergierend. Scutellum  glatt,  glänzend,  vorn 
und  hinten  mit  groben,  gereihten  Punkten. 
Mediansegment  matt,  netzartig  gerunzelt, 
vorderer  Teil  wagerecht,  hinterer  Teü  fast 
senkrecht  abfallend,  wenig  deutlich  in  3  ge- 
runzelte Felder  geteilt.  Mesopleure  glänzend, 
schwach  gerunzelt,  Metapleure  matt,  netz- 
artig gerunzelt.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Adern  gelb,  Radialis  winklig,  proximaler 
Teil  fast  3  mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine 
Fig.  90.  hellgelb,   ausgenommen  das  Distalende   des 

Chelogynus  raficoiiia  9,  Vorderbein,      hinteren  Femur.    Vorderer  Metatarsus  etwas 

kürzer  als  das  4.  Glied,  etwas  länger  als 
das  2.  und  3.  zusammen,  5.  fast  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  mediales 
Scherenglied  in  den  3  distalen  Vierteln  frei,  mit  mehreren  dichten,  vor  seinem 
Distalende  unterbrochenen  Borstenreihen  und  nur  mit  4  Lamellen,  nämlich 
2  am  Distalende  und  2  vor  der  Unterbrechung  der  Borstenreihen  (Fig.  90). 
Abdomen  braun,  ventral  rot.  —  L.  3  mm. 

Ungarn  (ßoroszno). 

13.  C.  longitarsis  (Kieff.)  1906  Anteonl,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  516  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  blaß  rotgelb.  Kopf  glänzend,  Stirn  fein  punk- 
tiert, Linie  vor  der  vorderen  Ocelle  wenig  deutlich.  Die  3  proximalen  Glieder 
der  Antenne  sehr  blaß  rötlichgelb,  die  3  distalen  gelbbraun,  Scapus  länger 
als  das  3.  Glied,  kürzer  als  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  fast  3  mal  so  lang 
wie  dick,  dem  4.  gleich,  9.  wenigstens  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  6. — 10. 
schwach  verdickt.  Pronotum  kaum  quer,  um  %  länger  als  das  Mesonotum,  Parap- 
sidenfurchen undeutlich.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  netzartig  gerunzelt, 
ohne  Mittelfeld  noch  Querleiste.  Tegula  weißlich.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Adern  gelblichweiß.  Radialis  winklig,  distaler  Teil  punktförmig.  Beine 
sehr  blaß  rötlichgelb,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  4.  kaum  kürzer  als  die  3  vorhergehenden  zusammen,  5.  etwas 
kürzer  als  das  ].,  mediales  Scherenglied  frei  in  den  2  distalen  Dritteln,  mit 
2  Borstenreihen  und  einer  Lamellenreihe,  letztere  vor  dem  Distalende  unter- 
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Ijrochen,  die  Lamellen  um  ihre  halbe  Breite  voneinander  abstehend,  Distal- 
€nde  etwas  bogig,  außer  mit  den  gewöhnlichen  Lamellen  noch  mit  2  anderen, 
die  2 — 3 mal  länger  sind;  laterales  Scherenglied  wenigstens  3 mal  so  lang 
wie  das  Empodium.  —  L.  2"5  mm, 

England  (New-Forest). 

14.  C.  brevifllis  (Kieff.)     1906  Änteon  b.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  517  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  glänzend, 
fein  punktiert.  Antenne  dunkelbraun,  dünn,  1.  und 
2.  Glied  gelb,  das  L  so  lang  wie  die  2  folgenden 
zusammen,  2.  nicht  dicker  als  das  3.,  dieses  wenig 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  9.  etwas  länger 
als  dick,  distale  Glieder  schwach  verdickt.  Pronotum 
dunkelbraun  oder  schwärzlichrot,  kaum  quer,  etwas 
länger  als  das  Mesonotum  und  etwa  so  breit  wie 
dasselbe,  Parapsidenfurchen  sehr  schwach  angedeutet. 
Metathorax  nicht  stark  abschüssig,  runzlig,  mit  einem 
runzligen  Mittelfeld.  Tegula  gelb.  Flügel  glashell, 
Adern  und  Pterostigma  hellgelb.  Radialis  winklig, 
distaler  Teil  punktförmig.  Beine  gelb,  Distalende  des 
hinteren  Femur  gebräunt;  vorderer  Metatarsus  so 
lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  etwas 
länger  als  das  5.,  4.  Glied  kaum  länger  als  das  L, 
mediales  Scherenglied  in  den  2  distalen  Dritteln  frei, 
mit  2  Borstenreihen  und  einer  Reihe  dichter,  zu- 
gespitzter und  schräg  nach  dem  Proximalende  des 
Gliedes  gerichteter  Lamellen,  diese  Lamellenreihe  vor 

dem  stark  bogenförmigen  Distalende  unterbrochen;  laterales  Scherenglied  mit 
einem  proximalen  Zahn,  dessen  Borste  nicht  länger  als  die  Dicke  'des  Gliedes 
ist  (Fig.  91).  —  L.  2-8  mm. 

England  (Verschiedene  Stellen;  Nitor,  Insel  Wight,  in  einer  Kolonie  von  Pormica 
fusca). 


Fig.  91. 

Chelogynas  brevifllis  3, 

Vordertaraus. 


15.  C.  gracilicollis  (KieflF.)     1905  Änteon  g.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 

in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  165  ($). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  braunschwarz.  Kopf  glänzend,  lederartig,  mit 
einer  sehr  kurzen  Längsleiste  vor  der  vorderen  Ocelle.  Antenne  kurz  und 
l)raun,  die  5  distalen  Glieder  schmutzigweiß,  das  L  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  zusammen,  3.  etwas  länger  als  das  2.,  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  dem 
2.  gleich,  7. — 9.  kaum  länger  als  dick,  6. — 10.  allmählich  verdickt.  Prosternum 
l)raun.  Pronotum  hinten  schwarzbraun,  iVgnial  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
lederartig,  schwach  schimmernd,  hinten  gerade  abgestutzt.  Mesonotum  breiter 
als  das  Pronotum,  glänzend  und  fast  glatt,  wie  das  Scutellum,  Parapsiden- 
furchen vorn  gut  ausgeprägt,  im  hinteren  Viertel  fehlend.  Scutellum  vom  mit 
einer  queren  Kerbfurche.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  vorn  wagerecht, 
Mnten  fast  senkrecht,  mit  3  matten,  runzligen  Feldern.  Tegula  gelb.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  und  Adern  weißlich.  Radialis  winklig,  proximaler  TeU 
doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelb,  Femora  und  die  4  hinteren 
Tibien  schwach  gebräunt,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,   diese  kurz,   4.  so   lang  wie   das    1.  und  2.  zusammen,   5.  kaum 
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kürzer  als  das  1.,   mediales   Scherenglied   in   den   4    distalen   Fünfteln   frei, 
das  3.  Tarsenglied  erreichend,  mit  einer  Reihe  stumpfer,  dichter  Lamellen 

und  2  Borstenreihen,  alle  3  Reihen  vor 
dem  schwach  eingekrümmten  Distalende 
unterbrochen,  (Fig.  92).  Abdomen  schwarz- 
braun, ventral  rotbraun.  —  L.  2*2  mm. 

Von   Chitty    in    einer   Kolonie   von 
Leptothorax  acervorum  gefunden. 

Schottland,  England. 


16.  C.  scapularis  (Halid.)  18S7  Dryinus 
s.,  Haliday  in:  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  u4 
p.  419  (9)  I  1838  Chelogynus  s.,  Haliday  in: 
Ent.  Mag.,  v.  5  p.  518  |  1905  Anteon  s.,  Kieffer 
in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.9  p.214  (9). 

pjg  92  9  .   Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch, 

Chelogynus  gracilicoUis  ?,  Vordertarsus.     zerstreut  punktiert.  Antenne  braun,  ventral 

rotgelb,  fast  keulenförmig,  die  Mitte  des 
Körpers  überragend,  Flagellumglieder  lang,  fadenförmig,  allmählich  verdickt 
und  verkürzt  bis  zum  vorletzten.  Thorax  wenig  punktiert.  Prothorax  kurz  nach 
F.  Walker,  lang  nach  Haliday,  vorn  verengt.  Parapsidenfurchen  kaum  sichtbar. 
Metathorax  runzlig,  matt,  plötzlich  abschüssig  nach  F.  Walker,  nur  allmählich 
abschüssig  nach  Haliday.  Flügel  glashell,  Tegula  und  Adern  gelb,  Ptero- 
stigma  braun.  Radialis  rotgelb.  Beine  rotgelb,  Proximalende  der  Femora 
schwarz,  Distalende  des  hinteren  Femur  braun,  2.  und  3.  Glied  des  Vorder- 
tarsus kurz,  4.  lang  und  frei,  5.  kürzer.  —  L.  4*4  mm. 

England  (Juni — Juli). 

17.  C.  fusiformis  (Kieflf.)     1905  Anteon  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshull 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  166  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  weiß.  Kopf  lederartig  oder  undeutlich  punktiert, 
schimmernd,  mit  einer  wenig  deutlichen  eingedrückten  Stirnlinie.  Antenne 
rötlichgelb,  kurz,  die  2  distalen  Glieder  bräunlich,  1.  Glied  so  lang  wie  das 
2.  und  3.  zusammen,  2.  1  Vg  mal  so  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie 
dick,  4.  und  5.  dem  3.  gleich,  6. — 9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  6. — 10, 
ziemlich  stark  verdickt.  Thorax  glänzend,  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten 
Punkten.  Pronotum  ^s  der  Länge  des  Mesonotum  erreichend.  Parapsiden- 
furchen vorn  deutlich.  Scutellum  und  Metanotum  fast  glatt.  Mediansegment 
matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  3  Feldern,  deren  mittleres  allein  glatt  und 
glänzend  ist.  Tegula  weiß.  Flügel  im  distalen  Drittel  gelblich,  Pterostigma 
und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  gelb,  Radialis  winklig,  proximaler 
Teil  doppelt  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rötlichgelb,  die  4  hinteren  Coxae 
und  das  hintere  Femur  schwarz;  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das  2. 
und  3.  Glied  zusammen,  4.  Glied  etwas  länger  als  das  L,  dem  5.  gleich, 
mediales  Scherenglied  in  den  3  distalen  Vierteln  frei,  mit  2  Reihen  spindel- 
förmiger Lamellen,  beide  Reihen  vor  dem  schwach  eingekrümmten  Distalende 
nicht  unterbrochen.  —  L.  4*2  mm. 

Schottland,  England. 

18.  C.  fulviventris  (Halid.)  1828  Dryinus  f.,  Haliday  in:  Curtis,  Brit.  Ent.,  v.  8 
p.206  (9)  I  1837  D.f.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  u4  p.  415  ((J)  |  1838  Chelogynus  f. y 
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Haliday  in:  Ent.  Mag.,  i;.  5  p.  518  |  1905  Anteon  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  211  (S). 

Q.  Schwarz.  Antenne  dunkelbraun,  1.  Glied  rotgelb,  7. — 10.  gelb, 
Tegula  hellgelb.  Prothorax  deutlich,  vorn  verengt,  Parapsidenfurchen  gut 
ausgeprägt.  Metathorax  allmählich  abschüssig.  Adern  hellgelb.  Beine  gelb, 
am  Vorderbein  ist  das  Proximalende  der  Coxa  und  des  Femur,  sowie  eine 
laterale  Linie  der  Tibia  dunkler,  Femur  und  Tibia  des  Mittelbeines  blaß 
rotgelb,  Proximalende  der  hinteren  Coxa  und  Distalende  des  hinteren  Femur 
schwarzbraun,  2.  und  3.  Glied  des  vorderen  Tarsus  kurz,  4.  lang  und  frei, 
5.  kürzer.    Abdomen  rotgelb,  dorsal  pechbraun.  —  L.  2-7 — 3-7  mm. 

England. 

19.  C.  brevicornis  (Dalm.)  1818  Gonatopus  &.,  Dalman  in:  SvenskaAk.Handl., 
p.  85  I  1838  Anteon  b.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  ?;.  5  p.  518  |  1860  Dryinus  h.,  C.  G.  Thomson 
in:Öfv.Ak.Förh.,ul7p.l78(cJ9)  |  1898  C/je%«/nws  &.,  Dalla  Torre,Cat.Hym.,  u5  p.540. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  gelb,  proximal  braun.  Stirn  fein  lederartig, 
mit  einer  schmalen  Stirnlinie.  Umgebung  des  Mundes  weiß  feinhaarig.  An- 
tenne des  9  kaum  die  Mitte  des  Thorax  überragend,  1.  und  2.  Glied  braun, 
das  1.  am  längsten,  2.  kurz,  3.  länger,  walzenrund,  die  folgenden  deutlich 
verdickt.  Antenne  des  ä  ganz  schwarz,  den  Thorax  nicht  überragend,  1.  Glied 
das  längste,  2.  kurz,  die  folgenden  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  fast 
kürzer  als  die  folgenden.  Parapsidenfurchen  kaum  sichtbar.  Metathorax 
hinten  stumpf,  vorn  netzrunzlig,  sonst  punktiert,  mit  einem  großen  Mittelfeld. 
Flügel  fast  glashell,  kaum  gebräunt,  Adern  gelblich,  Pterostigma  schwarz- 
braun. Beine  des  g  rotbraun,  hinteres  Femur  dunkler,  am  Vorderbein  sind 
das  2.,  3.  und  4.  Glied  kurz,  das  5.  am  längsten,  4.  und  5.  scheinbar  zu- 
sammen das  mediale  Scherenglied  bildend.  Beine  des  d  schwarzbraun,  vordere 
Tibia,  alle  Kniee  und  Tarsen  lehmgelb.  —  L.  3 — 3*2  mm. 

Schweden,  Deutschland,  England. 

20.  C.  luoidus  (Halid.)  1828  Dryinus  l,  Haliday  in :  Curtis, ßrit.  Ent.,  v.  3  p.  206 1 
1837  D.  l,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  415  (9)  |  1838  Chelogynus  l,  Haliday  in:  Ent. 
Mag.,  «.5  p.  518  I  1905  Anteon  l.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  u9  p.213  (9). 

Q.  Schwarz.  Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  gelb,  7. — 10.  rotgelb. 
Parapsidenfurchen  deutlich.  Flügel  glashell,  Tegula  gelb,  Pterostigma  braun 
gesäumt,  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  gelb.  Beine  rotgelb,  Vorderbein 
gelb,  Femur  und  Tibia  lateral  rotgelb,  Trochanter,  Knie  und  Tarsus  der  4 
hinteren  Beine  gelb,  Distalende  des  hinteren  Femur  braun;  2.  und  3.  Glied 
des  Vordertarsus  kurz,  4.  lang  und  frei,  5.  kürzer.  —  L.  2-7 — 3*7  mm. 

Wäre  nach  A.  Chitty  identisch  mit  Psilanteon  aequalis. 
Frankreich,  England  (Mai — September). 

21.  C.  walkeri  nom.  nov.  Kieff.  1837  Dryinus  frontalis  (non  Dalman  1823  err.), 
F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  vA  p.418  (9)  |  1838  Chelogynus  f.,  Haliday  in:  Ent.  Mag., 
V.5  p.  518. 

9 .  Schwarz,  gestreckt,  feinhaarig.  Mund  gelbrot.  Kopf  groß,  glänzend, 
mäßig  punktiert,  viel  breiter  als  der  Thorax.  Antenne  so  lang  wie  der  Körper, 
ziemlich  keulenförmig,  kräftig,  feinhaarig,  die  2  proximalen  Glieder  gelbrot, 
das  1.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  das  3.  und  die  folgenden  lang  faden- 
förmig,  3. — 9.  kürzer  und  dicker  werdend,    10.  spindelförmig.  Thorax  lang, 
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fast  gleichbreit,  punktiert,  wenig  glänzend,  Mesonotum  glatt  und  glänzender, 
mit  deutlichen  Parapsidenfurchen,  Prothorax  fast  quadratisch,  gut  begrenzt. 
Metathorax  matt,  gerunzelt,  hinten  plötzlich  abfallend.  Sternum  sehr  dicht 
punktiert.  Tegula  gelb.  Flügel  ziemlich  glashell,  Adern  gelb,  Pterostigma 
schwarzbraun  mit  gelbem  Proximalende,  Radialis  rotgelb.  Beine  gelbrot, 
Distalende  des  hinteren  Femur  und  der  Tarsen  braun,  vorderer  Metatarsus 
lang,  2.  und  3.  Glied  kurz,  4.  lang,  5.  kürzer.  —  L.  3-3  mm. 

England  (London). 

B.  Arten  der  Nearktischen  Region  (Nr.  22 — 29): 

22.  C  (?)  henshawi  Ashm.     1893  C.  h.,  Ashmead  in :  Bull.  U.  S.  Mus.,  vA5  p.93  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fein  gerunzelt.  Clypeus  und  Mandibel 
rotbraun,  letztere  4  zähnig.  Maxillarpalpus  ögliedrig.  Antenne  fadenförmig, 
rotbraun,  die  6  distalen  Glieder  braun,  3.  Glied  um  7»  länger  als  das  1., 
die  folgenden  kurz.  Prothorax  fein  gerunzelt,  ziemlich  viereckig,  etwa  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  scharf  ausgebildet,  Mesonotum 
und  Scutellum  glatt,  glänzend,  Metathorax  grob  gerunzelt.  Tegula  rotbraun. 
Flügel  glashell,  mit  2  braunen  Querbinden,  deren  1.  auf  der  Basalis,  die  2. 
an  der  distalen  Hälfte  des  Pterostigma,  Adern  blaßbraun.  Beine  blaß  rot- 
braun, am  Vorderbein  ist  das  Femur  stark  verdickt,  Tarsus  so  lang  wie  die 
Tibia  und  ventral  mit  steifen  Borsten  bewimpert,  4,  Glied  viel  länger  als  das  3., 
das  1.  nicht  länger  als  die  3  folgenden  zusammen,  Distalende  des  hinteren 
Femur  dorsal  mit  einem  großen  schwarzen  Fleck,  Schere  groß.  —  L.  5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Massachusetts:  Milton). 

23.  C.  funestus  Perk.  1907  C.  f.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.2 
BuU.  4  p.48  ((5$). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelb,  mit  schwarzen  Zähnen.  Kopf  matt,  sehr 
dicht  und  fein  lederartig  oder  gerunzelt.  Antenne  schwach  gekeult,  etwa 
4  proximale  Glieder  rostrot,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
2,  Glied  dem  3.  ziemlich  gleich,  4.  wenig  kürzer  als  das  3.,  5.  deutlich  dicker 
als  das  4.,  keins  der  Flagellumglieder  ist  quer.  Pronotum  mit  einigen  sehr 
feinen  Querrunzeln.  Mesonotum  schimmernd,  höchstens  mit  einigen  sehr 
seichten  Punkten.  Scutellum  glatt,  glänzend.  Metathorax  runzlig,  hinten 
gerandet  und  abgestutzt,  senkrechte  Fläche  dicht  und  fein  lederartig,  ohne 
begrenztes  Feld.  Geäder  gelb,  Pterostigma  dunkelbraun,  2.  Abschnitt  der 
Radialis  kurz.  Vorderfemur  oftmals  blaß,  Proximalende  der  4  hinteren  Tibien 
und  Distalende  der  Hintercoxa  blaß,  4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  viel  länger 
als  die  vorigen,  so  lang  wie  das  5.  ohne  dessen  Fortsatz,  Schere  teilweise 
beweglich,  mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen  und  mit  Borsten- 
reihen, laterales  Scherenglied  mit  einer  langen  Borste  ventral  am  proximalen 
Winkel.     Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  2'5  mm. 

d.  Schwarz.  Antenne  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen, 
Scapus  so  lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  ziemlich 
gleichlang,  Flagellumglieder  fast  ellipsoidal,  ziemlich  gleich,  Haare  so  lang 
wie  die  Dicke  der  Glieder,  alle  länger  als  dick.  Mesonotum  glänzend,  mit 
Spuren  von  Punkten.  Scutellum  glänzend,  glatt.  Tibia  und  Tarsus  des  Vorder- 
beines lehmgelb,  Tarsus  der  4  hinteren  Beine  mehr  oder  weniger  blaß  bis 
braun.     Im  übrigen  wie  beim  9 .  —  L.  2  mm. 

Gezogen  aus  Nymphen  einer  Jasside. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Tucson  und  Nogales). 
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24.  C.  lusus  Perk.  1907  C.  l,  Perkins  in:  ßep.  exj».  Stat.  Hawaü,  Ent.  v.2  Bull.  4 
p.50(9). 

9 .  Schwarz,  matt.  Mandibel  weißlich,  mit  schwarzen  Zähnen.  Kopf 
dicht  und  fein  lederartig,  mit  Spuren  zerstreuter  Punkte.  Antenne  lehmgelb, 
Distalende  schwarz.  Pronotum  fein  lederartig,  ohne  Querrunzelung.  Meso- 
notum  mit  sehr  feiner  und  oberflächiger  Skulptur,  dazu  mit  einigen  fast 
erloschenen  Punkten.  Scutellum  glatt  und  glänzend.  Mediansegment  wie 
bei  C.  melanacrias.  Geäder  blaß,  Radialis  dunkel,  2.  Abschnitt  kurz,  Ptero- 
'stigma  schwarzbraun.  Schere  wie  bei  C.  melanacrias.  Beine  lehmgelb,  hinteres 
Femur  in  großer  Ausdehnung  schwarz,  Distalende  der  Hintertibia  dunkel. 
Abdomen  glatt  und  glänzend.  —  L.  7  mm. 

Grezogen  aus  Nymphen  einer  Jasside. 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Tucson). 

25.  C.  melanacrias  Perk.  1907  C.  m.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
».2  Bull.  4  p.49  (9). 

9 .  Schwarz,  Mandibel  weißlich,  ausgenommen  die  Zähne.  Kopf 
matt,  dicht  und  fein  lederartig.  Antenne  mit  proximal  hell  lehmgelben 
Gliedern,  das  folgende  Glied  oder  die  2  folgenden  gebräunt,  die  4  distalen 
wenigstens  dorsal  schwarz,  2.-4.  fast  gleich,  das  3.  kaum  länger  als  das  4., 
6.  und  folgende  dicker,  das  7.  etwas  länger  als  dick.  Pronotum  vom  etwas 
quergerunzelt.  Mesonotum  mit  schwächerer  Skulptur  und  weniger  matt  als 
der  Kopf,  nur  sehr  schwach  und  zerstreut  punktiert.  Scutellum  glatt, 
glänzend.  Mediansegment  runzlig,  hinten  matt,  dicht,  fein  und  meist  quer 
gerunzelt,  ohne  begrenztes  Feld.  Geäder  blaß,  ausgenommen  die  Radialis, 
deren  proximaler  Abschnitt  länger  als  der  kurze  distale  ist,  Pterostigma 
schwarzbraun.  Beine  lehmgelb,  Distalende  der  Tarsen  und  des  hinteren 
.Femur  schwarz  oder  braunschwarz,  Distalende  der  Hintertibia  oftmals  ge- 
bräunt, Vordertarsus  und  Schere  wie  bei  C.  funestus  (nr.  23).  Abdomen  glatt 
und  glänzend.  —  L.  2 — 2'5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales,  auf  Gras  im  September). 

26.  C.(?) canadensls Ashm.    1893  C. c,  Ashmead  in:  Bull. U.S. Mus.,  vA5  p.93(9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  sehr  fein  punktiert.  Gesicht  mit  silberglänzenden 
Haaren.  Mandibel  3  zähnig,  weiß  wie  der  5  gliedrige  Maxillarpalpus.  Antenne 
braun,  3.  Glied  halb  so  lang  wie  das  1.,  die  folgenden  kaum  länger  als 
dick.  Pronotum  sehr  fein  punktiert,  ziemlich  viereckig,  etwa  so  lang  wie 
das  glatte  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  deutlich.  Scutellum  glatt.  Meta- 
thorax  gerunzelt.  Flügel  glashell,  Adern  blaß,  Pterostigma  braun.  Beine 
blaß  rotbraun,  Schere  klein,  4.  Glied  des  Vordertarsus  viel  länger  als  das 
3.,  das  1.  nicht  länger  als  die  3  folgenden  zusammen,  Proximalende  der 
hinteren  Coxa  schwärzlich.  —  L.  2-5  mm. 

Canada  (Ottawa,  HuU). 

27.  C.  (?)  atriventris  (Cress.)  1872  Dryinus  a.,  Cresson  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc, 
».4  p.  19.S  (9)  I  1893  Chelogynus  a.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.Mus.,  v.45  p.  93  (?). 

9 .  Rostrot,  blaß  und  glänzend  feinhaarig.  Kopf  viel  breiter  als  der 
Thorax.  Gesicht,  die  3  zähnige  Mandibel  und  Proximalende  des  Scapus  vom 
blaß  gelblich,  Distalende  der  Antenne  schwärzlich.  Maxillarpalpus  ögliedrig. 
Scapus  so  lang  oder  länger  als  das  3.  Glied,  die  anderen  kurz.  Pronotum 
so  lang  oder  fast  so   lang  wie   das  Mesonotum,   ziemlich   viereckig.    Meso- 
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notum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Metathorax  runzlig,  hintere  Fläche  ein- 
gedrückt und  quergestrichelt.  Pleuren  silberweiß  feinhaarig.  Tlügel  glashell, 
unter  dem  Pterostigma  mit  einer  dunklen  Binde.  Am  Vordertarsus  ist  das 
4.  Glied  viel  länger  als  das  3.,  das  1.  nicht  länger  als  die  3  folgenden  zu- 
sammen, am  Hinterbein  ist  das  Distalende  der  Tibia  schwärzlich,  der  Tarsus 
blaß.     Abdomen  schwarz,  glatt  und  glänzend.  —  L.  4'5mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

28.  C.  (?)  ferrugineus  ßrues    1905  C. /".,  Brues  in :  B ull. Wisconsin  Soc,  v.  3  p.  1 83  ( 9 ), 

Q .  Ganz  rostrot.  Kopf  groß.  Scheitel  schwach  gewölbt,  runzlig- 
punktiert. Stirn  vor  den  Ocellen  längs  netzartig  gestreift.  Hinterkopf  und 
Wange  glänzend,  zerstreut  punktiert,  gerandet  wie  auch  das  Auge.  Mandibel 
gelb,  mit  4  schwarzen  Zähnen.  Scapus  proximal  unterseits  weißlich,  die 
5  Endglieder  dunkel,  1.  Glied  etwas  kürzer  als  das  3.,  dieses  2  mal  so  lang 
wie  das  2.,  die  folgenden  Glieder  ziemlich  gleich,  '■*/,,  so  lang  wie  das  3.  — 
Prothorax  glänzend,  fein  punktiert,  dicht  grau  feiahaarig,  etwas  länger  als 
das  Mesonotum,  dieses  glänzend,  mit  einigen  Punkten  und  2  deutlichen 
Parapsidenfurchen.  Scutellum  und  Metanotum  gewölbt,  glänzend,  letzteres 
seitlich  mit  je  einer  senkrecht  gestreiften  eirunden  Grube.  Metathorax  kurz, 
hinten  plötzlich  abfallend,  fein  netzrunzlig.  Flügel  glashell,  mit  2  braunen 
Binden  und  2  deutlichen  Basalzellen,  1.  Binde  undeutlich,  quer  durch  das 
Distalende  der  Basalzellen  ziehend,  die  2.  breit,  vom  Pterostigma  ausgehend, 
distal  nach  hinten  allmählich  verschwindend,  Pterostigma  blaß,  eirund, 
Radialzelle  unvollständig.  Tarsen  •  dunkel,  vorderes  Femur  verdickt  wie  ge- 
wöhnlich, Metatarsus  nicht  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
Schere  klein.    Abdomen  kurz,  eirund,  dick,  glänzend,  unpunktiert.  —  L.  5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

29.  C.  (?)  grandis  Brues     1905  O.g.,  Brues  in:  Bull. Wisconsin  Soc,  v.S  p.  184($). 

Q .  Schwarz.  Seiten  des  Gesichtes  vorn  rotbraun.  Maxillarpalpus  braun, 
ögliedrig.  Mandibel  4  zähnig.  Kopf  mäßig  groß.  Scheitel  seicht  gewölbt, 
fein  gerunzelt.  Hinterkopf  und  Wange  glänzend,  fein  punktiert,  mit  zer- 
streuten, weißen  Haaren.  Stirn  vor  den  Ocellen  mit  3  erhabenen  mittleren 
Linien,  abgesehen  vom  medialen  Augenrand.  Antenne  rotbraun,  die  5  Endglieder 
schwärzlich,  1.  Glied  kaum  ^j^  so  lang  wie  das  3.,  dieses  3  mal  so  lang  wie 
das  2.,  4.  Glied  deutlich  länger  als  das  5.  —  Prothorax  stark  verengt,  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einem  rötlichen  Fleck  an  der  Basis  der 
vorderen  Coxa,  Pronotum  dicht  punktiert,  Mesonotum  glänzend,  fein  punktiert, 
mit  deutlichen  Parapsidenfurchen.  Tegula  rotbraun.  Scutellum  gewölbt, 
glänzend;  Mediansegment  kurz,  gewölbt,  fein  gerunzelt.  Flügel  glashell, 
mit  2  braunen  Binden,  1.  Binde  schmal,  dicht  distal  von  den  Basalzellen 
liegend,  2.  breit,  an  der  Mitte  des  Pterostigma  beginnend,  die  2  Basalzellen 
vorhanden.  Radialis  unvollständig,  Radialzelle  durch  eine  undeutliche  feine 
Ader  geschlossen,  Discoidalzelle  durch  sehr  feine  Adern  angedeutet,  Ptero- 
stigma eirund,  schwarz,  proximal  blaß.  Tibia  und  Tarsus  der  4  vorderen 
Beine,  vorderer  Trochanter  proximal  und  vorderes  Femur  distal  gelb.  Ab- 
domen glatt,  glänzend,  länglich,  schmal,  so  lang  wie  der  Thorax.  —  L.  7  mm. 

Nord-Amerika  (Massachusetts). 

C.  Art  der  Neotropischen  Region: 

30.  C.  bifasciatus  (Kieff.)  1908  Anteon  bifasciatum,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bnixelles,  i;.32  p.  7  (9). 
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9  .  Schwarz.  Mandibel  rot  und  3  zähnig.  Palpen  weiß,  lang,  Maxillar- 
palpus  Sgliedrig,  3  lange  Glieder  hinter  der  Biegung,  1  kurzes  und  1  langes 
vor  der  Biegung.  Kopf  matt,  lederartig,  mit  3  starken  Längsleisten,  deren 
mediale  die  vordere  Ocelle  mit  dem  Clypeus  verbindet,  die  2  anderen  be- 
ginnen je  hinter  dem  Scapus  und  nähern  sich  allmählich  dem  Auge,  dessen 
Hinterrand  sie  begrenzen.  Clypeus  fein  weißhaarig.  Hinterkopf  gerandet 
und  gerade  abgestutzt.  Antenne  rot,  ausgenommen  das  10.  Glied,  1.  Glied 
schlank,  3 mal  so  lang  wie  das  2.,  dieses  VUmal  so  lang  wie  dick,  3. 
und  4.  dem  2.  gleich,  die  folgenden  allmählich  verdickt,  so  dick  wie  lang, 
ausgenommen  das  Endglied.  Pronotum  fein  lederartig,  quer,  kürzer  als  das 
Mesonotum,  Vorderrand  dem  Hinterrand  parallel,  Mesonotum  ebenfalls  quer 
und  fein  lederartig,  höher  als  das  Pronotum,  ohne  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  glatt  und  glänzend.  Mediansegment  matt,  runz^g,  mit  einer 
Querleiste  vor  der  abschüssigen  Fläche,  ohne  Mittelfeld.  Flügel  weiß,  kurz 
bewimpert,  mit  2  parallelen,  schwarzen  Querbinden,  die  1.  durchzieht  die 
Basalzellen,  beginnt  an  der  Subcostalis  und  endigt  an  der  Verlängerung  der 
Submedialis,  die  2.,  doppelt  so  breit  wie  die  1.,  beginnt  am  proximalen 
Drittel  des  Pterostigma  und  reicht  bis  zur  Verlängerung  der  Subcostalis; 
Pterostigma  schwarz,  mit  weißem  Proximalende,  Radialis  winklig,  distaler 
Teil  nicht  länger  als  breit.  Vorderbein,  Distalende  der  Coxa,  Proximalende 
des  Femur  und  Tarsus  an  den  4  hinteren  Beinen  sowie  Proximalende  der 
hinteren  Tibia  rot;  vorderer  Metatarsus  etwas  kürzer  als  das  4.  Glied,  2.  und 
3.  so  lang  wie  dick,  4.  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  5.  dem  4. 
gleich,  mediales  Scherenglied  fast  gerade,  am  Distalende  kaum  eingekrümmt, 
mit  2  Reihen  von  gestielten  und  um  ihre  Breite  abstehenden  Lamellen  und 
mit  2  Reihen  Borsten,  die  noch  weiter  voneinander  abstehen;  laterales  Scheren- 
glied unbewehrt,  stark  halbmondförmig  gebogen  (Fig.  93).  —  L.  3  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 


Fig.  93. 
Chelogynus  bifasciatns  ?, 

Schere  und  5.  Tarsenglied. 


Fig.  94. 
Chelogynus  typicus  9  (nach  Perkins). 


D.  Arten  der  Australischen  Region  (Nr.  31 — 41  j: 

31.  C.  typicus  (Perk.)  1905  Neochelogynus  t,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  1  p.  61  (9)  I  1907  Chelogynus  i.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  (Fig.  94).  Schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  mit  zerstreuten 
grauen  Haaren.  Gesicht  dicht,  seicht  runzlig-punktiert,  zerstreuter  auf  dem 
Scheitel.     Mandibel  stark  4  zähnig,   Ocellen  in   Grübchen  liegend.     Antenne 
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rostrot,  ausgenommen  die  3  oder  4  Endglieder,  3.  Glied  verlängert,  deutlich 
länger  als  das  4.,  dieses  länger  und  schlanker  als  das  5.,  letzteres  wie  alle 
folgenden  bedeutend  länger  als  dick.  Pronotum  am  Hinterrande  glatt,  vor 
demselben  mit  großen,  seichten  Punkten.  Mesonotum  sehr  zerstreut  fein 
punktiert,  glatt  und  glänzend.     Parapsidenfurchen  durch  äußerst  kurze  Linien 

am    vorderen    Rande    angedeutet.      Scutellum    und 
Metanotum  ganz  oder  fast  unpunktiert.    Metathorax 
runzlig,   hinten  von    einer   bogigen  Leiste   begrenzt, 
abschüssiger  Teil  mit  einem  glatten,  apikal  matten, 
sonst  glänzenden,  durch  Leisten  begrenzten  Mittel- 
feld.    Flügel  mit  starken  gelben  Adern  und  Ptero- 
Cheiogynus  typicus,         stigma,    letzteres   mit   dunkleren   Rändern,   Radialis 
Schere  (nach  Perkins).        ebenfalls  duukcl,  eine  wenig  dunkle  Querbinde  hinter 
dem  Pterostigma  und  der  Radialzelle,  einen  Teil  der 
letzteren  noch  einnehmend.     Beine  rostrot,   5.  Tarsenglied   dunkler.     Schere 
Fig.  95,     Abdomen  glatt,   unpunktiert,   basaler  Zahn   des   lateralen  Scheren- 
gliedes mit  sehr  langer,  die  Spitze  der  Schere  erreichender  Borste. 

<^  Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

32.  C.  leiosomus  (Park.)  1905  Neochelogynus  l.,  Perkins  in:  Hep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  62  (9)  |  1907  Chelogynus  l,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  glänzend,  Seiten  hinter  den 
Augen  stark  konvergierend.  Gesicht  glänzend,  mit  großen,  äußerst  seichten, 
fast  erloschenen,  etwas  zusammenfließenden  Punkten  und  so  fast  runzlig. 
Antenne  etwa  wie  bei  C.  nitidus,  die  5  proximalen  Glieder  rostrot,  Pro- 
notum größtenteils,  Mesonotum,  Scutellum  und  Metanotum  glatt  und  glänzend. 
Mesonotum  sehr  zerstreut  und  fein  punktiert.  Metathorax  runzlig,  von  vorn 
gesehen  mit  einer  deutlichen,  in  der  Mitte  nach  vorn  gezogenen,  erhabenen 
Linie,  hinten  größtenteils  glatt  und  glänzend,  Mittelfeld  wenig  deutlich  be- 
grenzt. Flügel  mit  2  dunklen  Binden  wie  bei  C.  nitidus,  Pterostigma  braun. 
Vorderbein  lehmgelb,  zum  Teil  braun,  die  4  hinteren  Beine  fast  ganz 
schwarz  oder  pechfarbig.  Basales  Segment  des  Abdomen  länglich-dreieckig. 
—  L.  4  mm. 

Aus  Jassiden  (Nymphen  von  Eurinoscopus  sp.)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

33.  C.  nitidus  (Perk.)  1905  Neochelogynus  n.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  v.l  p.  62  ( $ )  I  1907  Chelogynus  n.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rostrot,  ausgenommen  die  Zähne.  Kopf 
glänzend,  hinter  den  Augen  bis  zum  Hinterrand  stark  verschmälert.  Gesicht 
dicht,  grob  und  wenig  tief  runzlig-punktiert.  Antenne  rostrot,  die  4  End- 
glieder fast  schwarz,  Scapus  so  lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen, 
3.  Glied  deutlich  länger  als  das  4.,  4.  viel  schlanker  als  das  5,,  dieses  fast  2  mal 
so  lang  wie  dick.  Pronotum  und  Mesonotum  glatt,  glänzend,  fein  zerstreut 
punktiert.  Metathorax  vorn  runzlig  und  mit  einer  erhabenen  Linie,  wie  bei 
voriger  Art,  hinten  mit  einem  wenig  begrenzten  Mittelfeld,  ganz  fein  quer- 
gerunzelt, Flügel  mit  einem  großen  dunklen  Fleck,  dieser  auf  der  Innen- 
seite schräg,  den  größten  Teil  des  distalen  Abschnittes  des  Flügels  er- 
reichend, von  der  Nähe  des  Proximalendes  des  dunklen  Pterostigma  ausgehend, 
eine  schmale  dunkle  Querbinde  hinter  dem  Distalende  der  Basalzellen. 
Vorderbein  bräunlich,    vorn    heller,    Hinterbein    fast    ganz    pechfarbig    oder 
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schwarz.     Abdomen  glatt,  glänzend,  basales  Segment  sehr  schmal,  verlängert 
dreieckig.  —  L.  4  mm. 

Aus  der  Jasside  Eurinoscopus  sp.  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Eundaberg). 

34.  C.  dimidiatus  (Perk.)  1905  Neochelogynus  d.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  63  (9)  |  1907  Chelogynus  d.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  glänzend,  mit  groben,  seichten, 
fast  zusammenfließenden  Punkten.  Antenne  gestaltet  wie  bei  C.  leiosomm 
(nr.  32),  rostrot,  die  4  Endglieder  schwarz,  die  2  oder  3  vor  diesen  zum 
Teil  etwas  dunkel.  Pronotum  vorn  mit  großer,  wenig  deutlicher  Punktierung. 
Mesonotum  sehr  glatt  und  glänzend,  mit  sehr  zerstreuten  und  feinen  Punkten. 
Metathorax  von  vorn  gesehen  mit  der  gewöhnlichen  Leiste,  diese  jedoch 
wenig  deutlich,  vor  dieser  Leiste  fein  gerunzelt,  hinten  noch  feiner  gerunzelt, 
etwas  glänzend,  Mittelfeld  nicht  begrenzt.  Flügel  wie  bei  C.  leiosomus.  Vorder- 
bein lehmgelb,  hinten  etwas  braun,  die  4  hinteren  Beine  fast  schwarz,  aus- 
genommen das  Distalende  der  Tarsenglieder.  Abdomen  schmal,  etwas  seitlich 
zusammengedrückt,  basales  Segment  verlängert,  dreieckig.  —  L.  3*5  mm. 

Aus  einer  Jasside  (Nymphen  von  Eurinoscopus)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  ßundaberg). 

35.  C.  nigricornis  (Perk.)  1905  Neochelogynus  n.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  63  (9)  |  1907  Chelogynus  n.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  Schwarz.  Kopf  matt  oder  fast  matt,  sehr  dicht  und  fein  skulpturiert. 
Das  2.  Antennenglied  lang,  dem  3.  gleich,  Glieder  vom  3.  ab  breiter  werdend, 
das  5.  nicht  plötzlich  breiter  als  das  4.,  6 — 8.  fast  gleich,  dick,  doch  deutlich 
länger  als  dick.  Pronotum  vorn  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf,  hinten 
glatt  und  glänzend.  Mesonotum  äußerst  fein  gerunzelt,  also  nicht  stark 
glänzend  und  mit  einigen  feinen  und  schwachen  Punkten,  bei  kleinen  Exem- 
plaren, glatt,  unpunktiert.  Metathorax  vorn  runzlig,  dorsal  hinten  von  der 
gewöhnlichen  Leiste  gerandet,  diese  oftmals  in  der  Mitte  unterbrochen  und 
nicht  sehr  deutlich,  wegen  der  runzligen  Fläche,  abschüssiger  hinterer  Teil 
dicht  und  fein  gekörnelt  oder  gerunzelt,  Mittelfeld  nicht  von  Leisten  begrenzt. 
Flügel  ohne  dunkle  Flecke,  Adern  und  Pterostigma  blaßgelb.  Vordere  Tibia 
und  alle  Tarsen  lehmgelb,  Beine  sonst  braun  oder  schwärzlich.  —  L.  2 — ^3"5  mm. 

Aus  einer  Jasside  (Nymphe  und  Imago  von  Eutettix  sp.)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

^36.  C.  pallidieornis  (Perk.)  1905  Neochelogynus p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  65  (9)  |  1907  Chelogynus  p.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48  |  1907 
Änteon  laeticornis,  Kieffer  in :  Gen.  Ins.,  f asc.  54  p.  26. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  gelblich,  mit  rostroten  Zähnen.  Gesicht 
glatt,  glänzend,  mit  undeutlicher  Punktierung.  Antenne  blaß,  gelblich.  Pro- 
notum so  lang  wie  das  Mesonotum,  sehr  fein  gekörnelt.  Mesonotum  und 
Scutellum  glatt,  glänzend,  unpunktiert.  Mediansegment  netzrunzlig,  Quer- 
leiste deutlich,  hinterer  abschüssiger  Teil  matt,  sehr  fein  granuliert,  Mittelfeld 
deutlich  aber  nur  schwach  begrenzt.  Adern  blaß,  Pterostigma  und  Radialis 
braun  bis  schwarzbraun.  Beine  blaß,  gelblich.  Abdomen  glatt  und  glänzend. 
—  L.  2  mm. 

Aus  Jassiden  (Nymphen  von  Deltocephalus)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Bundaberg). 
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37.  C.  parvulus  (Perk.)  1905  Neochelogynusp.,  Perkins  in :  B,ep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  v.l  p.  65  (9)  I  1907  Chelogynus  p.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  mit  Ausnahme  der  Zähne  rostrot,  Kopf  vorn 
äußerst  fein  und  dicht  punktiert  oder  lederartig.  Antenne  braun  oder  schwärz- 
lich, 1.  und  2.  Glied  rostrot,  5.  Glied  nicht  plötzlich  dicker  als  das  4.,  das  2. 
so  lang  wie  das  3.  —  Pronotum  matt,  runzlig,  ausgenommen  am  Hinterrande. 
Mesonotum  sehr  glatt  und  glänzend,  unpunktiert  wie  das  Scutellum.  Median- 
segment dorsal  so  lang  wie  das  Scutellum  und  Metanotum  zusammen,  ziemlich 
stark  gerunzelt,  hinten  mit  einer  deutlichen  Querleiste,  abschüssiger  hinterer 
Teil  matt,  fein  gerunzelt  oder  lederartig,  Mittelfeld  begrenzt.  Pterostigma 
dunkel.    Beine  rostrot,  die  4  hinteren  Femora  etwas  braun.  —  L.  2  mm. 

Aus  Jassiden  (Imagines  von  Euleimonios)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

38.  C.  coriaceus  (Perk.)  1905  Neochelogynus  c,  Perkins  in :  ßep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  65  (9)  |  1907  Chelogynus  c,  Ferkins  1.  c,  v.2  Bull.  4  p.48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  größtenteils  rot.  Gesicht  äußerst  dicht  und 
fein  gekörnelt,  mit  Spuren  von  feinen  Punkten.  Scapus  rostrot,  die  meisten 
Flagellumglieder  ventral  dunkel  lehmgelb,  2.  Glied  dem  3.  gleich  aber  dicker, 
6 — 8.  wenig  aber  deutlich  länger  als  dick.  Pronotum  und  Mesonotum  matt, 
mit  derselben  Skulptur  wie  das  Gesicht.  Hinterrand  des  Pronotum  glatt. 
Scutellum  glatt  und  glänzend.  Mediansegment  dorsal  ganz  kurz  und  gerunzelt, 
die  Querleiste  sehr  deutlich,  abschüssiger  Teil  matt,  Skulptur  wie  am  Meso- 
notum, ohne  begrenztes  Mittelfeld.  Adern  blaß,  Pterostigma  mit  dunklem 
Rande.  Beine  rostrot,  die  4  hinteren  Femora  braun,  wie  auch  das  5.  Tarsen- 
glied.    Abdomen  glatt  und  glänzend.  —  L.  2  mm. 

Aus  Jassiden  (Imagines  von  Eukimonios)  gezogen. 
Australien  (Cairns). 

39.  C.  ignotus  (Perk.)  1906  Neochelogynus  i.,  Perkins  in :  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  v.l  p.493  (Sexus?)  |  1907  Chelogynus  i.,  Perkins  1.  c,  v.2  Bull.  4  p.48. 

Schwarz.  Mandibel  blaß.  Kopf  groß,  dicht  und  fein  gerunzelt 
oder  runzlig  punktiert,  Stirn  feiner  punktiert  und  dicht  silberweiß  behaart. 
Scapus  gelb,  2.  und  3.  Glied  dunkelrot.  Pronotum  runzlig.  Mesonotum 
schimmernd  und  zerstreut  punktiert.  Scutellum  und  Metanotum  glatt  und 
glänzend.  Metathorax  fein  unregelmäßig  gerunzelt,  das  hintere  Mittelfeld 
gut  begrenzt,  etwas  glatter,  matt.  Flügel  mit  blassen  Adern,  Radialis  und 
Pterostigma  braun.  Vorderbein  gelb  oder  rostrot,  Femur  und  Tibia  der  4 
hinteren  Beine  braun  oder  dunkel,  die  4  proximalen  Glieder  des  Tarsus  gelb. 
Abdomen  unpunktiert.  —  L.  3  mm. 

Neusüdwales  (Sydney). 

40.  C.  destruetor  (Perk.)  1905  Neochelogynus  d.,  Perkins  in:  ßep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  64  (cj  ? )  |  1907  Chelogynus  d.,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4  p.  48. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  mit  Ausnahme  der  Zähne  rostrot.  Kopf  netz- 
artig gerunzelt.  Die  2  proximalen  Antennenglieder  und  oftmals  das  3.  rostrot, 
2.  Glied  so  lang  wie  das  3.,  5.  viel  dicker  als  das  4.,  und,  wie  das  6.,  nicht 
viel  länger  als  dick.  Pronotum  etwas  längsrunzlig.  Mesonotum  sehr  fein, 
undeutlich,  zerstreut  punktiert.  Mediansegment  dorsal  kurz,  runzlig,  hinten 
mit  einer  deutlichen  Querleiste,  abschüssiger  hinterer  Teil  matt,  runzlig  oder 
gekörnelt,  Mittelfeld  sehr  deutlich  durch  Leisten  gerandet.    Flügel  glashell. 
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Adern   und   Pterostigma   gelb.     Beine   rostrot,   vorderes   Femur    gewöhnlich 
schwarz. 

ö.  Mandibel  rostrot.  Skulptur  des  Kopfes  wie  beim  Q,  aber  schwächer 
und  wenig  deutlich.  Proximale  Glieder  der  Antenne  rostrot,  meist  einige 
Glieder  des  Flagellum  blaß,  vom  1.  ab  allmählich  dunkel  werdend,  die  letzten 
ganz  schwarz,  Scapus  so  lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen;  2. 
bis  10.  Glied  ziemlich  gleich,  kurz,  rundlich.  Pronotum  sehr  kurz,  ganz  ver- 
borgen, wenn  der  Kopf  nach  hinten  zurückgelegt  wird.  Mesonotum  glatt, 
kaum  sichtbar  punktiert  oder  unpunktiert.  Mediansegment  fein  gerunzelt, 
Mittelfeld  ganz  gerandet,  matt,  lederartig.  Rand  des  Pterostigma  und  Post- 
marginalis  dunkel.  Beine  rostrot.  —  L.  2*5 — 3"5mm. 

Aus  Jassiden  (Nymphen  und  Imagines  der  Jasside 
Eurinoscopus  sp.). 

Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

41.  C.  cognatus  (Park.)  1905  Neochelogynus  c.  -f- 
Prosanteon  chelogynoides,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  64($),  p.  66  (9)  |  1907  Chelogynus 
cognatus  +  Anteo7i  chelogynoides,  Perkins  1.  c,  v.  2  Bull.  4 
p.48,  p.50  I  1912  C.  cognatus,  Perkins  1.  c,  Bull.  11  p.  16. 

Q .  Von  C.  destructor  zu  unterscheiden  wie 
folgt:  Die  2  ersten  Antennenglieder  hell  rostrot, 
die  2  oder  3  folgenden  schmutziggelb,  die  übrigen 
braun.     Pronotum    zum    großen    Teil    glatt    und  ^'^*  ^^     +     0 

glänzend.   Mesonotum  sehr  glatt,  mit  einigen  zer-     vorderuS!i7(nJch  perkins). 
streuten  Punkten.    Mittelfeld  des  Mediansegmentes 
viel  glatter,  kaum  matt.   Beine  ganz  blaß.  Vordertarsus  wie  Fig.  96.  —  L.  3  mm. 

Aus  Jassiden  (Nymphen  von  Idiocerus  oder  Macropsis)  gezogen. 
Australien  (Queensland,  Bundaberg). 

5.  Gen.  Xenanteon  Kieffer 

1905  Anteon  (part.),  Kieffer  in:  Kieffer  &  T,  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym, 
Eur.,  V.9  p.  140  |  1913  Xenanteon,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  300. 

Q .  Auge  kahl.  Parapsidenfurchen,  wenigstens  hinten,  fehlend.  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  mehrmals  so  lang  wie  der  distale.  Am  Vordertarsus 
ist  das  4.  Glied  kurz,  nicht  ein  Drittel  so  lang  wie  das  1.,  mediales  Scheren- 
glied in  der  distalen  Hälfte  mit  gereihten  Lamellen,  in  der  proximalen  nur 
mit  gereihten  Borsten.    Sonst  wie  bei  Anteon. 

Europa. 
2  Arten. 


■! 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Kopf  netzartig  gerunzelt,  mit  3  langen  Längsleisten,  Parap- 
sidenfurchen fehlend,  Metathorax  mit  3  Feldern  ....    1.  X.  reticulatus 

Kopf  glatt,  oder  sehr  fein  punktiert,  ohne  Längsleisten, 
Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich,  Meta- 
thorax mit  1  Feld 2.  X.  levigatus 


1.  X.  reticulatus  (Kieff.)  1905  Anteon  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  140  (9)  |  1913  Xenanteon  r.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc 
ent.  France,  p.  300. 

Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieflfer,  Bethylidae.  18 
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Bethylidae:  A.  Anteoninae,  5.  Xenanteon 


Q  .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  grob  netzartig  gerunzelt^ 
eine  Mittellängsleiste  reicht  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  An- 
tennen, je  eine  laterale  Leiste  zieht  von  dem  Scapus  am  Augenrande  vorbei 
bis  gegenüber  der  hinteren  Ocelle.  Schläfe  glänzend,  fein  lederartig,  mit 
kurzen  Querleisten  längs  des  Hinterrandes.  Antenne  rot,  Distalende  des 
Scapus  und  die  5  distalen  Glieder  braun,  1.  Glied  kaum  kürzer  als  das  2. 
und  3.  zusammen,  2.  2^l^mal  so  lang  wie  dick,  3.  3mal,  4.  2^/2 mal,  5. — 9, 
2  mal,  5. — 10.  verdickt,  9.  und  10.  etwas  weniger  als  die  vorigen.  Prono- 
tum  quer,  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  schimmernd,  dicht  runzlig 
punktiert.  Mesonotum  glänzend,  schwach  zerstreut  punk- 
tiert, ohne  Parapsidenfurchen  aber  mit  je  einer  durch- 
laufenden Längsleiste  am  Seitenrande.  Scutellum  fast 
glatt,  glänzend,  am  Rande  mit  groben,  gereihten  Punkten. 
Metanotum  mit  dichten  Leisten.  Mediansegment  matt, 
vorn  fast  wagerecht  und  so  lang  wie  das  Pronotum.  grob 
netzartig  gerunzelt,  hinten  senkrecht  und  durch  4  Längs- 
leisten, welche  vorn  durch  bogige  Querleisten  verbunden 
sind,  in  3  gleichlange  Felder  geteilt,  deren  mittleres- 
glatt,  die  lateralen  aber  netzartig  gerunzelt  sind.  Pleuren 
netzartig  gerunzelt,  eingedrückte  Stelle  der  Mesopleure 
mit  Längsleisten.  Flügel  glashell,  Adern  gelb,  Radialis 
und  Pterostigma  braun,  proximaler  Abschnitt  der  Radialis 
fast  3 mal  so  lang  wie  der  distale.  Beine  rot,  aus- 
genommen die  Dorsalseite  des  hinteren  Femur  und  der 
größte  Teil  der  hinteren  Coxa,  die  4  vorderen  Kniee 
weiß.  Vorderer  Metatarsus  deutlich  länger  als  die  3^ 
folgenden  Glieder  zusammen,  diese  so  dick  wie  lang^ 
5.  etwas  kürzer  als  das  1.,  das  mediale  Scherenglied 
bildend,  dieses  somit  nicht  über  das  4.  Glied  verlängert,, 
von  seiner  Mitte  bis  zum  4.  Glied  mit  2  Reihen  von  je 
8  voneinander  entfernten  Lamellen,  in  der  anderen  Hälfte  mit  2  Reihen 
dicker,  kurzer  Borsten,  laterales  Scherenglied  allein  beweglich,  unbewehrt,  das 
Proximalende  des  4.  Tarsengliedes  nicht  erreichend  (Fig.  97).  —  L.  5  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte). 

2.  X.  levigatus  (Kieff.)  1905  Anteon  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  169  (9)  |  1913  Xenanteon  l,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  300. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  weißgelb,  3  zähnig.  Kopf  glänzend,  fast  glatt. 
Stirn  fein  punktiert,  ohne  Längsleiste.  Wange  und  Gesicht  fein  weißhaarig. 
Palpen  gelbweiß.  Antenne  hellgelb,  1.  Glied  länger  als  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 2.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 5.  gleichlang,  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick,  9.  l^/gmal  so  lang  wie  dick,  6. — 10.  schwach 
verdickt.  Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  lederartig,  glänzend. 
Mesonotum  glatt,  glänzend,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte 
deutlich.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  hinten  plötzlich  abfallend 
und  runzlig,  mit  einem  glänzenden,  fein  lederartigen,  mitten  ziemlich  glatten 
Mittelfeld.  Tegula  gelbweiß.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Radialis 
gelbbraun,  die  anderen  Adern  blaß.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal 
so  lang  wie  der  distale.  Beine  hellgelb,  proximale  Hälfte  der  hinteren  Coxa 
■gelblichweiß,  distale  Hälfte  schwarz,  Kniee  gelblichweiß,  vorderer  Metatarsus 
länger    als   die    3  folgenden    Glieder   zusammen,  diese   so   dick   wie    lang^ 


Fig.  97. 

Xenanteon  reticalatas  $, 

Vorderbein. 
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5.  Glied  etwas  kürzer  als  das  1.,  das  mediale  Scherenglied  bildend,  Spitzen- 
hälfte des  medialen  Gliedes  mit  2  Lamellenreihen,  die  andere  Hälfte  mit 
2  Borstenreihen,  laterales  Scherenglied  das  Proximalende  des  4.  Tarsengliedes 
nicht  erreichend.  —  L.  4  mm. 

Schweiz  (Oharmey). 

6.  Gen.  Mystrophorus  A.  Förster 

1856  Mystrophorus,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2  p.  91  &  92  I  1905  M.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  127. 

Scheitel  gewölbt.  Auge  kahl,  sehr  groß.  '  Antenne  lOgliedrig.  Thorax 
fast  walzenförmig,  nach  hinten  kaum  merklich  verengt.  Pronotum  wenigstens 
so  lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum  und  Metanotum  gut  ausgebildet. 
Flügel  verkümmert  oder  fehlend.  Vordertarsus  des  Q  mit  einer  Schere. 
Abdomen  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  nicht  zusammengedrückt. 

Europa. 

3  Arten.     Type:  M.  formicaeformis. 


^     '{ 


ßestimmungstabelle  der  Arten: 

Vorderer  Metatarsus  kürzer  als  das  5.  Glied 3.  M.  Cursor 

Vorderer  Metatarsus  länger  als  das  5.  Glied  —  2. 

{Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen 1.  M.  formicaeformis 
Mesonotum   mit   tiefen,  hinten   erloschenen  Parapsiden- 
furchen      2.  M.  subapterus 


1.  M.  formicaeformis  Ruthe  1856  M.  sp.,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.  2  p.  91  & 
92  (cJ  [9  error])  |  1859  M.  formicaeformis,  Ruthe  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u 3  p.  120  (?)  |  1905 
M.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  130  (cj  $ ). 

Schwarzbraun,  sehr  fein  punktiert  oder  lederartig,  fast  ganz  matt, 
überall  mit  äußerst  kurzen,  angedrückten,  stellenweise  seidenartig  schimmernden 
Haaren.  Kopf  sehr  dick,  fast  doppelt  so  breit  wie  der  Thorax.  Hinterkopf 
tief  ausgehöhlt,  durch  eine  scharfe  Kante  von  dem  breiten  Scheitel  ge- 
schieden. Ocellen  ziemlich  genähert,  ein  Dreieck  bildend.  Schläfe  breit. 
Mandibel  rot.  Clypeus  vom  abgestutzt.  Maxillarpalpus  wahrscheinlich 
4gliedrig,  schmutzig  gelb,  ^/^  der  Länge  des  Kopfes  erreichend.  Antenne 
des  9  halb  so  lang  wie  der  Körper,  1.  und  2.  Glied  rot,  das  3.  etwas 
länger  und  dünner  als  das  1.,  nicht  ganz  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  die 
folgenden  allmählich  kürzer  und  dicker.  Pronotum  fast  doppelt  so  lang  wie 
das  Mesonotum.  Dieses  halbkreisförmig,  ungeteilt.  Scutellum  länger  als  das 
Metanotum.  Metathorax  groß,  etwas  länger  als  der  Prothorax,  hinten  sanft 
abschüssig,  ohne  Spur  einer  Felderbildung.  Flügel  beim  <S  verkürzt,  distal 
löffelartig  erweitert,  beim  9  fehlend  und  durch  2  hellere  häutige  Punkte  ersetzt. 
Beine  rotbraun,  Proximalende  des  vorderen  Femur,  Ventralseite  des  mittleren 
Femur,  am  Hinterbein  das  Femur  und  die  Tibia  fast  ganz  dunkelbraun. 
Vorderer  Metatarsus  am  längsten,  2.  und  3.  Glied  sehr  kurz,  4.  etwa  -/o 
der  Länge  des  1.  erreichend,  das  5.  halb  so  lang  wie  das  4.  aber  dicker, 
Schere  bis  zum  3.  Gliede  reichend.  Abdomen  schwarz,  glatt  und  glänzend. 
—  L.  3-3  mm. 

Deutschland. 

fe  2.  M.  subapterus  (Kiefi.)   1905  Anteon  s.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 

F      Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  138  (9). 

13» 
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9 .  Schwarz.  Maudibel  gelblichrot.  Kopf  glänzend,  fein  und  dicht 
punktiert,  mit  einer  eingedrückten  Längslinie  vor  der  vorderen  Ocelle. 
Antenne  deutlich  länger  als  der  Kopf  und  der  Thorax,  fast  fadenförmig, 
distal  sehr  wenig  dicker,  gelbrot,  3. — 5.  Glied  dorsal  etwas  dunkler,  1.  Glied 
wie  das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  deutlich 
länger  als  das  1.,  dünn  wie  das  4.,  und  kaum  länger  als 
dasselbe,  die  folgenden  allmählich  verkürzt,  9.  noch  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Prothorax  matt,  runzlig-punktiert,  etwas 
quer,  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  gerade 
abgestutzt.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt,  Parapsiden- 
furchen  tief,  nach  hinten  stark  konvergierend,  im  hinteren 
Viertel  fehlend.  Scutellum  vorn  mit  einer  gekerbten  Quer- 
furche. Metanotum  und  Mesopleure  matt,  runzlig.  Meta- 
thorax  matt,  grob  gerunzelt,  ohne  Felderbildung,  hinten 
allmählich  abschüssig.  Flügel  verkümmert,  glashell,  das 
Metanotum  kaum  überragend.  Tegula  gelb.  Beine  gelblich- 
rot. Stiel  des  hinteren  Femur  schwarzbraun,  vorderer  Meta- 
tarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  und  3.  Glied  fast  quer,  das  3.  kaum  länger,  4.  so  lang 
wie  das  2.  und  3.  zusammen,  dem  5.  gleich,  mediales 
Scherengiied  bis  zum  Distalende  des  2.  Tarsengliedes 
reichend,  mit  einer  Reihe  stumpfer  Lamellen  und  einer 
Borstenreihe,  beide  Reihen  vor  dem  Distalende  unter- 
brochen, die  2  distalen  Drittel  frei,  Distalende  stark 
eingekrümmt,  mit  viel  längeren  Lamellen;  laterales  Scherenglied  ohne 
Lamellen,  mit  einem  starken  proximalen  Zahn,  dem  eine  dicke  Borste  auf- 
sitzt (Fig.  98).     Abschüssige  Seiten  des  2.  Tergites  rotbraun.  —  L.  3-8  mm. 

Schottland. 

3.  M.  Cursor  (Halid.)  1828  Dryinus  c,  Haliday  in:  Curtis,  Brit.  Ent.,  v.3  p.206  | 
1837  D.  c,  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  «.4  p. 421  (?)  |  1838  Anteon  c,  Haliday  in:  Ent. 
Mag.,  V.  5  p.  518  (  1840  Chelogynus  c,  Westwood,  Intr.  Classif.  Ins.,  v.  2  Syn.  p.  76. 

9 .  Schwarz.  Kopf  groß,  etwas  breiter  als  der  Thorax,  matt,  dicht 
punktiert.  Antenne  schlank,  fast  keulenförmig,  1.  Glied  rotgelb,  distal  braun, 
2.  länglich  eirund,  braun,  mit  hellem  Distalende,  die  folgenden  lang,  fast 
fadenförmig,  allmählich  verdickt  und  verkürzt  bis  zum  vorletzten.  Prothorax 
kurz.  Parapsidenfurchen  kaum  sichtbar.  Metathorax  runzlig,  hinten  plötzlich 
abschüssig.  Tegula  gelb.  Flügel  weißlich,  verengt,  Adern  gelb,  Pterostigma 
braun.  Radialis  rotgelb.  Beine  rotgelb,  Proximalende  der  Coxae  pechbraun, 
vorderes  Femur  dorsal  mit  einer  braunen  Linie,  die  4  hinteren  Femora 
pechbraun;  vorderer  Metatarsus  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
diese  kurz,  5.  etwas  länger  als  das  L,  mediales  Scherenglied  das  Proximal- 
ende des  5.  Tarsengliedes  nicht  überragend.  —  L.  2*2  mm. 

England. 


Fig.  98. 
Mystroplioras  subap- 
terus  $ ,  Vordertarsus. 


7.  Gen.  Trisanteon  Kieffer 

1911  J.nfeon  (part.),  Kieffer  in :  Ann.Soc.  sci.Bruxelles,  v.35  p.231  |  1913  Trisanteon, 
Kiefler  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  300. 

Antenne  des    ö  mit  dichten  und  abstehenden  Haaren,  deren  Länge  die 
Dicke  der  Glieder  überragt.     Mesonotum  durch  2  tiefe,  durchlaufende  Parap- 
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sidenfurchen  in   3  Abschnitte  geteilt.      Die   beiden   Abschnitte  der   Radialis 
gleichlang.     Im  übrigen  wie  bei  Anteon;    q   unbekannt. 

Zentral  amerika. 

1  Art. 

1.  T.  hirticomis  (Kieff.)  1911  Änteon  h.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  35  p.  231  (c5)  I  1913  Trisanteon  h.,  Kieffer  in :  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  300. 

d.  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel  gelbrot.  Kopf  matt,  grob  netz- 
artig gerunzelt,  mit  2  parallelen  Leisten,  die  den  Clypeus  mit  den  2  lateralen 
Ocellen  verbinden,  2  andere  divergierende  Leisten  verbinden  dieselben  Ocellen 
mit  dem  Hinterrande  des  Kopfes.  Schläfe  hinten  und  längs  des  Auges  mit 
groben  gereihten  Punkten,  mitten  glatt  und  glänzend.  Eine  Leiste  verbindet 
das  Auge  mit  der  Mandibel.  Hinterrand  des  Kopfes  gerandet  und  fast  ab- 
gestutzt. Maxillarpalpus  sehr  lang,  die  vordere  Coxa  erreichend,  mit 
4  Gliedern  ■  distal  von  der  Biegung,  Labialpalpus  mit  2  Gliedern  hinter  der 
Biegung.  Mandibel  mit  4  gleichgroßen  Zähnen.  Antenne  gelbrot  wie  die 
Palpen,  mit  dichten  und  abstehenden  Haaren,  deren  Länge  ihre  Dicke  über- 
ragt, die  beiden  proximalen  Glieder  nur  ventral  behaart,  1.  Glied  doppelt  so 
lang  wie  das  2.,  dieses  1^2  ^^1  so  ^^^S  "^i^  di^^?  3-  länger  als  das  4., 
doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4. — 9.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick, 
10.  länger  als  das  9.  —  Pronotum  von  oben  nicht  sichtbar,  ausgenommen 
seitlich.  Mesonotum  nach  vorn  allmählich  verengt,  glatt  und  glänzend,  wie 
das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  tief,  vom  divergierend. 
Mediansegment  allmählich  abfallend,  grob  netzrunzlig,  mitten  dicht  quer- 
gestreift, ohne  glattes  Feld.  Metapleure  grob  netzrunzlig,  Mesopleure  glatt, 
glänzend,  mit  einer  schrägen  Furche.  Flügel  glashell,  Pterostigma  schwarz- 
braun, Radialis  winklig,  die  beiden  Teile  gleichlang,  ein  3.  als  venia  spuria 
erscheinender  Teil  ist  länger  als  der  2.  und  erreicht  den  Vorderrand.  Vordere 
Tibia  und  die  4  proximalen  Glieder  aller  Tarsen  gelbrot.  Abdomen  kürzer 
als  der  Thorax.  —  L.  3  mm. 

Mexico  (Atoyae  in  Veracruz). 

8.  Gen.  Lasianteon  Kieffer 

1905  Anteon  (part.),  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.9  p.  158  & 200  ]  1913  Lasianteon,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  300. 

Auge  kurz  behaart.  Metathorax  mit  1  oder  3  Feldern.  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  2 — 4mal  so  lang  wie  der  distale.  Am  Vorder- 
tarsus  des  9  ist  das  4.  Glied  länger  als  das  1.,  mediales  Scherenglied 
ventral  mit  gereihten  Lamellen,  in  den  3  distalen  Vierteln  frei.  Im  übrigen 
wie  bei  Anteon. 

Europa. 

2  Arten.  ' 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

iKopf    und  Prothorax   teilweise   rot;   proximaler  Teil    der 
Radialis  4  mal  so  laug  wie  der  distale 1.  L.  rubrifipons 
Kopf  und  Prothorax   ganz   schwarz;   proximaler  Teil   der 
Radialis  2  mal  so  lang  wie  der  distale 2.  L.  trichotomma 

1.  L.  rubrifrons  (Kieff.)  1905  Anteon  r.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  158  (9)  |  1913  Lasianteon  r.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  300. 
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Q .  Schwarz.  Stirn  von  den  Antennen  bis  fast  zur  vorderen  Ocelle 
und  ein  Fleck  hinter  jedem  Auge  dunkelrot.  Mandibel  gelblichweiß,  3 zähnig. 
Maxillarpalpus  gelblich,  mit  4  langen  vorstehenden  Gliedern,  deren  3  hinter 
der  Biegung.  Kopf  glänzend,  fast  glatt,  hinten  gerandet.  Auge  mit  einer 
kurzen  kaum  sichtbaren  Behaarung,  mit  der  Mandibel  durch  eine  Furche 
vereinigt.  Antenne  braun,  1.  Glied  gelblichweiß,  kaum  so  lang  wie  das  2, 
und  3.  zusammen,  2.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  P/o  mal  so 
lang  wie  das  2.,  9.  kaum  länger  als  dick,  wenig  kürzer  als  das  5.,  7. — 10, 
verdickt.  Prothorax  rötlichgelb,  ausgenommen  eine  schräge  Binde  auf  der 
Propleure,  Pronotum  fast  so  lang  wie  breit,  wenigstens  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  mit  parallelen  Rändern,  glänzend,  undeutlich  punktiert.  Median- 
segment wagerecht,  hinten  schräg  abschüssig,  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit 
3  gleichlangen  und  gerunzelten  Feldern.  Tegula  gelblichweiß.  Flügel  weiß, 
Pterostigma  und  Adern  glashell,  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  4 mal  so 
lang  wie  der  distale.  Beine  gelblichweiß,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie 
das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  schwach  bogig,  so  lang  wie  die  3  vorher- 
gehenden zusammen,  5.  kürzer  als  das  1.,  das  proximale  Viertel  des  medialen 
Scherengliedes  bildend,  letzteres  bis  zur  Mitte  des  2.  Gliedes  reichend,  mit 
einer  dichten  Lamellenreihe,  die  vor  dem  Distalende  unterbrochen  ist,  und 
mit  2  nicht  unterbrochenen  Reihen  längerer  Borsten,  Distalende  schwach  ein- 
gekrümmt, mit  längeren  Lamellen.  Abdomen  vorn  an  den  Seiten  gelblich- 
weiß. —  L.  25  mm. 

Ungarn  (Kis-Pöse,  Mehely). 

2.  L.  trichotomma  (Kieff.)  1905  Anteon  t,  Kieffer  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  200  ((5)  I  1913  Lasianteon  t,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  300. 

(?.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Kopf  glänzend,  fein  aber 
wenig  dicht  punktiert,  Schläfe  glatt,  Auge  kurz  und  zerstreut  behaart.  Scapus 
gelb,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  Vj^mal  so  lang 
wie  dick,  3.  kaum  kürzer  als  das  4.,  2^/3mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden, 
allmählich  dünner.  Mesonotum  sehr  fein  punktiert,  Parapsidenfurchen  kaum 
vom  angedeutet.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  mit  einem  lederartigen, 
schimmernden  Mittelfeld.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Radialis  braun, 
die  anderen  Adern  blaß.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  doppelt  so  lang 
wie  der  distale.  Beine  gelb,  am  Hinterbeine  sind  das  Distalende  des  Femur, 
die  Tibia  und  der  Tarsus  braun.  —  L.  2'6  mm. 

Ungarn. 

9.  Gen.  AUanteon  gen.  nov.  Kieffer 

1905  J.«feon  (part.),  Kieffer  in:  Z.  Ins.-biol.,  ».1  p.  12. 

Von   Chelogynm  zu  unterscheiden  durch  den  Vordertarsus  des  9,   an 
dem  das  2.  Glied  das  längste  ist. 
Europa. 
1  Art. 

1.  A.  punetatus  (Kieff.)  1905  Anteon  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u  9  p.  168  (?)  |  1905  A.  p.,  Kieffer  in:  Z.  Ins.-biol.,  v.\  p.l2. 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  gelblichweiß.  Kopf  dicht  und  ziemlich 
grob  punktiert,  vorn  matt,  um  die  Ocellen  spärlicher  punktiert.  Stirnleiste 
fehlend.    Antenne  rot,  die  4  distalen  Glieder  braun,  1.  Glied  so  lang  wie  das 
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2.  und  3.  zusammen,  2.  umgekehrt  keglig,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. 
fast  272  01^1,  4.  kaum  kürzer  als  das  3.,  7. — 10.  verdickt,  fast  doppelt  so  dick 
wie  das  3.,  7.-9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick.  Pronotum  hinten  gerade 
abgestutzt,  ^|^  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  wie  dieses  dicht  und  ziemlich 
grob  punktiert,  Parapsidenfurchen  in  der  Mitte  plötzlich  aufhörend,  laterale 
Abschnitte  des  Mesonotum  viel  schmaler  als  der  mittlere,  von  einer  durch- 
laufenden Längsfurche  durchzogen.  Scutellum  glatt,  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten,  hinten  mit  gereihten  Punkten.  Mediansegment  matt,  vorderer  Teil 
kurz,  netzartig  gerunzelt,  hinterer  Teil  schräg  abschüssig,  runzlig,  mit  einem 
glänzenden,  fast  glatten  Mittelfeld,  laterale  Felder  nur  durch  eine  Querleiste 
angedeutet.  Propleure  und  Mesopleure  lederartig,  Metapleure  fein  netzrunzlig, 
Tegula  gelbweiß.  Flügel  weißlich,  Vorderflügel  mit  einem  bräunlichen  Fleck, 
dieser  reicht  vom  Proximalende  des  Pterostigma  bis  zur  Mitte  der  Radialzelle 
und  hinten  bis  zur  erloschenen  Cubitalzelle,  Pterostigma  und  Radialis  braun, 
die  anderen  Adern  gelb.  Radialis  winklig,  proximaler  Teil  3  mal  so  lang  wie 
der  distale.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  rot,  Coxae,  ausgenommen 
das  Distalende,  hinteres  Femur,  ausgenommen  die  beiden  Enden,  ein  Fleck 
am  Distalende  der  hinteren  Tibia  und  eine  ventrale  Linie  des  mittleren 
Femur  schwarz.  Vorderer  Metatarsus  fast  so  dick  wie  lang,  2.  Glied  das 
längste,  dünn,  mit  einem  vorstehenden,  lang  beborsteten  Fortsatz  am  Proximal- 
ende, das  3.  Glied  etwas  länger  als  das  4.,  dieses  kaum  so  lang  wie  dick,  5.  dick, 
fast  so  lang  wie  das  2.,  mediales  Scherenglied  das  Proximalende  des  2.  Gliedes 
erreichend,  mit  gereihten  Lamellen,  ausgenommen  am  Grunde,  laterales 
Scherenglied  sichelförmig,  mit  einem  zahnartigen  proximalen  Vorsprung,  der 
eine  lange  Borste  trägt.  —  L.  3*5  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte). 

10.  Gen.  Prenanteon  Kieffer 

1818  Gonatopm  (part.),  Dalman  iir:  Svenska  Ak.  Handl.,  p.  84  |  1823  Dryinus 
(part.),  Dalman,  Analeeta  ent.,  p.  11  |  1905  Anteon  (part.),  Kieffer  in:  Kieff'er  &  T.  A. 
Marshali  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t>.  9  p.  179  j  1918  Prenanteon,  Kieffer  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

Auge  kahl,  Parapsidenfurchen  wenigstens  hinten  fehlend.  Radialis  bogen- 
förmig, selten  winklig,  proximaler  Teil  nicht  länger  als  der  distale.  Am 
Vordertarsus  des  Q  ist  das  4.  Glied  kurz,  kürzer  als  das  1.,  mediales  Scheren- 
glied ventral  mit  gereihten  Lamellen.    Im  übrigen  wie  bei  Anteon. 

Europa  (26)  und  Nordamerika  (2). 

28  sichere  Arten,  von  denen  3  in  6  Unterarten  zerfallen  und  3  unsichere  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

? 
/  Proximaler  Abschnitt  der  Radialis   dem   distalen  gleich, 
I         1.  Glied  des  Vordertarsus  das  längste,  Mediansegment 
1  J         ohne  Mittelfeld  —  2. 

I  Proximaler  Abschnitt   der  Radialis   deutlich  kürzer   als 
V         der  distale  —  10. 

(Mediales  Scherenglied  mit  1  oder  2  durchlaufenden  oder 
vor  dem  Ende  unterbrochenen  Lamellenreihen,  Radialis 
winklig  —  3. 
I  Mediales  Scherenglied  nur  im  mittleren  Vs  mit  gereihten 
'         Lamellen,  Radialis  fast  bogig 27.  P.  bakeri 
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Gesicht  wenigstens  zum  Teil  gelb,  3.  Antennenglied  etwas 

kürzer  als  das  1 1.  P.  frontalis 

Gesicht  ganz  schwarz,  3.  Antennenglied  so  lang  wie  das 
1.  oder  länger  —  4. 

Pronotum  solangwie  dasMesonotum  oder  länger,  mediales 
Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen  und  2  Borsten- 
reihen —  5. 

Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  Kopf  glatt, 
lederartig,  oder  sehr  fein  punktiert  —  7. 

Kopf  grob  punktiert  —  6. 

Kopf  sehr  fein  punktiert 2.  P.  halidayi 

3.  Antennenglied  5  mal  so  lang  wie  dick,  Flagellum  schwarz      3.  P.  melanocerus 

3.  Antenneoglied  3'/2nial  so   lang  wie   dick,  Flagellum 

braun,  zum  Teil  gelbbraun 4.  P.  crassiscapus 

9.  Anteanenglied  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  dick,  An- 
tenne schwarz  oder  rotgelb  —  8. 

9.  Antennenglied  1 '/»  mal  so  lang  wie  dick,  Antenne  und 
Beine  dottergelb,  mediales  Scherenglied  mit  1  Lamellen- 
reihe und  1  Borstenreihe 5.  P.  vitellinipes 

Mediales  Scherenglied  mit  1  Lamellenreihe  und  1  Borsten- 
reihe, Flagellum  schwarz,  2.  Segment  des  Abdomen 
rotbraun 6.  P.  proximus 

Mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen  und  2  Borsten- 
reihen, Antenne  rotgelb,  Abdomen  ganz  schwarz  —  9. 

Kopf  glatt 7.  P.  försteri 

Kopf  lederartig  oder  fein  punktiert 8.  P.  procericornis 

Pronotum  fast  quadratisch,  so  lang  wie  das  Mesonotum 
oder  länger  —  11. 

Pronotum  nur  ^/s  oder  ^/g  so  lang  wie  das  Mesonotum  — 15. 

Mediansegment  mit  3  Feldern 9.  P.  lapponicus 

Mediansegment  mit  1  Feld  oder  ohne  Feld  —  12. 

Mediansegment  hinten  abgestutzt 10.  P.  retusus 

Mediansegment  von  vorn  ab  allmählich  abschüssig  —  13. 

Antenne  und  Beine  gelb 11.  P.  longicornis 

Antenne  rotgelb,   3. — 6.  Glied  dunkelbraun,  Beine  gelb    12.  P.  crassimanus 

Flagellum  schwarz  oder  schwarzbraun  —  14. 

1.  Glied  des  Vordertarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  5.  wenigstens  so  lang  wie  das  3.  und  4. 
zusammen,  mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellen- 
reihen und  2  Borstenreihen 13.  P.  lutelpes 

1.  Glied  des  Vordertarsus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 5.  kaum  länger  als  das  4.,  mediales  Scheren- 
glied mit  2  Lamellenreihen  und  1  Borstenreihe     .    .    14.  P.  deelivis 

Mediales  Scherenglied  mit  1  Lamellenreihe  und  1  Borsten- 
reihe, vorderer  Metatarsus  kürzer  als  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  5.  dem  4.  gleich 15.  P.  pallidinervis 

Mediales  Scherenglied  mit  2  Lamellenreihen  und  2  Borsten- 
reihen, vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  5.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zu- 
sammen     16.  P.  dolichocerus 

Die  2  Abschnitte  der  Radialis  gleichlang,  3.  Antennenglied 

3 — 5  mal  so  lang  wie  dick  —  2. 
Proximaler  Abschnitt  der  Radialis  kürzer  als  der  distale  —  6. 

Mediansegment  mit  1  Mittelfeld 17.  P.  inorleyi 

Mediansegment  ohne  Mittelfeld  —  3. 
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Kopf  nnd  Thorax  glatt,  unpunktiert 18.  P.  integer 


Kopf  deutlich  punktiert  —  4. 

{Mesonotum  glatt,  vorn  fein  lederartig,  3.  und  4.  Antennen- 
glied gleichlang      19.  P.  pyrenaicus 
Mesonotum  deutlich  punktiert,   3.  Antennenglied   kürzer 
als  das  4.  —  5. 

j  Mediansegment  unregelmäßig  gerunzelt 20.  P.  parvicollis 

5 


»I 


\  Mediansegment  netzartig  gerunzelt •  .    28.  P.  americanus 

Radialis  winklig,  Mediansegment  abgestutzt 21.  P.  fractinervis 

Radialis  bogig,  Mediansegment  allmählich  abschüssig  —  7. 

13.  Antennenglied  2V2n)al  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das 
4.,  länger  als  das  1 22.  P.  curvinervis 
3.  Antennenglied  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick  —  8. 
(  Mediansegment   glänzend,   runzlig,  Flügel   fast   glashell, 

8  i         Cubitalis  und  Discoidalis  rorhanden 23.  P.  lufPnessensis  . 

l  Mediansegment  matt  —  9.  , 

I  Flügel  glashell,  Cubitalis  und  Discoidalis  erloschen,  Median- 
segment netzrunzlig  —  10. 
Flügel    gebräunt,    Cubitalis    und   Discoidalis   vorhanden, 
Mediansegment  lederartig 25.  P.  fuscipennis 

1-  Beine  rötlichgelb,  Proximalende  der  Coxae  und  der  Femora 

I         braun 24.  P.  hyalinipennis 

10  ^  Beine  lehmgelb,  Proximalende  der  Coxae  und  der  4  hinteren 
I  Femora,  hinteres  Knie,  Distalende  der  hinteren  Tibia 
l         und  die  Tarsen  braun 26.  P.  beaumonti 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region  (nr.  1 — 2H): 

1.  P.  frontalis  (Dalm.)  1818  Gonatopiis  f.^  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl.,  p.84 
(?)  I  1823  Dryinus  (G.)  f.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  11  (9)  |  1834  D. /".,  Nees,  Hym. 
Monogr.,  t?.2p.876  |  1898  C/ieZo^'ynus/'.,  Dalla  Torre,Cat.  Hym.,  r. 5  p.  540  |  \^Qo  Anteonf., 
KiefiFer  in:  Kieffer&T.A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. Hym.  Eur.,  «.9  p.  179  (?)  |  1913  Bren- 
anteon  f.,  Kieffer:  in  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

9  .  Schwarz.  Mandibel,  Clypeus,  Gesicht  bis  gegen  die  Mitte  der  Augen 
oder  nur  die  Stelle  zwischen  den  Antennen  und  Palpen  gelb.  Kopf  glatt, 
glänzend,  die  hinteren  Ocellen  weiter  voneinander  als  vom  Hinterrande  des 
Kopfes,  von  den  Augen  noch  weiter  entfernt.  Antenne  braun,  1.  Glied  gelb, 
doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  3,  etwas  kürzer 
als  das  1.,  3 — 4 mal  so  lang  wie  dick,  4.  wenig  länger  als  das  3.,  9.  doppelt 
so  lang  wie  dick,  Flagellum  dünn,  fast  fadenförmig,  die  5  distalen  Glieder 
kaum  dicker.  Thorax  glatt,  glänzend.  Pronotum  etwas  kürzer  als  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich.  Metathorax 
matt,  netzrunzlig,  vom  wagerecht,  hinten  fast  senkrecht,  ohne  Mittelfeld. 
Tegula  gelb.  Flügel  weißlich,  Pterostigma  und  Adern  sehr  blaß  gelb,  fast 
glashell.  Radialis  bogig,  proximaler  Teil  so  lang  wie  der  distale.  Beine  gelb, 
vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als  die  2  folgenden  Glieder  zusammen, 
4.  Glied  um  die  Hälfte  länger  als  das  3.,  5.  länger  als  das  4.,  kürzer  als 
das  1.,  mediales  Scherenglied  in  der  distalen  Hälfte  frei,  das  Proximalende 
des  3.  Tarsengliedes  erreichend,  mit  einer  dichten  Lamellenreihe  und  einer 
Borstenreihe,  beide  Reihen  vor  dem  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen. 
Abdomen  schwarzbraun,  oftmals  ventral  gelb  oder  ganz  rötlichgelb.  —  L.  2  mm. 

Schweden,  Deutschland  (Aachen). 

2.  P. halidayi (Kieff.)  1837  Dryinus longieornis  (non Dalman  1823  err.), F.Walker 
in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  416  (9)  |  1838  Chelogynus  l.,  Haliday  in  :  Ent.  Mag.,  v.  5  p.  518  j  1906 
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Anteon  halidayi,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  520  (9)  |  1913  Prenanteon  h., 
Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  weißlich.  Kopf  sehr  fein  punktiert.  Antenne 
etwas  kürzer  als  der  Körper,  bräunlichrot,  1.  und  2.  Glied  hellrot,  9.  Glied 
kaum  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax  wie  bei  P.  longlcomis  (nr.  11). 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  blaßgelb,  Radialis  bogig,  die  beiden 
Teile  gleichlang.  Beine  rot;  vorderer  Metatarsus  P/ginal  so  lang  wie  das 
5.  Glied,  dieses  dem  4.  gleich,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  in 
etwas  mehr  als  der  distalen  Hälfte  frei,  mit  2  Borstenreihen  und  2  Reihen 
Lamellen,  deren  eine  aus  dichten,  die  andere  aus  voneinander  abstehenden 
Lamellen  besteht,  diese  4  Reihen  vor  dem  stark  bogigen  Distalende  unter- 
brochen; laterales  Scherenglied  mit  einem  proximalen  Zahn,  dessen  Borste 
das  distale  Drittel  der  Schere  erreicht.  —  L.  3-5  mm. 

England. 

3.  P.  melanocerus  (Kieff.)     1905  Anteon  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  «S,  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  179  (?)  |  1913  Prenanteon  m.,  Kieffer  iu:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

Q .  Kopf  sehr  deutlich  punktiert.  Das  3.  Glied  der 
Antenne  5  mal  so  lang  wie  dick,  Flagellum  schwarz.  Pro- 
notum  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Hintere  Coxa  nur  am 
Proximalende  schwärzlich.  Vordertarsus  wie  Fig.  99.  — 
L.  4  mm.     Alles  übrige  wie  bei  P.  procericomis  (nr.  8). 

Schottland. 


4.  P.  crassiscapus  (Kieff.)  1905  Anteon  c,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  180  (9)  | 
1913  Prenanteon  c,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

Q .    Schwarz.    Clypeus  rötliehgelb.    Mandibel  dottergelb, 
mit  3  braunen  Zähnen.    Kopf  ziemlich  grob  punktiert.    Schläfe 
Fig.  99.  fast  glatt.     Antenne  bräunlichgelb,    1.  und  2.  Glied  rotgelb, 

Prenanteon  3^ — 6_  braun,  das  1.  kurz,  viel  dicker  und  fast  doppelt  so  lang 
"vorderta^us. '  wie  das  2.,  dieses  1 V2  Dial  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang  wie  das 
1.  und  2.  zusammen,  kaum  so  lang  wie  das  4.,  9.  2^2  mal  so 
lang  wie  dick,  3. — 6.  gleichdünn,  7. — 10.  schwach  verdickt.  Pronotum  wenigstens 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  etwas  quer,  hinten  gerade  abgestutzt,  dicht  punktiert 
besonders  vorn  und  seitlich.  Mesonotum  und  Scutellum  fast  glatt,  Parapsiden- 
furchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich.  Metathorax  höher  als  lang,  matt, 
netzrunzlig,  vorn  wagerecht,  hinten  fast  senkrecht,  ohne  Mittelfeld.  Tegula 
rotgelb.  Flügel  kaum  gelblich,  Pterostigma  und  Adern  gelb.  Radialis  bogen- 
förmig, die  beiden  Teile  gleichlang.  Beine  rötlichgelb,  vorderer  Metatarsus 
fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  etwas  länger  als 
das  2.  und  3.  zusammen,  etwas  kürzer  als  das  5.,  mediales  Scherenglied  das 
Distalende  des  3.  Gliedes  erreichend,  in  etwas  mehr  als  der  distalen  Hälfte 
frei,  mit  2  Lamellenreihen  und  je  einer  Borstenreihe,  diese  4  Reihen  vor 
dem  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen.  —  L.  3  mm. 

Frankreich  (Dieppe). 

5.  P.  vitellinipes  (Kieff.) 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

5  a.  P.  vitellinipes  vitellinipes  (Kieff.)  1905  Anteon  v.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.l81  (9)  ]  1913  Prenanteon  v.,  Kieffer  in: 
Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 
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Q .  Schwarz.  Mandibel  weiß,  mit  braunen  Zähnen.  Kopf  stark 
glänzend,  sehr  fein  und  dicht  punktiert.  Antenne  dottergelb,  schlank, 
1.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  l^l^mal  so  lang  wie  dick, 
3.  deutlich  länger  als  das  1.,  etwas  länger  als  das  4.,  dieses  4mal  so  lang 
wie  dick,  9.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  3.  und  4.  gleichdünn,  5.  und  6. 
kaum  merklich  dicker,  7. — 10.  deutlich  dicker.  Pronotum  um  '/g  oder  V4 
kürzer  als  das  Mesonotum,  beide  glänzend,  sehr  fein  und  wenig  deutlich 
punktiert,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  deutlich.  Scutellum  vom 
mit  einer  gekerbten  Querfurche.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  all- 
mählich abschüssig,  ohne  Mittelfeld.  Tegula  gelb.  Flügel  schwach  gelblich, 
Pterostigma  und  Adern  fast  glashell,  Radialis  bogenförmig,  die  beiden  Teile 
gleichlang.  Beine  dottergelb,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  4.  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, etwas  kürzer  als  das  5.,  mediales  Scherenglied 
in  den  2  distalen  Dritteln  frei,  mit  einer  Lamellenreihe 
und  einer  Borstenreihe,  beide 
Reihen  vor  dem  eingekrümmten 
Distalende  unterbrochen  (Fig.  100). 
—  L.  2*6  mm. 

SchottlaDd. 

5  b.  P.  vitellinipes  long^filis 
(Kieff.)  1906  Anteon  l.,  Kieffer  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  518 
(9)  I  1913  Prenanteon  l.,  Kieffer  in: 
Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  hell- 
gelb.   Antenne  hellgelb,  3.  Glied 

etwas  länger  als  das  1.,  3  mal  so 

lang  wie  dick,  4.  dem  3.  gleich, 

länger  als  das  5.,  9.  wenig  länger 

als  dick,  7. — 10.  schwach  verdickt. 

Pronotum  quer,  ziemlich  viereckig, 

etwas  kürzer  als  das  Mesonotum. 

Metathorax  gerunzelt.  Tegula  hell- 
gelb. Flügel  weißlich,  Pterostigma  und  Adern  hellgelb,  Beine  hellgelb,  vorderer 
Metatarsus  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  so 
lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  dem  5.  gleich,  mediales  Scherenglied  in 
etwas  mehr  als  der  distalen  Hälfte  frei,  mit  einer  dichten  Lamellenreihe  und 
einer  Borstenreihe,  beide  Reihen  vor  dem  stark  bogenförmig  ausgeschnittenen 
Distalende  unterbrochen;  laterales  Scherenglied  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
das  Empodium,  mit  einem  proximalen  Zahne,  dessen  Borste  fast  das  Distal- 
ende der  Schere  erreicht  (Fig.  101).    Sonst  wie  vorige  Unterart.  —  L.  2*6  mm. 

England. 

6.  P.  proximus  (Kieff.)  1905  Anteon  p.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  182  (9)  |  1913  Prenanteon p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

g> .  Schwarz.  Mandibel,  ausgenommen  die  4  braunen  Zähne,  Clypeus 
und  Palpen  rötlichgelb.  Maxillarpalpus  lang,  den  Hinterrand  fast  berührend 
mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Kopf  und  Thorax  sehr  fein  lederartig  oder 
glatt.  Antenne  fast  fadenförmig,  die  2  proximalen  Glieder  dicker  als  die  distalen, 


Fig.  100. 
Prenanteon  vitelli- 
nipes 2 ,  Vordertarsus. 


Fig.  101. 

Prenanteon  vitellinipes  longi- 

filis  $,  Vordertarsus. 
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1.  Glied  rotgelb,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  1 V^  mal  so  lang 
wie  dick,  3.  kaum  dünner  als  das  10,,  wenigstens  4mal  so  lang  wie  dick, 
deutlich  kürzer  als  das  4..  5,  dem  3.  gleich,  die  folgenden  allmählich  kürzer, 
9.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  Pronotum  quer,  wenig  kürzer 
als  das  Mesonotum,  die  verlängerten  Hinterecken  erreichen  die  Tegula. 
Parapsidenfurchen  deutlich,  den  Hinterrand  nicht  erreichend.  Metathorax 
kaum  länger  als  hoch,  von  vorn  ab  allmählich  abschüssig,  matt,  netzrunzlig, 
ohne  deutliches  Mittelfeld.  Flügel  schwach  gelblich,  Pterostigma  und  Adern 
gelb.  Radialis  bogenförmig,  die  beiden  Teile  gleichlang.  Beine  rötlichgelb, 
vorderer  Metatarsus  l'/gmal  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen, 
kürzer  als  die  3  folgenden  zusammen,  4.  dem  5.  gleich,  etwas  länger  als 
das  2.  und  3.  zusammen,  mediales  Scherenglied  das  Proximalende  des 
3.  Gliedes  erreichend,  in  etwas  mehr  als  der  distalen  Hälfte  frei,  mit  einer 
Lamellenreihe  und  einer  Borstenreihe,  Distalende  eingekrümmt.  Großes  Tergit 
dunkelrotbraun.  —  L.  2*2  mm. 

Ungarn  (Svabhegy  bei  Budapest). 

7.  P.  försteri  (Kieff.)  1905  Änteon  f.,  KiefEer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  183  (?)  |  1913  Prenanteon  f.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Kopf  glatt  und  glänzend. 
Antenne  gelb,  fast  fadenförmig,  distal  kaum  dicker,  1.  Glied  doppelt  so  lang 
wie  das  2.,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  dünner.  3.  so 
lang  wie  das  1.,  wenigstens  4mal  so  lang  wie  dick,  5.  dem  3.  gleich,  9. 
wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax  glatt,  glänzend.  Pronotum 
etwas  kürzer  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Meta- 
thorax vom  Grunde  aus  allmählich  abschüssig,  matt,  runzlig,  ohne  Mittelfeld. 
Tegula  gelb.  Flügel  weißlich,  Pterostigma  und  Adern  sehr  blaßgelb.  Radialis 
bogenförmig,  die  2  Teile  gleichlang.  Beine  gelb,  vorderer  Metatarsus  wenigstens 
so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  zusammen,  5.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  mediales 
Scherenglied  das  3.  Tarsenglied  erreichend,  in  der  distalen  Hälfte 
frei,  mit  2  Reihen  dichter  Lamellen  und  2  Borstenreihen,  diese 
4  Reihen  vor  dem  eingekrümmten  Distalende  unterbrochen.  — 
L.  2  mm. 

Deutschland  (Aachen),  Schottland,  England. 

8.  P.  procericornis  (Kieff.)  1905  Anteon  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  184  (9)  ]  1913 
Prenanteon  p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

Q  .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rötlichgelb.  Kopf  fein 
punktiert  oder  lederartig,  glänzend.  Antenne  rotgelb,  1.  Glied 
1^/2  mal   so   lang  wie  das  2.,   dieses  doppelt   so  lang  wie  dick, 

3.  dünn,    deutlich  länger  als  das  1.,    5  mal   so   lang   wie   dick, 

4.  dem  3.  gleich,  9.  2^/,  mal   so  lang  wie  dick,   6. — 10.  kaum 
Fig.  102.       dicker.     Pronotum  ^j^  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  fast 

proceriMrnis?,  gerade,  lederartig   oder  fein  punktiert.     Mesonotum  fast  glatt, 

vordertarsus.    Parapsidenfurchen    in    der   vorderen   Hälfte    deutlich.      Tegula 

gelbrot.     Flügel  fast  glashell,   wenig  gelblich,   Pterostigma  und 

Adern  hellgelb,  Radialis  bogig,  die  beiden  Teile  gleichlang.     Die  4  vorderen 

Coxae  und  das  Distalende  der  hinteren  Coxae  rötlichgelb,  vorderer  Tarsus  und 

Schere  wie  bei  P.  försteri  (Fig.  102).  —  L.  4  mm. 

Schottland. 


Bethylidae:  A.  Anteoninae,  10.  Prenanteon  205 

9.  P.  lapponicus  (C.  G.  Thoms.)  1860  Dryinus  l,  0.  G.Thomson  in:  Öfv.  Ak. 
Förh.,  c.  17  p.  176  (?)  |  1884  Chelogynus  l,  E.  Fitch  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  P.  p.20| 
1905  Anteon  l.,  KieSer  in:  Kieff er  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  £ur.,  v.9  p.  184 
(?)  I  1913  Prenanteon  l.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

O .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Stirn  mit 
einer  eingedrückten  Linie  vor  der  vorderen  Ocelle.  Antenne  lang,  schlank, 
distal  kaum  dicker,  3.  Glied  \*l„ma\  so  lang  wie  das  1.,  2 — 3 mal  so  lang 
wie  das  2.  —  Pronotum  kürzer  und  feiner  punktiert  als  bei  P.  longicomis 
(nr.  11),  fast  quadratisch,  Metathorax  allmählich  abschüssig,  mit  3  gut  be- 
grenzten Mittelfeldern.  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil  kürzer  als  der 
distale.     Beine  gelb.  —  L.  4-i  mm. 

Lappland. 

10.  P.  retusus  (C.  G.  Thoms.)  1860  Dryinus  r.,  C.  G.  Thomson  in :  Öfv.  Ak. 
Förh.,  v.ll  p.  176  (?)  |  1905  Anteon  r.,KiGEev  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.Hym.Eur.,  u9  p.l85  (?)|  1913  Prenawfeonr.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. France,  p. 301. 

Q .  Schwarz,  fast  kahl.  Mandibel,  Clypeus  und  Palpen  gelb.  Kopf 
mit  grober,  zerstreuter  Punktierung,  vor  der  vorderen  Ocelle  mit  einem  von 
einer  feinen  Leiste  durchzogenen  Längseindruck.  Antenne  gelb,  schlank, 
distal  kaum  dicker,  3.  Glied  P/^mal  so  lang  wie  das  L,  2 — 3 mal  solang 
wie  das  2.  Pronotum  und  Mesonotum  mit  groben,  zerstreuten  Punkten, 
hinten  fast  glatt,  das  Pronotum  fast  quadratisch.  Metathorax  fein  lederartig, 
hinten  abgestutzt,  mit  einem  wenig  deutlichen,  glänzenderen  und  glatteren 
Mittelfeld.  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Abschnitt  kürzer  als  der  distale.' 
Beine  gelb.  —  L.  5  mm. 

Norwegen. 

11.  P.  longicomis  (Dalm.) 
Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

Flagellum  dottergelb  und  dünn a)  A.  longicornis  longicornis 

Flagellum  schwarz  und  viel  dicker b)  A.  longicornis  basalis 


1 


11  a.  P.  longicornis  longicornis  (Dalm.)  ?  1818  Gonatopus ruficomis,  Dalman  in: 
Svenska  Ak.  Handl.,  p.  83  |  1823  Dryinus  (G.)  longicornis,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  10 
(?)  I  1860D.i.,  C.G.Thomson  in:  Öfv.Ak.  Förh.,  «.17  p.  175  (9)  |  \90o  &  1906  Anteon l, 
Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  186  &  519  (9)  |  1913  Prenanteon  l,  Kieffer 
in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

Q .  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel  weiß.  Kopf  sehr  fein  punktiert. 
Gesicht  vorn  silberweiß,  feinhaarig.  Antenne  dottergelb,  fast  fadenförmig, 
so  lang  wie  der  Körper,  2.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang 
wie  das  1.  und  2.  zusammen,  3. — 5.  gleichlang  und  gleichdünn,  4 — 5mal 
so  lang  wie  dick,  die  folgenden  kaum  dicker,  allmählich  verkürzt,  9.  noch 
2^l^ina\  so  lang  wie  dick.  Pronotum  kaum  quer,  lederartig,  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  Hinterrand  oftmals  rotbraun,  Parapsidenfurchen  gut  ent- 
wickelt, ausgenommen  hinten.  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  matt, 
runzlig,  ohne  Mittelfeld.  Tegula  weiß.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und 
Adern  blaßgelb,  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil  kaum  kürzer  als  der 
distale.  Beine  dottergelb,  vorderer  Metatarsus  länger  als  das  5.  Glied,  4. 
etwas  kürzer  als  das  5.,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  mediales 
Scherenglied  2^/,,  mal  so  lang  wie  das  5.  Tarsenglied,  mit  einer  Lamellen- 
reihe und  einer  Borstenreihe,  beide  Reihen  vor  dem  bogenförmigen  Distal- 
ende  unterbrochen,  laterales  Glied  mit   einem   proximalen   Zahn,   dieser  mit 
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einer  wenig  langen  Borste  (Fig.  103  und  104).  —  L.  3 — 3*8  mm.  Nach 
C.  G.  Thomson  ist  der  Clypeus  in  der  Regel  schwarz,  die  Antenne  oftmals 
braun,  proximal  lehmgelb,  oder  das  3. — 5.  Glied  bräunlich. 

Schweden,  Lappland,  England,  Deutschland. 


Fig.  103.  Fig.  104. 

Prenanteon  longicomis  $,  Prenanteon  longicomis  $, 

Vorderbein  von  rechts  gesehen.  Vorderbein  von  links  gesehen. 

IIb.  P.  longicomis  basalis  (Dalm.)  1818  Gonatopus  b.,  Dalman  in:  Svenska 
Ak.  Handl.,  p.  84  (?)  |  1823  Dryinus  (G.)  6.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  11  |  1834  D.  b., 
Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  377  |  1905  Anteon  longicomis  var.  6.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym,  Eur.,  v.  9  p.  186. 

Q .    Flagellum  schwarz  und  viel  dicker  als  bei  P.  longicomis  longicomis. 

Schweden. 

12.  P.  crassimanus  (Halid.)  1828  Dryinus  c,  Haliday  in:  Curtis,  Brit.  Eni., 
V.3  p.206  1  1837  D.  flavicornis  (non  Dalman  1823  err.),  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  vA  p.417 
(?)  I  1838  Chelogynus  f.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  518  |  1846  Anteon  flavicorne, 
Stephens,  111.  Brit.  Ent.,  suppl.  Hym.  p.  11  t.  47  f.  2  |  1913  Prenanteon  crassimanus, 
Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

Q.  Wie  P.  longicomis  „Walk.  (Dalm.?)",  aber  dicker  und  haariger. 
Kopf  und  Prothorax  dicht  punktiert.  Antenne  rotgelb,  3. — 6.  Glied  dunkel- 
braun. Mesothorax  fast  glatt.  Parapsidenfurchen  deutlich.  Flügel  gelblich. 
Vordertarsus  und  Schere  wie  bei  P.  longicomis.  Bei  einer  Form  ist  die 
Antenne  ganz  rotgelb,  das  Pterostigma  gelb,  das  hintere  Pemur  mit  einer 
schwarzbraunen  Linie.  —  L.  3*3  mm. 

England. 

13.  P.  luteipes  (Kieff.)  1905  Anteon  l,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  io : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  187  (9)  |  1913  Prenanteon  l,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

9  .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  blaßgelb.  Kopf  glänzend,  deutlich 
aber  wenig  dicht  punktiert,  mit  einem  schwachen  Höcker  zwischen  den 
Antennen,  ohne  Stirnlinie.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  hellgelb, 
das  1.  um  ^/g  länger  als  das  2.,  dieses  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  fast 
so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  4  mal  so  lang  wie  dick,  4.  dem  3.  etwa 
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gleich,  6. — 9.  doppelt  so  lang  wie  dick,  H. — 10.  schwach  verdickt.  Pronotum 
ziemlich  quadratisch,  kaum  quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  punktiert. 
Thorax  glänzend.  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Metathorax  matt,  netz- 
artig gerunzelt,  allmählich  abschüssig,  mit  einem  matten,  runzligen,  oben 
offenen  Mittelfeld.  Tegula  hellgelb.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  und 
Adern  braun,  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil  kaum  kürzer  als  der 
distale.  Beine  hellgelb,  Distalende  der  Femora  braun;  vorderer  Metatarsus 
so  lang  wie  die  drei  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  deutlich  länger 
als  das  3.,  5.  wenigstens  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  mediales 
Scherenglied  in  der  distalen  Hälfte  frei,  das  Proximalende  des  3.  Tarsen- 
gliedes  erreichend,  mit  2  dichten  Lamellenreihen  und  mit  je  einer  Borsten- 
reihe, diese  4  Reihen  vor  dem  bogigen  Distalende  unterbrochen.  —  L.  3*5  mm. 

Frankreich  (Meudon). 

14.  P.  declivis  (Kieff.)  1905  Anteon  d.,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  188  (9)  |  1913  Prenanteon  d.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  hellrot.  Kopf  glänzend,  glatt,  vor  den 
Ocellen  deutlich  punktiert.  Antenne  lang,  schlank,  schwarzbraun,  1.  und 
2.  Glied  sowie  der  Grund  des  3.  hellrot,  das  1.  um  die  Hälfte  länger  als 
das  2.,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  wenigstens  4 mal  so  lang 
wie  dick,  9.  2^/3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  so  lang  wie  das  Meso- 
notum, deutlich  punktiert.  Mesonotum  fast  glatt,  Parapsidenfurchen  vorn 
tief.  Scutellum  vorn  mit  einer  gekerbten  Querfurche.  Metathorax  vom 
Grunde  aus  allmählich  abschüssig,  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  einem  wenig 
deutlichen,  schmalen,  oben  offenen  Mittelfeld.  Tegula  rot.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  gelb,  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil  etwas 
kürzer  als  der  distale.  Beine  hellrot,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das 
2.  und  3.  Glied  zusammen,  dem  4.  gleich,  5.  kaum  länger  als  das  1., 
mediales  Scherenglied  in  den  2  distalen  Dritteln  frei,  die  Mitte  des  3.  Tarsen- 
gliedes  erreichend,  mit  2  Reihen  kurzer,  linealischer  Lamellen  und  einer 
Reihe  längerer  Borsten,  diese  3  Reihen  vor  dem  bogenförmigen  Distalende 
unterbrochen,  die  Lamellen  des  Distalendes  länger.  —  L.  4  mm. 

Schottland. 

15.  P.  pallidinervis  (Kiefi.)  1905  Anteon p.,  Kiefier  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  189  (?)  |  1913  Prenanteon p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  glänzend,  fein  und  wenig  dicht 
punktiert,  mit  einer  eingedrückten  Linie  vor  der  vorderen  Ocelle.  Antenne 
dottergelb,  schlank,  länger  als  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  1.  Glied 
1^/2  mal  so  lang  wie  das  2.  und  viel  dicker  als  dieses,  2.  um  die  Hälfte 
länger  als  dick,  3.  länger  als  das  1.,  wenigstens  4mal  so  lang  wie  dick, 
4.  kaum  kürzer,  9.  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 7.  sehr  dünn,  8. — 10, 
deutlich  verdickt.  Pronotum  2/3  so  lang  wie  das  Mesonotum,  schimmernd, 
lederartig.  Mesonotum  glänzend,  fast  glatt,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich. 
Querfurche  des  Scutellum  gekerbt.  Metathorax  länger  als  hoch,  vom  Grunde 
aus  allmählich  abschüssig,  matt,  netzrunzlig,  ohne  Mittelfeld.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  sehr  blaßgelb,  Radialis  bogenförmig,  proximaler  Teil 
kürzer  als  der  distale.  Beine  dottergelb,  vorderer  Metatarsus  länger  als  die 
2  folgenden  Glieder  zusammen,  kürzer  als  die  3  folgenden  zusammen, 
4.  dem  5.  gleich,    kaum    kürzer    als    das    2.    und    3.    zusammen,    mediales 
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Scherenglied  in  den  2  distalen  Dritteln  frei,  die  Mitte  des  3.  Tarsengliedes 
erreichend,  mit  einer  Lamellenreihe  und  einer  Borstenreihe,  beide  Keihen 
vor  dem  bogenförmigen  Distalende  unterbrochen.  —  L.  2*2  mm. 

Schottland. 

16.  P.  dolichoeerus  (Kieff.)  1905  Anteon  d.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  190  (9)  |  1913  Prenanteon  d.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

Q .  Schwarz.  Mandibel,  ausgenommen  die  4'  braunen  Zähne,  Clypeus 
und  Palpen  weiß.  Kopf  stark  glänzend,  deutlich  und  dicht  punktiert,  mit 
einer  eingedrückten  Stirnlinie.  Antenne  lang,  dünn,  dottergelb,  1.  Glied 
ventral  weiß,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  1 7^  mal  so  lang  wie 
dick,  3.  fast  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zusammen,  kaum  4 mal  so  lang  wie 
dick,  9.  2^l^ma\  so  lang  wie  dick,  6. —10.  kaum  dicker.  Pronotum  trapez- 
förmig, halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hintere  Hälfte  dunkelrot.  Meso- 
notum  glänzend,  fast  glatt,  kaum  punktiert,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen 
Hälfte  deutlich.  Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  vom  Grunde  aus 
allmählich  abschüssig,  mit  einem  matten,  lederartigen,  oben  offenen  Mittelfeld. 
Tegula  weiß.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  hellgelb.  Radialis 
winklig,  distaler  Teil  um  ^/g  länger  als  der  proximale.  Beine  dottergelb, 
die  4  vorderen  Coxae  und  Distalende  des  vorderen  Femur  weiß;  vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  nicht  halb  so 
lang  wie  das  1.,  5.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  mediales  Scheren- 
glied das  Proximalende  des  3.  Tarsengliedes  erreichend,  in  den  2  distalen 
Dritteln  frei,  mit  2  Lamellenreil^en  und  2  Borstenreihen,  diese  4  Reihen  vor 
dem  bogenförmigen  Distalende  unterbrochen.  —  L.  4  mm. 

Frankreich  (Sevres). 

17.  P.  morleyi  (A.  Chitty)  1908  Anteon  m.,  A.  Chitty  in :  Ent.  monthly  Mag.,  v.44 
p.  144  ((5)  I  1913  Prenanteon  m.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

ö.  Kopf  glänzend,  deutlich  punktiert,  Stirn  dichter  punktiert.  Antenne 
lang  und  schwarz,  3.  Glied  länger  als  das  1.,  weniger  lang  als  das  1.  und  2. 
zusammen,  3  mal  so  lang  wie  dick,  4.  4  mal,  alle  folgenden  3  mal.  Pronotum 
dicht  und  fast  runzlig  punktiert.  Mesonotum  vorn  punktiert,  hinten  sehr 
spärlich  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn  sehr  deutlich,  nicht  durchlaufend. 
Mediansegment  vom  Grund  aus  abschüssig  und  gebogen,  hinten  steiler  ab- 
fallend, runzlig,  mit  einem  feinen  gerunzelten  Feld.  Flügel  glashell,  Ptero- 
stigma und  Radialis  braun,  die  übrigen  Adern  lehmgelb,  1.  Abschnitt  der 
Radialis  so  lang  wie  der  2.  —  Beine  lehmgelb,  Coxae  dunkel,  Mitte  des 
vorderen  Femur,  Proximalende  der  4  hinteren  Femora,  5.  Glied  der 
4  vorderen  Tarsen,  Distalende  der  hinteren  Tibia  und  hinterer  Tarsus  dunkler. 
—  L.  ? 

England,  im  August. 

18.  P.  integer  (Kieff.)  1905  Anteon  i.,  Kieffer  in:  Kieffer  &T.A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  206  ((J)  |  1913  Prenanteon  i.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

d.  Schwarz.  Mandibel  braun.  Kopf  und  Thorax  glatt  und  glänzend. 
Scapus  kürzer  als  das  3.  Glied,  um  die  Hälfte  länger  als  das  2.,  3.  kaum 
kürzer  als  das  4.,  etwas  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick.  Parapsidenfurchen 
gut  entwickelt.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun,  Radialis 
winklig,  proximaler  Teil  dem  distalen  gleich.     Beine  lehmgelb,   Coxae,   aus- 
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genommen  das  Distalende,  schwarz,  Femora  braun,  ausgenommen  das  Distal- 
ende.  —  L.  2 — 3*5  mm. 

Ungarn  (Budapest,  Gyön,  im  August),  Schottland  im  August. 

19.  P.  pyrenaicus  (Kieff.) 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

IDas  3.  Antennenglied  kürzer  als  das  1.  und  2. 
zusammen,  31/2  mal  so  lang  wie  dick,    .    .    P.  pyrenaicus  pyrenaicus 
Das  3.  Antennenglied  so  lang  wie  das  1.  und 
2.  zusammen,  4 — 5  mal  so  lang  wie  dick    .    P.  pyrenaicus  parcepunctatus 

19a.  P,  pyrenaicus- pyrenaicus  (Kieff.)  1905  Anteonp.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  207  ((5')  |  1913  Prenanteon  p..  Kieffer 
in:  Bull.  Soe.  ent.  France,  p.  301. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  braun.  Kopf  dicht  und  sehr  deutlich  punktiert, 
Scapus  1^/2 mal  so  lang  wie  das  2.  Glied;  das  3.  länger  als  das  1.,  aber 
kürzer  als  das  1.  und  2.  zusammen,  3^/2  mal  so  lang  wie  dick,  dem  4, 
gleich.  Mesonotum  glatt,  vorn  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  vom 
deutlich.  Metathorax  allmählich  abschüssig,  ohne  Mittelfeld,  Tegula  rotgelb. 
Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun.  Radialis  bogig,  die  2  Teile 
gleichlang.  Beine  rotgelb,  Keule  der  Femora  schwarz,  hinteres  Femur  fast 
ganz  und  hinterer  Tarsus  braun.  —  L,  3  mm. 

Frankreich  (Pyrenäen,  Mesnil-le-Roy). 

19  b.  P.  pyrenaicus  parcepunctatus  nom.  nov.  Kieff.  1905  Anteon  pyrenaicus 
var.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym,  Eur.,  v.9  p.207  (cJ), 

d.  Schwarz.  Distalende  der  Mandibel  rotgelb.  Punktierung  des  Kopfes 
sehr  deutlich,  aber  wenig  dicht.  Das  3.  Antennenglied  so  lang  wie  das  1. 
und  2.  zusammen,  kaum  kürzer  als  das  4.,  4— 5  mal  so  lang  wie  dick, 
Mesonotum  vorn  schwach  punktiert.  Tegula  und  Beine  rotgelb,  Coxae,  aus- 
genommen das  Distalende,  schwarz,  oftmals  das  Proximalende  der  4  vorderen 
Femora,  die  hintere  Tibia  zum  Teil  und  der  hintere  Tarsus  gebräunt.  — ' 
L.  3-2— 3-6  mm. 

Schottland.    , 

20.  P.  parvicoUis  (Kieff.)  1905  Anteonp.,  Kieffer  in:  Kieffer  & T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  i;.  9  p.  206  ((J)  |  1913  Prenanteon p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc, 
ent.  France,  p.  301. 

ä .  Schwarz.  Mandibel  rötlichgelb,  mit  4  braunen  Zähnen.  Maxillar- 
palpus  ögliedrig.  Kopf  und  Thorax  glänzend,  deutlich  punktiert,  Stim- 
eindruck  wenig  deutlich.  Antenne  braun,  1.  und  2,  Glied  rotgelb,  das  1. 
1  ^/2  mal  so  lang  wie  das  2.,  kürzer  als  das  3.,  2.  fast  doppelt  so  lang  wie 
dick,  3.  deutlich  kürzer  als  das  4.  oder  als  das  1.  und  2.  zusammen,  fast 
4 mal  so  lang  wie  dick.  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Metathorax  all- 
mählich abschüssig,  matt,  unregelmäßig  runzlig,  ohne  Mittelfeld.  Pleuren 
matt,  lederartig,  hintere  Hälfte  der  Mesopleure  glatt  und  glänzend.  Tegula 
rotgelb.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  und  Adern  braun,  Kadialis  bogen- 
förmig, die  2  Teile  gleichlang,  Beine  rötlichgelb,  proximale  Hälfte  der 
hinteren  Coxa  schwarz.  —  L.  3  mm. 

Frankreich  (Mesnil-Ie-ßoy),  Osterreich,  Schottland. 

Var.  Eine  Abänderung  zeigt  folgende  Färbung:  Schwarz,  glänzend.  Mandibel, 
Tegula  und  Beine  bräunlichgelb,  hinteres  Femur  und  Proximalende  der  4  vorderen 
Femora  braun.  —  L.  3"5  mm.     Schottland,  Österreich. 

Das  Tierreich.    4i.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  14 
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21.  P.  fraetinervis  (Kieff.)  1905  Anteon  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  208  ((5). 

ö.  Schwarz.  Kopf  punktiert,  glänzend,  mit  deutlicher  Stirnlinie. 
Scapus  doppelt  so  lang  wie  das  2.  Glied,  3.  Glied  etwas  länger  als  das  1., 
fast  4mal  so  lang  wie  dick,  etwas  kürzer  als  das  4.,  9.  4 mal  so  lang  wie 
dick.  Mesonotum  glänzend,  wenig  dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn 
deutlich.  Metathorax  vorn  wagerecht,  hinten  plötzlich  abgestutzt,  matt,  netz- 
runzlig, ohne  Mittelfeld.  Tegula  rotgelb.  Flügel  glashell,  Adern  und  Ptero- 
stigma  braun,  Radialis  deutlich  winklig,  proximaler  Teil  etwas  kürzer  als  der 
distale.  Beine  rötlichgelb,  hinteres  Pemur  und  proximale  Hälfte  der  4  vorderen 
schwarzbraun.  —  L.  3"6  mm. 

Sehottland. 

22.  P.  curvinervis  (Kieff.)  1905  Anteon  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A,  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  208  ((5)  |  1913  Prenanteon  c,  Kieffer  in:  Bull.  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

ö.  Schwarz.  Kopf  punktiert,  glänzend,  mit  deutlicher  Stirnlinie, 
Scapus  etwas  kürzer  als  das  3.  Glied,  um  die  Hälfte  länger  als  das  2.,  das  3. 
2^/2  mal  so  lang  wie  dick,  4,  3  mal,  9.  2^/2mal.  Mesonotum  glänzend,  wenig 
dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich.  Metathorax  vom  Grunde 
aus  allmählich  abschüssig,  matt,  netzartig  gerunzelt,  ohne  Mittelfeld.  Flügel 
glashell,  Adern  und  Pterostigma  braun,  Radialis  bogenförmig,  proximaler 
Teil  etwas  kürzer  als  der  distale.  Beine  gelb,  Coxae,  ausgenommen  das 
Distalende,  schwarz,  Keule  der  4  hinteren   Tibien  gebräunt.  —  L.  3-5  mm. 

Schottland. 

23.  P.  luffnessensis  (A.  Chitty)  1908  Anteon  l,  A.  Chitty  in :  Ent.  monthly  Mag., 
t). 44  p.  145  (cJ)  I  1913  Prenanteon  l,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

ö.  Kopf  und  Thorax  glatt,  "glänzend,  zerstreut  punktiert.  Antenne 
lang,  Scapus  deutlich  kürzer  als  das  3.  Glied,  nicht  ganz  doppelt  so  lang 
wie  das  2,,  dieses  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  4 mal  so  lang  wie 
dick,  4.  noch  länger,  9.  so  lang  wie  das  3,,  10.  wie  das  4.  —  Mesonotum 
und  Mediansegment  wie  bei  J^.  iiyalinipennis,  letzteres  jedoch  nicht  matt^ 
ohne  Area,  runzlig,  allmählich  abfallend,  Mesopleure  glänzend,  vom  punktiert. 
Flügel  nicht  ganz  glashell,  Adern  lehmgelb,  Pterostigma  dunkler,  1.  Abschnitt 
der  Radialis  etwas  kürzer  als  der  2.,  welcher  durch  eine  durchscheinende 
Ader  bis  zum  Flügelrand  verlängert  ist,  beide  Abschnitte  zusammen  eine 
bogige  Linie  bildend,  Cubitalis  und  Discoidalis  vorhanden,  aber  weniger 
deutlich  als  die  übrigen  Adern.  Beine  lehmgelb,  proximale  Hälfte  der  Coxae 
schwarz,  hinteres  Femur  mit  Spuren  von  dunkleren  Linien,  besonders  an 
beiden  Enden.  —  L.  ? 

Schottland,  im  Juli. 

24.  P.  hyalinipennis  (Kieff.)  1905  Anteon  h.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  209  ((5)  |  1913  Prenanteon  h.,  Kieffer  in:  Bull,  Soc. 
ent.  France,  p.  301. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  rotgelb  oder  braun,  mit  4  dunkleren  Zähnen. 
Maxillarpalpus  ögliedrig.  Kopf  glänzend,  mit  zerstreuten  kleinen  Punkten. 
Scapus  1^/2  mal  so  lang  wie  das  2.  Glied,  dieses  doppelt  so  lang  wie  dick, 
3.  kürzer  als  das  4.,  fast  4  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  glänzend, 
weniger  deutlich  punktiert  als  der  Kopf,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich. 
Metathorax  vom  Grunde  aus  allmählich   abschüssig,   grob   netzrunzlig,   ohne 
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deutliches  Mittelfeld.  Mesopleure  vom  lederartig,  hinten  glatt  und  glänzend. 
Tegula  rotgelb.  Flügel  glashell,  Adern  und  Pterostigma  braun,  proximaler 
Teil  der  Kadialis  kürzer  als  der  distale,  Cubitalis  und  Discoidalis  erloschen, 
Hinterflügel  mit  4  oder  5  Frenalhäkchen.  Beine  rötlichgelb, 
Proximalende  der  Coxae  und  der  Femora  braun,  Kralle  2  spaltig 
(Fig.  105).  —  L.  2-8— 3-2  mm. 

Fiff    105 
Ungarn  (Füred),  Schottland.  Prenanteon 

25.  P.  fuseipennis  (Kieff.)  1905  Anteon  f.,  Kieffer  in:  Kieffer&  ^^^^xrallT"  ^' 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  209  ((J). 

(5.  Mesonotum  schwach  schimmernd.  Metanotum  nur  lederartig. 
Flügel  gebräunt,  besonders  der  Vorderflügel,  Cubitalis  und  Discoidalis 
deutlich,  obschon  weniger  braun  als  die  übrigen  Adern.  —  L.  4  mm.  Alles 
übrige  wie  bei  P.  hyalinipennis. 

Ungarn  (Maroth). 

26.  P.  beaumonti  (A.  Chitty)  1908  Anteon  b.,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag., 
u  44  p.  145  ((J)  I  1913  Prenanteon  b.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

ö.  Kopf  quer,  mit  wenigen  Punkten,  stark  glänzend,  hinter  den 
Augen  eingeschnürt.  Antenne  sehr  lang,  länger  als  der  ganze  Körper.  Beine 
lehmgelb,  Grund  der  Coxae  sowie  der  Femora,  ausgenommen  der  äußerste 
Grund  des  vorderen,  hinteres  Knie,  Distalende  der  hinteren  Tibia  und  Tarsen 
braun.  —  L.  ? 

England,  im  Juli. 

Ungenügend  beschriebene  Arten: 

P.  alorus  (F.Walker)  1837  Dryinus  a.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  425  {(S)  | 
1838  Chelogynus  a.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  r.  5  p.  518  |  1873  Anteon  a.,  T.  A.  Marshall, 
Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  7. 

(5.  Schwarz.  Mund  gelb.  Antenne  schlank,  etwas  länger  als  der  Körper,  1.  Glied 
proximal  braun.  Parapsidenfurchen  kaum  sichtbar.  Tegula  gelb.  Metathorax  lang, 
allmählich  abfallend.  Flügel  glashell,  Adern  gelb,  Pterostigma  braun,  Radialis  bogig. 
Beine  rotgelb,  Coxae  proximal  braun,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  gelb,  Distal- 
ende des  hinteren  Femur  dunkelbraun.  —  L.  2-2 — 27  mm. 

Abänderungen.  Var.  b.  Hinteres  Femur  und  Proximalende  des  mittleren  pechbraun. 

Var.  c.  Scapus  ganz  schwarz.  Pterostigma  pechbraun.  Am  Vorderbein  ist  das 
Distalende  des  Femur  dunkelbraun,  Tibia  und  Tarsus  rotgelb,  die  4  hinteren  Coxae 
schwarz,  Distalende  rotgelb,  mittleres  Femur  braun,  distal  rotgelb,  hinteres  Femur 
schwarz,  Distalende  der  Tibia  und  Dorsalseite  des  Tarsus  rotgelb. 

England. 

P.  misor  (F.Walker)  1837  Dryinus  m.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.  4  p.  424  (cj)  | 
1838  Chelogynus  m.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  5  p.  518  |  1873  Anteon  m.,  T.  A.  Marshall, 
Cat. Brit. Hym., Oxyura p. 7  |  1913  Prenanteon m.,  Kieflfer  in:  Bull. Soc. ent. France,  p. 301, 

(5.  Schwarz.  Parapsidenfurchen  kaum  sichtbar.  Flügel  gebräunt,  Tegula  und 
Adern  rotgelb,  Subcostalis  gelb,  Radialis  bogenförmig.  Beine  rotgelb,  an  den  4  vorderen 
Beinen  sind  die  Coxae,  Trochanteren  und  Femora  pechbraun,  ausgenommen  distal,  am 
Hinterbein  ist  die  Coxa  schwarz,  Femur  schwarzbraun,  Trochanter  und  Tibia  braun^ 
Tarsus  braungelb.  —  L.  33 — 3-7  mm. 

England. 

P.  Otiartes  (F.Walker)  1837  Dryinus  o.,  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  u4  p.425 
((5)  I  1838  Antaeon  o.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  5  p.  518  |  1913  Prenanteon  o.,  KiefPer  in: 
Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 
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(J.  Schwarz.  Mund  rotgelb.  Antenne  etwas  länger  als  der  Körper,  kräftig. 
Parapsidenfurchen  kaum  deutlich.  Flügel  glashell,  Tegula  und  Pterostigma  braun, 
Subcostalis  gelb,  Radialis  bogig.  Beine  rotgelb, Femora  teilweise  braun.  —  L.  2*7— 3-3  mm. 

England. 

B.  Arten  der  Nearktischen  Region  (nr.  27  &  28) : 

27.  P.  bakeri  (Kieff.)  1906  Anteon  b.,  Kieffer  in:  Berlin  ent.  Z.,  v.50  p.239  (9)  | 
1913  Frenanteon  b.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  gelb.  Kopf  glänzend,  fast  glatt, 
sehr  fein  und  wenig  deutlich  punktiert,  mit  einer  eingedrückten  Stirnlinie. 
Wange  mit  tiefer  Furche.  Maxillarpalpus  mit  4  vorragenden  Gliedern. 
Antenne  dunkel  kastanienbraun,  1.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2., 
dieses  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  so  lang  wie  das  1.  und  2.  zu- 
sammen, 5  mal  so  lang  wie  dick,  sehr  dünn,  die  folgenden  allmählich 
kürzer  werdend  und  kaum  dicker,  9.  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Thorax  fast  glatt,  glänzend.  Pronotum  um  ^/^  kürzer  als  das  Mesonotum. 
Parapsidenfurchen  tief,  im  hinteren  Drittel  fehlend.  Metathorax  länger  als 
hoch,  allmählich  abschüssig,  matt,  gerunzelt,  ohne  Mittelfeld.  Tegula  gelb. 
Flügel  glashell,  Adern  hellgelb.  Radialis  und  Pterostigma  braun,  Radialis 
schwach  winklig,  distaler  Teil  wenigstens  so  lang  wie  der  proximale.  Beine 
gelb,  Femora  dunkel  kastanienbraun,  ausgenommen  das  Distalende  der 
4  vorderen;  Metatarsus  des  Vorderbeines  ist  1^2 mal  so  lang  wie  das  2.  und 
3.  Glied  zusammen,  2.  quer,  wenig  kürzer  als  das  3.,  4.  so  lang  wie  das  2. 
und  3.  zusammen,  5.  wenig  kürzer  als  das  1.,  ein  Drittel  des  medialen 
Scherengliedes  bildend,  dieses  im  medialen  Drittel  mit  gereihten,  wenig  dichten 
Lamellen,  Distalende  schwach  eingekrümmt,  mit  3 — 5  dichten  und  längeren 
Lamellen.     Abdomen  stark  flach  gedrückt.  —  L.  2-5  mm. 

Nevada  (Ormsby). 

28.  P.  americanus  Kieff.  1914  P.  americanum,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  91  ((5)- 

d.  Schwarz.  Kopf  glänzend,  fein  punktiert,  mit  einer  schwachen  ein- 
gedrückten Linie  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen. 
Maxillarpalpus  lang,  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  mit  4  langen, 
vorragenden  Gliedern,  gelbrot  wie  die  Mandibel  und  die  2  proximalen  An- 
tennenglieder. Scapus  2V2nial  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  etwas  länglich, 
3.  so  lang  wie  das  1.,  3 mal  so  lang  wie  dick,  9.  noch  2mal  so  lang  wie 
dick.  Thorax  dorsal  glatt,  fein  punktiert.  Parapsidenfurchen  angedeutet, 
konvergierend,  hinten  fehlend.  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  netz- 
artig gerunzelt,  ohne  Mittelfeld  noch  Leiste.  Flügel  glashell.  Radialis  bogig, 
die  beiden  Abschnitte  gleich.  Beine  gelbrot,  ausgenommen  das  Proximal- 
ende  der  hinteren  Coxa.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Wisconsin). 

11.  Gen.  Psilanteon  Kieffer 

1905  Anteon  (pari),  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  u9  p.  177  I  1913  Psilanteon,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  301. 

Q.  Auge  kahl.  Parapsidenfurchen  hinten  fehlend,  Radialis  bogen- 
förmig, die  beiden  Teile  gleich.  Am  Vordertarsus  ist  das  4.  Glied  lang, 
nämlich  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  doch  etwas  kürzer  als  das  1., 
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mediales    Scherenglied   ohne   Lamellen,   ausgenommen  am  Distalende.     Im 
übrigen  wie  bei  Anteon. 

Europa. 

1  Art. 

1.  P.  aequalis  (KiefF.)  1905  Anteon  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in  : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  177  (9)  |  1913  Psilanteon  a.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301. 

9  .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  glatt  und  glänzend.  Antenne  dotter- 
gelb, 2  mm  lang  und  fast  fadenförmig,  1.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie 
das  2.,  dieses  Vj^mdl  so  lang  wie  dick,  3.  länger  als  das  1.  und  2.  zu- 
sammen, sehr  dünn,  4.  etwas  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  kaum  dicker, 
9.  noch  doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  um  ein  Drittel  länger  als  das 
Pronotum,  beide  glänzend  und  fast  glatt,  Parapsidenfurchen  vorn  deutlich. 
Metathorax  matt,  netzartig  gerunzelt,  mit  einem  deutlichen,  runzligen  Mittel- 
feld. Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  blaßgelb,  Radialis  bogenförmig, 
proximaler  Teil  so  lang  wie  der  distale.  Beine  dottergelb,  ausgenommen 
das  Proximalende  der  hinteren  Coxa;  vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als 
das  4.  Glied,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  so 
dick  wie  lang,  4.  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  dem  5.  gleich,  mediales 
Scherenglied  in  der  distalen  Hälfte  frei,  das  Proximalende  des  4.  Tarsen- 
gliedes  erreichend,  medialer  Teil  mit  wenig  regelmäßig  gereihten  Borsten, 
Distalende  eingekrümmt,  mit  2  Lamellen.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L.  2'5  mm. 

Schottland,  England. 

Gen.  Anteonella  Dodd 

1913  Anteonella,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  ».79    Abt.  A  fasc.  6  p.  181. 

$ .  Kopf  groß.  Scheitel  etwas  ausgehöhlt.  Ocellen  ein  gleichseitiges  Dreieck 
bildend.  Antenne  schwach  gekeult,  fast  so  lang  wie  der  Körper,  3.  Glied  wenig  länger 
als  das  folgende.  Pronotum  kurz,  seitlich  die  Tegula  erreichend.  Parapsidenfurchen 
tief,  durchlaufend.  Scutellum  halbkreisförmig.  Metathorax  sehr  kurz.  Vorderflügel 
mit  2  geschlossenen  Basalzellen,  Pterostigma  groß,  Radialis  lang  und  bogig.  Am  Vorder- 
bein ist  der  Trochanter  ziemlich  lang,  Femur  äußerst  dick,  Metatarsus  sehr  lang,  2.  und 
3.  Glied  äußerst  kurz,  quer,  4.  so  lang  wie  das  1.,  5.  frei  beweglich,  die  Schere  das 
Proximalende  des  4.  Gliedes  überragend.  Gestalt  der  Schere  nicht  angegeben,  die 
Gattung  daher  zweifelhaft.  Abdomen  ziemlich  kurz,  Petiolus  schmal,  deutlich  länger 
als  dick,  2.  Tergit  plötzlich  aufsteigend. 

Australien. 

2  Arten.     Type:  A.  robusta. 

1.  A.  robusta  Dodd  1913  A.  r.,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  v.  79  Abt.  A  fasc.  6 
p.182  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  grob  netzartig  gerunzelt.  Mandibel  und  die 
3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rostrot,  4.  und  5.  Antennenglied  dunkelrot,  schwärzlich 
angehaucht.  Scutellum  dicht  und  tief  punktiert.  Vorderflügel  glashell,  mit  einem 
bräunlichen,  unregelmäßigen  Fleck  nahe  am  Pterostigma,  Adern  gelb.  Pterostigma  und 
Radialis  dunkel.  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  rostrot.  Abdomen  glatt,  glänzend, 
mit  einigen  zerstreuten  Haaren.  —  L.  5*5  mm. 

Parasit  einer  Fulgoride. 

Queensland  (Townsville). 
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2.  A.  bicolor  Dodd  1913  Ä.  6.,  Dodd  in:  Arch.  Naturg.,  «.79  Abt.  A  fasc.  6 
p.  182  ($). 

9 .  Schwarz.  Kopf  grob  unregelmäßig  runzlig.  Die  5  proximalen  Glieder  der 
Antenne  rostrot.  Pronotum,  vordere  Hälfte  des  mittleren  Abschnittes  des  Mesonotum 
und  Metathorax  unregelmäßig  grob  gerunzelt,  hintere  Hälfte  des  mittleren  Abschnittes 
des  Mesonotum,  seitliche  Abschnitte  und  Scutellum  mit  tiefen  zerstreuten  Punkten. 
Vorderflügel  glashell,  Pterostigma  gelb.  Beine  und  Abdomen  rostrot,  1.  Segment  des 
Abdomen  schwarz.  —  L.  5'5  mm. 

Parasit  einer  Fulgoride. 

Queensland  (Townsville). 

d)    Trib.  Aphelopini 

1906  Anteoninae  (part.),  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  495  |  1912 
Aphelopinae,  Perkins  in:  Kep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  Bull.  11  p.  7. 

Von  der  Trib.  der  Anteonini  durch  folgende  Merkmale  zu  unter- 
scheiden: Flügel  behaart  und  bewimpert,  mit  Costaiis,  Subcostalis,  Radialis 
und  einem  breiten,  stumpfen  Pterostigma;  die  übrigen  Adern  erloschen  und 
nur  spurenweise  sichtbar,  nämlich  Medialis,  Submedialis,  Transversalis,  eine 
schräge  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündende  Basalis,  eine  Cubitalis, 
die  aus  der  Mitte  der  Basalis  entspringt  und  schräg  die  Verlängerung  der 
Medialis  erreicht,  wobei  eine  Discoidalzelle  gebildet  wird,  hinter  dieser  noch 
eine  hintere  Discoidalzelle  (distale  Submedianzelle),  auch  eine  erloschene 
Ader  verlängert  die  Radialis  bis  in  die  Nähe  des  Vorderrandes.  Beine  nicht 
verdickt,  Vorderbein  ohne  Schere  beim  9 .  Abdomen  seitlich  zusammen- 
gedrückt. 

2  Gattungen  mit  20  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen: 

1  Antennen  dicht  am  Clypeus  entspringend,  Petiolus  sehr  kurz    1.  Gen.  Aphelopus 
Antennen  auf  der  Mitte  der  Stirn  entspringend,  Petiolus 
^/s  so  lang  wie   das  Abdomen,  dieses   kürzer   als   der 
Thorax 2.  Gen.  Heterolepis 

1.  Gen.  Aphelopus  Dalman 

1818  Gonatopus  (part.),  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl.,  p.  82  |  1823  Dryinus 
(Aphelopus),  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  14  |  1833  Aphelopus,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  1 
p.  273  I  1848  Ceraphron  (part),  ßatzeburg,  Ichneum.,  v.  2  p.  141  nr.  2. 

Kopf  quer,  vorn  schwach  verengt,  hinten  tief  bogig  ausgeschnitten.  Auge 
den  Hinterrand  fast  berührend,  eirund,  mit  einer  kurzen,  zerstreuten,  wenig 
deutlichen  Behaarung.  Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  die  lateralen  sind  dem 
Hinterrande  näher  als  dem  Auge,  weiter  voneinander  als  vom  Auge.  Wange 
kurz.  Mandibel  2  mal  so  lang  wie  breit,  distal  abgestutzt  und  3  zähnig, 
die  Zähne  dreieckig,  gleichlang,  der  mittlere  oftmals  mit  einem  kleinen 
Zähnchen  am  Grunde.  Maxillarpalpus  mit  5  langen  Gliedern,  Labialpalpus 
bald  3  gliedrig,  bald  2  gliedrig.  Antennen  dicht  am  Clypeus  entspringend 
und  weiter  voneinander  als  vom  Auge  entfernt,  10  gliedrig,  beim  6  distal 
dünner,  abstehend  behaart,  die  Haare  so  lang  wie  die  Dicke  des  Gliedes, 
1.  und  2.  Glied  kurz  und  ziemlich  gleichlang,  die  folgenden  allmählich  länger, 
9.  etwa  3  mal  so  lang  wie  dick,  Antenne  des  Q  fast  kahl,  1.  und  2.  Glied 
wie   beim    ö,    3.  länger   als   das  2.  aber   kürzer  als   das  4.,    5.   und  6.  so 
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lang  wie  das  4.  aber  etwas  dicker,  7 — 10.  deutlicher  verdickt,  7. — 9.  um 
die  Hälfte  länger  als  dick.  Pronotum  von  oben  nicht  oder  kaum  sichtbar. 
Mesonotum  gewölbt,  quer,  vorn  abgerundet,  mit  2  nach  hinten  konvergieren- 
den und  vor  dem  Hinterrande  aufhörenden  Parapsidenfurchen,  seltener  ohne 
solche.  Scutellum  hinten  abgerundet,  vorn  mit  einem  Quereindruck.  Medi- 
ansegment groß,  zuerst  wagerecht,  dann  allmählich  abschüssig.  Propleure  aus- 
gehöhlt, Mesopleure  stark  gewölbt,  mit  einer  schrägen  Längsfurche,  von  der 
Metapleure  durch  eine  von  der  Flügelwurzel  zum  Hinterrande  der  mittleren 
€oxa  reichende  Leiste  getrennt.  Geäder  wie  oben  angegeben.  Hinterflügel 
ohne  deutliche  Adern,  mit  4  Frenalhäkchen.  Sporn  der  Vordertibia  behaart, 
auf  der  ganzen  Ventralseite  zu  einer  kahlen,  glashellen  Lamelle  verschmälert, 
die.  vor  dem  Distalende  des  Spornes  plötzlich  aufhört,  dieser  dadurch  2  lappig 
erscheinend,  alle  Krallen  einfach.  Abdomen  stark  seitlich  zusammengedrückt, 
so  lang  wie  der  Thorax  oder  kürzer. 

Europa,  Nord-  und  Zentralamerika. 
19  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

i  Stirn  mit  einer  Mittellängsleiste  —  2. 
1   ;  Stirn  ohne  Mittellängsleiste,  Mediansegment  ohne  Mittel- 
l         feld  —  6. 
(  Mesonotum  mit  einer  Mittellängsfurche,  Parapsidenfurchen 

wenig  deutlich 1.  A.  trisulcatus 

Mesonotum  ohne  Mittellängsfurche,  Parapsidenfurchen 
deutlich  —  3. 

Mediansegment  mit  einem  Mittelfeld  —  4. 

Mediansegment  ohne  Mittelfeld  —  5. 

Die  4  vorderen  Beine  gelb,  schwarz  und  weiß,  Feld  des 

Mediansegmentes  glatt  und  glänzend 2.  A.  areolatus 

Die  4  vorderen  Beine  einfarbig  hellgelb,  Feld  des  Median- 
segmentes matt  und  gerunzelt 3.  A.  nigrieeps 

Mediansegment  hinten  allmählich  abschüssig,  Tarsen  braun      4.  A.  piceipes 

Mediansegmenthinten  plötzlich  abschüssig,  Tarsen  weißlich      5.  A.  carinatus 

Mandibel,  Clypeus,  beim  9  noch  der  vordere  Teil  des 
Gesichtes  und  der  mediale  Augenrand  wenigstens 
vorn  weiß  —  7. 

Kopf  ohne  weiße  Zeichnung  —  8. 

Flügel  mit  einem  sehr  kleinen,  braunen  Fleck  am  Distal- 
ende der  Subcostalis 6.  A.  melaleucus 

Flügel  ganz  glashell 7.  A.  albipes 

Mandibel  gelb,  Parapsidenfurchen  gut  entwickelt    ...      8.  A.  atratus 
Mandibel  braun,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich  oder 

fehlend 9.  A.  indivisus 

B.  Arten  der  Nearktischen  und  Neotropischen  ßegion: 

Thorax  ohne  weiße  Färbung  —  2. 

Thorax  zum  Teil  weiß,  wenigstens  die  4  vorderen  Beine 
weiß  oder  blaßgelb  —  8. 

Radialis    sehr    kurz,    ^s  so    lang    wie    das    Pterostigma, 

Abdomen  rotbraun 10.  A.  rufiventris 

Radialis  wenigstens  so  lang  wie  das  Pterostigma,  Ab- 
domen schwarz  —  3. 
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{Parapsidenfurchen  fehlend  —  4. 
Parapsidenfurchen  deutlich  —  6. 

(Mediansegment  mit  einem  glatten  Mittelfeld,  Kopf  ohne 
rote  Färbung  —  5. 
Mediansegment  ohne  Mittelfeld,  Gesicht,  Clypeus,  Mandibel 


und  Wange  rostrot 11.  A.  afißnis 

Die  4  vorderen  Beine  einfarbig  weiß 19.  A.  leucopus 

Die  4  vorderen  Beine  lehmgelb,  teilweise  gebräunt    .    .     12.  A.  microleucust 


I 


i  Mesonotum  glatt  und  glänzend 13.  A.  americanus 

\  Mesonotum  matt  und  lederartig  —  7. 
Kopf  vor  den  Ocellen  weiß,  die  4  vorderen  Beine  blaßgelb     14.  A.  varicornis 
7  <{  Kopf   ohne   weiße  Färbung,   vorn    gelb,  die   4  vorderen 
Beine  gelb,  oftmals  teilweise  schwarz  —  8. 
Hinterbein  beim  S  lehmgelb,  5.  Tarsenglied  schwarz  .    .     15.  A.  arizonicus 
Hinterbein  des  ^  pechbraun 16.  A.  viduus 

(Nur  Pronotum  und  Prostemnm  weiß,  der  übrige  Thorax 
schwarz 17.  A-  albopictus 
Mesonotum,  ausgenommen  der  mittlere  Abschnitt,  Pleuren 
und  Sternum  weiß 18.  A-  pulcherrimus 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

1.  A.  trisulcatuB  nom.  nov.  Kieff.  1906  A.  albipes  (non  Katzeburg  1848),  Kieffer 
in:  Kieffer  &T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  217  ((5). 

ö.  Schwarz.  Clypeus,  Mandibel,  ausgenommen  die  3  roten  Zähne^ 
vorderer  Teil  des  Gesichtes  und  Palpen  weiß.  Kopf  fein  lederartig,  mit 
einem  starken  Längskiel,  der  weder  den  Clypeus  noch  die  vordere  Ocelle 
berührt.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  kaum  länger  als  dick,  die 
folgenden  allmählich  länger,  3.  etwas  länger  als  das  2.,  kaum  kürzer  als 
das  4.,  5. — 10,  stärker  verlängert,  10.  länger  als  die  3  proximalen  zu- 
sammen. Mesonotum  fein  lederartig,  mit  wenig  deutlichen  Parapsidenfurchen 
und  zwischen  diesen  eine  hinten  sehr  deutliche,  vorn  schwächer  ausgebildete 
Mittellängsfurche.  Metathorax  ohne  Mittelfeld.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
und  Adern  braun.  Radialis  etwas  kürzer  als  das  Pterostigma.  Beine  weiß^ 
hinteres  Femur  und  teilweise  die  hintere  Tibia  schwarzbraun.  —  L.  2-5  mm. 

Deutsehland  (Bitsch). 

2.  A.  areolatus  Kieff.  1905  A.  melaleucus  var.  a.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  218  (cS)- 

6.  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Stirnleiste  sehr  deutlich.  Parapsiden- 
furchen gut  entwickelt.  Metathorax  mit  einem  glatten,  glänzenden  Mittelfeld. 
Vordere  Coxa,  distale  Hälfte  der  4  hinteren  Coxae  und  Trochanteren  weiß ; 
Knie,  Tibia  und  Tarsus  der  4  vorderen  Beine  gelb,  hinterer  Tarsus  braun. 
Im  übrigen  wie  bei  A.  melaleucus  (nr.  6).  —  L.  2*6  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte). 

3.  A.  nigriceps  Kieff.  1905  A.  melaleucus  var.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &T.A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.219  (9). 

9.  Kopf  ganz  schwarz  wie  der  übrige  Körper,  1.  und  2.  Glied  der 
Antenne  hellgelb.  Stimleiste  und  Parapsidenfurchen  deutlich.  Metathorax 
mit  einem  matten,  gerunzelten  Mittelfeld.  Beine  hellgelb,  Femur  und  Tibia 
des  Hinterbeines  mehr  oder  weniger  braun.  Im  übrigen  wie  A.  melaleucus 
(nr.  6).  —  L.  2—2-3  mm. 

Schottland. 
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4.  A.  piceipes  Kieff.  1 905  A.  melaleucus  var.  jp.,  Kieffer  in :  Kieffer  &T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  219  (rj). 

d.  Schwarz.  Stirn  mit  einer  deutlichen,  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zwischen  die  Augen  reichenden  Leiste.  Parapsidenfurchen  deutlich.  Metathorax 
ohne  Mittelfeld,  hinten  allmählich  abschüssig.  Beine  braun,  Tibia  und  Tarsus 
des  Vorderbeines  heller  braun.    Im  übrigen  wie  A.  melaleucus.  —  L.  2"1  mm. 

Frankreich  (Lille). 

5.  A.  carinatus  Kieff.  1905  A.  melaleucus  var.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  219  ((5). 

<5.  Schwarz.  Mandibel  gelblich.  Stimleiste  deutlich,  von  der  vorderen 
Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen  reichend.  Parapsidenfurchen  deutlich. 
Metanotum  ohne  Mittelfeld,  hinten  plötzlich  abschüssig.  Beine  bräunlich, 
Tarsen  weißlich.    Im  übrigen  wie  A.  melaleucus.  —  L.  1*8  mm. 

Schottland. 

6.  A.  melaleucus  (Dalm.)  1818  Gonatopus  m.,  Dalman  in:  Svenska  Ak.  Handl., 
p.82  (9)  I  1823  Dryinüs  (Aphelopus)  m.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  14  (cj  $  )  [  1833  A.  m., 
Haliday  in :  Ent.  Mag.,  v.  1  p.  278. 

Schwarz.  Mandibel,  Clypeus,  beim  (5  oftmals  noch  1  oder  2  Flecke 
zwischen  den  Antennen,  beim  Q  noch  der  vordere  Teil  des  Gesichtes,  aus- 
genommen oftmals  eine  Mittellängslinie,  der  mediale  Augenrand  wenigstens 
in  der  vorderen  Hälfte  und  oft  noch  die  Wange  weiß.  Mandibel  4  zähnig, 
der  3.  Zahn  sehr  klein.  Kopf  und  Thorax  fein  lederartig,  matt  oder  schwach 
schimmernd.  Stirnleiste  fehlend  oder  undeutlich.  Maxillarpalpus  5  gliedrig, 
Labialpalpus  mit  3  langen  Gliedern.  Antenne  des  o  braun  bis  braunschwarz, 
die  3  oder  4  distalen  Glieder,  oft  noch  die  2  oder  3  proximalen  gelblich-  bis 
bräunlichweiß.  Mesonotum  ohne 
Mittellängsfurche,  Parapsidenfur- 
chen vorn  mehr  oder  weniger 
deutlich.  Metathorax  ohne  deut- 
liches Miti^elfeld.  Flügel  (Fig.  106) 
glashell,  mit  einem  sehr  kleinen 
braunen  Fleck  am  Distalende  der 
Subcostalis.    Vorderbein  hellgelb,  Fig.  loe. 

Proximalende  des  Femur  beim  d  Aphelopus  melaleucus,  Fiügei. 

schwarzbraun,     die     4     hinteren 

Beine  dunkelbraun,   Mittelbein  und  Tarsus  des  Hinterbeines  beim  Q  heller 
braun,  Kralle  einfach  ( cJ  9  ),  fast  rechtwinklig  gebogen.  —  L.  1-8 — 2*5  mm. 

Parasit  von  Typhlocyba  hippocastani  und  T.  douglasi. 

Schweden,  England,  Irland,  Deutschland,  Österreich,  Frankreich;  Mai  —  Juli: 
Canada  (Ottawa;  Port  Hope). 

7.  A.  albipes  (Ratzeb.)  1848  Ceraphron  a..  Ratzeburg,  Ichneum.,  v.  2  p.  141 
(d?)t..3  f.  31. 

Schwarz.  Palpen  und  beim  ö  ein  mehr  oder  weniger  großer  Teil 
des  Gesichtes  weiß,  Auge  kurz  behaart.  Antenne  braungrau,  proximal  und 
distal  bräunlichweiß.  Der  Mesothorax  hat  in  der  Mittellinie  nicht  die  Naht, 
die  bei  allen  Conostigmus  Dahlb.  (=  Ceraphron  Ratzeb.)  zwischen  den  Parap- 
sidenfurchen vorkommt.  Metathorax  ungewöhnlich  groß,  stark  gewölbt, 
schuppig-runzlig.  Flügel  ganz  glashell,  Pterostigma  eiförmig,  graubraun, 
proximal  weißlich.     Beine  bräunlichweiß,    Coxae  und  Trochanteren  reinweiß, 
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hinteres  Femur,  oftmals  auch  die  hintere  Tibia  ganz  oder  größtenteils 
schwarzbraun.  Die  Rippen  am  Grunde  des  Abdomen  kaum  erkennbar.  — 
L.  kaum  2*2  mm. 

Diese  Art,  die  sowohl  durch  die  Gestalt  des  Mesothorax  sowie  durch  die  weiße 
Färbung  au  Kopf,  Beinen  und  Fterostigma  von  den  Ceraphroniden  auszuschließen  ist 
und  von  der  auch  ßatzeburg  äußerte,  sie  müsse  ein  neues  Genus  bilden,  gehört 
zweifellos  zu  Aphelopus.  ßatzeburg  gibt  an,  dieselbe  aus  Puppen  von  Bombyx  pudi- 
bunda,  gleichzeitig  mit  Pimpla  pudibunda  gezogen  zu  haben,  jedoch  vereinzelt  und  in 
langen  Zwischenräumen,  so  daß  er  vermutete,  sie  lebe  einzeln  in  den  Puppen  des 
Schmetterlings. 

Deutschland  (Insel  Rügen). 

8.  A.  atratus  Dalm.  1823  Dryinus  (Aphelopus)  a.,  Dalman,  Analecta  ent.,  p.  15 
((J)  I  1834  A.  a.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  389. 

d.    Schwarz.    Mandibel   gelb.    Stirnleiste   fehlend.    Parapsidenfurchen 
gut  entwickelt.    Metathorax  ohne  Mittelfeld,  hinten  plötzlich  abschüssig.    Die 
4   vorderen   Kniee,    vordere   Tibia,    Proximalende   der   mittleren   Tibia  und 
alle  Tarsen  gelb.    Im  übrigen  wie  A.  melaleucus.  —  L.  2  mm. 
Schweden,  Schottland. 

9.  A.  indivisus  Kieff.  1905  A.  melaleucus  var.  i.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T,  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  220  ((J). 

d.  Schwarz.  Mandibel  braun.  Stirnleiste  fehlend.  Parapsidenfurchen 
wenig  deutlich  oder  fehlend.  Metathorax  ohne  Mittelfeld,  plötzlich  abschüssig. 
Beine  braun,  Knie,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  lehmgelb.  Im 
übrigen  wie  A.  melaleucus.  —  L.  2  mm. 

Schottland. 

ß.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

10.  A.  ruflventris  Ashm.     1893  A.  r.,  Ashmead  in :  Bull.  U.  S.  Mus.,  vA5  p.  100  (9). 

9 .  Schwarz,  fein  punktiert.  Antenne  honiggelb,  kurz,  ziemlich  keulen- 
förmig, 1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  kaum  so  lang 
wie  das  2.,  4.  und  5.  ziemlich  gleich,  die  folgenden  kaum  so  lang  wie  dick. 
Parapsidenfurchen  nur  vorn  angedeutet.  Metathorax  grob  gerunzelt,  hinten 
abgerundet.  Flügel  glashell.  Radialis  sehr  kurz,  schräg,  nur  ^/g  so  lang 
wie  das  Pterostigma,  die  anderen  Adern  erloschen,  Pterostigma  sehr  groß, 
blaßbraun.  Beine  honiggelb.  Abdomen  rotbraun,  länglich-eirund,  viel  schmaler 
aber  nicht  kürzer   als   der  Thorax,   glatt  und  glänzend.  —  L.  2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Jacksonville  in  Florida). 

11.  A.  affinis  Ashm.    1893  A.  a.,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus.,  vA5  p.l02  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  punktiert.  Gesicht,  der  vorn  abgerundete 
Clypeus,  Wange  vorn  und  Mandibel  rostrot.  Antenne  braun,  distal  schwach 
verdickt,  1.  Glied  nicht  länger  als  das  3.,  3. — 5.  3  mal  so  lang  wie  dick, 
6. — 9.  2  mal  so  lang  wie  dick,  10,  viel  länger  und  dicker  als  eins  der  vor- 
hergehenden. Parapsidenfurchen  fehlend.  Metathorax  gerunzelt.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  braun.  Radialis  etwas  länger  als  das  Pterostigma, 
bogenförmig,  braun,  die  übrigen  Adern  glashell  und  fast  erloschen.  Beine 
honiggelb,  Hintertibia  braun.  Abdomen  glatt,  stark  seitlich  zusammengedrückt, 
so  lang  wie  der  Thorax.  —  L.  2'2  mm. 

Canada. 

12.  A.  mioroleueus  Perk.  1907  A.  m.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.  55  ((^). 
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C?.  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel,  ausgenommen  die  roten  Zähne, 
•weiß.  Kopf  matt,  fein  lederartig.  Antenne  fadenförmig,  1.  und  2.  Glied  dunkel- 
braun, die  3  proximalen  Glieder  ziemlich  gleich,  wenig  länger  als  dick,  3. 
auf  der  breiten  Seite  fast  dreieckig,  die  folgenden  mit  parallelen  Seiten, 
-6. — 7.  ziemlich  gleich,  länger  und  schlanker  als  das  4.,  7.  und  8.  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  matt,  lederartig,  Parapsidenfurchen 
erloschen.  Mediansegment  netzartig  gerunzelt,  hintere  Fläche  mit  derselben 
Skulptur,  ausgenommen  auf  einem  kleinen,  glatten  Mittelfeld.  Pterostigma 
schwarzbraun.  Alle  Coxae  und  Trochanteren  blaß  gelblichweiß  oder  weiß, 
Vorderbein  lehmgelb,  Femur  etwas  bräunlichgelb,  die  4  distalen  Glieder  des 
Tarsus  gebräunt,  Mittelbein  dunkler  lehmgelb,  Hinterbein  fast  schwarz.  Ab- 
domen glatt,  glänzepd.  —  L.  2  mm. 

Gezogen  aus  Typhlocyba  sp.  ? 
Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

13.  A.  americanus  Ashm.  1893  Ä.  a.,  Ashmead  in:  Bull.  U,  S.  Mus.,  u  45 
p.lOO(d). 

'.  ö.    Schwarz,  fast  matt,  fein  punktiert,  mit  weißer,  feiner   Behaarung. 

Clypeus  ziemlich  dreieckig.  Antenne  braun,  die  Mitte  des  Abdomen  er- 
reichend, dicht  und  kurz  feinhaarig,  1.  Glied  bräunlichgelb,  Flagellumglieder 
3  mal  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  mit  2  schwachen  Parapsidenfurchen  und, 
wie  das  Scutellum,  glatt,  glänzend,  mit  einigen  schwachen  sehr  zerstreuten 
Punkten.  Flügel  glashell,  Pterostigma  groß  und  braun.  Radialis  so  lang  wie 
das  Pterostigma,  die  übrigen  Adern  sehr  blaß  oder  glashell.  Beine  honig- 
gelb, Femur  und  Tibia  des  Hinterbeines  braun  bis  schwarz.  Abdomen  sehr 
klein,  glänzend.  —  L.  1-5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Jacksonville  in  Florida). 

14.  A.  varicornis  Brues  1906  A.  v.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  «.4 
p.U3(9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  glänzend,  vor  den  Ocellen  weiß. 
Clypeus  abgestutzt.  Mandibel  weiß,  mit  3  schwarzen  Zähnen.  Palpen  weiß. 
Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  dick,  gleichlang,  3.  und  4.  Glied 
die  längsten,  gleichlang,  5.  und  6.  kürzer  und  gleichlang,  7. — 9.  kürzer,  10. 
um  die  Hälfte  länger  als  das  vorletzte.  Mesonotum  lederartig,  mit  deutlichen 
Parapsidenfurchen  in  den  2  vorderen  Dritteln.  Metathorax  hinten  abgerundet, 
runzlig  und  gefeldert.  Flügel  glashell,  Pterostigma  rhombisch.  Radialis  etwas 
länger  als  das  Pterostigma,  distal  schwach  bogig.  Beine  blaßgelb,  Femur 
und  Tibia  des  Hinterbeines  gebräunt.  Abdomen  klein,  seitlich  zusammen- 
gedrückt, etwas  kürzer  als  der  Thorax.  —  L.  1'75  mm. 

Massachusetts  (Woods  Hole). 

15.  A.  arizonieus  Perk.  1907  A.  a.,  Perkins  in:  Rep.  Exp.  Stat.  Hawaii,  Ent. 
V.2  Bull.  4  p.53  ((S9). 

Schwarz.  Mandibel  blaßgelb,  ausgenommen  die  Zähne.  Beim  ö  ist 
das  Gesicht  vorn  und  der  mediale  Augenrand  bis  zur  Höhe  der  Ocellen 
gelb.  Kopf  matt,  fein  und  dicht  lederartig.  Antenne  des  o  ziemlich  keulen- 
förmig, 1.  und  2.  Glied  gelb  bis  gelbbraun,  3. — 5.  schlank,  länglich,  ziemlich 
gleich,  7.-9.  viel  dicker,  doch  nicht  so  dick  wie  lang,  10.  l^/^mal  so  lang 
wie  das  9.;  Antenne  des  d  gestreckter,  weniger  deutlich  gekeult,  8.  und 
9.  Glied  kurz,  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  4.  und  5.  — 
Mesonotum  matt,  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  hinten  stark  konvergierend. 
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den  Hinterrand  des  Mesonotum  nicht  erreichend.  Scutelhmi  glänzend. 
Mediansegment  fein  netzartig  gerunzelt,  hinten  mit  einem  großen,  glänzenden, 
von  Leisten  gut  begrenzten  Mittelfeld,  beim  d  hinten  nicht  glänzend.  Radialis 
bogenförmig.  Pterostigma  blaßbraun  mit  dunklem  Rande  (ö)  oder  dunkelbraun 
( 9 ).  Beine  beim  ö  ganz  hell  lehmgelb,  ausgenommen  das  Distalende  der  Tarsen, 
beim  Q  lehmgelb,  Distalende  der  4  vorderen  Tarsen,  Femur,  Tibia  und  die 
4  distalen  Tarsenglieder  des  Hinterbeines  schwarz.  Abdomen  glatt,  glänzend. 
—  L.  2  mm. 

Gezogen  aus  Dikraneura  sp.? 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

16.  A.  viduus  Park.  1907  A.  v.,  Perkins  in:  Eep.  exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  u2 
Bull.  4  p.  54  (cJ). 

ö.  Schwarz.  Gesicht  vorn  und  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne, 
blaßgelb.  Kopf  matt,  fein  lederartig.  Antenne  lang,  schlank,  fadenförmig, 
1.  und  2.  Glied  dunkelbraun,  Proximalende  des  1.  gelb,  3.  Glied  ziemlich 
kürzer  als  das  4.,  dieses  kürzer  als  das  5.,  7.  und  8.  ziemlich  gleich,  schlank, 
länger  als  das  4.  oder  5.,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  10.  Glied  sehr 
schlank  und  lang.  Mesonotum  matt,  fein  lederartig,  Parapsidenfurchen 
deutlich,  nach  hinten  konvergierend,  den  Hinterrand  nicht  erreichend. 
Scutellum  höchstens  hinten  und  Metanotum  glatter  als  das  Mesonotum. 
Mediansegment  netzartig  gerunzelt,  hinten  mit  einem  von  Leisten  begrenzten, 
glatten  Mittelfeld.  Pterostigma  dunkelbraun.  Die  4  vorderen  Beine  blaß- 
gelb, Tarsus  größtenteils  gebräunt,  Hinterbein  pechbraun.  Abdomen  glatt, 
glänzend.  —  L.  2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

17.  A.  albopietus  Ashm.  1893  A.  a.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ».  45 
p.  101  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  groß,  fast  quadratisch,  ziemlich  matt, 
fein  und  dicht  punktiert,  mit  einem  schwachen  Kiel  zwischen  den  Antennen. 
Stirn  vor  der  vorderen  Ocelle,  Clypeus,  Mandibel,  Wange  vorn  und  Palpen 
weiß  oder  gelblichweiß.  Clypeus  vorn  schwach  ausgerandet.  Antenne 
dunkelbraun,  distal  schwach  verdickt,  dicht  feinhaarig,  3.  Glied  etwas  länger 
als  der  kurze  Scapus,  4.,  5.  und  6.  wenig  länger  als  das  3.,  7.-9.  kürzer, 
kaum  länger  als  dick,  10.  doppelt  so  lang  wie  das  vorletzte.  Pronotum  bis 
zu  den  Tegulae  und  dem  Prostemum  weiß  öder  gelblichweiß.  Parapsiden- 
furchen nur  vorn  angedeutet.  Metathorax  runzlig,  hinten  schräg  und  ab- 
gerundet. Flügel  glashell,  Pterostigma  groß,  braun.  Radialis  schwach  bogen- 
förmig, so  lang  wie  das  Pterostigma,  die  übrigen  Adern  blaß,  undeutlich 
oder  fast  erloschen.  Vorderbein  und  Mittelbein  weiß  oder  gelblichweiß, 
Hinterbein  gebräunt,  Coxa,  Trochanter,  Proximalende  des  Femur  und  die 
Tibia  weiß.  Abdomen  sehr  klein,  seitlich  zusammengedrückt,  glatt,  halb  so 
lang  wie  der  Thorax.  —  L.  1*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Washington  und  Badensburg,  Md.). 

18.  A.  pulcherriraus  Perk.  1907  A.p.,  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat.  Hawaii, 
Ent.  V.  2  Bull.  4  p.  54  (sexus  ?). 

( d  ?).  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig  und  matt,  vom  bis  fast  zur  vorderen 
Ocelle,  sovrie  am  medialen  und  lateralen  Augenrande  weiß.  Antenne  lehm- 
gelb, 1.  Glied  weißlich  oder  blaßgelb,  2.  und  3.  Glied  kurz,  ziemlich  gleich- 
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lang,  4.  etwas  länger  als  das  3.,  dem  5.  ziemlich  gleich.  Thorax  matt  und 
fein  lederartig,  Sternum,  Pleuren  und  die  beiden  lateralen  Abschnitte  des 
Mesonotum  weiß.  Parapsidenfurchen  deutlich.  Hinteres  Mittelfeld  des 
Mediansegmentes  matt,  fein  lederartig.  Pterostigma  braun.  Beine  weißlich 
oder  blaßgelb.     Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  1-5  mm. 

Gezogen  aus  Typhlocyba  sp.? 

Vereinigte  Staaten  (Arizona:  Nogales). 

C.  Art  der  Neotropischen  Region: 

19.  A.  leueopus  Kieff.     1906   A.  l,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.50  p.  239  ($). 

Q.  Schwarz.  Mandibel  weiß.  Kopf  matt.  Hintere  Ocellen  doppelt 
so  weit  voneinander  als  vom  Auge  entfernt.  Antenne  kurz,  allmählich  ver- 
dickt, J.  Glied  kaum  länger  als  dick,  2.  so  lang  wie  das  3.,  distal  braun, 
3.  dünn,  l^j^mal  so  lang  wie  dick,  9.  kaum  länger  als  dick.  Mesonotum 
matt,  schmaler  als  der  Kopf,  ohne  Parapsidenfurchen.  Scutellum  schwach 
schimmernd,  glatt.  Metathorax  matt,  runzlig,  hinten  stark  abschüssig,  mit 
einem  großen,  glatten,  glänzenden  Mittelfeld.  Flügel  weißlich,  Subcostalis, 
Radialis  und  Pterostigma  braun.  Radialis  bogig.  Beine  weiß,  ausgenommen 
die  proximale  Hälfte  der  Coxa,  das  Femur  und  die  Tibia  des  Hinterbeines. 
Abdomen  stark  seitlich  zusammengedrückt,  messerklingenartig.  —  L.  1-2  mm. 

Nicaragua  (Managua). 

2.  Gen.  Heterolepis  Nees 

1834  Heterolepis,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  271  |  1898  Anteon  (part.),  Dalla 
Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  539. 

Kopf  quer,  senkrecht.  Scheitel  ziemlich  flach.  Augen  halbkuglig,  von- 
einander entfernt.  Antenne  lOgliedrig,  fadenförmig,  fast  ungebrochen,  beim  ä 
gestaltet  wie  beim  Q,  auf  der  Mitte  der  Stirn,  zwischen  den  Augen  ent- 
springend. Scapus  dem  2.  Gliede  gleich,  eiförmig,  die  folgenden  Glieder 
dünner,  walzenrund,  3.  so  lang  wie  das  2.,  4.  und  5.  länger,  6. — 10.  deutlich 
länger,  untereinander  gleich.  Prothorax  fast  so  breit  wie  der  Mesothorax, 
eiförmig,  vorn  etwas  verlängert.  Die  Abschnitte  des  Mesonotum  deutlich, 
schwach  gewölbt.  Scutellum  klein,  stumpf.  Metathorax  verlängert,  abgestutzt. 
Pleuren  flach.  Flügel  fast  kahl,  Subcostalis  dem  Vorderrande  ziemlich  parallel, 
die  Flügelmitte  überragend,  dann  plötzlich  nach  dem  Vorderrande  abbiegend 
und  da  ein  großes,  eiförmiges,  dunkles  Pterostigma  bildend.  Radialis  schwach 
gebogen,  schräg,  die  übrigen  Adern  fehlen.  Beine  mäßig  dick,  von  gewöhn- 
licher Gestalt.  Petiolus  kurz,  walzenrund,  unten  am  Metathorax  entspringend, 
^/g  so  lang  wie  das  Abdomen,  längsgestreift.  Abdomen  schmaler  und  kürzer 
als  der  Thorax,  eirund,  weniger  spitz  beim  d  als  beim  9 ,  2.  Tergit  sehr  groß, 
vorn  abschüssig  wie  bei  Eurytoma,  nach  hinten  allmählich  stark  vorstehend, 
ventral  gerade,  die  folgenden  kurz,  allmählich  abnehmend.  Nach  Nees, 
zwischen  Spalangia  und  Anteon  stehend,  von  letzterem  schreibt  Nees :  „Gestalt 
von  Heterolepis,  aber  die  Antennen  sind  dicht  am  Clypeus  inseriert". 

1  Art,  die  seit  Nees  nicht  mehr  gefanden  wurde. 
Europa. 

1.  H.  nigra  Nees  1834  H.  n.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  272  (c59)  |  1898 
Anteon  niger,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  539. 
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Schwarz,  ziemlicli  glänzend,  fein  punktiert,  mit  zerstreuten  weißlichen 
Haaren.  Mandibel  und  Palpen  braun  (g)  oder  blaßgelb  (ö).  Antenne  die 
Mitte  des  Thorax  erreichend.  Flügel  glashell.  Adern  und  ein  großer  eirunder 
Fleck  des  Pterostigma  schwarz.  Distalende  der  Femora,  Tibien  und  Tarsen, 
gelb  beim  g ,  beim  ö  sind  die  Tibia  und  der  Tarsus  des  Mittelbeines  braun, 
hinterer  Tarsus  dunkellehmgelb,  Proximalende  der  mittleren  Tibia  etwas 
blasser.    Abdomen  ganz  glatt  und  glänzend.  —  L.  r6  mm. 

Deutschland  (Sickershausen,  Juli-August). 


B.  Subfam.  Emboleminae 

1837  Dryinidae  (part.),  Haliday  in:  F.Walker  in:  Ent.  Mag.,  ».  4  p.  411  |  1840  Fam. 
Proctotrupidae  (part.),  Subfam.  Gonatopides  (part.),  Westwood,  Intr.  Classif.  Ins.,  v.  2  Syn. 
p.  75,  76  I  1856  Embolemoidae,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.  2  p.  94  |  1893  Emboleminae, 
Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  26. 

Kopf  von  oben  gesehen  kuglig  oder  länglich,  von  der  Seite  gesehen 
fast  dreieckig,  höher  als  lang  oder  fast  so  hoch  wie  lang.  Auge  nicht  aus- 
gerandet.  Ajatenne  lOgliedrig  (dg)^),  vorn  am  Kopf  entspringend,  sehr 
weit   entfernt  vom  Munde,   der   ventral,  nahe   am  Hinterrande  des  Kopfes 

liegt  (Fig.  107).  Flügel  bald  fehlend  oder  durch 
einen  kaum  sichtbaren  Stummel  ersetzt,  bald  gut 
entwickelt,  Vorderflügel  mit  3  geschlossenen  Basal- 
zellen, deren  vordere,  die  Subcostalzelle,  sehr 
schmal  ist,  1  distal  offene  ßadialzelle,  1  distal 
mehr  oder  weniger  deutlich  geschlossene  Cubitalzelle^ 
1  distale  Submedianzelle,  welche  hinten  meist  ofifen 
ist,  oftmals  noch  1  distale  Medianzelle,  Pterostigma 
Pig  107         '  wenig   deutlich,   eine   verdickte  Ader  (Marginalis) 

MyrmecomorphuB  rufescens,     bildend,   lineal  oder  lineallanzettlich.    Hinterflügel 
Kopf,  Seitenansicht.  ^jj^  Gründe   gelappt,  ohne   Geäder,  ausgenommen 

eine  Subcostalis,  bei  Ampulicornor'pha  vielleicht  noch 
mehr.  Beine  einfach,  Coxae  kurz,  Trochanter  Igliedrig,  vorderes  Femur 
schwach  verdickt,  Tarsus  ohne  Schere,  Abdomen  gewölbt.  Durch  die  Gestalt 
des  Kopfes  erinnert  diese  Subfamilie  an  die  Diapriiden,  durch  die  übrigen 
Merkmale  aber  verbindet  sie  die  Anteoninae  mit  den  Bethylinae.  Die  Lebens- 
weise der  Emboleminae  ist  unbekannt.  Eine  von  Perkius  gemachte  Angabe 
bezieht  sich  auf  ein  Insekt  (Hmyagocryptus),  das  zu  den  Bethylinae  gehört, 
nicht  aber  zu  den  Emboleminae,  wie  Perkins  glaubte.  Die  3  oder  4  Gattungen, 
die  hierzu  gestellt  werden  können,  zählen  ihre  Vertreter  in  Europa,  eine  in 
Nordamerika.  Ashmead  stellte  noch  hierzu  Olixon  testaceus  Cam.,  das  heißt, 
ein  flügelloses  g,  mit  eirundem  Kopfe,  querem,  schmalem  Pronotum,  13giie- 
driger  Antenne,  1.  Glied  viel  kürzer  als  das  3.,  dieses  das  längste.  Da  aber 
P.  Cameron  dieses  Tier  unter  die  Braconiden  gestellt  hat,  allerdings  mit 
einigem  Zweifel,  so  wird  es  auch  hier  nicht  aufgeführt. 

3  sichere  und  eine  unsichere  Gattung  mit  8  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unter- 
arten zerfällt. 


1)  Die  von  F.  Walker  zuerst  veröffentlichte  und  von  Ashmead,  Perkins,  Brues 
wiederholte  Angabe,  das  9  habe  ISgliedrige  Antenne,  beruht  auf  einem  Irrtum,  wie 
bei  Embolemus  bewiesen  wird. 
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Bestimmungstabelle  der  Gattungen  der  Emboleminae: 

Flügel  durch  einen  Stummel  ersetzt,  Kopf  von 
oben  gesehen  länglich,  nach  vorn  allmählich 
verengt,  Scapus  sehr  lang,  länger  als  das  2. 
und  3.  Glied  zusammen 

Flügel  normal  entwickelt,  Kopf  von  oben  gesehen 
fast  kuglig  —  2. 

Scapus  viel  kürzer  als  das  3.  Antennenglied, 
Pronotum  ohne  Längsfurche,  Pterostigma 
linealisch,  4 — 5  mal  so  lang  wie  breit   .    .    .    . 

Scapus  viel  länger  als  das  3.  Glied,  Pronotum  mit 
einer  tiefen  Mittellängsfurche^  Pterostigma 
kurz,  höchstens  2  mal  so  lang  wie  breit  .    .    . 


1.  Gen.  Myrrnecomorphus 


2.  Gen.  Embolemus 


3.  Gen.  Ampulicomorpha 


1.  Gen.  Myrrnecomorphus  Westwood 


1833   Myrmecomorphus,  Westwood  in: 
nomma^),  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2  p.  94. 


.  nat.  Hist.,  v.  6  p.  496   |    1856   Pedi- 


Q .  (Fig.  108).  Kopf  von  oben  gesehen  länglich,  in  den  2  hinteren, 
Dritteln  mit  parallelen  Rändern,  im  vorderen  Drittel  allmählich  schmaler 
bis  zum  abgestutzten  Vorderende,  von  der  Seite  gesehen  (Fig.  107)  ventral 
stärker  gewölbt  als  dorsal,  fast  dreieckig,  hinten  fast  so 
hoch  wie  lang.  Auge  klein,  kreisrund,  flach,  nicht  länger 
als  die  Dicke  des  Scapus,  wenig  hinter  dem 
vorderen  Drittel  des  Kopfes  liegend,  von  der 
Mandibel  um  seine  4  fache  Länge  entfernt, 
vom  Hinterrande  um  seine  3  fache  Länge, 
von  den  Antennen  um  seine  2  fache  Länge. 
Ocellen  fehlend  oder  nur  spurenweise  vor- 
handen. Mund  ventral  nahe  am  Hinterrande 
des  Kopfes  liegend.  Clypeus  gut  abgegrenzt.. 
Mandibel  viereckig,  Distalende  mit  4  gleich- 
langen Zähnen.  Palpen  der  europäischen 
Arten  kurz,  Maxillarpalpus  Sgliedrig,  2.  Glied 
dick,  umgekehrt  keglig,  3.  dünn,  spindel- 
förmig, Labialpalpus  2gliedrig.  Antenne 
(Fig.  109)  lOgliedrig,  fadenförmig,  etwa  so 
lang  wie  der  Körper,  dicht  nebeneinander  am 
Vorderende  des  Kopfes,  also  weit  vom  Munde, 
auf  einem  queren  Fortsatz    entspringend,    1.  "^ 

Glied  walzenrund,  etwas  länger  als  der  Kopf,  ^i^-  ^09. 

fast   so   lang   wie    die   3    folgenden   GUeder  ^^fesSSiS*?!''' 
zusammen  aber  kaum  dicker,  2.  Glied  nicht  Antenne. 

2  mal  so  lang  wie  dick,  3.  viel  länger  als  das  2., 
bei  den  europäischen  Arten,  die  folgenden  dem  3.  gleich,  kaum  dünner,  10. 
etwas  länger  als  das  9.,  distal  zugespitzt.  Thorax  wenig  schmaler  als  der  Kopf, 
mit  parallelen  Seitenrändern,  dorsal  fast  flach.  Pronotum  quadratisch.  Meso- 
notum  quer,  nicht  oder  kaum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  ohne  Parapsiden- 
furchen.  Scutellum  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  ohne-  Eindruck. 
Mediansegment  quadratisch  oder  etwas  länglich,  hinten  fast  senkrecht  abfallend. 

0  Förster  glaubte  die  Westwood'sche   Benennung   beseitigen  zu  müssen,  wegen 
der  von  Leon  Dufour  gegründeten  Uipterengattung  Myrmemorpha. 


Fig.  108. 
Myrrnecomorphus 

rufescens  ? , 
von  oben  gesehen. 
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Flügel  fehlend  oder  durch  einen  wenig  deutlichen,  kurzen  Stummel  ersetzt. 
Coxa  des  Vorderbeines  nahe  am  Hinterrande  des  Prothorax  entspringend. 
Femur  der  europäischen  Arten  in  seiner  ganzen  Länge  mäßig  verdickt,  Tibia 
schwach  verdickt,  proximal  dünner,  Femur  und  Tibia  der  4  hinteren  Beine 
nicht  verdickt,  Anzahl  der  Sporen  1 ,  0,  2,  Sporn  der  Vordertibia  lang,  ventral 
gekämmt,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen,  diese  wenig  länger  als  dick,  das  5.  doppelt  so  lang  wie  das  4., 
Tarsus  aller  Beine  länger  als  die  Tibia,  hinterer  Metatarsus  so  lang  wie  das 

2.  und  3.  Glied  zusammen,  2. — 4.  allmählich  verkürzt,  4.  noch  3 mal  so  lang 
wie  dick,  Kralle  einfach.  Abdomen  stark  gewölbt,  wenig  länger  als  der 
Thorax,  nach  hinten  zugespitzt,  Petiolus  sehr  kurz,  2.  Segment  glockenförmig, 

3.  das  längste,  die  4  folgenden  allmählich  kürzer,  Tergite  deutlich  von  den 
Sterniten  getrennt,  Genitalklappen  nicht  vorstehend,  2 — 3  mal  so  lang  wie 
breit,  4 — 5  mal  so  breit  wie  der  Legestachel.  Behaarung  mikroskopisch  klein, 
d*.  Nach  T.  A.  Marshall  unterscheidet  sich  das  d  nur  wenig  vom  9 ,  die 
Antenne  ist  etwas  länger,  die  Beine  schlanker  und  länger,  das  vordere  Femur 
weniger  verdickt,  das  Abdomen  hinten  nicht  zugespitzt,  sondern  stumpf  und 
abgerundet. 

Europa  und  Südamerika. 

4  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt. 

%■ 
Bestimmungstabelle  der  Arten  (9): 

Maxillarpalpus  4-  oder  ögliedrig,    2.  CJlied  der  Antenne 

dem   3.   gleich,    Femur   und  Tibia   des  Vorderbeines 

stark  verdickt 4.  M.  angustipennis 

Maxillarpalpus  3gliedrig,  3.  Glied  der  Antenne  etwa  2  mal 

so  lang  wie  das  2.,  Femora  mäßig  verdickt  —  2. 

(Das  8.  Antennenglied  etwas  mehr  als  2  mal  so  lang  wie 
das  2.,  Antenne  so  lang  wie  der  Körper 1.  M.  rufescens 
Das  3.  Antennenglied   etwas   weniger  als   2  mal  so  lang 
wie  das  2.,  Antenne  etwas  kürzer  als  der  Körper  —  3. 
j  Flügel  durch  einen  schuppenartigen  Stummel  ersetzt     .    2.  M.  antennalis 
\  Flügel  fehlend 3.  M.  holochlora 

1.  M.  rufescens  Westw.  1833  M.  r.,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  v.  6  p.  496  j 
1873  Pedinomma  r.,  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  8. 

Q  ö.  Einfarbig  rot,  nur  das  Auge  bleigrau,  oftmals  Kopf  und  Dorsal- 
seite des  Abdomen  schwarzbraun.  Antenne  des  Q  so  lang  wie  der  Körper, 
3.  Glied  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses  höchstens  l^/gmal 
so  lang  wie  dick.  Kopf  und  Thorax  matt,  fast  glatt,  Mediansegment  fein 
lederartig.  Flügel  durch  ein  kleines  den  Hinterrand  des  Scutellum  nicht 
überragendes  Schüppchen  ersetzt.  Abdomen  glatt  und  glänzend.  —  L.  4 — 5  mm. 

Einmal  in  Gesellschaft  zahlreicher  Ameisen  von  T.  A.  Marshall  beobachtet,  mit 
diesen  flink  umherlaufend,  von  ihnen  aber  sofort  durch  die  langen  Antennen  zu  unter- 
scheiden. 

England,  Deutschland,  Frankreich,  Kußland,  Italien. 

2.  M.  antennalis  (Kieff.)  1906  Pedinomma  rufescens  var.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer 
&  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.470  (9). 

9 .  Ganz  blaßgelb  oder  ganz  rot,  oder  rot  mit  den  Antennen,  den 
Beinen  und  oftmals  noch  das  Abdomen  strohgelb.  Kopf  glänzend.  Antenne 
etwas  kürzer  als  der  Körper,   3.  Glied   etwas   weniger   als   doppelt   so  lang 
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wie  das  2.    Flügel  durch  ein  den  Hinterrand  des  Scutellum  nicht  überragendes 
Schüppchen  ersetzt.  —  L.  3  mm. 
Süditalien,  Dalmatien,  Ungarn. 

3.  M.  holochlora  (T.  A.  Marsh.). 
Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

3  a.  M.  holochlora  holochlora  (T.  A.  Marsh.)  1906  Pedinomma  rufescens  var.  Äi, 
T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.470  (9), 

9 .  Einfarbig  blaß  ockergelb,  etwas  schimmernd.  Antenne  etwas  kürzer 
als  der  Körper,  3.  Glied  etwas  weniger  als  2  mal  so  lang  wie  das  2.  Flügel 
fehlend.  —  L.  3  mm. 

Norditalien  (Genua). 

3b.  M.  holochlora  hypoehlora  (T.  A.  Marsh.)  1906  Pedinomma  rufescens  var. 
hypochlora,  T.  A.  Marshall  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur,, 
v.9  p.470(9). 

Q .  Einfarbig  blaßgelb,  glatt.  Antenne  etwas  kürzer  als  der  Körper, 
3.  Glied  fast  2  mal  so  lang  wie  das  2.    Flügel  fehlend.  —  L.  1-3  mm. 

Norditalien  (Genua). 

4.  M.  angustipennis  (Kieff.)  1912  Pedinomma  a.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.Q  p.  174  (^?). 

ö  (?).  Blaßgelb.  Auge  schwarz.  Maxillarpalpus  4gliedrig  (oder 
ögliedrig,  wenn  der  lange  Palpiger  als  1.  Glied  aufgefaßt  wird),  Endglied 
dünner  als  die  übrigen.  Die  4  distalen  Glieder  der  Antenne  weißlich,  2.  bis 
9.  Glied  gleichlang,  l^/gmal  so  lang  wie  dick.  Flügel  wenig  deutlich,  in 
Gestalt  eines  weißlichen,  etwas  breit  gedrückten  Fadens,  das  Hinterende  des 
Thorax  erreichend.  Femur  und  Tibia  des  Vorderbeines  stark  verdickt,  die 
4  hinteren  Femora  schwach  verdickt.  Alles  übrige  wie  bei  M.  rufescens.  — 
L.  3 — 6  mm. 

Chile  (Coipufe,  im  März). 

2.  Gen.  Embolemus  Westwood 

1833  Embolemus,  Westwood  in:  Phil.  Mag.  Brewster,  ser.  3  v.2  p.  445. 

Kopf  von  oben  gesehen  fast  kuglig,  kaum  quer,  von  der  Seite  gesehen 
ziemlich  dreieckig,  höher  als  lang. .  Auge  kahl,  gewölbt,  quer-eirund  aber 
nicht  ausgerandet,  2  mal  so  lang  wie  die  Wange,  vom  Hinterrande  oder  von 
der  Antenne  kaum  mehr  als  um  seine  Breite  entfernt.  Ocellen  ein  Dreieck 
bildend,  die  hinteren  so  weit  vom  Hinterrande  wie  von  der  vorderen  ent- 
fernt. Mund  ventral  nahe  am  Hinterrande  des  Kopfes  befindlich.  Clypeus 
gut  begrenzt,  gewölbt,  quer,  vorn  bogig.  Mandibel  3  zähnig.  Stirn  von  den 
Antennen  bis  zum  Munde  schräg  abschüssig,  medial  s(fhwach  und  stumpf 
gekielt.  Maxillarpalpus  Sgliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antennen  lOgliedrig 
(dg)^),  dicht  nebeneinander  am  Vorderende  des  Kopfes  entspringend,  also 
weit  vom  Munde  entfernt,  fadenförmig  und  so  lang  wie  der  Körper  beim  <S, 
distal  schwach  verdickt  und  etwas  kürzer  als  der  Körper  beim  9 ,  Flagellum- 
glieder  gestreckt,    das  1.  am  längsten.     Pronotum   sehr   kurz,   hinten    bogig 

^)  F.  Walker  (1837)  gibt  13  Glieder  an  für  das  9 ;  da  er  aber  Polyplanus  l^ees 
für  Synonym  von  Embolemus  hält,  so  kann  man  annehmen,  daß  er  diese  irrige  Angabe 
dem  deutschen  Autor  entnommen  hat.  Nees  gibt  nämlich  an,  daß  Polyplanus  9  eine 
lägliedrige  Antenne  habe,  da  er  aber  die  E.adicula  als  1.  Glied  zählt,  so  würden 
eigentlich  nur  12  Glieder  für  die  Antenne  bleiben. 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  16 
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ausgeschnitten,  in  der  Mitte  fast  linienförmig.  Mesonotum  stark  gewölbt^ 
ohne  Parapsidenfurchen.  Mediansegment  in  der  vorderen  Hälfte  wagereeht, 
hinten  stark  abschüssig.  Flügel  feinhaarig  und  gewimpert,  Costaiis  wenig  vor 
dem  Distalende  der  Kadialis  aufhörend,  Subcostalis  der  Costaiis  genähert,  an 
der  Mündung  der  Basalis  sich  mit  der  Costaiis  vereinigend  und  eine  linealische 
Verdickung  oder  Pterostigma  bildend,  dieses  Pterostigma  länger  als  die 
Basalis,  gelblich,  proximal  weiß,  Medianzelle  und  Submedianzelle  geschlossen, 
Basalis  länger  als  die  Transversalis  und  etwas  distal  von  ihr  entspringend,^ 
schräg,  im  vorderen  Drittel  winklig,  Radialis  lang,  bogig,  den  Vorderrand 
nicht  erreichend,  Cubitalis  aus  dem  vorderen  Drittel  der  Basalis  entspringend, 
den  Flügelrand  erreichend,  Discoidalis  ebenfalls  aus  der  Basalis  entspringend,, 
der  Cubitalis  parallel  und  den  Flügelrand  erreichend,  Transverso-Cubitalis  wenig 
^stal  vom  proximalen  Drittel  der  Radialis  entspringend,  in  der  Mitte  unter- 
brochen, die  lange  Cubitalzelle  unvollkommen  schließend,  die  1.  Transverso- 
Discoidalis  schließt  die  viereckige  1.  Discoidalzelle,  etwas  distal  von  der 
Transverso-Cubitalis  beginnt  eine  2.  Transverso-Discoidalis,  diese  schwach 
ausgebildet,  in  der  Mitte  unterbrochen  und  eine  sehr  lange  2.  Discoidalzelle 
unvollkommen  schließend,  Medialis  über  das  Distalende  der  1.  Discoidalzelle 
hinaus  verlängert,  distale  Submedianzelle  (hintere  Discoidalzelle)  hinten 
offen.  Hinterflügel  am  Grunde  gelappt,  nur  mit  Costaiis  und  Spuren  einer 
gegabelten  Ader,  3  Frenalhäkchen.  Beine  nicht  verdickt,  Anzahl  der  Sporen 
1,  1,  2,  Kralle  einfach.  Abdomen  etwas  kürzer  als  der  Thorax,  schAvach  ge- 
wölbt, Petiolus  so  lang  wie  dick,  2.  Tergit  das  vordere  Drittel  einnehmend,  etwas 
kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  kurz,  Analsegment  beim  ö  mit  einem  kleinen 
Fortsatz,   der   durch   einen  spitzen  Einschnitt  in  2  spitze  Lappen  geteilt  ist, 

Buropa. 
2  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Schwarz,  Mediansegment  ohne  Längsfurche 1.  E.  ruddii 

B/Ot,  Mediansegment  mit  einer  Mittellängsfurche   ........    2.  E.  rufus 

I.E.  ruddii  Westw.  18;J3  E. 
r.,  Westwood  in:  Phil.  Mag.  Brewster, 
ser.  3  V.  2  p.  445  f.  13  &  14. 

ö  9.  (Fig.  110).  Schwarz, 
feinhaarig,  schwach  schimmernd 
und  glatt.  Palpen  gelblich,  An- 
tenne oftmals  proximal  rot.  Meta- 
thorax  oftmals  rötlich.  Median- 
segment fein  gerunzelt,  ohne 
Mittellängsfurche  nach  meinen  Be- 
obachtungen, (nach  Marshall,  mit 
einer  hinten  plötzlich  aufhörenden 
Mittellängsfurche  und  oftmals  mit 
Spuren  eines  Mittelfeldes  und  auf 
der  abschüssigen  hinteren  Fläche 
mit  2  Leisten,  aber  nur  bei  den 
größeren  d).  Flügel  glashell  ( Q  ) 
oder  schwach  gebräunt  ( d),  Adern 
braun.    Beine  gelblich  bis  rötlich. 


Fig.  110. 
Embolemus  ruddii  (J  (nach'Haliday). 


Das  2.  und  3.  Tergit  oftmals  rötlich.  —  L.  3— 4  mm. 

England,  Deutschland,  Österreich  (Triest). 
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2.  E.  rufus  KieflF.     1906  E.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.473  ((J). 

ö.  Rot,  kahl,  glänzend,  glatt,  Kopf  dorsal  schwarzbraun.  Palpen 
gelbrot,  1.  Glied  des  Maxillarpalpus  kurz,  2.  so  lang  wie  das  3.  aber  etwas 
dicker,  dieses  2  mal  so  lang  wie  das  4.,  welches  nur  wenig  länger  als  dick 
ist,  5.  schlank,  spindelförmig,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  4.,  die 
3  Glieder  des  Labialpalpus  kurz  und  dick.  Antenne  gelbrot,  so  lang  wie 
der  Körper,  1.  Glied  halb  so  lang  wie  das  3.,  2.  Glied  so  lang  wie  dick, 
3.  das  längste,  5  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich  aber 
schwach  verkürzt,  9.  noch  4mal  so  lang  wie  dick.  Scutellum  vorn  mit 
einer  Querfurche.  Mediansegment  grob  gerunzelt,  stellenweise  netzartig  wie 
die  Metapleure,  die  vordere  wagerechte  Hälfte  mit  einer  Mittellängsfurche. 
Flügel  schwach  gebräunt.  Beine  rötlichgelb.  Abdomen  in  der  hinteren 
Hälfte  dunkler  rot.  —   L.  3  mm. 

Osterreich  (Triest). 

3.  Gen.  Ampulicomorpha  Ashmead 

1893  Ampulicomorpha,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  r.  45  p.  79. 

ö.  Kopf  kuglig,  mit  einem  Stirnfortsatz  zur  Insertion  der  Antennen, 
Auge  ziemlich  klein,  eirund,  wenig  vor  der  Mitte  des  Kopfes  liegend, 
Ocellen  sehr  klein,  ein  Dreieck  bildend,  Clypeus  gewölbt,  schwach  vor- 
stehend, vorn  abgerundet,  Stelle  über  dem  Clypeus  seitlich  durch  eine  tiefe, 
vom  Grunde  der  Antenne  kommende  Furche  begrenzt.  Mandibel  klein, 
distal  abgestutzt  und  3  zähnig.  Maxillarpalpus  lang,  ögliedrig,  3.  Glied  das 
kürzeste,  5,  das  längste,  Labialpalpus  sehr  kurz,  scheinbar  3gliedrig.  Antenne 
lOgliedrig,  borstenförmig,  länger  als  der  Körper,  1,  Glied  sehr  lang,  länger 
als  der  Kopf,  schlank,  proximal  bogig,  2.  klein,  die  folgenden  gestreckt, 
Thorax  länglich,  Prothorax  quadratisch,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  seitlich 
zusammengedrückt,  dorsal  mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche  wie  bei  Ampulex. 
Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen,  ausgenommen  2  sehr  kurze,  schräge 
Furchen  vorn,  Scutellum  dreieckig,  vorn  mit  3  zusammenfließenden  Grübchen. 
Metathorax  quadratisch,  runzlig,  hinten  plötzlich  abgestutzt.  Hinterecken  ab- 


Fig.  111. 
Ampulicomorplia  confnsa,  Flügel  (nach  Ashmead  uiyl  Brnes). 

gerundet,  Vorderflügel  Fig,  111,  Pterostigma  mäßig  groß,  lanzettlich,  Radial- 
zelle fast  geschlossen,  2  Basalzellen  und  2  deutliche  Discoidalzellen  (1  vordere 
und  1  hintere),  1  lange  undeutliche  Cubitalzelle,  Hinterflügel  proximal  ge- 
lappt, Geäder  deutlich.  Beine  ziemlich  lang,  Femora  umgekehrt,  keulen- 
förmig, Vorderbein  das  dickste  und  kürzeste,  Sporen  der  Hintertibia  lang. 
Abdomen  eirund,  kaum  gestielt,  2.  und  3.  Tergit  den  größten  Teil  einnehmend. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  A.  confusa  Ashm.     1893  A.  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.45  p.  80  (cj), 
t.  5  f.  1  (cJ). 

16* 
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ö.  Schwarz,  glänzend.  Antenne  braun.  Metathorax  dorsal  und  auf 
der  abschüssigen,  hinteren  Fläche  gerunzelt.  Flügel  rauchig,  Geäder  dunkel- 
braun, Submedianzelle  kürzer  als  die  Medianzelle,  alle  Adern  gut  ausgebildet. 
Trochanteren,    Tibien   und   Tarsen  pechfarbig   oder  dunkelrot.  —  L.  4  mm. 

California. 

Zweifelhaftes  Gen.   Polyplanus  Nees 

1832  Polyplanus,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.  2  p.  349. 

9-  Kopf  etwas  schmaler  als  der  Thorax,  von  den  Antennen  bis  zum  Munde 
eine  kurze  Pyramide  darstellend,  vor  den  Antennen  mit  2  nach  vorn  divergierenden 
Längslinien.  Scheitel  breit,  gewölbt,  fast  quadratisch.  Auge  klein,  kugelrund.  M  a  n  d  i  b  e  1 
schmal,  ungezähnt.  Maxillarpalpus  lang,  ögliedrig,  I.Glied  sehr  kurz,  2.  größer 
und  dicker,  3.  und  4.  gleich,  dünner,-  fast  umgekehrt  keglig,  5.  fadenförmig,  distal 
kaum  dicker,  so  lang  wie  die  vorigen  zusammen.  Labialpalpus  sehr  kurz.  Antenne 
12gliedrig  (13gliedrig,  wenn  man,  wie  Nees,  die  Radicula  als  1.  Glied  auffaßt),  oben 
auf  der  Stirn,  in  derselben  Höhe  wie  der  Scheitel,  aus  einem  mäßig  großen  Fortsatz 
entspringend,  kräftig,  borstenförmig,  Scapus  dicker  und  halb  so  lang  wie  das  3.  Glied, 
walzenrund,  2.  Glied  sehr  kurz,  die  folgenden  Glieder  walzenrund,  lang,  das  1.  der- 
selben etwas  länger  als  die  übrigen,  diese  gleichlang,  letztes  stumpf.  Thorax  eirund, 
gewölbt,  seitlich  zusammengedrückt.  Prothorax  bogig,  schmal,  klein,  Mesonotum 
mit  2  fast  erloschenen,  gebogenen  Furchen.  ScuteUum  klein,  länglich, 
von  einem  hufeisenartigen  Eindruck  umgeben.  Metathorax  fast  so  lang  wie 
der  übrige  Thorax,  gewölbt,  abgerundet,  hinten  abschüssig,  seitlich  zusammengedrückt, 
dorsal  mit  einer  Mittellängsfurche.  Flügel  mit  2  Basalzellen,  deren  vordere  umgekehrt 
keglig,  die  hintere  kürzer  und  viereckig  erscheint,  Radialzelle  länglich-lanzettlich, 
distal  ofien,  1  vordere  und  1  hintere  üiscoidalzelle  und  eine  längere,  diesen  auf- 
liegende, den  Hinterrand  erreichende  linealische  Zelle,  2  unvollständig  getrennte 
Cubitalzellen,  indem  die  von  der  Radialis  kommende  Transverso-Cubitalis  in  der  Mitte 
unterbrochen  ist,  Pterostigma  nur  in  Gestalt  einer  Randader  vorhanden.  Femora  ge- 
keult-spindelförmig.  Abdomen  eirund,  so  lang  wie  der  Thorax,  gewölbt,  ventral  fast 
gekielt,  Petiolus  sehr  kurz,  2.  Segment  glockenförmig,  mit  dem  3.  den  größten  Teil 
einnehmend,  die  folgenden  kurz,  allmählich  in  eine  Spitze  auslaufend. 

Buropa. 

1  Art. 

1.  F.  sickershusanus  Nees     1834  P.  s.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  350  (9). 

9.  Schwarz,  glatt,  matt,  feinhaarig.  Mund  pechfarbig.  Antenne  dunkelbraun, 
so  lang  wie  der  Körper,  Eindruck  des  Scutellum  pechfarbig.  Mediansegment  gerunzelt. 
Flügel  etwas  dunkel,  kahl,  bewimpert.  Beine  hell  pechbraun,  Proximalende  der  Coxae, 
Keule  der  Femora  und  Distalende  der  Tibien  dunkler.  Das  3.  Segment  dunkel  rot- 
braun, vorn  und  das  2.  hinten  mit  einer  feinen  Furche,  —  L.  4-4 — 5  mm. 

Deutschland.         • 

C.  Subfam.  Bethylinae 

1837  Dryinidae  (part.),  Haliday  in:  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  t7.4  p.411  |  1839 
Bethylidae,  Haliday,  Hym.  Brit.,  Syn.  p.  3  |  1840  Gonatopides  (part.),  Westwood,  Intr. 
Classif.  Ins.,  v.  2  Syn.  p.  76  |  1856  Bethyloidae,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.  2  p.  93  |  1862 
Epyrini,  0.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  u  18  p.  451  |  1893  Bethylinae,  Ashmead  in: 
Bull.  U.  S.  Mus.,  V.  45  p.  26.' 

Kopf  meist  länglich,  mehr  oder  weniger  von  oben  zusammengedrückt, 
Mund  am  Vorderende  liegend,  Auge  groß,  länglich,  seltener  kreisrund,  bei 
apteren  Formen  oftmals  punktförmig,  Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  dem  Hinter- 
rande des  Kopfes  genähert,  bei  apteren  Formen  oft  fehlend.    Antenne  dicht 
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hinter  dem  Clypeus,  am  abschüssigen  oder  am  ausgeschnittenen  und  2  lap- 
pigen Vorderrande  der  Stirn  entspringend,  gewöhnlich  ISgliedrig,  seltener 
12gliedrig,  bei  einer  Gattung  llgliedrig,  meist  fadenförmig  oder  distal 
dünner,  nie  eine  abgesetzte  Keule  bildend,  Flagellumglieder  walzenförmig, 
dicht  gedrängt,  beim  d  länglich  und  deutlich  feinhaarig,  beim  9  meist 
quer  und  kaum  feinhaarig,  Endglied  länger  als  das  vorletzte;  bei  einigen 
Arten  sind  die  Glieder  des  Flagellum  ästig.  Thorax  lang  gestreckt,  schwach 
gewölbt,  Pronotum,  Mesonotum,  Scutellum  und  Mediansegment  wagerecht  und 
etwa  gleich  hoch.  Prothorax  stets  von  oben  sichtbar.  Mesonotum  meist  quer, 
mit  oder  ohne  Parapsidenfurchen,  außerdem  häufig  mit  je  1  lateralen  Furche 
in  der  Nähe  der  Tegula.  Scutellum  fast  dreieckig,  vorn  gewöhnlich  mit  einem 
einfachen  oder  doppelten  Eindruck,  Metathorax  stark  entwickelt,  dorsale 
Fläche  (Mediansegment)  meist  von  Längsleisten  durchzogen  und  seitlich 
sowie  hinten  gerandet,  hintere  Fläche  steil  abschüssig,  meist  fast  senkrecht, 
Seitenflächen  (Metapleure)  etwa  senkrecht,  fast  stets  durch  eine  Randleiste 
von  der  dorsalen  Fläche  getrennt,  Hinterecken  abgerundet,  oder  rechtwinklig, 
oder  abgestutzt  und  dann  häufig  mit  1  oder  2  kleinen  Dörnchen,  die  als 
das  Ende  der  Randleisten  aufzufassen  sind,  selten  zahnartig  vorstehend. 
Mesopleure  stark  gewölbt,  mit  einem  Grübchen  in  der  Mitte.  Propleure 
flach  oder  etwas  ausgehöhlt.  Bei  apteren  Formen  können  Mesonotum  oder 
Scutellum  fehlen.  Der  Vorderflügel  hat  wenigstens  eine  schmale  Basalzelle 
und  höchstens  7  vgeschlossene  Zellen,  nämlich  3  Basalzellen,  1  Radialzelle. 
J  Cubitalzelle,  1  vordere  Discoidalzelle  (distale  Medianzelle)  und  1  hintere 
Discoidalzelle  (distale  Submedianzelle),  am  häufigsten  kommen  nur  2  ge- 
schlossene Basalzellen  (die  äußerst  schmale  Subcostalzelle  nicht  mitgerechnet) 
und  1  distal  offene  Radialzelle  vor;  häufig  bilden  weiße  oder  durchscheinende 
Linien  Spuren  von  Zellen.  Pterostigma  von  verschiedener  Gestalt,  oftmals 
nur  eine  kurze  verdickte  Randader  bildend;  bei  einigen  Arten  ist  das  Distal- 
ende  der  Subcostalis  knotenartig  verdickt  und  bildet  so,  vor  dem  Pterostigma, 
ein  Prostigma  (Fig.  185).  Hinterflügel  proximal  gelappt,  ohne  Zelle  noch 
Geäder,  ausgenommen  oftmals  eine  Subcostalis  und  eine  Radialis.  Beine  kurz, 
Trochanter  1  gliedrig,  Femora  besonders  am  Vorderbein  meist  stark 
verdickt,  an  beiden  Enden  allmählich  dünner,  Tibien  allmählich  vom 
Proximalende  ab  verdickt,  Sporn  der  Vordertibia  meist  ventral  gekämmt, 
Kralle  selten  einfach,  meist  gezähnt  oder  gespalten.  Abdomen  wie  bei 
Vespa,  gewölbt  und  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  selten  flach  und 
hinten  abgerundet,  8  ringlig,  Petiolus  sehr  kurz  und  wenig  sichtbar,  die  fol- 
genden Segmente  an  Länge  wenig  verschieden,  das  2.  hinter  dem  Petiolus 
etwas  länger,  die  2  oder  3  letzten  kurz;  Promesitius  hat  nur  5  oder  6 
Segmente. 

Einen  Übergang  zu  den  Anteoninae  bildet  die  Gattung  Thyinopsis,  bei 
welcher  der  Thorax  aus  2  Knoten  besteht,  wie  bei  den  Q  der  Gonatopinae, 
die  Femora   aber  sowie  der  scherenlose  Vordertarsus  wie  bei  den  Bethylinae. 

Die  ersten  Zustände  der  Bethyliden  sind  wenig  bekannt.  Nur  von  einer 
Art  Cephalonomia  xambeui  wurde  die  Larve  von  Giard  ausführlich  beschrieben.  Der 
Körper  ist  fußlos,  weich,  weißlich,  kahl,  glatt,  glänzend,  dorsal  stärker  gewölbt  als 
ventral,  aus  12  Segmenten  zusammengesetzt,  an  den  Segmenten  2 — 6  verdickt,  an 
beiden  Enden  verengt.  Kopf  kuglig,  klein,  einstülpbar,  Mundöffnung  quer,  von  der 
Unterlippe  überragt,  diese  fleischig,  hakenförmig,  mit  dem  gewölbten  Kinn  (menton) 
einen  in  den  Prothorax  einstülpbaren  Saugapparat  bildend.  Die  3  Segmente  des  Thorax 
nach  hinten  breiter  werdend,  sehr  seicht  gestreift.  Abdomen  9  ringlig,  die  6  ersten 
Ringe   allmählich    breiter   werdend,    aufgedunsen,   gelblich,    mit    milchweißen   Flecken 
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marmoriert,  die  3  letzten  allmählich  in  eine  Spitze  auslaufend,  7.  weißlich,  8.  und  9. 
schwärzlich.  Die  Stigmen  erscheinen  als  rötliche  Punkte  auf  den  Seiten  des  Prothorax 
und  des  JVIesothorax,  sowie  als  schwarze,  sehr  kleine  Punkte  am  Grunde  des  Anal- 
segmentes, Analöffnung  quer,  mit  chitinösem  Rande.  L.  1-8,  Br.  0*5  mm.  Nach 
Audouin  hat  die  junge  Larve  von  Bethylus  audouini  eine  nierenförmige  Gestalt  und 
eine  grüne  Farbe,  später  erscheint  sie  gestreckt,  gelb,  zuletzt  braun. 

Die  Biologie  dieser  Insekten  ist  für  zahlreiche  Arten  bekannt.  Doch  ist  die 
Frage,  ob  der  Wirt  von  dem  Parasiten  getötet  oder  nur  gelähmt  wird,  noch  nicht 
gelöst.  Haliday  beobachtete,  daß  Bethylus  fuscicornis  eine  Tinea-ßaupe  nach  Art 
der  Grabwespen  fortschleppte.  Audouin  fand  Goniozus  audouini  häufig  in  den  auf- 
brechenden, von  einer  Pyraliden-Raupe  bewohnten  Knospen  der  Rebe,  er  beobachtete 
ferner,  daß  die  Wespe  den  Rebenfeind  am  vorderen  Körperteil  erfaßte  und  ihn  dabei 
augenblicklich  tötete,  auch  fand  er  eine  Raupe,  an  der  8  Larven  der  Wespe  sich  be- 
festigt hielten,  indem  sie  mit  dem  Kopfe  zwischen  2  Segmente  der  Raupe  eingedrungen 
waren;  später  drangen  sie  tiefer  in  den  Körper  ihres  Opfers  hinein;  zur  Reife  gelangt, 
verließen  sie  die  Überbleibsel  der  Raupe  und  eine  jede  verfertigte  sich,  nach  Art  der 
Raupen,  ein  weißes  Gespinst,  in  dem  die  Verwandlung  erfolgte.  An  der  Nymphe 
nahmen  die  Augen  zuerst  eine  braune  Färbung  an,  der  übrige  Körper  blieb  weißlich, 
bis  kurz  vor  dem  Ausschlüpfen  der  Imago.  Letzteres  fand  statt  13  Tage  nach  der 
Verfertigung  des  Kokons.  Im  Freien  waren  solche  Kokons  häufig  zu  6,  manchmal 
noch  mehr,  nebeneinander  an  den  Blättern  befestigt  und  durch  eine  braune  Masse 
untereinander  verbunden.  Nach  den  Beobachtungen  von  Trani,  bewirkt  Laelius 
anthrenivorus  eine  Lähmung  der  Anthrenus- Larve,  auf  welche  ihr  Ei  abgelegt  wird. 
Zu  diesem  Zwecke  sticht  die  Wespe  ihr  Opfer  in  die  Mitte  der  Ventralscite  des 
3.  Brustringes,  wodurch  eine  partielle  Lähmung  desselben  erfolgt,  so  daß  nur  noch 
die  Antennen  und  Mandibeln  beweglich  bleiben.  Die  gänzliche  Lähpiung  tritt  erst 
dann  ein,  wenn  der  Räuber  seinem  Opfer  die  Dorsalseite  des  Halses  und  des  1.  Brust- 
ringes mit  seinen  Mandibeln  aufgerissen  hat.  Zuletzt  wird  die  bewegungslose  Larve 
an  einer  Antenne  erfaßt  und  fortgeschleppt.  Die  Eiablage  wurde  nicht  beobachtet, 
aber  Trani  fand  später,  auf  dem  Bauch  der  Anthrenus-Larve,  das  abgelegte  Laelius- 
Ei.  Eine  andere  Beobachtung  ist  die  von  Nielsen.  Beim  Aufschneiden  eines  hohlen 
Rubus-Stengels,  in  dem  ein  Peraphredon  genistet  hatte,  fand  der  dänische  Forscher 
am  Eingang  des  Hohlraumes  eine  regungslose,  anscheinend  gelähmte  Tortrix-Raupe, 
an  der  eine  kleine  Wespe  sich  bemühte,  sie  tiefer  hineinzuziehen,  in  derselben 
Höhlung  lag  eine  andere  Tortrix-Raupe,  die  von  3  Larven  halb  aufgezehrt  war,  die 
2  Raupen  waren  nicht  durch  eine  Querwand  voneinander  getrennt.  Die  gezogenen 
Wespen  waren  Bethylus  cephalotes,  also  dieselbe  Art,  die  schon  früher  von  Giraud 
aus  Rubus-Stengeln  gezogen  worden  war.  Desgleichen  zog  ich  Parasierola  bogotensis 
aus  5  gelblichweißen,  5  mm  langen  und  1^/2  mm  dicken  Kokons,  die  neben  den  Resten 
einer  Raupe  in  einer  Eupatorium-Galle  befestigt  lagen.  Acanthepyris  haemorrhoidalis 
wurde  gefangen  beim  Fortschleppen  einer  regungslosen  Raupe  auf  dem  Sande. 

Nach  der  Verschiedenheit  des  Wirtes  kann  man  unterscheiden: 

1"  Arten,  deren  Larven  an  Raupen  parasitieren.  Hierzu  gehören:  Bethylus  fuscicornis, 
B.  cephalotes,  B.  prolongatus,  Goniozus  audouini,  G.  foveolatus,  G.  hubbardi, 
G.  platynotae,  Parasierola  cellularis,  P.  bogotensis,  also  nur  sehr  nahe  unter- 
einander verwandte  Arten  aus  der  Bethylus-Gruppe. 

2**  Arten,  deren  Larven  an  Coleopteren-Larven  schmarotzen.  Die  bekannten  sind: 
Laelius  anthrenivorus,  L.  bipartitus,  L.  perrisi,  L.  tibialis,  L.  trogodermatis, 
Cephalononiia  sulcata,  C.  hyalinipennis,  Sclerodermus  dontesticus,  S.  longiventris, 
S.  fonscolombei,  Neoseleroderma  tarsale,  Plastanoxus  chittendeni  und  Äpenesia 
coronata,  d.  h.  Arten  aus  der  SclerodermusGruppe,  ausgenommen  letztere. 

3**  Myrraekophile  Arten,  die  also  an  myrmekophilen  Insekten  schmarotzen.  Solche 
sind:  Pseudisobrachiuni  mandibulare,  P.  montanum,  P.  myrmecophilum,  P.  rufi- 
ventre,  Rhabdepyris  myrmecophilus,  R.  pallidinervis,  Anoxus  pilosus  und  Eci- 
topria  crassicornis. 
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4°  Gallenbewohnende  Arten,  die  an  Gallen-Insekten  (Raupen  usw.)  parasitieren.  So: 
Bethylus  fuscicornis,  Parasierola  ^allicola,  P.  bogotensis,  Sierola  antipoda,  Cepha- 
lonomia  cynipiphila,  C.  formiciformis,  C.  gallicola  und  C.  hyalinipennis. 
ö®  Holzbewohnende  Arten  (teils  an  Holz  bewohnenden  Larven  parasitierend,  teils  aus 
hohlen  Stengeln  gezogen).  Hierzu  gehören:  Bethylus  fuscicornis  und  ß.  cepha- 
lotes  (beide  aus  trockenen  ßubus-Stengeln,  in  denen  Zellen  einer  Eumenide 
waren),  Sclerodermus  ephippius,  Neoscleroderma  longiceps  und  Epyris  eriogoni. 
6°  Mycophile  Arten:  Cephalonomia  formiciformis. 

7°  Das  Genus  Harpagocryptus,  das  sich  schon,  mit  2  anderen  Gattungen,  durch  die 
Gestalt  des  Metathorax.  von  allen  übrigen  Bethylinae  unterscheidet,  weicht  auch 
in  seiner  Lebensweise,  die  den  Angewohnheiten  der  Anteoninae  entspricht,  von 
allen  Verwandten  ab.  Seine  Larve  erscheint  nämlich  als  Ektoparasit  an  den 
lebenden,  hüpfenden  Larven  oder  Nymphen  seines  Wirtes,  eingeschlossen  in 
einem  Bläschen,  das  aus  einer  früher,  bei  der  Häutung  abgestreiften  Larven- 
haut gebildet  ist  und  bei  der  Reife  aufspringt,  jedoch  gehört  der  Wirt  nicht 
zu  den  Homopteren,  wie  es  für  die  Anteoninae  ohne  Ausnahme  der  Fall  ist, 
sondern  zur  Orthopterengattung  Trigonidium. 

Geographische  Verbreitung.  Viele  Gattungen  sind  kosmopolitisch.  Andere 
dagegen  zählen  ihre  Vertreter  nur  in  bestimmten  Regionen.  Die  Zahl  der  bekannten 
Arten  beträgt  676,  die  sich  in  die  6  Tierregionen  verteilen  lassen  wie  folgt:  205  ge- 
hören zur  Paläarktischen  Region,  149  zur  Neotropischen,  104  zur  Äthiopischen,  91  zur 
Nearktischen,  75  zur  Indischen  und  57  zur  Australischen. 

5  Tribus,  98  sichere  und  4  unsichere  Gattungen,  660  sichere  Arten,  von  denen  16 
in  45  Unterarten  zerfallen  und  16  unsichere  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen  der  Bethylinae: 

(  Flügel  fehlend  oder  verkümmert  —  2. 
)  Flügel  gut  entwickelt  —  29. 

{Antenne    llgliedrig,    die   meisten   Tergite   mit  je 
1  Frenum 1.  Gen.  Bruesiola 
Antenne  12  oder  ISgliedrig,  Tergite  ohne  Frenum  —  3. 
1  Hinterecken  des  Metathorax  zahnartig  vorstehend 
(Mesitiini)  —  4. 
Hinterecken  des  Metathorax  nicht  zahnartig  vor- 
stehend —  7. 
j  Antenne  12gliedrig,  Auge  kahl  —  5. 
]  Antenne  ISgliedrig,  Auge  behaart  —  6. 

I  Kralle  einfach,  .Prothorax  hinten  verengt  ....    25.  Gen.  Harpagocryptus 
\  Kralle  mit  1  Zahn,  Prothorax  gleichbreit  ....    24.  Gen.  Saphobethylus 

{Pronotum  ohne  Längsfurche,  Abdomen  mit  5  oder 
6  vorstehenden  Segmenten 26.  Gen.  Promesitius 
Pronotum  mit  1  Mittellängsfurche,  Abdomen   mit 

7  oder  8  sichtbaren  Segmenten      27.  Gen.  Mesitius 

Antenne  12gliedrig  —  8. 

Antenne  ISgliedrig  —  13. 

Thorax  durch  eine   stielartige  Einschnürung   in  2 

Knoten  geteilt,  Gestalt  von  Gonatopus,  Flügel 

fehlend  (Fig.  113)      2.  Gen.  Dryinopsis 

Thorax  nicht  durch  eine  stielartige  Einschnürung 

in  2  Knoten  geteilt  —  9. 
Mittlere    Tibia     bedornt,    Mediansegment    hinten 

erweitert 3.  Gen.  Scleroehroa 

Mittlere  Tibia  unbedornt  —  10. 
Parapsidenfurchen   und   Ocellen   fehlend,   Median- 
segment ohne  Längsleiste .      4.  Gen.  Cephalonomia 

Parapsidenfurchen    und    Ocellen    deutlich,   Kralle 

mit  1  Zahn  —  11. 
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20 


21 


22  < 


23 


24 


25 


Mediansegment  flach,  mit  1  JVßttellängsleiste    .    . 

Mediansegment  ohne  Längsleiste  —  12. 

Mediansegment  nach  hinten  allmählich  breiter 
werdend 

Mediansegment  nach  hinten  nicht  breiter  werdend 

Ocellen  deutlich,  Flügel  fehlend,  Scutellum  vorn 
mit  Querfurche,  Mandibel   mit   vielen   Zähnen 

Ocellen  fehlend  oder  Flügel  vorhanden  aber  ver- 
kümmert —  14. 

Mediansegment  flach,  mit  wenigstens  1  Mittellängs- 
leiste, Mesonotum  und  Scutellum  deutlich  —  15. 

Mediansegment  ohne  Längsleiste  —  18. 

Pronotum  mit  einer  Mittellängsfurche 

Pronotum  ohne  Längsfurche  —  16. 

Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen,  Parapsidenfurchen 
deutlich 

Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche,  Parapsiden- 
furchen fehlend  —  17. 

Mediansegment  mit  mehreren  Längsleisten    .    .    . 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste 

Mediansegment  mit  1  Mittellängsfurche      .... 

Mediansegment  ohne  Mittellängsfurche  —  19. 

Wenigstens  die  mittlere  Tibia  lateral  bedornt  ^), 
Mediansegment  meist  vorn  oder  in  der  Mitte 
eingeschnürt  —  20. 

Tibien  unbedornt,  Mediansegment  ziemlich  vier- 
eckig —  25. 

Alle  Tibien  bedornt,  Mesonotum  und  Scutellum 
deutlich,  Mediansegment  fast  gleichbreit     .    . 

Nur  die  mittlere  Tibia  bedornt,  Scutellum  oder 
Mesonotum  fehlend  —  21. 

Mediansegment  etwa  kreisrund 

Mediansegment  länglich  —  22. 

Mediansegment  bis  zwischen  die  Mitte  der  lateralen 
Lappen  des  Mesothorax  reichend  (Fig.  171), 
Mesonotum  also  nur  halb  so  lang  wie  die 
lateralen  Lappen  des  Mesothorax  —  23. 

Mediansegment  nicht  zwischen  die  lateralen  Lappen 
des  Mesothorax  reichend,  diese  nicht  länger 
als  das  Mesonotum  (Fig.  176),  Auge  punkt- 
förmig oder  fehlend 

Mediansegment  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt, 
vorn  so  breit  wie  hinten,  Auge  fast  punktförmig, 
Kralle  einfach 

Mediansegment  vorn  oder  nahe  am  Vorderende 
verengt  —  24. 

Mediansegment  in  der  Nähe  des  Vorderendes  eiin- 
geschnürt,  dann  schwach  herzförmig  erweitert 
und  das  Hinterende  des  Mesonotum  umfassend 
(Fig.  171) 

Mediansegment  vorn  allmählich  schmaler  bis  zum 

Mesonotum 

Mesonotum  und  Scutellum  deutlich  —  26. 
Mesonotum  oder  Scutellum  fehlend  —  27. 


7.  Gen.  Proscleroderma 


12.  Gen. 
84.  Gen. 


Algoella 
Bethylus 


5.  Gen.  G-lenosema 


27.  Gen.  Mesitius 


42.  Gen.  Epyris 


34.  Gen. 
37.  Gen. 
57.  Gen. 


Holepyris 
Ilysepyris 
Bradepyris 


14.  Gen.  Anisobrachium 


16.  Gen.  Parapenesia 


75.  Gen.  Pseudisobrachiuin 


35.  Gen.  Apenesia 


72.  Gen. 
15.  Gen. 


Pristoeera 
Scaphepyris 


^)  Vgl.  auch  Sdtroditrmus  ruficornis  Luc. 
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Auge  groß,  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig, 

Flügel  schuppenförmig 42.  Gen.  Arysepyris 

Auge  punktförmig,  Maxillarpalpus  1  gliedrig,  Flügel 

fehlend 13.  Gen.  Psilobethylus 

Thorax  nicht  aus  2  Knoten  zusammengesetzt, 
laterale  Abschnitte  des  Mesothorax  den  Pro- 
thorax erreichend  (Fig.  121),  Kopf  viereckig, 
vorn  abgestutzt,  Antenne  fadenförmig  ....      8.  Gen.  Selerodermus 

Thorax  aus  2  Knoten  zusammengesetzt,  hinter  dem 
Prothorax  eingeschnürt,  laterale  Abschnitte  des 
Mesothorax  den  Prothorax  nicht  erreichend 
(Fig.  135),  Vorderrand  des  Kopfes  nicht  ab- 
gestutzt — •  28. 

Flagellum  distal   allmählich  verdickt,  mit   queren 

Gliedern,  Auge  punktförmig  (Fig.  135)    ...    22.  Gen.  Eeitopria 

Flagellum  fadenförmig,  Glieder  nicht  quer,  Auge 

nicht  punktförmig  (Fig.  119) 6.  Gen.  Parascleroderma 

E,adialis  fehlend  oder  sehr  kurz,  viel  kürzer  als 
die  Basalis  bei  Allobethylus  lang,  aber  im 
proximalen  Drittel  erloschen,  höchstens  2  ge- 
schlossene Basalzellen,  Antenne  unbedornt 
(Sclerodermini)  —  30. 

Radialis  gut  entwickelt  (nur  bei  Trachepyris  fast 
erloschen,  dann  aber  sind  die  2  proximalen 
Antennenglieder  bedornt  (bei  üsakosia  und 
Prosapenesia  glashell),  viel  länger  als  die  ßasalis, 
nur  bei  Lytepyris  so  lang  wie  die  Basalis, 
2 — 3  geschlossene  Basalzellen  —  38  b. 

Radialis  fehlend  —  31. 

Radialis  deutlich  vorhanden  aber  viel  kürzer  als 
die  Basalis  —  35. 

Radialis  lang  aber  im  proximalen  Drittel  erloschen, 

nur  1  geschlossene  Basalzelle      21.  Gen.  Allobethylus 

Antenne  12  gliedrig,  nur  1  Basalzelle  (Subcostalzelle)      4.  Gen.  Cephalonomia 

Antenne  13  gliedrig,  1  oder  2  geschlossene  Basal- 
zellen —  32. 

Subcostalzelle   geschlossen,  Medianzelle  und  Sub- 

medianzelle  fehlend 9.  Gen.  Neoscleroderma 

Medianzelle  geschlossen,  Submedianzelle  bald  ge- 
schlossen bald  hinten  offen  —  33. 

Tergite  3 — 6  mit  je  1  Wärzchen 10.  Gen.  Discleroderma 

Tergite  ohne  Wärzchen  —  34. 

Submedianzelle  hinten  geschlossen .     11.  Gen.  Ateleopterus 

Submedianzelle  hinten  offen  ((5?) 8.  Gen.  Selerodermus 

Pterostigma  nicht  ausgebildet,  durch  eine  schwach 
verdickte  Randader  (Marginalis)  ersetzt,  Tibien 
nicht  bedornt  —  36. 

Pterostigma  groß,  fast  eirund,  Scutellum  vorn  mit 

1  Querfurche  —  38  a. 

Antenne  12  gliedrig 19.  Gen.  Paralaelius 

Antenne  13  gliedrig  —  37. 

Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen,  Auge  kahl,  Kopf 

2  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  kolbenförmig  (9)    20.  Gen.  Paraloelius 
Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche,  Auge  behaart, 

Kopf    fast    kuglig.    Radialis     nicht    verdickt, 

Kralle  1  zähnig 18.  Gen.  Laelius 
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38  a 


38  b 


39  < 


Das  2.  Tergit  viel  länger  als  das  übrige  Abdomen, 

Pronotum  vorn  mit  2  starken  Leisten  ....     23.  Gen.  Ijaccomerista 

Das  2.  Tergit  nicht  so  lang  wie  das  übrige  Ab- 
domen, Pronotum  ohne  Leisten 17.  Gen.  Allepyris 

Basalis  des  Vorderflügels  keine  Ader  abzweigend, 
C/ubitalzelle  fehlend,  die  Transversalis  entspringt 
an  derselben  Stelle  wie  die  Basalis,  sehr  selten 
von  ihr  ein  wenig  entfernt,  dann  aber  ist  die 
Basalis  nicht  winklig  und  die  Costalis  ist  vor- 
handen —  39. 

Basalis  des  Vorderflügels  eine  Ader  abzweigend, 
welche  häufig  eine  Discoidalzelle  (Areola)  be- 
grenzt; bei  Bethylus  und  Goniozus  hortorum 
ist  diese  abgezweigte  Ader  oftmals  sehr  kurz 
oder  fehlend,  dann  aber  entspringt  die  Basalis 
weit  distal  von  der  Transversalis  oder  sie  ist 
stark  winklig  gebogen  und  die  Costalis  fehlt, 
Kralle  meist  2  spaltig  (Bethylini)  —  88. 

Hinterecken  des  Metathorax  grob  zahnartig  vor- 
stehend und  meist  divergierend,  Pronotum  mit 
1  Mittellängsfurche  (ausgenommen  bei  einer  Art) 
(Mesitiini)  —  40. 

Hinterecken  des  Metathorax  nicht  zahnartig  vor- 
stehend, höchstens  mit  1  oder  2  winzigen 
Zähnchen,  Pronotum  ohne  Mittellängsfurche 
(Epyrini  &  Pristocerini)  —  4L 

Auge  behaart,  Pronotum  nach  vorn  allmählich 
schmaler,  Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche, 
Mediansegment  hinten  gerandet,  Medialis  nicht 
40  ^         verlängert 27.  Gen.  Mesitius 

Auge  kahl,  Pronotum  fast  quadratisch,  Scutellum 
vorn  ohne  Eindruck,  Mediansegment  hinten 
nicht  gerandet,  Medialis  verlängert 28.  Gen.  Godfrinia 

{Pronotum  auf  2  oder  3  Seiten  durch  eine  Leiste 
gerandet  —  42. 
Pronotum  nicht  auf  2  oder  3  Seiten  gerandet  —  46. 

Seiten  des  Pronotum  sägeartig  gezähnt      ....    66.  Gen.  Pristobethylus 
Seiten  des  Pronotum  nicht  gezähnt  —  43. 

{Pronotum  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängs- 
leiste, vorn  und  seitlich  gerandet,  Geäder  wie 
bei  Epyris 65.  Gen.  Bakeriella 
Pronotum  ohne  Mittellängsleiste  —  44. 
i  Mediansegment  hinten  gerandet  —  45. 
Mediansegment     hinten     nicht     gerandet,     Kralle 
3  spaltig,  hintere  Discoidalzelle  hinten  oifen    .    73.  Gen.  Apristocera 
/  Antenne  nicht  ästig,  12gliedrig  ((J)  oder  13gliedrig 
(9)i  Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche,  Kralle 

mit  1  Zahn 64.  Gen.  Anisepyris 

Antenne  des  (5  13gliedrig,  4.  und  5.  Glied  mit 
einem  Vorsprung,  die  folgenden  lateral  mit  1 
langen  Ast,  Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen  .    63.  Gen.  Proealyoza 

{Antenne   ästig,  Scutellum   vorn    mit    2  Grübchen 
(d)  -  47. 
Antenne  nicht  ästig  —  49. 

{Antenne   mit  9  Asten  (4. — 12.  Glied),  Kralle   mit 
2  Zähnen  vor  der  Spitze  (Fig.  160) 62.  Gen.  Calyoza 
Antenne  mit  10  Asten  —  48. 
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J  Pronotum  vorn  enger  und  abgerundet 61.  Gen.  Paracalyoza 

\  Pronotum  rechteckig 60.  Gen.  Calyozina 

{Vorderflügel    mit    einem  Pterostigma    und   einem 
Prostignia  —  50. 
Vorderfliigel    nur    mit    einem    Pterostigma,    ohne 
Prostigma  —  51. 
J  Antenne  12gliedrig,  Auge  behaart  ((J?)   .    .    •    .    68.  Gen.  Plastanoxus 

\  Antenne  13gliedrig 67.  Gen.  Disepyris 

j  Das  3.  Tergit  mit  je  1  Wärzchen  oder  Zahn  —  52. 
\  Dt 
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57 


as  3.  Tergit  ohne  Wärzchen  noch  Zahn  —  53. 

j   Wenigstens  das  3.  Tergit  mit  je  1  Wärzchen    .    .    80.  Gen.  Dissomphalus 

)  Das  3.  Tergit  mit  je  1  schwarzen,  spitzen  Zahn  .    81.  Gen.  Thaumatepyris 

Radialis  nahe  dem  Proximalende  des  Pterostigma 

entspringend      (Fig.    157),     Parapsidenfurchen 

durchlaufend,  Scutellum   mit   2  Grübchen,  die 

durch  eine  Querfurche  verbunden  sind,  Kralle 

3  spaltig 50.  Gen.  Trissepyris 

Wurzel    der  Radialis   näher    dem    Distalende    des 
Pterostigma  als  dem  Proximalende  —  54. 
J  Mediansegment  hinten  gerandet  (c5^9)  —  55. 
\  Mediansegment  hinten  nicht  gerandet  ((5)  —  74. 

IScapus  und  oftmals  noch  die  2  folgenden  Glieder  be- 
dornt oder  mit  langen,  abstehenden  Haaren  —  56. 
Scapus  weder  bedornt  noch  mit  langen,  abstehenden 
Haaren  —  57. 

j  Radialis  erloschen 41.  Gen.  Trachepyris 

56    '   Radialis  gut  entwickelt,  viel  länger  als  die  ßasalis, 

1         Vordertarsus  mit  Fortsätzen,  Kralle  einfach    .    40.  Gen.  Acanthepyris 
/  Antenne    llgliedrig,   die    Glieder    des    Flagellura 

flach,  lateral  erweitert,  Geäder  wie  bei  Epyris    59.  Gen.  Xenepyris 
Antenne  12gliedrig.  Geäder  von  Epyris    ....    58.  Gen.  Artiepsrris 
l  Antenne  13gliedrig  —  58. 
I  Prostern  um   halsartig   verlängert,   hinteres  Femur 

58  <         ventral  mit  1  Zahn 69.  Gen.  Foenobethylus 

I   Prosternum  nicht  verlängert,  Femora  unbewehrt  —  59. 

/  Scutellum  vorn  mit  2  oftmals  durch  eine  Querfurche 
j  verbundenen  Grübchen  —  60. 

59  ^   Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche,  ohne  Grübchen  —  67. 

1  Scutellum  ohne  Querfurche  noch  Grübchen,  Kralle 
1  zähnig  —  73. 

(  Radialis  nicht  länger  als  die  Basalis 46,  Gen.  Lytepyris 

)   Radialis  viel  länger  als  die  Basalis  —  61. 
J  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen  —  62. 

)  Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen 31.  Gen.  Isobrachium 

j   Medialis    nicht   über   die  Basalzellen    hinaus    ver- 

62  I         längert  —  63. 

I  Medialis  über  die  Basalzellen  hinaus  verlängert  —  66. 

/  Mediansegment  ohne  Mittellängsleisten 39.  Gen.  Psilepyris 

63  ;   Mediansegment     wenigstens     mit     1    Mittellängs- 
I         leiste  —  64. 

Grübchen  des  Scutellum  durch  eine  Querfurche 
verbunden,  Kralle  2  zähnig,  Pronotum  fast  qua- 
dratisch, Körper  meist  metallisch  grün     .    .    .    45.  Gen.  Chlorepyris 

Grübchen  des  Scutellum  nicht  durch  eine  Quer- 
furche verbunden,  Körper  nicht  metallisch 
grün  —  65. 
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Kralle  3  spaltig  (Fig.  153) 44.  Gen.  Parepjrris 

Kralle  höchstens  mit  1  Zahn  (Fig.  140)     ....    29.  Gen.  Epyris 
Mediansegment  mit  1  Mittellängsfurche      ....    56.  Gen.  Triglenus 

Mediansegment  mit  Längsleisten 43.  Gen.  Homoglenus 

ßasalis     an     ihrer    Mündung    in     die    Subcostalis 
wenigstens  um   ihre   halbe  Länge  vom  Ptero- 
67  [  stigma  entfernt  —  68. 

I  Basalis   in    das  Distalende    der  Subcostalis   mün- 
1         dend  —  69. 

{Hintere  Discoidalzelle  vorhanden 76.  Gen.  Propristocera 
Hintere  Discoidalzelle  fehlend  (Fig.  146)    ....    38.  Gen.  Misepyris 
{Parapsidenfurchen  vorhanden  —  70. 
Parapsidenfurchen  fehlend,  Kralle  1  zähnig  (Fig.  144)    34.  Gen.  Holepyris 
{Distale  Submedianzelle   wenigstens  zum  Teil   ge- 
bildet —  71. 
Distale  Submedianzelle  fehlend  —  72. 

f  Kralle  1  zähnig 78.  Gen.  Cleistepyris 

\  Kralle  ohne  Zahn 79.  Gen.  Glenobethylus 

f  Mediansegment  mit  mehreren  Längsleisten  ((5^?)    30.  Gen.  Rhabdepyris 
\  Mediansegment  netzrunzlig,  ohne  Längsleisten  (9)    33.  Gen.  Nevirepsrris 

IVordertarsus  mit  lamellenartigen  Fortsätzen,  Me- 
diansegment mit  5  Längsleisten 32.  Gen.  Planepyris 
Vordertarsus  ohne  Fortsätze,   Mediansegraent  mit 
1  Längsleiste 49.  Gen.  Acrepyris 

Scutellum  vorn   mit   2   oftmals    durch  eine  Quer- 
furche verbundenen  Grübchen  —  75. 
Scutellum  vorn  mit  1  Querfurche  ohne  Grübchen  —  80. 
Scutellum  vorn  ohne  Querfurche  noch  Grübchen, 
Pterostigma  punktförmig,    distale  Submedian- 
zelle fehlt 35.  Gen.  Apenesia 

Grübchen  des  Scutellum    durch   eine  Querfurche 

verbunden  —  76. 
Grübchen  des  Scutellum   nicht   durch  eine  Quer- 
furche verbunden  —  78. 
Parapsidenfurchen    durchlaufend,    Pronotum    mit 
Querfurche,  distale  Submedianzelle  fehlt,  Kralle 

3  spaltig  (Fig.  159) 51.  Gen.  Pristepyris 

Parapsidenfurchen  und  Querfurche   des  Pronotum 
fehlend  —  77. 

I  Kralle  3  spaltig  (Fig.  166),  distale  Submedianzelle 
geschlossen  .    .    » 71.  Gen.  Mangesia 
Kralle  mit  1  Zahn,  distale  Submedianzelle  fehlend    36.  Gen.  Lissepyris 
{Vorderflügel   mit    1  geschlossenen,   distalen    Sub- 
medianzelle. Auge  kahl,  Kralle  1  zähnig  ...    74.  Gen.  Dipristocera 
Vorderflügel  ohne  distale  Submedianzelle  —  79. 

Auge  behaart,  Kralle  mit  1  Zahn 47.  Gen.  Xanthepyris 

Auge  kahl,  Kralle  einfach 48.  Gen.  Melanepyris 

(Distale  Submedianzelle  fehlend,   auch  nicht  vorn 
durch  1  Längsader  begrenzt  —  81. 
Distale    Submedianzelle    geschlossen     oder    doch 
1         wenigstens   vorn    durch    eine    aus   der   Trans- 
versalis entspringende  Längsader  begrenzt  —  84. 
/  Mündung  der  Basalis  vom  Pterostigma  sehr  weit 
entfernt  —  82. 
Die  Basalis  mündet  in   das  Distalende   der  Sub- 
costalis —  83. 
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Kralle  3  spaltig 55.  Gen.  Trichelobrachiiim 

Kralle  einfach 54.  Gen.  Parisobrachium 

Pronotum  mit  1  Querfurche,  hinten  bogig  aus- 
geschnitten   53.  Gen.  Frosapenesia 

Pronotum  durch  2  Quernähte  in  3  Abschnitte  ge- 
teilt, hinten  abgestutzt 52.  Gen.  UsaJkosia 

Vordere  Ecken  des  Pronotum  mit  1  senkrechten 
Zahn,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  Median- 
segment quer,  Kralle  einfach,  vorderes  Femur 
stark  verdickt 83.  Gen.  Ceratepyris 

Pronotum  unbewehrt,  Mediansegment  länglich, 
Feraora  schwach  verdickt  —  85. 

Kralle  3  spaltig  (Fig.  170),  distale  Submedianzelle 
geschlossen  (Fig.  172),  Pronotum  mit  einer 
Querfurche  hinter  der  Mitte 72.  Gen.  Pristoeera 

Kralle  mit  1  Zahn  oder  einfach,   Pronotum  ohne 
Querfurche,  höchstens  mit  einer  eingedrückten  . 
Querlinie  —  86. 

Auge  behaart,   Mandibel  distal  erweitert,  4-  oder 

5  zähnig  (Fig.  177),  distale  Submedianzelle  nur  ' 

vorn  durch  eine  Längsader  begrenzt    ....    75.  Gen.  Pseudisobrachium 

Auge  kahl,  Mandibel  oft  distal  allmählich  schmaler 
und  zugespitzt,  ungezähnt  oder  undeutlich  ge- 
zähnt —  87. 
I  Kralle  mit  1  Zahn,  Mandibel  zugespitzt  oder  auch 
breit  und  mehrzähnig 76.  Gen.  Propristocera 
Kralle  einfach,  Mandibel  mehrzähnig 77.  Gen.  Plutobethylus 

f  Vorderflügel    ohne    geschlossene   Areola    (hintere 
Medianzelle),  Radialzelle  distal  offen  —  89. 

Vorderflügel  wenigstens  mit  1  geschlossenen  Areola, 
Antenne  13gliedrig  —  04. 

Die   Transversalis   entspringt   weit   proximal   von 
der  Basalis,    Costaiis   und    Prostigma  fehlend, 
89  ''         Kralle  2  spaltig  —  90. 

Die  Transversalis  entspringt  an  derselben  Stelle 
wie  die  ßasalis  —  92. 

(Antenne  12gliedrig,  Mediansegment  hinten  nicht 
gerandet,  höchstens  mit  einer  Längsleiste  —  91. 
^   Antenne    13gliedrig,    Mediansegment    hinten   ge- 
randet, mit  3  medialen  Längsleisten     ....    86.  Gen.  Trissomalus 

Auge  kahl 84.  Gen.  Bethylus 

Auge  dicht  behaart 85.  Gen.  Anozus 

Vorderflügel  mit   einem   Pterostigma   und   einem 

Prostigma,  Auge  kahl  —  93. 
Vorderflügel  ohne  Prostigma,  nur  mit  einem  Ptero- 
stigma, Antenne  12gliedrig 88.  Gen.  Digoniozus 

Antenne  I2gliedrig,  Kralle  einfach 87.  Gen.  Progoniozus 

Antenne  ISgliedrig,  Kralle  2  spaltig 89.  Gen.  Goniozus 

Vorderflügel  mit  einer  distal   offenen  Radialzelle 
und    ohne    geschlossene    Cubitalzelle,    Kralle 
94  {         2  spaltig  —  95. 

Vorderflügel  mit  einer  distal  geschlossenen  Radial- 
zelle oder  mit  2  geschlossenen  Oubitalzellen  —  99. 
{Vorderflügel    mit    einer    geschlossenen,     distalen 
Submedianzelle  (Fig.  191) 94.  Gen.  Kathepyris 
Vorderflügel  ohne  distale  Submedianzelle  —  96. 
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Mesopleure  mit  1  scharfen  Zahn,  Flügel  ohne 
Prostigma  (Fig.  189),  Scutellum  vorn  mit  1  Quer- 
furche ( 9 ) 93.  Gen.  Odontepyris 

Mesopleure  ohne  Zahn  —  97. 

Vorderflügel  mit  1  Prostigma  und  1  Pterostigma 
(d9)   -  98. 

Vorderflügel  ohne  Prostigma,  Scutellum  vorn  mit 

2  Grübchen  (9) 92.  Gen.  Prosierola 

Jilediansegment  mit  medialen  Längsleisten     .    .    .     90.  Gen.  Perisierola 

Mediansegraent  ohne  mediale  Längsleisten     .    .    .    91.  Gen.  Parasierola 

I  Radialzelle    distal    offen,    Schläfe    mit    1    großen 
Zahn,  Kralle  3  teilig  (Fig.  165) 70.  Gen.  Nomineia 
Kadialzelle  distal  geschlossen,  Schläfe  ohne  Zahn  — 100. 

Prothorax  wie  bei  der  Ampulicide  Rhinopsis  ge- 
staltet, nämlich  außerordentlich  lang  und  von 
einer  Älittellängsfurche  durchzogen,  Mesonotum 
mit  4  Längsfurchen,  Gestalt  und  Skulptur  des 
Metathorax  wie  bei  Rhinopsis,  Antenne  13- 
gliedrig,  distale  Submedianzelle  ebenfalls  ge- 
schlossen, Beine  verdickt,  Petiolus  sehr  kurz 
(Fossil) Gen.  Palaeobethylus,  Brue» 

Prothorax  ohne  Mittellängsfurche  und  nicht  außer- 
ordentlich verlängert  —  101. 

Vorderflügel  mit  1  Prostigma  und  1  Pterostigma, 
Cubitalzelle  mehr  oder  weniger  deutlich,  Ab- 
domen hinter  dem  3.  Segment  eingeschnürt   .     95.  Gen.  Sierola 

Vorderflügel  ohne  Prostigma,  mit  1  geschlossenen 
und  1  mehr  oder  weniger  erloschenen  Cubital- 
zelle, Abdomen  ohne  Einschnürung  —  102. 

Kralle  einfach,  Basalis  in  das  Distalende  der  Sab-     • 

costalis  mündend  (Fig.  195) 97.  Gen.  Clystopsenella 

Kralle  2  spaltig,  Basalis  weit  vor  dem  Distalende 
der  Subcostalis  mündend  —  103. 

ßadialzelle  am  Vorderrande  offen  (Fig.  193)    .    .    96.  Gen.  Lytopsenella 

Radialzelle  am  Vorderrande  geschlossen  (Fig.  196)    98.  Gen.  Eupsenella 
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a)  Trib.  Sclerodermini 

Vorderflügel  fast  ohne  Geäder,  höchstens  mit  einer  geschlossenen  Basal- 
zelle, oder  doch  ohne  Radialis,  oder  Radialis  sehr  kurz,  viel  kürzer  als  die 
Basalis.  Die  9  meist  flügellos.  Hierzu  auch  alle  apteren  9 ,  deren  d  noch 
unbekannt  sind  und  deren  Stellung  somit  zweifelhaft  bleibt. 

1.— 23.  Gattung. 

1.  Gen.  Bruesiola  nom.  nov.  Kiefer 

1913  Bruesia  (non  B.  Ashmead  1903),  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.1  p.  325. 

9 .  Flügellos,  mit  langen,  zerstreuten  Haaren  auf  Kopf,  Thorax  und 
Beinen.  Kopf  viereckig,  kaum  quer  oder  quadratisch,  breiter  als  der  Thorax. 
Stirn  vorn  ausgerandet,  2  Höcker  bildend,  an  denen  die  Antennen  entspringen. 
Auge  kahl,  länglich,  fast  flach.  Ocellen  fehlend.  Mandibel  lang,  schmal, 
zugespitzt  oder  mit  einem  kleinen  Zahn.  Palpen  sehr  klein,  nur  1  vor- 
stehendes Glied.  Antenne  llgliedrig,  Lateralseite  der  4  proximalen  Glieder 
mit  einem  bis  zur  Mitte  des  folgenden  Gliedes  reichenden  Haarbüschel, 
Scapus   fast   walzenrund,   doppelt   so   dick  wie  das  Flagellum,   so  lang  wie 
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die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  gedrängt,  kaum  länger  als  dick. 
Thorax  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  hoch,  dorsal  kaum  gewölbt.  Pronotum 
ziemlich  quadratisch,  fast  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  mit 
parallelen  Rändern.  Scutellum  fehlend.  Mediansegment  nicht  gerandet,  vorn 
kaum  schmaler  als  hinten,  wo  es  bald  senkrecht,  bald  allmählich  abfällt,  ohne 
Längsleiste.  Femur  und  Tibia  des  Vorderbeines  stark  verdickt,  seitlich  zu- 
sammengedrückt, in  der  Mitte  am  breitesten,  Tibia  nicht  bedornt,  Sporn  mit 
einem  kurzen  Zahn  in  der  Mitte,  Tarsus  viel  länger  als  diiB  Tibia,  1.  Glied 
nicht  länger  als  das  2.,  aber  etwas  dicker,  2. — 5.  schlank,  umgekehrt  keglig, 
1. — 4.  am  Distalende  mit  4  fadenförmigen,  dicken,  gelben  Anhängen,  die 
bis  zum  Distalende  des  folgenden  Gliedes  reichen,  am  5.  sind  sie  durch  4 
stumpfe,  dicke,  gelbe  Borsten  ersetzt,  Krallen  aller 
Beine  2  spaltig  (Fig.  112),  proximale  Zinke  fast 
halb  so  lang  wie  die  distale,  schräg  abgestutzt, 
an  den  4  hinteren  Beinen  ist  das  Femur  noch 
stärker  verdickt  und  erweitert,  elliptisch,  2  mal 
so  lang  wie  breit,  die  Tibia  erweitert,  ausge- 
nommen am  Grunde,  dicht  gelb  bedornt,  mit  2 
weißen,  dornartigen,  stumpfen  Sporen,  Tarsen 
schlank,  1.  Glied  kaum  länger  als  das  2.,  alle 
lang  und  dünn,  am  Distalende  etwas  verdickt 
und  mit  Anhängen  wie  am  Vordertarsus.  Abdomen 

Fiff    112 

kaum  flachgedrückt,  so  breit  wie  der  Kopf,  etwas  Bruesiola  adjacene, 

länger   als    der  Thorax,   nach   hinten   allmählich        s.  TarsengUed  mit  KraUen. 
zugespitzt,  Petiolus  etwas  länglich,  2. — 6.  Tergit 

allmählich  kürzer  werdend,  3. — 6.  oder  2. — 7.  Tergit  mit  je  einem  Frenum, 
das  aus  einer  nach  hinten  bogig  gekrümmten  Querlinie  besteht,  7.  Tergit 
länglich,  so  lang  wie  die  3  vorigen  zusammen,  allmählich  verengt  und  nach 
unten  gebogen. 

Südafrika. 

3  Arten.     Type:  B.  adjacens. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

IDie  2  von  bogigen  Querlinien  begrenzten  Felder  auf  den  Tergiten 
viel  breiter  als  lang,  medial  fast  zusammenstoßend  —  2. 
Die   2   von  bogigen  Querlinien   begrenzten    Felder   länger   als 

breit,  um  ihre  doppelte  Breite  voneinander  entfernt     ...    3.  B.  distans 

Tergite  3 — 6  mit  Frenum 1.  B.  adjacens 

Tergite  2 — 7  mit  Frenum 2.  B.  dubia 

1.  B.  adjacens  (Kieff.)  1913  Bruesia  a.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.7  p.  326  (9). 

9 .  Hellrot,  glatt,  glänzend.  Kopf  kaum  quer.  Mandibel  mit  einem 
sehr  kleinen  Zahn  vor  der  langen  Spitze.  Auge  kaum  kürzer  als  der  Hinter- 
kopf. Antenne  wenig  länger  als  der  Kopf.  Keule  der  Femora  und  der 
Tibien  schwarzbraun.  Die  Tergite  2 — 4  schwarzbraun,  3. — 6.  Tergit  mit  je 
einem  Frenum,  aus  einer  nach  hinten  bogigen,  aus  gereihten  Punkten  zu- 
sammengesetzten und  die  Seite  des  Tergites  erreichenden  Querreihe,  diese 
Bögen  viel  breiter  als  lang,  medial  fast  zusammenstoßend,  nur  um  ^/^  ihrer 
Breite  voneinander  entfernt,  am  3.  und  4.  Tergit  überragen  sie  nach  hinten 
die  Mitte  des  Tergites,  am  5,  und  6.  erreichen  sie  die  Mitte,  vordere  Hälfte 
der  Tergite  glatt,  die  hintere  fein  lederartig.  —  L.  7  mm. 

Natal  (Hanover). 


M 


240  Bethylidae,  C.  ßethylinae,  1.  Bruesiola,  2.  Dryinopsis 

2.  B.  dubia  (Kieff.)  1913  Bruesia  d.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Fortici, 
V.7  p.326  (9). 

9 .  Mediansegment  allmählich  abschüssig,  fast  kreisrund,  vorn  kaum 
schmaler  als  hinten,  mit  einigen  groben,  haartragenden  Punkten.  Petiolus 
und  abfallende  vordere  Fläche  des  2.  Tergites  rot,  auch  das  2.  und  7.  Tergit 
mit  einem  Frenum,  aber  wenig  deutlich.  Im  übrigen  wie  bei  B.  adjacens. 
(Kopf  fehlt.)  —  L.  5  mm. 

Kapland. 

3.  B.  distans  (Kieff.)  1913  Bruesia  d.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici, 
v.7  p.326  (9). 

Q .  Kopf  bald  dunkel  braunrot,  bald  hellrot,  quadratisch.  Antenne 
und  Mund  hellrot,  Distalende  der  Mandibel  schwarz,  oberer  Zahn  verkümmert. 
Auge  höchstens  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Thorax  hellgelb.  Mesonotum 
hinten  abgerundet.  Mediansegment  deutlich  länglich,  hinten  etwas  breiter 
als  vorn.  Beine  hellgelb.  Abdomen  braunschwarz,  Petiolus  und  das  7.  Segment 
hellgelb,  an  den  Tergiten  3 — 6  befindet  sich  je  ein  eingedrückter,  nicht  aus 
Linien  bestehender,  fast  halbkreisförmiger,  nach  vorn  offener  Bogen,  der 
vom  Vorderrande  ausgeht,  diese  2  Bögen  an  den  4  genannten  Tergiten  um 
ihren  doppelten  Durchmesser  voneinander  entfernt,  etwas  länger  als  breit, 
am  7.  Tergit  sind  sie  durch  eine  Spur  angedeutet,  alle  Tergite  fein  leder- 
artig.  —  L.  4 — 5  mm. 

Südafrika  (Algoa  Bay  und  Constantia). 

2.  Gen.  Dryinopsis  Brues 

1910  Dryinopsis,  Brues  in:  J.  ent.  Soc.  N.  York,  v.  18  p.  16  (9)- 

9.  (Fig.  113.)  Flügellos  und  gestaltet  wie  Gonatopus,  Kopf  breit, 
doppelt  so  breit  wie  der  Thorax,  hinter  den  Augen  stark  verengt  und  doppelt 

so  breit  wie  lang,  hinten 
scharf  gerandet.  Scheitel 
gewölbt.  Stirn  hinter  den 
Antennen  ausgehöhlt,  vom 
mit  je  einem  tiefen  Ein- 
druck für  jeden  Scapus. 
Auge  groß,  fein  behaart. 
Ocellen  groß  und  dicht 
beisammen  stehend.  Man- 
dibel lang,  2  zähnig.  Maxil- 
larpalpus  5  gliedrig  und 
lang,  Labialpalpus  3  glie- 
drig. Antenne  12  gliedrig, 
p.    JJ3  dick,  nur  doppelt  so  lang 

Dryinopsis  simplicipes  ?  (nach  Brues).  wie   die  Höhe   deS  Kopf es, 

Scapus  so  lang  wie  die  2 
folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  halb  so  lang  wie  das  3.,  die  folgenden, 
ausgenommen  das  letzte,  kürzer  und  dicker  werdend,  7.  und  8.  fast  so  dick 
wie  lang.  Thorax  aus  3  Knoten  zusammengesetzt,  indem  der  Prothorax,  der 
Mesothorax  und  Metathorax  durch  Einschnürungen  voneinander  getrennt  sind. 
Prothorax  vorn  und  hinten  verengt,  dicht  vor  dem  Vorderrand  mit  einer  queren 
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Grube.    Mesothorax  fast  walzenrund,  vorn  stielartig.    Metathorax  dicker,  hinten 
abgerundet.    Femora  schwach  verdickt,  vordere  Tarsen  einfach,  ohne  Schere. 

ßorneo. 
1  Art. 

1.  D.  simplicipes  Brues    1910  D.  s.,  ßruesin:  J.  ent.  Söc.  N.  York,  ul8  p.  17(9). 

9  .  Schwarz  und  glänzend,  mit  zerstreuten,  langen,  abstehenden,  weißen 
Haaren.  Kopf  hinter  den  Augen  zerstreut  punktiert,  Scheitel  und  Wange 
glatt,  Stirn  mit  einer  eingedrückten  Linie,  die  von  der  vorderen  Ocelle 
ausgeht  und  nach  vorn  in  einen  die  beiden  Scapus  trennenden  Kiel  übergeht, 
Clypeus  klein  und  gewölbt.  Antennen  nahe  am  Munde  inseriert,  1.  und  2.  Glied 
rot.  Prothorax  glatt,  die  vordere  Querfurche  gekerbt,  vor  derselben  ist  der 
Prothorax  lederartig.  Stielartiger  Teil  des  Mesothorax  dicht  längsgestreift. 
Metathorax  ganz  glatt,  etwas  länger  als  der  Mesothorax.  Alle  Femora  um- 
gekehrt keulenförmig,  Tarsen  rot,  Metatarsus  des  Vorderbeines  fast  so  lang 
wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  Krallen  mit  einem  Zahn.  Petiolus 
um  ^3  länger  als  dick,  2.  und  3.  Tergit  gleichlang,  die  folgenden  allmählich 
kürzer,  alle  stark  gewölbt,  Distalende  des  Abdomen  rot.  —  L.  5  mm. 

Von  Brues,  trotz  der  12gliedrigen  Antenne,  zu  den  Dryiniden  gestellt.  Nach 
Fig.  ist  das  Abdomen  wie  bei  Vespa,  Bohrstachel  schwach  vorstehend. 

Westküste  von  British  Nord-Borneo. 

3.  Gen.  Sclerochroa  A.  Förster 

1850  Sclerochroa,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Kheinlande,  v.7  p.  501  |  1898  Sclero- 
derma  (part.),  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  660. 

9 .  Kopf  sehr  groß,  länglich,  viereckig,  nach  hinten  fast  unmerklich 
verschmälert,  flach.  Mandibel  gleichbreit,  distal  kaum  erweitert,  3  zähnig. 
Auge  sehr  flach,  die  Mandibel  fast  berührend.  Ocellen  fehlend.  Antenne 
13gliedrig,  distal  allmählich  verdickt,  aus  tiefen,  medial  von  dicken  Stim- 
lappen  begrenzten  Gruben  entspringend,  Eaum  zwischen  denselben  stark 
vertieft  und  durch  einen  sehr  scharfen  Mittelkiel  gleichsam  in  2  andere,  sehr 
tiefe  Gruben  geteilt.  Thorax  verlängert,  schmaler  als  der  Kopf,  dorsal  fast 
ganz  flach.  Mediansegment  vorn  schmaler  als  hinten,  ein  gleichschenkliges 
Dreieck  bildend,  sehr  flach,  hintere  Fläche  fast  senkrecht,  nur  halb  so  lang 
wie  die  horizontale.  Flügel  fehlend.  Beine  kurz,  stark  behaart,  Femora 
und  vordere  Tibia  stark  verdickt,  mittlere  Tibia  bedornt.  Abdomen  so  lang 
wie  der  Thorax,  gewölbt,  verlängert-eiförmig. 

Europa. 

1  Art. 

1.  S.  rufa  Forst.  1850  S.  (Sckroderma)  r.,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Rhein- 
lande, v.7  p.  501  (9)  I  1898  Scleroderma  rufum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p.  560. 

9 .  Einfarbig  rot,  glänzend.  Kopf  stark  glänzend,  mit  zerstreuten, 
sehr  groben  Punkten,  in  denen  goldgelbe  Haare  stehen.  Mandibel  zerstreut 
grob  punktiert.  Scapus  gekrümmt,  verdickt,  so  lang  wie  die  4  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  Glied  kurz,  kreiseiförmig,  etwas  kürzer  als  das  3., 
4. — 12.  allmählich  kürzer  aber  dicker,  die  meisten  quer,  13.  stumpf  keglig, 
so  lang  wie  das  11.  und  12.  zusammen.  Thorax  dorsal  mit  zerstreuten,  groben 
Punkten,  besonders  am  Seitenrande,  aus  diesen  Punkten  entspringen  Haare. 
Abdomen  glatt,  mit  zerstreuten  feineren  und  gröberen  Punkten,  aus  denen 

Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  16 
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kürzere  oder  längere  Haare  entspringen,  Hinterrand  aller  Segmente  fast  un- 
merklich heller.  —  L.  3*6  mm. 


Südeuropa. 


4.  Gen.  Cephalonomia  Westw. 


1833  Cephalonomia,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  «.6  p.420  |  1850  HolopedinUy 
A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  ßheinlande,  v.7  p.  502  |  1874  Gonatopus,  J.  Lichtenstein  int 
Bull.  Soc.  ent.  France,  ser.  5  v.  4  p.  31  |  1881  Cephalonomia,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  125  |  1906  C,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  449. 

Kopf  beim  9  groß,  etwas  flach,  viereckig.  Auge  meist  klein,  doch  nicht 
punktförmig,  kahl,  der  Mandibel  genähert.  Ocellen  bald  fehlend,  bald  vor- 
handen, ein  Dreieck  bildend,  dem  Hinterrande  des  Kopfes  sehr  genähert, 
Kopf  des  ö  mehr  gerundet,  Ocellen  stets  vorhanden.  Mandibel  proximal 
breit,  distal  zugespitzt,  scheinbar  einfach,  vor  der  großen,  distalen  Spitze 
befinden  sich  jedoch  2  sehr  kleine  Zähne.  Maxillarpalpus  4gliedrig  (nach 
Ashmead),  Labialpalpus  Sgliedrig.  Antenne  12  gliedrig  (  d  9),  I.Glied  dick,, 
lang,  2.  länger  und  dicker  als  das  3.,  Flagellum  fadenförmig,  beim  d,  mit 
länglichen  Gliedern,  beim  9  distal  schwach  und  allmählich  verdickt,  meist 
mit  queren  Gliedern.  Prothorax  nach  hinten  allmählich  erweitert.  Mesonotum 
quer,  die  ganze  dorsale  Breite  des  Mesothorax  einnehmend  und  nicht,  wie  bei 
Sclerodermus,  von  den  Mesopleuren  überragt,  Parapsidenfurchen  fehlend. 
Scutellum  bei  apteren  Formen  fehlend  oder  fast  fehlend,  gut  entwickelt  bei 
geflügelten  Formen,  vorn  meist  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  viereckige 
von  gleicher  Breite  wie  der  Mesothorax,  wenigstens  so  lang  wie  das  Pronotum, 
Flügel  beim  ö  gut  entwickelt,  beim  9  oft  fehlend  (9  ameisenartig)  oder 
verkümmert,  Fläche  feinhaarig,  Hinterrand  bewimpert,  Subcostalis  deutlich^ 
am  Distalende  mit  einer  Verdickung,  die  als  Rudiment  der  Basalis  aufzufassen 
isl^  eine  2.  Verdickung,  distal  von  der  1.  und  durch  eine  kurze  Ader  von 
dieser  getrennt,  ersetzt  das  Pterostigma,  Medialis  oftmals  deutlich  ausgebildet 
oder  Medialis  und  Submedialis  durch  gelbliche  Linien  angedeutet;  ohne 
andere  Adern.  Femora  verdickt,  besonders  das  vordere,  in  der  Mitte  am 
dicksten,  vordere  Tibia  allmählich  distal  verdickt,  großer  Sporn  aller  Tibien 
ventral  bewimpert,  Kralle  einfach.  Abdomen  länglich,  etwas  flach  gedrückt, 
Petiolus  sehr  kurz,  3.  Tergit  das  längste,  vorletztes  teilweise  oder  ganz  in 
das  6.  eingezogen. 

Europa,  Asien,  Afrika,  Nordamerika.  ' 

19  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

Flügel  normal  entwickelt,  Ocellen  und  Scutellum  deutlich  —  2.  I 

Flügel  fehlend  oder  verkümmert  —  8. 

Mediansegment  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste      1.  C.  carinata 

Mediansegment  ohne  Mittellängsleiste  —  3. 

Rötlich  oder  kastanienbraun,  Flügel  gebräunt,  proximal 

glashell  —  4. 
Schwarz,  Flügel  weiß  oder  glashell,  Submedialis  fehlend  —  5. 
Kopf  viereckig,  P/2  mal  so  lang  wie  breit,  unpunktiert        7.  C.  g:iraudi 
Kopf  fast  kreisrund,  fein  punktiert 2.  C.  xambeui 
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Medialis  und  Basalis  deutlich  aber  blaß 3.  C.  mycetophila 


^  Medialis  und  Basalis  fehlend  —  6 


M 


{ 

Scutellum  vorn  mit  einer  breiten  Querfurche 4.  C.  sulcata 

Scutellum  ohne  Querfurche    —  7. 


.{ 


(  Kopf  so  lang  wie  breit 5.  C.  formiciformis 

\  Kopf  länglich 6.  C.  polypori 

(  Flügel  fehlend  —  9. 

8  i   Flügel  verkümmert,  den  Vorderrand  des  Mediansegmentes 

^        nicht  überragend 11.  C.  brevipennis 

(  Rot  oder  schwarzbraun,  Scutellum  fehlend  oder  undeut- 

9  -j         lieh  —  10. 
Schwarz,  Scutellum  und  Ocellen  deutlich  —  13. 

Kopf  fein  punktiert 2.  C.  xambeui 

Kopf  unpunktiert  —  11. 

f  Ocellen  deutlich 8.  C.  Cursor 

\  Ocellen  fehlend  —  12. 

{Gelblichrot,    Antenne     und    Beine    gelb,    Petiolus    und 
Segmente  3 — 5  braun 9.  C.  rufa 
Schwarzbraun,  2. — 4.  Glied   der  Antenne   und    zum  Teil 
die  Beine  gelb •    ....     10.  C.  nigreseens 

^      f  Scutellum  vorn  mit  einer  breiten  Querfurche  —  14. 

\  Scutellum  ohne  Querfurche 5.  C.  foriniciforiiiis 

.  .    i  Kopf  wenigstens  P/2  mal  so  lang  wie  breit 4.  C.  stilcata 

\  Kopf  um  ^3  länger  als  breit 3.  C.  mycetophila 

B.  und  0.  Arten  der  Indischen  und  Äthiopischen  Region: 

^    f  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche 13.  C.  indica 

\  Scutellum  ohne  Querfurche  —  2. 

IAuge  dem  Vorderrande  des  Kopfes  viel  näher  als  dem 
Hinterrande 12.  C.  peregrina 
Auge   gleichweit  vom  Vorderrand   und  vom  Hinterrand 
des  Kopfes  entfernt 14.  C.  w^estwoodi 

D.  Arten  der  Nearktischen  Region: 
j   Geflügelt  —  2. 


Flügel  und  Ocellen  fehlend  —  4. 


j  Mediansegment  mit  1  Mittellängsleiste    , 19.  C.  ntaheusis 

\  Mediansegment  ohne  Längsleiste  —  3. 

Schwarz,  Beine  pechfarbig 18.  C  hyalinipennis 

Rotgelb,  Pronotum  und  Vorderteil  des  Abdomen  gelb  .  15.  C.  nubilipennis 

{Einfarbig  honiggelb 16.  C.  gallicola 
Kopf,  Thorax   und  Beine   rotgelb,  Pronotum   vorn   und 

Metathorax  weiß 17.  C.  cynipsiphila 


H 


1.  C.  carinata  Kieff.     1907  C.  c,  Kieflfer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u  51  p.  295  (9). 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund.  Auge  etwas  länger 
als  die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  nahe  am 
Hinterrande  liegend.  Antenne  hellbraun,  2.  Glied  heller.  Thorax  etwas 
schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  breiter,  2'/2malso 
lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum  wenig  länger  als  das  Mesonotum,  vom 
mit  einer  bogigen  Querfurche.  Mediansegment  so  lang  wie  das  Pronotum, 
seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste,  abschüssige 
Fläche  senkrecht.  Flügel  milchweiß,  Subcostalis  vom  Vorderrande  entfernt, 
Prostigma  dicker  als  das  Pterostigma  und  von  diesem  durch  eine  kleine 
Lücke  getrennt,  ohne  andere  Adern.    Femora  und  die  4  hinteren  Tibien  braun, 

18* 
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Tarsen  und  Vordertibia  hellgelb.    Abdomen   eirund,   kürzer  als   der   Thorax, 
Analsegment  griffelartig.  —  L.  1*5  mm. 

Albanien. 

2.  C.  xambeui  Griard  1874  ?Gonatopus  ptinorum,  3.  Lichtenstein  in:  Bull. 
Soc.  ent.  France,  ser.  5  w.  4  p.  31  ((59)  |  1898  Cephalonomia  xambeui,  Giard  in:  Bull. 
Soc.  ent.  France,  p.  50  ((59)- 

ö.  Rötlich,  langgestreckt,  glatt,  geflügelt,  bei  einem  sonst  ganz  ähn- 
lichen Stück  flügellos.  Kopf  fein  punktiert,  fast  kreisrund,  flach,  Scheitel 
gewölbt.  Auge  groß,  quer  eirund.  Ocellen  deutlich.  Antenne  schlank,  halb  so 
lang  wie  der  Körper,  1.  Glied  rötlich,  lang,  2.  kürzer,  schwarz  mit  gelbem 
Ring,  3. — 12.  schwarz.  Thorax  länglich  eirund,  mit  2  schwarzen  queren 
Einschnitten.  Flügel  länger  als  der  Körper,  rauchig,  proximal  glashell,  sehr 
fein  behaart,  distale  Ader  gegabelt.  Beine  blaßrötlich,  schlank,  Femora  dunkel. 
Abdomen  dorsal  stark  gewölbt.  Einschnitte  schwärzlich. 

9 .  Ameisenartig,  schlanker,  glatter.  Kopf  viereckig,  ohne  Ocellen. 
Antenne  lehmgelb.  Abdomen  dicker,  Analsegment  in  eine  schwarze,  keglige, 
zweiteilige  Spitze  auslaufend.  —  L.    dg    1-8  mm. 

Larven  zu  15 — 20  in  den  Kokons  von  Ptinus;  bei  der  Reife  gehen  sie  aus- 
einander und  eine  jede  spinnt  sich  ein  weißes  Kokon,  aus  dem  nach  15  Tagen  die 
Imago  erscheint. 

Südfrankreich. 

3.  C.  mycetophila  KiefiF.  1906  C.  m.,  Kieffer  in:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  i;.9  p.  455  ((59). 

Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rotbraun.  Kopf  beim  Q  fast  viereckig, 
1  Vg  mal  so  lang  wie  breit,  mit  Ocellen  auch  beim  flügellosen  9 ,  Auge 
länger  als  die  Wange,  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Beim  ö  ist  der 
Kopf  fast  kreisrund.  Antenne  dunkel  rotbraun,  2.  Glied  hellrot,  beim  ä  sind 
die  Flagellumglieder  länglich  und  die  Antenne  fast  doppelt  so  lang  wie  der 
Kopf.  Querfurche  des  Scutellum  breit.  Flügel  beim  9  selten  fehlend,  glas- 
hell oder  weißlich,  das  Abdomen  überragend,  Medialis  und  Basalis  vorhanden, 
jedoch  sehr  blaß,  Subcostalis  auch  sehr  blaß,  dem  Vorderrande  genähert,  die 
distale  dunklere  Verdickung  vom  Pterostigma  wenig  entfernt.  Beine  dunkel 
rotbraun,  Proximalende  der  Tibien,  Distalende  der  Vordertibia  und  die  Tarsen 
hellrot.  Vorletztes  Segment  des  Abdomen  in  das  5.  beim  9  ganz  eingezogen. 
—    L.  1 — 1'6  mm. 

Aus  einem  holzigen,  von  kleinen  Käfern  bewohnten  Boletus  gezogen. 
Frankreich  (Amiens). 

4.  C.  sulcata  Kieff.  1906  C.  formiciformis  var.  s.,  Kieffer  in :  Kiefifer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  458  ((5'9)- 

Schwarz,  glänzend.  Kopf  beim  9  viereckig,  wenigstens  l^/g  mal  so 
lang  wie  breit,  Auge  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  um  ^/g  kürzer  als 
der  Hinterkopf,  Ocellen  vorhanden,  auch  beim  flügellosen  9 .  Kopf  des  (S 
kaum  länger  als  breit,  Auge  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  braun; 
2. — 4.  Glied  rot;  beim  Q  ist  die  Antenne  kaum  länger  als  der  Kopf,  1.  Glied 
dick,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen, 
Glieder  des  Flagellum  allmählich  dicker,  die  ersten  kaum  quer,  die  folgen- 
den so  lang  wie  dick.  Antenne  des  ä  bis  zum  Flügelgrund  reichend,  3. — 6. 
Glied   so   lang  wie    dick,    6. — 11.  etwas  länglich.    Querfurche  des  Scutellum 
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breit  und  gerade.  Flügel  weißlich,  Subcostalis  und  die  2  Verdickungen  braun, 
letztere  durch  ein  kurzes  Aderstück  getrennt,  9  selten  flügellos.  Beine  braun, 
Coxae,  Gelenke  und  Tarsen  rot.  Vorletztes  Segment  des  Abdomen  beim  9 
in  das  6.  eingezogen.  —  L.  1-2 — 1-4  mm. 

Nach  Perris  parasitierend  bei  den  Käfern  Dorcatoma  setosella,  Cis  laminatus  and 
Synoxylon  sexdentatum. 

Südfrankreich  (Mont-de-Marsan). 

5.  C.  formiciformis  Westw.  1833  C.  f.,  Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist.,  v.  6 
p.421  (9)  tf.  55d— f  I  1881  C.  f.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  126  t.  b  f.  1  ((5), 
f.  2  (9   alata),  f.  3  (9   aptera). 

Schwarz,  glänzend,  9  oftmals  braun.  Kopf  beim  ö  so  lang  wie  breit, 
beim  geflügelten  und  flügellosen  9  länglich,  fast  viereckig,  mit  Ocellen  auch 


Fig.  lU. 
Cephalonomia  formiciformis  (J  (nach  Westwood). 


Fig.  115. 

Cephalonomia  formiciformis,  geflügeltes? 
(nach  Westwood). 


beim  flügellosen.  Antenne  braun,  beim  ö  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
der  Kopf,  alle  Flagellumglieder  länglich,  die  proximalen  jedoch  kürzer  als 
die  folgenden,  Antenne  beim  9  kaum  länger  als  der  Kopf,  2.  und  3.  Glied  blaß, 
Glieder  des  Flagellum  kaum  länger  als  dick.  Flügel  beim  ö  stets, 
beim  q  meist  vorhanden,  Pterostigma  dem  Vorderrande  nahe, 
ihn  aber  nicht  berührend,  kleiner  als  die  vor  ihm  liegende 
callöse  Verdickung  der  Subcostalis.  Beine  braun,  beim  braunen 
9  heller,  besonders  an  den  Tibien  und  Tarsen.  —  L.  1 — 1'4  mm. 
(Fig.  114—116). 

Von  Westwood  aus  einem  behaarten  Pilze,  von  Asa  Fitch  aus 
alten  Gallen  von  Biorrhiza  pallida  Olivier  gezogen. 

England. 

6.    C.  polypori  (Forst.)      1850    Holopedina  (Scleroderma)  p., 
A.  Förster  in:   Verh.  Ver.  Rheinlande,  v.l  p.  502  ((59)- 

Schwarz,  glänzend,  glatt,  fast  kahl,  nur  bei  sehr  starker 
Vergrößerung  fein  lederartig  und  mit  äußerst  kurzer  zerstreuter 
Behaarung.  Kopf  länglich  viereckig,  flach.  Auge  sehr  groß,  läng- 
lich-rund, ein  wenig  gewölbt,  auch  mehr  nach  hinten  gerückt 
als  bei  Sderochroa  i^fa  Forst.  Ocellen  beim  9  sehr  klein,  dicht 
am  Hinterrande  des  Kopfes  liegend,  beim  ö  größer.  Antenne 
beim  9  pechbraun,  2. — 5.  Glied  oder  auch  alle  Flagellumglieder  hell  pech- 
rötlich, 12gliedrig,  distal  allmählich  verdickt,  die  Glieder  gedrängt,  das  1 
stark  verdickt,  besonders  distal,  etwas  gebogen,  2.  fast  kuglig,  ziemlich  dick 


Fig.  116. 

Cephalonomia 

formiciformis, 

apteres  2  (nach 

Westwood). 
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3. — 5.  stark  verkürzt,  viel  breiter  als  lang,  die  folgenden  allmählich  deutlicher 
abgeschnürt,  ein  wenig  breiter  als  lang,  Endglied  stumpf-keglig,  so  lang  wie 
die  2  vorigen  zusammen.  Antenne  beim  d  fast  schwarz,  12gliedrig,  1.  und  2. 
Glied  verdickt,  2.  walzenförmig,  etwas  länger  als  das  3.,  Flagellum  fadenförmig, 
die  4 — 5  ersten  Glieder  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  deutlich  länger  als  dick, 
Endglied  nicht  2  mal  so  lang  wie  das  vorletzte.  Thorax  flach,  glänzend,  glatt, 
skulpturiert  wie  der  Kopf,  aber  das  Mediansegment  ist  deutlich  lederartig-runzlig, 
weniger  glänzend,  hinten  fast  senkrecht  und  nur  Yg  so  lang  wie  vom.  Prothorax 
sehr  groß,  fast  bis  zur  Flügelwurzel  reichend,  viel  länger  als  der  Mesothorax 
und  von  ihm  durch  eine  feine  Querlinie  getrennt.  Scutellum  deutlich  abgesetzt, 
flach,  fast  ein  regelmäßiges  Viereck  bildend.  Flügel  bald  gut  entwickelt  und  dann 
glashell,  stark  irisierend,  mit  einer  das  7*  der  Flügellänge  erreichenden  Subcostalis, 
die  sich  am  Ende  mit  dem  Vorderrande  verbindet  und  da  eine  kleine  Schwel- 
lung oder  einen  Fortsatz  zeigt,  bald  nur  als  deutliches  Rudiment  erscheinend  und 
dann  das  Scutellum  nicht  überragend;  geflügelte  9  häufiger  als  ungeflügelte. 
Beine  pechbräuhlich,  Kniee,  Distalende  der  Tibien,  besonders  der  vorderen, 
und  die  Tarsen  rötlichgelb.  Abdomen  verlängert-eiförmig,  ziemlich  stark  zu- 
gespitzt, hinten  und  ventral  stärker  behaart.  —  L.  1*35  mm. 

Aus  einem  auf  einem  Eichenstamm  sitzenden  Polyporus  gezogen,  cJ  viel  seltener 
als  9?  geflügelte  9  häufiger  als  die  flügellosen. 

Deutschland  (Ä.achen). 

7.  C.  giraudi  Kieff.  1906  C.g.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  454  ((^)  t.  14  f.  4. 

ö.  Kastanienbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf  unpunktiert,  viereckig, 
1^2  mal  so  lang  wie  breit,  nicht  breiter  als  der  Thorax.  Auge  kürzer  als 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes  wie 
voneinander  entfernt.  Flagellum  schwarzbraun,  Scapus  so  lang  wie  die  3 
folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen, 
3.  wenig  länglich,  dem  4.  gleich,  5. — 12.  V/^,  dann  2  mal,  letztes  3  mal 
so  lang  wie  dick.  Pronotum  heller  rot,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und 
Scutellum  zusammen,  Querfurche  des  Scutellum  gerade.  Flügel  gebräunt, 
proximal  heller,  Pterostigma  sehr  blaß,  von  der  distalen  Verdickung  der 
Subcostalis  durch  eine  weiße  Callosität  getrennt,  Medialis  und  Submedialis 
durch  gelbe  Linien  angedeutet,  Beine  heller  rotbraun.  Abdomen  etwas  kürzer 
als  der  Thorax,  vorn  heller,  hinten  allmählich  zugespitzt.  —  L.  1-8 — 2  mm. 

Frankreich  (4  Stück  von  Giraud  in  einem  Zimmer  gefangen). 

8.  C.  Cursor  Westw.  1881  C.  ?c.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  129 
(d)  t.  6  f.  8  (d). 

d.  Braungelb,  glänzend.  Kopf  kastanienbraun,  breiter  als  der  Thorax, 
etwas  länger  als  breit,  dorsal  gewölbt,  Hinterecken  abgerundet.  Auge  und 
Ocellen  deutlich.  Maxillarpalpus  ögliedrig,  Endglied  doppelt  so  lang  wie 
dick,  die  übrigen  nicht  länger  als  dick.  Antenne  länger  als  der  Kopf,  schlank, 
2.  Glied  groß  (nach  Figur  fast  3  mal  so  lang  wie  dick),  3. — 12.  allmählich 
länger,  wenig  dicker  werdend.  Nach  Figur  ist  das  Pronotum  vorn  abge- 
rundet und  wenig  enger,  etwas  quer.  Mesonotum  fast  so  lang  wie  das  Pro- 
notum, hinten  bogig,  Scutellum  fehlend,  Mediansegment  fast  so  lang  wie  das 
Pronotum  und  Mesonotum  zusammen.  Flügel  fehlend,  Beine  gelb,  schlank; 
Tarsen  lang,  Sporn  der  vorderen  Tibia  und  vorderer  Metatarsus  ventral  ge- 
wimpert,    Krallen   scharf,    einfach,   proximal   erweitert.      Abdomen   ziemlich 
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kastanienbraun,  eirund,   gewölbt,  breiter   und  kaum   länger  als  der  Thorax. 
Generationsorgane   wie   bei   den    ö    von  Sclerodermus.   —   L.  1'8 — 2*2  mm. 

Griechenland  (Prevesa). 

9.  C.  rufa  KiefF.     1906   Cr.,   Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  460  (9)  t.  20  f.  1  (9). 

9.  (Fig.  117).  Gelblichrot.  Kopf  viereckig,  fast  so  lang  wie  der 
Thorax  und  doppelt  so  breit,  flach,  glat^,  seitlich  sehr  fein  schräg  gestrichelt. 
Auge  länger  als  die  Wange,  ^^  oder  ^/^  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Ocellen  fehlend.  Antenne  gelb,  1.  Glied 
fast  4  mal  so  lang  wie  dick,  so  lang  wie  die  5  folgenden 
zusammen,  2.  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
3.  kaum  quer,  die  folgenden  allmählich  länger.  Thorax 
glatt,  ziemlich  linealisch.  Pronotum  länger  als  das  quere 
Mesonotum.  -Scutellum  fehlend.  Mediansegment  wenig 
länger  als  das  Pronotum,  sehr  fein  längsgestrichelt.  Flügel 
fehlend,  Tegula  kaum  sichtbar.  Beine  gelb,  hinterer  Meta- 
tarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen. 
Petiolus  und  3. — 5.  Segment  braun,  7.  Segment  in  das  6. 
eingezogen.  —  L.  1*8  mm. 

Frankreich  (Gray). 


10.  C.  nigrescens  Kieff.    1906  C.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer 
Andre,   Spec.  Hym.  Eur.,   v.  9  p.  461  (9) 


-&  T.  A.  Marshall  in: 
t.  21  f.  1  (9) 


Fig.  117. 
Oephalonomia  rufa  $. 


o  .  Schwarzbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf  viereckig, 
wenig  breiter  als  der  Thorax  und  deutlich  kürzer  als 
derselbe.  Auge  länger  als  die  Wange,  '/a  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Ocellen  fehlend.  Scapus  kaum  mehr 
als  doppelt  so  lang  wie  dick,  2. — 4.  Glied  gelb,  2.  kaum 
doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  und  4.  dünn,  die  folgenden 
allmählich  dicker,  3. — 11.  etwas  quer.  Mesonotum  quer, 
halb  so  lang  wie  das  Pronotum.  Scutellum  schwach 
entwickelt,  ohne  Querfurche.  Mediansegment  kaum  länger  als  das  Pronotum. 
Flügel  fehlend,  Tegula  wenig  deutlich.  Trochanteren,  die  2  Enden  der  Tibien 
und  die  Tarsen  gelb,  hinterer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen.  Vorletztes  Segment  des  Abdomen  in  das  6.  zurück- 
gezogen. —  L.  1'2  mm. 

Pyrenäen. 

11.  C.  brevipennis  Kieff.  1906  C.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  458  (9). 

Q.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  viereckig,  breiter  als  der  Thorax,  l^/gmal 
so  lang  wie  breit.  Mandibel  dunkelrot.  Auge  so  lang  wie  die  Wange,  halb 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Ocellen  fehlend.  Scapus  dunkel  rotbraun, 
2.  und  oftmals  noch  das  3.  Glied  gelb.  Mesonotum  so  lang  wie  das 
Scutellum,  dieses  vorn  ohne  Querfurche.  Flügel  stummelartig,  das  Vorder- 
ende des  Mediansegmentes  nicht  überragend.  Beine  dunkelrot,  vordere  Tibia 
und  die  Tarsen  gelb.  Vorletztes  Segment  des  Abdomen  in  das  6.  ein- 
gezogen. —  L.  1*6  mm. 

England  (Surrey),  1  Exemplar  mit  Ocellen,  Flügel  die  Mitte  des  Mediansegmentes 
erreichend;  Sherwood  Forest). 
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B.  Arten  der  Indischen  B,egion: 

12.  C.  peregrina  Westw.  1881  C.  ?p.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London, 
p.  127  ((59)  t.6  f.  5  ((5)  f.  6(5). 

Ganz  blaß  rotbraun  ( d )  oder  blaß  pechbraun  ( 9 ).  Kopf  (nach 
Figur)  beim  ö  fast  quadratisch,  Auge  groß,  Ocellen  auch  beim  Q  vor- 
handen, Mandibel  distal  mit  3  kleinen  Zähnchen.  Antenne  gelblich,  1 2  gliedrig^ 
beim  ö  fast  fadenförmig,  beim  9  fast  keulenförmig  und  kürzer,  Flagellum- 
glieder  (nach  Figur)  länglich  ( d )  oder  quer  ( 9 ).  Flügel  auch  beim  9 
vorhanden,  aber  kürzer,  das  Abdomen  nicht  überragend.  Pterostigma  (nach 
Figur)  eirund,  Subcostalis  beim  9  vor  dem  Pterostigma  verdickt,  beim  d* 
nicht  verdickt,  alle  übrigen  Adern  fehlen.  Beine  gelblich  beim  o .  Abdomen 
länglich,  hinten  beim  9  etwas  eingebogen.  —  L.  1'5  mm. 

Ceylon. 

13.  C.  indica  Kieff.     1907  C.  i.,  Kieffer  in:  Z.  Hym.  Dipt.,  v.  7  p.  313  (9). 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich. 
Auge  so  lang  wie  der  Hinterkopf  oder  die  Wange.  Antenne  braun,  aus- 
genommen der  Scapus.  Pronotum  so  lang  wie  Mesonotum  und  Scutellum 
zusammen,  letzteres  vom  mit  einer  breiten  Querfurche.  Flügel  glashell^ 
Subcostalis  undeutlich.  Mediana  distal  bogig,  den  Vorderrand  erreichend  und 
an  demselben  2  gleichgroße,  schwarze,  fast  kreisrunde  Verdickungen  bildend, 
Aderstück  zwischen  den  Verdickungen  so  lang  wie  eine  derselben.  Beine 
schwarzbraun,  Trochanteren,  Vordertibia  und  alle  Tarsen  gelb,  Kralle  einfach. 
—  L.  1'5  mm. 

Jaya. 

C.  Art  der  Äthiopischen  Region: 

14.  C.  westwoodi  nom.  nov.  Kieff.  1881  C.  formiciformis  var.,  Westwood  in: 
Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  126  ((59)  t.  6  f.  4. 

Von  C.  formiciformis  (ur.  5)  verschieden  durch  das  Auge,  das  in  der 
Mitte  des  Kopfes  liegt,  während  es  bei  allen  von  Westwood  beobachteten 
Arten  dem  Vorderrande  des  Kopfes  viel  näher  als  dem  Hinterrande  ist; 
durch  das  2.  Glied  der  Antenne,  das  doppelt  so  lang  wie  dick  und  wenig 
kürzer  als  das  12.  ist,  3.  und  4.  kürzer  als  die  übrigen,  nur  wenig  länger 
als  dick;  durch  das  den  Vorderrand  berührende  Pterostigma. 

Aus  Maiskörnern  gezogen. 
Afrika. 

D.  Arten  der  Nearktischen  Region : 

15.  C.  nubilipennis  (Ashm.)  1887  Holopedina  n.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer., 
r.  3  p.  97  (<5)  I  1893  Cephalonomia  n.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u.  45  p.  49  (cj). 

d.  Lehmgelb  bis  rot,  unpunktiert.  Antenne  blaßbraun,  l'/^mal  so 
lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  wenigstens  V3  so  lang  wie  der  Kopf,  2.  dicker 
als  das  Flagellum,  Glieder  des  Flagellum  länglich,  feinhaarig.  Hals  gelblich. 
Scutellum  mit  einem  dunklen  Querfleck.  Flügel  ziemlich  braun,  nur  mit 
einer  offenen  Zelle  am  Vorderrande.  Beine  rotbraun.  Abdomen  vom 
gelblich,  Scheibe  des  Abdomen  mit  einem  dunklen  Fleck.  —  L.  1-8  mm. 

Florida. 

16.  C.  gallicola  (Ashm.)  1887  Sclerochroa  g.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.'i 
p.  75  (9)  I  1893  Cephalonomia  g.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.48  (9). 
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Q .  Flügellos.  Honiggelb,  glatt,  glänzend.  Auge  klein,  kreisrund. 
Ocellen  fehlend.  Antenne  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  ^/g  so  lang  wie 
der  Kopf,  2.  etwas  länglich,  3. — 12.  klein,  fast  kuglig.  Abdomen  etwas 
länger  als  der  übrige  Körper,  zugespitzt,  Hinterrand  des  2.  und  3.  Tergites 
schwach  ausgerandet.  —   L.  1*8  mm. 

Aus  Gallen  der  Cynipide  Andricus  foliatus  Ashm.  gezogen;  wahrscheinlich 
Parasit  der  in  den  verlassenen  Gallen  lebenden  Käfer. 

Florida  (Jacksonville). 

17.  C.  eynipsiphila  (Ashm.)  1887  Sclerochroa  c,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.B 
p.  75  (9)  I  1893  Cephalonomia  c,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus.,  vAh  p.  49  (9). 

g .  Lehmgelb  bis  rot.  Kopf  länglich.  Antenne  etwas  länger  als  der 
Kopf,  1.  Glied  wenigstens  i/g  so  lang  wie  der  Kopf,  bogig,  proximal  verengt, 
2.  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  und  4.  klein,  nicht  länger  als  dick,  die 
folgenden  quer,  Flagellum  in  der  Mitte  schwach  verdickt.  Hals  vorn  und 
Mediansegment  wachsweiß.     Abdomen  schwarz.  —  L.  2  mm. 

Aus  Gallen  der  Cynipide  Solcaspis  omnivora  Ashm.  gezogen. 
Florida  (Jacksonville). 

18.  C.  hyalinipennis  Ashm.  1893  C.  h.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v. 45 
p.  49  ((59)- 

Glänzend,  schwarz.  Kopf  beim  9  viel  länger  als  beim  d.  Antenne 
schwarzbraun,  1.  und  2.  Glied  rotbraun.  Flügel  glashell  (dg).  Beine 
pechfarbig.  Abdomen  beim  Q  viel  länger  und  breiter  als  beim  d,  doppelt 
so  breit  wie  der  Thorax.  —  L.  1 — 1-5  mm. 

Das  (5  wurde  aus  Gallen  der  Cynipide  Amphibolips  cinerea  Ashm.,  das  9  *us 
Gallen  der  Cynipide  Holcaspis  omnivora  Ashm.  gezogen.  Mehrere  Stücke,  die  sich 
durch  schwarze  Femora  auszeichnen,  wurden  aus  dem  in  Feigenzweigen  lebenden  Käfer 
Hypothenemus  eruditus  gezogen. 

Florida  (Jacksonville). 

19.  C.  utahensis  Brues  1909  C  m.,  Brues  in:  Bull. Wisconsin  Soc,  u 6  p.  154  (9). 

9.  Schwarz.  Kopf  länglich,  mit  parallelen  Seiten,  fast  2  mal  so  lang 
wie  dick,  glänzend,  sehr  fein  lederartig  oder  punktiert.  Auge  eirund,  ein 
Drittel  der  Länge  des  Kopfes  erreichend;  Ocellen  ein  sehr  kleines  Dreieck 
bildend.  Gesicht  zwischen  den  Antennen  kurz  vorspringend.  Antenne  so 
lang  wie  der  Kopf;  1.  Glied  umgekehrt  lanzettlich,  2^2 mal  so  lang  wie  dick; 
2.  Glied  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen;  3. — 11.  Glied  viereckig, 
3. — 6.  an  Größe  zunehmend,  7. — 11.  etwas  abnehmend;  12.  doppelt  so  lang 
wie  das  vorhergehende.  Thorax  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kopf, 
fein  lederartig,  mit  zerstreuten  mikroskopischen  Punkten;  Pronotum  fast 
3 mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  welches  4 mal  so  breit  wie  lang  ist; 
Parapsidenfurchen  schwach  ausgebildet,  weit  voneinander  abstehend.  Scu- 
tellum  vorn  mit  einer  eingedrückten  Linie.  Mediansegment  mit  einem  feinen 
Mittellängskiel,  seitlich  gerandet,  gröber  punktiert.  Propleure  fein  längs- 
gestreift; Mesopleure  vorn  mit  einer  großen  Grube,  hinten  mit  einer  kleineren 
in  der  Mitte.  Flügel  deutlich  gebräunt;  Subcostalzelle  das  proximale  Viertel 
des  Flügels  nicht  überragend,  in  ein  schwarzes,  vom  Vorderrand  deutlich  ge- 
trenntes Pterostigma  endigend;  dicht  distal  von  diesem  befindet  sich  ein 
kleineres  Pterostigma,  welches  den  Vorderrand  erreicht.  Beine  mäßig  dick, 
1.  und  2.  Tarsenglied  honiggelb.  —  L.  2  mm. 

Aus  Cedernfrüchten  gezogen. 
Utah  (Milford). 
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5.  Gen.  Glenosema  KiefFer 

1905  Glenosema,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelies,  v.2d  p.lOO  |  1909  G.,  Kieffer 
in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:   Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  4B1. 

9 .  Kopf  quadratisch,  viel  breiter  als  der  Thorax.  Auge  kahl,  kreis- 
rund, die  Mandibel  fast  berührend.  Ocellen  •  ein  Dreieck  bildend.  Mandibel 
lang,  bogig,  gleichbreit,  lateral  gezähnelt,  Distalende  mit  6  oder  7  größeren 
Zähnen.  Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  13gliedrig, 
dicht  am  Clypeus  entspringend,  länger  als  der  Kopf.  Pronotum  länglich. 
Mesonotum  sehr  kurz,  kürzer  als  das  Scutellum,  ohne  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  vorn  mit  einer  breiten,  geraden  Querfurche.  Mediansegment  fast 
quadratisch,  kaum  länglich,  gewölbt,  seitlich  und  hinten  gerandet.  Tegula 
deutlich.  Flügel  fehlend.  Pemora  mäßig  verdickt,  Tibien  unbedornt,  Anzahl 
der  Sporen  1,  2,  2,  diese  ventral  gekämmt,  ausgenommen  an  der  mittleren 
Tibia,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  länglich,  1. — 4.  distal  mit  je  3  kurzen  Dornen,  Kralle  einfach.  Ab- 
domen gewölbt,  hinten  zugespitzt,  3.  Tergit  etwas  länger  als  das  2. 

Europa. 
1  Art. 

1.  G.  nigra  Kieff.  1906  G.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  431  (9)  t.  12  f.  7  (?). 

9  (Fig.  118),  Schwarz,  glänzend.  Kopf  und  Thorax  fast  glatt,  sehr 
spärlich  punktiert.     Mandibel  rotbraun.     Auge  kaum  mehr  als  halb  so  lang 

wie  der  Hinterkopf.  Endglied  des  Labial- 
palpus länger  als  das  1.  und  2.  zusammen. 
Antenne  ventral  rotbraun,  besonders  proximal, 
1.  Glied  allmählich  verdickt,  etwas  länger  als 
das  2.  und  3.  zusammen,  2.  l^amal  so  lang 
wie  das  3.,  3. — 12.  deutlich  länglich,  die 
ersten  proximal  verengt.  Pronotum  lYgmal 
so  lang  wie  breit,  4  mal  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Metapleure  dicht  längsgestreift. 
Beine,  ausgenommen  die  Coxa  und  Hinter- 
rand der  Tergite,   rotbraun.   —   L.  4-5  mm. 

Südfrankreich  (Montpellier). 

6.  Gen.  Parascleroderma  KiefFer 

1905  Parascleroderma,  Kieffer  in :  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelies,  v.  29  p.  103. 

Q .    Kopf   etwa   doppelt   so   lang  wie 
•     Fig.  118.  breit,  viel  breiter  als  der  Thorax  aber  schmaler 

Glenosema  nigra  9 .  als  das  Abdomen.    Auge  klein,  kreisrund  bis 

eirund,  kahl,  der  Mandibel  sehr  genähert,  nur 
^/4  oder  Vs  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Stirn  vorn  in  2  Lappen 
ausgeschnitten.  Mandibel  klein,  2  zähnig.  Antenne  13gliedrig,  länger  als  der 
Kopf,  dicht  am  Clypeus,  an  der  lateralen  Seite  des  Stirnlappens  entspringend, 
2.  Glied  etwas  länger  als  das  3.,  die  folgenden  wenigstens  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  länglich.  Mesonotum  aus  einem  dreieckigen,  medialen  Abschnitt 
bestehend,  dieser  höchstens  halb  so  lang  und  halb  so  breit  wie  das  Pronotum, 
von  diesem  und  von  den  lateralen  Abschnitten  des  Mesothorax  durch  tiefe 
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Furchen  getrennt,  die  lateralen  Abschnitte,  welche  zur  Mesopleure  gehören, 
reichen  hinten  bis  zur  Mitte  des  Mediansegmentes  und  vorn  nicht  bis  zum 
Pronotum,  so  daß  zwischen  dem  Prothorax  und  dem  Mesothorax  eine  starke 
Einschnürung  entsteht.  Scutellum  fehlend.  Mediansegment  so  lang  oder 
länger  als  das  Pronotum,  dem  Hinterrande  des  Mesonotum  angeschlossen  und 
in  der  vorderen  Hälfte  von  den  lateralen  Abschnitten  des  Mesothorax  um- 
geben, nicht  gerandet,  mit  parallelen  Seiten.  Tegula  und  Flügel  fehlend. 
Femora  kahl,  vorderes  und  hinteres  bei  den  europäischen  Arten  stark  ver- 
dickt und  von  der  Seite  zusammengedrückt,  das  vordere  mitten,  das  hintere 
proximal  am  dicksten,  das  mittlere  schwach  verdickt,  Tibien  nicht  merklich 
verdickt,  zerstreut  behaart,  unbedomt,  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2,  diese  ventral 
gekämmt,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  walzenförmig,  wenig  länglich,  Kralle  einfach.  Abdomen  gewölbt,  nach 
hinten  allmählich  zugespitzt,  3.  Tergit  etwas  länger. 

Europa  und  Nordamerika. 

4  Arten.     Type :  F.  fulviceps. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I   Seitenränder  des  Kopfes  parallel  —  2. 
Kopf  ohne  parallele  Seitenränder,   dicht  hinter  den  Augen 
am  breitesten 4.  P.  nigrum 

I  Körper  glatt,  Auge  Vs  so  lang  wie  der  Hinterkopf  —  3. 
2  <   Kopf   und   Thorax   fein    lederartig,   Augen  ^jt  so  lang   wie 

I         der  Hinterkopf 3.  P.  rugosulum 

I    Körper   braungelb,    Thorax,    Antenne,    Tibien    und    Tarsen 

„   J         hellgelb 1.  P.  fulviceps 

I  Körper  schwarz,  Thorax,  Antenne,  Beine  und  Teile  des  Ab- 

'         domen  hellgelb 2.  P.  nigrieeps 

1.  P.  fulviceps   Kieff.     1906   P.  f.,   Kieffer    in:    Kieffer   &   T.  A.  Marshall    in 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  427  (9). 

O.  (Fig.  119.)  Bräunlichgelb,  kahl,  glatt,  glänzend. 
Kopf  mit  parallelen  Seitenrändern.  Auge  ^/g  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Antenne  hellgelb,  Glieder  des  Flagellum 
etwas  länglich,  13.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax, 
Tibien  und  Tarsen  hellgelb.  Abdomen  mit  einigen  zer- 
streuten Haaren.  —  L.  2*5  mm. 

Sizilien. 

2.  P.  nigrieeps  Kie£F.     1904  P.  w.,    Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  17.41  p.  376  (9). 

9  .    Schwarz,  glatt,  kahl.    Kopf  mit  parallelen  Seiten- 
rändern.  Auge  Va  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  hell- 
gelb,  1.  Glied    so    lang   wie    die    4    folgenden   zusammen, 
3.— 12.  wenigstens  so  lang  wie  dick,  13.  länglich.     Thorax    ParascTeroderma 
hellgelb,  nur  halb  so  breit  wie  der  Kopf.   Pronotum  so  lang       fulviceps  2. 
und  so  breit  wie  das  Mediansegment,  dieses  1  ^2  mal  so  lang 
wie   breit.     Beine  hellgelb.     Abdomen   fast  so  lang  wie  der  übrige  Körper, 
Petiolus,  breiter  Rand  des  2.  Tergites,  Hinterrand  des  7.  und  fast  das  ganze 
8.  Segment  hellgelb.  —  L.  2-8  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

3.  P.  rugosulum  Kieff.     1906  P.  r.,   Kieffer  in:   Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  426  (9). 
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^ 


9 .  Hell  rötlichgelb,  glänzend,  glatt  und  ziemlich  flach  gedrückt.  Kopf 
dunkler  und  so  wie  der  Thorax  fein  lederartig.  Auge  V*  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Antenne  2mal  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen,  distal  allmählich  verdickt,  2.  etwas  länger  als  dick, 
Flagellum  fadenförmig,  Glieder  so  lang  wie  dick,  das  letzte  doppelt  so 
^-x:j-^  ^^^S  wie  dick.  Pronotum  P/giiial  so  lang  wie 
^*^^^r\  b^öit,  Seitenränder  fast  parallel.  Vordere  Hälfte 
des  3. — 8,  Tergites  dunkler  rot.  —  L.  3  mm. 

Spanien  (Gibraltar). 

4.  P.  nigrum  Brues   1910  P.  nigra,  Brues  in: 
J.  ent.  Soc.  N.  York,  «J.18  p.l9  (9). 

9 .  (Fig.  120.)  Schwarz,  mit  bläulichem 
Schimmer  besonders  am  Kopf.  Kopf  sehr  flach, 
dicht  hinter  den  Augen  am  breitesten  und  da 
halb  so  breit  wie  lang,  schwach  verengt  an 
den  abgerundeten  Hinterecken,  lederartig,  dicht 
hinter  der  Einlenkung  eines  jeden  Scapus  mit 
einem  runden  Höcker  von  der  Größe  eines 
Auges,  der  Raum  zwischen  denselben  vorn  aus- 
gehöhlt. Auge  sehr  klein,  eirund,  kahl,  nahe 
am  Seitenrande  des  Kopfes  und  dicht  an  der 
vorderen  Ecke  liegend.  Antenne  schlank,  kaum 
doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  die  2  proxi- 
malen Glieder  honiggelb,  die  4  folgenden  bräun- 
lich, Scapus  so  lang  wie  die  4  folgenden 
Glieder  zusammen,  distal  verdickt,  2.  Glied 
etwas  länger  als  das  3.,  die  folgenden  all- 
mählich länger  und  etwas  dicker,  das  6.  um 
die  Hälfte  länger  als  dick.  Prothorax  dicht 
vor  der  Mitte  am  breitesten,  vorn  stark  verengt, 
hinten  mäßig  verengt,  dorsal  stark  gewölbt, 
glatt,  nur  das  hintere  Fünftel  punktiert  oder 
lederartig,  hintere  Ecken  mit  scharfem  Zahn. 
Mesonotum  klein,  schmal,  gewölbt,  gerunzelt, 
Mesopleuren  von  oben  sichtbar  in  Gestalt  von  2  Stücken,  welche  das  Meso- 
notum und  den  vorderen  Teil  des  Mediansegmentes  umgeben.  Mediansegment 
lang,  mit  parallelen  Seiten,  fein  längsgestreift,  vorn  sind  die  Streifen  nach 
der  Medianlinie  eingebogen,  hinterer  abschüssiger  Teil  runzlig.  Tarsen  bräunlich, 
Beine  dick,  mittlere  und  hintere  Femora  stark  verdickt,  in  der  Mitte  am 
breitesten,  alle  Tibien  unbedornt.  —  L.  2*3  mm. 
(Bothaville,  im  Mai). 
Oranjeflußkolonie. 

7.  Gen.  Proscleroderma  Kieffer 

1905  Proscleroderma,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Brnxelles,  v. 29  p.  100. 

9 .  Kopf  ziemlich  kreisrund,  von  oben  zusammengedrückt,  hinten  fast 
gerade  abgestutzt.  Auge  kahl,  elliptisch.  Ocellen  ein  Dreieck  bildend.  Man- 
dibel  fast  linealisch,  distal  kaum  breiter,  schräg  abgestutzt  und  fein  gezähnelt. 
Maxillarpalpus  lang,  wenigstens  4gliedrig.  Antenne  12gliedrig,  an  den  2 
Stimlappen,   dicht   am   Clypeus    entspringend,   kaum   weiter   vom   Auge    als 


Fig.  120. 
Parascleroderma  nigram  $ 

(nach  Brues). 
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voneinander  entfernt.  Thorax  viel  schmaler  als  der  Kopf  oder  das  Abdomen, 
fast  flach.  Pronotum  ziemlich  viereckig,  hinten  kaum  bogig  ausgeschnitten. 
Mesonotum  quer,  Parapsidenfurchen  wenig  deutlich,  vorn  divergierend,  wenig 
vor  dem  Hinterrande  aufhörend.  Scutellum  fast  halbkreisförmig,  etwas  länger 
als  breit,  vom  Mesonotum  durch  eine  Querfurche  getrennt.  Mediansegment 
viereckig,  mit  einer  wenig  deutlichen  Mittellängsleiste,  diese  an  der  hinteren 
senkrechten  Fläche  aufhörend.  Mesopleure  stark  hervortretend.  Flügel  fehlend. 
Femora  überall  gleichdick,  etwas  dicker  als  das  Distalende  der  Tibien,  diese 
proximal  dünn,  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2,  hinterer  Tarsus  länger  als  die 
Tibia,  Kralle  schlank,  fast  gerade,  mit  einem  Zahne  in  der  Mitte.  Abdomen 
gewölbt,  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  Petiolus  sehr  kurz. 

Asien. 
1  Art. 

1.  P.  punctatum  Kieff.  1906  F.p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ?;.  9  p.430  (9). 

9  .  Schwarz,  mit  kurzen,  zerstreuten  Haaren.  Kopf  glänzend,  sehr  fein 
lederartig,  zerstreut  grob  punktiert.  Auge  V3  so  lang  wie  der  Hinterkopf, 
4  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt 
wie  vom  Auge  oder  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Vordere  Hälfte  des  Clypeus, 
Mandibel,  Palpen  und  die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot.  Antenne 
feinhaarig,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  dünner,  etwas 
länglich,  kreiseiförmig,  3.  fast  walzenförmig,  proximal  schwach  verengt  wie 
die  3  oder  4  folgenden,  1  '/^  mal  so  lang  wie  dick,  4.  und  5.  doppelt, 
6. — 8.  l'/ainal,  die  4  letzten  wenigstens  2mal  so  lang  wie  dick,  Thorax 
glänzend,  glatt,  rot,  ausgenommen  das  Scutellum  und  die  Mesopleure.  Meso- 
notum mit  einigen  Punkten.  Beine  rot,  Distalende  der  Tarsenglieder  und 
der  Tibien  mit  kurzen,  braunen  Dornen.  Abdomen  schwarzblau,  glänzend, 
mit  groben,  zerstreuten  Punkten,  6.  und  7.  Tergit  mehr  oder  weniger  gelb, 
2.  Segment  etwas  kürzer  als  das  3.  und  von  ihm  deutlicher  getrennt  als  die 
anderen  untereinander.  —  L.  8  mm. 

Syrien. 

8.  Gen.  Sclerodermus  Klug  MS 

1809  Sclerodermus,  Klug  MS.  in:  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  ü.4  p.  118  |  1834 
Omalus  (part),  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.  396  |  1839  Scleroderma,  Westwood  in:  Tr. 
ent.  Soc.  London,  v.2  p.  164  |   1845   Methoca  (part.),  Lepeletier,  Ins.  Hym.,  v.3  p. 573. 

Flügelloses  9.  Kopf  groß,  von  oben  zusammengedrückt,  länglich  oder 
quadratisch.  Auge  kahl,  klein,  doch  nicht  punktförmig,  nicht  vorstehend,  der 
Mandibel  genähert.  Ocellen  fehlend,  ausgenommen  bei  -S.  linearis.  Mandibel 
länglich,  distal  schräg  abgestutzt,  3-  oder  4  zähnig.  Maxillarpalpus  nach 
Westwood  Sgliedrig,  nach  meiner  Beobachtung  an  S.  brevicornis  4gliedrig, 
Labialpalpus  3gliedrig.  Antennen  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  des  Kopfes 
entspringend,  13gliedrig,  1.  Glied  lang,  umgekehrt  keglig,  2.  kurz,  kreisei- 
förmig, die  folgenden  walzenrund,  gedrängt,  quer  oder  so  lang  wie  dick  oder 
wenig  länger,  nicht  verdickt,  13.  stets  verlängert.  Thorax  schmaler  als  der 
Kopf,  von  oben  zusammengedrückt,  länglich,  am  Mesonotum  beiderseits  er- 
weitert. Prothorax  länglich,  vorn  schmaler  als  hinten.  Mesonotum  nur  halb 
80  lang  wie  die  Mesopleuren,  hinten  abgerundet,  Mesopleure  stark  hervor- 
tretend, durch  eine  Furche  vom  Mesonotum  getrennt,  vorn  das  Pronotum 
erreichend,  Parapsidenfurchen  und  Scutellum  fehlend.  Mediansegment  länglich, 
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vorn  bogig  ausgeschnitten,  Seitenränder  ziemlich  parallel.  Femora  verdickt, 
Tibien  unbedornt,  allmählich  und  sehr  schwach  verdickt,  Anzahl  der  Sporen  1, 
2,  2,  der  vordere  und  die  2  der  Hintertibia  ventral  gekämmt.  Kralle  einfach. 
Abdomen  lang,  wenigstens  so  breit  wie  der  Kopf,  schwach  gewölbt,  1 .  Segment 
sehr  klein,  3.  das  längste.  Körper  ziemlich  kahl,  nur  äußerst  fein  und  kurz 
behaart,  fast  ganz  glatt,  ausgenommen  bei  der  zweifelhaften  5.  polynesialis. 

Geflügelte  Form.  6  q.  Kopf  weniger  lang  als  bei  der  flügellosen 
Form,  mit  abgerundeten  Hinterecken  und  deutlichen  Ocellen,  diese  ein  Dreieck 
bildend.  Scutellum  gut  ausgebildet,  fast  halbkreisförmig,  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Flügel  bewimpert,  die  Subcostalis  ist  dem  Vorderrande  genähert 
und  mündet  in  denselben  nach  dem  proximalen  Drittel,  die  Medialis  ist  der 
Subcostalis  parallel,  Basalis  schwach  bogig,  fast  in  das  Distalende  der  Sub- 
costalis mündend,  Transversalis  aus  demselben  Punkte  wie  die  Basalis  ent- 
springend, Submedialis  fehlend  oder  nur  als  weiße  Linie  angedeutet,  die 
Submedialzelle  somit  hinten  offen,  Pterostigma  und  sonstige  Adern  fehlend, 
oder  das  Distalende  der  Subcostalis,  das  durch  eine  meist  deutliche  Lücke 
von  der  Ader  selbst  getrennt  ist,  könnte  als  Pterostigma  aufgefaßt  werden. 
Analsegment  beim  d  abgerundet  und  mit  2  kleinen  Lamellen,  beim  Q  zu- 
gespitzt. 

Alle  Erdteile. 

43  sichere  Arten,  deren  aptere  Formen  schwer  zu  unterscheiden  sind.  3  Arten 
zerfallen  in  6  Unterarten,  1  unsichere  Art.     Type:  S.  domesticus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

A.  Paläarktische  Arten : 

f  Geflügelt  ((5?)  —  2. 

\  Ungeflügelt  (9,  seltener   c^)  —  11. 

Flügel  schwarzbraun,  Adern  gelb 1.  S.  concinnus 

Flügel  nicht  schwarzbraun  —  3. 

Transversalis  höchstens  l'/2  mal  so  lang  wie  die  Basalis  —  4. 

Transversalis  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  die  Basalis  —  5. 

Auge  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf 2.  8.  domesticus 

Auge  so  lang  wie  der  Hinterkopf  oder  länger     ....      3.  S.  fonscolombei 

i  Submedialis  proximal  dick,   über   die  Transversalis  sehr 
fein  verlängert 4.  S.  ephippius 
Submedialis  erloschen  —  6. 
f  Flügel  mit  einer  Querbinde  —  7. 
\  Flügel  ohne  Q,uerbinde  —  9. 

j  Flügel  bräunlich,  mit  einer  glashellen  Querbinde    ...      5.  S.  cereicoUis 
I   Flügel  glashell,  mit  einer  dunklen  Querbinde  —  8. 

f  Antenne  dunkelbraun,  Glieder  fast  quadratisch    ....      6.  S.  fuscicornis 
1  Antenne  blaß  rötlichbraun,  distale  Glieder  länglich    •    .      7.  S.  fulvicornis 

IAuge  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  Discoidalis  vor- 
handen        8.  S.  sidneyanus 
Auge  wenigstens  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  Discoidalis 
fehlt  —  10. 

f  Thorax  höckerartig  gewölbt 9.  S.  gracilis 

I  Thorax  nicht  höckerartig 10.  S.  cylindricus 

f  (J.  Kopf  etwas  länglich,  mit  Augen  und  Ocellen    ...     11.  S.  linearis 
\  9.  Kopf  ohne  Ocellen,  Scutellum  fehlend  —  12. 

{ 


.  Thorax  dorsal  2  farbig  —  13. 
Thorax  dorsal  gleichfarbig  —  17 
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13 
14 
15 
16 

17 

18 
19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 


il 


Abdomen  schwarz 13.  S.  abdominalis 

Abdomen  rotbraun  —  14. 

Thorax  dorsal  größtenteils  wachsgelb 5.  S.  cereicoUis 

Thorax  bräunlichgelb,  Mesonotum  vorn  und  seitlich  braun      4.  S.  ephippius 

Thorax  rot  und  braun  —  15. 

Pronotum  und  oft  Mesonotum  rot  bis  rotbraun  ....      2.  S.  domesticus 

Pronotum  schwarz,  der  übrige  Thorax  rotbraun  —  16. 

Schwarzbraun,  Pronotum  und  2.  Tergit  heller     ....     14.  S.  pieeus 

Pronotum   und  Mesonotum   rotbraun,    Metathorax    etwas 

dunkler,  Kopf  schwarzbraun,  Abdomen  braun    .    .    .    23.  S.  fuscus 
Kopf,  Thorax  und  Abdomen  gleichfarbig,  ausgenommen 

oftmals  die  Einschnitte  des  Abdomen  —  18. 
Ä.bdomen,  wenigstens   in    der  vorderen  Hälfte,    dunkler 

als  Kopf  und  Thorax  —  21. 

Braun  oder  rotbraun 2.  S.  domesticus 

Blaßgelb  oder  gelblichrot  —  19. 

Kopf  mit  2  Binden,  Körper  gelbrot 9.  S.  gracilis 

Kopf  ohne  Binden,  Körper  blaßgelb  —  20. 

Ganz  blaßgelb 12.  S.  imicolor 

Blaßgelb,  Abdomen  vorn  und  Thorax  fuchsrot,  Petiolus 

schwarz 16.  S.  pedunciilus 

Abdomen  rotbraun,  Kopf  und  Thorax  blaßrot     ....     17.  S.  brevicornis 
Abdomen  wenigstens  zum  Teil  schwarzbraun  —  22. 

Abdomen  rötlich,  mittlerer  Teil  schwarzbraun 15.  S.  rufescens 

Abdomen  wenigstens  in  der  vorderen  Hälfte  schwarz- 
braun —  23. 

L,  19  mm.     Gräulichgelb 19.  S.  minutus 

L.  wenigstens  26  mm,  Farbe  dunkler  —  24. 
Abdomen    in   der   vorderen   Hälfte    pechfarbig,    hintere 

Hälfte  rot,  eine  Querbinde  und  Hinterende  dunkler     22.  S.  formiciformis 
Abdomen  anders  gefärbt  —  25. 

Abdomen  pechfarbig,  vorn  und  hinten  rötlich 20.  S.  nitidus 

Abdomen   pechfarbig,   nur  der   Hinterrand   der  Tergite 

heller  —  26. 
Abdomen  pechfarbig,  die  Scheibe  der  Tergite  heller     .    18.  S.  intermedius 
Hinterrand  der  Tergite  2 — 4  blaß,   Antenne  und  Beine 

blaßgelb 21.  S.  fasciatus 

Hinterrand   aller  Tergite    rötlich,    Antenne    und    Beine 

fuchsrot 8.  S.  sidneyanus 

B.  Arten  der  Indischen  Region: 

Geflügelt  —  2. 

Flügellos  —  3.  • 

Pechfarbig,   Pronotum  rotbraun,   Antenne  gelblichweiß, 

Tarsen  gelblichweiß 24.  S.  vigilans 

Kastanienbraun,  Antenne,  Prothorax  und  Beine  strohgelb    29.  8.  luteieollis 

Kopf  rotbraun,  Thorax  rostrot,  Abdomen  schwarz,  Man- 

dibel  4  zähnig,  Ocellen  fehlen 26.  S.  bicolor 

Körper  anders  gefärbt  —  4. 

Scutellum  fehlend,  Mandibel  3zäbnig  —  5. 

Scutellum  vorhanden  —  6. 

Schwarz,  fein  lederartig,  Hinterrand  der  Tergite  rotbraun    27.  S.  niger 

Dunkelkastanienbraun,  glatt 28.  S.  castaneus 

Pechfarbig,  Pronotum  rotbraun,  Tarsen  gelblichweiß  .    .    24.  S.  vigilans 

Dunkel  gelblich,  voriger  ähnlich,  Kopf  mehr  kastanien- 
braun, Tergite  mit  dunkler  Querbinde 25.  S.  th-waitesianus 


256  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  8.  Sclerodermus 

C.  Arten  der  Äthiopischen  Region: 

I 


f  Geflügelt  —  2. 


Ungeflügelt  —  3. 

1 

Abdomen  einfarbig  schwarz 31.  S.  w^ollastonii 

3  \   Abdomen  wenigstens   zum  Teil  rötlichgelb  oder  dunkel 


.  Flügel  bräunlich,  mit  1  glashellen  Querbinde 5.  S.  cereicollis 

Flügel  bräunlich,  ohne  Querbinde 31.  S.  "wollastonii 


rotbraun  —  4. 

(     An 

4 


{Auge  fast  punktförmig,  nur  ^/e  so  lang  wie  der  Hinterkopf    30.  S.  seyehellensis 
Auge  fast  ^/^  so  lang  wie  der  Hinterkopf 5.  S.  cereicollis 


M 


3 


D.  und  E.  Arten  der  Nearktischen  und  Neotropischen  Region: 

Schwarz 32.  S.  macrogaster 

Ganz  blaßgelb 33.  S.  soror 

F.  Arten  der  Australischen  Region: 

j  Geflügelt  ((5) 38.  S.  perkinsi  c^ 

\  Ungeflügelt  (9)  —  2. 

(Abdomen  kürzer  als  der  übrige  Körper,  pechbraun,  Kopf 
und  Thorax  blaß  kastanienbraun 35.  S.  breviventris 
Abdomen  wenigstens  so  lang  wie  der  übrige  Körper  —  3. 
,  Kopf  sehr  lang  und  schmal,  Hinterkopf  3 mal   so  lang 

wie  das  Auge .    39.  S.  sophorae 

Kopf  nicht  stark  verlängert,  Hinterkopf  meist  nur  2  mal 
'         so  lang  wie  das  Auge  —  4. 

iPronotum  gelb  oder  bräunlichgelb,  heller  als  der  übrige 
Thorax  —  5. 
Pronotum  schwarz  oder  kastanienbraun,  nicht  heller  als 
der  übrige  Thorax  —  6. 
Kein  Flagellumglied  ist  stark  quer,  Kopf  schwarz  ...    41.  S.  euprepes 

5  \   Die  meisten  Flagellumglieder  stark  quer,  Kopf  dunkelbraun    42.  S.  poecilodes 

Flagellumglieder  quer,  Kopf  gelblichbraun 43.  S.  chlorodes 

ßräunlichgelb    oder    kastanienbraun,    Abdomen    oftmals 

6  \  schwarz  —  7. 
Schwarz  oder  schwarzbraun  —  9. 

_    .  Abdomen  schwarz 34.  S.  nigriventri» 

Abdomen  kastanienbraun  —  8. 
(  Kastanienbraun,  Kopf  und  Mesonotura  schwarz   ....    36.  S.  kaalae 
\  Einfarbig  blaß  kastanienbraun 37.  S.  lanaiensis 

{Einschnitte  des  Abdomen  gelb,  Abdomen  länger  als  der 
übrige  Körper 38.  S.  perkinsi  9 
Einschnitte    des    Abdomen    nicht    gelb,    Abdomen    viel 
länger  als  der  Thorax 40.  S.  polynesialis 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region.     Nr.  1 — 23: 

1.  S.  concinnus  (S.  Saund.)  1881  Scleroderma  concinna,  S.  Saunders  in:  Tr. 
ent.  Soc.  London,  p.  116  (cj)   |   1898  S.  concinnum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

ö.  Gelbrot,  glänzend.  Kopf  klein,  fast  kreisrund,  mit  einem  kleinen, 
länglichen,  schwarzen  Fleck  zwischen  den  Antennen.  Auge  groß,  schwarz, 
kaum  zusammengesetzt.  Ocellen  glashell.  Antenne  sehr  schlank,  distales 
Ende  der  Glieder  lateral  vorstehend.  Thorax  stark  verlängert,  so  breit  wie 
der  Kopf  und  das  Abdomen,  an  beiden  Enden  verengt.  Flügel  rußfarbig, 
Adern  gelb,  proximal  gebräunt.  Abdomen  kurz,  schmal,  länglich  eirund,  in 
der  hinteren  Hälfte  etwas  dunkler  gefärbt.  —  L.  2  mm. 

Griechenland  (in  einem  Hause  zu  Prevesa  in  Epirus  gefangen). 
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2.  S.  domestieus  Klug  MS. 
Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

2a.  S.  domestieus  domestieus  Klug  MS  1809  S.  d.,  Klug  MS  in:  Latreille, 
Oen.  Crust.  Ins.,  vA  p.  119  (9)  |  1839  Sderoderma  domestica,  Westwood  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  v.  2  p.  164  &  167  (9)  |  1845  Methoca  d.,  Lepeletier,  Ins.  Hym.,  v.  3 
p.  573  I  1867  Sderoderma  domesticum,  Bianconi  in:  Mem.  Acc.  Bologna,  ser.  2  u  6 
p.  439  j  1906  S.  d.,  Kieffer  in:  Kiefifer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.9  p.436  (c59)- 

d.  Braun,  glatt,  kahl,  .glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  etwas  gewölbt. 
Auge  wenig  länger  als  breit,  wenig  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander.  Antenne  heller 
braun.  Pronotum  P/2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  so  breit  wie 
der  Kopf.  Mesonotum  quer,  breiter  als  das  Pronotum,  etwas  länger  als  das 
Scutellum,  Querfurche  des  Scutellum  fein.  Mediansegment  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  das  Scutellum  und  das  Metanotum  zusammen,  etwas  schmaler 
als  das  Mesonotum,  schwach  gewölbt,  hintere  Fläche  senkrecht.  Flügel  fast 
glashell,  Adern  braun,  Subcostalis  dem  Vorderrande  anliegend,  ausgenommen 
an  der  Mündung  der  Basalis,  da  unterbrochen,  ihr  Distalende  fast  so  lang 
wie  die  Basalis,  diese  etwas  schräg,  halb  so  lang  wie  die  bogige  Trans- 
versalis, Submedialis  fehlend,  ausgenommen  am  Proximalende.  Hinterflügel 
mit.  3  Frenalhäkchen.  Beine  hellbraun.  Abdomen  fast  so  lang  wie  der  Thorax 
und  kaum  breiter,  nach  hinten  allmählich  schmaler 
und  schwach  behaart,  2. — 8.  Tergit  fast  gleichlang.  — 
L.  2-7—3  mm. 

Flügelloses  9.  (Fig.  121).  Rotbraun,  glatt,  fast 
kahl,  glänzend.  Kopf  oftmals  braun,  viereckig,  etwas 
länglich,  nicht  doppelt  so  breit  wie  der  Thorax.  Auge 
V3  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  hellgelb, 
1.  Glied  halb  so  lang  wie  das  Flagellum,  2.  doppelt 
so  lang  wie  dick,  3. — 12.  kaum  quer.  Thorax  oft- 
mals braun.  Pronotum  länger  als  das  Mesonotum,  so 
lang  wie  das  längliche  Mediansegment.  Beine  gelb  bis 
bräunlich.  Abdomen  braun,  gewöhnlich  etwas  länger 
als  der  übrige  Körper,  Hinterrand  der  Tergite  und  oft 
das  2.  und  3.  Tergit  rotbraun.  —  L.  3*5 — 4  mm. 

Aus  Larven  des  Bockkäfers  Oxypleurus  nodieri,  Mulsant 
gezogen;  auch  von  Escherich  in  einer  Ameisenkolonie  beob- 
achtet. Fig.  121. 

_         _  T      -KT     T         XT     1   r.  -1        Selerodermus  domestieus, 

(janz   Europa,   ausgenommen   der  forden;   JJordairika;  apteres  $. 

meist  nur  das  $ . 

2  b.  S.  domestieus  longiventris  (Kieff.)  1906  Sderoderma  domesticum  var, 
longiventre,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.436  (9). 

9 .  Rotbraun.  Antenne  hellgelb.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Mediansegment  und  Abdomen  mit  einer  kaum  wahrnehmbaren, 
mikroskopisch  feinen  Punktierung.  Tibien  und  Tarsen  hellgelb.  Abdomen 
fast  doppelt  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  Hinterrand  der  Tergite  hellgelb. 
—  L.  4  mm. 

Gezogen  aus  den  Kokons  des  schädlichen,  in  alten  Büchern  lebenden  Käfer« 
Nicobium  hirsutum. 

Norditalien  und  Sizilien. 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  17 
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3.  S.  fonscolombei  (Westw.)  1881  Scleroderma  f.,  Westwood  in:  Ti*.  ent.  Soc, 
London,  v.  124  (d)  t.  5  f.  6  ((5)  |  1906  S.  f.,  Kiefifer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  437  (cj). 

ö.  (Fig.  122).  Braun.  Kopf  kaum  länglich,  fast  quadratisch.  Auge 
so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.    Antenne  hellbraun,    1.  Glied 

so  lang  wie  die  3  folgenden  zu- 
sammen, Glieder  des  Flagellum  so 
lang  wie  dick.  Querfurche  des  Scu- 
tellum  etwas  bogig,  an  beiden  Enden 
breiter.  Flügel  weißlich  mit  gelben 
Adern  oder  glashell  mit  gelbbraunen 
Adern,  Geäder  wie  bei  S.  domestims 
domesticm'^).  Distalende  der  Tibien 
und  die  Tarsen  hellbraun.  Abdomen 
vom  mehr  rotbraun.  —  L.  2'5 — 3  mm. 

Parasitiert    bei    den    Larven    von 
Hylesinus  bicolor. 

Südfrankreich,    Norditalien,    Un- 

Fig.  122.  garn. 

Sclerodermus  fonscolombei  (5*  (nach  Westwood).  ,   ^        ,  .       .       ,„  ^        -.^    -.r^^, 

^  4.  S.  ephippius  (S.  Saund.)   1881 

Scleroderma  ephippium,   S.  Saund ers  in; 

Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  110  &  114  (?)  |  1881  S.  e.,  Westwood  1.  c,  p.  118,  120,  122(9), 

t.4  f.  1—11. 

9 .  Pechschwarz.  Gesicht  und  Mandibel,  ausgenommen  das  Distalende, 
gelb.  Kopf  fast  viereckig,  kaum  länger  als  breit  beim  flügellosen  9,  be- 
deutend kürzer  als  breit  beim  geflügelten  9 .  Mandibel  3  zähnig,  die  2  ersten 
Zähne  schief,  groß  und  scharf,  der  3.  klein.  Auge  groß,  Ocellen  fehlend 
beim  flügellosen  9 ,  deutlich  vorhanden  beim  geflügelten  9  .  Maxillarpalpus 
5gliedrig,  Endglied  so  lang  wie  die  2  vorigen  zusammen,  die  4  proximalen 
höchstens  1  ^2  mal  so  lang  wie  dick.  Labialpalpus  3  gliedrig,  End- 
glied länger.  Antenne  (Fig.  123)  gelb,  P/gmal  so  lang  wie 
der  Kopf,  1.  Glied  verlängert  und  nach  außen  gekrümmt,  distal 
allmählich  dicker,  nach  Figur  so  lang  wie  die  5  folgenden  zu- 
sammen, die  übrigen  klein,  allmählich  dicker  werdend,  breiter 
als  lang,  Endglied  1^2  mal  so  lang 
wie  das  1 2.,  keglig  verschmälert.  Thorax 
gelb,  etwas  gebräunt.  Mesonotum  vorn 
und  seitlich  dunkelbraun.  Flügel  (Fig. 
124)  in  der  Regel  (bei  über  20  Stück) 
fehlend,  selten  vorhanden  (1  Stück,  das 
auch  von  Westwood  später  untersucht 
wurde),  Vorderflügel  länger  als  das  Ab- 


Fig.  123. 

Sclerodermas 

epMppius  $, 

Antenne  (nach 

Wentwood). 


Fig.  124. 

domen,  weißlich,  bewimpert,  Adern  gelb,    scW^^^^^^^ 
Costalis   sehr    dünn,    braun,    Subcostalis         (nach  westwood). 
distal   verdickt,   vor  ihrem    Ende    kurz 
unterbrochen,  Basalis  schief,  dick,   etwa  so   lang   wie   der   distale   Abschnitt 
der  Subcostalis,  Medialis  dick,   Transversalis  ebenfalls  dick,   so  lang  wie  die 
Basalis,   schwach  bogig,  die  Submedialis  fast  erreichend,   diese  am  Grunde 


^)  Die  Typen  von  S.  fonscolombei  wurden  mir  aus  Montpellier  von  Valery  Mayet 
zugesandt,  das  Geäder  wurde  von  Westwood  falsch  abgebildet. 
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verdickt,  über  die  Transversalis  hinaus  sehr  dünn  verlängert,  Pterostigma  (ab- 
gebrochene Spitze  der  Subcostalis)  Mein,  fast  viereckig;  Hinterflügel  mit  2 
kurzen  am  Grunde  starken  und  verwachsenen  Adern.  Beine  schlank,  Femora 
und  Tibien  mitten  dunkelbraun,  an  beiden  Enden  blaß,  Coxae  und  Tarsen 
gelb,  Kralle  einfach.  Abdomen  schwarzbraun,  länglich  eiförmig.  —  L.  2-75 — 
3"5  mm. 

Aus  trockenen,  von  Eumeniden-Larven  bewohnten  Bwüms-Zweigen,  aus  einer  leeren 
Zelle  der  Faltenwespe  Rhapidoglossa  eumenoides  Saunders  in  Epirus  gezogen;  Corcyra, 
in  trockenen  F i c u s zweigen  überwinternd;  Triest. 

5.  S.  cereicollis  (Kieff.)  1904  Sckroderma  cereicolle,  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
öenova,  u41  p.  374  iS9)  *•  17  f.  7. 

g .  Ungeflügelt,  dunkel  kastanienbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf  quadra- 
tisch, breiter  als  der  Thorax,  flach  gedrückt.  Auge  nicht  halb  so  lang  wie 
sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange, 
Ocellen  fehlend.  Antenne,  Prothorax  und  oftmals  Mesopleure  und  Metathorax 
wachsgelb.  Pronotum  wenig  länger  als  breit.  Mesonotum  stumpf  dreieckig, 
etwas  kürzer  als  das  Pronotum,  von  der  Mesopleure  durch  eine  Naht  getrennt^ 
welche  an  dem  Pronotum  mündet.  Scutellum  fehlend.  Mediansegment  vier- 
eckig, so  lang  und  breit  wie  das  Pronotum.  Beine  wachsgelb.  Abdomen 
schwarzbraun,  etwas  länger  als  der  übrige  Körper,  hinten  zugespitzt,  Hinter- 
rand der  Tergite  rotbraun.  —  L.  2'5 — 3*2  mm. 

ö.  Vom  9  zu  unterscheiden  wie  folgt:  hintere  Ocellen  etwas  mehr 
dem  Hinterrande  des  Kopfes  als  der  vorderen  Ocelle  genähert.  Mesothorax 
mit  dem  Scutellum  braun.  Mesonotum  etwas  mehr  als  halb  so  lang  wie  das 
Pronotum.  Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  fast  halbkreisförmig,  vom 
mit  einer  breiten,  an  beiden  Enden  nach  hinten  erweiterten  Querfurche. 
Flügel  bräunlich,  distal  von  den  Basalzellen  mit  einer  breiten,  glashellen  Quer- 
binde, kurz  bewimpert,  die  Mitte  des  Abdomen  überragend,  Adern  gelb,  die 
Subcostalis  ist  dem  Vorderrande  anliegend  und  mündet  in  denselben  nach 
dem  1.  Flügeldrittel,  Basalis  etwas  schräg,  kürzer  als  die  Transversalis, 
wenig  vor  dem  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Submedianzelle  fast 
doppelt  so  breit  wie  die  Medianzelle,  hinten  offen,  Pterostigma 
durch  einen  dicken  Punkt  ersetzt.  Abdomen  gestaltet  wie  beim 
Q  .    (Vielleicht  ein  geflügeltes  9 .) 

Golf  von  Guinea  (Insel  Annobon,  (5^9)i  Italien  (Insel  Giglio,  5  $). 

6.  S.  fuscicornis  (Westw.)  1839  Scleroderma  (?)  /"., Westwood  in: 
Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  172,  t.  15 
f.  12 ((5)  I  1850 Ä^o/opedina/".,  A.Förster 
in:  Verh.  Ver.  Rheinlande,  v.l  p.  504  | 
1881  Cephalonomia  (?)  f.,  Westwood  in: 
Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  128  ((5)  t.  6 
f ■  7  (d)  i  1898  Scleroderma  fuscicorne, 
Dalla  Torre,  Cat.  Hyra.,  v.  5  p.  559.  p-jg  126. 

ö   (Fig.  125).  ßotgelb(Kopf  |,tSo^Td'. 
wie  Fig.  126).  Auge  und  Umgebung    Kopf  von  der 
der  Ocellen  schwarz.   Antenne  dun-     ^®°*'"*i^®^^ 
kelbraun,  1.  und  2.  Glied  rotbraun,      "*wood)^ 
die  folgenden  etwa  so  lang  wie  dick. 
Flügel  glashell,  distal  von  der   Mitte   mit    einer  dunklen   Querbinde,   Beine 
gelblichrot.  —  L.  1*6  mm.     (Nach  Figur  ist  das  Geäder  wie  bei  Sclerodennus^ 

17* 


Fig.  125. 
Solerodermns  fuscicornis  (^ 

(nach  Westwood). 
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die  Antenne   aber  nur   12gliedrig,   jedoch   mit   der  Bemerkung:  „Endglied 
abgebrochen"). 

Frankreich  (Paris,  Aix),  Italien  (Mailand),  Grriechenland  (Prevesa),  in  Wohnungen. 

1:  S.  fulvicornis  (Westw.)  1839  Scleroderma  (?)  f.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.2  p.  172  ((5)  |  1881  Cephalonomia  (?)  fuscicornis,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  129  ((J)   |    1898  Scleroderma  fuscicorne,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

ö.  Rötlichbraun.  Antenne  blaß  rötlichbraun,  distale  Glieder  länglich 
und  behaart.  Prothorax  vorn  blasser.  Flügel  glashell,  mit  einer  dunklen 
Querbinde  distal  von  der  Mitte.  Beine  blaß  rötlichbraun.  Abdomen  vorn  blasser. 

—  L.  2  mm. 

Deutschland  (Berlin). 

8.  S.  sidneyanus  (Westw.)  1874  Scleroderma  sidneyana,  Westwood,  Thesaur. 
ent.  Oxon.,  p.  170  ((^9)  t.  31  f.  13  (cJ)  |  1898  S.  sidneyanum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym., 
V.  5  p.  560. 

Gelbbraun,    glatt,    glänzend   (d   Fig.  127),    rotgelb 

(q  Fig.  128).  Abdomen 
beim  9  dunkelbraun,  Hin- 
terrand der  Tergite  rot- 
gelb. Nach  Figur  ist  das 
Auge  ( d )  nur  halb  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Flügel 
mit  einer  feinen  Discoi- 
dalader, die  das  distale 
7»  erreicht,  glashell,  be- 
wimpert, das  Abdomen 
kaum  überragend,  Trans- 
versalis nicht  länger  als 
die  Basalis,  deren  vor- 
derer Abschnitt  unter- 
brochen ist  und  sich  nachher  ziemlich  weit  längs  des  Vorderrandes  fortsetzt. 

—  L.  d   3,  9  3-3  mm. 

Albanien. 

9.  S.  gracilis  (S.  Saund.)  1881  Scleroderma  g.,  S.  Saunders  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  115  ((5  ?)  |  1898  S.  gracile,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

Gelbrot  (9),  rotbraun  (d,  ob  hierzu  gehörend?),  glänzend.  Kopf  beim 
9  verlängert,  dorsal  mit  2  Streifen.  Auge  klein,  kaum  zusammengesetzt. 
Ocellen  fehlend.  Kopf  des  ö  schwarzbraun,  mit  gelber  Mandibel,  mäßig 
groß,  fast  rund,  vorn  vorgezogen,  Auge  groß,  kreisrund.  Ocellen  deutlich. 
Thorax  beim  9  vorn  stark  verschmälert,  hinten  etwas  schmaler  als  der 
Kopf  und  um  die  Hälfte  länger,  beim  d  stark  gewölbt,  lang,  vorn  ver- 
schmälert. Mesonotum  etwas  breiter  als  der  Prothorax.  Mediansegment 
schmaler.  Flügel  beim  9  fehlend,  beim  d  glashell,  Adern  gelb,  proximal 
braun.  Tarsen  hell,  Femora  des  9  hellgelb.  Abdomen  beim  9  so  lang  wie 
der  übrige  Körper,  beim  d  kaum  länger  als  der  halbe  Thorax,  wenig  breiter 
als   das  Mesonotum,  hinten  dunkler.  —  L.  d  2*5  mm,   9  3  mm. 

Osteuropa  (In  einer  Wohnung  in  Epirus). 

10.  S.cylindrieus (Westw.)  1839  Scleroderma  cylindrica,  Westwood  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  v.2  p.  168  (?)  |  1855  S.  c,  F.  Smith    in:   Cat.  Hym.  Brit.  Mus.,  v.S  t.  3 


Fig.  127. 

Scierodermus  sidneyanus  (^ 

(nach  Westwood). 


Fig.  128. 

Scierodermus 

sidneyanus  $, 

(nach  Westwood). 
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f.2  (cJ)  f.3  (9)  I  1881  S.  c,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.ll8  ((5  ?)  t.4  f.l2— 14, 
t.  5  f.  8  I  1898  S.  cylindricum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

Rotbraun,  ziemlich  walzig.  Kopf  schwarzbraun,  beim  ö  etwa  so  breit 
wie  lang,  beim  Q  um  ^s  länger  als  breit.  Mandibel  3  zähnig.  Ocellen 
beim  9  fehlend,  beim  ö  vorhanden.  Antenne  gelb,  3.  Glied  beim  ö  kaum 
IJänger  als  dick,  die  folgenden  deutlich  länger  als  dick,  doch  kürzer  als 
das  2.  —  Mesothorax  und  Metathorax  fast  gleich.  Flügel  beim  d  vorhanden, 
beim  §  fehlend.  Beine  gelb,  Femora  dunkler.  Abdomen  schwärzlich,  länglich, 
ziemlich  walzenförmig;  1.  Segment  und  Hinterende  der  übrigen  etwas  pech- 
braun. —  L.  3-5 — 4*2  mm. 

Griechenland  (Prevesa),  Insel  Zante. 

11.  S.  linearis  (Westw.)  1881  Scleroderma  Z.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. London, 
p.  124  (cJ)  t.  5  f.  7  ((5)  I  1898  S.  lineare,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

d.  Rot  pechbraun,  glänzend,  schlank.  Kopf  mehr  pechfarbig,  wenig 
länger  als  breit,  mit  Augen  und  Ocellen.  Antenne  pechfarbig,  proximal 
schwach  rotbraun,  schlank,  fast  fadenförmig,  dem  winklig  vorstehenden  Cly- 
peus  eingefügt,  nach  Figur  l^/j  mal  so  lang  wie  der  Kopf,  Flagellumglieder 
so  lang  oder  wenig  länger  als  dick,  Endglied  2  mal  so  lang  wie  das  vorher- 
gehende. Thorax  schmaler  als  der  Kopf,  Mesonotum  nicht  erweitert;  nach 
Figur,  Pronotum  nicht  dreieckig,  vorn  kaum  schmaler  als  hinten,  so  lang 
wie  breit,  Mesonotum  ein  Drittel  der  Länge  des  Pronotum  erreichend,  Scu- 
tellum  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  ohne  Querfurche 
noch  Grübchen,  Mediansegment  gleichbreit,  fast  so  lang  wie  das  Pronotum. 
Flügel  gänzlich  fehlend.  Abdomen  umgekehrt  eirund,  ziemlich  gewölbt, 
breiter  als  der  Thorax,  hinten  dunkel,  äußere  Generationsorgane  wie  bei  den 
geflügelten  ö  dieser  Gattung.  —  L.  2"5  mm. 

Griechenland  (Prevesa). 

12.  S.  unicolor  (Westw.)  1839  Scleroderma  u.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.2  p.  167  ((59)  |  1906  S.  u.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  446  (9). 

d .  Ganz  gelbbraun.  Q  .  Ganz  blaßgelb.  Kopf  so  lang  wie  das  Prono- 
tum und  das  Mesonotum  zusammen,  doppelt  so  breit  wie  das  Pronotum. 
Mandibel  4  zähnig.  Auge  '/4  oder  ^3  so  l3,ng  wie  der  Hinterkopf,  so  lang 
wie  die  Wange.  Antenne  weißlichgelb.  Mediansegment  etwas  kürzer  als 
das  Pronotum.  Abdomen  oftmals  etwas  weniger  blaßgelb.  Sonst  wie  «S.  domes- 
ticus  longiveniris.  —  L.  2'5 — 2*7  mm. 

Deutschland  (Berlin),  Sizilien  (Palermo,  aus  einer  Galle  von  Asphondylia  rosmarini 
Kie£f.  von  De  Stefaui  gezogen),  Spanien;  Marokko  (Tanger). 

13.  S.  abdominalis  (Westw.)  1839  Scleroderma  a.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.2  p.  167  (9)  |  1898  S.  abdominale,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.b  p.  559. 

9.  Kopf  bräunlichgelb,  hinten  rötlich.  Antenne  und  Thorax  blaßgelb, 
Pronotum  hinten  braun.  Beine  gelb,  Mitte  der  Femora  und  der  Tibien 
dunkler.    Abdomen  schwarz.  —  L.  3 — 3*2  mm. 

Frankreich  (Marseille),  Italien  (Genua). 

14.  S.  piceus  (Westw.)  1839  Scleroderma  picea,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.2  p.  170  (9)  ]  1898  S.piceum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.o  p.  560. 
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9 .  Schwarzbraun,  stark  glänzend.  Flagellum  blaß.  Pronotum  heller 
braun.  Tibien  und  Tarsen  rötlich.  Abdomen  viel  breiter  als  der  Thorax,  vor- 
deres Segment  heller.  —  L.  3'7  mm. 

Griechenland  (Prevesa). 

15.  S.  rufescens  (Nees)  1834  Omalus  r.,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.  2  p.  396  ($)  | 
1839  Scleroderma  r.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  168  (9). 

9 .  Rötlich.  Abdomen  in  der  Mitte  schwarzbraun.  —  L.  1-1  mm. 
Alles  übrige  wie  bei  S.fvscus  (nr.  23). 

Deutschland  (Sickershausen). 

16.  S.  pedunculus  (Westw.) 

Diese  Art  zerfällt  in  die  2  folgenden  Unterarten : 

16  a.  S.  pedunculus  pedunculus  (Westw.)  1839  ScZeroderma  ^.,  Westwood  in: 
Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  170  (9)  |  1898  S.  pediculus,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5 
p.560  I  1907  S.  pedunculus.  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  «.51  p.  296  (9). 

9 .  Hellgelb,  glatt,  glänzend.  Kopf  wenigstens  doppelt  so  breit  wie 
der  Thorax  und  so  lang  wie  dieser,  viereckig,  wenigstens  P/g  naal  so  lang 
wie  breit.  Auge  7»  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  blasser  gelb,  die 
5  distalen  Glieder  schwarzbraun.  Beine  blasser  gelb.  Petiolus  schwarzbraun, 
Abdomen  so  breit  wie  der  Kopf,  um  Vs  länger  als  derselbe.  —  L.  1*6  mm. 

Griechenland  (Prevesa),  Insel  Zante. 

16  b.  S.  pedunculus  fuscofasciatus  notn.  nov.  Kieff.  1907  S.  j).  \ar.  fasciatus 
(non  Westwood  1839),  Kiefter  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u51  p.  296  (9). 

9 .  Mehr  rötlichgelb.  Abdomen  mit  breiten,  braunen  Querbinden.  — 
L.  2-2  mm. 

Griechenland  (Prevesa). 

17.  S.  brevicornis  (Kieff.) 
Diese  Art  zerlallt  in  2  Unterarten: 

17  a.  S.  brevicornis  brevicornis  (Kieff.)  1906  Scleroderma  brevicorne,  Kieffer 
in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall   in:   Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  447  (9)  t.  12  f.  5  (9). 

9 .  Blaßrot.  Kopf  fast  quadratisch,  etwas  länglich,  doppelt  so  breit 
wie  das  Pronotum.  Auge  so  lang  wie  die  Wange,  ^3  ^^  ^^^E  ^i^  ^^^r 
Hinterkopf.  Mandibel  distal  schräg  abgestutzt,  3  zähnig.  Maxillarpalpus 
4gliedrig,  1.  Glied  dem  2.  gleich,  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  dem  4. 
gleich,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  Labialpalpus  mit  3  fast 
gleichlangen  Gliedern.  Antenne  gelb,  1.  Glied  halb  so  lang  wie  das  Flagellum, 
das  2.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  3, — -12.  fast  quer,  13.  an  Länge  dem 
2.  gleich.  Beine  gelb.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  kastanien- 
braun, Hinterrand  der  Tergite  heller.  —  L.  3  mm. 

Sizilien  (Palermo),  Frankreich  (Allier). 

17  b.  S.  brevicornis  graciliventris  (Kieff.)  1906  Scleroderma  brevicorne  var. 
graciliventre,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur..  u  9 
p.447  (9). 

9.    Scapus   nicht  halb   so   lang   wie   das  Flagellum.     Abdomen   lang. 
und  schlank,  deutlich  länger  als  der  übrige  Körper.  —  L,  3*5  mm. 

Portugal  (Porto). 
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18.  S.  intermedius  (Westw.)  1839  Scleroderma  intermedia,  Westwood  in :  Tr. 
ent.  Soe.  London,  v.  2  p.  169  (?)  1. 15  f.  10  (9)  |  1898  S.  intermedium,  Dalla  Torre,  Cat. 
Hym.,  V.  5  p.  559.  ' 

Q .  ßötlichgelb.  Kopf  ziemlich  kreisrund.  Metathorax  länger  als  der 
Mesothorax.  Abdomen  länglich-eirund,  etwas  flach,  schwarzbraun,  Scheibe 
der  Tergite  blasser.  —  L.  4*4  mm. 

Deutschland  (Berlin,  an  Baumstämmen  und  Wurzeln). 

19.  S.  minutus  (Westw.)  1839  Scleroderma  minuta,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.2  p.  170  (9)  |  1898  S.  minutum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  t).  5  p.560. 

Q .  Gräulichgelb.  Antenne  und  Beine  sehr  blaßgelb.  Abdomen  pech- 
farbig, breit  und  etwas  flach.  —  L.  1-9  mm. 

Griechenland  (Prevesa). 

20.  S.  nitidus  (Westw.)  1839  Scleroderma  nitida,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc, 
London,  v.  2  p.  167  (9)  |  1898  S.  nitidum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  560. 

9 .  Gelb,  stark  glänzend.  Kopf  rötlich,  quadratisch,  Hinterecken  ab- 
gerundet. Mesothorax  und  Metathorax  fast  gleichlang.  Abdomen  pechbraun, 
vom  und  hinten  rötlich,  länglich-eirund,  ziemlich  gewölbt.  —  L.  2*9  mm. 
Vielleicht  Unterart  zu  S.  abdominalis  (nr.  13). 

Südfrankreich. 

21.  S.  fasciatus  (Westw.)  1839  Scleroderma  fasciata,  Westwood  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  v.2  p.  168  (9)  )  1898  S.  fasciatum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p.  559. 

9 .  Gelblichrot.  Kopf  hinten  mit  ziemlich  geraden  Ecken.  Antenne 
und  Beine  blaßgelb.  Abdomen  schwarzbraun,  Hinterrand  der  3  ersten  Tergite 
blaß.  —  L.  2-6  mm. 

Deutschland  (Berlin). 

22.  S.  formiciformis  (Westw.)  1839  Scleroderma  f.,  Westwood  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  v.2  p.  168  (9)  |  1898  S.  formiciforme,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p. 559. 

9 .  Rötlichbraun.  Kopf  groß,  quadratisch,  viel  breiter  als  der  Thorax. 
Antenne  und  Beine  blaßrötlich.  Abdomen  pechbraun,  hintere  Hälfte  rot  mit- 
einer  Querbinde  und  dem  Hinterende  dunkel.  —  L.  2*7  mm. 

Deutschland  (Berlin). 

23.  S.  fuscus  (Nees)  1834  Omalus  f.,  Nees,  Hym,  Monogr.,  v.  2  p.  396  (9)  | 
1839  Scleroderma  fusca,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  169  (9)  |  1898  S. 
fuscum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  559. 

9 .  Braun,  linealisch.  Kopf  schwarzbraun,  breiter  als  der  Thorax,  etwas 
länglich,  fast  quadratisch,  sehr  glatt.  Auge  klein,  kreisrund,  nicht  vorstehend. 
Mandibel  groß,  schräg  abgestutzt,  4zähiiig.  Antenne  rotbraun,  kaum  länger 
als  der  Kopf,  1.  Glied  fast  halb  so  lang  wie  das  Flagellum,  dick,  bogig, 
2.  kreiseiförmig,  kurz,  die  folgenden  fast  kreiseiförmig,  dann  quer,  ausgenommen 
das  letzte.  Thorax  glatt,  linealisch,  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf. 
Pronotum  und  Mesonotum  rotbraun,  ersteres  fast  quadratisch,  letzteres  halb- 
kreisförmig, vorn  gerade.  Metathorax  dunkler  braun,  fast  quadratisch,  größer 
als  der  Prothorax.  Flügel  fehlend.  Beine  rotbraun,  Tarsen  blasser,  Femora 
länglich  und  verdickt,  Tibien  distal  schwach  verdickt,  Tarsen  lang,  1.  und 
5.  Glied  sehr  lang.  —  L.  3-8  mm. 

Deutschland  (Karlsruhe). 
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Zweifelhafte  Art. 

S.  ruflcornis  (H.Luc,)  1846  Scleroderma  r.,  H.  Lucas  in:  Expl.  Algerie,  «.3 
p.322  t.  18  f.  8  I  1881  S.  r.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  122  |  1898  S.  rufi- 
corne,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  560. 

9.  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Mandibel  rötlich,  distal  dunkelbraun.  Antenne 
rot,  Scapus  bräunlichrot,  dorsal  vorn  mit  einem  Büschel  brauner,  ziemlich  langer  Haare. 
Thorax  vorn  rötlich  gerandet,  mit  einigen  sehr  langen  Haaren  beiderseits  des  Prothorax 
und  des  Mesothorax.  Beine  rot,  mit  langen,  roten  Dornen.  Die  2  letzten  Segmente 
des  Abdomen  rötlichschwarz.  —  L.  6  mm. 

Algerien  (Oran,  im  Februar  unter  feuchten  Steinen). 

Wegen  der  bedornten  Beine  ist  diese  Art  aus  der  Gattung  Sclerodermus  auszu- 
schließen. Nach  der  Figur  ist  der  Kopf  fast  viereckig,  etwas  breiter  als  der  Thorax» 
kaum  quer,  Auge  nicht  sichtbar,  Antenne  1^/2  mal  so  lang  wie  der  Kopf,  Prothorax  so 
lang  wie  der  übrige  Thorax  und  breiter,  vorn  schwach  verengt,  Mesonotum  quer,  vorn 
so  breit  wie  der  Prothorax,  nach  hinten  allmählich  verengt,  Scutellum  und  Flügel 
fehlend,  Mediansegment  quadratisch,  Femora  und  Tibieu  verdickt,  die  4  hinteren  Tibien 
lateral  dicht  bedornt,  Abdomen  7ringlig,  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  Bohrer 
Torstehend. 

B.  Arten  der  Indischen  Region  (Nr.  24—29): 

24.  S.  vigilans  (Westw.)  1881  Scleroderma  v.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  123  (9)  t.  5  f.  3  (9  alata),  f.  4  (9  aptera). 

9 .  Pechfarbig,  unbehaart.  Kopf  viereckig,  mit  Ocellen  auch  bei  der 
apteren  Form,  nach  Figur  etwas  länger  als  breit  und  zwar  verhältnismäßig 
mehr  bei  der  apteren  Form.  Antenne  gelblichweiJß,  nach  Figur  deutlich 
länger  als  der  Kopf,  distal  schwach  verdickt,  1.  Glied  so  lang  wie  die  5 
folgenden  zusammen,  2.  Glied  1^2  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden,  mit 
Ausnahme  der  3  letzten,  so  lang  wie  dick.  Pronotum  rotbraun,  dreieckige 
hinten  breit  und  deutlich  länger  als  breit,  nach  Figur  ist  das  Mesonotum 
sehr  kurz,  nicht  ein  Drittel  der  Länge  des  Pronotum  erreichend,  mit  je  einem 
runden  Grübchen,  Scutellum  nicht  länger  als  das  Mesonotum,  ohne  Eindruck, 
Mediansegment  quadratisch,  so  breit  wie  das  Scutellum.  Mesonotum  und 
Hinterrand  des  Pronotum  bei  der  apteren  Form  etwas  länger  als  breit,  bei 
der  geflügelten  so  breit  wie  lang.  Flügel  bei  2  9  fehlend,  bei  1  9  vorhanden, 
blaß  bräunlich  tingiert,  Subcostalis  vor  dem  erweiterten  Ende  oder  Ptero- 
stigma  nicht  unterbrochen,  letzteres  den  Vorderrand  nicht  berührend,  Basalis 
kürzer  als  die  Transversalis,  diese  schief,  so  lang  wie  der  distale  Abschnitt 
der  Subcostalis,  am  Ende  verdickt,  die  sehr  dünne  Analis  fast  erreichend. 
Tarsen  gelblichweiß.     Abdomen  lang,   hinten  verschmälert,   —   L.  2-75  mm. 

Insel  Ceylon. 

25.  S.  thwaitesianus  (Westw.)  1881  Scleroderma  thwaitesiana,  Westwood  in: 
Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  123  (9)  |  1898  S.  thwaitesianum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  560. 

9 .  Dunkelgelblich.  Dem  apteren  9  von  S.  vigilans  ähnlich,  aber  viel 
kleiner,  schlank,  glänzend.  Kopf  mehr  kastanienbraun.  Abdomen  breiter  als 
der  Thorax,  Mitte  der  Segmente  mit  dunkler  Querbinde.  —  L.  3  mm. 

Insel  Ceylon. 

26.  S.  bicolor  (F.  Sm.)  1860  Scleroderma  h.,  Fred.  Smith  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  u5  p.  77  (9)  |  1881  S.  h.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  121  (9)  t.  5 
f.  1(9). 

9 .  Kopf  rotbraun,  länglich,  glatt  und  glänzend,  nach  Figur  viereckig, 
ohne    Ocellen,    breiter    als    der    Thorax,   Mandibel    4  zähnig,    Maxillarpalpus 
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5  gliedrig,  Labialpalpus  3  gliedrig.  Antenne  rotgelb  und  nach  Figur  nur  so  lang 
wie  der  Kopf,  Scapus  distal  verdickt,  bogig,  so  lang  wie  die  7  folgenden 
Glieder,  2.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  4  folgenden  breiter  als  lang, 
die  übrigen  allmählich  aber  sehr  wenig  dicker,  so  lang  oder  etwas  länger 
als  dick,  Endglied  2  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  blaß  rostrot,  Median- 
segment gelbrot;  nach  Figur  Pronotum  quadratisch,  l^j.^mal  so  lang  wie 
breit,  Mesonotum  schmaler  als  das  Pronotum,  um  ^/^  kürzer,  nach  hinten 
verschmälert,  kaum  quer,  ohne  Eindrücke,  Scutellum  fehlend,  Mediansegment 
länger  als  breit,  vorn  nicht  breiter  als  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich 
breiter  werdend.  Flügel  fehlend.  Beine  blaß  rotgelb.  Abdomen  glänzend 
schwarz,  glatt,  nach  Figur  bedeutend  länger  als  der  übrige  Körper.  — 
L.  3-3  mm. 

Celebes  (Makassar). 

27.  S.  niger  (Kieff.)  1904  Scleroderma  nigrum,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
».41  p.375  (9). 

9 .  üngeflügelt.  Schwarz,  glänzend  und  sehr  fein  lederartig.  Kopf 
viereckig,  etwas  länger  als  breit,  von  oben  zusammengedrückt,  mit  einigen 
zerstreuten  Punkten.  Auge  mehr  als  halb  so  lang  wie  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Mandibel  hell- 
braun, so  lang  wie  das  Auge,  dreieckig  und  dreizähnig.  Antenne  hellbraun, 
Scapus  wachsgelb.  Thorax  viel  schmaler  als  der  Kopf,  am  Mesothorax  weder 
eingeschnürt  noch  erweitert.  Pronotum  länglich.  Mesonotum  -/^  so  lang 
wie  das  Pronotum,  von  der  Mesopleure  durch  eine  Naht  getrennt,  welche 
nicht  am  Pronotum,  sondern  an  der  Propleure  mündet.  Scutellum  fehlend. 
Mediansegment  viereckig,  so  lang  wie  das  Pronotum.  Beine  wachsgelb, 
vordere  Coxa  schwarz,  die  4  hinteren  Coxae  und  alle  Femora  dunkelbraun. 
Abdomen  etwas  länger  als  der  übrige  Körper,  nach  hinten  zugespitzt,  Hinter- 
rand der  Tergite  kastanienbraun.  —  L.  5  mm. 

Sumatra  (Mentaway-InseLa). 

28.  S.  eastaneus  (KiefiF.)  1904  Scleroderma  castaneum,  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  41  p.  375  (9). 

Q .  Ungeflügelt.  Dunkel  kastanienbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf  länger 
als  breit,  Auge  halb  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Antenne  und  Tarsen  hellgelb.  Pronotum  länglich,  länger  als  das  Mesonotum, 
Abdomen  länger  als  der  übrige  Körper.  —  L.  3*2  mm.    Sonst  wie  S.  niger. 

Molukken  (Ternate). 

29.  S.  luteicollis  (Kieff.)  1904  Scleroderma  luteicolle,  Kiefifer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.Al  p.375  (9?). 

5  (?).  Geflügelt.  Kastanienbraun,  glatt.  Kopf  länger  als  breit,  von 
oben  zusammengedrückt,  Auge  etwas  mehr  als  halb  so  lang  wie  sein  Abstand 
vom  Hinterrande  des  Kopfes,  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  näher  als 
der  vorderen  Ocelle.  Mandibel,  Antenne,  Prothorax,  Beine  und  Hinterrand 
der  3  oder  4  hinteren  Tergite  strohgelb.  —  L.  3  mm.  Im  übrigen  wie 
das  ö  von  «S,  cereicollis. 

Birma  (Bhamo). 

C.  Arten  der  Äthiopischen  Region  (nr.  30 — 33  &  36): 

30.  S.  seychellensis  (Kiefl.)  1912  Scleroderma  s.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc. 
London,  ser.  2  v.l5  p.  50  (9). 
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9.  Rötlichgelb.  Kopf  braun  bis  schwarzbraun,  l^oHial  so  lang  wie 
breit,  viereckig,  fein  lederartig,  zerstreut  punktiert.  Auge  fast  punktförmig, 
so  lang  wie  die  Wange,  Hinterkopf  6  mal  länger.  Ocellen  fehlend.  Distale 
Hälfte  der  Antenne  dunkel,  3. — 13.  Glied  so  dick  wie  lang.  Thorax  kaum 
breiter  als  die  halbe  Breite  des  Kopfes  oder  des  Abdomen,  glatt,  glänzend. 
Pronotum  länglich.  Mesonotum  eirund.  Mediansegment  doppelt  so  lang  wie 
breit,  mit  parallelen  Seitenrändern,  vorn  bogig  ausgeschnitten,  hinten  ab- 
gerundet. Flügel  fehlend.  Abdomen  braun  bis  schwarzbraun,  ausgenommen 
das  1.  oder  die  2  ersten  Tergite,  langgestreckt,  hinten  allmählich  zugespitzt. 
—  L.  2—3  mm. 

Seychellen-inseln  (Insel  Silhouette,  Höhe  von  500  m). 

31.  S.  woUastonii  (Westw.)  1881  Sckroderma  w.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  122  ((59),  t.  5  f.  2  (cj). 

Glänzend  pechschwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  beim  9  fast 
viereckig,  mit  abgerundeten  Ecken.  Antenne  beim  c?  mehr  pechfarbig;  die 
5  Endglieder  nach  Figur  deutlich  länger  als  breit,  proximale  Glieder  beim 
9  rotbraun,  die  übrigen  pechbraun.  Thorax  beim  9  gelblich,  hinten 
dunkler.  Pronotum  nach  Figur  kaum  länger  als  das  Mesonotum,  dieses  so 
lang  wie  das  Scutellum.  Mediansegment  wenig  länger  als  das  Pronotum 
und  Mesonotum  zusammen.  Flügel  beim  ö  blaß  bräunlich,  fast  5  mm  lang; 
Basalis  kürzer  als  der  2.  Abschnitt  der  Subcostalis;  dieser  mit  kurzer  Unter- 
brechung vor  seinem  Ende,  Transversalis  fehlt,  Analis  sehr  dünn,  9  flügel- 
los. Tarsen  beim  ö  mehr  pechfarbig,  Beine  beim  9  pechfarbig,  mit 
helleren  Tarsen.  Abdomen  des  ö  lang,  fast  walzig,  beim  9  schwarz.  — 
L.  3  mm. 

Insel  St.  Helena. 
Unbeschriebene  Art. 

S.  hova  Sauss.  1892  S.  h.,  Saussure  in:  Hist.  Madag.,  u20i  t.  25  f.  19  (9) 
(descr.  nulla). 

D.  Art  der  Nearktischen  Region: 

32.  S.  macrogaster  (Ashm.)  1887  Sclerochroa  m.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer., 
v.S  p.  75  (9)  I  1893  Sckroderma  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  vA5  p.40  (9),  t.  2 
f.  6  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich-viereckig,  glatt  und  glänzend.  Antenne 
honiggelb,  l74mal  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  ^/g  so  lang  wie  das 
Flagellum,  bogig,  proximal  verengt,  Glieder  des  Flagellum  nicht  länger  als 
dick.  Thorax  rotbraun,  Metathorax  honiggelb.  Beine  rotbraun,  Kniee  und 
Tarsen  honiggelb.  Abdomen  2V2Daal  so  lang  wie  der  Thorax,  zugespitzt, 
stark  glänzend,  hinten  mit  einigen  Härchen,  1.  (nach  dem  Petiolus?)  und  3. 
Tergit  gleichlang,  2.  wenig  kürzer.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida). 

E.  Art  der  Xeotropischen  Region: 

33.  S.  soror  ( Westw.)  1881  Sderoderma  s.,  Westwood  in :  Tr.  ent.  Soc.  London, 
p.  123  (9)  t.  5  f.  5  (9). 

9 .  Ganz  blaßgelb.  Kopf  länglich,  nach  Figur  quadratisch,  ohne 
Ocellen,  so  lang  wie  das  Pronotum  und  das  Mesonotum  zusammen.  Antenne 
rotbraun,  kaum  länger  als  der  Kopf,  distal  allmählich  verdickt  und  schwärzlich. 
Thorax  wenig  schmaler  als  der  Kopf,  Mesonotum  beiderseits  erweitert,  nach 
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Figur  ist  das  Pronotum  dreieckig,  am  Hinterrande  breit,  das  Mesonotum 
kürzer  als  das  Pronotum,  Scutellum  fehlend,  Mediansegment  quadratisch, 
kaum  länger  als  breit.  Flügel  fehlend.  Abdomen  lang,  breiter  als  der 
Thorax,  von  oben  gedrückt,  mit  kleinem  schwarzem  Fleck  beiderseits  auf  den 
2  vorderen  Segmenten.  —  L.  2  mm. 

Mexico. 

F.  Arten  der  Australischen  Region  (nr.  34 — 43): 

34.  S.  nigriventris  (Ashm.)  1901  Scleroderma  nigriventre,  Ashmead  in :  Fauna 
Haw.,  V.  1  p.  285  (9). 

9 .  Kastanienbraun.  Kopf  länglich,  1  ^/.^  mal  so  lang  wie  breit.  Auge 
schwarz,  eirund.  Antenne  gelb,  die  3  oder  4  ersten  Glieder  des  Flagellum 
klein,  quer,  die  übrigen  abgebrochen.  Mesonotum  wenigstens  doppelt  so  lang 
wie  das  Scutellum,  Mediansegment  nur  wenig  länger  als  breit,  hinten  nur 
wenig  breiter  als  vorn.  Beine  rötlichbraun,  Gelenke,  vordere  Tibia,  Distal- 
ende  der  4  hinteren  Tibien  und  die  Tarsen  gelb.  Abdomen  schwarz,  länger 
als  der  übrige  Körper,  Ventralseite  des  1.  Segmentes  und  Hinterende  der 
Segmente  3 — 5  dorsal  gelblich.  —  L.  1'8  mm. 

Sandwichsinseln  (Lanai,  Höhe  von  700  m.) 

35.  S.  breviventris  (Ashm.)  1901  Scleroderma  breviventre,  Ashmead  in:  Fauna 
Haw.,  V.  1  p.  286  (9). 

Q .  Blaß  kastanienbraun.  Kopf  länglich.  Antenne  braun,  1.  und 
2.  Glied  gelblich,  die  folgenden  quer,  3.  und  4.  kleiner  und  schmaler  als  die 
folgenden,  Endglied  länglich,  so  lang  wie  die  beiden  vorigen  zusammen. 
Beine  braun,  Trochanteren  und  Tarsen  gelblich.  Abdomen  pechschwarz, 
deutlich  kürzer  als  der  übrige  Körper,  1.  Segment  blaß  kastanienbraun, 
Hinterende  der  Tergite  und  hintere  Segmente  gelblich.  —  L.  1'6  mm. 

Saudwichsinseln  (Lanai  im  Janaar,  Höhe  von  700  m). 

36.  S.  kaalae   (Ashm.)     1901    Scleroderma  k.,    Ashmead   in :    Fauna  Haw.,    v.  1 

p.285(9). 

Q .  Kastanienbraun.  Kopf  schwarz  oder  schwarzbraun,  bei  starker 
Vergrößerung  fein  netzrunzlig  erscheinend,  ventral  bräunlich,  weniger  als 
l'/gmal  so  lang  wie  breit.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelblich. 
Mesonotum  lang,  doppelt  so  lang  wie  das  schwarze  oder  schwarzbraune 
Scutellum,  vorn  seicht  verschmälert  und  abgerundet.  Mediansegment  hinten 
erweitert  und  wenigstens  ^l^mal  breiter  als  vorn,  seitlich  und  hinten  plötzlich 
abgestutzt.  Beine  gelblich,  Femora,  oftmals  auch  die  Tibien  rotbraun.  Ab- 
domen verlängert,  ziemlich  walzig,  doppelt  so  lang  wie  der  Thorax,  glatt 
und  glänzend,  1.  Segment  ventral  gelblich,  Hinterende  der  5  ersten  Segmente 
und  das  Analsegment  gelb.  —  L.  2— 2'8  mm. 

Sandwichsinseln  (Oahu,  Kaala-Berge,  im  Dezember,  Höhe  von  1000  m). 

37.  S.  lanaiensis  (Ashm.)  1901  Scleroderma  l.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.l 
p.285(9). 

Q .  Blaß  kastanienbraun,  lang  gestreckt.  Kopf  weniger  gestreckt  als 
gewöhnlich,  fast  viereckig,  oder  nur  wenig  länger  als  breit.  Antenne  hell- 
braun, 1.  und  2.  Glied  gelblich,  das  1.  länger  als  die  Hälfte  des  Flagellum 
und  schwach  gekrümmt,  2.  etwas  länger  als  dick,   die  folgenden   quer,   mit 
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Ausnahme  des  letzten,  distale  Glieder  kleiner,  Endglied  länglich,  wenig  länger 
als  das  2,  Glied.  Beine  gelblich.  Hinterende  des  Abdomen  etwas  gelb.  — 
L.  3  mm. 

Saadwiehsinseln  (Lanai,  im  Januar,  Höhe  von  1000  m). 

38.  S.  perkinsi  (Ashm.)  1901  Scleroderma  p.,  Ashmead  in:  Faung.  flaw.,  v.l 
p.  283,  284(9  cJ). 

Braunschwarz.  Kopf  länglich  viereckig,  iVo^aal  so  lang  wie  breit. 
Antenne  beim  Q  bräunlichgelb  mit  dunkelbraunem  Scapus  und  gelbem 
2.  Glied,  nicht  länger  als  der  Kopf,  Glieder  quer,  Antenne  beim  d  faden- 
förmig, zerstreut  und  kurz  behaart,  Flagellumglieder  wenig  länger  als  dick. 
Thorax  sehr  schwach  netzrunzlig.  Pronotum  von  oben  kaum  sichtbar.  Meso- 
notum  so  lang  wie  das  Mediansegment,  vorn  seicht  gerundet  und  ver- 
schmälert. Scutellum  halbkreisförmig,  etwas  länger  als  die  Hälfte  des 
Mesonotum.  Flügel  des  ö  ziemlich  glashell,  bewimpert.  Beine  braunschwarz 
bis  schwarz,  beim  9  Gelenke  und  Tarsen  gelblich,  beim  d  mittlere  Coxa 
rotbraun.  Abdomen  des  Q  meist  schwarz,  lang  gestreckt,  deutlich  länger 
als  der  übrige  Körper,  Einschnitte  oftmals  schwach  gelblich;  Abdomen  des 
ö  braunschwarz  mit  gelblichen  Genitalien.  —  L.  1-8 — 3  mm. 

Saadwiehsinseln  (Hawaii:  Kona,  1000 — 1300  m;  Lanai:  Koholuamano,  700 — 
1300  m,  im  April). 

39.  S.  sophorae  (Perk.)  1910  Scleroderma  s.,  Perkins  in:  Fauna  Haw.,  v.2 
p.614(9). 

9 .  Braun.  Kopf  sehr  lang  und  schmal,  mit  parallelen  Seiten,  fast 
glatt,  nur  mikroskopisch  fein  netzrunzlig.  Auge  nur  '/g  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Antenne  kurz,  blaß,  Flagellumglieder  mit  braunem  Ring,  die 
meisten  stark  quer,  2.  Antennenglied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen. 
Prothorax  meist  blasser  braun  als  der  übrige  Thorax.  Netzartige  Skulptur 
des  Thorax  deutlicher  als  die  des  Kopfes,  unter  der  Lupe  als  äußerst  feine 
Punktierung  erscheinend.  Beine  dunkel,  bräunlich,  gelblich  angehaucht, 
Tarsen  gelb.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper  oder  wenig  länger, 
glänzender  als  der  Thorax,  1,  Segment  und  Analsegment  braun  oder  gelb- 
braun, die  übrigen  Segmente  schwarz  oder  dunkelbraun,  mit  etwas  hellerem 
Hinterrande.  —  L.  2*o  mm. 

Aus  trockenem  Holz  von  Sophora. 

Hawaii,  Höhe  von  1300  m. 

40.  S.  polynesialis  (S.  Saund.)  1881  Scleroderma  p.,  S.  Saunders  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  p.  116  (?)  |  1898  S.  polynesiale,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p.  560. 

9 .  Pechschwarz,  sehr  dicht  punktiert.  Mit  5.  piceus  Westw.  (nr.  14) 
verwandt  aber  schlanker,  Antenne  und  Tarsen  kürzer,  Ocellen  und  Flügel 
fehlend.  Abdomen  sehr  lang,  fast  so  breit  wie  der  Thorax,  die  4  vorderen 
Segmente  mit  rotgelbem  Hinterrande.  —  L.  3-75  mm. 

Insel  Hawaii  (Haleakala,  unter  trockenen  Blättern,  in  einer  Höhe  von-  1300  m). 

41.  S.  euprepes  (Perk.)  1910  Scleroderma  «.,  Perkins  in:  Fauna  Haw.,  v.2 
P-612  (9). 

9 .  Kopf  schwarz,  viel  breiter  als  der  Thorax,  mikroskopisch  fein 
netzrunzlig  und  mit  einigen  zerstreuten  schwachen  Punkten,  spärlich  behaart, 
nicht  stark  glänzend.     Auge   halb    so    lang    wie    der    Hinterkopf.     Antenne 
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schmutziggelb  oder  gebräunt,  ziemlich  lang,  1.  und  2.  Glied  gelb,  das  2.  so 
lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  3.  etwas  länger  als  das  4.,  kein 
Flagellumglied  ist  stark  quer.  Thorax  braun,  mit  gelbem  Pronotum,  dunkleren 
Seiten  und  dunklerem  Vorderrand  des  Mediansegmentes,  matter  als  der 
Kopf,  mikroskopisch  fein  netzartig  und  mit  zerstreuten  schwachen  Punkten, 
Pronotum  nach  hinten  allmählich  breiter,  längs  des  Vorderrandes  eingedrückt, 
so  lang  wie  das  Mediansegment.  Beine  gelb.  Abdomen  dunkelbraun,  viel 
glänzender  als  der  Thorax,  so  lang  wie  der  übrige  Körper  oder  wenig  länger. 
—  L.  4-25  mm. 

Sandwichsinseln :  Kauai,  bei  einer  flöhe  von  1300  m. 

42.  S.  poecilodes  (Perk.)  1910  Scleroderma  p.,  Perkins  in:  Fauna  Haw.,  v.2 
p.613  (9). 

9 .  Kopf  dunkelbraun,  glänzend,  viel  breiter  als  der  Thorax,  sehr  fein 
netzrunzlig.  Auge  halb  so  lang  wie  der  BQnterkopf.  Antenne  gelb,  kräftig, 
Flagellumglieder  mehr  oder  weniger  dunkel  geringelt,  2.  Glied  der  Antenne 
so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  die  meisten  Flagellumglieder  stark 
quer.  Thorax  dunkelbraun  mit  gelbem  Pronotum  und  mehr  oder  weniger 
gelblichem  Metathorax,  matter  als  der  Kopf  und  skulpturiert  wie  derselbe, 
doch  schwächer,  spärlich  behaart  wie  der  Kopf,  Pronotum  nach  hinten  breiter, 
so  lang  wie  das  Mediansegment.  Beine  braun,  gelblich  angehaucht,  Tarsen 
gelblich.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper  oder  etwas  länger,  mit 
sehr  feiner  aber  deutlicher  Skulptur,  vorn  und  hinten  braun,  in  der  Mitte 
schwarz  oder  fast  schwarz,  Hinterrand  der  Tergite  blaß,  1.  Segment  vorn 
seitlich  gelblich.  —  L.  3  mm. 

Sandwichsinseln  (Oahu :  Honolulu,  Höhe  von  500  m). 

43.  S.  chlorodes  (Perk.)  1910  Scleroderma  c,  Perkins  in:  Fauna  Haw.,  v.2 
p.618(9). 

9 .  Kopf  gelblichbraun,  wenig  glänzend,  mit  wenigen  sehr  feinen 
Punkten.  Antenne  kurz,  dick,  gestaltet  wie  bei  «S.  poecilodes,  gelblich  und 
gebräunt  oder  mit  dunklen  Ringen,  1.  und  2.  Glied  gelb,  die  folgenden 
sehr  kurz  und  quer.  Thorax  etwas  blasser  als  der  Kopf,  matt,  Median- 
segment hinten  ziemlich  breiter  als  vorn.  Beine  gefärbt  wie  der  Thorax.  Ab- 
domen so  lang  wie  der  übrige  Körper,  mehr  glänzend  als  der  Thorax,  mit 
deutlicher  Skulptur  und  zerstreuter  Behaarung,  schwarz  oder  schwarzbraun 
mit  blassen  Hinterrändern,  vordere  und  hintere  Segmente  braun  oder  rot- 
braun. —  L.  3  mm. 

Sandwichsinseln  (Oahu;  Waiana- Gebirge). 

9.  Gen.  Neoscleroderma  Kieffer 

1893  Ateleopterus  (non  A.  Förster  1856),  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v. 45 
p.  43  I  1905  Neoscleroderma,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29  p.  106. 

Kopf  des  flügellosen  Q  länglich  viereckig,  dorsal  ziemlich  flach,  kaum 
gewölbt,  Auge  klein,  länglich-eirund,  Ocellen  fehlend,  beim  geflügelten  9 
vorhanden.  Kopf  des  ö  kürzer,  Auge  groß,  vorstehend,  schwach  behaart. 
Mandibel  beim  d  4  zähnig,  oberer  Zahn  scharf.  Maxillarpalpus  kurz,  4  gliedrig, 
Labialpalpus  2  gliedrig.  Antenne  13  gliedrig,  1.  Glied  Vs  so  lang  wie  der 
Kopf,  bogig,  ziemlich  keulenförmig,  beim  9  kürzer,  2.  Glied  klein,  kuglig. 
Prothorax  lang,  dreieckig,  vorn  abgerundet.  Mesonotum  kurz,  ohne  Furchen. 
Scutellum  vorn  mit   einer  Querfurche,  selten  mit  2  Grübchen,  hinten  abge- 
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rundet.  Mediansegment  ziemlich  quadratisch,  beim  ö  hinten  abgestutzt  und 
abgerundet,  beim  9  länger,  hinten  plötzlich  abgestutzt.  Vorderflügel  nur 
mit  einer  geschlossenen  Zelle,  nämlich  die  Medianzelle,  Subcostalzelle  am 
ganzen  Vorderrande  offen,  Pterostigma  punktförmig,  alle  anderen  Adern  fehlend; 
9  oftmals  flügellos.  Beine  ziemlich  kurz  und  dick,  Femora  geschwollen, 
Tibien  nicht  bedornt,  Kralle  einfach.  Abdomen  fast  gestielt,  länglich,  walzen- 
förmig, hinten  zugespitzt,  2.  und  3.  Tergit  die  längsten,  Hinterrand  der 
Tergite  3 — 5  bogig  ausgerandet  beim  9,  ganzrandig  beim  ö. 

Nordamerika  und  Australien. 
4  Arten.     Type:  N.  virginiense. 


I 


BestimmuDgstabelle  der  Arten: 

Flügel  glashell  —  2. 
1  <{   Flügel  wenigstens  größtenteils  dunkelbraun  —  3. 

Flügelloses  9 2.  N.  tarsale 

iScutellum  vorn  mit  einer  Querfurche,  Beine  rotbraun,  Ein- 
schnitte des  Abdomen  rot 1.  N.  virginiense 
Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen,  Beine  schwarz  oder  schwarz- 
braun, Tarsen  honiggelb,  Abdomen  ohne  rote  Einschnitte    2.  N.  tarsale 

(Flügel  ganz  dunkelbraun 3.  N".  nubilipenne 
Flügel   im    proximalen  Drittel    glashell,  Kopf  fast  3  mal  so 
lang  wie  breit 4.  N.  longiceps 

1.  N.  virginiense  (Ashm.)  1893  Ateleopterus  virginiensis,  Ashmead  in:  Bull. 
U.  S.  Mus.,  V.  45  p.  45  ((59)  t.  3  f.  1  (cj)  f.  2  (9)  i  1908  Neoscleroderma  virginiense^ 
Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  41. 

ö .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Antenne  blaßbraun  oder  gelblich,  Scapus 
^/g  so  lang  wie  der  Kopf.  Prothorax  doppelt  so  lang  wie  hinten  breit,  vorn 
verengt.  Metathorax  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  breit.  Flügel  glas- 
hell, Adern  blaß  bräunlichgelb.  Beine  rotbraun,  Femora  oftmals  dorsal  dunkel. 
Abdomen  mit  rotbraunen  Einschnitten,  diese  Färbung  sich  oftmals  weiter 
auf  die  Tergite  ausdehnend,  Hinterrand  des  2.  und  3.  Tergites  in  der  Mitte 
ausgerandet.  —  L.  1-75  mm. 

9 .  Kopf  und  Thorax  rotbraun.  Abdomen  schwarzbraun,  das  zuge- 
spitzte Hinterende  rotbraun.  Einschnitte  blaß,  Hinterrand  des  3. — 5.  Tergites 
ausgerandet.  —  L.  2'2  mm. 

Aus  Kokons  unter  Baumrinde  gezogen  ((59)- 
Vereinigte  Staaten  (Virginia,  Texas). 

2.  N.  tarsale  (Ashm.)  1893  Ateleopterus  tarsalis,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
».45  p.  45  (<?9)  I  1908  Neoscleroderma  tarsale,  Kieffer  in:  Gen.  Jns.,  fasc.  7ö  p.  41. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  unpunktiert.  Kopf  wenig  länger  als  breit,  vorn 
und  hinten  rechtwinklig  abgestutzt,  seitlich  gewölbt.  Auge  ziemlich  groß, 
länglich- eirund.  Antenne  dunkelbraun,  1.  Glied  keulenförmig,  fast  halb  so 
lang  wie  der  Kopf,  2.  Glied  i  V2  mal  so  lang  wie  dick,  viel  größer  als  die 
folgenden,  diese  quer,  dicht  gedrängt.  Pronotum  etwas  länglich,  schmaler  als 
der  Kopf,  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Meso- 
notum  halb  so  lang  wie  das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum 
vorn  mit  2  Grübchen.  Mediansegment  lang,  viereckig,  seitlich  gerandet,  mit 
einer  Mittellängsleiste.  Flügel  glashell,  Adern  bräunlich.  Beine  pechbraun 
bis  schwarz,  Gelenke  etwas  rötlich,   Tarsen  honiggelb.    Abdomen   eirund  bis 
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keglig,  viel  breiter  als   der  Thorax  aber  nicht  länger,  glatt,  zerstreut  fein- 
haarig. —  L.  1'8  mm. 

ö.  Kopf  mehr  rundlich.  Glieder  des  Flagellum  etwas  länglich. 
Abdomen  kürzer,  eirund  oder  kurz  eirund.  —  L.  Tö  mm. 

Parasit  von  Silvanus  surinamensis  (Käfer). 
Vereinigte  Staaten  (Washington;  Indiana). 

3.  N.  nubilipenne  (Ashm.)  1893  Äteleopterus  nubilipennis,  Ashmeadin:  Bull. 
U.S.Mus.,  u45  p.  44  ((J)  |  1908  Neoscleroderma  nubüipenne,  Kieffer  in:  Gren.  Ins., 
fasc.  76  p.  41. 

d .  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  und  dicht  punktiert,  mit  einigen  zer- 
streuten gröberen  Punkten  und  mit  zerstreuter,  schwarzer,  feiner  Behaarung. 
Antenne  braun,  1.  Glied  bräunlichgelb,  Vs  so  lang  wie  der  Kopf,  keulen- 
förmig, 2.  Glied  klein,  die  folgenden  wenig  länglich.  Prothorax  etwas  läng- 
lich, vorn  abgerundet.  Mesonotum  quer.  Scutellum  ziemlich  gewölbt,  vorn 
mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  etwas  länglich,  fein  gerunzelt.  Flügel 
dunkelbraun.  Beine  bräunlichgelb.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper, 
zerstreut  langhaarig,  dichter  am  zugespitzten  Hinterende.  —  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida:  Jacksonville). 

4.  N.  longiceps  (Ashm.)  1900  Äteleopterus  l,  Ashmead  in:  P.  Linn.  Soc.  N. 
S.  Wales,  u25  p.  327  (9)  |  1908  Neoscleroderma  l,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  40. 

9  .  Schwarz,  glänzend,  sehr  gestreckt.  Kopf  vom  fein  lederartig,  groß, 
fast  3  mal  so  lang  wie  breit,  mit  parallelen  Seiten,  etwas  breiter  als  der 
Thorax.  Die  4  oder  5  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelblich,  Grund  des 
1.  und  die  übrigen  Glieder  schwarzbraun.  Thorax  1^2  mal  so  lang  wie  der 
Kopf,  vorn  abgerundet,  hinten  seicht  verschmälert.  Pronotum  und  Mesonotum 
vereinigt.  Mediansegment  fein  lederartig,  so  lang  wie  das  Scutellum.  Flügel 
schwarzbraun,  proximales  Drittel  glashell,  Subcostalis  braun,  alle  anderen 
Adern  fehlend.  Beine  rostrot,  Tarsen  gelblich.  Abdomen  eiförmig  bis  keglig, 
so  lang  wie  der  Kopf  und  Thorax  zusammen,  viel  breiter  als  der  Thorax. 
Hinterrand  der  Segmente  2 — 4  in  der  Mitte  dorsal  seicht  ausgerandet.  — 
L.  4*5  mm. 

Wohl  Parasit  einer  im  Holze  lebenden  Käferlarve;  4  9  wurden,  im 
März,  aus  einem  hohlen  Zweig  von  Acacia  discolor  gezogen. 

Australien  (Sydney). 

10.  Gen.  Discleroderma  Kieffer 

1897  Scleroderma,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2  u  17  p.  318  |  1904 
Discleroderma,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r. 41  p.  372  |  1905  D.,  Kieffer  in:  Ann. 
Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  106. 

Durch  den  Mangel  einer  Radialis  mit  Sclerodermus  übereinstimmend,  von 
diesem  aber  abweichend  durch  die  Wärzchen  der  Tergite,  die  Parapsiden- 
furchen  und  das  Vorhandensein  einer  Submedialis,  so  daß  2  geschlossene 
Basalzellen  gebildet  sind,  nämlich  Medianzelle  und  Submedianzelle. 

Asien. 
1  Art. 

1.  D.  tuberculatum  (Magr.)  1897  Scleroderma  tuberculata,  Magretti  in:  Ann. 
Mus.  Genova,   ser.  2  u  17   p.  318  ((J)   1   1904    Discleroderma  tuberculatum,   Kieffer  in: 
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Ann.  Mus.  Genova,   «.41  p.  372   (cj)  |   1905    D.  t.,   Kieffer  in:    Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  29  p.  106. 

(5.  Schwarz.  Kopf  stark  gewölbt,  glatt,  glänzend.  Auge  doppelt  so 
lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes,  wenigstens  doppelt  so 
lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  viel  weiter  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  als  von  der  vorderen  entfernt.  Antenne  rot.  Thorax  dorsal  sehr  fein 
lederartig.  Pronotum  hinten  so  breit  wie  lang,  fast  doppelt  so  lang  wie 
das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  fast  parallel,  seicht,  laterale 
Furchen  durchlaufend,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  viel  breiter  als 
die  lateralen.  Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer  breiten, 
an  beiden  Enden  erweiterten  Querfurche.  Mediansegment  quadratisch,  gerandet, 
grob  lederartig,  mit  3  Längsleisten,  deren  mittlere  durchlaufend,  die  lateralen 
bis  zur  Mitte  reichend,  hintere  abschüssige  Fläche  lederartig,  ohne  Leiste. 
Flügel  fast  glashell.  Adern  gelb,  Pterostigma  distal  vom  proximalen  Drittel 
liegend,  nicht  breiter  als  die  Subcostalis,  welche  der  Costaiis  anliegt,  Basalis 
schräg,  so  lang  wie  die  schräge  Transversalis,  in  das  Ende  der  Subcostalis 
mündend,  Submedianzelle  etwas  breiter  als  die  Medianzelle.  Femora  braun, 
Tibien  und  Tarsen  rot.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  nach  hinten 
zugespitzt,  2.  Tergit  glockenförmig  und  glatt,  die  4  folgenden  fein  lederartig, 
am  Hinterrande  beiderseits  von  der  Mediallinie,  mit  einem  sehr  deutlichen 
Wärzchen.  —  L.  4-8  mm. 

Birma,  Berg  Mooleyit,  Höhe  von  500 — 600  m. 

IL  Gen.  Ateleopterus  A.  Förster 

1851  Bethylus  (pari.),  A. Förster  in:  Verh.Ver,  ßheinlande,  tj.8  p. 5  |  1856  Ateleop- 
terus (non  Ashmead  1893),  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2  p.  95  &  96. 

ö.  Antenne  ISgliedrig,  nahe  am  Munde  entspringend.  Flügel  behaart, 
ohne  Pterostigma,  mit  3  Basalzellen,  Subcostalzelle  schmal  aber  deutlich  in 
ihrer  ganzen  Länge,  Medianzelle  schmal,  höchstens  halb  so  breit  wie  die 
Submedianzelle,  letztere  distal  unvollständig  geschlossen,  indem  die  Transver- 
salis wenig  vor  der  Submedialis  aufhört,  Basalis  aus  derselben  Stelle  ent- 
springend wie  die  Transversalis;  diese  Zellen  befinden  sich  im  proximalen 
Drittel  des  Flügels,  die  2  distalen  Drittel  sind  ohne  Adern. 

Europa. 
1  Art. 

1.  A.  ateleopterus  (Forst.)  1851  Bethylus  ateleopterus,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver. 
Rheinlande,  v.8p.5(<5)  |  18ö6  Ateleopterus  a.,  A.Förster,  Hym.  Stud.,  v. 2  p. 96 ((5)  |  1867 
A.  försteri,  Kirchner,  Cat.  Hym.  Eur.,  p.  191  |  1898  A.  ateleopterus,  Dalla  Torre,  Cat. 
Hym.,  V.  5  p.  558. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  gelb,  ausgenommen  am  Grunde,  Kopf  glatt, 
stark  glänzend,  fast  kahl.  Antenne  bräunlichgelb,  2.  Glied  und  Distalende 
des  L  heller,  2.  etwas  länger  als  das  3.,  4.  und  5.  dem  3.  gleich,  die 
folgenden  kaum  länger,  13.  doppelt  so  lang  wie  das  vorletzte.  Thorax  sehr 
fein  gerunzelt,  sehr  zerstreut  punktiert,  Hinterrand  des  Pronotum  durch- 
scheinend, Mediansegment  glatter  und  glänzender.  Flügel  glashell,  nicht 
dicht  behaart.  Beine  bräunlich,  Kniee  und  Tarsen  gelblich.  Abdomen  glatt, 
stark  glänzend,  Ränder  des  1.  Segmentes  und  Hinterrand  der  folgenden 
gelblich.  —  L.  2-8  mm. 

Frankreich. 
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12.  Gen.  Algoella  nom,  nov.  Kieffer 

1910  Algoa  (noa  Castelnau  1861),    ßrues  in:  J.  ent.  Soc.  N.  York,  v.  18  p.  18  (9). 

9 .  Flügellos,  lang  gestreckt.  Kopf  von  oben  gesehen  um  die  Hälfte 
breiter  als  lang.  Stirn  steil  abfallend.  Auge  klein,  kahl,  stark  verlängert,  mehr 
als  doppelt  so  lang  wie  breit,  sowohl  von  der  Mandibel  als  vom  Hinterrande 
des  Kopfes  um  seine  Breite  entfernt.  Wange  und  Schläfe  hinten  gerandet. 
Abschüssiger  Teil  des  Hinterkopfes  ausgehöhlt.  Mandibel  lang,  spitz,  medial 
und  distal  mit  3  mikroskopisch  kleinen  Zähnen.  Maxillarpalpus  6  gliedrig, 
1.  Glied  sehr  kurz,  3.  mit  einem  Dorn  am  Distalende;  Labialpalpus  4  gliedrig. 
Antenne  dicht  nebeneinander  in  einer  Einsenkung  nahe  am  Clypeus  ent- 
springend, 12  gliedrig,  wenig  lang,  distal  dünner.  Thorax  in  der  Mitte  schwach 
eingeschnürt,  vorn  und  hinten  breiter  werdend,  Pronotum  so  lang  wie  das 
Mesonotum  und  das  Mediansegment  zusammen.  Mesonotum  sehr  klein, 
mitten  vorstehend,  mit  2  grubenartigen,  wenig  deutlichen  Furchen.  Scutel- 
lum  fehlend.  Mediansegment  nach  hinten  allmählich  breiter  werdend,  Hinter- 
rand schwach  bogig  ausgeschnitten,  beide  Ecken  rechtwinklig,  abfallender 
Teil  ausgehöhlt.  Beine  dick,  glatt,  vordere  Femora  besonders  dick.  Abdomen 
so  lang  wie  der  Thorax,  nach  Figur  Sringlig,  2.  Tergit  das  längste,  vorn 
deutlich  eingeschnürt. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  A.  heterodoxa  (Brues)  1910  Algoa ä.,  Brues  in :  J.  ent.  Soc.  N.York,  v.  18  p.  18  (9). 

Q  (Fig.  129).  Braun.  Kopf 
glatt,  glänzend.  Ocellen  kaum  sicht- 
bar, ein  großes  Dreieck  bildend. 
Mandibel  und  die  3  proximalen 
Antennenglieder  gelblichbraun.  Sca- 
pus  so  lang  wie  das  3.  Glied,  2.  Glied 
%  so  lang  wie  der  Scapus,  4.  Glied 
^|^  so  lang,  die  folgenden  gleich- 
lang, allmählich  dünner.  Thorax 
glatt,  bräunlich  pubesziert,  ausge- 
nommen die  Pro-  und  Mesopleure, 
Mediansegment  hinten  gerandet. 
Beine  gelblichbraun,  ausgenommen 
der  Grund  der  Coxae  und  alle 
Femora,  HinterbeiQ  mäßig  dick, 
mittlere  Femora  verdickt,  vordere 
Femora  sehr  stark  verdickt,  um- 
gekehrt eirund,  Anzahl  der  Sporen 

1,  2,  2;  vorderer  Tarsus  1^2  mal  so 
lang  wie  die  Tibia,  die  4  folgen- 
den doppelt  so  lang  wie  die  Tibia. 
Abdomen  sitzend,  mit  feinen  bräun- 
lichen Haaren,  vorderer  abfallender 
Teil  hinten  durch  einen  Kiel  gerandet, 

2.  Tergit  so  lang  wie  breit,  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  1.,  so  lang 
wie  die  3  folgenden  zusammen,  3. — 6.  allmählich  kürzer.  —  L.  2*5 — 5*2  mm. 

Kap-Kolonie  (Algoa  Bay,  im  Dezember  und  April). 
Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  18 


Fig.  129. 
Algoella  heterodoxa  $  (nach  Brues). 
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13.  Gen.  Psilobethylus  KiefFer 

1906  Psilobethylus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  flym. 
Eur.,  V.9  p.461. 

Flügelloses  Q .  Kopf  länglich,  fast  viereckig,  Auge  punktförmig,  ',';  der 
Wange,  Vg  ^^^  Hinterkopfes  erreichend.  Maxillarpalpus  und  Labialpalpus 
1  gliedrig.  Antenne  13  gliedrig,  etwas  länger  als  der  Kopf,  auf  zwei  kleinen 
Höckern  über  dem  Munde  entspringend,  Flagellum  distal  allmählich  dicker. 
Thorax  lang  und  schlank.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  so 
lang  wie  das  Mediansegment,  hinten  bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  vom 
bogig,  kürzer  als  das  halbkreisförmige  Scutellum,  beide  ohne  Furchen.  Median- 
segment fast  doppelt  so  lang  wie  breit,  viereckig,  vorn  bogig  ausgeschnitten,, 
nicht  gerandet  und  ohne  Längsleiste.  Femora  ziemlich  stark  verdickt,  Tibia 
unbedornt.  Abdomen  flachgedrückt,  breiter  als  der  Kopf,  hinten  allmählich 
zugespitzt,  Petiolus  etwas  länglich,  3.  Tergit  ein  wenig  länger  als  eins  der 
übrigeü. 

Geflügeltes  d.  Palpen  und  Gliederzahl  der  Antenne  wie  beim  9.  Auge 
groß.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Scutellum  mit  einer  Querfurche. 
Geäder  wie  bei  Epyns. 

Europa. 

2  Arten.     Type:  P.  luteus. 


ßestimmungstabelle  der  Arten: 

Strohgelb,  Abdomen  braun,  flügellos  (9) 1.  P.  luteus 

Rotbraun,  Kopf  schwarz,  Flügel  vorhanden  (^) 2.  P.  atriceps 


1.  P.  luteus  Kieff.  1906  P.  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  463  (9)  1. 17  f.  4,  5. 

9 .    Strohgelb,  glatt,   glänzend,   ziemlich  kahl.    Mandibel  etwas  länger 

als  V3  des  Kopfes,  mit  3  starken,  dreieckigen  Zähnen  (Fig.  130).  Maxillar- 
palpus aus  einem  birnförmigen,  stark  behaarten 
Gliede  bestehend.  Labialpalpus  sehr  kurz,  eirund,, 
distal  mit  2  starken  Borsten.  Scapus  dick,  distal 
allmählich  verdickt,  schwach  bogig,  so  lang  wie  die 
7  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  kreiselförmig,^ 
p.    jgj^  V Ismail  so  lang  wie  dick,  fast  so  lang  wie  die  3  fol- 

PsUobetiiyius luteus,  Mandibel.  genden  zusammen,  3.  kreiseiförmig,  kaum  quer,  4.-6. 

mehr  als  doppelt  so  dick  wie  lang,  6.  kaum  länger 

als  das  5.,  die  folgenden  allmählich  länger  und  dicker,  12.  so  lang  wie  dick,. 

13.  eiförmig.    Abdomen  braun,  Analsegment  und  oftmals  das  2.  Tergit  heller. 

—  L.  1*5  mm. 

Italien  (Yallo  della  Lucania). 

2.  P.  atriceps  Kieff.  1910  P.  (?)  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.79 
p.42  (.(5). 

d.  Kopf  glänzend,  schwarz,  etwas  länglich,  vom  am  breitesten,  glatt, 
mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  rot,  lang,  schmal, 
wahrscheinlich  mehrzähnig.  Palpen  nicht  sichtbar.  Auge  kahl,  kürzer  als 
der  Hinterkopf,  fast  die  Mandibel  erreichend.  Das  2.  Antennenglied  rot, 
Thorax  dunkel  rotbraun,  lang,  3V2Dial  so  lang  wie  breit,  etwas  schmaler  als 
der  Kopf,  glatt,  glänzend.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  breiter,  ohne 
Querlinie,  länger  als  das  Mesonotum.    Parapsidenfurchen  parallel.    Scutellum 
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kürzer  als  das  Mesonotum,  vom  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment 
länglich,  matt,  sehr  fein  lederartig,  nicht  gerandet,  seitlich  und  hinten  ab- 
gerundet, mit  einer  wenig  deutlichen  Längsleiste.  Flügel  fast  glashell, 
Pterostigma  doppelt  so  lang  wie  breit,  Radialis  2  mal  so  lang  wie  die  schräge 
Basalis,  Transversalis  weniger  schräg,  vor  dem  Ende  eingebogen.  Kniee  und 
Tarsen  rot,  Femora  verdickt,  Tarsen  schlank.  Abdomen  hell  rotbraun.  — 
L.  2*5  mm. 

Frankreich  (Gray). 

14.    Gen.  Anisobrachium  Kieffer 

1874  Pristocera  (part.),  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  162  ($  excl.  <5)  t.  30 
f.  4  (9)  I  1905  Anisobrachium,  Kieffer  in:  Ann.  See.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  101  |  1906 
A.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  294. 

9 .  Flügellos,  ameisenartig.  Kopf  groß,  quadratisch.  Auge  klein. 
Ocellen  erloschen.  Clypeus  quer.  Mandibel  stark  gebogen,  distal  3  zähnig, 
lateraler  Zahn  groß  und  stumpf.  Maxillarpalpus  kurz,  6gliedrig,  1.  Glied 
erweitert,  ventral  dicht  beborstet,  2.  kürzer,  5.  sehr  kurz.  Labialpalpus  mit 
4  ziemlich  gleichen  Gliedern.  Antennen  stark  genähert,  13gliedrig,  1.  Glied 
dick  und  bogig,  2.  etwas  länger  als  das  3.,  dieses  und  die  folgenden  all- 
mählich schwach  verdickt,  .13.  eirund,  etwas  länger  als  das  vorhergehende. 
Pronotum  fast  quadratisch,  vordere  Ecken  abgerundet.  Mesothorax  fast  rund, 
dorsal  mit  je  einer  eingedrückten  Linie.  (Nach  Figur  besteht  der  Meso- 
thorax aus  einem  sehr  kurzen,  queren,  dreieckigen  Mesonotum  und  einem 
länglichen,  fast  viereckigen,  vorn  winklig  ausgeschnittenen  Scutellum,  welches 
von  der  Pleure  durch  eine  Furche  geschieden  ist.)  Metathorax  umgekehrt 
eirund,  gewölbt.  Beine  kurz  und  dick,  Tibien  bedornt.  Abdomen  stark 
verlängert,  gewölbt,  mit  6  Segmenten. 

Europa. 
1  Art. 

1.  A.  ineertum  Kieff .  1874  Pristocera  depressa  (non  Pabricius  1804),  Westwood, 
Thesaur,  ent.  Oxon.,  p.  162  (9)  t.  30  f.  4  (9)  |  1906  Anisobrachium  ineertum,  Kieffer 
in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym,  Eur.,  v.9  p.295  (?)  t.  8  f.  1. 

9  (Fig.  131).     Ganz  rot  und  kahl.     Kopf  und  Pronotum         «-^  f^ 
punktiert,    Kopf  halb  so  lang  wie  der  Thorax.  —  L.  7-7  mm.  vO 

Italien  (Neapel).  ^\J*^e/r 

15.  Gen.  Scaphepyris  Kieffer  ( jB 

1904  Scaphepyris,  Kieffer  in:    Ann,  Mus,  Genova,  «.41  p.  370  |        /     _jÄ        » 
1905  S.,  Kieffer  in:  Ann,  See.  sei.  Bruxelles,  t?.  29  p.  102.  iTl\ 

9,    Flügellos.     Von   Pristocera    durch   die   Gestalt   des        /f^l 
Mediansegmentes   zu  unterscheiden.     Dieses  vom  nicht  herz-  \~M 

förmig,  aber  von  vom  bis  hinten  allmählich  erweitert.  \# 

Asien, 

Fig.  131. 

^  -^^  •  AnisobraoMum 

1.  S.  rufus  Kieff.  1904  S.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Grenova,  (na^'^Wesi^ood) 
t5.41  p.370  (9). 

9 .  Rot  und  glänzend.  Kopf  viereckig,  etwas  länger  als  breit,  von 
oben  zusammengedrückt,  sehr  fein  lederartig,  mit  ziemlich  dichten  und  wenig 

18* 
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groben  Punkten  und  einer  wenig  deutlichen,  eingedrückten  Mittellängslinie. 
Clypeus  mit  einem  starken  Kiel.  Mandibel  strohgelb,  ein  Drittel  so  lang 
wie  der  Kopf,  fast  linealisch,  Distalende  kaum  breiter,  3  zähnig.  Auge  punkt- 
förmig, der  Mandibel  sehr  nahe.  Ocellen  fehlend.  Antenne  strohgelb, 
ziemlich  dick,  besonders  distal,  die  Mitte  des  Pronotum  erreichend,  fast  am 
Clypeus  entspringend,  .1,  Glied  so  lang  wie  die  5  folgenden  zusammen,  nicht 
dicker  als  das  13.,  2.  dünn,  so  lang  wie  dick,  3. — 12.  quer,  13.  länglich. 
Thorax  dorsal  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  nur  halb  so  breit  wie 
der  Kopf,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  dreieckig, 
nur  bis  zur  Mitte  der  lateralen  Abschnitte  des  Mesothorax  reichend.  Scutellum 
fehlend.  Mediansegment  vorn  so  breit  wie  das  Mesonotum  und  bogenförmig 
ausgeschnitten,  von  vorn  nach  hinten  allmählich  breiter,  wenigstens  3  mal  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Flügel  fehlend.  Beine  strohgelb,  Pemora  seitlich 
zusammengedrückt,  sehr  breit,  vorderer  Sporn  ventral  gekämmt,  vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.-4.  Glied 
quer,  Kralle  einfach,  mittlere  Tibia  kurz  bedomt.  Abdomen  heller  rot  als 
der  übrige  Körper,  von  oben  zusammengedrückt,  nach  hinten  zugespitzt,  so 
lang  wie  der  übrige  Körper.  —  L,  4-5  mm. 

West-Sumatra  (Si-E.ambe). 

16.  Gen.  Parapenesia  Kieffer 

1910  Parapenesia,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79  p.  44. 

9.  Antenne  13gliedrig,  nahe  am  Munde  entspringend.  Thorax  wenig 
gewölbt,  Pronotum  halbkreisförmig,  so  lang  und  so  breit  wie  das  Mesonotum. 
Parapsidenfurchen,  Scutellum  und  Flügel  fehlend.  Mediansegment  so  lang 
und  fast  so  breit  wie  das  Mesonotum,  ziemlich  flach,  kreisrund,  nicht  ge- 
landet und  ohne  Leiste  noch  Furche.  Femora  verdickt,  mittlere  Tibia  lateral 
bedornt,  Kralle  einfach.  Abdomen  von  oben  zusammengedrückt,  eirund, 
breiter  als  der  Kopf,  wenig  länger  als  der  Thorax. 

Afrika. 
1  Art. 
1.  P.  unicolor  Kieff.    1910  P.  u..  KieSer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France',  v.  79  p.  44  (9). 

Q .  Ganz  blaßgelb,  glatt  und  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  kaum 
länglich  und  kaum  breiter  als  der  Thorax.  Auge  klein,  flach,  eirund,  halb 
80  lang  wie  der  Hinterkopf.  Ocellen  fehlend.  Wange  fast  fehlend.  Man- 
dibel distal  schräg  abgestutzt.  Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zu- 
sammen, dicker  als  dieselben,  2. — 4.  etwas  quer,  5. — 13.  so  lang  wie  dick. 
Tarsenglieder  2 — 4  des  Vorderbeines  so  breit  wie  lang,  Ventralseite  am 
Distalende  mit  einigen  Dornen.  —  L.  3  mm. 

Xap  Drfege. 

17.  Gen.  Allepyris  Kieffer 

1905  Allepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  i;. 29  p. 415. 

9 .  Kopf  etwas  länglich,  ohne  Kiel  zwischen  den  Antennen,  Seiten- 
ränder vor  den  Augen  konvergierend,  hinter  den  Augen  parallel.  Auge  kahl, 
länger  als  der  Hinterkopf,  doppelt  so  lang  wie  die  "Wange.  Mandibel  (bei 
A.  rußcrus)  lang,  gewölbt,  distal  kaum  breiter,  abgestutzt  und  5  zähnig. 
Maxillarpalpus  ögliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  13gliedrig,  Scapus 
proximal  nicht  verengt.     Pronotum   doppelt   so   lang  wie   das   Mesonotum, 
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hinten  kaum  breiter  als  vorn.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn 
mit  einer  breiten  Querfurche,  die  fast  ^/g  seiner  Länge  einnimmt.  Median- 
segment länglich,  viereckig,  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  5  Längsleisten, 
deren  2  laterale  die  Mitte  nicht  überragen,  hintere  abschüssige  Fläche  etwas 
ausgehöhlt,  mit  einer  Längsleiste.  Mesopleure  mit  dem  gewöhnlichen  Grübchen. 

Flügel  (Fig.  132)  mit  2  ge-  _ _ 

schlossenen,      gleichbreiten       .'"  '""■---^^ 

Basalzellen,       Pterostigma    / 

elliptisch    oder    lanzettlich,    ; 

Radialis  sehr  kurz,  höchstens    ; 

so    lang    wie    die   Basalis,    \  * 

diese  schräg,  in  das  Distal-       " -  ^  _.--'' 

ende  der  Subcostalis  mün-  ^-.. ---'' 

dend,   Transversalis   bogig,  Fi«.  132. 

aus   demselben    Punkt    wie  Allepyris  microneurns,  Flügel. 

die    Basalis     entspringend, 

Costaiis,  Medialis  und  Submedialis  mit  langen,  gereihten,  abstehenden  Haaren. 
Hinterflügel  mit  -i  Frenalhäkchen.  Femora  stark  verdickt,  Tibien  kurz  be- 
domt,  Tarsenglieder  unbehaart,  mit  einigen  zerstreuten  Dörnchen  und  distal 
beiderseits  mit  je  3  stärkeren  Dörnchen,  die  Dörnchen  des  5  Gliedes  ventral 
\]  förmig  gereiht,  2. — 4.  walzenrund,  kaum  länglich,  Kralle  mit  einem  Zahn 
über  der  Mitte  und  einem  Vorsprang  am  Grunde.  Abdomen  gewölbt,  die  4 
hinteren  Segmente  fein  lederartig  und  so  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  mit 
zerstreuten  langen  schwarzen  Haaren. 

Europa. 

3  Arten.     Type:  A.  mxcronewas. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Parapsidenfurchen  Torhanden,  Kopf  und  Pronotum  punktiert    1.  A.  microneurus 
Parapsidenfurchen     fehlend,    Kopf     und     Pronotum     un- 
punktiert —  2. 


\  Pterostigma  schmal,  lanzettlich,  sehr  blaßgelb 3.  A.  ruflcrus 

1.  A.  microneurus  KiefT.  1906  A.m.^  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  417  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  fast  glatt,  kaum  lederartig.  Mandibel  rot. 
Kopf  und  Pronotum  mit  zerstreuten  groben  Punkten.  Auge  um  ^/.^  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  viel  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
als  voneinander.  Antenne  schwarzbraun,  distal  heller,  1.  Glied  so  lang  wie 
die  3  folgendeltt  Glieder  zusammen,  2.  Glied  rot,  länglich,  3. — 12.  fast 
quer.  Parapsidenfurchen  parallel,  vorn  erloschen.  Mediansegment  matt, 
runzlig  und  fein  quergestrichelt,  die  2  lateralen  Leisten  hinten  konvergierend, 
hintere  abschüssige  Fläche  und  Pleuren  lederartig.  Pterostigma  eirund,  braun, 
Radialis  kaum  länger  als  die  Hälfte  der  Basalis.  Trochanteren,  Tibien  und 
Tarsen  rot,  Dörnchen  des  Vordertarsus  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder, 
proximaler  Vorsprung  der  Kralle  kaum  deutlich.  Die  4  vorderen  Tergite 
glatt.  —  L.  3-5  mm. 

Frankreich  (Dieppe). 

2.  A.  nigricrus  Kieff.  1906  A.  n.,  Kieffer  in :  Kieffer  &lT,  A.  Marshall  in :  Andre, 
Spec  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  417  (9). 
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Q .  Schwarz,  glänzend.  Auge  1  ^j^  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Kopf,  Pronotum,  Mesonotum,  Scutellum  und  die  4  hinteren  Segmente  des 
Abdomen  sehr  fein  lederartig,  unpunktiert.  Scapus  proximal  und  2.  Glied 
rot,  Scapus  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  doppelt 
so  lang  wie  dick,  3.  und  4.  wenig  länglich,  5. — 12.  so  dick  wie  lang. 
Parapsidenfurchen  fehlend.  Mediansegment  quergestreift,  die  2  lateralen 
Leisten  hinten  nicht  konvergierend.  Propleure  und  Mesopleure  glatt.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  eirund,  braun,  doppelt  so  lang  wie  breit.  Radialis  um 
Vg  kürzer  als  die  Basalis.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot,  Dörnchen  des 
Vordertarsus  nur  i/.j  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder,  proximaler  Vorsprung 
der  Kralle  einen  schwarzen,  spitzen  Zahn  bildend.  —  L.  3'5  mm. 

Frankreich  (Gray). 

3.  A.  ruflcrus  Kiefi.  1906  A.  r.,  Kieffer  in :  Kiefier  &  T.  A.  Marshall  in:  Andr^, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.418  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  und  die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne 
rot.  Flügel  etwas  gebräunt,  Pterostigma  lang,  schmal,  lanzettlich  oder  fast 
linealisch,  sehr  blaßgelb  wie  die  Adern,  Radialis  so  lang  wie  die  Basalis. 
Beine  rot,  ausgenommen  die  Coxae.     Sonst  wie  A.  nigricms.  —  L.  3*5  mm. 

Norditalien. 

18.  Gen.  Laelius  Ashmead 

1856  Bethylus  (non  Latreille  1802  nee  Ashmead  1893),  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.  2 

p.  95  I  1893  Laelius,  Ashmead  in:  Bull. U.S. Mus., 
V.  45  p.  50. 

Von    AUepyris    nur    durch    folgende 
Merkmale  zu  unterscheiden:  Auge  kahl  bei 
den  europäischen  Arten,    behaart  bei  den 
p.    jgg  nordamerikanischen.      Mediansegment    mit 

LaeUus  femoraiis,  Flügel.  1—5  Längsleisten.     Flügel  (Fig.  133)  ohne 

eigentliches    Pterostigma    aber    mit    einer 
kurzen,  schwach  verdickten  Marginalis.     Kralle  einfach. 

Europa  und  Nordamerika. 

12  Arten.     Type:  L.  trogodermatis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 
j  Auge  kahl  —  2. 
\  Auge  behaart  —  7. 
Mediansegment    mit    1    Längsleiste,    Parapsidenfurchen 

durchlaufend     .   • 1.  L.  bipartitas 

2  [  Mediansegment    mit    3   Längsleisten,    Parapsidenfurchen 

fehlend  oder  abgekürzt  —  3.  '  . 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten 7.  L.  anthrenivonis 


I 

1 

I   Parapsidenfurchen  vorhanden  aber  nicht  durchlaufend  —  6. 


,   Parapsidenfurchen  fehlend  —  4. 

j   Beine  schwarzbraun 2.  L.  tibialis 

\   Beine  rot,  ausgenommen  die  Coxae  —   5. 

J   Transversalis  fast  senkrecht  zur  Medialis 3.  L.  fulvipes 

1   Transversalis  so  schräg  wie  die  Basalis 4.  L.  perrisi 

Metapleure   vom   Mediansegment    getrennt   durch   einen 

schneidigen  Rand  ohne  Leiste,  Femora  pechbraun    .      5.  L.  femoraiis 
6  ^  Metapleure   vom   Mediansegment  getrennt    durch    einen 
I         schneidigen  Rand,  dieser  von  einer  Leiste   begleitet, 
1        Femora  rot 6.  L.  mrflpes 
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ICoxae  und  Femora  schwarz 8.  L.  trogodermatis 
Beine  rot  —  8. 
Beine  gelb,  Coxae  schwarz,  Flügel  distal  stark  gebräunt    10.  L.  fumipennis 

(  Mediansegment  mit  1  Längsleiste 9.  L.  nigripilosus 

8  I  Mediansegment  mit  3  Längsleisten      11.  L.  tricarinatus 

l  Mediansegment  mit  4  Längsleisten      12.  L.  ashmeadi 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region: 

1.  L.  bipartitus  Kieff.  1906  L.  b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 419  ((5). 

d' .  Schwarz,  mit  zerstreuten,  aufrechten,  schwarzen  Haaren.  Kopf  fast 
toeisrund,  glänzend,  sehr  fein  lederartig.  Auge  kahl,  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  als  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Antenne  bräunlichgelb,  1.  Glied  etwas  kürzer  als  die  3  folgenden  zusammen, 
2.  dünner  und  etwas  kürzer  als  das  3.,  4.  —13.  länglich.  Thorax  glänzend, 
sehr  fein  lederartig.  Pronotum  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsiden- 
furchen  durchlaufend,  hinten  kaum  konvergierend.  Querfurche  des  Scutellum 
breit,  an  beiden  Enden  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  lederartig, 
mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste.  Flügel  schwach  getrübt,  Vorderrand 
bis  zur  Marginalis  lang  bewimpert,  Marginalis  kaum  so  lang  wie  die  Radialis 
oder  die  Transversalis,  Basalis  sehr  schräg,  Transversalis  fast  senkrecht,  im 
hinteren  Drittel  etwas  eingebogen.  Beine  bräunlichgelb,  Coxae  braun.  Ab- 
domen eirund,  viel  kürzer  als  der  Thorax,  Mitte  des  2.  Tergites  dunkel  rot- 
braun. —  L.  2-5  mm. 

Parasit  von  Exocentrus  punctipennis  nach  Perris. 
Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

2.  L.  tibiaUs  Kieff.  1906  L.  t.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  420  (9)  t.  11  f.  6  (9). 

9 .  (Fig.  134).  Schwarz.  Mandibel  rotbraun.  Kopf  fast  kreisrund, 
breiter  als  der  Thorax.  Auge  länger  als  der  Hinterkopf.  Antenne  schwarz- 
braun, 2.  Glied  rotbraun,  das  1.  so  lang  wie  die  3 
folgenden  zusammen,  2.  länger  als  das  3.,  3. — 12. 
so  dick  wie  lang.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Median- 
segment matt,  fein  lederartig,  mit  3  Längsleisten. 
Transversalis  senkrecht,  Beine  schwarzbraun,  Gelenke 
und  Tarsen  rotbraun.  Sonst  wie  L.  bipartitus.  — 
L.  2-5  mm. 

Parasit  von  Synoxylon  sexdentatum,  nach  Perris.  Laelius  tibialis  2 

Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

3.  L.  fulvipes  Kieff.  1906  L.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  421  (9). 

Q .  Schwarz,  mit  langen,  zerstreuten,  aufrechten,  schwarzen  Haaren 
auf  dem  Kopf,  der  vorderen  Hälfte  des  Thorax  und  der  hinteren  Hälfte  des 
Abdomen.  Kopf  fast  kreisrund,  fein  lederartig,  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten.  Auge  kaum  länger  als  der  Hinterkopf,  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange.  Antenne  braun,  gestaltet  wie  bei  L.  tibialis,  1.  und  2.  Glied  gelb- 
rot. Thorax  dorsal  fein  lederartig.  Pronotum  etwas  länglich,  nach  hinten 
allmählich  erweitert,  schmaler  als  der  Kopf,  so  lang  wie  das  Mesonotum 
und  das  Scutellum  zusammen.     Parapsidenfurchen  fehlend.    Scutellum  etwas 
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kürzer  als  das  Mesonotum,  i^uerfurehe  breit  und  tief.  Mediansegment  so 
lang  wie  das  Pronotum,  schimmernd,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  fein 
quergestreift,  hintere  Fläche  schwach  ausgehöhlt,  lederartig,  mit  einer  Längs- 
leiste. Pleuren  lederartig.  Flügel  im  distalen  Drittel  schwach  getrübt, 
Vorderrand  bis  zur  Marginalis  bewimpert,  Radialis  kürzer  als  die  schräge 
Basalis,  Transversalis  fast  senkrecht,  kürzer  als  die  Basalis,  Adern  blaßgelb. 
Beine  gelbrot,  Coxae  braun.  —  L.  2*5  mm. 

Italien,  Frankreich  (ÄUier),  Spanien. 

4.  L.  perrisi  Kieff.  1906  L.  p„  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  421  (9). 

9 .  Kopf  unpunktiert.  Mandibel  rot.  Auge  kürzer  als  der  Hinterkopf. 
Mediansegment  zwischen  den  3  Leisten  grobgerunzelt.  Flügel  rauchig, 
Transversalis  so  schräg  wie  die  Basalis.     Sonst  wie  vorige.  —  L.  3  mm. 

Parasit  von  Synoxylon  sexdentatum  und  Anobium  villosum,  nach  Perris. 
Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

6.  L.  femoralis  (Forst.)  1860  Bdhylus  f.,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Rhein- 
lande, V.  17  p.  107  (c5)  I  1906  Laelius  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  421  (cj). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  dunkelrot.  Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax 
lederartig,  mit  seichten,  sehr  zerstreuten,  haartragenden  Punkten.  Antenne 
dunkelrot,  Scapus  dunkler.  Parapsidenfurchen  verkürzt.  Mediansegment 
runzlig,  stellenweise  fast  netzartig,  mit  3  nicht  ganz  durchlaufenden  Längs- 
leisten, hintere  abschüssige  Fläche  feiner  gerunzelt,  mit  einer  Längsleiste. 
Metapleure  durch  einen  scharfen  Rand,  nicht  durch  eine  Leiste,  vom  Median- 
segment getrennt.  Flügel  glashell,  dicht  behaart,  Marginalis  dunkler  als  die 
Basalis,  schwach  gebräunt.  Femora  pechbraun,  Tibien  und  Tarsen  rot. 
Fig.  133.  —  L.  2-65  mm. 

Deutschland  (Aachen). 

6.  L.  niflpes  (Forst.)  1860  Bethylus  r.,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Rheinlande, 
V.  17  p.  108  ((5  9)  I  1906  Laelius  r.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.9  p.  422  ((^9). 

Von  L.  femoralis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Antenne 
proximal  gelbrot.  Mittellängsleiste  des  Mediansegmentes  durchlaufend  beim 
9 .  Metapleure  vom  Mediansegment  durch  einen  scharfen,  von  einer  Leiste 
begleiteten  Rand  getrennt.  Marginalis  so  blaß  wie  die  Basalis.  Femora 
gelbrot  wie  die  Tibien  und  die  Tarsen.  —  L.  2*3 — 3  mm. 

Deutschland  (Aachen), 

7.  L.  anthrenivorus  Trani  1909  L.  a.,  Trani.in:  Atti  Ist.  Napoli,  ser.  6  r.  5 
p.8  (c59)  t.l  f.1-8  (9). 

Schwarz,  matt.  Kopf  fast  kreisrund,  vorn  mit  wenigen  zerstreuten 
Haaren.  Mandibel  gelb,  abgestutzt,  mehrzähnig.  Palpen  blaß.  Antenne 
2  mal  so  lang  wie  der  Kopf,  13gliedrig,  braun,  distal  dunkler,  1.  und  2.  Glied 
rotgelb,  das  1.  gekeult,  schwach  gebogen,  wenig  mehr  als  2 mal  so  lang  wie 
das  2.,  dieses  wenig  länger  und  dicker  als  die  folgenden,  welche  walzen- 
förmig sind.  Thorax  gestreckt.  Mesonotum  sehr  kurz,  ohne  Parapsiden- 
furchen. Scutellum  groß,  vom  mit  einer  Querfurche  in  der  Mitte.  Median- 
segment länglich,  medial  mit  5  Längsleisten,  seitlich  gerandet.  Flügel  distal 
schwach  rauchig,  Adern  gelblich,  Marginalis  und  Radialis  kurz,   mit  langen 
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schwarzen  Haaren.  Beine  gelbrot.  Abdomen  glänzend,  länger  als  der 
Thorax,  eirund,  zugespitzt,  hinten  reichlicher  langhaarig.  Das  ö  nur  durch 
geringere  Größe  zu  unterscheiden.  —  L.  3 — 4  mm. 

Ektoparasit  an  Larven  von  Anthrenus  musaeorum  in  Insektensammlungen. 
Italien  (Neapel). 

ß.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

8.  L.  trogodermatis  Ashm.  1893  L.  t,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45 
p.51  (c?9). 

ö  9 .  Schwarz,  stark  glänzend,  unpunktiert,  bei  starker  Vergrößerung 
fein  lederartig.  Kopf  kaum  länglich  beim  9,  etwas  quer  beim  ö,  kahl,  mit 
einem  kurzen  Kiel  zwischen  den  Antennen.  Auge  behaart.  Mandibel  honig- 
gelb, 4  zähnig.  Palpen  blaß,  1.  Glied  beim  d  schwach  verdickt.  Antenne 
blaßbräunlich,  beim  9  die  Tegula  erreichend,  1.  Glied  proximal  schwarz,  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  länger  als  das  3.,  4.  wenig  kürzer 
als  das  3.,  die  folgenden  so  lang  wie  dick.  Antenne  des  ö  länger,  2.  Glied 
etwas  kürzer  als  das  3.,  4. — 13.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  wenigstens 
3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche. 
Flügel  glashell,  Geäder  gelblich.  Beine  honiggelb,  Coxae  schwarz,  Femora 
pechbraun  bis  schwarz.  Abdomen  des  9  etwas  länger  als  der  Thorax,  zugespitzt, 
hinten  mit  zerstreuten  schwarzen  Haaren.  —  L.  2*4  mm. 

Aus  Larven  des  Käfers  Trogoderma  tarsale  gezogen  ((59)- 
Vereinigte  Staaten  (Columbia?). 

9.  L.  nigripilosus  Ashm.  1893  L.  n.,  Ashmead  in:  Bull.  IT.  S.  Mus.,  u45 
p.52  (c59)  t.3  f.7. 

Schwarz,  glänzend,  schwach  lederartig,  mit  langen,  spärlichen,  schwarzen 
Haaren,  besonders  am  Kopfe  und  am  Hinterende  des  Abdomen.  Kopf  wie 
bei  Gouiozus,  viel  breiter  beim  9  als  beim  6 .  Auge  behaart.  Mandibel  rot 
beim  d,  schwarz  beim  9.  Antenne  blaßbraun,  3. — 5.  Glied  ziemlich  gleich, 
doppelt  so  lang  wie  dick  beim  ö ,  die  folgenden  kürzer,  Flagellum  dicker 
beim  9,  die  Glieder  kürzer  als  beim  d.  Parapsidenfurchen  fein,  deutlich 
beim  9 ,  undeutlich  oder  fehlend  beim  d .  Querfurche  des  Scutellum  deutlich. 
Mediansegment  fast  viereckig,  schuppenartig  punktiert,  mit  einer  Längsleiste. 
Flügel  ziemlich  glashell,  Adern  blaß  oder  gelblich,  Marginalis  und  Radialis 
sehr  kurz,  kaum  ausgebildet.  Beine  rostrot  oder  rötlichgelb.  Abdomen  beim 
9  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  zugespitzt,  eirund  bis  keglig,  beim  9 
eirund,  viel  kürzer  als  der  Thorax.  —  L.  1-8 — 2*5  mm. 

Florida  (Jacksonville). 

10.  L.  fumipennis  Brues  1910  L.  f.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2 
.u8  p.45  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  so  breit  wie  lang,  hinter  den  Augen  halbkreis- 
förmig verengt,  dorsal  lederartig,  mit  einigen  zerstreuten  groben  Punkten, 
ventral  punktiert.  Auge  eirund,  von  der  Mandibel  um  ^/^  seiner  Länge  ent- 
fernt, Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpaipus  Sgliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig. 
Antenne  13gliedrig,  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  und  2.  Glied  honig- 
gelb, das  3.  proximal  bräunlich,  2.  um  die  Hälfte  länger  als  das  3.,  4.  länger 
als  das  3.,  die  folgenden  allmählich  kürzer,  kaum  länger  als  dick,  13.  zu- 
gespitzt. Thorax  schimmernd  und  fein  punktiert,  Pronotum  wenig  länger 
als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum   zusammen,  diese  gleichlang,  Parap- 
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sidenfurchen  fehlend,  Scutellum  vom  mit  einer  schwach  bogigen  Querfurche. 
Mediansegment  so  lang  wie  das  Pronotum  und  das  Mesonotum  zu- 
sammen, mit  3  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  mittlere  auf  der 
senkrechten  Fläche  fortgesetzt  wird,  zwischen  diesen  Leisten  und  der  ge- 
randeten  Seite  ist  eine  andere  nur  die  Mitte  erreichende  Leiste;  Fläche 
zwischen  den  Leisten  fein  querrunzlig.  Propleure  mit  einem  Grübchen  über 
der  Coxa,  Mesopleure  punktiert,  mit  einem  Grübchen  in  der  Mitte,  und  einer 
seichten,  schrägen  eingedrückten  Linie  längs  des  Hinterrandes,  Metapleure 
punktiert,  mit  einer  fast  senkrechten  eingedrückten  Linie  in  der  Nähe  der 
Basis.  Flügel  proximal  glashell,  in  der  distalen  Hälfte  stark  gebräunt,  Adern 
blaßbraun.  Median-  und  Submedianzelle  geschlossen,  gleichlang,  Pterostigma 
sehr  klein,  linealisch,  doppelt  so  lang  wie  breit,  Marginalis  so  lang  wie  das 
Pterostigma,  gerade.  Beine  honiggelb,  ausgenommen  die  Coxae;  Femora 
verdickt,  Tibien  gewimpert.  Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  glatt  und 
glänzend,  2.  Tergit  so  lang  wie  die  folgenden  zusammen.  —  L.  2-5  mm. 

Massachusetts  (Forest  Hill). 

11.  Ii.  tricarinatus  Ashm.  1893  L.  t,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u.  45 
p.51  (cJ9). 

Schwarz.  Auge  behaart.  Antenne  bräunlichgelb,  doppelt  so  lang  wie 
der  Kopf,  2.  und  3.  Glied  fast  gleich,  die  folgenden  kürzer,  aber  noch  länger 
als  dick.  Mesonotum  sehr  kurz,  ohne  Furchen.  Scutellum  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Mediansegment  länglich,  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten. 
Flügel  glashell,  Adern  blaßgelb,  Marginalis  und  Radialis  sehr  kurz,  kaum 
entwickelt.     Beine  bräunlichgelb,  Coxae  schwarz.  —  L.  2*5 — 2*9  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida,  Columbia). 

12.  L.  ashmeadi  Kiefif.  1893  L.  rufipes  (non  Förster  1860),  Ashmead  in:  Bull, 
ü.  S.  Mus.,  vA5  p.  51  (9)  I  1908  L.  ashmeadi,  Kieffer  in:  Gen,  Ins.,  fasc.  76  p.38. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  lederartig,  zerstreut  behaart.  Auge  behaart. 
Mandibel  und  Palpen  rotbraun.  Antenne  braun,  ziemlich  lang,  die  3  proxi- 
malen Glieder  rotbraun,  das  1.  2^/2  mal  so  lang  wie  das  2.,  3.  kürzer  als 
das  2.,  4.  — 13.  länglich.  Mediansegment  runzlig,  mit  4  Längsleisten.  Flügel 
glashell  oder  schwach  getrübt,  Adern  blaß,  Marginalis  und  Radialis  nur  schwach 
entwickelt.  Beine  rotbraun.  Abdomen  zugespitzt  eirund,  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L.  3  mm. 

Vereinigte  Staaten  (West  Staaten). 

19.  Gen.  Paralaelius  Kieffer 

1836  Bethylus  (non  Latreille  1802  nee  A.Förster  1856),  Say  in:  Boston  J.  nat. 
Hist.,  V.1  p.280  I  1893  J5.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  vA5  p.  52  [  1905  Paralaelius, 
Eliefier  in :  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  ^.  129. 

Kopf  länglich  oder  quadratisch,  glatt.  Auge  breit  eirund  oder  kreis- 
rund. Ocellen  deutlich.  Mandibel  kurz,  gebogen,  distal  nicht  sehr  breit,  ab- 
gestutzt, mit  3  oder  4  kleinen  Zähnen,  unterer  Zahn  scharf.  Maxillarpalpus 
6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  12gliedrig,  fadenförmig,  rosen- 
kranzförmig, oder  borstenförmig,  1.  Glied  kurz,  das  2.  etwas  länger  als  das 
3.  beim  9,  kürzer  beim  d'.  Prongtum  dreieckig,  vorn  abgerundet.  Meso- 
notum quer,  meist  ohne  Furchen.  Mediansegment  hinten  ziemlich  abgestutzt, 
meist  mit  mehreren   Längsleisten.     Vorderflügel   mit   2  gleichlangen   Basal- 
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Zellen,  Pterostigma  durch  eine  sehr  kurze  Marginalis  ersetzt,  Radialis  kurz, 
keine  anderen  Adern.  Beine  kurz,  dick,  Pemora  stark  geschwollen,  besonders 
das  vordere  Femur,  Tarsen  schlank,  nicht  länger  oder  kaum  länger  als  die 
Tibia,  Kralle  einfach.  Abdomen  eirund,  hinten  zugespitzt,  3.  Tergit  das 
längste,  Hinterrand  der  Tergite  gerade.  Von  Laelius,  mit  dem  es  im  Ge- 
äder  übereinstimmt,  durch  die  Gliederzahl  der  Antenne  und  der  Palpen  zu 
unterscheiden. 

Nordamerika. 

3  Arten.     Type:  P. pedatua. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

(  Abdomen  zwischen  dem  3.  und  4.  Segment  stark  eingeschnürt  1.  P.  eonstrictus 
\  Abdomen  ohne  Einschnürung  —  2. 

j  Beine  honiggelb 2.  P.  pedatus 

\  Beine  schwarz,  Tibien  und  Tarsen  bräunlich 3.  P.  centratus 

1.  P.  eonstrictus  (Ashm.)  1893  Bethylus  c,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus., 
«;.  45  p.  53  ($)  I  1908  Paralaelius  c,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  39. 

Q .  Schwarz,  glatt,  unpunktiert,  mit  zerstreuten,  schwarzen  Haaren. 
Kopf  etwas  länglich.  Antenne  braun,  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf, 
2.  Glied  klein,  Glieder  des  Flagellum  kaum  länger  als  dick.  Mesonotum 
vorn  mit  Spuren  der  Parapsidenfurchen.  Mediansegment  vorn  mit  mehreren 
Längsleisten,  matt,  fein  und  dicht  punktiert.  Flügel  schwach  gebräunt,  Adern 
braun.  Beine  rötlicbgelb,  Coxae  schwarz.  Abdomen  stark  glänzend,  so  lang 
wie  der  Thorax,  Petiolus  sehr  kurz,  2.  und  3.  Tergit  lang,  das  3.  das  längste, 
zwischen  ihm  und  dem  4.  ist  das  Abdomen  stark  eingeschnürt,  Hinterende 
zerstreut  schwarzhaarig,  in  eine  griffelartige  Spitze  auslaufend.  —  L.  3  mm. 

Florida  (Jacksonville). 

2.  P.  pedatus  (Say)  1836  Bethylus p.,  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.  1  p.  280  | 
1893  B.p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  17.45  p.53  ((^9)  t.3  f.8  (9)  |  1908  Paralaelius 
p.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  39. 

d  Q .  Schwarz,  glänzend,  zerstreut  behaart.  Kopf  kaum  länglich  beim 
Q,  breiter  beim  ö.  Antenne  honiggelb,  distal  braun,  beim  Q  1^2  mal 
so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  wenig  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  dick, 
Glieder  des  Flagellum  kaum  länglich;  Antenne  beim  ö  fast  3  mal  so  lang 
wie  der  Kopf,  fadenförmig,  distal  dünner,  1.  Glied  kürzer,  Glieder  des  Flagellum 
etwas  länger.  Parapsidenfurchen  fehlen.  Scutellum  mit  einer  Querfurche. 
Mediansegment  fein  punktiei;^,  mit  Längsleisten.  Flügel  kaum  getrübt,  Adern 
gelblich.  Beine  dunkel  honiggelb,  Coxae  dunkel,  Abdomen  so  lang  wie  der 
Thorax,  mit  einigen  langen  Haaren,  in  eine  griffelartige  Spitze  endigend.  — 
L,  2*5  mm. 

Indiana,  Florida,  Virginia. 

3.  P.  eentratus  (Say)  1836  Bethylus  c,  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.  1  p. 281 1 
1893  B.  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ü.45  p.  54  (9)  |  1908  Paralaelius  c,  Kieffer  in: 
Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  39. 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend,  zerstreut  behaart.  Kopf  in  der  Mitte 
so  breit  wie  lang.  Antenne  braun,  1.  Glied  schwarz,  2.  gelblich,  die  folgenden 
etwas  länglich.  Parapsidenfurchen  mehr  oder  weniger  deutlich.  Median- 
segment fein  und  dicht  punktiert,  mit  Längsleisten.  Flügel  fast  glashell, 
Adern  braun.     Tibien  und  Tarsen  pechfarbig  oder  braun.     Abdomen  eirund, 
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kaum   so  lang  wie  der  Thorax,  hinten   mit  einer  wenig  vorragenden  Spitze. 
—  L.  3  mm. 

Indiana,  Colorado,  Florida. 

20.    Gen.  Paraloelius  P.  Cameron 

1905  Paraloelius,  P.  Cameron  in:  Rec.  Albany  Mus.,  v.  1  p.  253  |  1905  Prolaelitis, 
Kieflfer  in:  Kiefifer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  251. 

Kopf  2  mal  so  lang  wie  breit  an  den  Augen,  hinten  rundlich  verengt, 
nach  vom  schief  verschmälert.  Auge  mäßig  groß,  in  der  Mitte  liegend,  ein 
Drittel  so  lang  wie  der  Kopf,  unbehaart.  Mandibel  mit  einem  spitzen  Lateral- 
zahn, und  mehreren  kleineren  Zähnchen.  Antenne  ISgliedrig,  wenigstens 
2 mal  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  ^/^  der  Länge  des  Kopfes  erreichend, 
so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  dick,  2.  basal  verengt,  deutlich  länger 
als  das  3.  —  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  allmählich 
erweitert.  Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  beiderseits 
mit  einer  großen  Grube.  Mediansegment  lang,  seitlich  durch  einen  Kiel 
gerandet,  mitten  von  3  durchlaufenden  Längskielen  durchzogen.  Flügel 
mit  2  geschlossenen  Basalzellen,  Medianzelle  länger  als  die  Submedianzelle, 
Basalis  schief,  Marginalis  3  mal  so  lang  wie  dick.  Radialis  so  lang  wie  die 
Marginalis,  hinten  keulenförmig  erweitert,  Flügelspitze  kurz  gewimpert. 
Tarsen  länger  als  die  Tibien.  Das  1.  Tergit  ungestielt,  etwas  länger  als 
das  2.;  die  3  folgenden  gleichlang.  Von  Laelius  Ashm.  durch  den  längeren 
Kopf,  die  kleineren  kahlen  Augen  und  die  keulenförmige  Radialis  zu  unter- 
scheiden. 

Südafrika. 
1  Art. 

1.  P.  firmipennis  Cameron  1905  F.  /".,  P.  Cameron  in:  Rec.  Albany  31us.,  v.l 
p.  253  (?)  I  1908  Prolaelius  f.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  38. 

9 .  Schwarz.  Kopf  glatt,  glänzend,  mit  einigen  langen  schwarzen 
Haaren.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  lehmgelb;  3. — 5.  Glied  so 
lang  wie  das  2.,  dieses  proximal  verengt.  Pronotum  und  Mesonotum  glatt, 
glänzend,  mit  zerstreuten  langen  schwarzen  Haaren.  Mediansegment  fein 
querrunzlig,  die  2  lateralen  Leisten  vorn  schwach  konvergierend.  Meso- 
pleure  mit  einem  runden  Grübchen  in  der  Mitte.  Metapleure  matt,  dicht 
und  fein  schief  gestrichelt.  Flügel  rauchig,  proximal  heller,  Adern  lehm- 
gelb. Beine  dunkelrot,  ausgenommen  die  Coxae  und  die  Trochanteren. 
Abdomen   kürzer  als   der  Thorax,  hinten  scharf  zugespitzt.   —   L.  3-5   mm. 

Kap  Kolonie  (Dunbrody). 

21.    Gen.  AUobethylus  Kieffer 

1905  AUobethylus,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 247.    ' 

Auge  behaart.  Antenne  13gliedrig.  Flügel  ohne  eigentliches  Pterostigma, 
mit  2  Basalzellen,  deren  vordere  oder  die  Medianzelle  geschlossen  ist,  die 
hintere  oder  Submedianzelle  auf  der  ganzen  Hinterseite  offen.  Radialis  lang, 
proximal  erloschen.     Abdomen  gewölbt. 

Australien. 
1  Art." 
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1.  A.  multicolor  Kieff.    1908  A.  m.,  Kiefifer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  u  25  p.  1  (9). 

Q .  Kopf  schwarzbraun,  viereckig,  doppelt  so  lang  wie  breit,  vom  kaum 
breiter,  glänzend,  fein  und  dicht  punktiert  oder  lederartig.  Auge  grau, 
ziemlich  groß,  eiförmig,  feinhaarig,  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  4  mal  so  lang 
wie  die  Wange.  Ocellen  wenig  deutlich,  die  hinteren  soweit  voneinander 
entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Mandibel  strohgelb,  schmal,  all- 
mählich und  schwach  erweitert,  schräg  abgestutzt  und  gezähnelt.  Palpen  stroh- 
gelb, Maxillarpalpus  wenigstens  4  gliedrig,  Labialpalpus  wenigstens  3  gliedrig. 
Antenne  strohgelb,  kürzer  als  der  Kopf,  mit  fadenförmigem  Flagellum,  Scapus 
keulenförmig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  etwas 
länglich,  3. — 12.  quer,  13.  so  lang  wie  dick.  Thorax  glatt.  Pronotum, 
Scutellum  und  Mediansegment  hellrot,  Mesonotum,  Mesopleure  und  Metapleure 
dunkelbraun.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  viel  schmaler  als 
der  Kopf  und  nur  halb  so  breit,  etwas  länglich.  Mesonotum  halb  so  lang 
wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum 
klein,  fast  kreisrund,  weit  voneinander  abstehend.  Medianse^ment  hinten  und 
seitlich  gerandet.  Flügel  weißlich,  die  2  Basalzellen  gleichbreit,  das  proximale 
Drittel  nicht  überragend,  Submedianzelle  auf  der  ganzen  Hinterseite  offen, 
Basalis  kaum  schräg,  mit  der  Costaiis  eine  kleine  Verdickung  bildend,  ohne 
eigentliches  Pterostigma,  Radialis  lang,  im  proximalem  Viertel  erloschen. 
Beine  strohgelb,  Femora  verdickt,  Tibien  unbedornt.  Abdomen  hellrot,  lang 
und  zugespitzt.  —  L.  1'5  mm. 

Neuguinea  (Marega). 

'22.  Gen.  Ecitopria  Wasmann 

1839  Scleroderma  (part.),  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  169  |  1899 
Ecitopria,  Wasmann  in:  Zool.,  fasc.  26  p.  55. 

9 .  Kopf  von  oben  zusammengedrückt,  viel  länger  als  breit,  fast 
doppelt  so  breit  wie  der  Thorax.  Mandibel  sehr  fein,  zugespitzt,  wahrschein- 
lich einfach.  Auge  punktförmig.  Antenne  13  gliedrig,  dicht  am  Munde  ent- 
springend, dieser  am  Vorderende  des  Kopfes  liegend,  2.  Glied  viel  dünner 
als  die  folgenden,  3. — 12.  quer,  allmählich  dicker,  13.  eirund.  Thorax  fast 
flach.  Pronotum  ziemlich  viereckig,  länger  als  breit,  dreimal  so  lang  wie 
das  Mesonotum.  Scutellum  und  Flügel  fehlend.  Mediansegment  viereckig, 
so  lang  wie  der  übrige  Thorax,  hintere  Fläche  senkrecht.  Femora  und  Tibien 
proximal  nicht  verengt,  Kralle  einfach,  vorderer  Sporn  bewimpert.  Abdomen 
so  lang  wie  der  übrige  Körper,  breiter  als  der  Kopf,  von  oben  zusammen- 
gedrückt, nach  hinten  verengt,  Petiolus  etwas  länger  als  dick,  2. — 7.  Tergit 
gleichlang. 

Europa,  Asien,  Nord-  und  Süd-Amerika. 
4  Arten.     Type:  E.  crassicornis. 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 

IKopf,  Thorax  und  Abdomen  hellbraun,  unpunktiert     ...    2.  E.  fiisca 
Kopf  und  Thorax  gelbrot,  Abdomen  gelb  bis  rötlich,  Kopf 
dicht  und  fein  punktiert  —  2. 
Kopf  und  Thorax  rötlichgelb,  Abdomen  größtenteils  schwarz    3.  E.  mexicana 
1  Mediansegment  mit  geraden,  parallelen  Seitenrändern,  Körper 
bräunlichrot 4.  E.  crassieomis 
Mediansegment  vor   der  Mitte   sehr  schwach  eingeschnürt, 
Körper  rötlichgelb  .    .    .    • 1.  E.  proxima 
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1.  E.  proxima  Kieff.    1904  E.p.,  Xieffer  in:  Ann.  Mus.  Geuova,  u41  p.  378  (9). 

9 .  (Fig.  135.)  Rötlichgelb.  Kopf  fein  und  dicht  punktiert.  Antenne 
und  Beine  weißlichgelb.  Mediansegment  vor  der 
Mitte  sehr  schwach  eingeschnürt.  Abdomen  hell- 
gelb. —  L.  2'5  mm. 

Sardinien  (Cagliari);  Spanien  (Madrid). 

2.  E.  fusoa  Kieff.  1904  E.  /".,  Kieffer  in:  Ann. 
Mus.  Genova,  vAl  p.  378  (?). 

Q .  Hellbraun.  Kopf  unpunktiert.  Antenne 
strohgelb.  Mediansegment  mit  parallelen  Seiten- 
rändern.    Beine  strohgelb.  —  L.  2-5  mm. 

Sumatra  (Si-Rambe). 

3.  E.  mexicana  (Westw.)  1839  Sckroderma 
m.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.  2  p.  169  (9)  | 

Fig.  135.  1898  S.  mexicanum,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  o  p.  560 

Ecitopria  proxima  9.  1906  Ecitopria  mexicana,   Kieffer   in:    Kieffer  &  T.  A. 

Marshall  in:    Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  432,  uota. 

9 .  Rötlichgelb.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  flach,  länglich,  Hinter- 
ecken abgerundet.  Antenne  rotgelb,  distal  dunkler,  distale  Glieder  dicker 
und  quer.  Thorax  gestreckter  als  bei  Sclerodermus  domesticus,  hinten  schmaler. 
Abdomen  schwarz,  ausgenommen  die  2  ersten  Segmente,  länger  und  breiter 
als  der  Thorax,  etwas  flach,  Hinterrand  der  Segmente  blasser.  —  L.  2*2  mm. 

Mexico. 

4.  E,  crassicornis  Wasm.  1899  E.  c,  Wasmann  in :  Zool.,  fasc.  26  p.  55  (?) 
t.  3  f.  3  (9)  I  1904  E.  c,     Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.  377  (9). 

9 .  Bräunlichrot.  Kopf  fein  und  dicht  punktiert.  Antenne  rötlich- 
gelb. \  Mediansegment  mit  parallelen  Seitenrändern.  Beine  und  Abdomen, 
ausgenommen  der  Petiolus,  rötlichgelb.  —  L.  2-5  mm. 

Gast  bei  der  Ameise  Eciton  praedator  Sm. 
Brasilien. 

23.  Gen.  Laccomerista  P.  Cameron 

1910  Laccomerista,  P.  Cameron  in :  Entomologist,  v.  43  p.  22. 

Kopf  am  Scheitel  so  lang  wie  breit,  nicht  flachgedrückt.  Schläfe  breit, 
schräg  verschmälert.  Hinterkopf  quer,  stark  gerandet  wie  auch  die  Wange. 
Auge  eirund,  so  lang  wie  die  Wange,  ein  Kiel  verbindet  seiu  Oberende 
medial  mit  der  Antenne.  Ocellen  einen  Bogen  büdend.  Antenne  ISgliedrig, 
nahe  am  Munde,  an  einem  Vorsprung  entspringend,  der  nach  vorn  schräg 
abfällt,  und  am  Rande  unter  jedem  Scapus  in  einen  kräftigen  Zahn 
ausläuft.  Pronotum  groß,  fast  2  mal  so  lang  wie  breit,  vorderer  Teil 
verengt,  deutlich  abgesetzt  und  mit  2  dicken,  durch  eine  schmale 
Furche  getrennten  Leisten.  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum 
groß,  fast  flach,  quadratisch  durch  eine  schmale  Querfurche  vom  Meso- 
notum  getrennt,  seitlich  durch  eine  Furche  gerandet.  Mediansegment  kurz, 
hinten  schräg  abfallend.  Flügel  mit  einem  großen,  breiten  Pterostigma, 
2  Basalzellen,  deren  hintere  kürzer  als  die  vordere  ist  und  mit  einer 
kurzen,  schrägen,  nicht  gebogenen  Radialis.  Beine  kräftig,  Trochanteren 
wahrscheinlich    2  gliedrig,    hintere    Tibia    distal    verdickt,    die    4    hinteren 
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Tibieu  mit  2  Sporen,  Metatarsus  länger  als  die  2  folgenden  Glieder  zusammen. 
Abdomen  eirund,  kürzer  als  der  Thorax,  nach  hinten  allmählich  verengt,  dor- 
sal gewölbt,  ventral  flach,  2.  Tergit ')  sehr  groß,  viel  größer  als  die 
übrigen  Tergite  zusammen,  im  ganzen  sind  wahrscheinlich  nur  5  Tergite 
vorhanden. 

Asien, 
1  Art. 

1.  L.  rufescens  Cameron  1910  L.  r.,  P.  Cameron  in:  Entomologist,  v.  43 
p.23  (9). 

9 .  Rotbraun,  glatt,  glänzend  und  kahl.  Scapus  dick,  länger  als  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  den  Scheitel  überragend,  2.  Glied  so  lang 
wie  dick,  die  folgenden  dicht  weiß  feinhaarig,  das  3.  länger  als  das  4., 
alle  länglich.  Flügel  stark  irisierend,  dunkelbraun  bis  wenig  distal  von  der 
Mitte,  sonst  hellbraun,  besonders  vorn,  wo  glashelle  Streifen  erscheinen, 
Adern  rotbraun,  die  hintere  Basalzelle  distal  abgerundet  und  breiter  als 
proximal,  aus  ihrer  Mitte  entspringt  eine  kurze  schräge  Ader.  Tibia  und 
Tarsus,  besonders  am  Hinterbein,  mit  dichten,  braunen,  feinen  Haaren.  — 
L.  3  mm. 

Borneo  (Kuching). 
Zweifelhaftes  Genus. 

Gen.  Mantibaria  F.  Kirby 

1900  Mantibaria,  W.  F.  Kirby  in:  Andrews,  Christmas  Isl.,  p.  82. 

Kopf  sehr  groß,  eirund,  so  breit  wie  der  Thorax,  stark  quer.  Ocellen  ein  gleich- 
seitiges Dreieck  bildend.  Antennen  dicht  nebeneinander  zwischen  den  Augen  ent- 
springend, kurz  behaart,  1.  Glied  schwach  gekrümmt,  4  mal  so  lang  wie  dick,  2.  ziemlich 
länglich,  proximal  ein  wenig  verengt,  distal  abgestutzt,  Flagellum  9  gliedrig,  die  Glieder 
dicht  gedrängt,  etwas  dicker  als  lang,  ausgenommen  die  beiden  Enden,  letztes  Glied 
so  lang  wie  die  3  vorigen  zusammen,  in  eine  feine  Spitze  auslaufend.  Pronotum  fast 
quadratisch,  vorn  schwach  abgerundet.  Scutellum  stumpf  dreieckig,  hinten  abgestutzt, 
mit  einer  schwachen  Mittellängsleiste.  Flügel  rudimentär,  mikroskopisch  klein.  Beine 
kurz,  kräftig,  mit  kurzen  Haaren,  aber  ohne  Stacheln,  Tarsen  5  gliedrig,  1.  Glied  ziemlich 
länglich,  2.,  3.  und  4.  quer,  6.  so  lang  wie  die  übrigen  zusammen,  stark  verdickt,  mit 
großen  Krallen,  die  aber  an  allen  Exemplaren  mehr  oder  weniger  beschädigt  sind,  so 
daß  eine  Beschreibung  derselben  nicht  möglich  war.  Abdomen  mäßig  breit,  mit  6 
ziemlich  gleichlangen  Tergiten.  Von  Kirby  zweifelhaft  zu  den  Dryininae  gestellt,  jedoch 
ohne  Grund.  Die  Gestalt  des  Körpers,  der  Antenne  und  der  Beine  erinnert  an  die 
Bethylinae. 

Weihnachtsinsel. 

1  Art. 

1.  M.  anomala  F.  Kirby  1900  M.  a.,  W.  F.  Kirby  in:  Andrews,  Christmas  Isl., 
p.82  (?)  t.  14  f.  5  (?). 

$.  Schwarz,  sehr  fein  punktiert.  Gesicht,  oftmals  ein  Ring  um  das  Auge. 
Antenne  und  Beine  lehmgelb  bis  rotgelb.  Hintereude  des  Abdomen  und  oftmals  die 
Einschnitte  mehr  oder  weniger  rötlich.  —  L.  2*5  mm. 

Parasit  von  Mantis  etc. 

Flying  Fish  Cove,  5  Exemplare  im  August. 


^)  Soll  wohl   heißen:    „das   3.  Tergit",    da  Cameron    den   kurzen  Petiolus  nicht 
erwähnt. 
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b)  Trib.  Mesitiini 

Von  allen  übrigen  verschieden  durch  die  Hinterecken  des  Metathorax, 
welche  zahnartig  vorstehen. 

24.—  28.  Gattung. 

24.  Gen.  Saphobethylus  Kieffer 

1911  Saphobethylus,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  iJruxelles,  «.35  p.  216. 

d.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  quer,  pentagonal  von  oben  gesehen. 
Auge  kahl.  Ocellen  fehlend.  Clypeus  groß,  gewölbt.  Antenne  12gliedrig, 
allmählich  dünner.  Thorax  fast  walzenrund,  schwach  seitlich  zusammenge- 
drückt. Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zu- 
sammen, etwas  länglich.  Mesonotum  und  Scutellum  gleich  kurz,  wenig  deut- 
lich getrennt,  ohne  Furchen  und  ohne  Grübchen.  Mediansegment  fast  walzen- 
rund, so  lang  wie  das  Pronotum,  nicht  gerandet  noch  skulpturiert.  Hinter- 
ecken mit  einem  scharfen  Zahn,  hintere  Fläche  fast  senkrecht,  schwach 
ausgehöhlt.  Flügel  verkümmert,  nur  bis  zum  Grunde  des  Abdomen  reichend, 
ohne  Pterostigma  und  ohne  Adern.  Vorderes  Femur  stark  verdickt,  Kralle 
mit  einem  kleinen  Zahn  vor  dem  Distal  ende.  Abdomen  spindelförmig, 
1^2  mal  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  gewölbt,  1.  Tergit  quer,  das  2.  am 
Vorderrande  gekerbt,  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  das  1.,  3.  etwas  kürzer  als 
das  2.,  4. — 8.  kürzer,  Analsegment  mit  einer  langen  Zange,  deren  Forcipeln 
fadenförmig,  parallel  und  nach  oben  zurückgebogen  sind,  den  Griffel  um 
ihre  halbe  Länge  überragend. 

Nordamerika. 

1  Art. 

1.  S.  pallidus  Kieff.  1911  S.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ».35 
p.216  (d). 

d.  Rötlichgelb,  kaum  schimmernd,  fast  glatt  und  kahl.  Auge  läng- 
lich, den  Hinterrand  des  Kopfes  fast  erreichend,  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange.  Mandibel  durch  eine  schwarze  Leiste  mit  dem  Auge  verbunden, 
bogig,  zugespitzt,  ohne  Zahn.  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig.  Antenne 
etwas  kürzer  als  der  Körper,  hellgelb,  distale  Hälfte  dunkler,  Scapus  etwas 
verdickt,  doppelt  so  lang  wie  dick,  2. — 12.  Glied  allmählich  kürzer,  das  2.  um 
die  Hälfte  länger  als  das  3.,  dieses  4 — 5  mal  so  lang  wie  dick,  11.  noch 
4  mal  so  lang  wie  dick.  Beine  hellgelb,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger 
als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,   4.  Glied  wenig  länglich.   —   L.  5  mm. 

Mexico  (Tabasco). 

25.  Gen.  Harpagocryptus  Perkins 

1908  Harpagocryptus,  Perkins  in:  P.  ent.  Soc.  Hawaii,  v.2  p.  34. 

Ameisenartig.  Kopf  von  oben  gesehen  quer,  vom  in  der  Mitte  vor- 
stehend, breiter  als  der  Thorax,  hinten  bogenförmig  ausgerandet.  Ocellen 
schwach  entwickelt,  die  vordere  erloschen  oder  fast  erloschen.  Mandibel  zu 
einem  großen  Zahn  zugespitzt,  unter  diesem  mit  3  sehr  kleinen  Zähnchen. 
Maxillarpalpus  lang,  6gliedrig,  1.  Glied  kurz  und  dick,  2.  stark  verlängert, 
doppelt  so  lang  wie  das  1.,  keulenförmig,  3.  mäßig  dick,  kürzer  als  das  2., 
walzenrund,  4. — 6.  schlank,  länglich,  ziemlich  gleich.  Labialpalpus  4gliedrig, 
1.  Glied  länglich,  2.  kurz  und  breit,  fast  3  eckig  in  gewisser  Richtung,  3.  und 
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4.  lang,  schlank,  etwa  gleich.  Labrum  deutlich.  Clypeus  gut  abgegrenzt.  Antenne 
12gliedrig,  fadenförmig,  distal  dünner,  2.  Glied  sehr  klein,  doch  noch  deut- 
lich länger  als  dick,  alle  übrigen  lang.  Prothorax  lang  und  breit,  hinten 
verengt  und  ausgerandet.  Mesothorax  sehr  klein,  zungenförmig,  Tegula  deut- 
lich. Mediansegment  sehr  lang,  Hinterecken  in  einen  kräftigen,  spitzen  Zahn 
ausgezogen.  Vorderflügel  schmal,  riemenförmig,  das  Hinterende  des  Thorax 
erreichend,  Hinterflügel  fehlend.  Vorderes  Femur  sehr  dick,  das  mittlere 
weniger  dick,  Kralle  kurz,  dick,  Pulvillen  groß,  Tarsen  ventral  dicht  fein- 
haarig.   Abdomen  länglich  eirund,  2.  Segment  bei  weitem  das  längste. 

Australien. 
1  Art. 

1.  H.  australiae  Perk.     1908  H.  a.,  Perkins  in:  P.  ent.  Soc.  Hawaii,  u2  p.  34. 

Schwarz  oder  braunschwarz,  bedeckt  mit  bräunlichen  Haaren,  äußerst 
fein  und  dicht  skulpturiert.  Clypeus,  Labrum,  Mundteile,  Mandibel,  ausge- 
nommen die  Zähne,  lehmgelb.  Antenne  lang  und  schlank,  viel  länger  als 
der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  bräunlichgelb,  ausgenommen  einige 
distale  Glieder  und  das  äußerste  Distalende  der  übrigen  Glieder  des  Flagel- 
lum,  L  Glied  dick,  so  lang  wie  das  3.,  dieses  kürzer  als  das  4.,  die  folgen- 
den ziemlich  gleichlang,  mehrmals  so  lang  wie  dick.  Tegula  blaß  lehmgelb. 
Scutellum  und  Mesonotum  in  gewisser  Richtung  voneinander  zu  unterscheiden, 
gleichlang.  Coxae  und  Trochanteren  wenigstens  teilweise  gelb,  vorderer  und 
mittlerer  Tarsus,  ausgenommen  das  5.  Glied,  lehmgelb.  Sporen  der  mittleren 
Tibia  gleichlang,  halb  so  lang  wie  der  Metatarsus,  dieser  fast  doppelt  so 
lang  wie  das  2.  Glied.  —  L.  4  mm. 

Larve  in  einem,  wie  bei  den  Aphelopu,s-lj&TTen  gestalteten  Saek,  der  auf  der 
Seite  des  Abdomen  von  kleinen,  zur  Gruppe  der  Trigonidiidae  gehörenden  Orthopteren 
hervorragt. 

Australien  (Queensland). 

* 

26.  Gen.  Promesitius  Kieffer 

1905  Promesitius,  Kieffer  in:  Ann.  Soc,  sei.  ßruxelles,  t?. 29  p.  123. 

9 .  Kopf  so  lang  wie  breit,  hinten  abgestutzt,  wagerecht  vom  Hinter- 
rand bis  zur  Mitte  der  Augen,  von  da  bis  zum  Mund  schräg  abschüssig. 
Auge  groß,  feinhaarig,  fast  halbkuglig,  den  Hinterrand  fast  erreichend,  Ocellen 
fehlend.  Wange  ein  Drittel  so  lang  wie  das  Auge,  von  der  Schläfe  durch 
eine  Furche  getrennt.  Schläfe  hinten  mit  einer  stumpfen  Erhöhung.  Antenne 
13gliedrig,  L  Glied  walzenrund,  die  Mitte  des  Auges  erreichend,  halb  so 
laug  wie  das  Plagellum,  2.  Glied  wenig  länger  als  dick,  3.  Glied  fast  so 
lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,  4.  so  lang  wie  dick,  5. — 12.  quer, 
distales  Drittel  des  Flagellum  schwach  verdickt.  Thorax  so  breit  wie  der 
Kopf,  dorsal  ziemlich  flach,  Pronotum  fast  quadratisch,  kaum  quer,  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  vorn  konvergierend, 
mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  doppelt  so  breit  wie  die  lateralen,  Flügel 
fast  fehlend,  nur  so  groß  wie  die  Tegula.  Scutellum  fehlend.  Mediansegment 
ziemlich  quadratisch,  so  breit  wie  das  Mesonotum,  hinter  dem  vorderen 
Drittel  mit  einer  durchlaufenden  Querlinie,  Hinterecken  mit  einem  starken, 
stumpfen  Dorn,  hintere  Fläche  senkrecht.  Femora  schwach  verdickt,  Tibien 
vom  Grunde  aus  sehr  wenig  verbreitert,  hinterer  Metatarsus  so  lang  wie  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,   Kralle 

Das  Tierreich.    4i.Lief.:  J.  J.  Kieffer,  BethyUdae.  19 
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mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  eirund,  kaum  so  lang- 
wie  der  Thorax,  mit  einem  sehr  kurzen  Petiolus  und  5  deutlichen  Tergiten, 
deren  2.  (das  1.  nach  dem  Petiolus)  das  vordere  Drittel  einpimmt,  das  3, 
deutlich  länger  als  das  2.,  4.  kurz,  5.  sehr  kurz,  vielleicht  noch  ein  6. 

Nahe  verwandt  mit  Mesitius,  aber  auch  mit  den  Mutilliden  und  den  Chrysididen; 
nach  Andre  nicht  zu  den  Mutilliden  gehörend. 

Australien. 

4  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Wenigstens  das  Pronotum  gelb,  Kopf  und  Abdomen  schvrarz, 
Körper  mit  ziemlich  langer  und  abstehender  Behaarung, 
die  Teile  des  Thorax  undeutlich  getrennt  —  2. 

Kopf  und  wenigstens  die  Dorsalseite  des  Thorax  metallisch 
blau,  Körper  ohne  abstehende  Behaarung,  die  Teile  des 
Thorax  deutlich  durch  Nähte  getrennt  — 3. 

Thorax   schwarz  mit   gelbem   Pronotum,   halbkreisförmiger 
Teil   des   Mediansegmentes    den  Hinterrand   erreichend, 
hinter  welchem    die   2  Zähnchen  vorragen,   Tergite  fein 
<  lederartig 1.  P.  flavieoUis 

Thorax  orangegelb  mit  2  schwarzen  Flecken,  halbkreisför- 
miger Teil  des  Mediansegmentes  den  Hinterrand  nicht 
erreichend,  Tergite  glatt,  zerstreut  punktiert Si.  P.  bimaculatus 

Tergite  dicht  lederartig 3.  P.  coeruleus 

3  \  Das  3.  Tergit  dicht  längsgestreift,  ausgenommen  an  den  ab- 
schüssigen Stellen 4.  P.  punctaticep» 


r  Te 
l  Ds 


1.  P.  flavicollis  Kiefif.  1905  P.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.29 
p.123  (?). 

9 .  Schwarz,  matt,  mit  langen,  schwärzlichen,  abstehenden  Haaren, 
Kopf  mit  groben,  tiefen,  sich  berührenden  Punkten.  Antenne  kahl.  Pro- 
thorax orangegelb.  Thorax  mit  groben,  tiefen,  sich  berührenden  Punkten^ 
die  auf  dem  Pronotum  Längsrunzeln  bilden.  Tibien  lateral  mit  langen,  ge- 
reihten, schwarzen  Haaren.  Das  2.  und  3.  Tergit  fein  punktiert,  schimmernd^ 
mit  einem  schwachen,  grünlichen,  metallischen  Glanz,  die  Seiten  des  2.  etwas 
bereift,  die  2  hinteren  glatt  und  glänzend.   —  L.  5  mm. 

Australien. 

2.  P.  bimaculatus  Kieff.    1907  P.  b.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  «.51  p.291  (?), 

9 .  Orangegelb,  mit  abstehenden,  ziemlich  langen,  schwarzen  Haaren. 
Kopf  schwarz,  mit  rotbraunen  "Wangen,  quer,  breiter  als  der  Thorax,  netz- 
artig punktiert.  Stirneindruck  quergestreift,  mit  einer  durchlaufenden  Mittel- 
längsleis'te  und  violettem  Schimmer.  Auge  dicht  und  sehr  kurz  behaart. 
Clypeus  sehr  klein.  Mandibel  rot,  klein,  zugespitzt.  Antenne  dunkelbraun, 
proximal  heller,  4. — 12.  Glied  wenigstens  so  lang  wie  dick,  Thorax  matty 
unpunktiert,  nur  die  Propleure  und  das  Pronotum  grob  und  dicht  punktiert, 
glänzend,  die  Teile  des  Thorax  nicht  durch  Nähte  sondern  durch  Quer- 
eindrücke getrennt.  Pronotum  mit  Spur  einer  durchlaufenden  Mittellängs- 
furche. Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum,  beiderseits  vor  der  Tegula 
mit  einem  kreisrunden  schwarzen  Fleck.  Mediansegment  hinten  mit  2  kleinen 
nebeneinander  liegenden  Zähnchen,  Hinterecken  mit  einem  großen  spitzen 
Zahn,  hintere  Querfurche   den  Hinterrand  nicht  berührend.     Tarsen   dunkel^ 
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Femora  ventral  und  Tibien  dorsal  lang  schwarz  bewimpert.  Abdomen 
schwarz,  so  lang  wie  der  Thorax  und  etwas  breiter,  glatt  und  glänzend,  nur 
die  dorsale  Fläche  des  2.  und  3.  Tergites  mit  Punkten,  in  denen  schwarze 
Haare  stehen,  Bohrer  gelb.  —  L.  6*5  mm.     Im  übrigen  wie  P.  coenUeus. 

Australien  (Mackay). 

3.  P.  eoeruleus  Kieff.     1907  P.  c,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.51  p.  290  ($). 

Q .  Kopf,  metallisch  blau,  etwas  breiter  als  der  Thorax,  kaam  quer, 
dicht  netzartig  gerunzelt.  Stirneindruck  von  den  Antennen  bis  zur  Augen- 
mitte reichend,  den  medialen  Augenrand  fast  berührend,  mit  bogigen  kon- 
zentrischen Streifen.  Auge  groß,  stark  vortretend,  länglich,  kahl,  den  Hinter- 
rand des  Kopfes  und  fast  die  Mandibel  berührend.  Ocellen  wenig  deutlich, 
die  hinteren  weiter  voneinander  als  vom  Hinterrand  entfernt.  Mandibel 
dunkelrot.  Antenne  dicht  am  Clypeus  entspringend,  distal  allmählich  ver- 
schmälert, braunschwarz,  1. — 3.  Glied  dunkelrot,  das  1.  walzenförmig,  so  lang 
wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  kaum  länger  als  dick,  3.  3  mal  so  lang 
wie  das  2.,  4. — 12,  etwas  quer,  13,  länglich.  Thorax  gleichbreit,  metallisch 
blau,  dorsal  fast  flach,  Mesopleure,  Metapleure  und  Sternum  dunkelrot,  Pro- 
notum,  Mesonotum  und  Scutellum  grob  längsgerunzelt,  Mediansegment  netz- 
runzlig, Pronotum  viereckig,  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen,  kaum  quer.  Mesonotum  etwas  länger  als  das  Scutellum,  vorn 
und  hinten  gerade  abgestutzt,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  doppelt  so 
weit  voneinander  wie  von  der  Tegula.  Scutellum  ohne  Eindruck.  Median- 
segment so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  durch 
eine  Furche  hinten  und  seitlich  gerandet,  hinten  mit  2  kleinen  nebeneinander 
liegenden  Zähnchen,  Hinterecken  mit  einem  großen,  kegligen,  roten  Zahn, 
hintere  Fläche  senkrecht,  quergestreift,  Pleuren  runzlig  bis  netzrunzlig. 
Flügel  durch  eine  kleine,  vom  Vorderrand  bis  zum  Hinterrand  des  Scutellum 
reichende  Schuppe  ersetzt.  Beine  dunkelrot,  an  den  verdickten  Teilen 
dunkler,  Abdomen  glänzend  schwarz,  so  lang  wie  der  Thorax,  aber  etwas 
breiter,  stark  gewölbt,  dicht  und  fein  lederartig,  Petiolus  und  Mitte  des 
vorderen  Teiles  des  2.  Tergites  rot,  2.  Tergit  glockenförmig,  3.  etwas  länger, 
die  2  folgenden  sehr  klein,  das  Endviertel  bildend,  Bohrer  gelb.  Körper 
ohne  abstehende  Behaarung.  —  L.  7  mm. 

Australien  (Mackay). 

4.  P.  punctaticeps  Kieff.    1907  P.  p.,  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51  p.  291  (  ?  ). 

9 ,  Metallisch  blau,  kahl.  Kopf  quer,  glatt,  glänzend,  grob  und  ziemlich 
dicht  punktiert.  Mandibel,  die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  und 
Sternum  dunkelrot,  Thorax  dorsal  und  Mesopleure  netzartig  gerunzelt, 
Metapleure  längsgestrichelt,  Pronotum  mit  einer  erhabenen  Mittellängslinie. 
Die  2  Zähnchen  des  Mediansegmentes  stumpf,  Hinterecken  mit  einem  großen, 
spitzen,  lateralwärts  gerichteten  Zahn,  die  Querfurche  erreicht  nicht  den 
Hinterrand.  Beine  dunkelrot,  Abdomen  schwarz,  Petiolus,  vordere  ab- 
schüssige Fläche  und  die  abschüssigen  Seiten  dunkelrot,  dorsale  Fläche  der 
Tergite  mit  den  plötzlich  steil  abfallenden  Seitenflächen  eine  Kante  bildend, 
2.  Tergit  matt,  dicht  fein  längsgestreift,  die  abschüssigen  Flächen  glati^ 
glänzend,  3,  Tergit  etwas  länger,  glatt,  glänzend,  zerstreut  punktiert,  die  2 
oder  3  folgenden  Segmente  sehr  klein,  Bohrer  gelb.  Im  übrigen  wie 
P.  eoeruleus.  —  L.  4*5  mm. 

Australien  (Mackay). 
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27.  Gen.  Mesitius  Spinola^) 

1846  Epyris  (part.),  H.  Lucas  in:  Expl.  Algerie,  ^.3  p. 321  |  1851  Mesitius,  Spinola 
in:  Mem.  Acc.  Torino,  ser.  2  v.  13  p.  72  |  1864  Scleroderma,  A.  Costa  in:  Annuario 
Mus.  Napoli,  V.  2  p.  131  ]  1874  Isobrachium,  T.  A.  Marshall  in:  Ent,  monthly  Mag., 
V.  10  p.  222. 

Kopf  eiförmig  oder  fast  kreisrund.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  schräg 
abgestutzt,  4zälinig,  unterer  Zahn  lang  und  spitz.  Auge  behaart,  stark  ge- 
wölbt, kreisrund  oder  wenig  länger  als  breit.  Maxillarpalpus  6gliedrig, 
Labialpalpus  Sgliedrig.  Antenne  13  gliedrig,  1.  Glied  bogig,  distal  allmählich 
verdickt,  beim  9  so  lang  wie  die  2  oder  3  folgenden  zusammen,  beim  d 
kürzer  als  das  3.  oder  kaum  so  lang,  4. — 12.  so  dick  wie  lang  beim  g, 
länglich  beim  ö,  Flagellum  an  beiden  Enden  (9)  oder  nur  distal  (ö)  ver- 
engt. Pronotum  mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche,  nur  bei  M.  integer  ist 
diese  Furche  fehlend  oder  höchstens  angedeutet.  Parapsidenfurchen  durch- 
laufend. Mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  oftmals  mit  einem  wenig  deut- 
lichen Längseindruck.  Scutellum  vorn  mit  einer  meist  bogigen,  an  beiden 
Enden  grübchenartig  erweiterten  Querfurche.  Metanotum  nicht  sichtbar  oder 
fehlend.     Mediansegment  quer,  seitlich  mit  2,  hinten  mit  1  Leiste  gerandet, 

von  einer  oder  mehreren  Längsleisten 

^^-— ■ — '  "\      durchzogen,    Hinterrand    bogig    oder 

_^--rsfflS^^lf^^^^==^=^  )    winklig  ausgeschnitten,  die  2  Hinter- 

^^^^^^^yy  — -_.^ -C^T      /    ecken   zahnartig   oder  dornartig   ver- 

^^^^^^"~~  r''  \  /    längert   und   meist   divergierend,   ab- 

^"*^<.^^"- — -"i    y^       schüssige    hintere    Fläche    mit    einer 

^  ■ ^  Mittellängsleiste,    ausgenommen    bei 

Fig.  130.  M.  i^ficoLlis.  Flügel  (Fig.  136)  normal 

Mesitius  carceu,  Flügel.  entwickelt  beim    d,   häufig   verkürzt 

oder  verkümmert  beim  9 ,  mit  2  ge- 
schlossenen Basalzellen,  Basalis  und  Transversalis  fast  senkrecht  und  an 
derselben  Stelle  von  der  Medialis  ausgehend,  ein  kurzer,  meist  farbloser 
Ast  (Discoidalis)  wird  wenig  vor  der  Mitte  der  Transversalis  abgezweigt 
und  wird  als  weiße  Linie  fortgesetzt.  Radialis  viel  länger  als  die  Basalis, 
Cubitalis  durch  eine  weiße  Linie  angedeutet,  proximal  durch  eine  Quer- 
linie mit  der  weißen  Discoidalis  verbunden,  distal  in  3  Äste  verzweigt, 
vorderer  Ast  durch  eine  weiße  Querlinie  mit  dem  Distalende  der  Radialis 
vereinigt,  Pterostigma  wenig  lang.  Hinterflügel  meist  mit  3  Frenal- 
häkchen.  Femora  mäßig  verdickt,  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2,  der  vordere 
medial  gekämmt,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Metatarsus  walzenrund,  läng- 
lich, Kralle  mit  einem  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  mit 
8(9)  oder  7  (d)  Tergiten,  Petiolus  kaum  sichtbar,  3.  Tergit  das  längste. 
Thorax  beim  9  fast  stets  wenigstens  teilweise  rot,  beim  <5  fast  stets  ganz 
schwarz. 

Paläarktische  ßegion,  in  den  Mittelmeerländern,  ausgenommen  6  Arten  aus  der 
Äthiopischen  und  2  aus  der  Indischen  Region,  von  denen  die  eine  zugleich  in  der 
paläarictischen  auftritt, 

35  Arten,  von  denen  3  in  8  Unterarten  zerfallen.     Type:  M. 


*)  Die  von  Westwood  und  anderen  hierzu  gestellte  Gattung  Heterocoelia  Dahl- 
bom  wird  von  C.  G.  Thomson  aus  den  Bethyliden  ausgeschlossen  und  von  Ashmead 
zu  den  Chrysididen  gestellt. 
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Mt 


10  i 
*         16  ' 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Pronotum  mit  einer  breiten  Mittellängsfurche,  seit- 
liche Abschnitte  des  Mesonotum  mit  einer  Längs- 
furche —  2. 

Pronotum  höchstens  mit  einer  Spur  der  Mittellängs- 
furche, Mesonotum  nur  mit  den  2  Parapsiden- 
furchen  —  33. 

Flügel  verkürzt,  schmal,  spitz,  die  Mitte  des  großen 
Tergites  nicht  erreichend  (?)  —  3. 

Flügel  normal  entwickelt,  die  Mitte  des  großen  Ter- 
gites überragend  ((5?)  —  lö» 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste 1.  M.  horvathi 

Mediansegment  mit  3  oder  5  Längsleisten  in  der  Mitte  —  4. 

Großes  Tergit,  wenigstens  am  Vorderrand  fein  und 
dicht  punktiert  — •  5. 

Großes  Tergit  glatt,  höchstens  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten  —  11. 

Thorax  dorsal  punktiert  —  6. 

Thorax  dorsal  unpunktiert  —  9. 

Thorax  ganz  rot  —  7. 

Thorax  zum  Teil  schwarz 2.  M.  rufieollis 

Flügel  braun,  mit  einer  weißen  Querbinde,  das  1.  Tergit 

kaum  überragend 30.  M.  braunsi 

Flügel  weiß,  den  Thorax  nicht  überragend  —  8. 

Kopf  mit  mäßig  groben,  sich  fast  berührenden  Punkten      3.  M.  microptems 

Kopf  mit  groben,  unregelmäßigen,  sich  netzartig  be- 
rührenden Punkten 4.  M.  Cursor 

Kopf  deutlich  punktiert,  Thorax  ganz  rot 5.  M.  levicollis 

Kopf  lederartig,  undeutlich  punktiert,  Thorax  zum 
Teil  schwarz  —  10. 

Flügel   die  Mitte    des   2.   Tergites    erreichend,   Kopf 

schwarzbraun 6.  M.  pyrenaieus 

Flügel  den  Thorax  nicht  oder  kaum  überragend,  Kopf 

schwarz 7.  M.  nigrieeps 

Thorax  ganz  rot  —  12. 

Thorax  zum  Teil  schwarz  —  17. 

Pronotum  nicht  deutlich  punktiert  —  13. 

Pronotum  sehr  deutlich  punktiert,  Auge  ziemlich 
groß  —  16. 

Flügel  die  Mitte  des  Mediansegmentes  erreichend  —  14. 

Flügel  wenigstens  das  Hinterende  des  Thorax  er- 
reichend, Auge  klein  —  15. 

Kopf  zwischen  den  Punkten  glatt  und  glänzend    .    .      5.  M.  levicollis 

Kopf  matt  oder  schwach  schimmernd,  fein  lederartig, 

mit  groben  und  ziemlich  dichten  Punkten     ...      8.  M.  cursitans 

Kopf  fein  lederartig  und  fein  punktiert 9.  M.  naicromma 

Kopf  grob  punktiert 10.  M.  brevipennis 

Hinterecken    des  Mediansegmentes   rechteckig,   nicht 

vorgezogen 11.  M.  ghilianii 

Hinterecken   des   Mediansegmentes  vorgezogen,   aber 

nicht  divergierend,  Scheibe  mit  3  Längsleisten  in 

der  Mitte 12.  M.  hemipterus 

Hinterecken  des  Mediansegmentes  hinten  tief  dreieckig 

ausgeschnitten,  Scheibe  mit  5  Längsleisten    ...    13.  M.  erythrothorax 


294 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  27.  Mesitius 


17 
18 

19 

20 

21 
22 

23 


33. 


M.  capensis 
M.  peringueyi 


24 

25 
26 

27 

28 
2d 

30 
Sl 


34.  M.  brevidens 


Pronotum  unpunktiert  —  18. 

Prouotum  deutlich  punktiert 14.  M.  cameroni 

Kopf  rotbraun,  fast  kreisrund ]  5.  M.  mininius 

Kopf  schwarz,  1  ^a  mal  so  lang  wie  breit 16.  M.  africanus 

Flügel  mit  einem  großen,  fast  kreisrunden,  blaßgelben 

Fleck 31.  M.  aUuaudi 

Flügel  ohne  gelben  kreisrunden  Fleck,  mit  oder  ohne 
weiße  Querbinde  —  20. 

Kopf  runzlig,  Thorax  schwarz  —  21. 

Kopfmitgroben,genabelten,RunzelnbildendenPunkten 
oder  grob  längsgerunzelt  mit  genabelten  Grüb- 
chen, Thorax  wenigstens  größtenteils  rot  —  22. 

Kopf  punktiert  oder  lederartig,  ohne  Längsrunzeln  —  25. 

Flügel  braun,  eine  schwache  Querbinde  in  der  Mitte 

und  das  Distalende  blasser .    17.  M.  halidayi 

Flügel  fast  glashell,  distale  Hälfte  dunkler     ....    18.  M.  halidayellus 

Großes  Tergit  dicht  und  grob  punktiert  —  23. 

Großes  Tergit  sehr  fein  und  wenig  dicht  punktiert  —  24. 

Distalende  des  Flügels  weiß,  Mediansegment  mit  5 
Längsleisten,  Kopf  grob  längsgerunzelt,  mit  ge- 
nabelten Grübchen 32 

Distalende  des  Flügels  braun,  Mediansegment  mit  3 
Längsleisten,  Kopf  mit  groben,  genabelten  Punkten, 
welche  Längsrunzeln  bilden 

Rot,  Antenne  größtenteils  und  Abdomen  schwarz, 
Dorn  der  Hinterecken  des  Mediansegmentes  nur 
^/s  so  lang  wie  das  Segment 

Schwarz,  Prothorax,  Mesothorax,  ausgenommen  das 
Mesosternum,  vordere  Coxa  rot.  Dorn  halb  so  lang 
wie  das  Mediansegment 35.  M.  fortidens 

Thorax  rot,  wenigstens  am  Prothorax  —  26. 

Thorax  ganz  schwarz,  wie  der  Kopf  und  meist  das 
Abdomen  —  28. 

Kopf  mit  großen,  genabelten,  sich  berührenden 
Punkten,  Mesothorax  und  Metathorax  schwarz 
(vgl.  auch  nr.  23) 26.  M.  careeli  9 

Kopf  mit  einfachen,  sich  nicht  berührenden  Punkten, 
Mesothorax  rot  —  27. 

Kopf  mit  zerstreuten,  groben,  eirunden  und  sehr  un- 
regelmäßigen Punkten,  Mesonotum  grob  punktiert    20. 

Kopf  mit  groben,  kreisrunden  Punkten,  Mesonotum 
sehr  fein  punktiert 21. 

Kopf  fein  lederartig,  großes  Tergit  unpunktiert    .    .    22. 

Kopf  mit  groben,  genabelten  Punkten  —  29. 

Die  3  hinteren  Segmente  des  Abdomen  rot    .... 

Abdomen  ganz  schwarz,  höchstens  der  Hinterrand 
der  Tergite  hell  —  30. 

Großes  Tergit  glatt  in  der  hinteren  Hälfte,  fein  leder- 
artig  in    der   vorderen,  Pronotum    nicht   deutlich 

punktiert     ...    4 23.  M.  fuscicornis 

Grobes  Tergit  fein  punktiert,  Pronotum  und  Scutellum 

punktiert  oder  gerunzelt  —  31. 
Pronotum    mit    groben,    sich  berührenden,   Runzeln 

bildenden  Punkten  —  32. 
Pronotum   nicht    gerunzelt,   mit   groben,   genabelten, 

sich  nicht  berührenden  Punkten 24.  M.  hungaricus 

Pronotum  mit  zerstreuten,  groben,  einfachen  Punkten    29.  M.  Iruzonicus 


M.  pulchellua 

M.  nitidus 
M.  parvulus 


27.  M.  haemorrhoidalis 


32 
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Mediansegment  mit  3  Längsleisten  in  der  Mitte    .    .  26.  M.  carceli  (J 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten  in  der  Mitte    .    .  19.  M.  punctatus 

j  Kopf  schwarz,  Pronotum  sehr  fein  punktiert      .    .    .  25.  M.  integer 

\  Kopf  dunkelrot,  Pronotum  gerunzelt 28.  M.  indicus 

L  M.  horvathi  Kieff.  1906  M.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  389  (9). 

9 .  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel  rotbraun.  Kopf  1  ^2  i^al  so  lang 
wie  breit,  matt,  lederartig,  mit  ziemlich  dichten  und  mäßig  groben  Punkten. 
Auge  doppelt  so  lang  wie  die  Wange  oder  wie  der  Hinterkopf.  Antenne 
rotbraun,  2.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  kaum  länger  als  dick. 
Thorax  dorsal  rotbraun,  fein  lederartig.  Längsfurche  des  Pronotum  tief. 
Mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  wenigstens  so  breit  wie  die  lateralen, 
diese  mit  einer  Längsfurche.  Mediansegment  mit  einer  Längsleiste,  fast 
glatt,  in  der  Nähe  der  Leiste  schwach  eingedrückt  und  gerunzelt,  hintere 
Ecken  zahnartig  und  divergierend.  Flügel  stummelartig,  nur  den  Vorder- 
hand des  Medi'ansegmentes  erreichend.  Beine  rotbraun.  Großes  Tergit  vorn 
sehr  fein  und  dicht  punktiert,  sonst  gröber  und  zerstreut  punktiert.  — 
L.  35  mm. 

Ungarn  (Budapest). 

2.  M.  ruücoUis  Kieff.  1906  M.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  390  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  matt,  lederartig,  mit  seichten,  ziemlich  großen 
und  sich  fast  berührenden  Punkten.  Auge  behaart,  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf, etwas  kürzer  als  die  Wange.  Mandibel  und  Ventralseite  der  Antenne 
rot.  Prothorax  rot,  Pronotum  fast  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit 
seichten,  großen  Punkten,  Längsfurche  tief.  Mesonotum  und  Scutellum 
dunkelbraun,  sehr  fein  punktiert,  laterale  Furchen  deutlich.  Mediansegment 
quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  Hinterecken  zahnartig  und  divergierend, 
hintere  abschüssige  Fläche  ohne  Mittellängsleiste.  Flügel  verkümmert,  den 
Hinterrand  des  Mediansegmentes  erreichend,  zugespitzt,  weiß,  mit  2"  Basal- 
zellen. Beine  rot,  Femora  dorsal  gebräunt.  Abdomen  behaart,  sehr  fein 
punktiert.  —  L.  4*5  mm. 

Frankreich  (Pyrenäen). 

3.  M.  micropterus  Kieff.  1906  M.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  391  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  matt,  mit  mäßig  großen,  sich  fast  berührenden 
Punkten.  Auge,  Wange  und  Hinterkopf  gleichgroß.  Antenne  braunrot, 
1. — 3.  Glied  rot.  Thorax  rot.  Pronotum  länger  als  das  Mesonotum  und 
das  Scutellum  zusammen,  mit  breiten,  zerstreuten  Punkten,  Längsfurche 
deutlich.  Mesonotum  sehr  fein  und  kaum  merklich  punktiert,  medialer  Ab- 
schnitt vorn  deutlich  breiter  als  die  lateralen.  Scutellum  glatt,  glänzend. 
Mediansegment  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  nach  der 
Mediallinie  eingebogen  sind  und  vorn  stark  divergieren,  Hinterecken  diver- 
gierend. Flügel  sehr  schmal,  den  Hinterrand  des  Mediansegmentes  nicht 
überragend,  weißlich.     Beine  rot.     Großes  Tergit  punktiert.  —  L.  4  mm. 

Kleinasien. 

4.  M.  Cursor  Kieff.  1906  M.  c,  KiefEer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  392  (9). 
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Q .  Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  länglich,  so  lang  wie  das 
Pronotum  und  Mesonotum  zusammen,  mit  großen,  tiefen,  unregelmäßigen 
und  sich  berührenden  Punkten,  fast  netzrunzlig.  Ocellen  fehlend.  Wange 
wenigstens  zum  Teil  und  Mandibel  rot.  Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied 
dunkelrot,  das  1.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  folgende.  Thorax 
dunkelrot.  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  l^/gmal  so  lang 
wie  breit,  zerstreut  und  weniger  tief  punktiert  als  der  Kopf,  Längsfurche 
tief.  Mesonotum  und  Scutellum  feiner  punktiert  als  das  Pronotum,  laterale 
Furchen  deutlich,  medialer  Abschnitt  vorn  schmaler  als  die  lateralen. 
Mediansegment  doppelt  so  breit  wie  lang,  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten. 
Hinterecken  divergierend.  Flügel  den  Hinterrand  des  Thorax  nicht  er- 
reichend, stummelartig,  weißlich,  ohne  deutliches  Geäder.  Beine  dunkelrot. 
Großes  Tergit  sehr  fein  punktiert.  —  L.  6 — 7  mm. 

Spanien. 

5.  M.  levieoUis  Kieff.  1906  M.  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  393  (9). 

9 .  Schwarz,  Mandibel  und  Clypeus  rot.  Kopf  glatt,  glänzend,  mit 
groben,  ziemlich  dichten  Punkten.  Die  eingedrückte  Stirnlinie  wenig 
deutlich.  Auge  etwas  länger  als  breit,  viel  kürzer  als  der  Hinterkopf,  etwas 
kürzer  als  die  Wange.  Antenne  dunkel  rotbraun.  Thorax  rot.  ,  Pronotum 
unpunktiert,  glänzend,  mit  einer  tiefen  Längsfurche,  länger  als  das  Mesonotum 
und  das  Scutellum  zusammen,  diese  glatt,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum 
vorn  fast  doppelt  so  breit  wie  die  lateralen.  Mediansegment  quergestreift^ 
mit  3  fast  parallelen  Längsstreifen,  Hinterecken  divergierend.  Metapleure 
längsgestreift.  Flügel  stummelartig,  die  Mitte  des  Mediansegmentes  nicht 
überragend.  Beine  dunkel  rotbraun.  Abdomen  wenig  deutlich  punktiert.  — 
L.  3  mm. 

Sizilien. 

6.  M.  pyrenaicus  Kieff.  1906  M.  p.,  Kieffer  in :  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  394  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  schwarzbraun,  an  den  Augen  am  breitesten,  hinten 
allmählich  enger,  wenigstens  l^/gmal  so  lang  wie  breit,  lederartig,  mit  sehr 
seichten,  wenig  deutlichen,  großen  und  sich  berührenden  Punkten.  Wange 
und  Mandibel  rot,  Auge  fast  halbkuglig,  kaum  so  lang  wie  die  Wange 
oder  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  fast  doppelt  so-  weit  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt.  Antenne  gelblichbraun,  2,  Glied 
kaum  länger  als  das  3.,  1  ^2  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  dorsal  unpunktiert. 
Pronotum,  Scutellum  und  Mesothorax  hellrot,  Pronotum  etwas  länglich,  doppelt 
80  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  deutlicher  Längsfurche.  Mittlerer  Abschnitt 
des  Mesonotum  so  breit  vorn  wie  die  lateralen,  diese  mit  wenig  deutlicher 
Furche.  Mediansegment  runzlig,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  seitliche  vom 
divergieren,  Hinterecken  divergierend.  Flügel  verkürzt,  die  Mitte  des 
2.  Tergites  erreichend,  in  der  distalen  Hälfte  schwärzlich,  mit  2  Basalzellen. 
Beine  hellrot,  ausgenommen  die  Coxae.  Großes  Tergit  fein  punktiert.  — 
L.  3-2  mm, 

Südfrankreich  (Pyrenäen). 

7.  M.  nigriceps  Kieff.  1906  M.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A,  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  394  (9). 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  27.  Mesitius  2»7 

Q .  Von  M.  pyrenaicus  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Kopf  schwarz,  an  den  Augen  nicht  breiter,  hinter  denselben  bis  zum  Hinter- 
rande mit  parallelen  Rändern.  Auge  fast  flach.  Flügel  den  Hinterrand 
des  Thorax  nicht  überragend,  Femora  dorsal  braun.  Analsegment  ganz 
oder  teilweise  rot.  —  L.  3*5  mm. 

Sizilien. 

8.  M.  cursitans  Kieff.  1906  M.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  395  (9). 

9 .  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel  rot.  Kopf  matt  oder  schwach 
schimmernd,  fein  lederartig,  mit  deutlicher  Stirnfurche  und  grober,  ziemlich 
dichter  Punktierung.  Auge  wenig  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  An- 
tenne braun,  die  3  oder  4  proximalen  Glieder  rot,  2.  Glied  deutlich  länger  als 
das  3.,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax  rot.  Pronotum  3  mal  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  fein  lederartig.  Mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  vorn 
breiter  als  die  lateralen.  Mediansegment  lederartig,  mit  3  parallelen  Längs- 
leisten, Hinterecken  stark  vorstehend  und  stark  divergierend.  Flügel  stummei- 
förmig, weißlich,  die  Mitte  des  Mediansegmentes  erreichend.  Beine  rot. 
Großes  Tergit  glatt.  —  L.  3"5  mm. 

Spanien  (Algeciras). 

9.  M.  micromma  Kieff.  1906  M.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  396  ( ?  ). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  fein  punktiert  und  sehr  fein  leder- 
artig, schimmernd.  Auge  klein,  halbkuglig,  nur  halb  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf oder  die  Wange.  Hintere  Ocellen  gleichweit  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  und  voneinander  entfernt.  Antenne  braun,  ventral  sowie  das  2.  und 
3.  Glied  rot,  2.  Glied  kaum  länger  als  das  3.,  l^/gmal  so  lang  wie  dick, 
Thorax  rot.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  fein  lederartig. 
Laterale  Abschnitte  des  Mesonotum  viel  schmaler  als  der  mittlere,  mit  einer 
Längsfurche.  Querfurche  des  Scutellum  gerade.  Mediansegment  dunkelrot, 
grob  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  in  den  2  hinteren 
Dritteln  parallel,  im  vorderen  divergierend.  Hinterecken  divergierend.  Flügel 
verkürzt,  schmal,  spitz,  den  Petiolus  erreichend,  braun  mit  einer  hellen 
Querbinde,  mit  2  Basalzellen  und  einer  Radialis.  Beine  rot,  Femora  und 
Tibien  dorsal  rot.     Großes  Tergit  unpunktiert.  —  L.  2"5  mm. 

Marokko. 

10.  M.  brevipennis  (Cameron)  1889  Epyris  &.,  P.  Cameron  in :  Mem.  Manches!. 
See,  ser.  4  v.2  p.  11  |  1905  Mesitius  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29  p.  111. 

Q .  Schwarz.  Köpf  zerstreut  behaart,  grob  punktiert.  Auge  ziemlich 
klein,  länglich,  etwas  hinter  der  Mitte  des  Kopfes  liegend.  Mandibel  und 
Höcker  der  Antenne  rot.  Scapus  pechbraun,  gekrümmt,  mitten  verdickt,  länger 
als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  mehr  als  ^i\  der  Länge  des  3. 
erreichend,  länger  als  das  4.  —  Thorax  rot.  Prothorax  ziemlich  breit,  länger 
als  breit,  wenig  deutlich  punktiert,  seitlich  schwach  ausgehöhlt,  mitten  mit 
einer  tiefen  durchlaufenden  Furche.  Mesonotum  fein  punktiert.  Scutellum 
unpunktiert,  glänzend.  Parapsidenfurchen  breit  und  tief,  nach  hinten  stark 
konvergierend.  Mediansegment  fein  runzlig,  mit  einem  sehr  kräftigen  mitt- 
leren und  2  seitlichen  Leisten  in  der  Mitte,  seitlich  gerandet,  hinten  beider- 
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seits  mit  einem  kurzen,  stumpfen  Höcker.  Metapleure  glänzend,  längs- 
gestreift. Flügel  sehr  kurz,  kaum  bis  zum  Ende  des  Thorax  reichend,  mitten 
gebräunt.  Kniee  und  Tarsen  rot,  Pemora  ventral  dunkelrot,  Beine  mit  dichten, 
weißen  und  steifen  Haaren.  Abdomen  hinten  mit  langer,  weißlicher,  zer- 
streuter Behaarung.  Nahe  verwandt  mit  M.  carceli  (nr.  26),  von  diesem 
aber  zu  unterscheiden  durch  die  Färbung,  das  konkave  Ende  des  Meta- 
thorax,  die  stumpfen  Höcker  desselben  und  den  nicht  runzlig  punktierten 
abschüssigen  Teil  desselben. 

Spanien  (Gibraltar). 

11.  M.  ghilianii  Spin.  1851  M.  g.,  Spinola  in :  Mem.  Acc.  Torino,  ser.  2  v.  13 
p.  73  (9)  I  1864  Scleroderma  mutilloides,  A.Costa  in:  Annuario  Mus.  ISTapoli,  v.  2  p.  131 
(9)  t.  1  f.  3  (err.  f.  4)  |  1874  Mesitius  rufithorax.  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  166 
t.  31  f.  11. 

,  9 .  Schwarz,  glänzend,  punktiert.  Clypeus  rot,  Kiel  gefurcht,  vorn 
erweitert.  Mandibel  rot,  4  zähnig,  oberer  Zahn  lang.  Maxillarpalpus  6  gliedrig, 
die  4  distalen  Glieder  länger,  gleichlang.  Antenne  proximal  rot,  2.  Glied 
klein,  3.  kaum  länger  als  das  folgende.  Thorax  rot.  Mediansegment  quer- 
gestreift mit  3  Längsleisten,  die  2  lateralen  schwach  bogig.  Hinterecken  gerade, 
nicht  vorstehend.  Flügel  stummelartig,  die  Mitte  des  Mediansegmentes  kaum 
überragend.  Kniee  und  Tarsen  rötlich.  Abdomen  glatt,  Hinterrand  der  Seg- 
mente bräunlich.  —  L.  5 — 6  mm. 
Italien,  Sizilien. 

12.  M.  hemipterus  Kieff.  1906  M.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.400  (9). 

Q.  Schwarz.  Kopf  Vj^ma].  so  lang  wie  breit,  fein  lederartig,  mit 
groben,  tiefen,  ziemlich  dichten  Punkten.  Mandibel  rot.  Clypeus  rot,  vom 
3  lappig  und  gehoben.  Auge  kürzer  als  die  Wange.  Hintere  Ocellen  viel  weiter 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  braunrot, 
2.  Glied  etwas  kürzer  als  das  3.,  dieses  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Thorax  rot.  Pronotum  viel  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen,  deutlich  punktiert,  doch  weniger  grob  als  der  Kopf,  Längsfurche 
tief.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum,  nur  fein  lederartig,  mittlerer 
Abschnitt  vorn  kaum  breiter  als  die  lateralen,  diese  ohne  Furche.  Median- 
segment runzlig,  mit  3  ziemlich  parallelen  Längsleisten,  Hinterrand  bogig 
ausgeschnitten.  Hinterecken  lang  und  divergierend,  hintere  abschüssige  Fläche 
quergestrichelt.  Flügel  stummelartig,  die  Mitte  des  Mediansegmentes  wenig 
überragend.  Coxae  und  Kniee  braunrot.  Abdomen  unpunktiert,  mit  zerstreuten 
weißen  Haaren.  —  L.  4*5 — 5  mm. 

Korfu. 

13.  M.  erythrothorax  T.  A.  Marsh.  1906  M.  e.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  398  (9). 

Q.  Schwarz.  Mundteile  rot.  Kopf  dicht  punktiert.  Ocellen  erloschen. 
Antenne  und  Thorax  rot.  Pronotum  weniger  punktiert  als  der  Kopf,  mit  einer  Längs- 
furche. Mesonotum  unpunktiert,  sehr  kurz.  Mediansegment  schwach  quergestreift, 
mit  5  Längsleisten,  deren  mediale  fein  und  wenig  deutlich,  Hinterrand  in 
der  Mitte  tief  winklig  ausgeschnitten.  Hinterecken  vorstehend  aber  nicht 
divergierend.  Flügel  stummelartig.  Beine  rot.  Analsegment  und  Hinterrand 
der  übrigen  Segmente  rot.  —  L.  3  mm. 

Sardinien. 
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14.  M.  oameroni  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

14a.  M.  cameroni  cameroni  Kieff.  1906  M.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshali  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 402  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  1  %  mal  so  lang  wie  breit,  fast  matt,  fein  leder- 
artig, tief  und  ziemlich  dicht  punktiert.  Mandibel  und  Kiel  des  Clypeus  rot. 
Auge  kaum  so  lang  wie  die  Wange,  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen 
viel  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne 
braun,  2.  und  3.  Glied  gleich,  doppelt  so  lang  wie  dick,  rot  wie  die  Ventral- 
seite des  Scapus.  Thorax  rot,  ausgenommen  der  Metathorax.  Pronotum 
mßhr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  groben,  wenig  dichten 
Punkten,  Längsfurche  tief.  Mesonotum  glatt  wie  das  Scutellum,  mittlerer 
Abschnitt  vorn  breiter  als  die  lateralen,  die  laterale  Furche  so  grob  wie  die 
Parapsidenfurche.  Mediansegment  quergerunzelt,  mit  3  Längsadern,  deren 
2  laterale  hinten  schwach  konvergieren.  Hinterecken  divergierend.  Flügel 
schmal,  spitz,  den  Vorderrand  des  großen  Tergites  erreichend,  schwärzlich, 
proximal  sowie  eine  Querbinde  glashell.  Vorderbein,  Trochanter,  Knie  und 
Tarsus  der  4  übrigen  rot,  Dorsalseite'  des  Vorderfemur  und  der  Vordertibia 
gebräunt.    Großes  Tergit  glatt,  Analsegment  rot.  —  L.  3'5 — 4-5  mm. 

Spanien  (Gibraltar;  Villaviciosa) ;  Tanger. 

14b.  M.  cameroni  scutellatus  Kieff.  1906  M.  c.  var.  ».,  Kieffer  in:  Kieflfer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  401  ($). 

O .  Scutellum  schwarz.  Mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  vom 
schmaler  als  die  lateralen.  —  L.  3*5  mm. 

Spanien  (Los  Molinos;  Villaviciosa). 

15.  M.  minimus  Kieff.  1906  M.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  400  (9). 

9 .  Kopf  rotbraun,  schwach  schimmernd,  fast  kreisrund,  wenig  deut- 
lich punktiert.  Auge  kreisrund,  halb  so  lang  wie  die  Wange  oder  der  Hinter- 
kopf. Antenne  und  Thorax  hellrot,  Mesonotum  etwas  dunkler,  Median- 
segment schwarz,  ausgenommen  die  hintere  abschüssige  Fläche.  Pronotum  mdt 
seichter,  wenig  deutlicher  Längsfurche,  unpunktiert  wie  das  Mesonotum  und 
das  Scutellum.  Mediansegment  quergestreift,  mit  3  Längsleisten,  Hinterecken 
divergierend.  Flügel  schmal,  spitz,  den  Petiolus  erreichend,  braun,  mit  einer 
glashellen  Querbinde  distal  von  den  2  Basalzellen.  Beine  hellrot.  Abdomen 
schwarz,  großes  Tergit  glatt.  —  L.  2  mm. 

Cypern. 

16.  M.  africanus  Kieff.  1906  M.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.401  (9). 

Q .    Schwarz.    Mandibel   und   der   stark   gekielte   Clypeus  rot.     Kopf 

1  ^/g  mal  so  lang  wie  breit,  matt,  lederartig,  ziemlich  dicht  und  mäßig  grob 
punktiert.  Auge  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  fast  so  lang  wie  die  Wange. 
Das  2.  und  3.  Glied  der  Antenne  gleichlang,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick, 
rot  wie  die  Ventralseite  des  Scapus.  Thorax  hellrot,  ausgenommen  der  Meta- 
thorax, ohne  deutliche  Punktierung.  Längsfurche  des  Pronotum  so  tief  wie 
die  Parapsidenfurchen.  Mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  wenigstens  so  breit 
wie   die   lateralen.   Mediansegment   quergestreift,   mit  3  Längsleisten,   deren 

2  laterale  vorn  schwach  divergieren,  Hinterecken  divergierend.    Flügel  schmal. 
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spitz,  den  Vorderrand  des  großen  Tergites  erreichend,  braun,  mit  einer 
glashellen  Querbinde  distal  von  den  Basalzellen.  Beine  rotbraun,  Tibia  und 
Tarsus  des  Hinterbeines  dunkler.  Abdomen  glatt,  hinten  rotbraun,  —  L. 
3"5  mm. 

Marokko. 

17.  M.  halidayi  Westw.  1874  M.  h.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  167  ((J) 
t.31  f.  8  (d). 

d.  Schwarz.  Kopf  runzlig,  mit  einer  feinen  eingedrückten  Linie  von 
der  vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus.  Antenne  länger  als  der  Flügel,  2.  Glied 
klein,  die  11  folgenden  dicker,  gleichlang,  die  letzten  dünner.  Pronotum 
quer,  runzlig,  punktiert,  mit  einer  Längsfurche.  Scutellum  mit  2  tiefen  Grüb- 
chen. Mediansegment  quer,  viereckig,  quergestreift,  mit  3  Längsleisten, 
deren  2  laterale  bogig  sind,  Hinterecken  vorstehend.  Flügel  braun,  Distal- 
ende  und  eine  undeutlich  begrenzte  Querbinde  heller.  Kniee  und  Tarsen 
braun.  Abdomen  kurz,  eirund,  stark  glänzend  (punktiert,  nach  Figur).  — 
L.  6*6  mm. 

Italien. 

18.  M.  halidayellus  Westw.  1874  M.  h.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  168  (d). 

d.  Von  M.  halidayi  durch  den  Flügel  und  die  geringere  Größe  zu 
unterscheiden.  Vorderflügel  hell  aschgrau,  distale  Hälfte  dunkler.  —  L. 
3'3  mm. 

Italien. 

19.  M.  punctatus  Kieff.  1906  M.  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  410  (cj). 

(5.  Schwarz.  Kopf  fingerhutartig  punktiert.  Auge  doppelt  so  lang 
wie  die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  rotbraun,  1.  Glied 
kürzer  als  das  3.,  2.  wenig  länger  als  dick,  halb  so  lang  wie  das  3.,  4. — 
13.  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  so  breit  wie  lang, 
kaum  länger  als  das  Mesonotum,  mit  gi'oben,  sich  berührenden,  Runzeln 
bildenden  Punkten,  Längsfurche  tief.  Mesonotum  lederartig  oder  fein 
punktiert,  mit  4  Längsfurchen,  die  sich  hinten  bogenförmig  zu  je  2  ver- 
einigen. Scutellum  so  grob  punktiert  wie  das  Pronotum  aber  wenig  dicht. 
Mediansegment  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  im  vorderen  Drittel 
stark  divergieren,  Zwischenräume  quergerunzelt,  hintere  abschüssige  Fläche 
quergerunzelt.  Propleure  lederartig,  Mesopleure  fingerhutartig  punktiert, 
Metapleure  unregelmäßig  gerunzelt.  Vorderflügel  dunkelbraun,  Proximalende 
heller,  eine  weiße  Querbinde  geht  vom  Pterostigma  aus.  Distalende  der 
Femora  und  der  Tibien,  sowie  die  Tarsen  rot.  Großes  Tergit  dicht  und 
fein  punktiert.  —  L.  4  mm. 

Algier.  ■* 

20.  M.  pulchellus  (H.  Luc.)  1846  Epyrisp.,  H.  Lucas  in :  Expl.  Algerie,  v.  3  p.  321 
(9)  1. 18  f.  7  I  1874  Isobrachium  pulchellum,  T.  A.  Marshall  in:  Ent.  Annual,  p.  134  | 
1906  Mesitius  pulcheUus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.9  p.405  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rötlich.  Kopf  mit  zerstreuten,  unregelmäßig 
eiförmigen,  tiefen  Punkten,  durch  eine  wenig  deutliche  Mittellängsfurche  ge- 
teilt.    Die    3  proximalen   Glieder   der    Antenne   mit   einem   rötlichen   Ringe 
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am  Grunde,  Prothorax  und  Mesothorax  rot,  grob  punktiert,  das  Prouotum 
vorn  mit  einer  Mittellängsfurche.  Mediansegment  grob  lederartig,  mit 
3  Längsleisten,  deren  2  laterale  schwächer  sind  und  divergieren.  Hinterecken 
stark  zahnartig  vorstehend  und  von  den  2  Randleisten  des  Mediansegmentes 
durchzogen.  Vorderflügel  dunkelbraun,  in  der  Mitte  von  der  weißen  Quer- 
binde durchzogen.  —  Tarsen  rötlich.  Abdomen  sehr  fein  punktiert,  mit 
kurzen,  wenig  dichten,  lehmgelben  Haaren.  —  L.  6  mm. 

Algerien  (im  Februar,  auf  Blüten  von  Asphodelus  ramosus). 

21.  M.  nitidus  Kieff.  1906  M.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  405  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  glatt,  glänzend,  mit  großen,  kreis- 
runden, tiefen,  sich  nicht  berührenden  Punkten.  Antenne  braun,  ventral  rot. 
Prothorax  und  Mesothorax  mit  dem  Scutellum  rot,  mittlerer  Abschnitt  des 
Mesonotum  breiter  als  die  lateralen.  Flügel  bis  zum  hinteren  Drittel  des 
Abdomen  reichend.  Trochanteren  und  die  4  vorderen  Tarsen  rot.  Sonst 
wie  M.  carceli.  —  L.  4'5  mm. 

Spanien;  Tunesien. 

22.  M.  parvulus  Kieff.  1906  M. p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  407  ((^). 

ö.  Schwarz.  Kopf  grob  lederartig.  Auge  kürzer  als  der  Hinterkopf, 
dieser  etwas  länger  als  die  Wange.  Antenne  fadenförmig,  abstehend  be- 
haart, Glieder  des  Flagellum  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  doppelt 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  Längsfurche  tief.  Mittlerer  Abschnitt  des 
Mesonotum  so  breit  wie  die  lateralen,  diese  mit  einer  Längsfurche.  Median- 
segment runzlig,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  vorn  schwach  diver- 
gieren, Hinterrand  bogig  ausgeschnitten.  Hinterecken  divergierend,  hintere  ab- 
schüssige Fläche  ausgehöhlt.  Vorderflügel  schwach  bräunlich,  mit  einer  hellen 
Querbinde  zwischen  den  Basalzellen  und  der  Radialis.  Tarsen  braun.  Ab- 
domen unpunktiert,  so  lang  wie  der  Thorax.  —  L.  2*5  mm. 

Sizilien. 

23.  M.  fuscicornis  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

23a.  M.  fuscicornis  fuscicornis  Kieff.  1906  M.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  408  ((J). 

ö.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  matt,  fast  kreisrund,  mit  groben,  ge- 
nabelten, sich  berührenden  Punkten,  Stirnlinie  deutlich.  Auge  so  lang  wie 
die  Wange  oder  der  Hinterkopf.  Flagellum  schwarzbraun,  Scapus  etwas 
kürzer  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  diese  gleichlang,  1^2  mal  so  lang 
wie  dick,  die  folgenden  allmählich  länger,  von  der  Mitte  ab  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick,  abstehend  behaart.  Pronotum  sehr  seicht  und 
kaum  deutlich  punktiert,  Längsfurche  tief.  Mesonotum  und  Scutellum  fast 
glatt,  glänzend,  sehr  fein  und  zerstreut  punktiert.  Mediansegment  quer- 
gestreift, mit  5  genäherten  Längsleisten,  die  2  mittleren  hinten  abgekürzt, 
Hinterecken  divergierend.  Flügel  schwach  bräunlich,  mit  einer  dunkleren, 
vom  Grunde  der  Distalis  bis  zu  deren  Distalende  reichenden  Querbinde. 
Tarsen  rot.  Großes  Tergit  in  der  vorderen  Hälfte  fein  lederartig,  in  der 
hinteren  glatt.  —  L.  2*6  mm. 

Ungarn. 
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23b.  M.  fuscicornis  spinosus  Kieff.  1906  M.f.  var.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ».9  p.  408  ((5). 

cT.  Das  3.  Glied  der  Antenne  länger  als  das  2.,  dem  4,  gleich.  Pro- 
notum  ziemlich  grob  punktiert,  doch  weniger  als  der  Kopf.  Mediansegment 
quergerunzelt,  die  2  mittleren  Längsleisten  wenig  deutlich.  Hinterecken  dorn- 
artig verlängert  und  divergierend.  Flügel  dunkelbraun.  Tarsen  schwarz- 
braun. —  L.  3  mm. 

Ungarn. 

24.  M.  hungaricus  Kieff.  1906  M.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.Q  p.  409  (cj). 

d*.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  mit  groben,  genabelten, 
sich  berührenden  Punkten.  Auge  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Antenne  rot,  ausgenommen  der  Scapus,  dieser  kürzer 
als  das  3.  Glied,  2.  Glied  kaum  länglich,  3.  fast  doppelt  so  lang  wie  das  2., 
kaum  länger  als  das  4.,  dieses  wenigstens  l^j^mal  so  lang  wie  dick.  Pro- 
notum  kaum  länglich,  mit  groben,  genabelten,  sich  nicht  berührenden  Punkten, 
Längsfurche  tief.  Mesonotum  nur  lederartig  oder  mit  sehr  feinen  Punkten. 
Scutellum  schwach  punktiert.  Mediansegment  runzlig,  mit  3  Längsleisten, 
deren  2  laterale  vorn  divergieren.  Hinterecken  zahnartig  verlängert,  diver- 
gierend, hintere  abschüssige  Fläche  netzartig  gerunzelt.  Propleure  und 
Metapleure  runzlig  bis  netzartig,  Mesopleure  punktiert  wie  der  Kopf.  Flügel 
braun,  vom  Proximalende  bis  zum  Pterostigma  kaum  heller  braun.  Beine 
schwarzbraun,  Trochanteren,  Kniee,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 
hell-  bis  dunkelrot.  Abdomen  glatt,  großes  Segment  dorsal  und  ventral  dicht 
und  fein  punktiert.  —  L.  3*2 — 4*6  mm. 

Ungarn  (Budapest,  Novi,  Hüvösvölgy),  Oesterreich  (Triest). 

25.  M.  integer  Kieff.  1906  M.l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  387  (9). 

9.  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  schimmernd,  ziemlich  dicht  und 
wenig  grob  punktiert.  Auge  etwas  länger  als  die  Wange,  diese  etwas  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  wenigstens  so  weit  voneinander  wie  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Antenne  braun,  die  3  proximalen  Glieder 
und  die  Ventralseite  der  folgenden  rot,  oder  das  ganze  Flagellum  rotbraun, 
2.  und  3.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Prothorax  rot,  ausgenommen 
oftmals  das  Prosternum.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  sehr  fein 
und  kaum  deutlich  punktiert.  Pronotum  ohne  Längsfurche  oder  nur  mit 
einer  Spur  derselben.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  mittlerer 
Abschnitt  so  breit  wie  die  lateralen,  Parapsidenfurchen  hinten  konvergierend, 
laterale  Furchen  fehlend.  Querfurche  des  Scutellum  gerade.  Mediansegment 
und  Flügel  wie  bei  M.  carceli  Beine  rot.  Das  3.  Tergit  fein  punktiert, 
so  lang  wie  das  4.  und  5.  zusammen.  —  L.  3*5  mm. 

Griechenland  (Attika,  Korfu). 

26.  M.  carceli  Westw. 

Diese  Art  zerfallt  in  4  Unterarten: 

26  a.  M.  carceli  carceli  Westw.  1856  Epyris  niger  (non  Westwood  1832),  Jos. 
Giraud  in:  Verh.  Ges.  Wien,  v.  6  p.  181  ((5)  |  1874  Mesitius  carceli,  "Westwood,  Thesaur. 
ent.  Oxon.,  p.  166  (9)  t.  31  f.  9  (9)  |  1888  Epyris  hispanicus,  P.  Cameron  in:  Mem. 
Manchest.  Soc,   ser.  4  u  1  p.  169   |   1898   E.  hispanica,  Mesitius  carcelii,   Dalla  Torre, 
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Cat.  Hym.,  v.ö  p.  551,  553   |    1906  M.  carceli,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  404  (9)  &  411  {^). 

Schwarz.  Mandibel  (q)  oder  Distalende  der  Mandibel  rot.  Kopf 
matt,  mit  groben,  kreisrunden,  genabelten  und  sich  berührenden  Punkten, 
Stirnlinie  ziemlich  deutlich.  Auge  ( 9 )  so  lang  wie  die  Wange,  etwas  kürzer 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als 
voneinander  entfernt.  Antenne  beim  Q  rot,  oftmals  dorsal  braun,  2.  Glied 
1^4 mal  so  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick;  Antenne  des  ä  rot, 
ausgenommen  der  Scapus,  2.  Glied  klein,  3. — 13.  fast  doppelt  so  lang  wie 
dick.  Prothorax  rot  beim  9 ,  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
Längsfurche  tief,  Punktierung  wie  auf  dem  Kopf,  aber  weniger  dicht.  Meso- 
notum sehr  fein  und  kaum  deutlich  punktiert,  Parapsidenfurchen  vom  diver- 
gierend, mittlerer  Abschnitt  schmaler  als  die  lateralen,  diese  mit  einer  Längs- 
furche. Scutellum  punktiert  wie  das  Pronotum,  vordere  Querfurche  bogig, 
an  beiden  Enden  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  grob  quergerunzelt, 
mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  in  den  2  vorderen  Dritteln  divergieren, 
Hinterrand  beim  9  bogig  ausgeschnitten,  mit  divergierenden  Ecken,  hintere 
abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  grob  runzlig.  Metapleure  grob  punktiert.. 
Flügel  beim  d  rauchig,  etwas  heller  zwischen  den  Basalzellen  und  der 
Radialis,  beim  9  braun,  glashell  zwischen  den  Basalzellen  und  dem  Ursprung 
der  Radialis,  die  Mitte  des  Abdomen  nicht  überragend.  Beine  rot  beim  9 . 
Großes  Tergit  fein  aber  deutlich  punktiert,  Behaarung  des  Abdomen  weißlich. 

—  L.    d   5  mm.,    9    6—7  mm.  —  (Fig.  136  p.  292). 

Osten  (nach  Westwood),  Griechenland,  Österreich,  Südfrankreich,  Korsika,  Italien, 
Spanien,  Tunesien  und  Algerien;   das  9  überwintert  unter  abgefallenem  Laub. 

26b.  M.  carceli  scutellaris  Kieff,  1906  M.  c.  var.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 404  (9). 

9 .   Mesonotum  und  Scutellum  rot  wie  der  Prothorax.  —  L.  6  mm. 

Griechenland. 

26c.  M.  carceli  g^racilis  Kieff.  1906  M.  c.  y&t.  g.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.9  p.  404  (9). 

9.  Mandibel,  Antenne,  Prothorax,  Mesonotum  und  Scutellum  rot;  2. 
und  3.  Glied  der  Antenne  gleich,  1  %mal  so  lang  wie  dick.  Querfurche  des 
Scutellum  an  beiden  Enden  nicht  erweitert.  Die  4  Hinterbeine  schwarzbraun, 
ausgenommen  die  Tarsen.    Abdomen  nur  am  Hinterrande  der  Tergite  behaart. 

—  L.  4*5 — 5  mm. 

Spanien;  Tunesien. 

26 d.  M.  carceli  obseurus  Voll.  1906  M.  0.,  VoUenhoTen  in:  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.411  ((J). 

ö.  Schwarz.  Antenne  und  Beine  dunkel  rotbraun.  Blasse  Querbinde 
des  Flügels  fast  erloschen, 

Holland. 

27.  M.  haemorrhoidalis  Magr.  1897  M.  carceli  v&r.  h.,  Magretti  in:  Ann.  liui. 
Genova,  ser.  2  v.  17  p.  321  (9). 

9.  Von  M.  carceli  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Körper  etwas  kleiner.  Pronotum  ganz  schwarz.  Beine  und  die  3  End- 
segmente des  Abdomen  dunkel  rostrot,  Femora  oftmals  schwarz. 

Südeuropa  (Italien);  Birma  (Palon). 
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28.  M.  indicus  Kieflf.     1905  M.  i.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  90  {^). 

d.  Schwarz.  Kopf  dunkelrot,  auf  dem  Scheitel  fast  schwärzlich,  matt, 
mit  groben,  Runzeln  bildenden  Punkten,  ohne  Stimlinie.  Antenne  bräunlich- 
rot, 1.  Glied  kaum  so  lang  wie  das  3.,  die  folgenden  haarig,  fast  2  mal  so 
lang  wie  dick.  Prothorax  rot,  matt,  runzlig,  Längsfurche  nur  durch  eine 
Spur  angedeutet.  Mesonotum  und  Scutellum  glänzend,  glatt  oder  fein  leder- 
artig. Mediansegment  matt,  runzlig,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale 
schräg,  nach  hinten  konvergierend.  Hinterecken  grob  zahnartig,  divergierend. 
Flügel  braun,  mit  einer  durchlaufenden,  glasbellen  Querbinde  von  den  Basal- 
zellen bis  zum  Distalende  des  Pterostigma.  Beine  bräunlichrot,  Femora 
schwarzbraun,  ausgenommen  das  Distalende.  —  L.  3  mm. 

Ostindien  (Bombay). 

29.  M.  luzonieus  Kieflf.    1914  M.  l,  Kieffer  in:  Bull. Soc. ent. France,  p.  181  (cj). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  rot,  die  4  oder  5  Zähne  schwarz,  der  unterste 
am  längsten.  Kopf  matt,  grob  fingerhutartig  punktiert.  Auge  stark  behaart. 
Das  3.  Antennenglied  länger  als  das  1.,  3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
2  mal.  Thorax  glänzend.  Pronotum  mit  zerstreuten,  groben  Punkten,  Mittel- 
längsfurche tief.  Mesonotum  und  Scutellum  fast  ganz  glatt.  Mediansegment 
etwas  quer,  schwach  runzlig,  mit  3  medialen  Längsleisten,  deren  laterale 
nach  hinten  konvergieren,  die  Hinterecken  zahnartig  verlängert,  divergierend, 
länger  als  breit.  Flügel  glashell,  lang,  Pterostigma  und  Adern  blaßgelb. 
Radialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  letztere  sehr  schräg,  Transversalis 
bogig  gekrümmt,  vorn  einen  kurzen  Ast  abzweigend.  Beine  rot  bis  rotbraun, 
Coxae  schwarz,  hinteres  Femur  braun,  Kralle  mit  einem  großen  Zahn  in 
der  Mitte.  Abdomen  kaum  länger  als  der  Thorax,  nach  hinten  allmählich 
zugespitzt,  glatt  und  glänzend.  2.  Tergit  viel  kürzer  als  das  3.,  welches  dicht 
und  grob  punktiert  ist,  ausgenommen  im  hinteren  Viertel,  die  folgenden 
Tergite  allmählich  kürzer  und  schmaler,  das  8.  sehr  klein,  kürzer  als  die  2 
langen,  fadenförmigen,  parallelen  Anhänger.  —  L.  4'5  mm. 

Philippinen-Inseln  (Manila:  Mount  Makiling). 

30.  M.  braunsi  Kieff.  1911  M.  b.,  Kieflfer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  r.  80 
p.456(9). 

9 .  Rot.  Kopf  schwarz,  ausgenommen  die  Mandibel,  fingerhutartig 
punktiert,  die  Punkte  grob  und  genabelt,  Stirnfurche  deutlich.  Clypeus  stark 
gekielt.  Auge  viel  kürzer  als  die  Wange,  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  wenig  deutlich,  weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  ent- 
fernt. Plagellum  dorsal  dunkler,  3.  Antennenglied  so  dick  wie  lang,  kaum 
kürzer  als  das  2.,  4. — 12.  quer,  13.  länglich.  Thorax  wie  bei  M.  capensis  (nr.  32). 
Pronotum  punktiert  wie  der  Kopf,  Mesonotum  und  Scutellum  lederartig, 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  die  lateralen  nach  hinten  konvergierend. 
Flügel  verkürzt  und  schmal,  das  1.  Tergit  kaum  überragend,  Vorderflügel 
braun  mit  einer  weißen  Querbinde.  Abdomen  schwarz,  ausgenommen  das 
letzte  Sternit,  glatt,  Vorderrand  des  großen  Tergites  dicht  und  sehr  fein 
punktiert.  —  L.  3  mm. 

Südafrika  (Port  Elisabeth). 

31.  M.  alluaudi  Kieflf.  1913  M.  a.,  Kieflfer  in:  AUuaud  et  Jeannel,  Voy.  Afr. 
Or.,  Hym.  ».1  p.  7  (9). 

Q .  Schwarz,  matt.  Kopf  länglich,  hinten  gerandet,  fingerhutartig 
punktiert,   die  Punkte  genabelt.    Auge  ziemlich  kreisrund,  kaum  länger  als 
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die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom 
Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne 
rot,  3.  Glied  länger  als  das  2.,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
■quer,  gedrängt,  eine  spindelförmige  Keule  bildend.  Pronotum  schmaler  als 
der  Kopf,  länger  als  das  Mesonotum,  gröber  punktiert  als  der  Kopf,  aber 
weniger  dicht  und  unregelmäßig,  Längsfurche  tief  und  durchlaufend.  Me- 
sonotum  fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  hinten  stark  konvergierend, 
mittler^  Abschnitt  des  Mesonotum  hinten  viel  schmaler  als  die  lateralen. 
Scutellum  grob  und  zerstreut  punktiert.  Mediansegment  quer,  schimmernd, 
quergestreift,  mit  3  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  laterale  nach  hinten 
konvergieren.  Hinterecken  divergierend,  in  einen  langen,  roten,  spitzen  Dorn 
ausgezogen,  dieser  ^g  so  lang  wie  das  Segment.  Pleuren  matt,  runzlig. 
Flügel  schwarzbraun,  mit  einem  großen,'  blaßgelben,  fast  kreisrunden,  den 
Vorderrand  und  den  Hinterrand  berührenden,  von  den  Basalzellen  bis  zur 
Mitte  der  Radialis  reichenden  Fleck.  Pterostigma  blaßgelb.  Radialis  bogig, 
fast  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine  rot,  feinhaarig,  Tibien  dunkel- 
braun, ausgenommen  die  beiden  Enden.  Abdomen  rot,  glatt,  glänzend,  vordere 
Hälfte  des  2.  Tergites  schwarz,  fein  punktiert,  hintere  Hälfte  des  Abdomen 
ziemlich  dicht  weißhaarig.  —  L.  5*5  mm. 

Britisch-Ostafrika  (Wa-Kikuyu,  am  Fluß  Kamiti). 

32.  M.  capensis  Ivieff.  1911  AI.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u 80 
p.455  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  grob  längsgerunzelt,  die  Runzeln  bilden  längliche, 
grobe,  genabelte  Grübchen.  Clypeus  stark  gekielt.  Stirnfurche  fehlend,  Auge 
taum  länger  als  die  Wange  oder  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter 
vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Mandibel  rot.  Antenne  schwarz- 
braun, ventral  rotbraun,  die  3  proximalen  Glieder  rot,  1.  Glied  so  lang  wie  die 
2  folgenden  zusammen,  3.  l^/^mal  so  lang  wie  das  2.,  fast  3 mal  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  kaum  quer,  12.  und  13.  länglich.  Thorax  rot,  ausge- 
nommen der  Metathorax.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
grob  runzlig-punktiert,  Längsfurche  breit  und  tief.  Mesonotum  und  Scutellum 
fein  lederartig,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten,  mittlerer  Abschnitt  schmaler 
als  die  lateralen,  diese  mit  einer  Längsfurche.  Querfurche  des  Scutellum  an 
heiden  Enden  erweitert.  Mediansegment  grob  quergerunzelt,  mit  5  Längs- 
leisten, deren  laterale  nach  vorn  divergieren,  hinten  parallel,  die  mittleren 
nicht  durchlaufend.  Hinterecken  zahnartig  vorstehend  und  divergierend,  hintere 
abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  lederartig,  mit  einer  Längsleiste.  Metapleure 
längsgerunzelt.  Vorderflügel  die  Mitte  des  Abdomen  wenig  überragend, 
dunkelbraun,  mit  einer  weißen,  durchlaufenden,  von  den  Basalzellen  bis  zum 
Distalende  des  Pterostigma  reichenden  Querbinde,  Distalende  des  Flügels 
weiß.  Radialis  fast  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Hinterflügel  glashell.  Beine 
rot.  Großes  Tergit  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert,  die  übrigen  schwächer 
punktiert,  Behaarung  weißlich,  dichter  am  Hinterrande  der  Tergite.  —  L.  5'5  mm. 

Natal. 

33.  M.  peringueyi  Kieff.  1913  M.p.,  Kiefferin:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
».7  p.3'J9. 

9.  Schwarz.  Kopf  eirund,  oftmals  hinten  dunkelrot,  mit  groben,  sich 
berührenden  genabelten  Punkten.  Auge  so  lang  wie  die  Wange,  deutlich 
länger  als  der  Hinterkopf.  Clypeus  gekielt.  Antenne  dunkelrot  bis  braun, 
distale  Hälfte  schwarzbraun,  L  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen. 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  20 
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2.  kaum  kurzer  als  das  3.,  dieses  iVgnial  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
quer,  ausgenommen  das  letzte.  Thorax  rot,  ausgenommen  der  Metathorax. 
Pronotum  mit  tiefer  Mittellängsfurche,  dicht  grob  punktiert  wie  das  Scutellum^ 
Mesonotum  sehr  fein  punktiert,  mit  einigen  zerstreuten  groben  Punkten, 
mittlerer  Abschnitt  mit  einer  ziemlich  deutlichen  durchlaufenden  Mittellängs- 
furche. Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  die  lateralen  nach  hinten  kon- 
vergierend, Zahn  der  Hinterecken  Vs  so  lang  wie  das  Segment.  Flügel  das 
große  Tergit  wenig  überragend,  nicht  verschmälert,  breit  abgerundet,  braun 
bis  zum  Distalende,  mit  einer  weißen  Querbinde  von  den  Basalzellen  bis 
zum  Distalende  der  Radialis.  Vorderbein  rot,  die  4  hinteren  schwarzbraun. 
Großes  Tergit  und  das  4.  sehr  dicht  und  grob  punktiert.  —  L.  5  mm. 

Natal. 

34.  M.  brevidens  Kiefi".  1913  M.b.,  KieSer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.7  p.  328. 

9 .  Rot.  Kopf  eirund,  mit  groben,  genabelten,  sich  berührenden  Längs- 
runzeln bildenden  Punkten.  Clypeus  gekielt.  Auge  kaum  kürzer  als  die 
Wange,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Antenne  schwarz,  ausgenommen 
die  4  proximalen  Glieder,  schlanker  als  gewöhnlich,  1.  Glied  so  lang  wie 
das  2.  und  3.  zusammen,  2.  kaum  kürzer  als  das  3.,  dieses  wenigstens  2 mal 
so  lang  wie  dick,  die  folgenden  kaum  quer.  Pronotum  mit  breiter  Längs- 
furche und  groben,  dichten,  einfachen  Punkten.  Mesonotum  fast  oder  ganz 
unpunktiert,  medialer  Abschnitt  mit  einer  Mittellängsfurche.  Scutellum  un- 
punktiert, glatt.  Mediansegment  wie  bei  voriger  Art.  Flügel  wie  bei  voriger 
Art,  ausgenommen  daß  das  Distalende  weiß  ist.  Abdomen  schwarz.  Be- 
haarung kurz  und  wenig  deutlich.  Großes  Tergit  und  das  4.  sehr  fein  punktiert. 
—  L.  6'5  mm. 

Natal. 

85.  M.  fortidens  Kieff.  1913  M.  f.,  Kieffer  in:  ßoll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
v.7  p.  328. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  schwarzbraun.  Kopf  eirund,  mit  groben,  ge- 
nabelten, sich  berührenden  und  Längsrunzeln  bildenden  Punkten.  Auge  etwas 
kürzer  als  der  Hinterkopf,  kaum  kürzer  als  die  Wange.  Clypeus  gekielt. 
Antenne  dick,  schwarzbraun,  3.  Glied  deutlich  länger  als  das  2.,  mehr  als 
2 mal  so  lang  wie  dick,  4. — 12.  quer.  Prothorax  und  Mesothorax  rot,  aus- 
genommen das  Mesosternum,  Pronotum  mit  grober  Längsfurche  und  groben, 
dichten,  einfachen,  unregelmäßigen  Punkten,  wie  auch  das  Scutellum.  Meso- 
notum zerstreut  punktiert,  medialer  Abschnitt  mit  einer  Mittellängsfurche. 
Mediansegment  grob  quergestreift,  mit  3  Längsleisten,  Dorn  der  Hinterecken 
divergierend,  lang,  halb  so  lang  wie  das  Segment.  Flügel  kaum  das  Hinter- 
ende  des  3.  Tergites  erreichend,  dunkelbraun,  Distalende  und  eine  Querbinde 
von  den  Basalzellen  bis  zum  Distalende  der  Radialis  weiß.  Großes  Tergit 
und  das  4.  sehr  fein  und  ziemlich  dicht  punktiert,  Hinterrand  dicht  seiden- 
artig behaart.  —  L.  6  mm. 

Natal. 

28.  Gen.  Godfrinia  Kieffer 

1911  Godfrinia,  Kieflfer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  d.  35  p.  205. 

Kopf  von  oben  gesehen  viereckig,  doppelt  so  breit  wie  lang,  von  vorn 
gesehen  kaum  quer,  hinten  abgestutzt  und  gerandet.    Auge  kahl.    Clypeus 
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gekielt.   Mandibel  linealisch,  ziemlich  lang,  mit  2  ungleichen  Zähnen.  Maxillar- 
palpus  mit  wenigstens  5  Gliedern,  Labialpalpus  wenigstens  3gliedrig.   Antenne 
13gliedrig,  an  dem  abschüssigen  Vorderrand  der  Stirn,  ganz  nahe  am  Clypeus- 
entspringend,  1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  2.  quer  beim 
d*,  länglich  beim  Q,  3.  länglich,  4. — 12.  so  lang  wie  dick.    Thorax  3  mal  so' 
lang  wie  hoch.    Collare  stark  quer,  breiter  als   das  Pronotum,   so  lang  wie 
dasselbe  und  allmählich  zu  demselben  aufsteigend.    Pronotum  fast  qua- 
dratisch mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche,  die  den  Hinterrand 
nicht   erreicht,   mit   einer   Querfurche   längs    des   Hinterrandes.    Mesonotum 
etwas  quer,  so  lang  wie   das  Collare  und  das  Pronotum  zusammen,  mit  4 
parallelen   und   gleichweit   voneinander   entfernten   Längsfurchen.    Scutellum 
hinten  abgestutzt,  so  lang  wie  breit,  vorn  ohne  Quereindruck.  Mediansegment 
kaum  quer,  hinten  nicht  gerandet,  Hinterecken  mit  einem  stumpfen 
länglichen  Zahn,  hintere  Fläche  fast  senkrecht.    Pterostigma  lanzettlich, 
die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  genähert,  Postmarginalis  fehlend,  Radialis  aus 
der  Mitte  des  Pterostigma  entspringend,  bogig,  so  lang  wie  die  Basalis,  durch 
eine  erloschene,  den  Vorderrand  nicht  erreichende  Ader  verlängert, 
Medialis  über  die  Basalzellen  hinaus  verlängert  und     Z'    "\ 
eine  zum  Teil  hinten  offene,  distal  und  oben  geschlossene  Dis-     ^■'"""^^^^ 
coidalzelle  (dist9,]e  Submedianzelle)  bildend,  aus  welcher  eine  durch-       Fig.  is7. 
laufende  Analis  entspringt;  erloschene  Adern  bilden  eine  gegabelte      Godfrinia 
Cubitalis  und  eine  Discoidalzelle ;  Hinterflügel  gelappt,  ohne  Adern,    "^^Krai"!  ** 
mit  5  Frenalhäkchen.    Femora  schwach  verdickt,  Kralle  (Fig.  137) 
2 spaltig.    Abdomen  schwach  flachgedrückt  (d  9),  die  4  vorderen  Tergite  nach 
dem  Petiolus  etwa  gleichlang,  die  folgenden  kurz.    Analsegment  griffelartig. 

Nordamerika. 

2  Arten.     Type:  6r.  viridiceps. 


1 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Kopf  metallisch  grün,  fingerhutartig  punktiert LG.  viridieeps 

Kopf  schwarz,  Stirn  runzlig 2.  G.  nigrocincta 


1.  G.  viridieeps  Kieff.  1911  G.  v.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  35 
p.206  (9). 

9 .  Hellrot,  mit  weißen,  aufrechten,  ziemlich  langen  Haaren.  Kopf 
metallisch  grün,  mit  violettem  Schimmer,  fingerhutartig  punktiert.  Auge 
4 — 5  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Ocellen  weiter  von  den  Augen  als 
voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  schwarz,  Mandibel  rot- 
braun. Antenne  schwarz,  ausgenommen  die  5  proximalen  Glieder,  ziemlich 
dick,  1.  Glied  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  Glied  länger  als  das  4. 
und  5.  zusammen.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  glänzend, 
grob  und  ziemlich  dicht  punktiert.  Metanotum  glatt,  glänzend.  Median- 
segment überall  durch  Leisten  in  unregelmäßige  Felder  geteilt,  die  Felder 
der  horizontalen  Fläche  runzlig,  die  der  senkrechten  glatt  und  glänzend. 
Mesopleure  dicht  punktiert.  Metapleure  glatt,  glänzend.  Flügel  glashell, 
Vorderflügel  mit  einer  vom  Pterostigma  ausgehenden,  durchlaufenden,  bräun- 
lichen Querbinde.  Tarsen  schwarzbraun,  ausgenommen  der  vordere  Metatarsus, 
dieser  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  so  dick  wie 
lang.  Abdomen  elliptisch,  etwas  kürzer  als  der  Thorax,  die  hintere  Hälfte 
oder  die  2  hinteren  Drittel  schwarz,  1.  Tergit  glockenförmig  und  glatt,  die 
folgenden  fein  punktiert.  —  L.  7 — 8  mm. 

Mexico  (Guerrero :  Chilpancingo,  Höhe  von  1533  m). 

20* 
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2.  G.  nigroeincta  Kieff.  1911  G.  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  iJ.  35 
p.207  (d). 

ö.  Rot.  Kopf  schwarz,  mit  einem  sehr  schwachen  violetten  Schimmer. 
Stirn  hinter  den  Antennen  gerunzelt.  Antenne  distal  allmählich  dunkler, 
1.  Glied  kaum  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  3.  doppelt  so  lang 
wie  dick,  4. — 12.  kaum  länglich.  JMetapleure  längsgerunzelt,  Mesopleure 
unten  punktiert,  oben  längsgerunzelt,  Flügel  gelblich,  die  4  hinteren  Coxae, 
Keule  der  Femora  und  der  Tibien  aller  Beine  schwarzbraun,  die  3  oder 
4  distalen  Tarsenglieder  dunkel.  Abdomen  hellrot,  hintere  Hälfte  des  2.  Ter- 
gites  und  vordere  Hälfte  des  3.  Tergites  schwarz.  Alles  übrige  wie  bei  voriger 
Art.  —  L.  8  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa). 

c)  Trib.  Epyrini 

Vorderflügel  mit  2  oder  3  geschlossenen  Basalzellen,  Basalis  un- 
verzweigt. Radialis  stets  vorhanden,  bei  Lytepyris  nur  so  lang  wie  die 
Basalis,  sonst  länger,  meist  viel  länger  als  die  Basalis,  aber  den  Flügelrand 
nie  erreichend,  die  Radialzelle  also  distal  offen;  ohne  andere  Scheibenadern, 
höchstens  noch  mit  einem  kleinen,  aus  der  Transversalis  entspringenden  Ast. 
Die  9  in  der  Regel  geflügelt  wie  die    ö. 

29.-69.  Gattung. 

29.  Gen.  Epyris  Westwood 

1832  Epyris,  Westwood  in:  Phil.  Mag.  Brewster,  ser.  3  z?.  1  p.  129  |  1893  Mesitius 
(non  Spinola  1851),  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus.,  vA5  p.  62. 

Kopf  länglich  oder  fast  kreisrund.  Auge  behaart,  seltener  kahl.  An- 
tenne 13gliedrig.  Scapus  ohne  Dornen  noch  lange  Haare,  Flagellumglieder 
länger  und  behaarter  beim  d  als  beim  Q  .  Pronotum  nach  hinten  allmählich 
breiter  werdend.  Mesonotum  meist  viel  kürzer  als  das  Pronotum,  mit 
2  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  2  bald  genäherten,  bald  weit 
voneinander  entfernten  Grübchen,  diese  bei  einer  Art  (E.  conjundus), 
durch  eine  Querfurche  verbunden.  Mediansegment  fast  flach,  viereckig, 
seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  einer  oder  mehreren  Längsleisten, 
hintere  Fläche  fast  senkrecht,  auch  seitlich  gerandet  und  mit  einer 
durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Flügel  selten  verkümmert  oder  abgekürzt, 
die  Subcostalis  berührt  fast  die  Costaiis,  ihr  Distalende  ist  verdickt, 
Pterostigma  meist  länglich.  Radialis  bogig,  den  Flügelrand  nicht  erreichend, 
viel  länger  als  die  Basalis,  Medianzelle  und  Submedianzelle  geschlossen,  von 
der  Medialis  nicht  überragt,  Basalis  aus  demselben  Punkte  wie  die  Trans- 
versalis entspringend,  meist  schräg,  in  das  verdickte  Distalende  der  Sub- 
costalis mündend.  Transversalis  meist  bogig  oder  winklig.  Femora  verdickt, 
vorderer  Metatarsus  etwa  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  ohne  Fortsätze,  Kralle  mit  einem  bald  deutlichen,  bald  sehr  kleinen 
Zahn,  selten  ohne  Zahn.  Abdomen  gewölbt  und  nach  hinten  zugespitzt, 
selten  beim  c?  flach  und  hinten  abgerundet.     Körper  nicht  metallisch  grün. 

Alle  Erdteile. 

81  sichere  Arten,  von  denen  3  in  9  Unterarten  zerfallen,  und  3  unsichere, 
Type:  E.  niger. 
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Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Flügellos  —  2. 

l  Geflügelt;  Kopf  und  Thorax  schwarz  —  3. 

f  Thorax  größtenteils  rot I.E.  apterus 

\  Thorax  schwarz 63.  E.  texsinus 

{Scutellum  mit  einem  punktierten  Frenum 79.  E.  nigripilosus 
Seutellum  ohne  Frenum  —  4. 

{Grübchen   sehr  genähert,   höchstens   um   ihre  Breite 
voneinander  entfernt  —  5. 
Grübchen  weit  voneinander  entfernt  oder  wenigstens 
um  mehr  als  ihre  Breite  entfernt  —  18. 
f  Mittlere  Tibia  lateral  mit  kleinen  Dornen  —  6. 
\  Mittlere  Tibia  unbedornt  —  10. 
f  Auge  behaart  —  7. 
\  Auge  kahl  —  8. 

f  Femora  und  hintere  Hälfte  des  Abdomen  rot   ...    64.  E.  bogotensis 
\  Femora  schwarz,  nur  das  Endsegment  des  Abdomen  rot    65.  E.  quinquepartitus 

{Kopf  und  Pronotum   grob  und  dicht  punktiert,   Me- 
diausegment  mit  5  Längsleisten,  Kralle  einfach  .    80.  E.  falvimaiius 
Kopf  und  Pronotum  unpunktiert,  Mediansegment  mit 
3  Längsleisten  —  9. 

{Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Flügel 
gelb 66.  E.  montivagus  $ 
Pronotum  kaum   länger    als    das  Mesonotum,   Flügel 
ziemlich  glashell 67.  E.  lindigi 

{Auge  behaart  —  11. 
Auge  kahl  —  16. 
f  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  schwach  herzförmig   .      2.  E.  macrocerus 
\  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  walzenförmig  —  12. 

{Abdomen    lederartig,    die    2    letzten   Segmente    rot, 
Mandibel  5  zähnig 3.  E.  foveatus 
Abdomen  ganz  schwarz  —  13. 
f  Mesonotum  in  der  vorderen  Hälfte  glatt  und  glänzend, 
I         in  der  hinteren  matt  und  punktiert,  die  4  hinteren 

'.         Tergite  fein  punktiert     .    .    . 4.  E.  transversus 

I  Mesonotum  gleichmäßig  matt  und  punktiert,  Abdomen 
V         ganz  glatt  —  14. 

f  Antenne  rötlich,  Antenne  2-  oder  3  zähnig 27.  E.  philippinensis 

\  Antenne  schwarz  oder  schwarzbraun  —  15. 

f  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum  ....      5.  E.  niger 

1  Pronotum  1^2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.    .    .      6.  E.  fuscipalpis 

i  Hinterecken  des  Mediansegmentes  abgestutzt  und  mit 
2  Zähnchen,  Stirn  vorn  nicht  2  lappig  —  17. 
Hinterecken  des   Metathorax   unbewehrt,    Stirn  vorn  ; 
2  lappig 68.  E.  paraensis 

Auge  3  mal  so   lang  wie   der  Hinterkopf,  Kopf  zer- 
streut punktiert 69.  E.  flavicrus 

Auge  2  mal   so   lang  wie  der   Hinterkopf,   Kopf  un- 
punktiert     66.  E.  montivagus  :^ 

Auge  ? 35.  E.  kuchingensis 

j  Mittlere  Tibia  lateral  bedornt  —  19. 
\  Mittlere  Tibia  unbedornt  —  38. 
/  Auge  behaart  —  20. 
\  Auge  kahl  —  22. 
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f  Flügel  verkürzt 7.  E.  tardus 

\  Flügel  normal  entwickelt  —  21. 

IParapsidenfurchen  breit,  parallel 8.  E.  marshalli 
Parapsidenfurchen  sehr  fein,  hinten  schwach  konver- 
gierend   50.  E.  alluaudi 

j  Flügel  höchstens  die  Mitte  des  2.  Tergites  erreichend    9.  E.  brevipennis 
\  Flügel  normal  entwickelt  —  23. 
Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  24. 


22 
23 
24 


\  Mediansegment  mit  3  oder  5  Längsleisten  —  27. 

t  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  Beine  rot    36.  E.  algoaensis 

\  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig  —  25. 


26 


26  < 


29 


Beine  rot,  Radialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 

Flagellumglieder  quer,  Pronotum  1 '/«  mal  so  lang 

wie  das  Mesonotum 37.  E.  michaelseni 

Wenigstens  Femora  schwarz  —  26. 

Tibien    und   Tarsen    rot,    Flagellumglieder    länglich, 

Pronotum    3  mal    so    lang    wie    das    Mesonotum, 

iladialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Basalis    .    .    .    38.  E.  silvestrii 
Beine  schwarz,  Tarsen  rot,  Kadialis  2m^  so  lang  wie 

die  Basalis 39.  E.  windhukiensis 

II. — 3.  Glied   des  Vordertarsus   mit   1  oder   2   faden- 
förmigen Anhängseln 40.  E.  cafifrarius 
V^ordertarsus  ohne  Fortsätze  —  28. 
{Beine  mit  zerstreuten,  langen,  weißen  Haaren,  hintere 
Hallte  des  Abdomen  rot 41.  E.  pilosipes 
Beine  ohne  lange  weiße  Haare  —  29. 
j  Transversalis  in  der  Mitte  einen  kurzen  Ast  abzweigend    42.  E.  fülleborni 
\  Transversalis  ohne  Verzweigung  —  30. 
Parapsidenfurchen  im  hinteren  Drittel  stark  verbreitert, 
nur  um  ihre  Breite  voneinander  getrennt,   Kralle 

80  ^         2  spaltig 28.  E.  laticrus 

Parapsidenfurchen   hinten    um   mehr   als   ihre  Breite 

getrennt  —  31. 
Kralle  einfach,  Flügel  die  Mitte  des  Abdomen  nicht 

überragend 43.  E.  gracilipennis 

Kralle  mit  l  oftmals   sehr  kleinen  Zahl,  Flügel  die 
'         Mitte  des  Abdomen  überragend  —  32. 

{Abdomen   punktiert,  vordere   Hälfte   des  4.  Tergites 
fein  quergestreift 29.  E.  striatus 
Abdomen  ohne  Querstreifung  —  33. 
f  Mediansegment  mit  5  Längsleisten,  Scapns  flach,  sehr 

breit 30.  E.  Valens 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Scapus  nicht  flach 

und  nicht  sehr  breit  —  34. 
Pronotum  grob   und   dicht  punktiert,  wenigstens  die 
4  hinteren  Femora  und  Tibien  seitlich  zusammen- 
gedrückt und  außerordentlich  breit  —  35. 
'  Pronotum  zerstreut  punktiert  —  36. 

{Hintere    Hälfte    des    Abdomen    rot,    Mediansegment 
länglich 44.  E.  latipes 
Abdomen  ganz  schwarz,  Mediansegment  quer     .    .    .    45.  E.  algoae 

f  2. — 4.  Glied    des    Vordertarsus   quer  und   tief   herz- 
förmig, Auge  kaum  länger  als  der  Hinterkopf  —  37. 
2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus   nicht   quer  und  nicht 

herzförmig,  Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf    70.  E.  subspinosus 


31 


33 


34 


36 
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38 
39 
40 
41 
42 

43 

44 
45 

46 

47 
48 
49 

50 

51 

52 

53 
54 
55 

56 


j  Die  4  hinteren  Segmente  des  Abdomen  rot   ....    46.  "E.  geniculatus 

\  Abdomen  ganz  schwär?    .    ,   >    , 47.  E.  breviscapus 

(  Auge  behaart  —  39. 

\  Auge  kahl  —  50. 

j  Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  40. 

I  Mediansegment  mit  3  oder  5  Längsleisten  —  45. 

f  2. — 4,  Glied  des  Vordertarsus  tief  herzförmig  —  41. 

\  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig  —  42. 

j  Mandibel  ungezähnt,  in  eine  feine  Spitze  auslaufend    10.  E.  bipartitus 

I  Mandibel  mehrzähnig 11.  E.  multidentatus 

I  Kopf  ziemlich  dicht  punktiert 71.  E.  albipalpis 

\  Kopf  unpunktiert  oder  zerstreut  punktiert  —  43. 

{4.  — 12.  Glied    des    Flagellum   nicht  länger  als  dick, 
Femora  schwarz ;......;..    12.  E.  inermis 
4. — 12.  Glied  des  Flagellum  VI2 — 2mal  so  lang  wie 
dick,  Femora  rot  —  44. 
j  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum .    .    .    .    51.  E.  gracilicollis 
\  Pronotum  nur  um   ^/s  länger  als  das  Mesonotum  .    .     31.  E.  ruflcornis 

i  Mediansegment  mit   5  Längsleisten,  Kopf  und  Pro- 
notum grob  und  dicht  punktiert 14.  E.  quinquecarinatus 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten  —  46. 
i  Radialis   aus   dem  Distalende   des   Pterostigma  ent- 
springend, Costaiis  fehlend 26.  E.  apertus 
Radialis  proximal  vom   Distalende  des   Pterostigpua 
entspringend,  Costaiis  vorhanden  —  47. 

{3.  und    4.    Glied    des   Vordertarsus    tief  herzförmig, 
Tarsen  und  Vordertibia  lehmgelb  —  48. 
3.  und   4.  Glied   des  Vordertarsus   nicht  herzförmig, 
Tibien  und  Tarsen  rot  —  49. 
{Kopf  und  Pronotum  lederartig,  grob  und  dicht  punktiert    15.  E.  gaullei 
Kopf  und  Pronotum  glatt  und  fein  punktiert     ...     16.  E.  arcuatus 
{Parapsidenfurchen  parallel,  Kopf  und  Pronotum  dicht 
fein  punktiert 72.  E.  oriplanus 
Parapsidenfurchen  hinten  konvergierend  und  breiter, 
Kopf  und  Pronotum  zerstreut  punktiert    ....    17.  E.  erythrocerus 
{Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  51. 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten  —  56. 
Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  61. 
Mediansegment  mit  7  Längsleisten 73.  E.  multicarinatus 

I  Transversalis  in  der  Mitte  einen  langen  Ast  abzweigend    18.  E.  mauritanicus 
\  Transversalis  ohne  Ast  —  52. 

{Femora  ventral  mit  langen,  zerstreuten  Haaren,  Tarsen 
und  Vordertibia  lehmgelb 48.  E.  torridus 
Femora  ohne  lange  Haare,  Tibien  und  Tarsen  schwarz 
oder  rot  —  53. 
j  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum  —  54. 
I  Pronotum  um  ^/s  länger  als  das  Mesonotum  —  55. 
f  Parapsidenfurchen  hinten  breit,  vorn  sehr  fein  ...    52.  E.  clarimontls 

\  Parapsidenfurchen  auch  hinten  fein 13.  E.  longicollis 

l  Kopf  fein  punktiert,  Transversalis  schräg 53.  E.  nudicornis 

\  Kopf  unpunktiert,  Transversalis  bogig 54.  E.  eriogoni 

I  Transversalis  mit  einem  kurzen  Ast  vor  oder  in  der 
Mitte,  Kopf  grob  dicht  punktiert  —  57. 
Transrersalis  ohne  Verzweigung  —  58. 
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{Flügel  braun  mit  einer  hellen  Querbinde,  Pronotum 
wenig  länger  als  das  Mesonotum 19.  iE.  insulanus 
Flügel   in    der  proximalen  Hälfte   braun,   Pronotum 
2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum 20.  E.  evanescens 

j  Beine  größtenteils  gelblichweiß 74.  E.  'bipvinctatus. 

\  Beine  schwarz  und  rot  —  59. 

{Kopf  und  Pronotum  lederartig  und  dicht  grob  punktiert    21.  E.  macromma 
Kopf    und    Pronotum    glatt,    fein    und    nicht    dicht 
punktiert  —  60. 
Kopf  und  Pronotum  glatt,  unpunktiert 24.  E.  saevus 

/  Kopf  unpunktiert,  sehr  fein  lederartig 22.  E.  fraternus 


Kopf  glatt  und  fein  punktiert 23.  E.  eorcyraeus 

I  Pronotum  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
zerstreut  punktiert 32.  E.  feai 
Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum  —  62. 
(  Die  5  hinteren  Tergite  rot  —  63. 
\  Höchstens  das  6.  Tergit  hinten  rot  —  64. 

IKopf   nicht    länglich,    Transversalis   keine  Ader   ab- 
zweigend     49.  E.  natalicola 
Kopf  länglich,  Transversalis  eine  erloschene  Ader  ab- 
zweigend     33.  E.  secimdus 

IKopf  und  Pronotum  dicht  grob  punktiert,  Beine  braun, 
Flügel  gelblich 81.  E.  lutescens 
Kopf  und  Pronotum  zerstreut  punktiert,   Beine   rot- 
braun, Flügel  glashell 55.  E.  myrmecophilus 


1 


Ungenügend  beschriebene  Arten; 

Thorax  gestrichelt 75.  E.  montezuma 

Thorax  nicht  gestrichelt  —  2. 

Tibien  und  Tarsen  bedornt 76.  E.  nitidieeps 

Tibien  und  Tarsen  unbedornt  —  3. 

f  Mediansegment  ohne  Längsleiste 77.  E.  mexicanus 

\  Mediansegment  mit  Längsleisten  — -4. 

(Tibien  und  Tarsen  dicht  weiß  behaart,  Flügel  braun, 
mit  violettem  Schimmer 34.  E.  albopilosus 
Beine  nicht  dicht  weißhaarig,  Flügel  nicht  braun  und 
ohne  violetten  Schimmer  —  5- 

Kopf  grob  runzlig-punktiert 78.  E.  varidens 

Kopf  fein  punktiert  oder  unpunktiert  —  6. 

Flügel  verkümmert,   das  2.  Tergit  nicht   überragend    56.  E.  brachypterus 

Flügel  normal  entwickelt  —  7. 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  8. 

Mediansegment  mit  3  oder  5  Längsleisten,  Beine  rot    57.  E.  bifoveolatus 

Beine  ganz  schwarz 58.  E.  monticola 

Tibien  und  Tarsen  rot  —  9. 

Kopf  und  Pronotum  unpunktiert,  lederartig  —  10. 

Kopf  und  Pronotum  zerstreut  punktiert  —  11. 
i  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum  ....    59.  E.  ealifornieus 
\  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum    ...    60.  E.  minutus 

(  Antenne  rot 25.  E.  bilineatus 

I  Antenne  schwarz  —  12. 

/  Die  4  hinteren  Femora  rotbraun 62.  E.  nevadensis 

l  Femora  schwarz 61.  E.  vancouverensi» 


Bethylidäe:  C.  BethylinaCj  29.  Epyris  81S 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region  (Nr.  1—25): 

1.  E.  apterus  Cameron  1888  E.  a.,  P.  Cameron  in:  Mem.  ilanchest.  Soc,  ser.  4 
V.  1  p.  171  I  1905  Mesitius  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  tJ.  29  p.  111. 

Schwarz.  Mandibel  rotgelb,  Kopf  glänzend,  spärlich  behaart,  mit 
großen,  deutlich  getrennten  Punkten.  Auge  länglich,  fast  in  der  Mitte  der 
Kopfseiten  liegend.  Antenne  proximal  rotgelb,  Scapus  schwarz,  gekrümmt,, 
distal  verdickt,  2.  Glied  etwas  länger  als  das  3.,  dieses  wenig  länger  als. 
das  folgende.  Thorax  rot,  glänzend,  undeutlich  punktiert,  ein  Fleck  dorsal 
in  der  Mitte,  Prosternum,  Mesopleure  vorn,  Mediansegment,  ausgenommen 
der  mediale  Teil  und  zum  Teil  die  Metapleure,  schwarz.  Prothorax  vier- 
eckig, vorn  abgerundet,  ohne  Längsfurche.  Parapsidenfurchen  deutlich  aber 
seicht  und  fein.  Mediansegment  unpunktiert,  hinten  fast  abgestutzt,  medial 
mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  hinten  konvergieren,  hintere  Fläche  fast 
senkrecht,  kaum  ausgehöhlt.  Flügel  fehlend.  Kniee  und  Tarsen  rotgelb,. 
Beine  weiß  beborstet.  Abdomen  glänzend,  hinten  mit  weißen  Borsten.  — 
L.  5  mm. 

Vielleicht  zu  Mesitius  gehörend. 
Spanien  (Gibraltar). 

2.  E.  macrocerus  XiefF.  1906  E.  crassicornis  (non  Walker  1874),  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  3Iarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.317  (9)  |  1908  E.  macrocerus^ 
Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

Q .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  und  Pronotum  matt,, 
lederartig,  mit  feinen  und  ziemlich  dichten  Punkten.  Auge  dicht  behaart, 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  rot,  Scapus  schwarz,  bogig,  etwas 
länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  länger  als  das  3.,. 
•4.  dem  3.  gleich,  kaum  so  lang  wie  dick,  5. — 12.  dicker  als  die  3  vorher- 
gehenden und  etwas  quer,  13.  längKch.  Prosternum  vorn  dunkelrot.  Meso- 
notum  kaum  kürzer  als  das  Pronotum,  schimmernd,  lederartig,  fein  punktiert,, 
ausgenommen  das  vordere  Drittel,  dieses  glatt  und  glänzend,  Parapsiden- 
furchen hinten  erweitert,  laterale  Furchen  tief.  Scutellum  glänzend,  kaum 
punktiert,  die  2  Grübchen  sehr  genähert.  Mediansegment  wie  bei  E.  foveaius^ 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Adern  hellgelb.  Radialis  3  mal  so  lang  wie 
die  Basalis,  Postmarginalis  fehlend,  Transversalis  so  schräg  wie  die  Basalis,. 
Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  braun,  Trochanteren,  Kniee,  Distal- 
ende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  schwach 
herzförmig,  kaum  länger  als  breit.  Abdomen  glatt,  die  2  letzten  Segmente^ 
rot,  —  L.  4  mm. 

Ungarn  (Diakovar). 

3.  E.  foveatus  Kieff.  1904  E.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r;.  41  p.396- 
(69)  I  1906  E.f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9 
p.315  ((59). 

Schwarz.  Kopf  länglich,  vorn  und  hinten  abgerundet,  matt,  lederartig,, 
seicht  und  wenig  dicht  punktiert.  Mandibel  rot,  halb  so  lang  wie  der  Kopf, 
allmählich  erweitert,  Distalende  abgestutzt  und  mit  5  spitzen  Zähnen,  die 
2  lateralen  Zähne  lang.  Auge  behaart,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf. 
Wange  sehr  kurz.  Hintere  Ocellen  so  weit  von  der  vorderen  wie  vom 
Hinterrand  des  Kopfes,  viel  weiter  von  den  Augen.  Die  4  distalen  Glieder 
des  Maxillarpalpus  gleichlang.  Antenne  braun,  ausgenommen  der  Grund  des. 
Scapus,  beim   ö  distal  dünner,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zu- 
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sammen,  2.  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger,  4. — 12.  doppelt,  13.  3  mal  so 
lang  wie  dick.  Scapus  des  y  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zu- 
sammen, 2.  etwas  länger  als  das  3.,  3. — 12.  so  lang  wie  dick,  13.  länger. 
Thorax  dorsal  lederartig  und  punktiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  nach  hinten 
allmählich  breiter,  so  lang  wie  breit.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das 
Pronotum,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  genähert,  hinten  konvergierend, 
an  den  Grübchen  des  Scutellum  mündend,  die  2  lateralen  Furchen  seicht. 
Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  die  Grübchen  groß,  quer,  nur  durch 
eine  Leiste  getrennt.  Mediansegment  glänzend,  fast  quadratisch,  unbewehrt, 
mit  3  genäherten  Längsleisten,  Zwischenräume  quergerunzelt,  abschüssige 
Fläche  lederartig.  Metapleure  lederartig,  Mesopleure  matt,  mit  einem 
Grübchen,  Propleure  matt,  lederartig.  Flügel  glashell,  Pterostigma  und 
Adern  bräunlichgelb,  Basalis  schräg,  so  lang  wie  die  bogige  Transversalis, 
Radialis  wenigstens  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Pterostigma  schmal,  die 
2  Basalzellen  gleichbreit  und  gleichlang.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot, 
Femora  braun,  wenig  verdickt,  Kralle  mit  einem  kleinen  spitzen  Zahn  in 
der  Mitte.  Abdomen  sehr  fein  lederartig,  ausgenommen  die  4  ersten  Seg- 
mente, die  2  letzten  Segmente  rot.  —  L.  4*8  mm. 

Italien  (Ligurien). 

4.  E.  transversus  Kieff.  1906  E.  t.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  317  (9). 

9 .  Schwarz.  Distalende  der  Mandibel  rot.  Palpen  und  Antenne 
dunkelbraun.  Kopf,  Pronotum,  hintere  Hälfte  des  Mesonotum  und  das 
Scutellum  matt,  lederartig,  mit  feinen,  dichten,  tiefen  Punkten,  vordere 
Hälfte  des  Mesonotum  glatt  und  glänzend.  Vordere  Tibia  dunkelbraun, 
Kniee,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot,  2. — 4.  Glied  des  Vorder- 
tarsus  ziemlich  walzenrund.  Abdomen  einfarbig,  die  4  letzten  Segmente  sehr 
iein  punktiert.     Sonst  wie  bei  E.  macrocems.  —  L.  3-8  mm. 

Ungarn. 

5.  E.  niger  Westw.  1832  E.  n.,  Westwood  in:  Phil.  Mag.  Brewster,  ser.  3  ?;.  1 
p.  129  I  1838  E.n.  (non  Haliday  1837),  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5  p.  519  (cJ9)  |  1898 

E.  nigra,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  553  | 
1906  E.  niger,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9 
p.313  (d9)  t.9  f.l  (d). 

Schwarz.  Clypeus,  Mandibel  und 
Palpen  rot.  Kopf  fast  kreisrund  (Ö) 
(Fig.  138)  oder  länglich  (q),  matt,  fein 
lederartig,  ziemlich  dicht  aber  wenig 
grob  punktiert.  Auge  haarig,  so  lang  wie 
der  Hinterkopf,  weniger  lang  beim  9 . 
Scapus  des  d  etwas  kürzer  als  das  2. 
und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  um- 
gekehrt keglig,  3.  kaum  länger  als  das 
p.     jgg  2.,  walzenrund,   wenig  länger   als  dick, 

Epyris  niger  cJ  (nach  westwood).         die  folgenden  etwas  länger  als  das  3.; 

Scapus  des  Q  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  Glied  etwas  länger  als  das  3.,  umgekehrt  keglig, 
3. — 12.  etwas  quer.  Thorax  dorsal  matt,  schwächer  punktiert  als  der 
Kopf.     Pronotum  doppelt  so  lang   wie   das  Mesonotum.     Parapsidenturchen 
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•durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum  quer  oder  schräg,  nur  durch  eine 
Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment  glänzend,  mit  3  parallelen 
Längsleisten,  Zwischenräume  grob  quergerunzelt  (9)  oder  schwächer  quer- 
. gerunzelt  bis  lederartig  (ö),  Hinterecken  unbewehrt.  Flügel  fast  glashell, 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  doppelt  so  lang  wie  die  Post- 
margiualis,  Basalis  und  Transversalis  schräg  und  gleichlang.  Trochanteren, 
".Kniee,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot,  Femora  schwach  verdickt. 
Abdomen  vollkommen  glatt,  Analsegment  oftmals  schwach  rötlich  beim  9 . 
—  L.  3 — 4  mm. 

England,  Deutschland,  Frankreich,  Italien,  Ungarn;  Ägypten  (Kairo). 

6.  E.  fuseipalpis  Kieff.  1906  E.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
-Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  315  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax  matt, 
lederartig,  mit  seichten  Punkten,  diese  Punkte  dicht  und  sehr  deutlich  auf 
•dem  Kopf  und  dem  Pronotum,  zerstreut  auf  dem  Mesonotum  und  dem 
■Scutellum.  Clypeus  mit  starkem  Kiel.  Stirn  mit  einer  eingedrückten  Längs- 
linie.  Palpen  und  Antennen  schwarzbraun,  Scapus  bogig,  mit  rotem  Distal- 
ende, so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied  dünn, 
so  lang  wie  dick,  4. — 12.  etwas  dicker  und  quer,  13.  länglich.  Pronotum 
1 V2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  vorn  sehr  fein, 
hinten  breiter.  Grübchen  des  < Scutellum  sehr  genähert.  Mediansegment  fast 
quadratisch,  mit  3  genäherten  Längsleisten,  dazwischen  quergerunzelt,  hintere 
abschüssige  Fläche  quergerunzelt.  Metapleure  längsgestreift,  Mesopleure  matt, 
etwas  runzlig.  Flügel  weißlich.  Trochanteren,  Kniee,  Distalende  der  Tibien 
und  die  Tarsen  rot.  Abdomen  einfarbig.  Sonst  wie  bei  E.  foveatus.  — 
L.  3'5  mm. 

Rumänien. 

7.  E.  tardus  Kieff.  1906  E.  t,  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  336 
(9)  I  1906  E.  t.  var.  acutipennis,  Kieffer  1.  c,  v.  9  p.  337  (9). 

9  .  Von  E.  brevipennis  (nr.  9)  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Kopf  glatt,  mit  groben,  wenig  dichten  Punkten.  Auge  behaart,  kaum  so  lang 
wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Pronotum  doppelt  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  fein  lederartig,  zerstreuter  punktiert.  Mesonotum  und 
Scutellum  gleichlang,  lederartig,  unpunktiert.  Mediansegment  quergerunzelt, 
außer  der  Mittellängsleiste  erscheint  beiderseits  eine  nur  schwach  angedeutete, 
nach  hinten  konvergierende  Leiste,  welche  die  Mitte  nicht  überragt,  hintere 
Fläche  lederartig.  Flügel  bräunlich,  das  Distalende  des  Petiolus  nicht  über- 
ragend {E.  tardus)  oder  zugespitzt  und  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend 
{iS.  L  acutipennis).  —  L.  4 — 4*5  mm. 

Rußland  (Astrachan),  Rumänien  (Dobrudscha),  Ungarn. 

8.  E.  marshalli  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

8a.  E.  marshalU  marshalli  Kiefl".  1906  E.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A . 
Harshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.323  (?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  und  Stimhöcker  rot.  Kopf  mit 
groben,  ziemlich  dichten  Punkten,  dazwischen  glatt,  vor  den  Augen  verengt, 
hinter   den  Augen  mit  parallelen  Seiten.     Auge  schwach   behaart,   länglich, 
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etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Antenne  rot,  1.  Glied  gebogen,  so  lang 
wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  so  lang  wie  dick,  4. — 13.  deutlich 
länger  als  dick.  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  zerstreut 
punktiert.  Parapsidenfurchen  breit,  parallel.  Grübchen  des  Scutellum  eirund,, 
sehr  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment  pchimmernd,  quergerunzelt, 
mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  schräg  nach  hinten  konvergieren.  Hinter- 
ecken unbewehrt,  abschüssige  Fläche  glänzend,  fast  glatt.  Flügel  gebräunt,. 
Pterostigma  länglich.  Radialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis, 
Transversalis  etwas  länger  als  die  Basalis,  sehr  schräg,  hinten  eingekrümmt. 
Trochanteren,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot,  die  4  vorderen  Femora  stark 
verdickt,  breit  gedrückt,  2. — 4,  Glied  des  Vordertarsus  ziemlich  herzförmig, 
mittlere  Tibia  lateral  kurz  bedornt.     Analsegment  rötlich.  —  L.  6  mm. 

Südfrankreich. 

8b.  E.  marshalli  minor  Kieff.  1906  E.  marshalli  var.  minor,  Kieffer  in:. 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  324  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  und  Pronotum  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,, 
ziemlich  groben  Punkten.  Antenne  braun.  Mediansegment  fein  lederartig, 
zwischen  den  3  Längsleisten  grob  gerunzelt,  die  schiefen  lateralen  Leisten 
wenig  vor  dem  Hinterrande  erloschen.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  hellbraun,, 
mittlere  Tibia  lateral  kaum  deutlich  bedornt.    Sonst  wie  vorige.  —  L.  3*5  mm.. 

Ungarn, 

9.  E.  brevipennis  Kieff.  1906  E.  b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  336  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  dunkelrot,  lang,  distal  schräg  ab- 
gestutzt, in  einen  dünnen,  spitzen  Zahn  endigend  und  mit  mehreren  sehr 
kleinen  Zähnchen  vor  demselben.  Kopf  fast  quadratisch,  glatt,  mit  einigen, 
zerstreuten  Punkten.  Auge  kahl,  länglich,  kaum  länger  als  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  fast  berührend.. 
Antenne  dunkelrot,  Scapus  dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zu- 
sammen, 2.  Glied  umgekehrt  keglig,  etwas  länger  als  dick,  3.  klein,  fast, 
kuglig,  die  folgenden  walzenrund,  deutlich  länger  als  dick.  Pronotum  1  V^ 
mal  so  lang  wie  breit,  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  derselben 
Skulptur  wie  der  Kopf.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten  grübchenartig- 
erweitert.  Scutellum  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  die  2  Grübchen  fast 
nur  punktförmig  und  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  quadratisch,, 
medial  runzlig,  lateral  lederartig,  mit  einer  Mittellängsleiste.  Metapleure  fein 
längsgestreift.  Flügel  das  Distalende  des  Petiolus  nicht  überragend,  proximal, 
braun,  von  der  Basalis  bis  zum  Distalende  ziemlich  glashell,  die  2  Basalzellen 
gleichbreit;  oftmals  ist  der  Flügel  ganz  glashell  und  erreicht  die  Mitte  des- 
2.  Tergites;  Beine  dunkelrot,  Femora  dunkler,  Coxae  schwarzbraun,  mittlere 
Tibia  lateral  und  Distalende  der  Tarsenglieder  bedornt,  vorderer  Sporn  ven- 
tral gekämmt,  2.-4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  nicht  länger  ala 
breit,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  —  L.  3*5 — 4*5  mm. 

Frankreich  (Dunkerque,  Amiens,  Mont-de-Marsan),  England. 

10.  E.  bipartitus  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  folgende  Unterarten: 

10a.  K  bipartitus  bipartitus  Kieff.  1906  E.  b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  334  (9). 
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9 .    Schwarz.     Kopf  länger  als   breit,   glänzend,    sehr  fein  lederartig, 
hinter   den    Augen   mit   parallelen   Seitenrändern.     Mandibel  (Fig.  139)  rot, 
^/^  so  lang  wie  der  Kopf,  linealisch,  distal  kaum  breiter  und  in    eine   feine 
Spitze   auslaufend.     Auge  schwach  behaart,  so  lang  wie  sein  Abstand   vom 
Hinterrande  des  Kopfes.     Palpen  rot,  Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus 
Sgliedrig.     Antenne  rot,  Scapus   so   lang  wie    die    3  folgenden  Glieder   zu- 
sammen, 2.  Glied  länger  als  das  3.,  dieses  fast  quer,    die  folgenden   länger 
als  dick.     Pronotum  kürzer  und  schmaler  als  der  Kopf,   länglich,   glänzend, 
sehr  fein  lederartig,  mit  zerstreuten  und  wenig  deutlichen  Punkten.     Meso- 
notum  fast  nur  ^/g  so   lang  wie   das   Pronotum,   glatt  wie   das   Scutellum, 
Parapsidenfurchen  vorn  schwach  divergierend.     Scutellum   so   lang   wie    das 
Mesonotum,    vorn   mit  2  kleinen,    weit    voneinander  abstehenden  Grübchen. 
Mediansegment  quadratisch,  medial  grob  gerunzelt  und  mit  einer 
durchlaufenden  Längsleiste,  lateral  dicht  quergestrichelt,  hintere 
Fläche   und  Metapleure   lederartig,   Mesopleure   und   Propleure 
glatt  und  glänzend.     Flügel  fast  glashell,   Pterostigma  schmal,       Fig.  139. 
Kadialis   3  mal    so   lang   wie    die   schräge   Basalis,   Medianzelle      tiparutus 
und  Submedianzelle  gleichbreit.     Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot,      Mandibei.' 
Femora  schwarzbraun,  die  vorderen  meist  heller  braun,  vorderer 
Sporn   ventral   gekrümmt,   vorderer  Metatarsus  länger   als   die  3  folgenden 
Glieder   zusammen,   diese   quer  und   herzförmig,   Kralle   mit  einem   kleinen 
Zahn  distal  von  der  Mitte.     Abdomen  glatt.  —  L.  2-5—4  mm. 

Korfu,  Tanger. 

10b.  E.  bipartitus  sublevis  Kieff.  1906  E.  b.  var.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
3Iarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  335  ($). 

o .  Schwarz.  Mandibel,  Palpen,  Antenne,  Beine,  ausgenommen  die 
Coxae,  die  2  hinteren  Segmente  des  Abdomen  rot,  Ventralseite  des  Abdomen 
und  oftmals  die  Dorsalseite  der  Femora  braun.  Kopf  und  Dorsalseite  des 
Thorax  unpunktiert,  sehr  fein  lederartig,  Kopf  und  Pronotum  selten  schwach 
punktiert.  Scutellum  länger  als  das  Mesonotum.  Mediansegment  lateral 
lederartig,  medial  gerunzelt,  hintere  Fläche  quergestreift.  Kralle  einfach. 
Sonst  wie  die  Type.  —  L.  4  mm. 

Italien  (Insel  Giglio,  26  Stück,  alle  9 ;  Sardinien). 

10c.  E.  bipartitus  inaequalis  nom.  nov.  Kieff.  1906  E.  b.  var.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  334  (9). 

Q .  Kopf  mit  zerstreuten  Punkten.  Auge  etwas  kürzer  als  sein 
Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Metapleure  fein  längsgestreift.  Flügel 
etwas  gebräunt,  Submedialzelle  breiter  als  die  Medialzelle.  Analsegment  oft- 
mals rotbraun.     Sonst  wie  die  Type.  —  L.  3 — 5  mm. 

Rumänien  (Bukarest),  Ungarn  (M.ehädia),  Marokko. 

10 d.  E.  bipartitus  rufimanus  nom.  nov.  Kieff.  1906  E.  b.  var.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  334  (9). 

Q .  Kopf  und  Pronotum  mit  zerstreuten  Punkten.  Flügel  glashell. 
Beine  schwarz,  Tarsen  rot.  —  L.  2 — 2-5  mm. 

Rumänien  (Dobrudscha). 

10 6.  E.  bipartitus  maroccanus  Kieff.  1911  E.  b.  var.  w.,  Kieffer  in:  Ann. 
Soc.  sei.  Bruxelles,  r.  35  p.  229  (9). 
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9 .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  glatt,  glänzend,  ausgenommen  das; 
Mediansegment  und  die  grob  längsgestreifte  Metapleure.  Mandibel  wie  bei 
der  Type.     Antenne  und  Beine  rot.  —  L.  5  mm. 

Tanger. 

11.  E.  multidentatus  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

IIa.  E.  multidentatus  multidentatus  Kieff.  1906  E.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  333  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  hellrot,  fast  linealisch,  bogig,  in  einen  spitzen 
Zahn  auslaufend  und  fein  gezähnelt  in  der  distalen  Hälfte  des  unteren 
Randes.  Kopf  und  Thorax  glatt  und  glänzend  oder  kaum  lederartig  und  mit 
einigen  kleinen  zerstreuten  Punkten.  Kopf  etwas  länger  als  breit,  hinter  den 
Augen  mit  parallelen  Rändern.  Auge  behaart,  so  lang  wie  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  hellrot,  Scapus  dick,  proximal  dunkel,  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied  nicht  länger  als- 
dick,  die  folgenden  dicker,  deutlich  länger  als  dick.  Pronotum  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  Parapsidenfurchen  fast  parallel,  hinten  breiter.. 
Grübchen  des  Scutellum  ki-eisrund,  weit  abstehend.  Mediansegment  fast 
quadratisch,  lateral  lederartig  oder  fast  glatt,  medial  netzartig  gerunzelt  und 
mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste,  hintere  Fläche  fein  quergestreift. 
Metapleure  und  Mesopleure  kaum  lederartig.  Flügel  fast  glashell,  Post- 
marginalis  fehlend,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Basalis  schräg,, 
etwas  kürzer  als  die  Transversalis.  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen. 
Trochanteren,  Kniee,  Distalende  der  Tibien  oder  die  ganzen  Tibien  und  die 
Tarsen  rot,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  tief  herzförmig,  nicht  länger  als 
dick.  —  L.  3'5 — 4  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte),  Italien  (Rom). 

IIb.  E.  multidentatus  angustipennis  Kieff.  1906  E.  m.  var.  a.,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  3Iarshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  336  (9). 

9 .    Flügel  verschmälert  und  verkürzt. 

Italien  (Rom). 

12.  E.  inermis  Kieff.  1906  E.  i.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,. 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  329  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rot,  fast  linealisch,  distal  schräg  abgestutzt, 
und  ungezähnt.  Kopf  glatt,  glänzend,  länger  als  breit,  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten.  Auge  fast  kahl,  kaum  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrand. 
Palpen  und  Antenne  rotbraun,  Scapus  gerade,  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied  klein,  nicht  länger  als  dick,  die  folgenden 
so  lang  wie  dick.  Thorax  glatt,  glänzend.  Pronotum  mehr  als  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Grübchen  des  Scutellum  klein  und  weit  von- 
einander abstehend.  Mediansegment  quadratisch,  lederartig,  mit  einer  Mittel- 
längsleiste, gerunzelt  in  der  Umgebung  dieser  Leiste,  hintere  Fläche  senk- 
recht, runzlig.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  länglich,  Postmarginalis- 
fehlend.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg  wie  die  Trans- 
versalis.    Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  —  L.  3 — 4  mm. 

Griechenlaud,  Dalmatien. 

13.  E.  longieolUs  Kieff.  1906  E.  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  int 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  330  (9). 
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9  .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  fein  lederartig,  glänzend,, 
mit  zerstreuten,  wenig  groben  Punkten,  länger  als  breit,  hinter  den  Augen 
mit  parallelen  Rändern.  Auge  kahl,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne 
rot,  Scapus  dorsal  braun,  bogig,  distal  dicker,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  Glied  kaum  länger  als  das  3.,  die  proximalen  Glieder 
des  Flagellum  etwas  quer,  die  folgenden  so  lang  wie  dick,  13.  länger.  Pro- 
notum  länger  als  breit,  kürzer  und  schmaler  als  der  Kopf  und  mit  derselben 
Skulptur  wie  dieser.  Mesonotum  kaum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum, 
Parapsidenfurchen  fein,  nach  hinten  konvergierend,  an  die  mediale  Seite  der 
Grübchen  des  Scutellum  mündend,  mittlerer  Abschnitt  hinten  schmaler  als. 
die  lateralen,  letztere  mit  einer  Längsfurche.  Scutellum  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  Grübchen  fast  nur  punktförmig,  weit  voneinander  entfernt. 
Mediansegment  fast  quadratisch,  runzlig,  mit  einer  Mittellängsleiste.  Meta- 
pleure  fein  lederartig,  Mesopleure  glatt  und  glänzend.  Flügel  glashell,  Adern 
braun.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg,  kürzer  als  die 
Transversalis.  Beine  braun,  Trochanteren,  Kniee,  vordere  Tibia  und  alle 
Tarsen  rot,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  ziemlich  dreieckig,  nicht  länger  als 
dick.  —  L.  3-6  mm. 

Spanien. 

14.  E.  quinquecarinatus  Kieff.  ,  1906  E.  q.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  320  (9)  |  1906  E.  q.  var.  haemorrhoicus,. 
T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  320  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  hellrot,  allmählich  breiter,  distal  abgestutzt 
und  3  zähnig.  Kopf  fast  kreisrund,  grob  und  dicht  punktiert,  Zwischenräume 
glatt  und  glänzend.  Auge  behaart,  etwas  länger  als  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Clypeus  gekielt.  Antenne  hellrot,  1.  Glied  bogig^ 
so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2. — 4.  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  allmählich  dünner,  die  letzten  deutlich  länger  als  dick.  Propleure 
oben  rotbraun.  Pronotum  so  lang  wie  breit,  fast  quadratisch,  grob  und 
dicht  punktiert,  Zwischenräume  fein  lederartig.  Mesonotum  halb  so  lang 
wie  das  Pronotum  und  mit  derselben  Skulptur,  laterale  Furchen  so  deutlich 
wie  die  Parapsidenfurchen.  Scutellum  sehr  zerstreut  punktiert,  Grübchen 
klein,  kreisrund,  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  mit  5  parallelen 
Längsleisten,  dazwischen  fein  quergestreift,  lateral  fast  glatt.  Hinterecken  ab- 
gestutzt, mit  2  sehr  kleinen  Dörnchen,  hintere  Fläche  etwas  ausgehöhlt,  grob- 
gerunzelt. Flügel  schwach  gebräunt,  Pterostigma  groJ3,  elliptisch,  Postmarginalis 
Vg  so  lang  wie  das  Pterostigma,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  diese 
schräg,  etwas  länger  als  die  winklig  gebogene  Transversalis.  Distalende  der  Tibien 
und  die  Tarsen  hellrot,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen,  diese  tief  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  starken 
Zahn  in  der  Mitte.  Die  3  letzten  Segmente  des  Abdomen  oder  die  4  letzten 
{E.  q.  var.  haemorrkoims)  hellrot.  —  L.  4*5  oder  {E.  q.  var.  haemorrhoicus} 
6  —  7  mm. 

Algerien,  Spanien. 

15.  E,  gauUei  Kieff.  1906  E.  g.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre^ 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.d  p.  331  (rj). 

c?.  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  lehmgelb,  kurz,  bogig,  in  einen 
langen,  spitzen  Zahn  endigend,  vor  diesem  mit  3  oder  4  kleinen  Zähnen  an 
dem  schief  abgestutzten  unteren  Rand.  Kopf  so  breit  wie  lang,  hinter  den 
Augen  mit  parallelen   Rändern,   fein   lederartig,    grob   und   dicht    punktiert. 
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Auge  behaart,  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Palpen 
rot.  Antenne  dick,  distal  dünner,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zu- 
sammen aber  dicker,  2.  etwas  kürzer  als  das  3.,  kaum  länger  als  dick,  die 
folgenden  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  P^mal  so  lang  wie  das 
JVIesonotum,  beide  wie  das  Scutellum  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf, 
Parapsidenfurchen  hinten  erweitert,  Grübchen  des  Scutellum  kreisrund,  weit 
voneinander  abstehend.  Mediansegment  quadratisch,  grob  lederartig,  mit 
einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste  und  je  einer  wenig  deutlichen  Spur 
einer  bogigen,  hinten  konvergierenden  Längsleiste,  hintere  Fläche  fein  quer- 
gestreift. Metapleure  dicht  längsgestreift.  Flügel  fast  glashell  oder  schwach 
gebräunt,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Postmarginalis,  2^2  mal  so  lang 
wie  die  Basalis.  Gelenke  der  Beine,  vordere  Tibia,  Distalende  der  4  hinteren 
Tibien  und  alle  Tarsen  lehmgelb,  Femora  stark  verdickt,  3.  und  4.  Glied 
des  Vordertarsus  herzförmig.  Großes  Tergit  des  Abdomen  und  die  folgenden 
punktiert.  —  L,  4 — 5  mm. 

Frankreich  (Maisons-Laffitte,  Poissy). 

16.  E.  arcuatus  Kieff.  1906  E.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  iu: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  322  (c5). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  wenig  länger  als  breit,  vor  den  Augen 
verengt,  glatt,  mit  feinen  und  ziemlich  dichten  Punkten.  Auge  behaart, 
etwas  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne 
schwarzbraun,  so  lang  wie  der  Körper,  1.  Glied  kaum  länger  als  das  3., 
2.  kaum  länger  als  dick,  kürzer  als  das  3.,  4.  etwas  länger  als  das  3.,  die 
folgenden  allmählich  dünner  und  länger.  Pronotum  l^mal  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  mit  feinen,  wenig  dichten  Punkten.  Parapsidenfurchen  hinten 
erweitert,  kaum  konvergierend.  Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum, 
Grübchen  eirund,  weit  voneinander  entfernt,  Mediansegment  mit  3  Längs- 
leisten, deren  laterale  gebogen  und  nach  hinten  konvergierend  sind,  Fläche 
matt,  unregelmäßig  gerunzelt,  Hinterecken  unbewehrt,  hintere  Fläche  matt, 
runzlig.  Flügel  bräunlich,  Pterostigma  länglich.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang 
wie  die  Basalis,  diese  schräg,  kaum  länger  als  die  bogige  Transversalis. 
Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb,  die  4  hinteren  Tibien  gebräunt,  Femora 
verdickt  und  seitlich  zusammengedrückt,  Tibien  unbedornt,  2. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  tief  herzförmig,  so  dick  wie  lang.  —  L.  3-5 — 4  mm, 

Südfrankreich. 

17.  E.  erythrocerus  Kieff.  19Ü6  E.  e.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  1325  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  glänzend,  zerstreut  punktiert.  Auge 
schwach  behaart,  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  als  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt. 
Antenne  rot,  1.  Glied  bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  kaum  länger  als  dick,  die  folgenden  deutlich  länger  als  dick.  Pro- 
notum etwas  länglich,  glänzend,  zerstreut  punktiert.  Mesonotum  halb  so  lang 
wie  das  Pronotum,  glatt,  Parapsidenfurchen  tief,  hinten  breiter,  konvergierend 
und  kaum  vor  dem  Hinterrande  aufhörend,  laterale  Abschnitte  breiter  als  der 
mediale,  mit  einer  feinen  Längsfurche.  Scutellum  glatt,  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  Grübchen  ziemlich  klein,  eirund,  voneinander  entfernt,  Median- 
segment mit  3  parallelen  Längsleisten,  Zwischenräume  lederartig,  abschüssige 
Fläche  glatt,  Metapleure  fein  längsgestreift,  Mesopleure  und  Propleure  glatt 
und  glänzend.     Flügel    schwach   gebräunt,   Pterostigma   schmal,   braun  wie 


Bethylidae:  C.  ßethylinae,  29.  Epyris  821 

die  Adern,  Basalis  und  Transversalis  schräg.  Femora  braun,  Tibien  und 
Tarsen  rot,  Sporn  der  Vordertibia  ventral  gekämmt,  Kralle  mit  einem 
kleinen  Zahn.  —  L.  5  mm. 

Rußland  (Sarepta),  Ungarn. 

18.  E.  mauritanicus  KieS.  1910  E,  m.,  KiefiFer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
«7.79  p.35  ((5). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  quadratisch,  mit  ziemlich  groben  und 
dichten  Punkten.  Auge  kahl,  lang,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Wange 
fast  fehlend.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  rot.  Scapus  so  lang  wie  das  4.  Glied, 
3.  Glied  etwas  länger  als  das  2.,  so  lang  wie  dick,  4.  Vj^mdl  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  allmählich  dünner,  12.  kürzer  als  das  13.,  mehr  als  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Thorax  dorsal  zerstreuter  punktiert  als  der  Kopf.  Meso- 
notum  kaum  mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen 
vorn  sehr  fein,  hinten  stark  verbreitert,  laterale  Furchen  durchlaufend.  Grübchen 
des  Scutellum  klein,  kreisrund,  um  mehr  als  ihren  Durchmesser  voneinander 
getrennt.  Mediansegment  länglich,  lederartig,  mit  einer  durchlaufenden  Mittel- 
längsleiste, Hinterecken  abgestutzt,  abschüssige  Fläche  und  Metapleure  grob 
lederartig.  Flügel  glashell,  Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis 
doppelt  so  lang  wie  die  ßasalis,  diese  sehr  schräg,  Transversalis  so  schräg 
wie  die  Basalis,  am  Ende  eingebogen,  in  der  Mitte  einen  langen  Ast  ab- 
zweigend. Kniee  und  Tarsen  rot,  mittlere  Tibia  unbedornt,  2. — 4.  Glied  des 
vorderen  Tarsus  ziemlich  walzenrund,  kaum  länglich.  —  L.  5'5  mm. 

Tunis. 

19.  E.  insulanus  Kieff.  1906  E.  L,  Kieffer  in:  Kieff er  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  321  ((5). 

d.  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot.  Kopf  lederartig,  ziemlich  grob 
und  dicht  punktiert.  Auge  kahl,  kreisrund,  nicht  länger  als  sein  Abstand 
vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  schwarzbraun,  1.  Glied  etwas  kürzer 
als  die  2  folgenden  zusammen,  das  2.  l'/amal  so  lang  wie  dick,  die  fol- 
genden allmählich  dünner,  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
etwas  länger  als  das  Mesonotum,  lederartig,  mit  sehr  zerstreuten  Punkten. 
Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum,  mit  4  tiefen  Längsfurchen.  Grübchen 
des  Scutellum  sehr  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment  glänzend, 
mit  3  parallelen  Längsleisten,  dazwischen  quergerunzelt,  lateral  längsgestreift, 
Hinterecken  mit  einem  sehr  kleinen  Zahn,  hintere  Fläche  runzlig.  Flügel 
braun,  mit  einer  vom  Pterostigma  ausgehenden  helleren  Querbinde,  Ptero- 
stigma und  Adern  schwarzbraun.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  schräg,  Transversalis  ebenfalls  schräg,  mit  einem  kurzen  Ast  vor  der 
Mitte.  Kniee,  die  beiden  Enden  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot,  2. — 4.  Glied 
des  Vordertarsus  walzenförmig.  —  L.  4*5  mm. 

Balearen  Inseln. 

20.  E.  evanescens  Kieff.  906  E.  e,,  Kiefier  in:  KiefiFer  &  T.  A.. Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  327  {^). 

ö .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot,  schräg  abgestutzt  und  mit  3  oder 
4  kleinen  Zähnen.  Kopf  ziemlich  dicht  und  grob  punktiert,  kaum  länger  als 
breit,  hinter  den  Augen  mit  parallelen  Rändern.  Auge  kahl,  etwas  länger 
als  der  Hinterkopf.  Antenne  schwarzbraun,  dick,  1.  und  2.  Glied  kaum  länger 
als  dick,  3.  1^2  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  doppelt  so  lang  wie 
dick  und  allmählich  dünner.    Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  21 
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grob  und  zerstreut  punktiert.  Mesonotum  und  Scutellum  lederartig,  glänzend^ 
sehr  schwach  und  fein  punktiert,  Grübchen  des  Scutellum  weit  voneinander 
entfernt.  Mediansegment  kaum  quer,  unbewehrt,  runzlig,  mit  3  Längsleisten,, 
deren  laterale  fast  erloschen  sind,  bogig  nach  hinten  konvergieren  und  ein 
grob  gerunzeltes  Feld  begrenzen.  Metapleure  unregelmäßig  gerunzelt,  Meso- 
pleure  lederartig.  Flügel  in  der  proximalen  Hälfte  sowie  in  der  Umgebung 
der  Radialis  braun,  Postmarginalis  %  so  lang  wie  die  Radialis,  diese  2V2nial 
so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  bogig,  mit  einem  kleinen,, 
wenig  deutlichen  Ast  in  der  Mitte.  Tibien  unbedornt,  rot  wie  die  Tarsen^ 
2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  kaum  länger  als  dick.  —  L.  5*5  mm, 

Serbien. 

21.  E.  maeromma  Kieff.  1906  E.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec,  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  328  (cj). 

(S.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  so  breit  wie  lang,  hinter  den  Augen 
mit  parallelen  Rändern,  fein  lederartig,  grob  und  dicht  punktiert.  Auge- 
kahl, länger  als  der  Hinterkopf.  Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  2.  fast  quer,  3.  kaum  länger  als  das  2.,  4.  P^mal  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  um  V3  länger 
als  das  Mesonotum,  grob  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  und  Scutellum 
sehr  schwach  punktiert,  Parapsidenfurchen  vorn  sehr  fein,  Scutellum  kürzer 
als  das  Mesonotum,  Grübchen  weit  abstehend.  Mediansegment  unregelmäßig 
gerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  deren  laterale  hinten  abgekürzt  sind. 
Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot.  Abdomen  unpunktiert.  —  L.  4  mm. 

Ungarn  (Budapest). 

22.  E.  fraternus  Westw.  1874  E.  f.,  Westwood,  Tliesaur.  ent.  Oxon.,  p.  157  (9) 
t.30  f.2  ($)  I  1898  E.  fraterna,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.b  p.  553  |  1906  E.  fraternus,. 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  326  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  fein  punktiert.  Kopf  länglich- eirund.  Antenne 
rotbraun,  kürzer  als  bei  E.  niger  (nr.  5).  Pronotum  länger  als  bei  E.  niger 
(nach  Figur  ist  das  Pronotum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,. 
das  Auge  nur  halb  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes, 
die  Grübchen  des  Scutellum  punktförmig  und  weit  voneinander  entfernt,. 
Basalis  und  Transversalis  schräg  und  gleichlang).  Mediansegment  mit  3 
Längsleisten,  die  mediale  durchlaufend,  die  lateralen  hinten  abgekürzt.  Flügel 
schwach  gelblich  angehaucht.  Beine  dick,  Coxae,  Kniee,  die  beiden  Enden, 
der  Tibien  und  die  Tarsen  rotbraun.    Abdomen  länglich.  —  L.  5  mm. 

Das  von  mir  beschriebene  und  in  der  Sammlung  von  T.  A.  Marshall 
unter   obigem   Namen   vorhandene   Tier  hat   den  Kopf   fein  lederartig,   un- 
punktiert, das  Auge  kahl  und  etwas  länger  als  den  Hinterkopf,  den  Scapus, 
schwärzlich  und  das  Pronotum  3 mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  —  L.  3*5  mm. 

England. 

23.  E.  corcyraeus  Kieff.    1907  E.  c,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.Sl  p.287  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scu- 
tellum fein  und  wenig  dicht  punktiert.  Kopf  kaum  länglich,  ziemlich  rundlich. 
Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  fast  dem  Hinterrande  anliegend.  Mandibel  rot.  Palpen  gelb. 
Antenne  rot,  L  Glied  proximal  schwarz,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen,  2.  und  3.  Glied  dünn,  so  dick  wie  lang,  ebenso  die  etwas  dickeren 
folgenden,  die  distalen  länglich.  Pronotum  272nial  so  lang  wie  das  Mesonotum. 
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Parapsidenfurchen  hinten  breiter  und  parallel.  Scutellum  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Grübchen  klein,  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment  so 
lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  mit  -3  durchlaufenden 
Längsleisten,  netzartig  gerunzelt,  seitlich  fein  quergestrichelt,  hintere  Fläche 
senkrecht,  fein  quergestreift.  Flügel  gebräunt.  Radialis  272nial  so  lang  wie 
die  schräge  Basalis,  Transversalis  länger  als  die  Basalis,  zuerst  schräg,  hinten 
bogig,  Pterostigma  länglich.  Tibien  und  Tarsen  rot,  unbedornt,  2. — 4.  Glied 
des  Vordertarsus  fast  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  Kralle  scheinbar  einfach. 
—  L.  6  mm. 

Korfu. 

24.  E.  saevus  Westw.  1874  E.  saeva,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  158  (9) 
t.  31  f.  6(?)  I  1906  E.  saevus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec. 
Hyra.  Eur.,  v.  9  p.  324  (9)  t.  10  f.  6  (9). 

Q.  Schwarz,  glatt.  Stirn  2  höckerig.  Man dibel  fast  sichelförmig,  distal 
schräg  abgestutzt  und  2  zähnig,  lateraler  Zahn  groß  und  spitz.  Antennen 
rotbraun,  auf  den  Stirnhöckern  entspringend,  1.  Glied  dick,  in  der  Mitte 
schwarz.  Nach  Figur  ist  das  Pronotum  wenig  länger  als  das  Mesonotum 
und  die  Grübchen  des  Scutellum  sind  weit  voneinander  abstehend.  Median- 
segment mit  3  parallelen  durchlaufenden  Längsleisten,  zwischen  diesen  längs-' 
gestrichelt,  diese  Striche  etwas  gebogen  und  nach  vorn  konvergierend.  Flügel 
gelblich,  Adern  und  Pterostigma  blaßbraun.  Radialis  (nach  Figur)  doppelt 
so  lang  wie  die  Basalis.  Vorderbein,  ausgenommen  das  Proximalende  des 
Femur,  Knie  und  Tarsus  der  4  hinteren  Beine  rötlich.  Hinterrand  der  Tergite 
und  die  letzten  Segmente  pechfarbig.  —  L.  6'5  mm. 

England. 

25,  E.  bilineatus  C.  G.  Thoms.  1862  E.  bilineaia,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv. 
Ak.  Förh.,  v.  18  p.  453  (?)  |  1906  E.  bilineatus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andr^  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  337  (9). 

9 .  Glänzend  schwarz,  fast  kahl,  zerstreut  punktiert.  Auge  kahl.  Stirnkiel 
kurz.  Antenne  rostrot,  schwach  verdickt,  Scapus  bogig.  Mesonotum  mit  2 
Längsfurchen.  Mediansegment  abgestutzt,  gerandet,  mit  einer  Mittellängsleiste. 
Flügel  schwach  rauchig,  Pterostigma  klein,  die  2  Basalzellen  gleichlang, 
Basalis  nicht  verzweigt,  mit  der  Medialis  einen  stumpfen  Winkel  bildend. 
Beine  rostrot,  Femora  dunkelbraun.  Das  1.  Tergit  (nach  dem  Petiolus)  fast 
4  mal  so  lang  wie  das  2.  —  L.  4*4  mm. 

Schweden. 

Ungenügend  beschriebene  Paläarktische  Arten: 

E.  crassieornis  F.  Walker    1874  E.  c,  F.  Walker  in:  Cistula  ent.,  v.  1  p.  309  ( ? ). 

9.  Schwarz,  glänzend,  gestreckt.  Kopf  elliptisch,  mit  großen,  zerstreuten  Punkten. 
Antenne  rot,  dick,  nicht  doppelt  so  lang  wie  der  Thorax,  1.  Glied  schwarz,  die  folgenden 
gedrängt.  Prothorax  länglich,  nach  vorn  verengt,  mit  derselben  Punktierung  wie  der 
Kopf.  Mesothorax  ziemlich  kurz,  fast  flach.  Metathorax  stark  entwickelt,  nach  hinten 
abfallend.  Flügel  braun.  Abdomen  spindelförmig,  etwas  breiter,  aber  kaum  länger 
als  der  Thorax,  am  Hinterende  rot.  —  L.  55  mm. 

Japan. 

E.  apicalis  F.  Sm.  1874  E.  a.,  Fred.  Smith  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.402  (9)  | 
1898  E.  a.,  F.  Walker  (err.),  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  552. 

9.  Schwarz,  glänzend,  fast  linealisch.  Kopf  und  Thorax  wenig  dicht,  fein 
punktiert,  schwach  gewölbt.     Kopf  quer,  viel  breiter  als  der  Thorax.     Antenne  braun, 

ai* 
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gebogen,  Scapus  schwarz.  Prothorax  klein,  quer,  vorn  schmaler.  Mesonotum  groß. 
Scutellum  klein.  Mediansegment  sehr  groß,  flach,  fein  skulpturiert,  mit  Längsstreifen, 
hinten  fast  senkrecht.  Flügel  bräunlich,  wenig  länger  als  der  Thorax,  Adern  schwarz. 
Beine  kräftig,  kurz,  Tarsen  rostrot.  Abdomen  lanzettlich,  gewölbt,  glatt,  etwas  länger 
als  der  Thorax,  hinten  rot,  Hinterraud  der  Sternite  pechfarbig,  Petiolus  sehr  kurz.  — 
L.  9  mm. 

Japan. 

B.  Arten  der  Indischen  ilegion  (nr.  26 — 35): 

26.  E.  apertus  Kieft".     1914  E.  c,   Kieffer  in:    Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  60  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend,  Kopf  fast  kreisrund,  mit  ziemlich  dichten,  mäßig 
großen,  haartragenden  Punkten.  Auge  behaart,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Mandibel  braun,  mehrzähnig.  Stirn  vorn  ausgeschnitten. 
Clypeus  gekielt.  Antenne  dunkelbraun,  2.  und  3.  Glied  heller,  dünner,  so  lang 
wie  dick,  das  1.  dick,  Vj^mal  so  lang  wie  dick,  3. — 12.  quer.  Pronotum, 
Mesonotum  und  Scutellum  mit  spärlichen  haartragenden  Punkten,  das  Pronotum 
fast  gleichbreit,  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  länglich.  Parapsiden- 
furchen  parallel,  in  der  hinteren  Hälfte  stark  verbreitert,  laterale  Furchen 
nicht  durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum  um  ihre  doppelte  Breite  von- 
einander entfernt,  eirund,  nach  hinten  divergierend.  Metathorax  so  lang  wie 
hoch,  Mediansegment  fein  quergestreift,  mit  3  Längsleisten,  deren  mittlere 
den  Petiolus  erreicht,  die  lateralen  nach  hinten  konvergierend,  Seitenrand  mit 
einer  breiten,  quergerieften  Furche,  Hinterrand  leistenförmig,  Hinterecken 
abgestutzt.  Flügel,  Pterostigma  und  Adern  hellgelb,  Pterostigma  nicht  2  mal 
so  lang  wie  breit,  distal  abgestutzt.  Radialis  aus  dem  Distalende  des  Ptero- 
stigma entspringend,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Costaiis 
fehlend.  Tarsen  und  vordere  Tibia  rot,  Femora  stark  verdickt,  Tibien  un- 
bedornt,  Kralle  mit  1  großen,  dreieckigen  Zahn  in  der  Mitte  und  1  proximalen 
stumpfen  schwachen  Zahn.  —  L.  4-5  mm. 

Philippinen-Inseln  (Manila,  Berg  Makiling). 

27.  E.  philippinensis  Kieff.     1913  E.  p.,  Kieffer  in:  Insecta,  r.  3  p.  258  ((59). 

Schwarz.  Kopf  fast  kuglig,  schimmernd,  mit  seichten,  wenig  dichten 
Punkten.  Mandibel  rot,  2-  oder  3  zähnig.  Auge  behaart,  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Stirn  vorn  2  lappig.  Wange  sehr  kurz.  Palpen  gelb,  wenigstens  4-  bzw. 
2gliedrig.  Antenne  rötlich,  1.  Glied  nicht  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  klein, 
nicht  länger  als  dick,  die  folgenden  dicker,  beim  ö  feinhaarig,  l^gmal  so 
lang  wie  dick,  beim  9  länger  als  das  2.,  etwas  quer.  Thorax  seicht  und  wenig 
dicht  punktiert.  Pronotum  1  ^g  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsiden- 
furchen  hinten  konvergierend  und  verbreitert;  Grübchen  des  Scutellum  groß, 
nur  durch  eine  Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment  mit  3  durch- 
laufenden Längsleisten,  lederartig,  unpunktiert.  Flügel  bräunlich.  Radialis 
2 — 3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  eine  weiße  Linie  entspringt  aus 
der  Mitte  der  Basalis  und  verzweigt  sich  nahe  am  Distalende  der  Radialis, 
Transversalis  weniger  schräg  als  die  Basalis,  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen, 
Beine  braun,  Tibien  und  Tarsen  heller,  Kralle  mit  einem  langen,  stumpfen 
Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  etwas  flach  gedrückt  und  hinten  abgerundet 
beim  d,  gewölbt  und  hinten  zugespitzt  beim  9.  —  L.  3-5 — 4  mm. 

Philippinen  (Los  ßanos). 

28.  E.  laticrus  Kiefif.  1911  E.  l.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35 
p.226(9). 
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.  9 .  Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch,  wenig  länglich,  glänzend,  weißlich 
feinhaarig,  ziemlich  dicht  und  grob  punktiert.  Auge  kahl,  um  ^/.^  länger  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt. 
Stirn  2 lappig.  Mandibel  allmählich  breiter,  mit  3  oder  4  kleinen,  stumpfen 
Zähnen.  Palpen  kurz,  die  Mitte  des  Kopfes  erreichend,  Maxillarpalpus  wenigstens 
4gliedrig.  Antenne  an  den  Stirnlappen  entspringend,  1.  Glied  dick,  bogig, 
flach  gedrückt,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied 
klein,  die  folgenden  dicker,  so  dick  wie  lang,  die  distalen  dünner  und  länger. 
Pronotum  länglich,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten 
allmählich  breiter,  weniger  grob  punktiert  als  der  Kopf.  Mesonotum  hinten 
längs  der  Parapsidenfurchen  fein  punktiert,  diese  vorn  stark  divergierend, 
im  hinteren  Drittel  stark  verbreitert  und  nur  um  ihre  Breite  getrennt,  laterale 
Furchen  nicht  durchlaufend.  Scutellum  glatt,  glänzend,  die  Seiten  fein 
punktiert.  Mediansegment  quadratisch,  mit  5  parallelen,  durchlaufenden 
Längsleisten  und  einer  Furche  längs  des  Seitenrandes,  fein  quergestreift, 
Hinterecken  abgestutzt,  abschüssige  Fläche  senkrecht,  fein  quergestreift.  Meta- 
pleure  fein  längsgestreift,  Mesopleure  punktiert.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
lanzettlich,  Radialis  1  '/a  ^^^  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis 
schräg.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Tarsen  rot,  Femora  sehr  breit, 
besonders  die  4  vorderen,  mittlere  Tibia  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vorder- 
tarsus  so  breit  wie  lang,  herzförmig,  Kralle  2  spaltig,  proximale  Zinke  kürzer, 
Tarsenglieder  am  Distalende  bedornt.  Abdomen  gewölbt,  rot,  die  2  vorderen 
Segmente  und  das  griffelartige  Analsegment  schwarz.  —  L.  8— 9  mm. 

Ceylon  (Colorubo). 

29.  E.  striatus  Kieff.     1904  E.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.406  (9). 

9 .  Schwarz.  Stirn  mit  einer  eingedrückten  Längslinie  von  dem  aus- 
geschnittenen Vorderrande  bis  gegen  die  Mitte  der  Augen.  Antenne  dunkelrot. 
Parapsidenfurchen  nach  hinten  allmählich  breiter  und  stark  konvergierend, 
mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  hinten  viel  schmaler  als  die  lateralen. 
Mediansegment  quergestreift,  mit  5  parallelen  Längsleisten,  hintere  abschüssige 
Fläche  grob  quergestreift.  Beine  dunkelrot,  Coxae  schwarz,  vorderes  und 
hinteres  Femur  braun,  ausgenommen  das  Distalende,  mittlere  Tibia  dicht 
bedomt.  Abdomen  punktiert,  4.  Tergit  in  der  vorderen  Hälfte  fein  quer- 
gestreift, die  folgenden  in  der  vorderen  Hälfte  und  die  2  ersten  ganz  un- 
punktiert, Hinterrand  des  4.  Segmentes,  hintere  Hälfte  des  5.,  das  6.  sowie  das 
vorletzte  dunkelrot.     Im  übrigen  wie  E.  geniculatus  (nr.  46).  —  L.  7*5  mm. 

ßirma. 

30.  E.  Valens  Kieff.  1911  E.  v.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35 
p.  227  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  kaum  länglich,  hinten  rechteckig,  vom  verschmälert, 
glatt,  glänzend,  wenig  grob  und  wenig  dicht  punktiert.  Auge  kahl,  doppelt 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Stirn  2  lappig.  Mandibel  gelbrot,  allmählich 
breiter,  mehrzähnig.  Palpen  und  Antenne  gelbrot,  Scapus  flach  gedrückt, 
sehr  breit,  bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2. — 10.  so 
dick  wie  lang,  die  3  letzten  länglich.  Pronotum  hinten  allmählich  breiter,  3  mal 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  kürzer  als 
das  Scutellum,  mit  4  Längsfurchen.  Grübchen  sehr  klein  und  sehr  weit  ab- 
stehend. Mediansegment  so  lang  wie  breit,  quergerunzelt,  mit  5  durchlaufenden 
Längsleisten,  seitlich  glatt  und  glänzend,  mit  einer  Furche  längs  des  Seiten- 
randes, Hinterecken  abgestutzt,  abschüssige  Fläche  etwas  ausgehöhlt,  kauni 
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merklich  quergestrichelt.  Metapleure  fein  lederartig,  Mesopleure  glänzend. 
Flügel  gelblich,  Adern  und  das  stumpfe,  elliptische  Pterostigma  hellbraun, 
Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  schräg  und 
so  lang  wie  die  Basalis;  weiße  Linien  bilden  eine  gegabelte  Cubitalis  und 
2  Queradern.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  gelbrot,  Femora  stark 
verdickt,  besonders  die  4  vorderen,  mittlere  Tibia  dicht  bedornt,  2. — 4.  Glied 
des  Vordertarsus  quer,  herzförmig,  Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der 
Mitte.  —  L.  7  mm, 
Pundaloya. 

31.  E.  ruflcornis  (Magr.)  1897  Pristocera  r.,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
».37  p.317(?). 

9.  Schwarz.  Kopf,  Pronotum  und  Mesonotum  sehr  fein  lederartig. 
Clypeus  gekielt.  Auge  behaart,  um  ^4  länger  als  der  Hinterkopf.  Wange 
fehlend.  Mandibel  und  Antenne  rot,  Scapus  nicht  dicker  als  die  folgenden 
Glieder,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  1  '/g  m^l  so  lang  wie 
dick,  4.— 13.  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  dick,  dicht  und  kurz  feinhaarig. 
Pronotum  um  ^/g  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  fast  parallel, 
hinten  erweitert.  Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  glatt,  Grübchen 
eirund,  um  mehr  als  ihre  Breite  getrennt.  Mediansegment  gerandet,  fein 
quergerunzelt,  mit  einer  Längsleiste,  abschüssige  Fläche  und  Metapleure  grob 
lederartig,  Mesopleure  glatt.  Flügel  fast  glashell,  bewimpert,  Adern  und  das 
lange,  schmale  Pterostigma  braun.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
Transversalis  schräg,  kürzer  als  die  schräge  Basalis,  einen  kleinen  Ast  in 
ihrer  Mitte  abzweigend.  Tegula  und  Beine  rot,  ausgenommen  die  vordere 
Coxa,  Glieder  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig,  Kralle  mit  einem  sehr 
kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  kaum  kürzer  als  der  Thorax,  mäßig  flach 
gedrückt,  glatt,  Analsegment  mit  2  divergierenden,  sehr  kleinen  Lamellen. 
—  L.  4-5  mm. 

Ostiadien  (Carin  Cheba). 

32.  E.  feai  Kieff.     1904  E.  f.,  Kieffer  in:   Ann.  Mus.  Genova,  v.il  p.408  (?). 

9  .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf,  Pronotum  und  Mesonotum  sehr  fein 
lederartig,  zerstreut  punktiert.  Auge  kahl,  um  74  länger  als  der  Hinterkopf. 
Wange  sehr  kurz.  Antenne  braun,  1.  Glied  etwas  länger  als  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  und  3.  kürzer  als  die  folgenden,  kaum  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  wenig  länglich,  alle  feinhaarig.  Pronotum  wenig  länglich,  mehr 
als  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  nach  hinten 
allmählich  erweitert  und  schwach  konvergierend,  mittlerer  Abschnitt  des 
Mesonotum  etwas  schmaler  als  die  lateralen,  laterale  Furchen  durchlaufend. 
Scutellum  glatt,  glänzend,  länger  als  das  Mesonotum,  Grübchen  weit  von- 
einander abstehend.  Mediansegment  lateral  fast  glatt,  mitten  quergerunzelt 
und  mit  5  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  glatt  und 
glänzend.  Metapleure  matt,  lederartig,  Mesopleure  glatt,  glänzend.  Flügel 
gelblich,  Pterostigma  schmal.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis. 
Beine  braun,  Kniee  und  Tarsen  rot,  mittlere  Tibia  unbedornt.  Die  5  letzten 
Tergite  wenig  deutlich  punktiert,  Analsegment  rot.  —  L.  6  mm. 

Vorderindien  (Bombay). 

33.  E.  secundus  Brues  1905  E.  analis  (non  Cresson  1872),  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  u29  p.  111  (?)  |  1906  E.  secundus,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2 
V.  4  p.  143. 
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Q .  Schwarz.  Kopf,  Thorax,  ausgenommen  das  Mediansegment,  und 
Beine  mit  kurzen,  dichten,  abstehenden  gelben  Haaren.  Kopf  viereckig, 
wenig  länger  als  breit,  glänzend,  sehr  fein  lederartig,  mit  groben  und  ziemlich 
dichten  Punkten.  Mandibel  mit  4  oder  5  Zähnen.  Auge  kahl,  um  ^|^  länger 
als  der  Hinterkopf,  die  Mandibel  fast  berührend.  Hintere  Ocellen  so  weit 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt,  3  mal  weiter  vom  Auge 
abstehend.  Stirn  mit  einer  bis  gegen  die  Mitte  der  Augen  reichenden  Längs- 
linie. Antenne  auf  einem  zweilappigen  Stirnhöcker  entspringend,  Flagellum 
abgebrochen.  Pronotum  länglich,  lederartig  und  punktiert  wie  der  Kopf, 
weniger  breit  als  der  Kopf.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  fein 
lederartig,  Parapsidenfurcheu  durchlaufend,  in  der  vorderen  Hälfte  parallel, 
in  der  hinteren  Hälfte  plötzlich  konvergierend,  erweitert,  quergestreift  und 
von  groben  Punkten  umgeben,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  schmaler  als 
die  seitlichen,  laterale  Furche  tief,  breit,  nicht  durchlaufend.  Scutellum  kaum 
lederartig,  glänzend,  vom  mit  2  weit  voneinander  abstehenden,  kleinen,  tiefen, 
eirunden,  von  3  oder  4  groben  Punkten  umgebenen  Grübchen.  Median- 
segment quadratisch,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zu- 
sammen, flach,  quergestreift,  mit  6  medialen,  durchlaufenden  Längsleisten, 
hintere  abschüssige  Fläche  grob  und  dicht  quergestreift  und  von  einer  Mittel- 
längsleiste durchzogen.  Metapleure  dicht  längsgestreift.  Flügel  schwach 
gelblich,  das  2.  Drittel  des  Abdomen  erreichend,  behaart,  Pterostigma  und 
Adern  braun,  Costaiis  und  Subcostalis  sich  fast  berührend,  Basalis  schräg, 
in  das  Proximalende  des  Pterostigma  mündend,  Transversalis  zuerst  schräg, 
dann  im  distalen  Drittel  plötzlich  winklig  gebogen  und  an  dieser  Stelle  einen 
erloschenen  Ast  abzweigend,  Radialis  um  %  ihrer  Länge  von  der  Flügel- 
spitze entfernt,  Pterostigma  länglich,  Gelenke  der  Beine  und  Tarsen  rot, 
hintere  Tibia  braun,  vorderes  Femur  seitlich  zusammengedrückt  und  breit, 
fast  elliptisch,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zu- 
sammen, diese  umgekehrt  keglig,  das  4.  herzförmig,  Anzahl  der  Sporen  1, 
2,  2,  der  vordere  so  lang  wie  der  Metatarsus,  etwas  bogig,  unten  gekämmt, 
Kralle  groß,  mit  einem  starken,  stumpfen  Zahn  distal  von  der  Mitte.  Abdomen 
glatt,  die  5  hinteren  Tergite  rot,  fein  punktiert  und  zerstreut  behaart.  — 
L.  8  mm. 

Vorderindien  (Mahi). 

34.  E.  albopilosus  Cameron  1904  E.  a.,  P.  Cameron  in:  Entomologist,  v.  37 
p.307(c?). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  mit  einer  rotbraunen  Binde  hinter  den  Zähnen, 
in  der  basalen  Hälfte  mit  großen,  tiefen,  zerstreuten  Punkten,  unterseits  lang 
weiß  behaart.  Stirn  und  Scheitel  mit  dichten,  großen  Punkten,  ausgenommen 
hinter  den  Ocellen.  Clypeus  vorn  glatt  und  glänzend,  in  der  erhabenen 
Mitte  fein  längsgestreift.  Kopf  gut  ^4  länger  als  breit,  zwischen  den  Antennen 
gekielt,  Spitze  des  Kieles  erweitert  und  glatt.  Mandibel  groß,  4  zähnig,  distaler 
Zahn  der  längste,  proximaler  breit  und  mehr  abgerundet  als  die  mittleren. 
Antenne  dicht  blaß  feinhaarig,  Scapus  lang  silberweiß  behaart,  proximale 
Hälfte  des  Flagellum  mit  zerstreuten,  langen,  blassen  Haaren.  Prothorax 
vorn  zum  Teil  rotbraun,  kürzer  als  der  Kopf,  vorn  dicht  punktiert,  hinten 
unregelmäßig  quergestreift.  Mesonotum  grob  aber  nicht  dicht  punktiert. 
Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  flach,  seitlich  und  hinten  dicht 
punktiert,  mitten  glatt.  Metanotum  seitlich  gekielt,  mitten  mit  einem 
V-förmigen  Feld.  Mediansegment  vorn  lateral  netzrunzlig,  medial  quer- 
runzlig,  von  2  Längsleisten  durchzogen,   deren  mediale   vorn  erloschen  ist, 
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hintere  abschüssige  Fläche  dicht  und  grob  netzrunzlig.  Propleure  mitten 
unregelmäßig  gestreift,  Mesopleure  vorn  mit  einer  breiten  Kerbfurche,  dicht^ 
zerstreut,  grob  punktiert,  Metapleure  grob  und  dicht  gestreift,  oben  mit  einer 
begrenzenden  Leiste  und  einer  2.  unter  dieser,  Zwischenraum  der  beiden 
Leisten  gestreift.  Flügel  braun,  durchscheinend,  mit  violettem  Schimmer, 
Adern  und  Pterostigma  schwarz,  Cubitalis,  Transverso-Cubitalis  und  Recurrens 
als  gelbe  Linien  erscheinend,  Radialzelle  lang  und  eng.  Radialis  bis  in  die 
Nähe  der  Flügelspitze  verlängert,  Basalis  schief,  deutlich  distal  von  der 
Transversalis  entspringend,  die  3,  Basalzelle  vollständig  geschlossen,  hintere 
Discoidalzelle  gut  angedeutet.  Mittlere  und  hintere  Trochanteren  lehmgelb, 
Femora  mit  zerstreuten,  Tibien  und  Tarsen  mit  dichten  weißen  Haaren.  — 
L.  fast  10  mm. 

Ost-Indien  (Darjeeling). 

35.  E.  kuchingensis  Cameron  1910  E.  k.,  P.  Cameron  in:  Entomologist,  vA^ 
p.l74(?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  mit  getrennten,  schwachen  aber  deutlichen 
Punkten.  Mandibel,  Clypeus,  Palpen  und  Flagellum  gelbrot.  Pronotum  und 
Mesonotum  spärlich  feinhaarig.  Parapsidenfurchen  nach  hinten  bogig  kon- 
vergierend. Grübchen  des  Scutellum  eirund,  tief,  schräg.  Mediansegment 
grob  quergestreift,  seitlich  durch  eine  doppelte  Leiste  gerandet,  Hinterecken 
hinten  ausgerandet  und  gezähnt,  Mittellängsleiste  durchlaufend,  laterale  Längs- 
leiste vorn  divergierend.  Metapleure  dicht  längsgestreift,  ausgenommen  oben, 
Mesopleure  von  einer  Furche  durchzogen,  vorn  und  unten  durch  eine  Leiste- 
gerandet.  Flügel  glashell,  proximal  rotbraun  angehaucht,  Adern  rotgelb. 
Tegula,  vordere  Tibia,  Distalende  der  4  übrigen  Tibien  und  alle  Tarsen 
gelbrot.  —  L.  4  mm. 

Borneo  (Kuehing). 

C.  Arten  der  Äthiopischen  Hegion  (nr.  36 — 50): 

36.  E.  algoaensis  Kieff.  1911  E.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u.  80 
p.461($). 

9.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  iVginal  so  lang  wie  breit,  hinten 
abgestutzt,  mit  parallelen  Rändern,  ausgenommen  im  vorderen  Drittel,  mit 
wenigen  zerstreuten,  haartragenden  Punkten.  Auge  kahl,  P/gmal  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Mandibel 
und  Antenne  dunkelrot,  Scapus  wenig  verdickt,  kaum  länger  als  dick,  die 
folgenden  Glieder  wie  bei  E.  caffranus  (nr.  40).  Pronotum  länglich,  mit 
einigen  zerstreuten  Punkten,  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen.  Parapsidenfurchen  vorn  stark  divergierend,  fein,  hinten  grübchen- 
artig erweitert.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Grübchen  kreisrund, 
sehr  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  quadratisch,  lederartig,  mit  einer 
durchlaufenden  Längsleiste.  Flügel  bräunlich,  Geäder  wie  bei  E.  caffrarius, 
ausgenommen,  daß  die  Radialis  3 mal  so  lang  wie  die  Basalis  ist,  Ptero- 
stigma 3  mal  so  lang  wie  breit.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine 
dunkelrot,  feinhaarig,  Femora  seitlich  zusammengedrückt  und  erweitert,  mittlere 
Tibia  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  1. — 4.  Glied  aller 
Tarsen  mit  sehr  kurzen  distalen  Dörnchen.  Abdomen  stark  gewölbt.  — 
L.  3*5  mm. 

Südafrika  (Algoa  Bay). 

37.  E.  michaelseni  Kieff.  1914  E.  m.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France, 
p.  158  (9). 
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Q .  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf  ziemlich  viereckig,  etwas  länglich, 
fast  glatt.  Mandibel  rot,  lang,  schmal,  allmählich  zugespitzt,  ungezähnt.  Auge 
kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf;  Ocellen  wenig  deutlich.  Antenne 
braun,  ventral  heller,  1.  Glied  dick,  kahl,  Vj^maX  so  lang  wie  dick,  doppelt 
so  dick  wie  das  Flagellum,  2.  Glied  so  dick  wie  lang,  3. — 12.  quer  und 
gedrängt,  13.  länglich.  Pronotum  schwach  zerstreut  punktiert,  l^/gmal  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  fein,  hinten  kon- 
vergierend, laterale  Furchen  nicht  durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum 
punktförmig,  sehr  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  fast  quadratisch, 
matt,  lederartig,  mit  1  durchlaufenden  Längsleiste.  Pleuren  lederartig.  Flügel 
etwas  getrübt,  Adern  und  das  kleine  Pterostigma  braun,  Basalis  weniger 
schräg  als  die  Transversalis,  Radialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine 
rot,  Coxae  und  Femora  dunkler,  mittlere  Tibia  lateral  sehr  kurz  bedornt. 
Abdomen  glatt,  fast  kahl.  —  L.  3  mm. 
Deutsch-Südwestafrika  (Windhuk). 

38.  E.  silvestrii  Kieff.  1913  E.  s.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7 
p.  105  (9). 

o .  Schwarz,  glänzend,  fast  glatt.  Kopf  und  Pronotum  mit  zerstreuten, 
mäßig  groben  Punkten.  Kopf  etwas  länglich.  Auge  kahl,  um  ^g  länger  als 
der  Hinterkopf.  Stirn  vorn  ausgerandet.  Palpen  gelb,  lang,  6-  bzw.  3gliedrig. 
Antenne  braun,  1.  Glied  sehr  dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
3.  klein,  5. — 13.  etwas  länglich.  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
Parapsidenfurchen  hinten  grübchenartig  erweitert,  laterale  Furchen  vorhanden. 
Scutellum  länger  als  das  Mesonotum,  Grübchen  sehr  weit  abstehend.  Median- 
segment länglich,  runzlig,  mit  1  Längsleiste.  Flügel  fast  glashell,  Ptero- 
stigma stumpf,  nicht  2 mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  3 — 4mal  so  lang  wie 
die  schräge  Basalis,  Transversalis  so  lang  und  so  schräg  wie  die  Basalis. 
Femora  braun,  das  vordere  stark  verbreitert,  elliptisch,  Tibien  und  Tarsen 
blaßgelb,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2. — 4.  Glied  so  dick  wie  lang,  L — 4.  ventral,  am  Distalende  mit  kurzen 
Stacheln,  Kralle  fast  einfach,  mit  einem  winzig  kleinen,  kaum  sichtbaren 
Zahn,  mittlere  Tibia  bedornt.  —  L.  2*5  mm. 

Goldküste  (Aburi). 

39.  E.  windhukiensis  Kieff.  1914  E.  w.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France, 
p.  158  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf  etwas  quer.  Auge  kahl,  3 mal  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  vom  Hinterrand  wie  voneinander 
entfernt.  Maxillarpalpus  gelb,  mit  mehr  als  4  Gliedern.  Antenne  lang,  kahl, 
1.  Glied  nicht  dicker  als  die  übrigen,  so  lang  wie  das  3.,  2.  quer  und  wenig 
deutlich  vom  3.  getrennt,  dieses  P/^nial  so  lang  wie  dick,  4. — 13.  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  fast  quadratisch,  etwas  länger  als  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurchen  weit  voneinander  abstehend  und  sehr  fein, 
ziemlich  parallel.  Grübchen  des  Scutellum  punktförmig,  sehr  weit  voneinander 
entfernt.  Mediansegment  quer,  lederartig,  mit  1  durchlaufenden  Längsleiste. 
Flügel  schwach  gebräunt,  Pterostigma  klein,  stumpf.  Radialis  doppelt  so  lang 
wie  die  Basalis,  Transversalis  weniger  schräg  als  die  Basalis.  Tarsen  rot, 
ihre  Glieder  länglich,  mittlere  Tibia  lateral  ziemlich  bedomt,  Kralle  wenig 
bogig,  mit  einem  sehr  kleinen  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  flach.  — 
L.  3  mm. 

Deutsch-Süd westafrika  (Windhuk). 
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40.  E.  caffrarius   Kieff.     1911   E.  c,   Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  france,  v.  80 
p.461(?). 

'  9 .  Schwarz.  Kopf  wenig  dicht  punktiert.  Mandibel  rot.  Antenne 
schwarzbraun.  Pronotum  glatt,  vorn  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Median- 
segment mit  5  parallelen,  durchlaufenden  Längslinien.  Pterostigma  2  mal 
so  lang  wie  breit,  gelb  wie  die  Adern,  Flügel  schwach  gelblich.  Beine 
schwarzbraun,  Tarsen  rot,  vorderer  Metatarsus  mit  2  fast  fadenförmigen, 
lateralen  Anhängseln,  2.  und  S.Glied  mit  einem  ähnlichen  Anhängsel,  2. — 
4.  Glied  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  1  langen  Zahn  in  der 
Mitte,  die  4  proximalen  Glieder  der  4  hinteren  Tarsen  mit  kurzen  Stacheln 
an  ihrem  Distalende.    Im  übrigen  wie  J^.  algoae  (nr.  45).  —  L.  4*5 — 6  mm. 

Kapland  (Willowmore). 

41.  E.  pilosipes  Kieff.    1904  E.p.,  Kiefifer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vA\  p.404  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  etwas  länger  als  breit,  grob  und  dicht 
punktiert,  hinter  den  Augen  mit  parallelen  Rändern.  Mandibel  rot,  %  so 
lang  wie  der  Kopf,  vom  Grunde  aus  allmählich  breiter,  Distalende  mit  2 
stumpfen  Zähnen.  Stirn  mit  einer  nicht  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden 
Längslinie.  Auge  kahl,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen 
doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt.  Wange 
fast  fehlend.  Antenne  braun,  distal  dünner,  sehr  kurz  behaart,  die  3  proximalen 
Glieder  rot,  das  1.  dick,  punktiert,  mit  einigen  langen  Haaren,  etwas  länger 
als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  umgekehrt  keglig,  3.  etwas  länger 
als  das  2.,  kaum  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  dicker,  iVginal  so  lang 
"wie  dick,  Pronotum  grob  und  dicht  punktiert,  etwas  länglich,  hinten  schwach 
bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  wenigstens  %  so  lang  wie  das  Pronotum, 
vordere  Hälfte  glatt,  hintere  Hälfte  grob  und  zerstreut  punktiert,  medialer 
Abschnitt  hinten  schmaler  als  die  lateralen,  Parapsidenfurchen  nach  hinten 
breiter  und  schwach  konvergierend,  laterale  Furchen  in  der  vorderen  Hälfte 
erloschen.  Scutellum  fast  nur  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mitten  glatt, 
seitlich  grob  punktiert,  Grübchen  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment 
quadratisch,  quergestreift,  mit  5  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche 
dicht  und  grob  quergestreift.  Metapleure  grob  und  dicht  längsgestreift,  Meso- 
pleure  grob  punktiert.  Mesosternum  punktiert,  mit  einer  breiten  Längsfurche 
in  der  hinteren  Hälfte.  Flügel  bräunlich,  Adern  braun,  Pterostigma  eirund, 
braun,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  Basalis  schräg.  Radialis 
wenigstens  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen. 
Tibien  braun,  ihr  Distalende  und  die  Tarsen  rot;  Beine  mit  zerstreuten, 
langen,  weißen  Haaren,  die  4  vorderen  Femora  bis 
zum  Distalende  seitlich  zusammengedrückt  und  stark 
verbreitert,  mittlere  Tibia  kurz  bedornt,  vorderer  Tarsus 
ebenfalls  bedornt.  1.  Glied  länger  als  die  3  folgenden 
Fig  140  ^    zusammen,  diese  quer,  tief  herzförmig,  Kralle  (Fig.  140) 

Epyris  pilosipes,  KraUe.    mit  einem  langen  Zahn  in  der  Mitte.    Abdomen  ge- 
wölbt,  Hinterende   des   4.  Segmentes  und  die  3  fol- 
genden Segmente  rot,  2.  und  3.  glatt  und  kahl,  die  folgenden  zerstreut  be- 
haart. —  L.  9 — 10  mm, 

Portugiesisch  Guinea  (Bolama). 

42.  E.  füUeborni  Kieff.     1910  E.f.,  Kieffer  in:  Ergeb.  Zentr.-Afr.  Exp.,   v.  3 
fasc.2  p.  14($). 
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Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  so  lang  wie  breit,  hinten  abgestutzt, 
glatt,  ziemlich  dicht  und  mäßig  grob  punktiert.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Wange  sehr  kurz.  Stirn  vorn  mit  einem  ausgerandeten 
Yorsprung.  Mandibel  rot,  schmal,  distal  abgestutzt,  mit  3  oder  4  kleinen 
Zähnen.  Maxillarpalpus  bis  zum  hinteren  Drittel  des  Kopfes  reichend,  die  3 
Endglieder  lang.  Antenne  braun,  ventral  lehmgelb,  1.  Glied  so  dick  wie  lang, 
2.  quer,  beide  glatt  und  glänzend,  3. — 13.  matt,  feinhaarig,  allmählich  länger  und 
dünner,  das  3.  wenig  deutlich  vom  2.  getrennt,  fast  doppelt  so  lang  wie 
dick,  die  letzten  270  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  so  lang  wie  das  Meso- 
notum  und  das  Scutellum  zusammen,  zerstreuter  punktiert  als  der  Kopf.  Meso- 
notum  und  Scutellum  fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  fein,  ziemlich  parallel. 
Grübchen  des  Scutellum  eirund,  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment 
fein  lederartig,  schimmernd,  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  nach  hinten 
schwach  konvergieren,  Hinterecken  nicht  abgerundet,  hintere  abschüssige 
Fläche  ausgehöhlt,  sehr  fein  quergestreift.  Metapleure  fein  längsgestreift. 
Flügel  kaum  getrübt,  Postmarginalis  halb  so  lang  wie  das  elliptische  Ptero- 
stigma,  Radialis  iVomal  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  schräg,  mitten 
«ine  kurze  Ader  abzweigend.  Femora  und  Tibien  braun,  Tarsen  lehmgelb, 
Femora  verdickt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit  wie  lang,  Kralle 
mit  einem  Zahn  über  der  Mitte,  mittlere  Tibia  bedornt.  —  L.  3*8  mm. 

Zentralafrika  (Langenburg  am  Nyassa-See). 

43.  E.  gracilipennis  Kieff.  1904  E.  g.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova.  v. 41 
p.  403  ( ? ). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  mit  einigen  groben  Punkten. 
Auge  kahl,  um  etwas  mehr  als  seine  Länge  vom  Hinterrande  entfernt, 
Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend.  Antenne  rot,  L  Glied 
so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,  2.  etwas  länger  als  dick,  die  fol- 
genden etwas  quer,  zuletzt  etwas  länglich.  Pronotum  länglich,  3  mal  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  beide  mit  einigen  zerstreuten,  groben  Punkten,  Parapsiden- 
furchen parallel,  hinten  nicht  breiter,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend, 
breit,  medialer  Abschnitt  etwas  breiter  als  die  lateralen.  Scutellum  dreieckig, 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  unpunktiert,  Grübchen  voneinander  weit  ab- 
stehend. Mediansegment  quadratisch,  mit  3  Längsleisten,  deren  seitliche 
nach  hinten  konvergieren,  Zwischenräume  matt  und  lederartig.  Metapleure 
fein  längsgestrichelt,  Mesopleure  glatt.  Flügel  glashell,  die  Mitte  des  Abdomen 
nicht  überragend,  Adern  blaßgelb,  Pterostigma  gelb,  elliptisch,  Basalis  schräg, 
so  lang  wie  die  Transversalis,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Femora 
und  hintere  Tibia  braun,  Distalende  der  Femora,  die  4  vorderen  Tibien  und 
alle  Tarsen  rot,  vorderes  Femur  bis  zum  Distalende  verdickt,  mittlere  Tibia 
kurz  bedornt,  Kralle  einfach.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper.  — 
L.  3-6  mm. 

Portugiesisch  Guinea  (Bolama). 

44.  E.  latipes  Kieff.  1913  E.  l,  Kieffer  iu:  Alluaud  &  Jeannel,  Voy.  Afr.  Or., 
Hym.  f.  1  p.  5  ( ?  ). 

Q  .  Schwarz.  Kopf  länglich,  vorn  und  hinten  abgerundet,  mit  parallelen 
.Seitenrändern,  fein  lederartig,  grob  und  dicht  punktiert.  Auge  kahl,  kaum 
kürzer  als  der  Hinterkopf.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  mit  3  oder 
4  stumpfen  Zähnen.  Clypeus  sehr  klein.  Palpen  gelb.  Antenne  rot,  glänzend, 
ziemlich  kahl,  1.  Glied  sehr  dick,  doppelt  so  dick  wie  das  Flagellum,  P^mal 
so  l^ng  wie  dick,  2.  und  3.  etwas  dünner  als  die  folgenden,  2. — 12.  gedrängt, 
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SO  dick  wie  lang,  13.  länglich.  Thorax  glänzend,  schmaler  als  der  Kopf. 
Pronotum  länglich,  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  kaum  enger 
als  hinten,  grob  und  dicht  punktiert,  ausgenommen  ein  glatter,  schmaler, 
medialer  Längsstreifen,  Mesonotum  sehr  quer,  lederartig,  in  der  hinteren 
Hälfte  fein  punktiert,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  genähert,  hinten  breiter 
und  kaum  konvergierend.  Scutellum  zerstreut  punktiert,  Grübchen  klein  und 
weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  länglich,  sehr  dicht  quergestreift, 
mit  3  parallelen,  durchlaufenden  Längsleisten,  Hinterecken  abgestutzt,  ab- 
schüssige Fläche  quergestrichelt.  Flügel  bräunlich,  Pterostigma  lanzettlich, 
schwarzbraun  wie  die  Adern,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  diese 
sehr  schräg,  Transversalis  fast  senkrecht.  Beine  rot,  kaum  feinhaarig,  Femur 
und  Tibia  der  4  hinteren  Beine  seitlich  zusammengedrückt  und  außer- 
ordentlich breit,  das  mittlere  Femur  nur  halb  so  lang  wie  das  vordere, 
elliptisch,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit 
wie  lang,  schwach  herzförmig,  Kralle  mit  einem  langen  Zahn  vor  der  Spitze. 
Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  glatt,  glänzend,  hintere  Hälfte  rot,, 
hinten  zugespitzt.  —  L.  7  mm. 

Britisch-Ostafrika  (Mbuyuni,  flöhe  von  1110  m). 

45.  E.  algoae  Kieff.    1911  E.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u80  p.4«0  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch,  glänzend,  hinten  abgestutzt,  kaum 
breiter  als  der  Thorax,  mit  ziemlich  dichten  und  groben  Punkten,  Stirn  mit 
einer  eingedrückten  Längslinie.  Auge  kahl,  um  Vg  länger  als  der  Hinterkopf- 
Hintere   Ocellen   den   Hinterrand   fast   berührend.   Wange   sehr  kurz.    Stirn 

2  lappig.  Mandibel  rot,  ziemlich  linealisch,  distal  3  lappig,  mittlerer  Lappen 
sehr  klein.  Palpen  kurz,  rot.  Antenne  rot,  1.  Glied  etwas  verdickt,  schwach 
feinhaarig,  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  so  dick  wie  lang,  4. — 13.  länglich. 
Pronotum  skulpturiert  wie  der  Kopf,  so  breit  wie  lang,  vorn  abgerundet,, 
hinten  etwas  bogig  ausgeschnitten,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das- 
Scutellum  zusammen,  diese  glatt  und  glänzend.  Parapsidenfurchen  parallel,, 
in  der  hinteren  Hälfte  verbreitert,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend. 
Grübchen  des  Scutellum  kreisrund,  klein,  sehr  weit  voneinander  entfernt- 
Mediansegment  etwas  quer,  mit  3  durchlaufenden,  parallelen  Längsleisten,, 
quergerunzelt.  Hinterecken  abgestutzt,  hintere  abschüssige  Fläche  matt,  quer- 
gestrichelt. Metapleure  matt,  längsgestrichelt.  Flügel  ziemlich  glashell,  Adern 
und  das  elliptische  Pterostigma  braun,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die- 
Basalis,  diese  sehr  schräg,  kaum  länger  als  die  weniger  schräge  Transversalis. 
Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Tegula  und  Beine  rot,  Femora  und  Tibien. 
seitlich  zusammengedrückt  und  stark  erweitert,  mittlere  Tibia  bedornt,  2. — 
4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  sehr  kleinen. 
Zahn  in  der  Mitte.    Abdomen  stark  gewölbt.  —  L.  6*5  mm. 

Südafrika  (Algoa  Bay). 

46.  E.  geniculatus  KiefF.  1904  E.  g.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41' 
p.406(9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  mäßig 
großen  Punkten.    Mandibel  rot,  allmählich  erweitert,  distal  abgestutzt  und 

3  zähnig.  Auge  kahl,  um  */^  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des- 
Kopfes.  Antenne  rot,  1.  Glied  dick,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,. 
2.  und  3.  so  dick  wie  lang,  die  folgenden  dicker  als  das  3.,  länglich,  die 
letzten  dünner.  Thorax  dorsal  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  länglich^ 
fast  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.    Parapsidenfurchen   nach  hinten  all- 
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.mählich  erweitert  und  kaum  konvergierend,  laterale  Furchen  nicht  durch- 
laufend, mittlerer  Abschnitt  hinten  kaum  schmaler  als  die  lateralen.  Scu- 
tellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Grübchen  weit  voneinander  abstehend, 
ilediansegment  quergerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  hintere  abschüssige 
Fläche  fein  querge- 
strichelt. Metapleure 
längsgestrichelt,  Meso- 
pleure  lederartig.  Flügel 
(Fig.  141)  glashell, 
die  Mitte  des  Abdo- 
men überragend,  Adern 
braun,  Pterostigma 
■elliptisch,  braun,  Sub- 
costalis  in  der  distalen 
Hälfte  von  der  Costaiis 
«ntf  ernt,  Basalis  schräg, 

Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Hinterflügel  mit  6  Frenal- 
häkchen,  Beine  rot,  Coxae  schwarz,  Femora  braun  bis  schwarz,  ausgenommen 
das  distale  Drittel  des  vorderen  Femur,  mittlere  Tibia  schwach  und  kurz 
bedornt,  vorderes  Femur  bis  zum  Ende  stark  verdickt,  vorderer  Metatarsus 
etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  quer,  tief  herz- 
förmig, Kralle  mit  einem  kurzen,  spitzen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen 
wenig  deutlich  punktiert,  2.  und  3.  Segment  glatt,  die  4  hinteren  rot.  — 
L.  6 — 8  mm. 


Fig.  141. 
Epyris  genicalatas,  Flügel. 


Erythraea  (Keren). 


1904   E.  b.,   Kieffer  in:   Ann.  Mus.  Genova,   i?.41 


47.  E.  breviscapus  Kieff. 
p.402(cJ). 

ö .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  kaum  länglich,  nach  vorn  schmaler, 
stark  glänzend,  glatt,  mit  zerstreuten,  groben  Punkten.  Stirn  mit  Spur  eines 
Kieles  zwischen  den  Antennen.  Auge  kahl,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf,  4  mal 
so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom 
Hinterrande.  Antenne  rot,  sehr  kurz  behaart,  distal  dünner,  Scapus  schwarz, 
kaum  länger  als  dick,  2.  Glied  quer,  3. — 13.  um  die  Hälfte  länger  als  dick. 
Thorax  glänzend,  schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  kaum  quer,  glatt,  mit 
groben,  zerstreuten  Punkten.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum, 
fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  ziemlich  parallel,  hinten  breiter,  laterale 
Furchen  durchlaufend,  mittlerer  Abschnitt  breiter  als  die  lateralen.  Scutellum 
so  laug  wie  das  Mesonotum,  glatt,  seitlich  punktiert,  Grübchen  klein,  weit 
voneinander  entfernt.  Mediansegment  quer,  kürzer  als  das  Mesonotum  und 
das  Scutellum  zusammen,  matt,  grob  gerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  deren 
laterale  nach  hinten  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt, 
fein  quergestrichelt.  Metapleure  längsgestrichelt.  Flügel  glas- 
/-^^^  hell,  Adern  gelb,  Pterostigma  dick,  braun,  eirund,  Subcostalis 
^^  in  der  distalen  Hälfte  von  der  Costaiis  entfernt,  Basalis  schräg, 

j,  ^*?-  J^*^-  .     etwas  länger  als  die  Transversalis,  Radialis   doppelt  so  lang 
scapus,  KniTie.  wio  die  Basalis.    Distalende  der  Femora  und  der  Tibia  sowie 
alle  Tarsen  rot,  Femora  wenig  verdickt,  mittlere  Tibia  kurz 
bedornt,  vorderer  Metatarsus  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  quer,  tief  herzförmig,   Kralle  (Fig.  142)  mit  einem  langen  Zahn  über 
der  Mitte.     Abdomen  gewölbt,  nach  hinten  allmählich  verengt.  —  L.  6  mm- 

Westafrika  (Capverdische  Inseln). 
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48.  E.  torridus  Kieff.      1910    E.  t.,    Kieffer  in:    Ergeb.  Zentr.-Afr.  Exp.,    v.  a 
fasc.  2  p.  14  ((5). 

d,  Schwarz.  Kopf,  Antenne  und  Thorax  wie  bei  E,  fülleborni  (nr.  42). 
Mandibel  rot,  5  zähnig,  die  3  mittleren  Zähne  viel  kleiner  als  die  2  lateralen. 
Antenne  rotbraun,  ausgenonimen  der  Scapus.  Tegula  weißlich.  Scutellum 
mit  einigen  groben  Punkten.  Mediansegment  mit  einer  Längsleiste,  die  ein 
glänzendes,  grob  gerunzeltes,  trapezförmiges  Feld  durchzieht,  seitlich  matt  und 
sehr  fein  quergestreift.  Flügel  glashell,  Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit,  halb 
so  lang  wie  die  Postmarginalis,  das  übrige  Geäder  wie  bei  E.  füllehomi. 
Tarsen  und  vordere  Tibia  lehmgelb,  Femora  seitlich  zusammengedrückt  und 
stark  verbreitert,  ventral  mit  langen,  zerstreuten  Haaren,  2.-4.  Glied  des 
Vordertarsus  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  Zahn  oberhalb  der  Mitte. 
Abdomen  stark  gewölbt.  —  L.  7  mm. 

Ostafrika  (Delagoabai). 

49.  E.  natalicola  KiefF.      1913   E.  n.,   Kieffer  in:  ßoll.  Laborat.  Zool.  Portici,. 
D.  7  p..  330(9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  mit  ziemlich  dichten, 
mäßig  groben  Punkten.  Auge  kahl,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Stirn  vorn  ausgeschnitten  und  mit 
rotem  Vorderrande.  Mandibel  rot,  distal  breiter  und  mehrzähnig.  Antenne 
rot,  1.  Glied  dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  klein, 
die  folgenden  etwas  dicker,  kaum  länglich.  Pronotum  kaum  quer,  doppelt 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  fein  lederartig,  punktiert  wie  der  Kopf.  Meso- 
notum  fein  lederartig,  mit  zerstreuten  Punkten,  Parapsidenfurchen  parallel, 
hinten  schwach  erweitert.  Scutellum  glatt,  unpunktiert,  die  Grübchen  sehr  weit 
voneinander  abstehend.  Mediansegment  etwas  quer,  mit  5  parallelen,  durch- 
laufenden Längsleisten.  Flügel  gelblich,  Pterostigma  2  mal  so  lang  wie  breit,, 
rötlich  wie  die  Adern,  Basalis  sehr  schräg.  Radialis  um  ^j.^  länger  als  die 
Basalis,  Transversalis  hinter  der  Mitte  winklig  zurückgebogen.  Tegula  und 
Beine  rot,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  nicht  länger  als  breit, 
Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn.  Die  5  hinteren  Segmente  des  Abdomen 
rot.  —  L.  6  mm. 

Natal. 

50.  E.  alluaudi  Kieff.  1905  E.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29- 
P- 113(9). 

9 .  Schwarz,  schimmernd.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  um  Vs  länger 
als  breit,  viereckig,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  groben  Punkten.  Auge 
behaart,  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  kaum  länger  als  breit,  3 — 4  mal  so 
lang  wie  die  Wange.  Stirnkiel  fehlend.  Antenne  rot,  fadenförmig,  den 
Kopf  wenig  überragend,  1.  Glied  rotbraun,  dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  Glied  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  etwas  quer,  die  6  oder 
7  letzten  etwas  länger  als  dick.  Pronotum  um  ^/g  länger  als  breit,  mit  der- 
selben Skulptur  wie  der  Kopf.  Mesonotum  nur  ^l^  so  lang  wie  das  Pro- 
notum, fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  sehr  fein,  hinten  schwach  konver- 
gierend. Scutellum  glatt,  mit  einigen  groben  Punkten,  glänzend,  dreieckig,, 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  Grübchen  klein,  schräg  voneinander  abstehend.. 
Mediansegment  sehr  schwach  gewölbt,  viereckig,  mit  3  Längsleisten,  deren 
laterale  so  weit  vom  Seitenrande  ^vie  von  der  medialen  Leiste  absteht  und 
im  hinteren  Drittel  fehlt,  Zwischenräume  vorn  runzlig,  hinten  sehr  fein  quer- 
gestreift, abschüssige  Fläche  und  alle  Pleuren  matt  und  lederartig.     Flügel 
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bis  zum  Distalende  des  4.  Tergites  reichend,  bräunlich,  kurz  bewimpert, 
Pterostigma  und  Adern  braun.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge 
Basalis,  Transversalis  wenigstens  so  lang  wie  die  Basalis,  schräg,  hinter  der 
Mitte  winklig,  Cubitalis  und  Discoidalis  durch  weiße  Linien  angedeutet. 
Hinterflügel  mit  einer  kurzen  Costaiis  und  einer  noch  kürzeren  Submedialis, 
4  Frenalhäkchen.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot,  Vordertarsus  ventral  be- 
dornt, mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der 
Mitte.  —  L.  5-5  mm. 
Madagaskar. 

D.  Arten  der  Nearktischen  Hegion  (nr.  51 — 63): 

51.  E.  graeilicollis  Kieff.  1906  E.  longicollis  (non  Kieffer  1906),  Kieffer  in: 
Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  244  (9)  |  1908  E.  graeilicollis,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.28.. 

9 .  Schwarz.  Kopf  um  V^  länger  als  breit,  glatt,  glänzend,  mit  zer- 
streuten Punkten  und  rostroten  Haaren.  Auge  behaart,  kaum  länger  als  der 
Hinterkopf,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Mandibel  rot,  mit  einem  langen 
spitzen  Zahn  und  mehreren  sehr  kleinen  Zähnchen.  Palpen  gelb,  Maxillar- 
palpus  wenigstens  Sgliedrig,  Labialpalpus  Sgliedrig.  Antenne  rot,  •!.  Glied 
dick,  schwach  bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  etwas 
länglich,  3.  so  dick  wie  lang,  4.  1  Vs  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
allmählich  dünner,  12.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  länglich, 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  wenig  breiter  als  vorn,  glatt, 
glänzend,  mit  schwachen,  sehr  zerstreuten  Punkten,  Mesonotum  fast  un- 
punktiert, Parapsidenfurchen  durchlaufend,  fein,  hinten  kaum  konvergierend,, 
laterale  Abschnitte  etwas  breiter  als  der  mediale,  mit  einer  verkürzten  Längs- 
furche. Grübchen  des  glatten  Scutellum  sehr  weit  voneinander  entfernt.  Median- 
segment länglich,  glatt,  glänzend,  mit  einer  Mittellängsleiste,  deren  Umgebung 
besonders  vorn  grob  gerunzelt  ist,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt. 
Flügel  glashell,  die  2  Basalzellen  gleichbreit.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die 
schräge  Basalis,  Transversalis  schräg,  am  Ende  umgebogen.  Beine  rot, 
Coxae  schwarz,  ausgenommen  das  Distalende.   Abdomen  gewölbt.  —  L.  4  mm. 

California  (San  Mateo). 

52.  E.  Clarimontis  Kieff.    1906  E.  c,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.50  p.243  (9). 
Q .    Schwarz.     Kopf  glatt,  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten. 

Auge  kahl,  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  am  Hinterrande  liegend.  Mandibel  und  Antenne  rot,  letztere 
fast  kahl,  1.  Glied  kaum  kürzer  als  die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  so 
dick  wie  lang,  die  folgenden  etwas  länglich.  Thorax  glatt,  glänzend.  Pronotum 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  vorn  sehr  fein,  hinten 
breit,  laterale  Furchen  durch  Spuren  angedeutet.  Grübchen  des  Scutellum 
rundlich,  sehr  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  länglich,  matt,  fein 
lederartig,  mit  einer  Längsleiste,  deren  Umgebung  besonders  vorn  grob  ge- 
runzelt ist,  abschüssige  Fläche  schwach  gewölbt,  fein  quergestreift,  Flügel 
fast  glashell,  Pterostigma  länglich,  schmal,  braun  wie  die  Adern,  die  2  Basal- 
zellen gleichbreit,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Trans- 
versalis schräg,  am  Ende  umgebogen.  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  rot. 
Abdomen  gewölbt,  hinten  etwas  rostrot.  —  L.  3  mm, 

California  (Claremont). 

53.  E.nudicomis  Kieff.    1906^.«.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  ».50  p. 245  (cj). 
ö.    Schwarz,  glänzend.    Kopf  etwas  länglich,  fein  punktiert  und  behaart. 

Auge  kahl,  so  lang  wie   der  Hinterkopf,  3 — 4 mal  so  lang  wie  die  Wange. 
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Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  sehr  nahe.  Mandibel  rot.  Antenne-  fast 
kahl,  1.  Glied  dem  4.  gleich,  2.  etwas  länger  als  dick,  3.  iVaUial  so  lang 
wie  das  2.,  4. — 12.  allmählich  länger  und  dünner.  Pronotum  wenig  länglich, 
um  Ya  länger  als  das  Mesonotum,  hinten  kaum  erweitert,  punktiert  wie  der 
Kopf.  Mesonotum  fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten 
schwach  erweitert.  Grübchen  des  Scutellum  rundlich,  weit  voneinander  ent- 
fernt. Mediansegment  länglich,  mit  einer  Längsleiste,  deren  Umgebung  be- 
sonders vorn  grob  gemnzelt  ist,  abschüssiger  Teil  ausgehöhlt,  fein  quergestreift. 
Pleuren  glatt,  glänzend.  Metapleure  sehr  schwach  längsgestrichelt.  Flügel 
fast  glashell,  Radialis  2  7«  mal  so  lang-  wie  die  schräge  BasaKs,  Transversalis 
kürzer  als  die  Basalis,  schräg,  am  Ende  umgebogen,  Pterostigma  länglich. 
Trochanteren,  Knie,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines,  beide  Enden  der 
4  hinteren  Tibien,  zum  Teil  auch  die  4  hinteren  Tarsen  rot.  Abdomen  ge- 
wölbt. —  L.  3*5  mm. 
Nevada  (Ormsby). 

54.  E.  eriogoni  Kieff.     1906  E.  e.,  Kieffer  in:   Berlin,  ent.  Z.,  u  50  p.  245  ((5). 
(5.    Schwarz.     Kopf  breiter  als  der  Thorax,   um  ^/g  länger  als  breit, 

kaum  schimmernd,  unpunktiert,  sehr  fein  lederartig.  Auge  kahl,  so  lang  wie 
der  Hinterkopf,  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  am  Hinter- 
rande liegend.  Mandibel  rot.  Antenne  fast  kahl,  allmählich  verdünnt,  1.  Glied 
fast  dem  4.  gleich,  2.  und  3.  etwas  länglich,  4. — 13.  wenigstens  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Thorax  sehr  fein  lederartig,  schimmernd.  Pronotum  um 
^|.^  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  vom  sehr 
fein  und  wenig  deutlich,  laterale  Furchen  fehlen.  Scutellum,  Mediansegment 
und  Flügel  wie  bei  E.  nudicomis,  ausgenommen,  daß  die  abschüssige  Fläche 
nicht  ausgehöhlt  sondern  gewölbt  ist  und  die  Transversalis  bogig.  Distalende 
der  Tibien  und  die  Tarsen  rot.     Abdomen  gewölbt.  —  L.  3  mm. 

Aus  Eriogonum  fasciculatum  gezogen. 

California  (Claremont). 

55.  E.  myrrnecophilus  (Brues)  1903  Mesitius  m.,  ßrues  in:  Tr.  Amer.  ent. 
Soc,  r.  29  p.  124  (9)  I  1908  Epyris  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  mit  zerstreuten  blassen  Haaren.  Mandibel,  mit 
Ausnahme  der  Spitze,  und  Palpen  rostrot.  Kopf  kaum  länger  als  breit,  mit 
sehr  deutlichen,  weit  abstehenden  Punkten,  mit  ziemlich  langen,  weißlichen, 
spärlichen  Haaren.  Antenne  braun,  basal  rostfarbig,  die  Tegula  erreichend, 
1.  Glied  kurz  und  dick,  2.  Glied  schlanker,  kaum  länger  als  das  3.,  3. — 5.  vier- 
eckig, die  folgenden  wenig  länger  als  dick,  13.  schlank,  2  mal  so  lang  wie 
dick.  Tegula  rostfarbig.  Pronotum  feiner  und  zerstreuter  punktiert  als 
der  Kopf,  bedeutend  länger  als  das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen. 
Mesonotum  unpunktiert,  mit  2  feinen,  hinten  erweiterten,  durchlaufenden 
Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  2  großen  Gruben.  Mediansegment 
fein  netzrunzlig,  mit  1  feinen  medialen  und  je  1  seitlichen  Längsleiste, 
zwischen  denselben  je  1  schwächere,  hinten  allmählich  verschwindende  Längs- 
leiste, abschüssige  Fläche  vom  vorderen  Teil  durch  eine  Querleiste  getrennt, 
von  einer  medialen  Längsleiste  durchzogen  und  von  je  einer  Längsleiste 
seitlich  begrenzt,  sehr  fein  quer-nadelrissig.  Flügel  glashell  oder  kaum 
gebräunt,  proximale  Adern  gelb,  Pterostigma  und  Radialis  braun,  2.  Basal- 
zelle ohne  nach  hinten  gerichtete  Ader,-  Radialzelle  lang,  distal  breit  offen. 
Beine  rotbraun  bis  pechbraun.  Abdomen  unpunktiert,  6.  Segment  hinten  rost- 
farbig, Endhälfte  schwach  blaß  behaart.  —  L.  3-2  mm. 

In  einem  Neste  von  Eciton  caecum. 
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Von  dem  nahe  verwandten  E.  nigripilosus  (nr.  79)  Ashm.  durch  die  blasse 
Behaarung  und  das  längere  Pronotum  zu  unterscheiden;  von  den  anderen  Arten  durch 
die  Gestalt  des  Kopfes  und  der  Antenne. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

56.  E.  brachypterus  (Ashm.)  1893  Me$itius  b.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus,, 
v.Aö  p.  66  (9)  I  1908  Epyris  b.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  27. 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten  auf  dem 
Kopf  und  dem  Pronotum.  Kopf  1^4  mal  so  lang  wie  dick.  Antenne  blaß 
rostrot,  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  etwas  länglich,  3.  nicht  länger  als  dick,  dünner  als  die  folgenden, 
diese  wenig  länglich.  Pronotum  so  lang  wie  der  Kopf.  Mesonotum  sehr 
kurz,  kaum  so  lang  wie  das  Scutellum,  mit  2  feinen,  hinten  konvergierenden 
Längsfurchen,  diese  hinten  in  einen  runden  Punkt  endigend.  Grübchen  des 
Scutellum  quer.  Mediansegment  quadratisch,  vorn  fein  lederartig,  mit  einer 
feinen  Mittellängsleiste.     Flügel  nicht  normal  entwickelt,  das  Hinterende  des 

1.  Tergites  nicht  überragend.  Beine  rot,  vorderes  Femur  dorsal  schwach  ge- 
bräunt. Abdomen  zugespitzt  eirund,  zerstreut  behaart,  Hinterrand  der  Tergite 
rot.  —  L.  3-6  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Carolina). 

57.  E.  bifoveolatus  (Ashm.)  1893  Mesitius  b.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
«7.45  p.66  (c59)  I  1908  Ej^ris  b.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  27. 

Schwarz,  glänzend,  unpunktiert,  sehr  fein  lederartig.  Kopf  1  ^2  ^^^  ^^ 
lang  wie  breit,  Mandibel  rot,  oberer  Zahn  gro'ß,  scharf.  Antenne  beim  cS 
braun,  fast  so  lang  wie  der  Körper,  3.  Glied  l^^mal  so  lang  wie  das  2., 
die  folgenden  wenigstens  4  mal  so  lang  wie  dick,  die  letzten  5— 6  mal  so 
lang  wie  dick.  Antenne  des  Q  die  Tegula  erreichend,  rot,  gewunden,  1,  Glied 
verdickt,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,  2.  länger  und  kaum  dünner 
als  das  3.,  3. — 13.  länglich,  allmählich  verlängert,  die  letzten  mehr  als  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Pronotum  3^/,  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  ab- 
gerundet, Collare  mit  rotem  Vorderrande.  Mesonotum  mit  2  Parapsiden- 
furchen  und  je  einer  feinen,  lateralen  Furche.  Grübchen  des  Scutellum  schräg. 
Mediansegment  quadratisch  mit  zahlreichen  Längsleisten  vorn,  seitlich  fast 
glatt,  hinten  sehr  fein  quergestrichelt.  Tegula  gelb.  Flügel  fast  glashell  ( 9  ) 
oder  mehr  braun  (d),  Geäder  gelb,  gestaltet  wie  bei  E.  vanconverensis  (nr.  61). 
Beine  rot.  Abdomen  zugespitzt-eirund,  viel  kürzer  als  der  Thorax,  Hinter- 
rand der  3  oder  4  letzten  Tergite  rot.  —  L.  d  3-5 — 4  mm,  9  5-5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Georgia,  Flol-ida),  Canada  (Ottawa). 

58.  E.  monticola  Ashm.  1890  E.  m.,  Ashmead  in:  Bull.  Colorado  biol.  Ass., 
V.  1  p.8  (cJ)  I  1893  Mesitius  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  r.45  p.  63  ((J). 

d.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  spärlich  punktiert,  mit  einem 
Grübchen  vor  jeder  Ocelle.  Antenne  mit  braunen  feinen  Haaren,  die  Mitte 
des  Mediansegmentes  erreichend,    1.  Glied   das  dickste,   so  lang  wie  das  4., 

2.  das  kürzeste,  3.  wenig  länger,  4.  und  die  folgenden  etwas  länger  als 
das  3.,  distale  Glieder  dünner.  Pronotum  trapezförmig,  mit  einigen  langen, 
braunen  Haaren.  Parapsidenfurchen  nach  hinten  schwach  konvergierend. 
Grübchen  des  Scutellum  klein,  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment 
quadratisch,  mit  einer  Längsleiste,  vorn  fein  gerunzelt,  seitlich  sehr  fein  quer- 
gestreift, fast  glatt,  hintere  Fläche  senkrecht,  mitten  ausgehöhlt.  Flügel  glas- 
hell, Adern  braun.  Radialis  sehr  lang,  so  lang  wie  die  Submedianzelle,  letztere 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  22 
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um  die  halbe  Länge  der  Basalis  länger  als  die  Medianzelle.  Tibien  und 
Tarsen  ziemlich  dicht  mit  braunen  Haaren  besetzt.  Abdomen  länglich,  2.  Tergit 
das  längste.  —  L.  4  mm. 

Colorado. 

59.  E.  califomicus  (Ashm.)  1893  Mesitius  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.^ 
».45  p.  65  (9)  I  1908  Epyris  c,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  f asc.  45  p.  27. 

9  .  Schwarz,  glatt.  Kopf  lederartig,  1  ^j^  mal  so  lang  wie  breit.  Mandibel 
bräunlichgelb,  distal  abgestutzt  aber  nicht  breiter,  oberer  Zahn  scharf,  die  4 
übrigen  klein.  Antenne  braun,  die  Tegula  erreichend,  1.  Glied  pechfarbig^ 
dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  schwach  bogig,  proximal  etwas 
verengt,  2.  Glied  dem  3.  gleich,  die  folgenden  l^/gmal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  gut  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vom  abgerundet.  Mesonotum 
mit  2  fast  parallelen  Parapsidenfurchen  und  je  einer  feinen  lateralen  Furche. 
Grübchen  des  Scutellum  schräg.  Mediansegment  1  ^o  mal  so  lang  wie  breit,, 
fein  lederartig,  mit  einer  Längsieiste  und  mehreren  Runzeln  vom.  Flügel 
glashell  oder  sehr  schwach  getrübt,  Adern  braun,  gestaltet  wie  bei  E.  vancou- 
verensis  (nr.  61).  Beine  rot,  Coxae  und  vorderes  Femur  schwarz,  die  4  hinteren 
Femora  mehr  oder  weniger  pechfarbig.  Abdomen  länglich-eirund,  fast  so 
lang  wie  der  Thorax,  zerstreut  behaart,  besonders  hinten,  Hinterrand  der 
Tergite  sehr  fein  rötlich.  —  L.  3-1  mm. 

California. 

60.  E.  minutus  (Ashm.)  1893  Mtsitius  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.S.Mus.,  vAb 
p.  65  (cJ)  I  1908  Epyris  »».,  Kiefier  in:  Gren.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

ö .  Schwarz,  glänzend,  fein  lederartig,  zerstreut  feinhaarig.  Kopf  in 
der  Mitte  wenig  länglich.  Mandibel  rot,  distal  nicht  breiter,  oberer  Zahn 
scharf,  die  4  übrigen  Zähne  klein.  Antenne  braun  und  lang,  1.  Glied  dick, 
kaum  länger  als  das  3.,  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  dem  3.  gleich, 
die  folgenden  länger,  3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  doppelt  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  vorn  gerundet.  Parapsidenfurchen  hinten  "tiefer  ein- 
gedrückt. Grübchen  des  Scutellum  schräg,  sehr  weit  voneinander  entfemt. 
Mediansegment  fast  quadratisch,  fein  lederartig,  mit  einer  Längsleiste  und 
vorn  mit  einigen  kurzen  erhabenen  Längslinien,  Hinterecken  abgerundet. 
Tegula  bräunlichgelb.  Flügel  glashell,  Geäder  gelblich  oder  blaß,  Trans- 
versalis bogig.  Beine  rot,  Coxae  und  vorderes  Femur  schwarz,  die  4  hinteren 
Femora  braun.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax,  3.  Tergit  um  ^/g  länger 
als  das  folgende.  —  L.  2-2  mm. 

Virginia  (Arlington). 

61.  E.  vaneouverensis  (Ashm.)  1893  Mesitius  v.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  r.  45  p.  64  (9)  I  1908  Epyris  v.,  Kieffer  in:  ü-en.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

Q .  Schwarz,  glänzend,  unpunktiert,  ausgenommen  einige  zerstreute 
Punkte  auf  dem  Kopf  und  dem  Thorax.  Kopf  eirund,  1  ^2  mal  so  lang 
wie  breit.  Mandibel,  ausgenommen  der  große  obere  Zahn,  und  Palpen  rot- 
braun. Antenne  den  Vorderrand  des  Mediansegmentes  erreichend,  distal 
dünner,  3.  Glied  dem  2.  gleich,  nicht  oder  kaum  länger  als  dick,  die  folgenden 
länglich.  Pronotum  sehr  lang,  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parap- 
sidenfurchen parallel,  vorn  seicht,  hinten  tiefer.  Grübchen  des  Scutellum 
weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment  quadratisch,  fast  glatt,  mit 
einer  durchlaufenden  Längsleiste.  Tegula  blaßrot.  Flügel  ziemlich  braun^ 
Geäder  braun.   Radialis   sehr  lang,   fast   den  Vorderrand  erreichend,   Trans- 
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versalis  winklig  gebogen,  ihr  Hinterende  ist  der  Basalis  parallel.  Tibien  und 
Tarsen  dunkelrot.  Abdomen  eirund,  breiter  und  kürzer  als  der  Thorax, 
zerstreut  behaart,  Bünterrand  der  Tergite  rötlich.  —  L.  6-4  mm. 

Insel  Vancouver. 

62.  E.  nevadensis  (Ashm.)  1898  Mesitius  n.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
».45  p.  64  (9)  I  1908  Epyris  n.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

9 .  Von  voriger  Art  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Mandibel  in  einen  langen  stumpfen  Zahn  endigend,  unterer  Rand  stumpf 
und  kaum  gezähnelt.  Glieder  des  Flagellum,  ausgenommen  das  1.,  doppelt 
so  lang  wie  dick.  Beine  rot,  Coxa  und  Femur  des  Vorderbeines  schwarz, 
die  4  hinteren  Femora  rotbraun.  —  L.  6  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Nevada). 

63.  E.  texanus  (Ashm.)  1893  Mesitius  t.,  Ashmead  in :  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45 
p.67  (9)  I  1908  Epyris  t,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  28. 

9 .  Flügellos,  schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  schwach  zerstreut 
punktiert.  Mandibel  und  Antenne  bräunlichgelb,  2.  und  3.  Glied  der  Antenne 
gleich,  dünner  als  die  folgenden,  diese  etwas  länglich.  Thorax  lederartig. 
Mediansegment  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste  und  vorn  beiderseits 
mit  3  oder  4  sehr  kurzen  erhabenen  Linien.  Beine  bräunlichgelb.  Abdomen 
eirund,  so  lang  wie  der  Thorax  und  viel  breiter,  Hinterrand  des  3.  Tergites 
und  der  folgenden  lehmgelb.  —  L.  3*2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

E.  Arten  der  Neotropischen  Region  (Nr.  64 — 79): 

64.  E.  bogotensis  Kieff.  1910  E.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.  34  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  länglich,  glatt,  zerstreut  punktiert.  Vorderrand 
der  Stirn  ausgerandet.  Mandibel  gelbrot,  allmählich  breiter,  schräg  abgestutzt, 
4  zähnig.  Auge  behaart,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen 
etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne 
gelbrot,  kurz  feinhaarig,  1.  Glied  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  und  3. 
Glied  dünner  als  die  folgenden,  2. — 12.  nicht  länger  als  dick,  13.  länglich. 
Pronotum  glatt,  zerstreut  punktiert,  so  lang  wie  breit,  2  mal  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  dieses  mit  4  sehr  feinen  Längsfurchen.  Grübchen  des 
Scutellum  quer,  durch  eine  Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment 
kaum  quer,  glatt,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  im  hinteren  Drittel 
fehlen,  Flügel  gelblich,  Pterostigma  gelb  wie  die  Adern,  2 — 3  mal  so  lang 
wie  breit.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  sehr  schräge  Basalis.  Beine 
gelbrot,  Coxae  schwarz,  Femora  dicker  als  gewöhnlich,  mittlere  Tibia  lateral 
bedomt,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  herzförmig,  so  breit  wie  lang^ 
Kralle  lang,  schlank,  mit  einem  Zahn  unter  der  Mitte.  Hintere  Hälfte  des 
Abdomen  rot.  —  L.  7  mm. 

Columbia  (Bogota). 

65.  E.  quinquepartitus  Kieff.  1910  E.  q.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
».79  p.33  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  1  ^j^  mal  so  lang  wie  breit,  glatt,  glänzend,  wenig  dicht 
punktiert.  Auge  behaart,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas 
weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Mandibel  gelblichrot,  allmäh- 
lich verbreitert,  schräg  abgestutzt,  4  zähnig,  unterer  Zahn  lang.     Stirn  vom 

32* 
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ausgerandet.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung, 
Labialpalpus  mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Antenne  gelbrot,  kurz  fein- 
haarig, 1 .  Glied  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  dünner  als  die  folgenden, 
wenig  länger  als  dick,  4. — 12.  so  dick  wie  lang,  13,  länglich.  Pronotum 
fein  lederartig,  zerstreut  punktiert,  2  ^j^  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
wenig  länglich,  Hinterrand  rot,  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  mit 
4  Längsfurchen.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Grübchen  nur  durch 
eine  Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment  länglich,  glatt,  mit  3 
parallelen  Längsleisten,  deren  2  laterale  im  hinteren  Drittel  fehlen.  Hinter- 
ecken abgestutzt,  nicht  deutlich  2  zähnig.  Flügel  gelblich,  Adern  und  das 
längliche  Pterostigma  gelb.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese 
sehr  schräg,  1  ^j^  mal  so  lang  wie  die  Transversalis.  Tibien  und  Tarsen 
gelbrot,  hintere  Tibia  etwas  dunkler,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  2.-4. 
Glied  des  vorderen  Tarsus  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  Kralle  lang,  schlank, 
mit  einem  Zahn  unterhalb  der  Mitte.  Das  7.  Segment  des  Abdomen  rot- 
braun. —  L.  6  mm. 

Peru  (Marcapata). 

66.  E.  montivagus  Kieff.  1910  E.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
V.19  p.31  (d$). 

Schwarz.  Kopf  länglich,  glatt,  glänzend,  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
als  voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Stirn  vorn  nicht  ausgerandet 
aber  abgestutzt.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  gelbrot,  allmählich  breiter, 
4zähiiig,  unterer  Zahn  lang  und  spitz.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  mit  4 
Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung. 
Antenne  gelbrot,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  2,  nicht  länger  als  dick, 
kaum  kürzer  als  das  3.,  4. — 13.  beim  d  1 '/a — 2  mal  so  lang  wie  dick, 
beim  9  allmählich  verlängert,  8. — 12.  etwa  l^j^maX  so  lang  wie  dick. 
Thorax  glatt,  glänzend.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  mit 
4  Längsfurchen,  Parapsidenfurchen  hinten  breiter.  Grübchen  des  Scutellum 
eirund,  nur  durch  eine  Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment  so  lang 
wie  breit,  glänzend,  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  im 
hinteren  Drittel   fehlen,   am  Vorderrande  mit   4  Grübchen,  Hinterecken  mit 

2  Dömchen,  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  kaum  quergestrichelt.  Flügel 
gelb,  besonders  in  den  2  Basalzellen  und  in  der  Radialzelle,  Pterostigma 
braun,  länglich,  Adern  gelb.  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  schräge  Basalis. 
Trochanteren,  vordere  Tibia,  Distalende  der  4  hinteren  und  die  Tarsen  gelb- 
rot,  Femora  verdickt,  mittlere  Tibia  lateral  bedomt  beim  9,  unbedornt 
beim  d,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Metatarsus  kaum  länger  als  dick,  Kralle 
mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Analsegment  des  Abdomen  beim  o  gelbrot. 
—  L.  5 — 6  mm. 

Peru  (Marcapata,  am  Pachiteafluß;  Plateau  von  Cosnipata,  im  Depart.  Cuzco, 
Höhe  von  1000  m;  Bergland  von  Cajon,  Höhe  von  1500  m). 

67.  E.  lindigi  Kieff.  1910  K  l,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.32(d9). 

Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  glatt  und  glänzend  wie  der  Thorax. 
Auge  kahl,  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel  rot,  vom 
Grunde   aus  allmählich  breiter,  4  zähnig,   unterer  Zahn  lang  und  spitz.     Die 

3  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  die  folgenden  allmählich  gebräunt, 
1.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  nicht  länger  als  dick,  die 
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folgenden  allmählich  länger,  die  letzten  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
quer,  kaum  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  fein  und  parallel. 
Grübchen  des  Scutellum  kreisrund,  nur  durch  eine  Leiste  voneinander  ge- 
trennt. Mediansegment  kaum  so  lang  wie  breit,  mitten  quergestreift,  mit 
3  Längsleisten,  deren  2  laterale  in  der  Mitte  aufhören.  Hinterecken  ab- 
gestutzt, mit  2  wenig  deutlichen  Dörnchen,  abschüssige  Fläche  quergestrichelt. 
Flügel  kaum  getrübt,  Pterostigma  3 — 4  mal  so  lang  wie  breit,  Radialis  doppelt 
so  lang  wie  die  schräge  Basalis.  Beine  gelb,  ausgenommen  die  Coxa  und 
das  Femur,  mittlere  Tibia  schwach  bedornt,  hintere  Tibia  behaart.  Das  d 
unterscheidet  sich  vom  9  nur   durch  das  kürzere  Abdomen.    —  L.  4"5  mm. 

Columbia  (Bogota). 

68.  E.  paraensis   Kieff.     1910  E.  p.,  Kieffer  in:   Ann.  Soc.  ent.  France,   u  78 
p.  296  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  glatt,  glänzend.  Auge  kahl,  doppelt 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  des  Kopfes 
genähert.  Stirn  vom  in  der  Mitte  2  lappig.  Clypeus  gekielt.  Mandibel 
ziemlich  lang,  gleichdünn.  Antenne  braunrot,  ausgenommen  das  1.  Glied,  2. 
und  3.  Glied  so  dick  wie  lang,  4. — 13.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  all- 
mählich dünner.  Pronotum  trapezförmig,  lederartig,  zerstreut  und  seicht 
punktiert,  schimmernd,  l'/^mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  quer, 
schmaler  als  der  Kopf,  Parapsidenfurchen  parallel  und  durchlaufend.  Scu- 
tellum glatt,  glänzend,  Grübchen  um  ihre  Breite  voneinander  getrennt.  Me- 
diansegment quadratisch,  matt,,  lederartig,  mit  3  den  Hinterrand  nicht  er- 
reichenden Längsleisten,  hintere  senkrechte  Fläche  lederartig,  mit  einer  Längs- 
leiste. Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit,  Basalis  sehr  schräg,  ein  Drittel 
so  lang  wie  die  Radialis,  Transversalis  so  schräg  wie  die  Basalis.  Beine 
schwarzbraun,  Tibien  und  Tarsen  rotbraun,  Femora  sehr  dick,  Tibien  un- 
bedornt.     Abdomen  länglich,  etwas  flach.  —   L.  2-5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

69.  E.  flavierus  Kieff.  1910  E.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  79 
p.36  iS). 

ö.  Schwarz.  Kopf  kaum  länglich,  zerstreut  punktiert.  Stirn  vorn 
nicht  deutlich  ausgerandet,  Clypeus  gekielt.  Mandibel  gelb,  allmählich 
breiter,  distal  abgestutzt,  mit  einem  Zahn  an  der  unteren  Ecke.  Auge  kahl, 
3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  von- 
einander wie  vom  Hinterrande  entfernt.  Antenne  gelb,  distal  dunkler,  1.  Glied 
l'/gmal  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  Glied  nicht  länger  als  dick,  4. — 12.  um 
die  Hälfte,  13.  2 mal  länger  als  dick,  Thorax  glatt,  glänzend.  Pronotum 
l^l^mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  kaum  quer,  hinten  schwach  bogen- 
förmig ausgeschnitten.  Parapsidenfurchen  hinten  breiter.  Grübchen  des 
Scutellum  schräg,  um  ihre  Breite  voneinander  getrennt.  Mediansegment 
länglich,  grob  quergerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  deren  2  laterale 
im  hinteren  Viertel  fehlen.  Hinterecken  abgestutzt,  mit  2  Dörnchen,  ab- 
schüssige Fläche  sehr  fein  quergestreift.  Flügel  gelblich,  Pterostigma  doppelt 
so  breit  wie  lang,  braun  wie  die  Adern,  Basalis  und  Transversalis  sehr 
schräg,  letztere  in  der  2.  Hälfte  eingekrümmt.  Beine  gelb,  Coxae  schwarz, 
Femora  kastanienbraun  und  dick,  Tibien  unbedornt,  3.  und  4.  Glied  des 
vorderen  Tarsus  so  breit  wie  dick,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  — 
L.  5'5  mm. 

Peru  (Marcapata  Thal.  Höhe  von  1000  m). 
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70.  E.  subspinosus  Kieff.  1910  E.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  «.79 
p.86(c5). 

d.  Schwarz,  Kopf  fast  kreisrund,  glatt,  wenig  dicht  punktiert.  Stirn 
vorn  ausgeschnitten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  entfernt,  Clypeus  gekielt. 
Mandibel  braun.  Maxillarpalpus  mit  4  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labial- 
palpus  mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Antenne  gelb,  kaum  merklich 
feinhaarig,  die  5  distalen  Glieder  dunkel,  1.  Glied  1 '/g  mal  so  lang  wie  dick, 
2.  so  dick  wie  lang,  3.  lYjmal,  die  folgenden  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  kaum  quer,  1  ^2  nial  so  lang  wie  das  Mesonotum,  zerstreut  punktiert. 
Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  unpunktiert.  Parapsidenfurchen  sehr  breit, 
besonders  hinten.  Grübchen  des  Scutellum  eirund,  um  mehr  als  ihren 
Durchmesser  voneinander  getrennt.  Mediansegment  etwas  quer,  gerunzelt, 
mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  im  hinteren  Drittel  fehlen.  Hinterecken 
abgestutzt,  mit  2  kaum  deutlichen  Dömchen.  Flügel  bräunlich,  Pterostigma 
braun,  2  mal  so  lang  wie  breit,  Adern  gelb.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie 
die  sehr  schräge  Basalis,  Transversalis  so  lang  wie  die  Basalis,  sehr  schräg, 
am  Ende  plötzlich  eingekrümmt.  Trochanteren,  vordere  Tibia,  Distalende  der 
4  hinteren  Tibien  und  die  Tarsen  gelb,  mittlere  Tibia  lateral  schwach  bedornt, 
2. — 4,  Glied  des  vorderen  Tarsus  nicht  länger  als  dick,  Kralle  mit  einem 
Zahn  in  der  Mitte,  —  L,  5*6  mm. 

Bolivia  (Mapiri), 

71.  E.  albipalpis  Kieff.     1906  E.  a.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  244  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  kaum  länglich,  glänzend, 
ziemlich  dicht  punktiert  und  behaart.  Mandibel  rot,  mit  einem  langen, 
spitzen  Zahn  und  mehreren  sehr  kleinen  Zähnchen.  Auge  behaart,  um  ^.^ 
länger  als  der  Hinterkopf.  Wange  fast  fehlend.  Palpen  weißlich.  Antenne 
rot,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2.,  dieses  wenig  länglich,  3.  so  dick  wie 
lang,  die  folgenden  länglich.  Pronotum  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  nach 
hinten  allmählich  breiter,  feiner  punktiert  als  der  Kopf.  Mesonotum  schmaler  als 
der  Kopf,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  vorn  divergierend,  hinten  breiter, 
laterale  Furchen  abgekürzt.  Grübchen  des  Scutellum  eirund,  sehr  weit  voneinander 
entfernt.  Mediansegment  so  breit  wie  lang,  grob  gerunzelt,  ausgenommen 
seitlich  und  hinten,  mit  einer  Längsleiste.  Metapleure  fein  längsgestreift. 
Flügel  glashell,  Geäder  wie  bei  E.  longicollis  (nr.  13),  Transversalis  aber 
bogig,  etwas  kürzer  als  die  Basalis.  Trochanteren,  vordere  Tibia,  mittleres 
und  hinteres  Knie,  sowie  alle  Tarsen  rot.     Abdomen  gewölbt.  —  L.  2-8  mm. 

Nicaragua  (Chinandega.) 

72.  E.  oriplanus  Kieff.  1911  E.  o.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v. 35 
P-  228  (9). 

9 ,  Schwarz,  glänzend,  glatt,  mit  feinen,  ziemlich  dichten  Punkten, 
Kopf  länglich,  vom  verengt,  hinten  abgestutzt,  Auge  behaart,  etwas  kürzer 
als  der  Hinterkopf,  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend,  Stirn 
2  lappig.  Mandibel  gelbrot,  schmal,  mit  einem  spitzen  Zahn  und  mehreren 
sehr  kleinen  Zähnchen.  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig.  Antenne  gelb- 
rot, dem  Stirnlappen  entspringend,  1.  Glied  etwas  dicker  als  das  Flagellum, 
bogig,  so  lang  wie  die  3  oder  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied 
fast  quer,  die  folgenden  etwas  länglich.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf. 
CoUare  rot.  Pronotum  länglich,  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen.     Parapsidenfurchen  parallel.     Grübchen  des  Scutellum  klein  und 
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sehr  weit  abstehend.  Mediansegment  etwas  länglich,  matt,  mit  3  Länga- 
leisten,  deren  laterale  die  Mitte  nicht  überragen,  abschüssige  Fläche  aus- 
gehöhlt, fast  glatt.  Metapleure  fein  längsgeatrichelt,  Mesopleure  glatt.  Flügel 
glashell,  Pterostigma  fast  linealisch,  3  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  3  mal 
so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese  so  lang  wie  die  schräge  Transversalis. 
Beine  gelbrot,  ausgenommen  die  vordere  Coxa,  vorderes  Femur  seitlich  zu- 
sammengedrückt, sehr  breit,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit  wie  lang, 
Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  unpunktiert.  — 
L.  4'5  mm. 

Mexico  (Guerrero:  Chilpancingo,  Höhe  von  1533  m). 

73.  E.  multicarinatUB  Cameron  1888  E.  m.,  P.Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  V.  1  p.  452  1. 19  f.  13. 

Schwarz.  Mund  und  Mandibel  rot.  Kopf  glänzend,  fast  unpunktiert. 
Auge  groß,  fast  die  Mandibel,  nicht  aber  die  Ocellen  erreichend,  letztere 
dem  Hinterrand  des  Kopfes  sehr  nahe.  Mandibel  fein  punktiert.  Scapus 
länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  etwas  länger  als  das  2., 
distal  schwärzlich,  die  übrigen  abgebrochen.  Prothorax  so  lang  wie  der 
Mesothorax,  hinten  erweitert.  Parapsidenfurchen  schmal,  seicht,  durchlaufend. 
Orübchen  des  Scutellum  groß  und  tief.  Mediansegment  mitten  mit  7  starken 
Leisten,  lateral  unpunktiert,  glänzend,  hintere  Fläche  fast  senkrecht.  Flügel 
rauchig.  Femora  an  beiden  Enden,  Coxae  distal,  Trochanteren  sowie  Tibia 
und  Tarsus  des  Vorderbeines  rot.  Abdomen  hinten  zugespitzt,  4.  Segment 
und  die  folgenden  lehmgelb.  —  L.  6  mm. 

,Panamä  (Vulkan  von  Chiriqui  700 — 1400  m). 

74.  E.  bipunctatus  Kieff.  1910  E.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.35  ((5). 

d .  Schwarz.  Kopf  kaum  länglich,  mit  haartragenden  Punkten.  Vorder- 
rand der  Stirn  ausgeschnitten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  entfernt.  Mandibel 
rot.  Clypeus  gekielt,  schnabelartig  vorstehend.  Palpen  weißlich.  Antenne 
gelbrot,  kaum  feinhaarig,  1..  Glied  dunkler  rot  und  sowie  das  2.  und  3.  um 
die  Hälfte  länger  als  dick,  4. — 13.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
glatt,  so  lang  wie  dick,  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Parapsiden- 
furchen sehr  fein.  Grübchen  des  Scutellum  fast  punktförmig,  weit  vonein- 
ander entfernt.  Mediansegment  etwas  quer,  mitten  gerunzelt,  mit  3  Längs- 
leisten, deren  2  laterale  im  hinteren  Drittel  fehlen.  Hinterecken  abgerundet 
Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  braun,  2 — 3  mal  so  lang  wie  breit,  Adern 
gelb,  Radialis  2— 3 mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis.  Beine  gelblichweiß, 
€oxae  schwarz,  Femora  und  die  hintere  Tibia  braun,  Tibien  unbedomt.  — 
L.  5  mm. 

Bolivia  (Mapiri). 

75.  E.  montezuma  Cameron  1888  E.  rufipes  (non  Say  1824),  P.Cameron  in: 
Mem.  Manchest.  Soc,  ser.  4  v.  1  p.  173  (9)  |  1888  E.  montezuma,  P.  Cameron  1.  c, 
p.  VII  Errata. 

9  .  Schwarz,  glänzend,  kurz  behaart,  zerstreut  punktiert.  Mandibel  rot. 
Antenne  rot,  so  lang  wie  der  Thorax,  kräftig,  zerstreut  behaart,  1.  Glied  ge- 
krümmt, distal  verdickt,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  Glied 
«twas  länger  als  das  3.,  proximal  verengt.  Tegula  rot.  Thorax  fein  ge- 
strichelt,  unregelmäßig  punktiert.     Scutellum   unpunktiert.     Mediansegment 
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stark  gestrichelt,  mit  einer  Leiste  in  der  Mitte  und  einigen  unregelmäßigen^ 
meist  nicht  die  Spitze  erreichenden  seitlichen  Leisten,  hinten  gerandet,  ab- 
schüssiger Teil  fein  quergestreift,  mitten  ausgehöhlt.  Flügel  fast  glashell, 
Pterostigma  dunkelbraun,  Adern  lehmgelb,  Discoidalzelle  gänzlich  erloschen. 
Beine  rot,  kräftig,  weißlich  behaart,  vordere  Coxa  größtenteils  schwarz. 
Abdomen  unpunktiert,  die  3  letzten  Segmente  blaß  behaart.  —  L.  5  mm. 

Mexico  (Orizaba). 

76.  E.  nitidiceps  Cameroa  1888  E.  n.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer.,^ 
Hym.  v.l  p.451  (cJ?)  t.  19  f.  17  (9). 

Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot,  fein  punktiert,  spärlich  weißhaarig, 
3  zähnig,  distaler  Zahn  schwärzlich  und  spitz,  die  2  anderen  klein  und  stumpf. 
Kopf  fein  und  zerstreut  punktiert.     Antenne  rot,  etwas  länger  als  der  Thorax, 

1.  Glied  kahl,  dick,  gekrümmt,  beim  Q  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen; 

2.  und  3.  ziemlich  gleich  und  etwas  kürzer  als  das  4.,  L  Glied  beim  d  etwas 
kürzer  als  das  3.,  dieses  länger  als  das  4.,  Flagellum  fein  behaart.  Pronotum 
und  Mesonotum  sehr  fein  zerstreut  punktiert,  Parapsidenfurchen  tief  und 
breit,  den  Vorderrand  nicht  erreichend.  Scutellum  unpunktiert,  vorn  mit 
2  Grübchen.  Mediansegment  mit  5  Längsleisten  in  der  Mitte,  die  mittleren 
Leisten  gerade,  die  seitlichen  gebogen,  Zwischenräume  quergestreift,  hintere 
Fläche  halb  senkrecht.  Metapleure  mitten  ausgehöhlt  und  quergestreift,  die 
nicht  gestreiften  Teile  des  Mediansegmentes  undeutlich  nadelrissig.  Flügel 
rauchig,  Adern  und  Pterostigma  blaßgelb.  Beine  rot,  Femora  des  ö.  be- 
sonders die  hinteren  gebräunt,  Tibien  und  Tarsen  mit  steifen  dornartigen 
Borsten,  Spitze  der  Tarsen  schwärzlich.  Abdomen  mit  rotem  Hinterende. 
—  L.  c?  6  mm,  9  9  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui  700—1400  m). 

77.  E.  mexicanus  Cameron  1904  E.  m.,  P.  Cameron  in :  Tr.  Amer.  ent.  Soc, 
V.  30  p.  263  (d). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  rot,  mit  schwarzen  Zähnen.  Kopf  grob,  zer- 
streut punktiert.  Clypeus  stumpf  gekielt,  vorn  breit  abgerundet.  Antenne 
rot,  distal  gebräunt,  Flagellum  dicht  und  fein  weißhaarig.  Pronotum  und 
Mesonotum  mit  zerstreuter  Punktierang,  Tegula  lehmgelb.  Mediansegment 
glänzend,  unpunktiert,  abschüssige  Fläche  nadelrissig,  wie  die  Metapleure. 
Mesopleure  vorn  mit  einem  unregelmäßig  gestreiften  Eindruck,  oberhalb  des- 
selben mit  einem  hornartigen  Eindruck.  Thorax  hinten  dicht  und  lang  weiß- 
haarig. Flügel  glashell,  Adern  lehmgelb.  Beine  rotgelb,  Coxae,  Mitte  des 
vorderen  Femur  und  der  größte  Teil  der  4  hinteren  Femora  schwarz.  Da» 
1.  Tergit  seitlich  und  hinten,  sowie  der  Hinterrand  der  folgenden  Tergite 
lehmgelb.  —  L.  5  mm. 

Mexico. 

78.  E.  varidens  Cameron  1904  E.  v.,  P.  Cameron  in :  Tr.  Amer.  ent.  Soc.  v.  30 
p.262((5). 

d.  Schwarz,  dicht  weißhaarig.  Kopf  grob  runzlig-punktiert,  Punkte 
kleiner  und  weiter  abstehend  auf  dem  Scheitel  als  auf  der  Stirn,  wo  sie 
ineinander  fließen.  Clypeus  mit  einem  vorn  erweiterten  Kiel,  Spitze  seicht 
rundlich  ausgerandet.  Mandibel  groß,  gekrümmt,  grob  punktiert,  am  Außen- 
rande lang  weißhaarig,  unterer  Zahn  rot,  dreieckig,  größer  als  die  übrigen, 
die  beiden  mittleren  kürzer  und  stumpf  abgerundet,  unterer  Zahn  lang,  kräftig, 
distal  allmählich  zugespitzt.     Antenne  das  Hinterende  des  Thorax  erreichend. 
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Flagellumglieder  deutlich  getrennt,  dicht  und  kurz  weißhaarig.  Pronetum 
grob  punktiert,  Punkte  rund  und  deutlich  getrennt.  Mesonotum  mit  einer 
weniger  groben  und  mehr  zerstreuten  Punktierung.  Scutellum  noch  schwächer 
punktiert.  Mediansegment  mit  einer  groben  Leiste  hinter  der  Mitte,  diese 
vorn  schwächer  und  seitlich  in  je  1  Leiste  auslaufend,  das  dadurch  gebildete 
Feld  grob  gestreift,  die  2  lateralen  Leisten  gröber  als  die  mediale;  ab- 
schüssige hintere  Fläche  und  Seiten  der  Dorsalfläche  gerunzelt  und  dicht 
weißhaarig.  Metapleure  fein  und  dicht  gestreift,  Mesopleure  in  der  vorderen 
Hälfte  mit  einer  unregelmäßigen  Längsfurche,  Propleure  mit  einer  unregel- 
mäßig gestreiften  Vertiefung  in  der  Mitte,  der  untere  erhabene  Teil  mit  einer 
tiefen  schrägen  Furche.    Flügel  glashell,  Adern  weißlichgelb.  —  L.  7 — 8  mm. 

Mexico. 

79.  E.  nigripilosus  (Ashm.)  1895  Mesitius  «.,  Ashmead  in:  P.  Calif.  Ac, 
ser.  2  V.  5  p.539  (9), 

9 .  Schwarz,  glänzend,  mit  zerstreuter  schwarzer  Behaarung,  besonders 
am  Kopf  und  auf  der  hinteren  Hälfte  des  Abdomen.  Mandibel  rotgelb. 
Kopf  länger  als  breit,  lederartig,  mit  einigen  seichten,  zerstreuten  Punkten. 
Palpen  weiß.  Antenne  dunkelbraun,  1.  und  2.  Glied  rotgelb,  das  1.  um- 
gekehrt keglig,  schwach  gekrümmt,  4  mal  so  lang  wie  dick,  3. — 13.  länger 
als  dick,  1 V«  bis  2  mal  so  lang  wie  dick,  allmählich  dünner.  Pronotum 
lang,  fast  trapezförmig,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zu- 
sammen. Parapsidenlurchen  durchlaufend.  Scutellum  dreieckig,  mit  einem 
punktierten  Frenum.  Mediansegment  viereckig,  mit  einigen  Längsleisten  auf 
der  Mitte.  Flügel  gebräunt,  Adern  bräunlichgelb.  Beine  rötlichgelb,  Coxae 
und  hinteres  Femur  ausgenommen.  Abdomen  keglig- eiförmig,  glatt,  länger 
als  der  Thorax,  4.  und  folgende  Segmente  mit  schwarzen,  zerstreuten  Haaren. 
—  L.  4*5  mm. 

Mexico  (Tepic). 

F.  Arten  der  Australischen  ßegion  (Nr.  80 — 81): 

80.  E.  fulvimanus  Kieff.     1907  E.  f.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u51  p.286  (9). 

Q .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  rundlich,  ziemlich  dicht  und  ziem- 
lich grob  punktiert.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  um  Va  länger  als 
der  Hinterkopf.  Stirn  vorn  ausgerandet.  Clypeus  schwach  gekielt.  Mandibel 
rot,  schräg  abgestutzt,  mit  einem  großen  schwarzen  und  mehreren  kleinen 
Zähnen.  Antenne  rot.  Pronotum  fast  quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und 
das  Scutellum  zusammen,  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  schwach 
punktiert,  mit  4  hinten  verbreiterten  Längsfurchen.  Scutellum  kaum  punktiert, 
Gruben  groß  und  fast  zusammenstoßend.  Mediansegment  kaum  quer,  mitten 
quergerunzelt,  seitlich  lederartig,  mit  5  durchlaufenden  Längsleisten,  die 
2  mittleren  nach  hinten  schräg  konvergierend,  abschüssige  Fläche  glatt. 
Metapleure  ziemlich  glatt,  Mesopleure  zerstreut  punktiert.  Flügel  ziemlich 
glashell,  Adern  gelb,  Subcostalis,  Radialis  und  das  lange  Pterostigma  braun, 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  so  lang  und  so  schräg 
wie  die  Basalis.  Tegula,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  hellrot, 
mittlere  Tibia  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  fast  herzförmig,  so  breit 
wie  dick,  Kralle  einfach.  —  L.  6*5  mm. 

Australien  (Mackay  in  Queensland). 

81.  E.  luteseens  Kieff.  1905  E.  l,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v. 29 
p.113  (d). 


346  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  29.  Epyris,  30.  Rhabdepyris 

ö .  Schwarz.  Kopf  viereckig,  wenig  länger  als  breit,  mit  groben,  ziem- 
lich dichten  Punkten,  dazwischen  glatt,  gestaltet  wie  bei  E.  secundus  (nr.  li'S). 
Antenne  braun,  2.  und  3.  Glied  so  lang  wie  dick,  4. — 12.  etwas  länger  als 
dick,  13.  länger.  Pronotum  länglich,  punktiert  wie  der  Kopf.  Meson otum 
halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  tief,  fast  parallel  in  der 
vorderen  Hälfte,  breiter  und  etwas  konvergierend  in  der  hinteren  Hälfte, 
laterale  Abschnitte  breiter  als  der  mediale,  mit  einer  breiten,  tiefen,  an  beiden 
Enden  abgekürzten  Längsfurche.  Scutellum  fast  halbkreisförmig,  glänzend, 
kaum  lederartig,  die  beiden  Grübchen  weit  voneinander  entfernt,  eirund,  klein, 
tief.  Mediansegment  quadratisch,  quergestrichelt,  mit  5  parallelen  Längsleisten, 
hintere  Fläche  ausgehöhlt  und  glatt.  Metapleure  dicht  längsgestreift.  Flügel 
gelblich,  Ptero Stigma  und  Adern  dottergelb,  Basalis  und  Trans versalis  schräg 
und  gleichlang.  Beine  braun,  vorderes  Femur  seitlich  zusammengedrückt 
und  breit,  Sporn  ventral  gekämmt,  2.  und  3.  Glied  des  Vordertarsus  um- 
gekehrt keglig,  das  4.  herzförmig,  Kralle  groß,  mit  einem  stumpfen  Zahn 
distal  von  der  Mitte.  —  L.  7'5  mm. 

Australien  (Victoria). 

E.  (?)  erraticus  F.  Sm.  1861  E.  e.,  Fred  Smith  in:  J.  Linn.  Soc.  London,  ».5 
P-  136  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  hinten  quer,  mit  abgerundeten  Hinterecken,  grob 
zerstreut  punktiert.  Auge  groß,  eirund,  der  Vorderseite  näher  als  der  Hinterseite. 
Antenne  unten  (beneath)  rotbraun,  ISgliedrig.  Thorax  länglich,  glänzend,  mit  groben, 
voneinander  entfernten  Punkten.  Metathorax  quadratisch,  mit  3  nicht  durchlaufenden 
Längsleisten,  grob  quergestreift,  seitlich  feiner  quergestreift,  hinten  abgestutzt.  Flügel 
dunkelbraun.  Tibien  und  Tarsen  dunkel  rostrot.  Abdomen  stark  glänzend  und  glatt, 
Hinterende  und  Bohrer  rotgelb.  —  L.  6  mm. 

Neuguinea  (Dory). 

30.  Gen.  Rhabdepyris  Kieffer 

1893  Epyris  (non  Westwood  1832),  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45  p.  59  |  1904 
Rhabdepyris,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  23  p.  32  |  1906  B.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
31arshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  375  |  1906  22.  subgen.  Trichotepyris,  Kieffer 
1.  c,  V.  9  p.  376. 

Zu  unterscheiden  von  Epyris  (Gen.  29)  durch  das  Scutellum,  an  dessen 
Vorderrand  die  2  Grübchen  durch  eine  Querfurche  ersetzt  sind,  von  Holepyris 
(Gen.  34)  durch  das  Vorhandensein  der  Parapsidenfurchen.  Mediansegment 
mit  1,  3  oder  5  Längsleisten,  die  Randleisten  nicht  mitgerechnet;  oftmals 
bildet  die  laterale  Randleiste  am  Hinterende  und  die  hintere  Randleiste  an 
jedem  Ende  eine  dörnchenartige  Verlängerung,  die  Hinterecken  des  Median- 
segmentes alsdann  mit  2  Dörnchen  bewaffnet.  Flügel  oftmals  verkümmert, 
Auge  kahl  (Subgen.  Rhabdepyris),  oder  behaart  (Subgen.  Trichotejn/ns).  Bei 
einer  Art  (australiae)  ist  die  Kralle  2  zähnig,  bei  den  übrigen  mit  einem 
bald  deutlichen  bald  kaum  sichtbaren  Zahn,  selten  ohne  Zahn. 

Alle  Erdteile. 

48  Arten. 

Die  Gattung  zerfällt  in  2  Untergattungen. 

Bestimmnngstabelle  der  Untergattungen: 

Das  1.  Tergit  nach  dem  Petiolus  nicht  länger  oder 

wenig  länger  als  das  folgende,  Mediansegment 

mit  mehreren  Längsleisten a)  Subgen.  Rhabdepyris 

Das  1.  Tergit  nach  dem  Petiolus  2  mal  so  lang  wie 

das  folgende,  Mediansegment  mit  1  Längsleiste     b)  Subgen.  Xestobethylus 
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a)  Subgen.  Rhabdepyris  Kieffer 

47  Arten.     Type:  R.  myrmecophüus. 
Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Kralle  2  zähnig •     38.  R.  (EL)  austraUae 

Kralle  1  zähnig  oder  ohne  Zahn  —  2. 

Auge  behaart  —  3. 

Auge  kahl  —  25. 

Transversalis  einen  kurzen  Ast  abzweigend  —  4. 

Transversalis  einfach  oder  Flügel  verkümmert  —  8. 

Abdomen  rot,  mittlere  Tibia  bedornt 39.  R.  (EL)  ruflventris 

Abdomen  schwarz,  Tibien  unbedornt  — ■  5. 

Kopf  und  Thorax  schwarz  mit  metallisch  blauem 

Schimmer,  unpunktiert 17.  R.  (R.)  gp^andis 

Kopf  und  Thorax  schwarz,  ohne  metallischen 
Schimmer  —  6. 

Pronotum  grob  und  dicht  punktiert,  Medianseg- 
ment etwas  länglich 1.  R.  (EL)  dimorphus  (J 

Pronotum  zerstreut  punktiert,  Mediansegment  etwas 
quer  —  7. 

Hadialis  2^2  mal  so  lang  wie  die  Transversalis, 
Pronotum  und  Mesonotum  glatt,  ersteres  mit 
einigen  Punkten 2.  R.  (R.)  fuBcipennis 

Radialis  4  mal  so  lang  wie  die  Transversalis,  Pro- 
notum und  Mesonotum  lederartig,  ersteres  mit 
groben,  zerstreuten  Punkten 3.  R.  (R.)  proximus 

Flügel  verkümmert,  den  Thorax  nicht  überragend, 

ohne  deutliche  Adern 1.  R.  (R.)  dimorphus  9 

Flügel  normal  entwickelt  —  9. 

Flügel  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde  .    .      4.  R.  (R.)  farSciatus 

Flügel  ohne  Querbinde  —  10. 

2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig  —  11. 

2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig  —  14. 

Mittlere  Tibia  kurz  bedornt,  Kopf  mit  gewöhn- 
lichen Punkten  —  12. 

Mittlere  Tibia  nicht  bedornt  —  18. 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten 40.  R.  (R.)  breviventaüs 

Mediansegment  mit  7  Längsleisten 41.  R.  (R.)  flavipeniiis 

Kopf  mit  dichten,  genabelten  Punkten,  Auge  doppelt 

so  lang  wie  der  Hinterkopf 15.  R.  (R.)  capensis 

Kopf  mit   wenig   dichten,   feinen  Punkten,   Auge 

etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf 5.  R.  (R.)  truncatus 

Kopf  und  Thorax  metallisch  glänzend  —  15. 

Kopf  und  Thorax  ohne  metallischen  Glanz  —  20. 

Schwarz,  mit  metallischem  Glanz  —  16. 

Wenigstens  zum  Teil  metallisch  grün  schimmernd  — 17. 

Kopf  dicht  und  grob  punktiert 18.  R.  (EL)  megacephalus 

Kopf  zerstreut  punktiert 19.  R.  (EL)  occidentalis 

Mediansegment  mit  7  Längsleisten,  Kopf  and  Pro- 
notum schwach  grünlich  schimmernd    ....    25.  R.  (EL)  peruvianns 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  18. 

Bläulich  erzfarbig,  Kopf  metallisch  grün,  zerstreut 

punktiert 20.  R.  (R.)  aeneioeps 

Abdomen  schwarz,  mit  rotem  Hinterende  —  19. 
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Schwarz;  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum   und   Scu- 

tellum  schwach  metallisch  grün  schimmernd   .    26.  R.  (R.)  subaeneus 
Kopf  und  Thorax  stark  metallisch  grün,  Metathorax 

schwarz 21.  R.  (R.)  analis 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste 27.  R.  (R.)  insularis 

Mediansegment  mit  mehreren  Längsleisten  —  21. 

i  Hinterrand  des   3. — 6.  Tergites  rotbraun,  Thorax 
unpunktiert 22,  R.  (R.)  rufipes 
Abdomen  ganz  schwarz  oder  hinten  rot  —  22. 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Beine  braun  ,      6.  R.  (R.)  pallidipennis 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten,  Beine  wenigstens 
zum  Teil  rot  —  23. 

Mediansegment    mit   7    Längsleisten,    Tibien   und 

Tarsen  gelb 28.  R.  (R.)  bogotensis 

Abdomen  ganz  schwarz  —  24. 

Abdomen  hinten  rot 23.  R.  (R.)  haemorrhoidalis 

Beine  schwarz,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 

rot,  Adern  und  Pterostigma  schwarzbraun  .    .      7.  R.  (R.)  reitteri 

Beine  schwarz,  Tibien  und  Tarsen  braunrot,  Adern 

und  Pterostigma  hellgelb 14.  R.  (R.)  Ivizonicus 

l  Beine  rot,  Adern  und  Pterostigma  schwarzbraun  .    24.  R.  (R.)  columbianus 

Radialis  distal  von  der  Transversalis  entspringend, 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten    .    .    .    .    .    16.  R.  (R.)  laticeps 

Radialis    aus   demselben   Punkte   wie   die   Trans- 
versalis entspringend  —  26. 

Mittlere  Tibia  bedornt  —  27. 

Mittlere  Tibia  unbedornt  —  31. 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Flügel,  Adern 

und  Pterostigma  gelb 42.  R.  (R.)  armatus 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  28. 

Mediansegment  mit  7  Längsleisten,  Flügel  dunkel- 
braun     29.  R.  (R.)  obscuripennis 

2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig  —  29. 

Grlieder  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig  —  30. 

Beine    mit    langen,    zerstreuten,    weißen    Haaren, 

Auge  kaum  länger  als  der  Hinterkopf  ....    43.  R.  (R.)  spinosimanus 

Beine  ohne  lange  Haare,  Auge  3  mal  so  lang  wie 

der  Hinterkopf 30.  R.  (R.)  origenus 

Laterale    Abschnitte    des    Mesonotum    mit    einer 

Längsfurche,  Hintertibia  bedornt 44.  R.  (R.)  austraüensis 

Laterale    Abschnitte    des    Mesonotum    mit    einem 
[         Grübchen,  Hintertibia  unbedornt 31.  R.  (R)  quinquelineatus 

{Körper   metallisch   glänzend,    Mediansegment  mit 
Längsleisten  —  32. 
Körper  ohne  metallischen  Glanz  —  33. 
/  2. — 4.    Glied    des    Vordertarsus    herzförmig,    Ab- 
domen ganz  schwarz 45.  R.  (R.)  coeruleus 

Glieder   des  Vordertarsus    nicht   herzförmig,    Ab- 
domen hinten  rot 32.  R.  (R.)  metallicus 

Flügel  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde  .    .      8.  R.  (R.)  hemipterus 

Flügel  ohne  Querbinde  — -  34. 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  35. 

Mediansegment  mit  2  Längsleisten,  Beine  blaßgelb    36.  R.  (R.)  bugabensis 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten  —  36. 

Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  38. 

Mediansegment    mit    7    Längsleisten,    Beine    und 

Hinterende  des  Abdomen  rot 33.  R.  (R.)  septemlinea  tus 
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Beine    schwarzbraun,    Mediansegment    mit    einer 

Querfurche 9.  R.  (R.)  fuscipes 

Beine  rotgelb,  Mediansegment  ohne  Querfurche  .  12.  R.  (R.)  foveatus 
I  Flügel  glashell  —  37. 

\  Flügel  braun,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb  13.  R.  (R.)  fuscinervis 

j  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb 10.  R.  (R.)  myrmecophilus 

\  Beine  braunrot 11.  R.  (R.)  pallidinervis 

j  Stirn  vorn  ausgezogen  und  ausgerandet,  Beine  rot  34.  R,  (R.)  lobatifrons 

\  Stirn  vorn  abgestutzt,  Beine  lehmgelb 35.  R.  (R.)  microtoma 

Ungenügend  beschriebene  Arten: 

I  Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  2. 
Mediansegment  mit  7  Längsleisten,  Kopf  fast  flach, 
quer 47.  R.  (R.)  platycephalus 

j  Abdomen  rotbraun 46.  R.  (R.)  piceiventris 

)  Abdomen  schwarz 37.  R.  (R.)  muscarius 

A.  Arten  der  Paläarktischen  Region  (nr.  1 — 11): 

1.  R.  (R.)  dimorphus  Kieff.  1911  R.  d.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
«.35  p.  220  ((59). 

Schwarz.  Kopf  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert,  beim  ö  so  breit  wie 
der  Thorax,  kaum  länglich,  beim  9  schmaler  als  der  Thorax,  P/gmal  so  lang 
wie  breit,  mit  parallelen  Seitenrändern.  Auge  behaart,  doppelt  so  lang  wie 
die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom 
Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  rot,  allmählich 
breiter,  mit  3  oder  4  Zähnen,  unterer  Zahn  lang  und  spitz.  Antenne  beim 
c?  braun,  2.  Glied  1  ^o  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  doppelt  so  lang 
wie  dick,  Behaarung  abstehend  und  kurz.  Antenne  beim  Q  rot,  1.  Glied  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  Glied  1 V2  nial  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  kaum  länglich.  Pronotum  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert,  nach 
hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen,  diese  gleichlang,  glatt,  glänzend.  Parapsidenfurchen  vorn  diver- 
gierend. Querfurche  des  Scutellum  fein  und  bogig.  Mediansegment  etwas 
länglich,  gerunzelt,  mit  3  parallelen,  durchlaufenden  Längsleisten,  Hinter- 
ecken zugespitzt.  Flügel  beim  ö  normal  entwickelt,  bräunlich,  Pterostigma 
fast  linealisch.  Radialis  3— 4  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Trans- 
versalis länger  als  die  Basalis,  bogig,  im  vorderen  Drittel  einen  braunen 
Ast  abzweigend,  Medialis  durch  eine  weiße,  ästige  Linie  verlängert.  Flügel 
beim  Q  den  Thorax  nicht  überragend,  ohne  deutliche  Adern.  Beine  haarig, 
rotbraun  bis  braun,  Gelenke  und  Tarsen  rot,  Femora  fast  schwarz  beim  d, 
verdickt  besonders  beim  9,  2.-4.  Glied  des  Vordertarsus  etwas  länglich, 
Kralle  mit  einem  sehr  kleinen  Zahn.  Abdomen  gewölbt,  hinten  zugespitzt 
(  d  9 ).  —  L.  3-5  mm. 

Tanger. 

2.  B.  (R.)  fuscipennis  Kieff.    1906  R.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 

in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  382  ((5). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fein  lederartig,  mit  ziemlich  groben,  wenig 
dichten  Punkten.  Auge  behaart,  kreisrund,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel 
distal  rot,  schräg  abgestutzt  und  3  zähnig.  Hintere  Ocellen  1  ^/^  mal  weiter 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  distal  dünner, 
1.  Glied  dem  3.  gleich,  3.  um  V3  länger  als  das  2.,  wenigstens  doppelt  so 
lang  wie  dick,  4. — 13.  dem  3.  gleich.    Thorax  dorsal  glatt,  mit  einigen  Punkten 


850  Bethylidae:  U.  Bethylinae,  30.  Hhabdepyris  (Rhabdepyris) 

auf  dem  Pronotum.  Mesonotum  ^/^  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsiden- 
furchen  tief,  hinten  kaum  konvergierend.  Scutellum  so  lang  wie  das  Meso- 
notum, Querfurche  tief  und  schwach  bogig.  Mediansegment  kaum  quer,  grob 
gerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  hintere  Fläche  runzlig,  Hiuterecken 
unbedornt.  Flügel  stark  gebräunt,  Adern  und  Pterostigma  schwarz,  letzteres 
lanzettlich,  Radialis  2^2  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis 
wenigstens  so  lang  wie  die  Basalis,  wenig  vor  der  Mitte  winklig  gebrochen 
und  da  einen  ziemlich  langen  Ast  abzweigend.  Kniee  und  Tarsen  rot.  Ab- 
domen eirund,  kürzer  als  der  Thorax.  —  L.  4*5  mm. 

Spanien  (3Iadrid). 

3.  R.  (B.)  proximus  Kiefif.  1906  B. p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hyra.  Eur.,  ».9  p.  381  (cj). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich,  feinieder- 
artig,  mit  zerstreuten,  groben,  tiefen  Punkten.  Auge  behaart,  kreisrund, 
kürzer  als  der  Hinterkopf,  etwas  länger  als  die  Wange.  Hintere  Ocellen  weiter 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  distal  dünner, 
mit  kurzen,  aufrechten  Haaren,  1.  Glied  dick,  so  lang  wie  das  3.,  2.  P/gmal  so 
lang  wie  dick,  3.  2V2nial,  den  folgenden  gleich,  13.  3  mal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  so  lang  wie  breit,  lederartig,  mit  groben,  zerstreuten  Punkten, 
Hinterrand  bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  unpunktiert,  lederartig,  etwas 
kürzer  als  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  hinten  divergierend,  laterale 
Furchen  wenig  deutlich.  Scutellum  kaum  kürzer  als  das  Mesonotum,  leder- 
artig. Mediansegment  ziemlich  quadratisch,  kaum  quer,  grob  gerunzelt,  mit 
3  parallelen  Längsleisten,  Hinterecken  mit  einem  Dörnchen,  hintere  senk- 
rechte Fläche  gerunzelt.  Flügel  dunkel,  Adern  und  Pterostigma  schwarz^ 
Radialis  4  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  schräg,  in  der 
Mitte  einen  kurzen,  wenig  ausgeprägten  Ast  abzweigend.  Gelenke  der  Beine 
und  die  2  oder  3  proximalen  Glieder  der  Tarsen  rot.  —  L.  3"8  mm. 

Spanien. 

4.  R.  (R.)  fasciatus  Kieff.  1906  B.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.O  p.  377  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich,  matt,  mit  ziemlich 
groben  und  dichten  Punkten,  dazwischen  fein  lederariag,  hinten  gerandet, 
Clypeus  rot,  stark  gekielt,  eine  glatte  Linie  reicht  vom  Clypeus  bis  zur 
vorderen  Ocelle.  Mandibel  rot.  Auge  feinhaarig,  4  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf  oder  die  Wange.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  wie  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Antenne  distal  dünner,  1.  und  2.  Glied  rot, 
das  1.  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  doppelt  so  lang  wie  dick,  etwas 
kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  allmählich  kürzer.  Pronotum  schimmernd, 
fein  lederartig,  weniger  dicht  punktiert  als  der  Kopf,  etwas  länglich,  länger 
als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  letztere  glänzend,  glatt. 
Mediansegment  etwas  quer  und  quer  gerunzelt,  mit  5  parallelen  Längsleisten, 
Hinterecken  mit  2  Dörnchen,  hintere  abschüssige  Fläche  matt,  grob  gerunzelt. 
Metapleure  grob  längsgestreift,  Mesopleure  gerunzelt.  Flügel  braun,  mit  einer 
glashellen  Querbinde  am  Pterostigma,  dieses  lanzettlich  und  schmal.  Radialis 
21/4  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg,  Transversalis  winklig.  Distal- 
ende  der  Coxae,  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  rot.  Das  4.  Tergit  fein 
lederartig.  —  L.  6  mm. 

Schottland. 
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5.  R.  (R.)  truncatus  Kieff.  1907  B.  t,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.öl  p.281  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  kaum  länglich,  fast  kreisrund,  wenig  breiter  als 
der  Thorax,  glatt,  mit  feinen,  wenig  dichten  Punkten.  Auge  feinhaarig,  etwas 
kürzer  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  als  vom  Hinter- 
rande entfernt.   Mandibel  rot,  3  zähnig.   Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  kurz,  mit 

3  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  nicht  vorstehend.  Antenne 
hellrot,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  ziemlich  gebogen, 
2.  und  3.  dünn,  kaum  länglich,  4. — 13.  deutlich  länglich.  Thorax  dorsal 
glänzend  und  punktiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  2^2  mal  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurcheu  hinten  kaum  breiter  als  vom,  laterale  Furchen 
abgekürzt.  Scutellum  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Querfurche 
bogig.  Mediansegment  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zu- 
sammen, matt,  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  deren  4  laterale  wenig  vor 
dem  Hinterrande  aufhören,  Hinterecken  abgestutzt,  hintere  Fläche  senkrecht, 
quergestreift.  Flügel  glashell,  nicht  bewimpert,  Adern  und  Pterostigma  sehr 
blaßgelb.  Radialis  2V2nial  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  so  lang  und  so 
schräg  wie  die  Transversalis,  glashelle  Linien  bilden  eine  gegabelte  Cubitalis 
und  2  Queradern.  Tegula  und  Beine  hellrot,  Coxae  schwarz,  vorderer  Meta- 
tarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2. — 4.  Glied  herz- 
förmig, so  breit  wie  lang.    Die  2  letzten  Tergite  etwas  rostrot.  —  L.  7*2  mm. 

England. 

6.  R.  (R.)  pallidipennis  KiefF.   1906  R.  p.,  Kieffer  in:  Kieff'er  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.382  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  matt,  lederai-tig,  undeutlich  punktiert. 
Mandibel  braun,  Auge  dicht  behaart,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne 
braun,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  dünner  als  die 
folgenden,  diese  so  dick  wie  lang.  Thorax  matt,  lederartig,  Pronotum  mehr 
als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Parapsidenfurcheu  hinten  konver- 
gierend. Mediansegment  quergerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  Hinter- 
ecken unbedomt.  Flügel  fast  glashell  oder  gelblich,  Adern  und  Pterostigma 
sehr  blaßgelb.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis 
bogig,  Beine  braun.  —  L.  3  mm. 

Ungarn  (Budapest). 

7.  R.  (R.)  reitteri  Kieff".  1906  B.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  378  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  matt,  lederartig,  seicht  und  zerstreut 
punktiert,  ziemlich  dicht  behaart.  Wange  fast  fehlend.   Mandibel  rot,  3-  oder 

4  zähnig.  Stirn  mit  einem  Kiel  zwischen  den  Antennen  und  einer  glatten 
Linie  von  da  bis  zur  vorderen  Ocelle.  Auge  behaart,  nicht  länger  als  der 
Hinterkopf.  Antenne  schwarzbraun,  1,  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2. — 4.  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  fast  quer.  Pronotum,  Me- 
sonotum und  Scutellum  skulpturiert  und  behaart  wie  der  Kopf.  Pronotum 
nach  hinten  allmählich  breiter,  1  ^2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Median- 
segment quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche  schwach 
ausgehöhlt,  runzlig,  auch  seitlich  gerandet.  Hinterecken  mit  2  Dörnchen, 
Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  lang  und  schmal.  Radialis  3  mal  so  lang 
wie  die  Basalis,  diese  schräg  wie  die  Transversalis.  Distalende  der  Tibien 
und  die  Tarsen  rot.  —  L.  4  mm. 

Bosnien. 
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8.  B.  (B.)  hemipterus  Kieff.  1906  R.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  380  (?). 

9 .  Schwarz.  Majidibel  rot.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich,  fein 
lederartig.  Auge  kahl,  länglich,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  3  mal 
so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Antenne 
braun,  1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  schlank,  kaum  dicker  als  das  Flagellum, 
2.  1^2  mal  so  lang  wie  dick,  3. — 12.  dem  2.  fast  gleich,  13.  länger,  Hals 
rot.  Pronotum  etwas  länglich,  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das  Meso- 
notum,  beide  samt  dem  Scutellum  fein  lederartig  und  schimmernd.  Parapsiden- 
furchen  wenig  tief,  vor  dem  Hinterrande  aufhörend.  Mediansegment  wenig 
länglich,  grob  gerunzelt,  matt,  fast  netzartig,  mit  3  Längsleisten,  deren  2 
laterale  nach  hinten  bogig  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  matt  und 
runzlig  wie  die  Metapleure,  Mesopleure  glänzend,  lederartig.  Flügel  die 
JVIitte  des  Abdomen  nicht  überragend,  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde 
distal  von  den  gleichbreiten  Basalzellen,  Pterostigma  linealisch.  Beine  rot, 
Femora  braun,  Hinterrand  der  Tergite  rot.  —  L.  3*5  mm. 

Frankreich  (Mont-de-Marsan). 

9.  B.  (B.)  fuseipes  Kieff.  1906  B.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  379  (5)- 

d.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  matt,  fein  lederartig  punktiert.  Auge 
kahl,  1^3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  schwarzbraun,  1.  Glied 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  kaum  kürzer  als  die  folgenden, 
welche  etwas  länger  als  dick  sind.  Pronotum  skulpturiert  wie  der  Kopf, 
schimmernd,  kaum  länger  als  das  glatte,  glänzende  Mesonotum.  Parapsiden- 
furchen  parallel,  weiter  voneinander  als  von  den  lateralen  Furchen  entfernt. 
Mediansegment  matt,  lederartig,  fast  quer,  mit  einer  einzigen  Längsleiste, 
Hinterecken  unbedornt.  Flügel  weißlich,  bewimpert,  Adern  und  Pterostigma 
braun,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  bogig. 
Beine  schwarzbraun.    Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  2*5  mm. 

Italien. 

10.  B.  (B.)  myrmecophilus  Kieff.  1904  B.  myrmecophila,  Kieffer  in:  Bull. 
Soc.  Metz,  V.  23  p.  32  (9)  |  1906  B.  myrmecophilus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  384  (9). 

9 .  Schwarz,  sehr  kurz  zerstreut  behaart,  außer  am  Abdomen.  Mandibel 
lehmgelb.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  glänzend,  sehr  fein  lederartig.  Auge 
kahl,  deutlich  kürzer  als  der  Hinterkopf,  kaum  länger  als  breit.  Hintere 
Ocellen  von  den  Augen  3  mal  weiter  als  voneinander  entfernt,  auch  weiter 
als  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  lehmgelb,  den  Vorderrand  des 
Mediansegmentes  erreichend,  1.  Glied  proximal  dunkel  und  dünner,  so  lang 
wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  die  übrigen  Glieder  etwas  dicker 
als  lang,  13.  1^2  mal  so  lang  wie  dick.  Tegula  lehmgelb.  Thorax  fein  leder- 
artig. Pronotum  quer,  hinten  allmählich  breiter,  matt,  deutlich  länger  als 
das  Mesonotum,  doch  nicht  doppelt  so  lang.  Mesonotum  glänzend,  3  mal  so 
breit  wie  lang,  Parapsidenfurchen  parallel,  andere  Furchen  fehlen.  Scutellum 
fast  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dreieckig.  Mediansegment  so  lang  wie 
das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen,  mit  3  parallelen  Längsleisten, 
deren  mittlere  sich  bis  zum  Petiolus  verlängert,  Zwischenräume  etwas  gröber 
lederartig  als  der  übrige  Thorax.  Flügel  glashell,  behaart,  bewimpert,  die 
Mitte  des  Abdomen  erreichend,  Adern  und  Pterostigma  braun,  Basalis  und  Trans- 
versalis  gerade,   Radialis   lang,   Radialzelle   um   ihre   halbe  Länge   von   der 
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Flügelspitze  entfernt.  Femora  braun,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb, 
vorderer  Sporn  medial  gekämmt,  vorderer  Metatarsus  fast  so  lang  wie  die 
4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.-4.  Glied  l'/oHial  so  lang  wie  dick,  Tibien 
unbedornt.  Abdomen  etwas  kürzer  als  der  übrige  Körper,  von  oben  zusammen- 
gedrückt, hinten  allmählich  schmaler,  2. — 8.  Segment  ziemlich  gleichlang, 
die  2  letzten  braun.  —  L.  2*5  mm. 

In  Nestern  von  Tetramorium  caespitum. 

Deutschland  (Linz,  Rhein). 

11.  R.  (R.)  pallidinervis  Kieff.  1904  R.p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soe.  Metz,  u  23 
p.33  (9). 

Q .  Von  Ji.  myrmecophilus  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unter- 
scheiden: das  13.  Antennenglied  kaum  länger  als  dick,  Scapus,  Beine,  die 
Basis  der  Coxae  ausgenommen,  Tegula  und  Ventralseite  des  Abdomen  braunrot, 
Flagellum  etwas  heller,  Kopf  und  Pronotum  dunkelbraun,  Analsegment  rost- 
rot, Adern  und  Pterostigma  fast  glashell.  —  L.  2*ö  mm. 

In  Nestern  von  Formica  sanguinea. 

Holland  (Exaeten). 

B.  Arten  der  Indischen  Region  (nr.   12 — 14): 

12.  R.  (R.)  foveatus  (Cameron)  1905  Epyris  (?)  f.,  P.  Cameron  in:  Spolia 
Zeyl.,  *;.  3  p.  71  (cj). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf,  Thorax  und  Ventralseite  mit  langen, 
braunen  Haaren.  Mandibel  rotgelb,  distaler  Zahn  lang,  scharf  zugespitzt, 
die  übrigen  undeutlich,  Clypeus  vorn  vorragend,  schmaler  und  abgerundet. 
Antenne  rotgelb,  1.  Glied  4 mal  so  lang  wie  dick,  das  2.  länger  als  dick, 
gut  halb  so  lang  wie  das  3.,  dieses  dem  4.  gleich,  die  2  Endglieder  dunkler 
gefärbt,  3  mal  so  lang  wie  dick,  Flagellum  so  lang  wie  der  Thorax,  dicht 
mit  langer  weißer,  feiner  Behaarung.  Parapsidenfurchen  tief  und  breit.  Scutellum 
vorn  mit  einer  breiten,  tiefen  Querfurche.  Metanotum  vorn  in  der  Mitte 
mit  einer  tiefen  halbkreisförmigen  Grube.  Mediansegment  vorn  mit  einer 
tiefen  Querfurche,  diese  seitlich  erweitert,  hinten  von  einer  starken  Leiste 
begrenzt,  Fläche  grob  quergestreift,  hinter  der  Mitte  mit  einem  kräftigen 
Kiel,  abschüssiger  Teil  mitten  fein  quergestreift;  Pro-  und  Mesopleure  glatt, 
Mesopleure  mit  einer  tiefen  eirunden  Grube  in  der  Nähe  der  Mitte,  und  einer 
kleineren  unterseits,  wenig  hinter  der  Mitte  mit  einer  tiefen  im  Zentrum  fein  ge- 
streiften Vertiefung,  Metapleure  dicht  feingestreift,  Flügel  glashell,  Adern  lehm- 
gelb, Pterostigma  und  Radialis  dunkler,  proximaler  Abschnitt  der  Radialis  gerade, 
distaler  bogig  gekrümmt.  Beine  rotgelb,  Vorderbein  und  Femora  schlank. 
Abdomen  mit  lehmgelbem  Analsegmente,  1.  Tergit  vorn  in  der  Mitte  stark 
gekielt,  seitlich  mit  je  1  schwächeren  Kiel.  —  L.  4  mm. 

Ceylon  (Peradenia,  im  Mai). 

13.  R.  (R.)  fuscinervis  (Cameron)  1899  Epyris  f.,  P.  Cameron  in:  Mem. 
Manchest.  Soc,  u 43  nr.  3  p.  50  (9)  |  190fi  Rhabdepyris  f.,  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  575. 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  glatt,  unpunktiert.  Höcker  der  Antenne, 
Distal  ende  des  Scapus,  Grund  des  Flagellum,  weniger  auch  die  Mitte,  lehm- 
gelb. Scapus  bogig,  Pronotum  fast  so  lang  wie  der  Kopf.  Hals  dunkel 
lehmgelb,  lederartig,  glänzend.  Mesonotum  glänzend,  fein  und  wenig  deut- 
lich punktiert,  mit  je  1  schmalen  auf  die  Seite  des  Scutellum  stoßenden 
Längsfurche,     Scutellum  glatt,  unpunktiert,  glänzend,   vorn   mit  einer  seicht 

Das  Tierreich.    4i.  Lief. :  J.  J.faeffer,  Bethylidae.  23 
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gekrümmten,  mäßig  tiefen  Querfurche.  Mediansegment  dicht  punktiert,  vorn 
grob,  hintere  schwächer,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste  und  beider- 
seits derselben  mit  1  schwächeren  nur  bis  zur  Mitte  reichenden  Leiste.  Flügel 
braun,  Adern  lehmgelb,  Medianzelle  sehr  schief,  Submedianzelle  am  Ende 
abgerundet.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb.  Abdomen  glänzend,  Hinter- 
rand des  2.  und  der  folgenden  Segmente  sowie  fast  das  ganze  Endsegment 
lehmgelb.  —  L.  4  mm. 

Bengalen  (Barrackpore). 

14.  R.  (R.)  luzonicus  Kieff.  1913  B.  l,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Por- 
tici,  v.l  p.  189  ((J). 

c?.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  fein  lederartig,  mäßig  grob 
punktiert.  Stirn  ausgerandet.  Mandibel  dunkelrot.  Palpen  weißlich,  lang. 
Auge  behaart,  2 — 3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  dick,  rot,^ 
distal  allmählich  dünner,  1.  Glied  schwarzbraun,  dem  3.  gleich,  2.  schmaler 
als  die  folgenden,  kaum  quer,  3. — 13.  wenig  länglich.  Pronotum  kaum  länger 
als  das  Mesonotum  und  wenig  quer,  mit  seichten,  haartragenden  Punkten. 
Parapsidenfurchen  fast  parallel.  Querfurche  des  Scutellum  etvs^as  bogig. 
Mediansegment  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  deren  4  laterale  nach 
hinten  konvergieren.  Flügel  gelblich,  Pterostigma  und  Adern  hellgelb.  Radialis 
2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg,  in  das  Distalende  der 
Subcostalis  mündend,  Transversalis  so  lang  und  so  schräg  wie  die  Basalis^ 
Postmarginalis  ^/^  so  lang  wie  die  Radialis.  Tibien  und  Tarsen  dunkelrot. 
Abdomen  gewölbt,  zugespitzt,  Analsegment  mit  2  fast  fadenförmigen  An- 
hängseln. —  L.  4"5  mm. 

Philippinen  (Luzon:  Mount  Makiling). 

C.  Arten  der  Äthiopischen  Region  (nr.  15 — 16): 

15.  R.  (R.)  capensis  Kieff.  1911  R.  c,  Kiefiferin:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  80 
p.462  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  mit  dichten,  genabelten  Punkten,  ohne  Stirnfurche^ 
hinten  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Auge  behaart,  doppelt  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrand  als  voneinander 
entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot.  Antenne  kaum  feinhaarig,  rot- 
braun, 1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3. 
zusammen,  3.  kaum  länger  als  das  2.,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  dem 
2.  gleich,  5. — 12.  allmählich  kürzer,  13.  länger.  Pronotum  fast  quadratisch, 
so  breit  wie  lang,  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  %  so  lang  wie 
das  Pronotum,  matt,  unpunktiert,  hinter  der  Mitte  mit  einer  eingedrückten,, 
bogigen  Querlinie,  Parapsidenfurchen  fein,  vom  Vorderrande  bis  zur  Querlinie 
reichend.  Scutellum  matt,  Querfurche  tief.  Mediansegment  fast  quadratisch,, 
glänzend,  quergerunzelt,  mit  7  durchlaufenden  Längsleisten,  Hinterecken  2  zähnig,, 
hintere  ai3schüssige  Fläche  ausgehöhlt,  lederartig.  Flügel  bräunlich,  die  Mitte  des 
Abdomen  wenig  überragend,  Basalis  und  Transversalis  gleichlang  und  schräg,^ 
Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine  rot,  2. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  herzförmig,  allmählich  kürzer,  4.  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit 
einem  kleinen  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  lederartig,  großes  Tergit 
glatt.  —  L.  5-5  mm. 

Kapkolonie  (Port  Elisabeth). 

16.  R.  (R.)  laticeps  Kieff.  1913  R.  l..  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.1  p.  106  (?). 
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9 .  Schwarz.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  kaum  länglich,  flach 
gedrückt,  schimmernd,  fein  lederartig,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert, 
vom  verengt.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  Hinterkopf  kaum 
kürzer  als  die  Wange.  Mandibel  lehmgelb,  3  zähnig.  Clypeus  mit  einem  noch 
zwischen  den  Antennen  verlängerten  Längskiel.  Antenne  lehmgelb,  1.  Glied 
etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  doppelt  so  lang  wie  dick, 
kaum  länger  als  das  3.,  die  folgenden  etwas  länger  als  dick,  allmählich 
dünner.  Pronotum  etwas  länglich,  vom  enger  und  abgerundet,  schimmernd, 
lederartig,  mit  zerstreuten,  wenig  deutlichen  Punkten.  Mesonotum  skulpturiert 
wie  das  Pronotum  aber  nur  halb  so  lang,  Parapsidenfurchen  parallel,  durch- 
laufend, mittlerer  Abschnitt  breiter  als  die  lateralen.  Scutellum  glatt,  glänzend, 
Querfurche  schmal,  an  beiden  Enden  schwach  erweitert.  Mediansegment  etwas 
länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  matt,  lederartig, 
mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  bogig  nach  hinten  konvergieren  und  den 
Hinterrand  nicht  erreichen,  hintere  Fläche  senkrecht,  fein  lederartig  wie 
die  Metapleure  und  die  Mesopleure.  Flügel  kaum  gelblich,  fast  kahl, 
Pterostigma  braun,  dick,  quadi'atisch,  Adern  gelb,  Radialis  fast  doppelt  so 
lang  wie  die  Basalis,  diese  distal  von  der  Transversalis  entspringend, 
nach  dem  hinteren  Drittel  winklig  gebogen,  dann  senkrecht  proximal  vom 
Pterostigma  die  Subcostalis  trefl"end,  Transversalis  schräg  proximalwärts 
gerichtet.  Hinterflügel  mit  7  Frenalhäkchen.  Beine  lehmgelb,  Femora,  aus- 
genommen das  Distalende,  und  Coxae  schwarz.  —  L.  5  mm. 

Erythraea. 

D.  Arten  der  Nearktischen  ßegion  (nr.  17 — 24): 

17.  R.  (R.)  grandis  (Ashm.)  1887  Goniozus  g.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  «.3 
P-^ß  (d9)  I  1893  Epyris  g.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  61  (^9)  |  1908 
Rhabdepyris  (Trichotepyris)  g.,  K-ieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  31. 

Schwarz  ^),  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Haaren.  Kopf  y^  länger 
als  breit,  zwischen  den  Antennen  gekielt.  Auge  behaart.  Mandibel  rotbraun, 
proximal  dunkler.  Palpen  blaß.  Ajatenne  des  ä  braun,  lang,  distal  dünner,  das 
Hinterende  des  Thorax  erreichend,  L  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  Glied 
etwas  kürzer  als  das  3.,  so  lang  wie  dick,  3.  länglich,  kürzer  als  das  4., 
die  folgenden  länger.  Pronotum  trapezförmig,  so  lang  wie  der  Kopf.  Pa- 
rapsidenfurchen beim  d  abgekürzt,  beim  9  durchlaufend.  Furche  des  Scu- 
tellum gerade.  Mediansegment  quadratisch,  vom  mit  zahlreichen  Längs- 
leisten. Mesopleure  glatt,  mit  einer  Grube  unter  der  Tegula  und  einer  von 
der  Tegula  bis  zur  mittleren  Coxa  reichenden  Furche.  Flügel  glashell, 
Adern  braun,  Transversalis  bogig,  eine  blasse  Ader  abzweigend.  Beine  rot- 
braun. —  L.  6-2  mm. 

Florida  (Jacksonville). 

18.  R.  (R.)  megacephalus  (Ashm.)  1893  Epyris  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  j;.45  p.  61($)  |  1906  E.  megalocephala,W.  A.  Schalz,  Spol.  hym.,  p.  153  |  1908 
Bhabdepyris  (Trichotepyris)  megacephalus,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

9 .  Schwarz,  metallisch  glänzend.  Kopf  groß,  breiter  als  der  Thorax, 
ziemlich  dicht  und  grob  punktiert.  Auge  behaart.  Mandibel  groß,  4.  Zahn 
sehr  breit.  Antenne  rotbraun.  Mediansegment  quergerunzelt,  mit  einigen 
Längsleisten,  vor  den  Hinterecken  glatt,  glänzend.  Beine  rotbraun,  vordere 
Coxa  schwarz.     Abdomen  eirund,  zugespitzt,  kürzer  als  der  Thorax,  Hinter- 


1)  In    der    Tabelle    der   Arten    (1893   1.  c.  p.  58)  heißt   es:    „Kopf  und  Thorax 
metallisch  blau  schimmernd." 

23» 
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rand   des    3.   Tergites   und    der   folgenden   rotbraun,    2. — 4.  Tergit   ziemlich 
gleichlang,  die  folgenden  kürzer.  —  L.  6  mm. 

California. 

19.  B.  (R.)  oecidentalis  (Ashm.)  1893  Epyris  o.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  V.  45  p.  59  ((59)  I  1'908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  o.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins., 
fasc.  76  p.  32. 

<5  Q .  Schwarz,  metallisch  glänzend.  Kopf  zerstreut  punktiert,  länglich, 
breiter  als  der  Thorax,  Auge  behaart.  Mandibel  rotbraun,  groß,  5  zähnig. 
Palpen  und  Antenne  des  Q  rotbraun,  letztere  distal  bräunlich,  Antenne  beim 
<3  braun,  länger,  borstenförmig,  die  Glieder  wenigstens  3  mal  so  lang  wie 
dick.  Mediansegment  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  hinten 
abgekürzt  sind.  Metapleure  fein  längsgestreift.  Flügel  gelblich,  Beine  rot- 
braun, Coxae  schwärzlich,  vorderes  und  hinteres  Femur  schwärzlich  oder  rot- 
braun. —  L.  4-3 — 5  mm. 

California. 

20.  B.  (B.)  aeneiceps  (Ashm.)  1893  Epyris  a.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
V.  45  p.  59  (9)  I  1908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  a.,  Kieflfer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  31. 

9  .  Bläulich  erzfarbig.  Kopf  schwach  metallisch  grün,  zerstreut  punktiert. 
Mandibel,  Palpen  und  Antenne  rotbraun.  Auge  behaart.  Mediansegment 
quergerunzelt,  mit  o  Längsleisten.  Metapleure  längsgestreift.  Flügel  ge- 
bräunt.    Beine  rot  bis  rotbraun.  —  L.  4  mm. 

Florida  (Fort  Capron). 

21.  B.  (B.)  analis  (Cresson)  1872  Epyris  a.,  Cresson  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc, 
V.4  p.  193  (9)  I  1908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  a.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  31. 

9 .  Kopf  und  Thorax  stark  metallisch  grün,  glänzend,  mit  zerstreuten, 
blassen  Haaren.  Kopf  fast  quadratisch,  flach  gedrückt,  ziemlich  dicht  und 
fein  punktiert.  Mandibel  dunkel  rostrot.  Auge  behaart.  Palpen  weißlich. 
Antenne  rostrot,  kurz  und  dick,  Pronotum  und  Mesonotum  zerstreut  fein 
punktiert.  Metathorax  schwarz,  Mediansegment  quadratisch,  mit  4  oder  5  ge- 
näherten Längsleisten,  fein  quergestrichelt,  hintere  Fläche  senkrecht  und  quer- 
gestrichelt. Metapleure  längsgestrichelt.  Tegula  rostrot.  Flügel  bräunlich- 
gelb. Beine  blaß  rostrot,  kurz  und  dick,  alle  Femora  verdickt,  vordere  Coxa 
schwarz.     Abdomen  länglich-eirund,  schwarz,  Hinterende  rostrot.  —  L.  6  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas). 

22.  B.  (B.)  rufipes  (Say)  1824  Bethylus  r.,  Say  in:  Keating,  Narr.  Exp., 
t?.  2  p.  329  I  1872  Epyris  r.,  Cresson  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc,  v.  4  p.  194  ]  1908  Rhabdepyris 
(Trichotepyris)  r.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

9 .  Schwarz.  Kopf  groß,  zerstreut  punktiert.  Auge  haarig.  Mandibel 
rotbraun,  groß,  breit,  5  zähnig.  Antenne  rotbraun,  distal  etwas  dunkler,  dünner, 
lang,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  3.  Glied  kleiner  als 
die  folgenden,  diese  länglich.  Thorax  lederartig.  Mediansegment  mit  Längs- 
leisten, quergerunzelt.  Flügel  fast  glashell,  Adern  bräunlich.  Radialis  sehr 
lang.  Beine  rotbraun.  Abdomen  eirund,  hinten  zugespitzt,  zerstreut,  behaart, 
Hinterrand  des  3. — 6.  Tergites  rotbraun.  —  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Indiana  und  südliche  Staaten). 

23.  B.  (B.)  haemorrhoidalis  Kieflf.  1904  R.  h.,  Kieflfer  in:  Ark.  Zool.,  v.l 
p.  528  (9). 
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Q .  Schwarz,  Mandibel  gelbrot.  Kopf  länglich,  sehr  fein  und  dicht 
punktiert,  hinter  den  Augen  mit  parallelen  Seiten.     Auge  behaart,   länglich, 

3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  vom  Hinterrande  des  Kopfes  um  seine  halbe 
Länge  entfernt.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  sehr  nahe,  näher  als  zu- 
einander, ihr  Abstand  von  den  Augen  sehr  weit.  Antenne  braun,  die  3  ersten 
Glieder  gelbrot,  das  1.  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3. 
fast  gleich,  kaum  länger  als  dick,  die  folgenden  walzig,  deutlich  länger  als 
dick,  13.  länger.  Prosternum  dorsal  rötlich.  Pronotum  fast  quadratisch, 
mit  kaum  sichtbarer  Punktierung,  so  lang  wie  Mesonotum  und  Scutellum 
zusammen.  Mediansegment  flach,  etwas  länger  als  das  Pronotum,  ringsum 
gerandet,  von  5  gleichweit  voneinander  entfernten  Längsleisten  durchzogen, 
deren  laterale  im  Endviertel  aufhört,  Zwischenräume  fein  quergestreift, 
abschüssige  hintere  Fläche  sehr  fein  lederartig.  Propleure  vertieft,  glatt  und 
glänzend,  Mesopleure  gewölbt,  sehr  fein  lederartig  wie  auch  die  Metapleure, 
oben  mit  rundem  Grübchen.  Flügel  die  Basis  des  vorletzten  Tergites  er- 
reichend, schwach  gebräunt,  kurz  behaart,  nicht  bewimpert,  Adern  braun, 
Pterostigma  sehr  lang  und  schmal,  braun  mit  weißer  Mitte,  Radialis  2 '/o  Baal 
so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schief,  in  das  Pterostigma  mündend,  Trans- 
versalis schief,  distal  eingekrümmt,  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine  gelbrot, 
die  Coxae  ausgenommen,  Kralle  stark  gebogen,  2  spaltig,  proximale  Zinke 
schmaler  und  etwas  länger  als  die  dreieckige  distale.  Analsegment  und 
größter  Teil  des  vorletzten  Segmentes  gelbrot,  Segmente  glatt,  glänzend.  — 
L.  -i-ö  mm. 

Texas. 

24.  B.  (R.)  columbianus  (Ashm.)     1893  Epyris  c,   Ashmead   in:    Bull.  ü.  S. 

Mus.,  u45  p.  58  &  60  (c59)  i  1908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  c,  Kieffer  in:  Gen. 
Ins.,  fasc.  76  p.  31. 

Schwarz,  glänzend,  lederartig,  Kopf  zerstreut  punktiert,  Auge  behaart. 
Mandibel  rotbraun,  groß,  6  zähnig.  Antenne  dunkel,  1.  und  2.  Glied  rot, 
Flagellum  länger  beim  ö  als  beim  Q ,  die  Glieder  2  '/g  mal  so  lang  wie 
dick.  Mediansegment  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  die  2  mittleren  ab- 
gekürzt, die  2  lateralen  nach  hinten  lateralwärts  gebogen,  Thorax  des  ö  mit 
einigen  zerstreuten  Punkten.  Mesopleure  gefeldert.  Flügel  gebräunt.  Tegula 
und  Beine  rot.  Abdomen  lang,  2.,  3.  und  5,  Tergit  gleichlang,  4,  nur  halb 
so  lang  wie  das  3,  —  L,  5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Washington,  Florida:  Jacksonville). 

E.  Arten  der  Neotropischen  Region  (nr.  25—37) : 

25.  R.  (R.)  peruvianus  Kieff.  1910  R. p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
tJ.79  p.40  (9). 

Q ,  Schwarz,  Kopf  und  Pronotum  schwach  grünlich  schimmernd,  beide 
sowie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  matt,  lederartig,  fein  behaart,  seicht 
und  zerstreut  punktiert.  Auge  dicht  behaart,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrand.  Clypeus 
gekielt.     Mandibel    gelb,    allmählich    breiter,    distal    schräg   abgestutzt    und 

4  zähnig.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  mit  3,  Labialpalpus  mit  2  Gliedern 
hinter  der  Biegung.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  das  1. 
2  Va  nial  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  dünner  als  die  folgenden,  das  2.  kaum 
länger  als  dick,  3.  fast  quer,  4.— 12.  so  dick  wie  lang,  13.  länglich.  Hals 
dunkelrot.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  fast  quadratisch,  vor  dem 
Hinterrand  mit  einer  eingedrückten  Querlinie.    Parapsidenfurchen  parallel  und 
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fein.  Querfurche  des  Scutellum  beiderseits  grübchenartig  erweitert.  Median- 
segment wenigstens  so  lang  wie  breit,  mit  7  Längsleisten,  deren  2  laterale 
hinten  verkürzt  sind,  dazwischen  quergestreift  wie  die  hintere  abschüssige 
Fläche,  Hiuterecken  abgestutzt,  unbedornt.  Metapleure  längsgestrichelt.  Flügel 
schwach  getrübt,  Pterostigma  doppelt  so  lang  wie  breit.  Radialis  3 — 4  mal 
so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  bogig.  Beine  rot,  Coxae  und 
Keule  der  Femora  schwarzbraun,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  so  lang 
wie  dick.     Hinteres  Drittel  des  Abdomen  rotbraun.  —  L.  4  mm. 

Peru  (Fluß  Vilcanota,  im  Depart.  Cuzco,  Höhe  von  500 — ISnO  m). 

26.  B.  (R.)  subaeneus  Kieff.  1906  B.  s.,  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50 
p.248  (9)  I  1908  B.  (Trichotepyris)  s.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

9  .  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  mit  schwachem 
metallisch  grünem  Schimmer.  Kopf  wenigstens  um  Vs  länger  als  breit,  glatt, 
grob  und  ziemlich  dicht  punktiert.  Cl}peus  gekielt.  Mandibel  rot,  distal 
allmählich  breiter,  mit  einem  größeren  spitzen  und  4  sehr  kleinen  Zähnen. 
Auge  behaart,  3 mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Wange  fast  fehlend.  Palpen 
und  Antenne  rot,  Scapus  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  und  3.  Glied  kaum  länglich,  4.  und  5.  deutlich  länglich,  6. — 12.  so  dick 
wie  lang.  Pronotum  ziemlich  viereckig,  lederartig,  punktiert  wie  der  Kopf, 
vor  dem  Hinterrande  mit  einer  punktierten  Querlinie.  Mesonotum  wenig 
kürzer  als  das  Pronotum,  fein  lederartig,  fast  unpunktiert,  medialer  Abschnitt 
hinten  etwas  schmaler  als  die  lateralen,  Parapsidenfurchen  durchlaufend, 
hinten  konvergierend,  laterale  Furchen  abgekürzt.  Scutellum  fein  lederartig, 
Querfurche  schwach  bogig,  an  beiden  Enden  etwas  erweitert.  Mediansegment 
mit  .5  Längsleisten,  deren  3  mediale  parallel  sind,  hintere  senkrechte  Fläche 
quergestrichelt.  Metapleure  dicht  längsgestreift.  Mesopleure  glatt.  Flügel 
gelb,  Pterostigma  elliptisch.  Radialis  2V2inal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese 
schräg,  etwas  länger  als  die  bogige  Transversalis.  Beine  rot,  Ventralseite 
des  vorderen  und  des  hinteren  Femur  schwarz.  Analsegment  rot.  —  L.  4*5  mm. 

Nicaragua  (Säo  Marcos). 

27.  R.  (R.)  insularis  (Ashm.)  1894  Epyris  i.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  r. 25  p.  189  ((J)  |  1908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  i.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins., 
fasc.  76  p.  31. 

ö.  Glänzend  schwarz,  dicht  und  fein  punktiert,  zerstreut  feinhaarig. 
Mandibel  bräunlichgelb,  bogig,  ziemlich  schlank,  distal  nicht  breiter,  abgestutzt 
und  5  zähnig,  Auge  behaart.  Antenne  braun,  fadenförmig,  distal  dünner,  die 
Mitte  des  Abdomen  erreichend,  1.  und  2.  Glied  bräunlichgelb,  das  2.  sehr 
kurz,  kuglig,  3.  etwas  länger  als  das  4.,  3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
2  mal  so  lang  wie  dick.  Tegula  bräunlichgelb.  Pronotum  trapezförmig,  vorn 
und  seitlich  deutlich  gerandet.  Mesonotum  länger  als  das  Pronotum,  mit 
deutlichen  Parapsidenfurchen  und  je  1  Seitenfurche  an  den  Schultern.  Scu- 
tellum vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  viereckig,  seitlich  und 
hinten  gerandet,  mit  einer  mittleren  Längsleiste,  sehr  fein  quergestreift. 
Metapleure  und  die  senkrecht  abschüssige,  hintere  Fläche  fein  gestreift. 
Flügel  ziemlich  glashell,  feinhaarig,  mit  braunen  Adern,  Transversalis  laterad 
gebogen.  Beine  bräunlichgelb,  vordere  und  hintere  Coxa  und  oftmals  das 
hintere  Femur  schwarz  oder  braun.  Abdomen  kaum  so  lang  wie  der  Thorax, 
glatt,  zerstreut  behaart,  besonders  hinten,  3.  Segment  2 mal  so  lang  wie 
das  4.  —  L.  2*5  mm. 

Westindien  (Insel  St.  Vincent). 


r 
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28.  B.  (R.)  bogotensis  Kieff.  1910  B.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
V.  79  p.  41  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  matt,  leder- 
artig, seicht  und  zerstreut  punktiert.  Kopf  etwas  länglich,  fast  kreisrund, 
Auge  dicht  behaart,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf  oder  die  Wange. 
Mandibel  gelb,  allmählich  breiter,  4 zähnig.  Clypeus  gekielt.  Palpen  gelb. 
Antenne  gelb,  1.  Glied  2V2nial  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  dünner  als  die 
folgenden,  2.  kaum  länglich,  3.  fast  quer,  4. — 12.  so  lang  wie  dick,  13.  länglich. 
Pronotum  um  ^^  länger  als  das  Mesonotum.  Thorax  wie  bei  E.  periwianus 
{nr.  25).  Flügel  schwach  getrübt,  Pterostigma  kaum  länger  als  breit.  Radialis 
2 — 3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  bogig.  Beine  nicht 
bedornt,  feinhaarig,  Tibien  und  Tarsen  gelb.  Abdomen  hinten  rot,  lang, 
feinhaarig,  ausgenommen  auf  den   vorderen  großen  Tergiten.  —  L.  4*5  mm. 

Columbia  (Bogota), 

29.  R.  (R.)  obsouripennis  Kieff.  1910  B.  o.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France. 
«.79  p.40. 

ä  (?)  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  hinter  den  Augen  mit  parallelen 
Rändern,  glänzend,  sehr  fein  lederartig,  ziemlich  dicht  punktiert  und  behaart. 
Auge  kahl,  länglich,  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  die  Mandibel  berührend.  Hintere 
Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Clypeus 
gekielt,  tief  liegend.  Mandibel  rot,  schräg  abgestützt,  mehrzähnig,  unterer 
Zahn  länger.  Palpen  rot,  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig,  Labialpalpus 
wenigstens  2gliedrig.  Antenne  rot,  1.  Glied  länger  als  die  2  folgenden 
zusammen,  2.  so  dick  wie  lang,  3. — 13.  länglich,  die  letzten  fast  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  fast  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  parallel,  vorn  feiner,  laterale 
Furchen  vorn  fehlend,  roittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  so  breit  wie  die 
lateralen,  hintere  Hälfte  des  Mesonotum  und  Scutellum  skulpturiert  wie  der 
Kopf,  Querfurche  des  Scutellum  bogig.  Mediansegment  fast  quadratisch, 
•quergerunzelt,  mit  7  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestrichelt. 
Flügel  dunkelbraun,  Pterostigma  kaum  länger  als  breit,  fast  halbkreisförmig. 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese  so  lang  wie  die  schräge 
Transversalis.  Beine  rot,  ausgenommen  die  vordere  Coxa,  mittlere  Tibia 
iurz  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  länglich.  —  L.  5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

30.  R.  (R.)  origenus  Kieff.  1911  B.  o.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
«.35  p.  222  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  dicht  und  wenig  grob  punktiert.  Kopf  etwas 
quer,  hinten  abgestutzt,  vorn  verengt.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Wange  sehr  kurz. 
Stirn  vorn  2  lappig.  Mandibel  rot,  wenig  lang,  mit  einem  deutlichen  Zahn. 
Maxillarpalpus  4-  oder  ögliedrig.  Antenne  rot,  an  den  Stirnlappen  ent- 
springend, 1.  Glied  bogig,  etwas  verdickt,  so  lang  wie  die  3  oder  4  folgenden 
zusammen,  2.  und  3.  Glied  kaum  so  lang  wie  dick,  4. — 13.  etwas  länglich. 
Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  hinten 
allmählich  breiter.  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Querfurche  des  Scutellum 
bogig.  Mediansegment  kaum  quer,  lederartig,  mit  5  durchlaufenden  Längs- 
leisten, deren  laterale  etwas  schräg  sind,  hintere  abschüssige  Fläche  aus- 
gehöhlt, quergestrichelt.  Metapleure  matt,  fast  glatt.  Flügel  etwa  glashell, 
Pterostigma  fast  linealisch,  3  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  doppelt  so  lang 
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wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  senkrecht,  so  lang  wie  die  Basalis. 
Tegula  und  Beine  rot,  Coxae  schwarz,  vorderes  Femur  stark  erweitert  und 
seitlich  zusammengedrückt,  fast  elliptisch,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus 
quer,  herzförmig,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in 
der  Mitte.    Abdomen  unpunktiert,  Bohrer  vorstehend.  —  L.  5  mm. 

Mexico  (Gruerrero:  Chilpancingo,  Höhe  von  1533  m.) 

31.  R.  (R.)  quinquelineatus  Kiefi.     1906    B.  q.,    Kieffer   in:    Berlin,  ent.  Z., 
V.50  p.249  (9). 

Q .    Schwarz,    Kopf  etwas  länglich,  glänzend,  zerstreut  punktiert.   Auge 

kahl,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 

Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.    Mandibel  rot,  distal  allmählich 

erweitert,   3 zähnig.     Antenne  rot,  kahl,  1.  Glied  so  lang  wie  die 

3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  so  dick  wie  lang,  die  folgenden 

etwas  dicker  als  das  3.,  länglich.    Pronotum  etwas  länglich,  doppelt 

so  lang  wie  das  Mesonotum,  glatt,  glänzend,  schwach  punktiert. 

Mesonotum  so  breit  wie  der  Kopf,  fast  unpunktiert,  Parapsiden- 

furchen  fein,   hinten  breiter  und  schwach  konvergierend,  laterale 

Abschnitte  hinten  breiter  als  der  mediale,  mit  einem  punktförmigen 

Grübchen.     Scutellum  glatt,  Querfurche  ziemlich  breit.     Median- 

EhaMepyris   Segment  mit  5  Längsleisten,  Hinterecken  mit  2  kleinen  Zähnchen^ 

quinqueii-     hintere    abschüssige  Fläche   schwach  ausgehöhlt,    sehr  fein  quer- 

K^ra*ie^'       gestreift.   Flügel  hellbraun,  die  2  Basalzellen  gleich  breit.  Radialis 

3 mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg,  etwas  kürzer  als  die 

schräge  Transversalis.     Beine  rot,   Coxae  schwarz,   mittlere  Tibia   ein  wenig 

dornig,   Kralle   mit   einem   starken   schief   abgestutzten   Zahn   in   der  Mitte 

(Fig.  143).  —  L.  5  mm. 

Nicaragua  (Ohinandega). 

32.  B..  (R.)  metallious  Kieff.    1908  R.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  32  p.  10  (9). 

Q .  Schwarz,  ziemlich  dicht  und  rot  feinhaarig.  Kopf  metallisch  blau, 
fast  kreisrund,  glänzend,  glatt,  mit  ziemlich  dichten  und  feinen  Punkten. 
Clypeus  stark  eingedrückt.  Auge  groß,  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf, 4  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Mandibel  und  Palpen  rot,  Maxillar- 
palpus  mit  wenigstens  5  langen  Gliedern,  davon  4  hinter  der  Biegung,  Labial- 
palpus  wenigstens  3  gliedrig,  mit  2  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Antenne  rot, 
1.  Glied  schwarzbraun,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2. — 4.  dünn^ 
das  2.  so  lang  wie  dick,  3.  und  4.  etwas  quer,  die  folgenden  dicker,  zuerst 
quer,  dann  allmählich  länglich.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  metal- 
lisch grün  mit  bläulichem  Schimmer,  stark  glänzend.  Pronotum  punktiert  wie 
der  Kopf,  so  lang  wie  breit.  Mesonotum  etwas  kürzer  als  das  Pronotum^ 
fast  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  in  der  hinteren  Hälfte  stark  erweitert^ 
vom  divergierend  und  so  dünn  wie  die  lateralen  Furchen.  Scutellum  un- 
punktiert, Querfurche  breit  und  bogig.  Mediansegment  kaum  quer,  mit  5 
Längsleisten,  deren  3  mittlere  parallel  sind,  die  lateralen  schräg.  Flügel  braun, 
Pterostigma  linealisch.  Radialis  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis^ 
Subcostalis  der  Costaiis  fast  anliegend,  Basalis  sehr  schräg,  in  das  Distal- 
ende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis  schräg.  Beine,  ausgenommen 
die  Coxae,  und  die  2  letzten  Segmente  des  Abdomen  rot,  Abdomen  gewölbt 
und  glatt.  —  L.  4  mm. 

Nicaragua  (Granada). 
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33.  R.  (R.)  septemlineatus  Kieff.  1906  R.  s.,  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50 
p.250  (d). 

d .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  mit  haartragenden  Punkten. 
Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  "Wange  fast  fehlend.  Clypeus 
gekielt.  Mandibel  rot,  allmählich  erweitert,  mit  einem  längeren  und  4  sehr 
kleinen  Zähnen.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  5  gliedrig,  Labialpalpus  3  gliedrig. 
Antenne  rot,  fast  kahl,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  sehr 
klein,  nicht  halb  so  lang  wie  das  3.,  dieses  dicker,  1  ^/g  mal  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  allmählich  dünner.  Pronotum  kaum  quer,  punktiert  wie  der 
Kopf.  Mesonotum  fast  so  lang  wie  das  Pronotum,  unpunktiert,  glatt,  Parap- 
sidenfurchen  durchlaufend,  fast  parallel,  hinten  breiter,  laterale  Furche  durch 
ein  punktförmiges  Grübchen  ersetzt.  Querfurche  des  Scutellum  an  beiden 
Enden  etwas  erweitert.  Mediansegment  mit  7  Längsleisten,  deren  5  mediale 
parallel  sind.  Hinterecken  ohne  Zahn,  hintere  Fläche  senkrecht.  Metapleure 
fein  gestreift.  Mesopleure  glatt.  Flügel  gelb,  die  2  Basalzellen  gleichbreit, 
Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  so  lang  wie  die  Transversalis, 
beide  schräg,  Pterostigma  elliptisch.  Beine,  ausgenommen  die  Coxae  und 
die  4  letzten  Segmente  des  Abdomen  rot.  —  L.  4-2  mm. 

Nicaragua  (Managua). 

34.  R.  (R.)  lobatifrons  Kieff.  1910  R.  l.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
u78  p.297  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  kaum  breiter  als  der  Thorax,  hinter 
den  Augen  mit  parallelen  Rändern,  vorn  schwach  verengt,  glatt,  glänzend, 
mit  ziemlich  dichten  Punkten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  nur  um  ihren  Durchmesser  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Stirn  vorn  in  der  Mitte  mit  einem 
2  lappigen  Vorsprung.  Mandibel  gelbrot,  klein,  fast  linealisch,  mit  mehreren 
sehr  kleinen  Zähnen.  Palpen  und  Antenne  gelbrot,  Scapus  kahl,  glänzend, 
2. — 13.  Glied  matt  und  feinhaarig,  2.  Glied  quer,  die  folgenden  länglich, 
allmählich  dünner,  kaum  getrennt.  Pronotum  hinten  wenig  breiter  als  vorn 
und  nicht  abgestutzt  wie  gewöhnlich,  sondern  bogig  ausgeschnitten,  mit  haar- 
tragenden Punkten.  Mesonotum  "/^  so  lang  wie  das  Pronotum,  glatt  und 
glänzend,  Parapsidenfurchen  tief,  parallel,  in  der  vorderen  Hälfte  durch  einen 
feinen  Strich  ersetzt.  Scutellum  glatt,  glänzend,  Querfurche  an  beiden  Enden 
schwach  bogig.  Mediansegment  quer,  mit  5  parallelen,  durchlaufenden  Längs- 
leisten, glatt,  glänzend,  Hinterecken  abgestutzt,  unbedornt,  hintere  Fläche 
stark  ausgehöhlt,  fein  quergestreift.  Mesopleure  glatt,  Vorderrand  punktiert. 
Flügel  gelb.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  nicht  länger  als 
die  Transversalis,  beide  schräg.  Beine  gelbrot,  Coxae  schwarz,  hinteres  Femur 
schwarzbraun,  Femora  verdickt  wie  bei  Betkylus,  Tibien  unbedornt,  Kralle 
distal  mit  einem  Zahn,  dieser  breiter  als  die  Krallenspitze.  Abdomen  hinten 
zugespitzt.  —  L.  5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

35.  R.  (R.)  mierotoma  Kieff.  1910  R.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
r.78  p.296  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  etwas  quer,  ziemlich  viereckig,  kaum  breiter  als 
der  Thorax,  glatt,  glänzend.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
entfernt.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  gelb,  klein,  fast  linealisch,  distal  mit  4 
oder  5  Zähnen.   Stirn  vorn  senkrecht  abgestutzt.   Palpen  gelb.   Antenne  braun, 
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1.  Glied  dunkler,  1  Va  nial  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  klein,  die  folgenden 
etwas  länglich.  Pronotum  vorn  kaum  schmaler  als  hinten,  etwas  länger  als 
das  Mesonotum,  beide  glatt,  Parapsidenfurchen  hinten  allmählich  erweitert, 
im  vorderen  Drittel  nur  als  feiner  Strich  erscheinend.  Querfurche  des  Scutellum 
schwach  bogig.  Mediansegment  fast  quadratisch,  glatt,  mit  5  Längsleisten, 
deren  2  laterale  nach  hinten  konvergieren  und  sich  mit  den  medialen  ver- 
einigen. Hinterecken  abgestutzt,  unbedornt,  hintere  senkrechte  Fläche  quer- 
gestreift. Metapleure  längsgestreift,  Mesopleure  und  Propleure  glatt.  Flügel 
gebräunt,  Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit,  Postmarginalis  fehlend.  Radialis 
doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  kaum  länger  als  die  Transversalis, 
beide  schräg.  Beine  lehmgelb,  Coxae  schwarz,  Femora  dunkelbraun,  verdickt 
wie  bei  Bethylus,  Tibien  unbedornt.  Abdomen  etwas  länger  als  der  Thorax. 
—  L.  4  mm. 

Brasilien  (Para). 

36.  R.  (R.)  bugabensis  (Cameron)  1888  Epyris  h.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.  1  p.  453  t.  19  f.  19. 

Schwarz.  Kopf  glänzend,  spärlich  punktiert.  Auge  bis  zu  den  Ocellen 
reichend,  nicht  aber  bis  zur  Mandibel,  diese  fein  punktiert.  Antenne  proxi- 
mal rot,  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  Flagellum  mit 
langen,  ziemlich  dichten  Haaren,  Scapus  kaum  länger  als  das  2.  und  3. 
Glied  zusammen,  3.  Glied  länger  als  das  4.,  4  mal  so  lang  wie  das  2. 
Pronotum  und  Mesonotum  glänzend,  unpunktiert,  letzteres  kürzer  als  ersteres, 
Parapsidenfurchen  mäßig  breit,  das  Scutellum  nicht  erreichend.  Scutellum 
ohne  Grübchen,  unpunktiert.  Mediansegment  länger  als  der  Mesothorax, 
quergestreift,  medial  mit  2  starken  Längsleisten,  hinten  stark  nadelrissig. 
Flügel  glashell,  distal  rauchig,  Pterostigma  und  Adern  bräunlichgelb.  Tegula 
und  Beine  blaßgelb,  Coxae  fast  weiß,  Femora,  besonders  das  vordere,  mehr 
rot,  Hinterbein  dorsal  und  ventral  dunkelbraun,  Abdomen  hinten  haarig 
und  abgestutzt.  —  L.  5  mm. 

Panama  (Bugaba). 

37.  B,.  (B.)  muscarius  (Westw.)  1874  Epyris  m.,  Westwood,  Thesaur.  ent. 
Oxon.,  p.  159  (9)  t.  29  f.  8  (9)  |  1898  E.  muscaria,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  553. 

9 .  Farbe  ?  Kurz,  breit,  sehr  seicht  punktiert.  Mandibel  distal  ab- 
gestutzt, 5  zähnig,  unterer  Zahn  groß,  die  übrigen  sehr  klein.  Palpen  blaß 
rotgelb.  Antenne  braun,  2.  und  3.  Glied  sehr  klein,  gleich.  Pronotum  groß 
und  quer,  Hinterrand  braun.  Mesonotum  nach  Figur  so  lang  wie  das  Pro- 
notum, mit  2  nur  in  der  hinteren  Hälfte  sichtbaren  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  nach  Figur  ohne  Grübchen.  Mediansegment  quer,  viereckig, 
medial  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  etwas  schräg  verlaufen,  Zwischen- 
räume quergestrichelt,  an  beiden  Seiten  mit  einer  eingedrückten  Längslinie, 
Hinterecken  rechtwinklig  vorstehend  und  ausgeschnitten.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Adern  rotbraun.  Beine  rotbraun,  die  4  hinteren  Femora 
schwarz.     Abdomen  eirund,   Hinterrand  der  Tergite   braun.  —  L.    5-5    mm. 

Amazonenstrom. 

F.  Arten  der  Australischen  Region  (nr.  38 — 47): 

38.  R.  (R.)  australiae  Kieff.  1907  B.  a.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.51p.267  ($). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  glatt,  zerstreut  punktiert. 
Auge  länglich,  kahl,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  P/s  mal  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.     Hintere  Ocellen   dem  Hinterrande   anliegend.     Palpen  und 
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Mandibel  rot.  Antenne  rotbraun,  unter  der  Ausrandung  der  Stirn  ent- 
springend, 1.  und  2.  Glied  schwarz,  das  1.  glänzend,  doppelt  so  lang  wie 
dick,  etwas  länger  als  die  3  folgenden  zusammen,  2. — 6.  so  dick  wie  lang, 
7. — 13.  länglich,  Flagellum  matt,  feinhaarig,  distal  zugespitzt.  Pronotum 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum 
quer,  mit  4  Längsfurchen,  deren  laterale  nicht  durchlaufen,  sehr  zerstreut 
punktiert  wie  das  Scutellum.  Querfurche  des  Scutellum  beiderseits  schwach 
erweitert.  Mediansegment  fast  glatt,  glänzend,  mit  5  Längsleisten,  zwischen 
denselben  quergerunzelt.  Hinterecken  schwach  ausgerandet,  ohne  Dornen, 
hinterer  senkrechter  Teil  glatt,  Metapleure  längsgestrichelt.  Flügel  schwach 
gebräunt,  Pterostigma  schmal,  Vorderrand  dicht  und  kurz  bewimpert  bis 
zum  Pterostigma,  Radialis  2  72  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Trans- 
versalis so  schräg  und  so  lang  wie  die  Basalis,  mit  Spur  eines  kleinen  Astes 
vor  der  Mitte.  Tegula  und  Tarsen  rot,  vorderer  Metatarsus  ventral  mit 
4  kurzen  Stacheln,  2. — ^4.  Glied  fast  herzförmig,  distal  mit  2  Stacheln,  Kralle 
mit  2  Zähnchen  in  der  proximalen  Hälfte,  mittlere  Tibia  bedornt.  Hinter- 
rand des  2.  Tergites  rotbraun.  —  L.  5-5  mm. 

Südwestaustralien  (Boyanup). 

39.  R.  (R.)  rufiventris  Kieff.  1907  R.  r..  Kieflfer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51 
p.  285  (9). 

o .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  kahl,  ziemlich  dicht 
und  grob  •  punktiert.  Auge  schwach  behaart,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange, 
um  \.5  länger  als  der  Hinterkopf.  Mandibel  rot,  schief  abgestutzt,  3 zähnig, 
unterer  Zahn  länger.  Palpen  gelb.  Scapus  doppelt  so  lang  wie  dick,  2. — 
13.  fast  quer.  Pronotum  fast  quer,  punktiert  wie  der  Kopf,  so  lang  wie 
das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  diese  fast  unpunktiert.  Mesonotum 
mit  4  feinen  Längsfurchen.  Querfurche  des  Scutellum  bogig.  Mediansegment 
kaum  quer,  quergerunzelt,  mit  5  parallelen  und  durchlaufenden  Längsleisten, 
Hinterecken  abgestutzt,  abschüssige  Fläche  quergestrichelt.  Metapleure  fein 
lederartig,  Mesopleure  zerstreut  punktiert,  mit  einer  schrägen  Längsfurche,  Flügel 
fast  glashell,  Adern  und  das  lange  Pterostigma  braun.  Radialis  3 — 4  mal  so  lang 
wie  die  schräge  Basalis,  letztere  etwas  kürzer  als  die  schräge  Transversalis, 
diese  in  der  Mitte  mit  einem  kurzen  Ast.  Tegula  und  Beine  rot,  Coxae 
und  Femora  schwarzbraun,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  2. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  so  breit  wie  lang,  Kralle  einfach.  Abdomen  glatt,  rot,  Petiolus, 
medialer  Teil  der  vorderen  Hälfte  des  2,  Tergites  und  das  griffeiförmige 
8.  Segment  schwarz.  —  L.  4*5  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

40.  R.  (R.)  breviventris  Kieff.  1907  R.  b.,  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51 
p.285  {^). 

d.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund,  ziemlich  dicht  und 
grob  punktiert.  Auge  schwach  behaart,  um  ^/g  länger  als  der  Hinterkopf, 
vorn  fast  die  Mandibel  erreichend.  Palpen  gelb.  Mandibel  und  Antenne 
hellrot.  Scapus  schwarz,  so  dick  wie  lang,  2.  und  3.  Glied  nicht  länger  als 
dick,  4. — 13.  länglich,  kaum  feinhaarig.  Pronotum  kaum  quer,  zerstreut 
punktiert,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  diese 
unpunktiert.  Parapsidenfurchen  hinten  erweitert,  weiter  voneinander  als  von 
den  lateralen  Furchen,  Querfurche  des  Scutellum  bogig.  Mediansegment 
kaum  quer,  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  den  Hinter- 
rand nicht    erreichen   und   hinten    divergieren.    Hinterecken    abgestutzt,    ab- 
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schüssige  Fläche  quergestreift.  Metapleure  längsgestrichelt,  Mesopleure  mit 
einer  schrägen  Längsfurche.  Vorderflügel  schwach  gelblich,  Adern  und  das 
lange  Pterostigma  gelb,  Kadialis  2^2^^^  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  so 
lang  und  so  schräg  wie  die  Transversalis,  ''Hinterflügel  glashell.  Tegula, 
Distalende  der  Vordertibia  und  die  Tarsen  hellrot,  hinterer  Tarsus  dunkler, 
mittlere  Tibia  kurz  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  so 
breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  kürzer  als 
der  Thorax,  3.  Tergit  fein  lederartig.  —  L.  5'5  mm. 

Australien  (Cairns). 

41.  R.  (R.)  flavipennis   Kieff.      1907   R.  f.,   Kieffer  in:   Berlin,  ent.  Z.,   v.  51 
p.  284  (9). 

Q .    Schwarz,    glatt,    glänzend.     Kopf    fast    kreisrund,    ziemlich    dicht 
und    mäßig   grob   punktiert.     Palpen   gelb.     Auge   mit   zerstreuten    Haaren, 

3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  um  '/s  länger  als  der  Hinterkopf.  Mandibel 
dunkelbraun.  Antenne  hellbraun,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  2. — 
13.  etwas  länglich.  Pronotum  so  lang  wie  breit,  wenigstens  doppelt  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  mit  kleinen,  sehr  zerstreuten  Punkten.    Mesonotum  mit 

4  Längsfurchen.  Querfurche  des  Scutellum  bogig.  Mediansegment  fast  so 
lang    wie    das    Pronotum,    fein    quergerunzelt,    mit    7    Längsleisten,    deren 

2  laterale  bogig  sind  und  nicht  durchlaufen.  Hinterecken  abgestutzt,  hintere 
Fläche  glatt.  Metapleure  fein  längsgestreift.  Flügel  dunkelgelb,  Adern  und 
das  lange  Pterostigma  gelb.  Radialis  braun,  ausgenommen  das  Proximalende, 

3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  etwas  kürzer  als  die  Transversalis,  beide 
sehr  schräg.  Tegula  rot.  Beine  dunkelbraun,  Tarsen  rot,  mittlere  Tibia 
kurz  bedornt,  hintere  Tibia  medial  kurz  und  dicht  bewimpert,  vorderer  Meta- 
tarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2. — 4.  Glied  herz- 
förmig, so  breit  wie  lang,  Kralle  wenig  gebogen,  mit  einem  großen  Zahn 
in  der  Mitte.  Vorderteil  des  2.  Tergites  mit  einer  Mittellängsfurche.  — 
L.  7  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

42.  R.  (R.)  armatus   Kieff.     1905   B.  a.,   Kieffer  in:   Ann,  Mus.  Genova,  f.  41 
p.  410  ($). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum 
mit  zerstreuten,  feinen,  wenig  deutlichen  Punkten.  Kopf  so  breit  wie  lang. 
Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  distal  schwach  erweitert,  abgestutzt  und 
3  zähnig.  Auge  kahl,  um  Vs  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  rot.  1.  Glied 
so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  etwas  dünner  und  kürzer  als  die 
folgenden,  3. — 13.  so  lang  wie  dick.  Pronotum  hinten  so  breit  wie  lang,  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  tief,  fast  parallel,  laterale  Furchen 
nicht  durchlaufend,  die  3  Abschnitte  des  Mesonotum  gleichbreit.  Scutellum 
etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  Querfurche  tief,  an  beiden  Enden  nach 
hinten  erweitert.  Mediansegment  quadratisch,  glatt,  mitten  gerunzelt,  mit 
3  Längsleisten,  deren  mittlere  allein  durchlaufend  ist.  Flügel  gelblich, 
Adern  gelb,  Pterostigma  nur  l^/jmal  so  lang  wie  breit,  hellgelb,  Basalisso 
schräg  und  so  lang  wie  die  Transversalis,  Radialis  3  mal  so  lang  Avie  die 
Basalis.  Femora  braun,  Tibien  und  Tarsen  rot,  mittlere  Tibia  bedornt,  Kralle 
2  spaltig,  proximale  Zinke  weniger  lang  als  die  distale.  Abdomen  etwas  länger 
als  der  Thorax,  zugespitzt,  Hinterrand  der  Tergite  braun.  —  L.  6  mm. 

Britisch  Neuguinea  (Hurghibagu). 
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43.  R.  (R.)  spinosimanus  Kieff.     1907  R.  s.,  Kieffer  in:   Berlin,  ent.  Z.,  ü.  51 

p.282(9). 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  kaum  quer,  zerstreut  und  wenig 
grob  punktiert,  hinten  gerade  abgestutzt  und  mit  dichten,  gereihten,  weißen 
Haaren,  Seitenränder  hinter  den  Augen  parallel.  Stirn  vorn  gerade  abgestutzt. 
Clypeus  flach,  ohne  Längskiel.  Mandibel  3  zähnig.  Auge  kahl,  3  mal  so 
lang  wie  die  Wange,  wenig  länger  als  der  Hinterkopf.  Antenne  braunrot, 
1.  und  2.  Glied  schwarz,  das  1.  2^/2 mal  so  lang  wie  dick,  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen,  2.  klein,  3. — 13.  länglich.  Pronotum  fast  quer,  mit 
einigen  zerstreuten  Punkten,  hinten  gerade  abgestutzt,  doppelt  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurchen  parallel,  weiter  voneinander  entfernt  als  von  den 
lateralen  Furchen.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Querfurche  bogig. 
Mediansegment  kürzer  als  das  Pronotum,  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten, 
deren  2  laterale  den  Hinterrand  nicht  erreichen,  hintere  abschüssige  Fläche 
ausgehöhlt.  Metapleure  fein  längsgestreift,  Mesopleure  glatt,  hinten  schwach 
gerunzelt.  Flügel  gelb,  Adern  und  das  eirunde  Pterostigma  gelb.  Radialis 
doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  so  lang  und  so  schräg  wie 
die  Transversalis.  Tarsen  braunrot,  Femora  und  Tibien  mit  zerstreuten, 
langen,  weißen  Haaren,  die  4  vorderen  Femora  seitlich  zusammen- 
gedrückt, sehr  breit,  fast  elliptisch,  mittlere  Tibia  dicht  bedornt,  die  4  proxi- 
malen Glieder  der  Tarsen  ventral  mit  dicken,  kurzen,  distalen  Dornen,  2. — 
4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  fast  quer,  Kralle  ziemlich  gerade,  mit 
einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  —  L.  9  mm. 

Australien  (Victoria). 

44.  R.  (R.)  australiensis  Kieff.  1911  R.  a.,  Kieffer  in:  Ann.Soc.  sci.Bruxelles, 
«.35  p.220  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  so  breit  wie  lang,  grob  und  wenig  dicht  punktiert, 
hinter  den  Augen  mit  parallelen  Rändern.  Wange  fast  fehlend.  Auge  kahl, 
um  ^.3  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  an- 
liegend. Stirn  2  lappig.  Mandibel  allmählich  breiter,  mehrzähnig.  Maxillar- 
palpus  5-  oder  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  rot,  ausgenommen 
die  2  proximalen  Glieder,  1.  Glied  dick,  bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  das  dünnste,  die  folgenden  so  dick  wie  lang,  die  letzten  dünner 
und  länglich.  Thorax  glatt,  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Pronotum 
fast  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  breiter.  Parapsidenfurchen 
parallel,  durchlaufend,  laterale  Furchen  feiner.  Querfurche  des  Scutellum 
fein,  etwas  bogig,  an  beiden  Enden  schwach  erweitert.  Mediansegment  quer, 
mit  5  durchlaufenden  Längsfurchen,  deren  laterale  etwas  gebogen  sind, 
Hinterecken  abgestutzt,  hintere  abschüssige  Fläche  schwach  ausgehöhlt,  glatt. 
Metapleure  fein  längsgestrichelt,  Mesopleure  mit  einer  schrägen  Längsfurche. 
Flügel  bräunlich,  Pterostigma  hellbraun  wie  die  Adern,  stumpf,  etwas  länger 
als  breit,  Radialis  2  72  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis 
schräg  und  so  lang  wie  die  Basalis;  weiße  Linien  ersetzen  eine  gegabelte 
Cubitalis  und  3  Queradern.  Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen.  Tarsen  und 
die  4  hinteren  Tibien  rotbraun,  Femora  stark  verbreitert,  besonders  die 
4  vorderen,  die  4  hinteren  Tibien  und  an  allen  Tarsen  die  4  proximalen 
Glieder  bedornt,  4.  Glied  des  Vordertarsus  so  lang  wie  dick,  Kralle 
mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  hinten  zugespitzt.  — 
L.  8*5  mm. 

Australien. 


366  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  30.  Rhabdepyris  (ßhabdepyris) 

45.  R.  (B.)  coeruleus  Kieff.  1907  B.  c,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51 
p.283(9). 

9 .  Metallisch  blau,  glatt.  Kopf  fast  kreisrund,  ziemlicli  dicht  und  grob 
punktiert,  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  3  mal  so  lang  wie 
die  Wange.  Clypeus  ohne  Kiel.  Mandibel  gelbrot,  allmählich  breiter,  distal  ab- 
gestutzt, mit  3  oder  4  sehr  kleinen  Zähnen.  Antenne  gelbrot,  1.  Glied  l^/gmal 
so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  länglich,  4.— 13,  so  dick  wie  lang.  Thorax  dorsal 
fast  unpunktiert,  Pronotum  so  lang  wie  breit,  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum. 
Parapsidenfurchen  sehr  breit.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Quer- 
furche bogig,  Mediansegment  schwarz,  so  lang  wie  breit,  quergerunzelt,  mit 
5  Längsleisten,  deren  3  mediale  durchlaufen.  Hinterecken  abgestutzt,  hintere 
Fläche  senkrecht,  quergestreift,  Flügel  dunkelbraun,  mit  einer  glashellen, 
durchlaufenden,  von  den  Basalzellen  bis  zum  Distalende  der  Radialis  reichen- 
den Querbinde,  das  schmale  Pterostigma  und  die  sehr  schräge  Basalis  gelb, 
die  anderen  Adern  braun,  Radialis  doppelt  so  lang  und  so  schräg  wie  die 
Basalis,  Trochanteren,  Proximalende  der  Femora,  die  4  hinteren  Tibien  und 
alle  Tarsen  gelbrot,  Tibien  unbedornt,  2, — 4,  Glied  des  Vordertarsus  herz- 
förmig, so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte,  —  L,  7  mm. 

Australien  (Mackay  in  Queensland). 

46.  R.  (R.)  piceiventris  (Westw),  1874  Epyris  p.,  Westwood,  Thesaur.  ent. 
Oxon.,  p.  159  (9)  t.  29  f.  10  (?). 

9 .  Schwarz,  fein  punktiert,  Kopf  fast  kuglig.  Clypeus  mit  2  kleinen 
seitlichen  Lappen,  Mandibel  5  zähnig,  distaler  Zahn  lang  und  scharf,  die 
übrigen  sehr  klein,  Maxillarpalpus  mit  3  allmählich  verlängerten  proximalen 
und  3  gleichlangen,  dem  3,  gleichen,  distalen  Gliedern,  Antenne  pechbraun, 
kurz,  mitten  etwas  dicker,  distal  allmählich  dünner.  Pronotum  groß,  fast 
quadratisch,  hinten  wenig  breiter.  Mesonotum  (nach  Figur)  viel  kürzer  als 
das  Pronotum,  mit  4  vorn  abgekürzten  Längsfurchen.  Scutellum  (nach  Figur) 
ohne  Grübchen.  Mediansegment  medial  mit  5  Längsleisten,  deren  2.  und  4. 
viel  dünner  sind,  Zwischenräume  quergestrichelt,  Seiten  mit  einer  eingedrückten 
Längslinie.  Flügel  etwas  gelblich,  Pterostigma  und  Adern  dunkler,  hintere 
Discoidalzelle  nicht  gebildet.  Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  Abdomen  kurz, 
eirund,  glatt,  rotbraun.  —  L.  5*5  mm, 

Neuholland  (Melbourne). 

47.  R.  (R.)  platyeephalus  (Westw.)  1874  £p?/m^.,  Westwood,  Thesaur.  ent. 
Oxon.,  p.  159  (9)  t.  29  f.  9  (?)  I  1898  E. platycephala,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p.553. 

9 .  Schwarz,  kräftig,  punktiert.  Kopf  fast  flach,  quer,  viereckig,  Clypeus 
vorstehend,  quer,  Mandibel  mit  einem  großen,  distalen,  2  teiligen  Zahn  und 
5  kleineren,  stumpfen  Zähnen  am  medialen  Rande.  Maxillarpalpus  mit  3 
gleichen,  dicken,  proximalen  und  3  ebenfalls  gleichen,  schlanken,  distalen 
Gliedern,  Labialpalpus  mit  3  fast  gleichen  Gliedern,  das  2.  distal  erweitert. 
Antenne  kurz,  rotbraun.  Pronotum  groß,  halbkreisförmig.  Mesonotum  (nach 
Figur)  viel  kürzer  als  das  Pronotum,  mit  2  durchlaufenden  Parapsidenfurchen 
und  2  verkürzten  lateralen  Furchen.  Scutellum  (nach  Figur)  ohne  Grübchen. 
Mediansegment  quer,  medial  mit  7  Längsleisten,  2.  und  6.  Leiste  vorn  ab- 
gekürzt, Seiten  mit  einer  eingedrückten  Längslinie.  Flügel  gelblich,  Ptero- 
stigma und  Adern  dunkler,  distale  Submedianzelle  erloschen.  Beine  kurz 
und  dick,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rotbraun.  Abdomen  eirund, 
ganz  kahl,  Hinterrand  der  Segmente  braun.  —  L.  10  mm. 

Nordaustralien. 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  30.  Rhabdepyris  (Xestobethylus),  31.  Isobrachium    367 

b)  Subgen.  Xestobethylus  Cameron 

1909  Xestobethylus,  P.  Cameron  in :  Tr.  Amer.  ent.  Soc,  v.  35  p.  449. 

Auge  groß,  mehr  als  die  vordere  Hälfte  der  Kopfseite  einnehmend, 
die  Mandibel  erreichend,  behaart.  Ocellen  ein  gleichseitiges  Dreieck  bildend. 
Mandibel  3  zähnig.  Clypeus  dreieckig,  medial  kielartig  vorstehend.  Antenne 
1 3  gliedrig,  dick,  behaart,  3.  Glied  nicht  viel  länger  als  das  4.,  11. — 13.  Glied 
gleichlang.  Pronotum  fast  so  lang  wie  der  Kopf,  deutlich  länger  als  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurchen  deutlich  aber  fein.  Scutellum  vorn  breit  und 
mit  einer  Querfurche,  hinten  allmählich  verengt,  nicht  ganz  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  lateral  gefurcht.  Mediansegment  so  lang  wie  das  Pronotum  und 
Mesonotum  zusammen,  vorn  nicht  verengt,  mit  einer  bis  zur  abschüssigen 
hinteren  Fläche  reichenden  Mittellängsleiste.  Propleure  mit  einer  gebogenen 
Furche  längs  des  ünterrandes.  Vorderflügel  mit  einem  Pterostigma,  einer 
langen,  bis  in  die  Nähe  des  Distalendes  reichenden  Radialis,  einer  deutlichen 
Subcostalzelle  und  2  breiten  Basalzellen,  deren  vordere,  die  Medialzelle,  viel 
länger  ist  als  die  hintere  und  sich  distal  allmählich  spitzwinklig  verschmälert  ^). 
Vorderes  Femur  nicht  stärker  verdickt  als  die  übrigen,  Anzahl  der  Sporen  1, 
2,  2,  Tarsen  länger  als  die  Tibien,  Kralle  einfach.  Das  1.  Tergit  (nach  dem 
Petiolus)  2mal  so  lang  wie  das  folgende,  dieses  ohne  Wärzchen. 

Südamerika. 
1  Art. 

1.  B-.  (X.)  pallidipes  (Cameron)  1909  X.p.,  P.  Cameron  in:  Tr.  Amer.  ent.  Soc, 
V.35  p.450  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  Kopf,  Thorax  und  Beine  dicht,  kurz  und  weiß 
feinhaarig.  Mandibel  rotbraun,  mit  schwarzen  Zähnen,  der  proximale  Zahn 
groß,  proximal  breit,  distal  verengt  und  stumpf,  die  2  distalen  Zähne  wenig 
deutlich  voneinander  getrennt.  Palpen  lehmgelb.  Antenne  gelbrot,  proximal 
blasser.  Pronotum  und  Mesonotum  mit  deutlich  getrennten  Punkten.  Scu- 
tellum ganz  glatt.  Mediansegment  beiderseits  von  der  Mittellängsleiste  grob 
quergestrichelt.  Mesopleure  und  Metapleure  oben  glatt  und  glänzend,  unten 
sowie  das  Sternum  matt  und  mit  seichten,  deutlich  getrennten  Punkten. 
Mesosternum  durch  eine  feine  Furche  gerandet.  Flügel  ganz  glashell,  stark 
irisierend,  Pterostigma  und  Adern  lehmgelb,  Subcostalzelle  in  der  Nähe  des 
Pterostigma  heller,  fast  weiß.  Beine  blaß  lehmgelb,  viel  heller  als  die  Antenne. 
Abdomen  gelbrot,  die  3  hinteren  Segmente  vorn  gebräunt,  stärker  vorgezogen 
als  die  übrigen,  Genitalapparat  vorstehend  und  breit.  —  L.  5  mm. 

Argentinien  (Mendoza). 

31.  Gen,  Isobrachium  A.Förster 

1834  Omalus  (pari.),  Nees,  flym.  Monogr.,  v.  2  p.  392  |  1851  Bethylus,  A.  Förster  in: 
Verh.  Ver.  Rheinlande,  v.  8  p.  13  |  1856  Isobrachium  (non  Ashmead  1893),  A.  Förster,  Hym. 
Stud.,  «.2  p.96  I  1906  I.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  u  9  p.  305  i  1906  Epyris  (pari),  P.  Cameron  in:  J.  Bombay  Soc,  u  17  p.  288. 

(Sq  geflügelt.  Antenne  13  gliedrig.  Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  vorn  mit  je  einem  Grübchen.  Mediansegment  seitlich  und  hinten 
gerandet,  mit  mehreren  Längsleisten.  Flügel  mit  2  geschlossenen  Basalzellen 
und  einer  distal  offenen  Radialzelle,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend. 

*)  Basalis  also  sehr  schräg  und  viel  länger  als  die  Transversalis. 


B68  ßethylidae:  C.  Bethylinae,  31.  Isobrachium 

Ohne  Prostiofma.    Abdomen  gewölbt.    Von  Epyrü,  nach  Förster,   durch   den 
Mangel  der  Parapsidenfurchen  zu  unterscheiden. 

Europa,  Asien. 

3  Arten.    Type:  I.  nigricorne. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Mediansegment  mit  5  Längsleisten 3.  L  rugicolle 

l  Mediansegment  mit  3  Längsleisten  —  2. 

IDie  2  Basalzellen  gleichlang 1.  I.  nigricorne 
Die  2  Basalzellen  sehr  ungleich,  die  Medianzelle  viel  länger 
als  die  Submedianzelle 2.  L  hispanicum 


1.  I.  nigricorne  Nees  1834:  Omalus  nigricornis,  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.  2 
p.  392  (c5)  I  1834  0.  fuscicornis  (err.  non  Jurine  1807),  Nees,  Hym.  Monogr.,  «.2  p.  392 
(9)  I  1851  Bethylus  dichotomus,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  ßheinlande,  v.8  p.  13  ((59)  i 
1856  Isobrachium  dichotomum,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.  2  p.  96  |  1906  I.  nigricorne, 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  308  (59). 

Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  und  Thorax  glatt,  glänzend,  zerstreut 
aber  deutlich  punktiert,  vor  den  Antennen  mit  einem  schwachen  Längskiel. 
Antenne  schwarz  (ö)  oder  rotbraun  (9),  2.  Glied  beim  cS  etwas  kürzer  als 
das  3.,  4.  etwas  länger  als  das  3.,  die  folgenden  lang,  walzenförmig,  2  mal 
so  lang  wie  dick;  2.  und  3.  Glied  beim  g  kurz,  gleich,  fast  quer,  die  folgenden 
etwas  länger  als  dick,  4. — 8.  schwach  verdickt,  9. — 13,  allmählich  dünner. 
Scutellum  vorn  mit  je  1  tiefen,  fast  kreisrunden  Grübchen,  beide  Grübchen 
weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  von 
3  parallelen  Längsleisten  durchzogen,  dazwischen  längs-  und  quergerunzelt, 
zwischen  den  Leisten  und  dem  Seitenrand  fein  quergestreift,  hintere  ab- 
schüssige Fläche  mit  einer  breiten,  von  einer  Längsleiste  durchzogenen  Mittel- 
längsfurche, matt,  sehr  fein  gerunzelt,  zerstreut  punktiert.  Flügel  in  der 
proximalen  Hälfte  glashell,  in  der  distalen  bräunlich,  Pterostigma  braun, 
Medianzelle  und  Submedianzelle  gleichlang  und  gleichbreit.  Beine  braun, 
Trochanteren,  Kniee,  die  beiden  Enden  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot.  Ab- 
domen glatt  und  glänzend.  —  L.ö  3'3  mm,  9  4*4  mm. 

Deutschland  (Aachen,  Frankfurt,  Sickershausen). 

2.  I.  hispanicum  Oameron  1881  I.  h.,  P.  Cameron  in:  Tr.  ent.  Soc.  London, 
p.  555  (9)  I  1906  I.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
v.9  p.307  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  unpunktiert,  glatt,  glänzend,  fast  quadratisch,  von 
oben  zusammengedrückt,  breiter  als  der  Prothorax.  Antenne  lehmgelb,  aus- 
genommen der  Scapus,  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  bogig,  dick, 
so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  fast  gleichlang,  3.  dicker 
als  das  2.  und  mehr  rundlich,  4.  länger  als  das  3.,  die  folgenden  walzenrund 
und  ziemlich  gleich.  Pronotum  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  glatt, 
glänzend,  unpunktiert,  vorn  verengt,  hinten  am  breitesten,  Mesothorax  fein 
punktiert.  Scutellum  vorn  mit  je  1  kleinen  Grübchen.  Mediansegment  l^j^mal 
so  lang  wie  breit,  fein  quergestreift,  mit  3  Längsleisten,  deren  seitliche  schwach 
bogig  sind,  hinten  senkrecht  abgestutzt.  Flügel  fast  glashell,  Adern  blaß- 
braun, Medianzelle  viel  länger  als  die  Submedianzelle,  das  Pterostigma 
erreichend.  Beine  schwarzbraun,  distale  Hälfte  der  Tibien  und  Tarsen  lehm- 
gelb. —  L.  3*5  mm. 

Spanien  (Sierra  Nevada). 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  31.  Isobrachium,  32.  Planepyris  369 

B.  I.  rugicolle  (Cameron)     1906  Epyris  rugicollis,  P.  Cameron  in:  J.  Bombay 
Soc,  v.n  p.288  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot,  mit  zerstreuten  rostfarbigen 
Haaren  und  2  Punktreihen.  Kopf  ein  Drittel  länger  als  breit,  mit  deutlich 
getrennten  Punkten,  ausgenommen  in  der  Umgebung  der  Ocellen,  und  mit 
spärlichen,  langen,  rötlichen  Haaren.  Hintere  Ocellen  durch  eine  tiefe  Furche 
gerandet.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes,  fast 
bis  zum  Munde  reichend.  Antenne  rot.  Pronotum  etwas  kürzer  als  der  Kopf 
und  punktiert  wie  derselbe,  mit  deutlich  abgesondertem,  punktiertem  und  fein 
gerunzeltem  Hals.  Mesonotum  glatt,  mitten  unregelmäßig  punktiert.  Scutellum 
vorn  gerade,  nach  hinten  allmählich  verengt,  glatt,  seitlich  und  hinten  zerstreut 
punktiert,  vorn  beiderseits  mit  einer  tiefen,  eirunden,  schrägen  Grube.  Median- 
segment  nicht  ganz  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen, 
mit  5  Längsleisten,  deren  mittlere  den  Hinterrand  erreicht;  außer  diesen 
noch  je  eine  weniger  deutliche,  nach  hinten  zu  den  vorigen  konvergierende 
Leiste,  Zwischenräume  quer  gestreift,  abschüssiger  Teil  regelmäßiger  quer- 
gestreift. Propleure  und  Mesopleure  zerstreut  punktiert,  letztere  mit  einer 
bogigen,  vorn  oben  beginnenden  und  bis  zur  mittleren  Coxa  reichenden 
Kerbfurche,  Metapleure  grob  und  dicht  gestreift.  Flügel  glashell,  die  vorderen 
vorn  etwas  gelblich,  Pterostigma  und  Adern  blaßbraun,  ersteres  proximal 
weiß,  Transversalis  bogig.  Hinterflügel  bewimpert.  Vorderes  Femur  stark 
verdickt,  distal  verschmälert,  Femora  und  Tibien  mit  zerstreuten,  Metatarsus 
unterseits  mit  dichten  weißen  Haaren,  Tarsenglieder  am  Distalende  stark 
bedornt.  Schmaler  Hinterrand  des  3.  Tergites  und  das  ganze  4,  Tergit  rot. 
—  L.  8  mm. 

Belutschistan  (Quetta,  Juni — August). 

32.  Gen.  Planepyris  Kieffer 

1905  Planepyris,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
t;.9  p.  249  I  1908  P.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  33. 

ö .  Kopf  länglich,  flach  gedrückt.  Auge  kahl,  länglich.  Antenne  13gliedrig. 
Pronotum  länglich.  Mesonotum  mit  4  Längsfurchen.  Scutellum  vorn  ohne 
Furche  noch  Grübchen.  Mediansegment  flach,  etwas  quer,  gerandet,  von 
Längsleisten  durchzogen,  Vorderrand  des  Vorderflügels  vom  Grunde  bis  zum 
Pterostigma  sehr  lang  bewimpert,  2  geschlossene  Basalzellen,  Kadialzelle 
distal  offen,  Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Femora 
und  Tibien  vom  Grunde  aus  stark  verdickt,  die  4  hinteren  Tibien  bedomt, 
i'. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  mit  2 — 4  langen,  lamellenartigen  Anhängseln, 
Kralle  mit  einem  distalen  Zahn.    Abdomen  gewölbt,  hinten  zugespitzt. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  P.  appendieulatus  Kieff.  1913  P.  a.,  Kiefier  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.1  p.  105  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  wenig  länglich,  flach  gedrückt,  hinter  den 
Augen  mit  parallelen  Rändern,  glatt,  mit  eimgen  zerstreuten,  haartragenden 
Punkten.  Auge  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  am 
Hinterrande  liegend.  Mandibel,  Palpen  und  Antenne  dottergelb,  Scapus  so 
lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied  dünner  als 
die  folgenden,  das  2.  so  dick  wie  lang,  das  3.  quer,  die  3  proximalen  Glieder 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  24 
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glänzend,  mit  kurzen  abstehenden  Borsten,  die  10  folgenden  matt,  kahl, 
wenigstens  so  lang  wie  dick,  allmählich  dünner.  Pronotum,  Mesonotum  und 
Scutellum  zerstreut  punktiert,  das  Pronotum  kaum  länglich,  hinten  allmählich 
breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Parap- 
sidenfurchen  parallel,  im  vorderen  Drittel  fehlend,  wo  sich  dagegen  2  feine, 
parallele,  der  Mediallinie  mehr  genäherte  Längsfurchen  befinden.  Scutellum 
80  lang  wie  das  Mesonotum,  von  dem  es  durch  eine  kaum  merkliche  Naht 
getrennt  ist.  Mediansegment  grob  quergerunzelt,  seitlich  feiner  quergestreift, 
mit  5  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  3  mittlere  parallel,  die  2  lateralen 
nach  vorn  schräg  divergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  etwas  ausgehöhlt, 
lederartig  und  mit  einer  Längsleiste.  Metapleure  längsgestrichelt,  Mesopleure 
glatt,  Propleure  punktiert.  Flügel  glashell  Adern  und  das  stumpfe,  elliptische 
Pterostigma  gelb,  die  Wimperhaare  des  Vorderrandes  so  lang  wie  die  schräge 
Basalis,  Radialis  1  %  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  bogig,  um 
7«  kürzer  als  die  Basalis.  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.  Beine  dotter- 
gelb, lang  abstehend  behaart,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  allmählich  kleiner, 
aber  alle  länglich,  laterales  lamellenartiges  Anhängsel  länger  als  das  Tarsen- 
glied,  allmählich  ein  wenig  breiter,  distal  fast  abgestutzt,  Kralle  schlank. 
Tergite  glatt,  mit  einigen  Punkten  in  der  Mitte,  das  3.  am  längsten.  —  L.  4  mm. 

Ostafrika  (Erythraea). 

33.  Gen.  Neurepyris  Kieffer 

1905  Epyris  (part.),  Ashmead  in :  P.  U.  S.  Mus.,  v.  29  p.  109  |  1905  Neurepyris, 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  261  |  1908  N., 
Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

o .  Kopf  etwas  länglich,  flach  gedrückt,  mit  einem  Längskiel  zwischen 
den  Antennen.  Maxillarpalpus  mit  mehr  als  4  Gliedern.  Ocellen  ein  Dreieck 
bildend.  Antenne  13  gliedrig.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Scutellum 
vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  länglich,  flach,  netzartig  gerunzelt. 
Pterostigma  lanzettlich,  Radialzelle  distal  offen,  2  geschlossene  Basalzellen. 
Beine  schlank,  Kralle  mit  einem  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  sehr  flach 
gedrückt,  2.  Tergit  mit  einer  Längsfurche  in  den  2  vorderen  Dritteln. 

Afrika  und  Manila. 

2  Arten.     Type:  N.  rufiventer. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

1  Auge  kahl,  Abdomen  rot 1.  N.  rufiventer 

\  Auge  behaart,  Abdomen  schwarz 2.  "N.  tagala 

1.  N.  rufiventer  Kieff.  1913  N.  r.,  Kieffer  in:  Bell.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.  7  p.  107  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  Kopf  zerstreut  und  mäßig  grob  punktiert. 
Mandibel  hellrot,  4  zähnig,  oberer  Zahn  groß  und  spitz,  2.  kleiner,  3.  und  4. 
sehr  klein.  Auge  kahl,  länglich,  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  4  mal  so  lang 
wie  die  Wange.  Antenne  hellrot,  in  einer  Vertiefung  nahe  am  Munde  ent- 
springend, das  Mesonotum  erreichend,  1.  Glied  so  lang  wie  das  3.  und  4. 
zusammen,  2.  so  lang  wie  dick,  halb  so  lang  wie  das  3.,  4.  etwas  kürzer 
als  das  3.,  die  3  oder  4  folgenden  dem  4.  gleich,  die  übrigen  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick,  dünner.  Pronotum  hinten  allmählich  breiter,  so 
breit  wie  lang,   etwas  länger  als  das  Mesonotum,   zerstreut  punktiert,   durch 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  33.  Neurepyris,  34.  Holepyris  371 

die  Querfurche  in  2  geteilt.  Mesonotum  noch  schwächer  punktiert,  Parap- 
sidenfurchen  parallel,  durchlaufend,  laterale  Furchen  fein.  Scutellum  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  unpunktiert,  die  Querfurche  breit  und  bogig.  Metanotum 
sehr  kurz,  mit  parallelen  Leisten.  Mediansegment  matt,  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  Scutellum  und  Metanotum  zusammen,  mit  groben,  Zellen  bildenden 
Runzeln,  hintere  abschüssige  Fläche  quergerunzelt.  Metapleure  runzlig,  Meso- 
pleure  und  Propleure  punktiert.  Flügel  glashell,  schwach  behaart,  nicht  be- 
wimpert, Pterostigma  schwarzbraun,  Adern  gelb,  Radialis  um  ^|^  länger  als 
die  Basalis,  diese  proximalwärts  eingebogen,  in  das  Distalende  der  Sub- 
costalis  mündend,  Transversalis  schräg,  im  vorderen  Drittel  schwach  winklig 
und  einen  kurzen  Ast  abzweigend.  Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen.  Kniee, 
Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rot,  Vordertibia  braun.  Abdomen  rot- 
braun, Petiolus  und  die  2  vorderen  Drittel  des  2.  Tergites  schwarz,  2. — 8. 
Tergit  etwa  gleichlang.  —  L.  5-8—6  mm. 

Ostafrika  (Erythraea). 

2.  N.  tagala  (Ashm.)  1905  Epyris  t.,  Ashmead  in:  P.  U.  S.  Mus.,  v.  29  p.  109  (cj)  | 
1908  Rhabdepyris  t.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

ö .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  mit  getrennten  Punkten.  Clypeus 
vorn  dreieckig  zugespitzt,  von  einem  bis  zwischen  die  Antennen  fortgesetzten 
Kiel  durchzogen.  Mandibel  rostrot.  Palpen  gelblich.  Antenne  rostrot,  die 
5  Endglieder  braun,  1.  Glied  gekeult,  schwach  gebogen,  etwas  länger  als  die 
2  folgenden  zusammen,  das  2.  kaum  länger  als  dick,  3. — 5.  gleichlang, 
3'/2  mal  so  lang  wie  dick,  walzenrund,  die  folgenden  allmählich  kürzer. 
Pronotum  zerstreut  punktiert.  Parapsidenfurchen  deutlich,  aber  nicht  ganz 
den  Vorderrand  erreichend,  laterale  Furchen  fein,  mittlerer  Abschnitt  des 
Mesonotum  unpunktiert,  nur  längs  der  Parapsidenfurchen  mit  einer  Punkt- 
reihe, laterale  Abschnitte  zerstreut  punktiert,  Scutellum  zerstreut  punktiert, 
Querfurche  gerade.  Mediansegment  netzrunzlig.  Adern  gelbrot,  Costaiis 
proximal  blasser,  Pterostigma  dunkler,  Flügel  seicht  gebräunt.  Beine  rostrot, 
vordere  Coxa  schwarz.  Mitte  des  hinteren  Femur  schwarzbraun.  Abdomen 
stark  flach  gedrückt,  stark  glänzend,  hinten  feinhaarig,  1.  Tergit  vom  mit  5 
oder  6  durch  Leisten   getrennten  Gruben.  —  L.  3  mm. 

Philippinen-Inselo. 

34.  Gen.  Holepyris  Kieffer 

1897  Epyris  (part.),  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2  u  17  p.  319  |  1904 
Holepyris,  Kiefifer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.  390  |  1905  H.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  r. 29  p.  121  |  1910   Isobrachium,  F.  Cameron  in:   Entomologist,  ».43  p.  175. 

Von  Epyris  nur  durch  2  Merkmale  zu  unterscheiden:  Die  Parapsiden- 
furchen fehlen,  das  Mesonotum  ist  somit  ungeteilt;  die  lateralen  Furchen 
oftmals  vorhanden;  bei  einigen  Arten  ist  eine  Spur  der  Parapsidenfurchen 
vorn  angedeutet.  Scutellum  vorn  ohne  Grübchen,  aber  mit  einer  Quer- 
furche. 

Alle  Erdteile. 

46  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt.     Type :  fl.  africanus. 

ßestimmungstabelle  der  Arten  (außer  26.  H.  atamensis  &  42.  H  (?)  pygmaeus): 

■  j    f  Flügel  verkümmert,  den  Thorax  nicht  überragend  —  2.  , 

\  Flügel  normal  entwickelt  —  3. 

24* 
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(Kopf  lederartig 1.  EL  erythroderes 
Kopf    dicht     und    fein    punktiert,    mit    zerstreuten, 
größeren  Punkten 37.  H.  subapterus 

f  Hintere  Hälfte  des  Mesonotum  grob  gestrichelt     .    .    30.  H.  kuchingensis 
\  Mesonotum  nicht  gestrichelt  —  4. 

.   j  Auge  kahl  —  5. 
\  Auge  behaart  —  14. 

r    I  Prothorax  rot 2.  H.  ruficollis 

\  Prothorax  schwarz  —  6. 

{Abdomen  in  der  yorderen  Hälfte  hellrot,  1. — 3.  Glied 
des  Vordertarsus   mit    einem   fadenförmigen   An- 
hängsel   36.  H.  semiruber 
Abdomen  schwarz,  Vordertarsus  ohne  Anhängsel  —  7. 

(2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig  —  8. 
2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus   nicht  herzförmig  aus- 
geschnitten —  10. 
j  Flügel  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde  —  9. 
\  Flügel  bräunlich,  ohne  glashelle  Querbinde     ....      3.  H.  rtifitarsis 

iPronotum  länglich,  Hinterecken  des  Mediansegmentes 
mit  2  kleinen  Zähnen 31.  H.  natalensis 
Pronotum  quer,  Mediansegment  unbewehrt     ....    32.  H.  eapicola 
i   Vorderflügel    bräunlich,    mit    einer    fast    glashellen 
Querbinde 4.  H.  levicoUis 
Vorderflügel  ohne  Querbinde  —  11. 
(Mediansegment  mit  3 — 5  groben  Längsrunzeln,  2.  und 
3.  Segment  des  Abdomen   schwach   eingeschnürt    43.  H.  coarctatus 
Mediansegment  mit  Längsleisten,  Segmente   des  Ab- 
domen nicht  eingeschnürt  —  12. 
{Pronotum  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem 
Hinterrande  —  13. 
Pronotum  ohne  eingedrückte  Querlinie 38.  H-  longicollis 

Mediansegment    mit   7   parallelen   Längsleisten,   Ab- 
domen fein  punktiert 5.  H.  Uneatus 

.      .    Mediansegment    mit   5   parallelen   Längsleisten,   Ab- 
domen unpunktiert 27.  H.  minixaus 

Mediansegment    mit   3  parallelen   Längsleisten,   Ab- 
domen unpunktiert 28.  H.  parvus 

{Transversalis   einen    kurzen   Ast   abzweigend,   Flügel 
braun,  Distalende  heller 6.  H.  bidentatus 
Transversalis  ohne  Ast  —  15. 

i  Vorderflügel  dunkel, mit  1  oder  2  hellen  Querbinden  — 16. 
Vorderflügel  glashell,  mit  einem  dunklen  Fleck     .    .    45.  H.  hawaiiensis 
Vorderflügel  ohne  Querbinde  —  26. 
{Abschüssige  Fläche  des  31ediansegmentes  mit  3  Längs- 
leisten      33.  H.  algoaensis 
Abschüssige  Fläche   des   Mediansegmentes  höchstens 
mit  1  Längsleiste  —  17. 
Mediansegment  mit  7  Längsleisten,  Kopf  mit  groben 

genabelten  Punkten 34.  H.  africanus 

17  ^    Mediansegment    mit    5    Längsleisten,    Kopf    anders 
punktiert  —  18. 
l  Mediansegment  mit  3  Längsleisten  —  23. 

{Abdomen  fein  punktiert  oder  lederartig:  großes  Tergit 
glatt  —  19. 
Abdomen  glatt  —  21. 
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f  Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf  —  20. 

\  Auge  4 mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf 7.  H.  fascipennis 

j  Abdomen  fein  lederartig 8.  H.  faseiipennis 

\  Abdomen  fein  punktiert 9.  H.  angusticollis 

I  Beine  größtenteils  schwarzbraun,  Antenne  rot  ...    10.  H.  maculipennis 
Beine   rot,   Antenne   schwarz,   die    2 — 4   proximalen 
Glieder  rot  —  22. 
iAuge    etwas    kürzer    als    der    Hinterkopf,    Radialis 
4 — 5  mal  so  lang  wie  die  Basalis 11.  H.  ersrthropus 
Auge   3  mal    so   lang    wie   der   Hinterkopf,    Radialis 
2^2  mal  so  lang  wie  die  Basalis 12.  H.  orientalis 

i  Abdomen  glatt,  glänzend  — •  24. 

\  Abdomen  fein  lederartig  oder  fein  punktiert  —  25. 

(Auge    3  mal   so    lang  wie    der  Hinterkopf,    Vorder- 
flügel glashell,  mit  2  braunen  Querbinden     ...    44.  H.  bifasciatus 
Auge  kaum  länger  als   der  Hinterkopf,  Vorderflügel 
braun,  mit  1  glashellen  Querbinde 13.  H.  multidentatus 

f  Kopf  2  mal  so  lang  wie  breit,  fein  und  dicht  punktiert    14.  H.  inermis 

)  Kopf  wenig  länger  als  breit,  zerstreut  punktiert    .    .     15.  H.  tricarinatus 

{Abschüssige  Fläche  des  Mediansegmentes  ohne  Mittel- 
längsleiste   16.  H.  opacus 
Abschüssige  Fläche  des  Mediansegmentes  mit  1  Mittel- 
längsleiste —  27. 
f  Mediansegment  mit  5  Längsleisten  —  28. 
\  3Iediansegment  höchstens  mit  3  Längsleisten  —  32. 

(Hintere  Ecken  des  Mediansegmentes  unbewehrt,  Beine 
schwarz,  Kralle  einfach 17.  H.  nigerrimus 
Hintere    Ecken    des    Mediansegmentes    mit    1    oder 
2  Zähnen,  Beine  wenigstens  zum  Teil  rot  —  29. 
i  Stirn  mit  1  Kiel  zwischen  den  Antennen,  Auge  4  mal 
so  lang  wie  der  Hinterkopf 18.  H.  crenulatus 
Stirn  ohne  Kiel  zwischen  den  Antennen,  Auge  2  mal 
so  lang  wie  der  Hinterkopf  —  30. 
iScutellum  so  lang  wie  das  Mesonotom,  Beine  größten- 
teils rot 19.  H.  ptmctaticollis 
Scutellum  viel  kürzer  als  das  Mesonotum  —  31. 
{Hinterecken  des  Mediansegmentes  mit  2  Dörnchen, 
Beine  rot,  Coxae  schwarz,  Femora  dorsal  braun  .    20.  H.   breviseutellatus 
Hinterecken  des  Mediansegmentes  mit   1  Dörnchen, 
Beine  schwarz,  vordere  Tibia,  Kniee  und  Tarsen  rot    21.  H.  tibialis 
f  Mediansegment  mit  Spuren   einer  Längsleiste,  Beine 
rot,  Coxae  schwarz , 39.  H.  carbonarius 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten  oder  1  Längsleiste 
und  2  Längsrunzeln  —  33. 
{Beine  bräunlichgelb 40.  H.  incertuB 
Beine  rot  oder  rot  und  schwarz  —  34. 
{Pronotum  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem 
Hinterrande  —  35. 
Pronotum  ohne  Querlinie  —  40. 
{Beine  und  Antenne  hellrot.  Thorax  dorsal  fein   und 
dicht  punktiert  —  36. 
Beine  zum  Teil  schwarz   oder  schwarzbraun,  Thorax 
unpunktiert  oder  zerstreut  punktiert  —  37. 

f  Abdomen  ganz  schwarz 41.  H.  graeilis 

\  Abdomen  hinten  rostrot 46.  H.  hospes 
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IPronotum  und  Mesonotnm  lederartig,  unpunktiert  —  38. 
Pronotum    und   Mesonotum    lederartig,    mit    kleinen 
zerstreuten  Punkten,  die  Tergite  4 — 8  fein  punktiert    29.  H.  andre! 
{Mesonotum  halb    so   lang  wie   das  Pronotum,  etwas 
länger  als  das  Scutellum  —  39. 
Mesonotum  ^s  so  lang  wie  das  Pronotum,  kürzer  als 
das  Scutellum,  Analsegment  rot 23.  H.  dubius 

(  Analsegment  rot,  Mesonotum  ohne    laterale  Furchen    22.  H.  hyalinipennis 
39  ■!   Abdomen  ganz  schwarz,  Mesonotum   mit  2  lateralen 

l         Furchen 24.  H.  neglectus 

Ifladialis  4  mal  so   lang  wie  die  Basalis,  Kopf  wenig 
dicht  punktiert 25.  H.  niunidianus 
Radialis  2  mal  so  lang  wie   die  Basalis,  Kopf  leder- 
artig, unpunktiert 35.  H.  vagneri 

A.  Arten  der  Paläarktischen  ßegion  (nr.  1 — 26): 

1.  H.  erythroderes  T.  A.  Marsh.  1906  H.  e.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  346  (9). 

9  .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt,  lederartig,  mit  zerstreuten,  langen 
Haaren.  Kopf  wenigstens  1  ^j^  mal  so  lang  wie  breit,  vom  allmählich  ver- 
schmälert. Mandibel  und  Palpen  rot.  Auge  behaart,  ziemlich  kreisrund,  kürzer 
als  sein  Abstand  vom  Hinterrande.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  ent- 
fernt wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  rot,  fast  doppelt  so  lang 
wie  der  Kopf,  1.  Glied  dick,  etwas  länger  als  die  3  folgenden  zusammen, 
3.  kürzer  als  das  2.,  fast  quer,  die  folgenden  etwas  länger.  Pronotum  fast 
3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum  länger  als  das  Mesonotum, 
Querfurche  gerade  und  ziemlich  breit.  Mediansegment  1  y,  mal  so  lang  wie 
breit,  hinten  wenig  deutlich  gerandet,  seitlich  deutlicher,  quergestreift,  mit 
3  Längsleisten,  mittlere  Leiste  durchlaufend,  die  lateralen  in  der  hinteren 
Hälfte  erloschen.  Flügel  verkümmert,  den  Hinterrand  des  Thorax  nicht  er- 
reichend. Beine  rot.  Abdomen  glatt,  glänzend,  gewölbt,  Hinterrand  der 
Tergite  rot.  —  L.  3-5  mm. 

Insel  Corsica  (Bonifacio);  Tanger. 

2.  H.  ruflcoUis  Kieff.  1906  H.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  345  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  1  Va  ^^^  so  lang  wie  breit,  matt,  lederartig,  mit 
einigen  zerstreuten,  seichten  Punkten.  Clypeus  mit  einem  roten  LängsMel. 
Mandibel  rot,  distal  breiter  und  schief  abgestutzt,  mit  2  oder  3  Zähnen. 
Auge  kahl,  groß,  um  Vg  seiner  Länge  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt. 
Vordere  Ocelle  dem  Hinterrande  des  Auges  gegenüber  liegend.  Die  2 
proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das  1.  etwas  länger  als  das  2.  und  3. 
zusammen,  2.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  dem  4.  gleich,  wenig  länger 
als  dick,  5. — 12.  so  dick  wie  lang,  13.  länglich.  Prothorax  rot,  ausgenommen 
ein  Fleck  auf  der  Mitte  des  Pronotum  und  ein  anderer  auf  dem  Halse, 
oftmals  ist  das  Pronotum  dunkler  rot,  ausgenommen  an  den  Rändern.  Meso- 
notum Yg  so  lang  wie  das  längliche  Pronotum,  mit  einer  Spur  von  Parapsiden- 
furchen  vorn  oder  durchgehend,  glatt  und  glänzend  wie  das  Scutellum,  dessen 
Querfurche  sehr  breit,  tief  und  querelliptisch  ist.  Mediansegment  länglich, 
matt,  fein  gerunzelt,  mit  3  medialen,  durchlaufenden  Längsleisten,  deren 
laterale  nach  hinten  schwach  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  glatt 
und  glänzend.  Metapleure  fein  gerunzelt.  Flügel  schwärzlichbraun,  distal 
heller,  proximal  weiß,  eine  weiße  Binde  beginnt  an  der  Basalis  und  überragt 
ein   wenig   das   Pterostigma,    die   2   Basalzellen    gleichbreit,   Basalis    wenig 
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schief,  so  lang  wie  die  Transversalis,  in  das  Proximalende  des  länglichen, 
weißen  Pterostigma  endigend,  Radialis  4 — 5  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
Beine  rot,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende,  und  Coxae  schwarzbraun. 
Abdomen  nach  hinten  zugespitzt,  2.  und  3.  Tergit  sowie  das  hintere  Drittel 
des  4.  rot,  das  3.  oftmals  dunkel.  —  L.  3-5  mm. 
Ägypten  (Memphis;  Kairo). 

3.  H.  rufitarsis  Xieff.  1906  H.  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  353  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  schwarzbraun.  Kopf  fast  kreis- 
rund, matt,  lederartig,  ziemlich  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert,  mit  einer 
eingedrückten  Längslinie  auf  der  Stirn.  Auge  kahl,  groß,  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen, 
2.  Glied  etwas  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  wenig  länger  als  dick. 
Thorax  viel  schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  matt,  lederartig,  mit  sehr  zerstreuten  und  sehr  seichten  Punkten, 
vor  dem  Hinterrande  mit  einer  punktierten  Querlinie.  Mesonotum  und 
Scutellum  matt,  lederartig.  Mediansegment  quergestreift,  mit  5  parallelen 
Längsleisten,  deren  2  mittlere  nach  hinten  verkürzt  sind.  Hinterecken  ab- 
gestutzt und  kurz  2  dornig.  Flügel  bräunlich.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang 
wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  schräg,  im  Enddrittel  winklig  gebogen. 
Tarsen  rot,  Femora  wenig  verdickt,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  kurz, 
herzförmig.  —  L.  3*5  mm. 
Sardinien  (Insel  Asinara). 

4.  H.  levieoUis  Kieff.  1906  E.  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  356  (9)- 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rot,  Distalende  kaum  breiter,  3  zähnig,  oberer 
Zahn  länger  und  sehr  spitz.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  fast  senkrecht,  glänzend, 
lederartig,  mit  dichten  und  ziemlich  groben  Punkten,  Clypeus  gekielt,  mit 
der  vorderen  Ocelle  durch  eine  eingedrückte  Längslinie  verbunden.  Auge 
kahl,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange  oder  wie  der  Hinterkopf.  Ventralseite 
der  2  oder  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  1.  Glied  schwach  bogig, 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  1 V^  mal  so  lang  wie  dick,  3,  fast 
doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  länger  als  das  4.,  5. — 12.  allmählich  ver- 
kürzt, 12.  noch  etwas  länglich,  13,  länger.  Pronotum  länglich,  wenigstens 
1 V.  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  breiter,  glänzend, 
ziemlich  glatt,  mit  einer  grob  punktierten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande. 
Mesonotum  glatt  und  glänzend  wie  das  Scutellum,  am  Vorderrand  mit  2 
sehr  kleinen,  wenig  deutlichen  Längsstrichen.  Mediansegment  etwas  quer, 
glänzend,  grob  quergestreift,  mit  5  Längsleisten,  Hinterecken  mit  2  Dörnchen, 
hintere  abschüssige  Fläche  etwas  ausgehöhlt,  runzlig.  Metapleure  längsgerunzelt, 
Mesopleure  fein  punktiert  oder  lederartig.  Flügel  bräunlich,  mit  einer  fast 
glashellen  Querbinde,  die  an  der  Basalis  beginnt  und  das  lange  schmale 
Pterostigma  überragt,  Postmarginalis  fehlend.  Radialis  3  mal  so  lang  wie 
die  schräge  Basalis,  beide  Basalzellen  gleichbreit.  Beine  rot,  Coxae,  Femora, 
ausgenommen  das  Distalende,  schwarz.  —  L.  4  mm. 

Tunis. 

5.  H.  lineatus   Kieff.     1906   H.  l,   Kieffer  in:    Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 

Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  350  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  matt,  dicht  punktiert,  mit  einer 
deutlichen   eingedrückten  Linie   von   der  vorderen  Ocelle   bis   zwischen   die 
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Antennen.  Mandibel  rot.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf, 
4 mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  gleich  weit  voneinander  und 
vom  Hinterrande  entfernt,  vordere  Ocelle  dem  Hinterrande  des  Auges  gegen- 
über liegend.  Antenne  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Prothorax  zusammen, 
distal  dünner,  1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  etwas  länger  als  das  2.  und  3. 
zusammen,  2.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  3.,  dem  4.  gleich, 
5.— 12.  allmählich  kürzer,  12.  länglich,  Thorax  schmaler  als  der  Kopf.  Pro- 
notum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  matt,  dicht  punktiert,  vor  dem 
schwach  bogigen  Hinterrande  mit  einer  eingedrückten  Querlinie.  Mesonotum 
und  Scutellum  feiner  punktiert  als  das  Pronotum,  Querfurche  des  Scutellum 
tief.  Mediansegment  matt,  so  lang  wie  das  Pronotum,  dicht  quergerunzelt, 
mit  7  parallelen  Längsleisten,  deren  2  laterale  dem  Seitenrand  genähert, 
Hinterecken  abgestutzt  und  mit  2  sehr  kleinen  Dornen.  Flügel  das  End- 
drittel des  Abdomen  erreichend,  bräunlich,  Adern  braun,  Pterostigma  länglich 
und  braun,  Basalis  schräg.  Radialis  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis. 
Beine  rot,  Coxae  und  Dorsalseite  der  proximalen  Hälfte  der  Femora  schwarz- 
braun. Abdomen  glänzend,  sehr  fein  punktiert,  ausgenommen  die  2  hinteren 
Drittel  des  großen  Tergites.  —  L.  6  mm. 

Spanien  (Torrevicja). 

6.  H.  bidentatus  Kieff.  1904  H.  6.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.392  ((5). 

d.  Schwarz.  Mandibel  hellbraun.  Kopf  etwas  länglich,  hinter  den 
Augen  abgerundet,  lederartig,  matt,  mit  seichten,  wenig  deutlichen  Punkten. 
Auge  behaart,  doppelt  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande.  Hintere 
Ocellen  doppelt  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  entfernt.  Antenne 
hellbraun,  distal  dünner,  1.  Glied  wenig  kürzer  als  das  2.  und  3.  zusammen, 
2.  kaum  länger  als  dick,  3. — 13.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum, 
Mesonotum  und  Scutellum  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  vor  dem  ffinterrande  mit  einer  gekerbten  Quer- 
linie. Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Mediansegment  fein  quer- 
gestreift, mit  5  parallelen  Längsleisten,  die  2  mittleren  im  hinteren  Drittel 
aufhörend,  Hinterecken  mit  2  Dörnchen,  hintere  abschüssige  Fläche  leder- 
artig. Flügel  braun,  Distalende  heller,  Adern  braun,  Pterostigma  braun  und 
fast  linealisch,  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 
Transversalis  schräg,  dann  winklig  zurückgebogen,  an  der  Biegung  einen 
kurzen  Ast  abzweigend,  die  2  Basalzellen  gleichbreit.  Radialis  2^2^^!  ^^ 
lang  wie  die  Basalis.  Beine  dunkelbraun,  Tibien  und  Tarsen  hellbraun.  Ab- 
domen fein  lederartig,  2.  Tergit  glatt,  mit  einem  fast  durchlaufenden  Mittel- 
längseindruck, Analsegment  mit  2  konvergierenden  Lamellen,  diese  so  lang 
wie  das  Segment.  —  L.  3'5  mm. 

Sardinien. 

7.  H.  fuscipennis  Kieff.  1906  H.  f.,  Kieffer  iu:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  360  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  breiter  als  das  Mesonotum,  hinten 
gerandet  und  abgerundet,  fein  lederartig,  ziemlich  grob  und  dicht  punktiert. 
Clypeus  gekielt.  Auge  behaart,  4 mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande,  vordere  Ocelle  dem 
hinteren  ^5  der  Augen  gegenüber  liegend.  Mandibel  und  die  2  proximalen 
Glieder  der  Antenne  rot,  das  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, diese  gleichlang,  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  dem  3.  gleich,  die 
folgenden  allmählich  kürzer  und   dünner,   vorletztes  nicht   länger   als   dick. 
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Pronotum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  aber  schmaler, 
hinten  kaum  breiter  als  vorn,  länglich,  glänzend,  lederartig,  zerstreut  und 
schwach  punktiert,  mit  einer  punktierten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande. 
Mesonotum  fast  3  mal  so  breit  wie  lang,  fein  lederartig,  am  Vorderrande 
beiderseits  mit  einem  sehr  kleinen  Strich.  Mediansegment  quadratisch,  quer- 
gerunzelt, mit  5  parallelen  Längsleisten.  Hinterecken  mit  2  Dörnchen, 
hintere  abschüssige  Fläche  schwach  ausgehöhlt,  runzlig.  Metapleure  längs- 
gestrichelt, Mesopleure  matt,  gerunzelt,  Propleure  glänzend,  fast  glatt.  Flügel 
braun,  mit  einer  breiten  glashellen  Querbinde  am  Pterostigma,  Radialis 
3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot.  Ab- 
domen fein  punktiert,  ausgenommen  der  Petiolus,  das  2.  Tergit  und  die 
hintere  Hälfte  des  großen  Tergites.  —  L.  5  mm. 

Tunis. 

8.  H.  fasciipennis  KiefiF.     1906  B.  f.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  357  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  länglich,  lederartig,  schwach 
schimmernd,  mit  ziemlich  dichten  und  sehr  deutlichen  Punkten.  Clypeus 
gekielt,  mit  der  vorderen  Ocelle  durch  eine  eingedrückte  Längslinie  ver- 
bunden. Auge  schwach  behaart,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  4mal 
so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie 
vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Scapus  rot,  bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und 
3.  Glied  zusammen,  3.  Glied  so  lang  wie  das  2.,  IVamal  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  dem  3.  gleich,  die  letzten  allmählich  dünner  und  kürzer,  12. 
so  lang  wie  dick,  13.  länger.  Thorax  viel  schmaler  als  der  Kopf,  schimmernd. 
Pronotum  l^ainal  so  lang  wie  breit,  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
lederartig,  seichter  und  zerstreuter  punktiert  als  der  Kopf,  mit  einer  gekerbten 
Querfurche  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum, 
vom  mit  je  einer  Spur  einer  sehr  kleinen  Längsfurche,  die  durch  einen 
breiten,  unregelmäßigen  Eindruck  mit  der  Tegula  verbunden  ist.  Scutellum 
lederartig  wie  das  Mesonotum,  Querfurche  sehr  breit  und  tief.  Median- 
segment glänzend,  kaum  länger  als  das  Mesonotum  und  das 
Scutellum  zusammen,  grob  quergerunzelt,  mit  5  Längsleisten, 
deren  2  mittlere  nach  hinten  konvergieren,  die  2  lateralen 
parallel.  Hinterecken  mit  2  Dörnchen,  hintere  abschüssige  Fläche  ^^'  ^**; 
matt,  lederartig.  Flügel  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde  fasciipennis, 
am  Pterostigma,  dieses  schmal,  braun.  Radialis  mehr  als  doppelt        KraUe. 

so  lang  wie  die  schräge  Basalis.   Beine  rot,  Femora  braun,  aus- 
genommen das  Distal  ende,  Kralle  (Fig.  144)  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der 
Mitte.   Abdomen  fein  lederartig,  hintere  Hälfte  des  großen  Tergites  glatt.  — 
L.  3-8— 4-2  mm. 

Korfu. 

9.  H.  angusticoUis  Kieff.  1906  H.  a.,  Kiefifer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  359  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Palpen  braun.  Kopf  fein  lederartig, 
mit  ziemlich  groben  und  ziemlich  dichten  Punkten.  Stirn  mit  einer  Längs- 
linie vom  Clypeus  bis  zur  vorderen  Ocelle.  Auge  behaart,  3  mal  so  lang 
wie  die  Wange,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  braun,  1.  und 
2.  Glied  rot,  das  1.  wenig  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  Vj^maX 
80  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick,  dem  4.  gleich,  die 
folgenden     etwas     länglich,     die    letzten     dünner.       Pronotum    doppelt    so 
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lang  wie  das  Mesonotum,  nach  hinten  breiter,  glänzend,  fein  lederartig, 
mit  zerstreuten,  kaum  deutlichen  Punkten,  vor  dem  Hinterrande  mit 
einer  punktierten  Querlinie.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  beide 
lederartig,  Querfurche  sehr  breit,  fast  die  vordere  Hälfte  des  Scutellum  ein- 
nehmend, matt,  mit  gereihten  Punkten.  Mediansegment  wenig  länger  als 
das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  quergestreift,  mit  5  parallelen 
Längsleisten,  Hinterecken  mit  2  Dömchen.  Flügel  braun,  mit  einer  fast 
glashellen  Querbinde  am  Pterostigma,  dieses  länglich,  Basalis  gerade,  etwas 
kürzer  als  die  winklig  gebrochene  Transversalis.  Beine  rot,  Coxae  und  Femora 
schwarz,  ausgenommen  ihr  Distalende.  Abdomen  fein  punktiert,  großes  Tergit 
glatt.  —  L.  5  mm. 

Algerien  (Oran). 

10.  H.  maeulipennis  T.  A.  Marsh.  1906  H.  m.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  364  (9),  t.  2  f.  13  (9). 

Q.  Von  H.  eiytJiropus  (nr.  11)  durch  folgende  Merkmale  zu  unter- 
scheiden: Mandibel  und  Antenne  schwarzbraun,  Distalende  des  1.  und 
2.  Gliedes  der  Antenne  rot.  Querfurche  des  Scutellum  an  beiden  Enden 
und  in  der  Mitte  erweitert.  Beine  schwarzbraun,  Trochanteren,  Ventralseite 
des  hinteren  Femur,  Kniee,  vordere  Tibia,  Distalende  der  4  hinteren  Tibien 
und  alle  Tarsen  rot,  Mitte  der  4  hinteren  Tibien  bräunlich,  —  L.  4-6  mm. 

Insel  Corsica. 

11.  H.  erythropus  Kieflf.  1906  H.  maeulipennis  var.  c,  Kieffer  in:  Kiefifer  & 
T.A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  363  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  so  lang  wie  breit,  von  hinten  nach  vom  allmählich 
schwach  erweitert,  glänzend,  glatt,  mit  dichten,  wenig  groben  Punkten,  Gesicht 
vorn  plötzlich  abschüssig.  Mandibel  rot,  lang,  distal  breiter  und  5  oder  6  zähnig. 
Wange  sehr  kurz.  Auge  fast  kreisrund,  schwach  behaart,  wenig  kürzer  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  von- 
einander entfernt.  Clypeus  gekielt.  Antenne  bis  zum  Mesonotum  reichend,  die 
3  oder  4  proximalen  Glieder  rot,  die  übrigen  oftmals  braun,  das  1.  stark  bogig, 
so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  1 7,  mal, 
die  folgenden  fast  so  dick  wie  lang,  ausgenommen  das  letzte.  Pronotum,  Meso- 
notum und  Scutellum  weniger  dicht  punktiert  als  der  Kopf,  Pronotum  etwas 
länglich,  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  ohne  Querlinie.  Scutellum 
länger  als  das  Mesonotum,  Querfurche  beiderseits  hinten  erweitert.  Median- 
segment quadratisch,  runzlig,  matt,  mit  5  parallelen  Längsleisten,  Hinter- 
ecken unbewehrt,  hintere  abschüssige  Fläche  und  Metapleure  matt  und  leder- 
artig. Vorderflügel  braun,  mit  einer  glashellen  Querbinde,  die  von  den 
Basalzellen  bis  zur  Mitte  der  Radialis  reicht,  Pterostigma  linealisch,  weiß, 
mit  braunem  Distalende,  Radialis  4 — 5  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese 
schräg,  kürzer  als  die  winklige  Transversalis,  Medianzelle  schmaler  als  die 
Submedianzelle.  Hinterflügel  glashell,  mit  6  Frenalhäkchen.  Beine  rot.  Ab- 
domen glatt,  glänzend,  Hinterrand  der  Tergite  rot.  —  L.  5 — 5-4  mm. 

Spanien  (Madrid,  Cartagena). 

12.  H.  Orientalis  Kiefi.  1906  H.  o.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  358  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  hellrot.  Kopf  fast  kreisrund,  matt,  lederartig, 
wenig  dicht  punktiert.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  gekielt,  mit  der  vorderen 
Ocelle  durch  eine  Linie  verbunden.     Auge   behaart,   3 mal  so  lang  wie   der 
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Hinterkopf.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das  1.  etwas  länger 
als  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  gleichlang,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  allmählich  verkürzt,  die  letzten  dünner,  kaum  länger  als  dicL 
Pronotum  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich 
breiter,  glänzend,  ziemlich  deutlich  punktiert,  vor  dem  Hinterrande  mit  einer 
grob  punktierten  Querfurche.  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  glänzend. 
Mediansegment  etwas  quer,  grob  quergestreift,  mit  5  Längsleisten,  Hinter- 
ecken mit  2  Dörnchen,  hintere  abschüssige  Fläche  schwach  ausgehöhlt, 
runzlig.  Flügel  bräunlich,  mit  einer  glashellen  Querbinde,  die  an  der  Basalis 
beginnt  und  das  lange,  schmale  Pterostigma  überragt.  Radialis  2^/3  mal  so 
lang  wie  die  schräge  Basalis.     Beine  hellrot.  —  L.  4'5  mm. 

Griechenland  (Rumani),  Syrien  (Kaifa). 

13.  H.  multidentatus  Elieff.  1911  H.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
i;.35  p.2l8  (9). 

9  .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  etwas  quer,  vorn  breiter  als  hinten, 
mit  kleinen,  ziemlich  dichten  Punkten.  Mandibel  rot,  allmählich  breiter, 
7  zähnig.  Auge  schwach  behaart,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  kaum  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  als  von- 
einander entfernt.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das  1.  bogig, 
etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  l^/gmal  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  kaum  länglich.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf,  Pronotum  hinten 
allmählich  breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen, 
mit  zerstreuten,  wenig  deutlichen  Punkten.  Mesonotum  mit  einer  Spur  der 
lateralen  Furchen,  länger  als  das  Scutellum.  Mediansegment  fast  quadratisch, 
runzlig,  mit  3  parallelen  Längsleisten.  Flügel  braun,  mit  einer  glashellen, 
vom  Pterostigma  ausgehenden  Querbinde,  Pterostigma  fast  linealisch.  Radialis 
3 — 4mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  länger  als  die  Basalis, 
in  der  Mitte  winklig.     Beine  rot,  vordere  Coxa  schwarz.  —  L.  5  mm. 

Marokko. 

U.  H.  inermis  Kieff.  1906  H.  i.,  Kieffer  in:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  364  (9). 

9 .  Schwarz.  Clypeus  und  Mandibel  rot.  Kopf  doppelt  so  lang  wie 
breit,  matt,  lederartig,  sehr  fein  und  dicht  punktiert.  Die  2  oder  3  proxi- 
malen Glieder  der  Antenne  rot.  Pronotum  unpunktiert,  die  Querlinie  vor 
dem  Hinterrand  unpunktiert  und  kaum  deutlich.  Querfurche  des  Scutellum 
nicht  gekerbt.  Mediansegment  quergerunzelt,  mit  3  parallelen  Längsleisten, 
Hinterecken  unbewehrt.  Abdomen  fein  punktiert,  ausgenommen  der  Petiolus, 
das  2.  Tergit  und  die  hintere  Hälfte  des  3.  Tergites.  Kniee,  Tibien  und 
Tarsen   rot.  —  L.  4'5  mm.     Sonst  wie  H.  fusdpennis  (nr.  7). 

Italien  (Rom). 

15.  H.  tricarinatus  KiefiF.  1906  S.  t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:   Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  365  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  und  Vorderrand  des  gekielten  Clypeus 
rot.  Kopf  etwas  länglich,  an  beiden  Enden  schwach  verengt,  lederartig, 
seicht  und  zerstreut'  punktiert,  mit  einer  eingedrückten  Linie  von  der 
vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus.  Auge  groß,  doppelt  so  lang  wie  breit, 
oder  wie  der  Hinterkopf,  kurz  behaart.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander 
entfernt  als  vom  Hinterrande.  Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  bogig, 
fast  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  Glied  lV2nial   so   lang  wie 
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dick,  3. — 12.  kaum  länger  als  dick,  13.  lang.  Thorax  schmaler  und  schwächer 
skalpturiert  als  der  Kopf,  Pronotum  länglich,  doppelt  so  lang  wie  das  Me- 
sonotum,  hinten  ohne  Querlinie.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
Querfurche  breit.  Mediansegment  runzlig,  mit  3  Längsleisten,  deren  laterale 
nach  hinten  konvergieren.  Hinterecken  unbe wehrt,  hintere  abschüssige  Fläche 
und  Pleuren  matt  und  lederartig.  Vorderflügel  braun,  mit  einer  glashellen, 
von  den  Basalzellen  bis  distal  vom  Pterostigma  reichenden  Qiierbinde,  Me- 
dianzelle schmaler  als  die  Submedianzelle,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die 
schräge  Basalis.  Kniee,  vordere  Tibia  und  alle  Tarsen  rot.  Abdomen  fein 
lederartig,  Hinterrand  der  Segmente  rotbraun.  —  L.  4  mm. 

Spanien. 

16.  H.  opacus  Kieff.  1906  H.  o.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.366  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rotbraun.  Kopf  und  Thorax  matt,  unpunktiert, 
kaum  lederartig,  mit  langen,  aufrechten  und  zerstreuten  Haaren.  Kopf 
l'/2iii3'l  so  lang  wie  breit,  so  lang  wie  das  Pronotum  und  das  Mesonotum 
zusammen,  mit  einer  eingedrückten  Linie  vom  Clypeus  bis  zur  vorderen 
Ocelle.  Auge  behaart,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  wenig  kürzer  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom  Hinterrande. 
Pronotum  länglich,  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  ohne  Quer- 
linie. Querfurche  des  Scutellum  breit  und  tief.  Mediansegment  quergestreift, 
mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  nach  hinten  konvergieren  und  wenig  vor 
dem  Hinterrande  aufhören.  Hinterecken  unbedornt,  abschüssige  Fläche  leder- 
artig, ohne  Mittellängsleiste.  Metapleure  und  Mesopleure  lederartig.  Flügel 
kaum  gebräunt,  das  Hinterende  des  7.  Tergites  erreichend,  Pterostigma 
linealisch,  braun,  die  2  Basalzellen  gleichbreit,  Radialis  länger  als  die  schräge 
Basalis.  Beine  rotbraun,  ausgenommen  die  Coxae.  Abdomen  glatt,  mit  rost- 
roten, zerstreuten,  aufrechten  Haaren,  vorn  und  hinten  kastanienbraun, 
Hinterrand  der  mittleren  Tergite  rotbraun.  —  L.  4*5  mm. 

Marokko  (Tanger). 

17.  H.  nigerrimus  Kieff.  1906  H.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ».9  p.  361  ((J). 

ä .  Einfarbig  schwarz,  glänzend.  Kopf  wenig  länglich,  fein  lederartig, 
wenig  dicht  punktiert.  Mandibel  quer  abgestutzt,  mit  4  oder  5  Zähnen. 
Auge  fast  kreisrund,  behaart,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Wange 
mehr  als  halb  so  lang  wie  das  Auge.  Scapus  kürzer  als  das  3.  Glied, 
2.  Glied  quer,  nicht  halb  so  lang  wie  das  3.,  4.  kaum  kürzer  als 
das  3.,  die  folgenden  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  allmählich 
dünner.  Pronotum  hinten  ohne  Querlinie,  l^/gmal  so  lang  wie  das  Meso- 
notum, beide  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf.  Laterale  Furchen 
des  Mesonotum  durch  Spuren  angedeutet.  Scutellum  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  glatt,  Querfurche  ziemlich  tief.  Mediansegment  quadratisch,  ge- 
runzelt, mit  5  Längsleisten,  deren  2  mittlere  die  Mitte  nicht  überragen,  die 
2  lateralen  nach  hinten  divergierend,  Hinterecken  unbewehrt,  abschüssige 
Fläche  runzlig.  Flügel  braun,  Pterostigma  lanzettlich,  Radialis  3  mal  so  lang 
wie  die  schräge  Basalis,  Kralle  einfach.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax. 
—  L.  5  mm. 

Spanien;  Tanger. 

18.  H.  crenulatus  Kieff.  1906  R.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  348  (9). 
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Q .  Schwarz.  Kopf  breiter  als  das  Mesonotum,  wenig  länger  als 
breit,  hinten  abgerundet,  fein  lederartig,  ziemlich  grob  und  ziemlich  dicht 
punktiert,  zwischen  den  Antennen  mit  einem  Kiel,  der  durch  eine  eingedrückte 
Linie  mit  der  vorderen  Ocelle  verbunden  ist.  Auge  feinhaarig,  doppelt  so 
lang  wie  breit,  4mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit 
voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande,  vordere  Ocelle  dem  hinteren  ^/^  der 
Augen  gegenüber  liegend.  Maxillarpalpus  wenigstens  mit  5  langen  Gliedern, 
Labialpalpus  wenigstens  mit  3  kurzen  Gliedern.  Die  2  proximalen  Glieder 
der  Antenne  wenigstens  ventral  rot,  das  1.  dünn  in  der  proximalen  Hälfte, 
etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2. — 4.  gleich,  doppelt  so  lang 
wie  dick,  13.  eirund.  Pronotum  länglich,  schmaler  als  das  Mesonotum  und 
doppelt  so  lang  wie  dieses,  glänzend,  fein  lederartig,  fast  so  stark  punktiert 
wie  der  Kopf,  mit  einer  punktierten  Querlinie  vor  dem  schwach  bogenförmigen 
Hinterrande.  Mesonotum  lederartig,  undeutlich  punktiert,  vorn  beiderseits 
mit  einer  sehr  kleinen  Längsfurche.  Scutellum  glatt,  Querfurche  tief,  ge- 
kerbt. Mediansegment  quadratisch,  glänzend,  quergerunzelt,  mit  5  Längs- 
leisten, deren  4  seitliche  nach  hinten  konvergieren.  Hinterecken  abgestutzt 
und  mit  2  kleinen  Domen,  abschüssige  Fläche  schwach  ausgehöhlt,  matt, 
runzlig.  Metapleure  glänzend,  längsgestreift,  Mesopleure  matt,  runzlig, 
Propleure  glänzend,  fast  glatt.  Flügel  bräunlich,  Adern  und  Pterostigma 
braun.  Beine  rot,  Coxae,  Femora,  ausgenommen  das  Distalende,  oftmals  auch 
die  Tibien,  mit  Ausnahme  des  Distalendes,  schwarz.  Abdomen  gewölbt,  fein 
punktiert,  ausgenommmen  das  2.  Tergit  und  die  hintere  Hälfte  des  3.,  dieses 
das  längste.  —  L.  4 — 5  mm. 

Italien  (Rom),  Insel  Corsica  (Ajaecio,  unter  Baumrinde  im  Oktober). 

19.  H.  punctaticoUis  Kieff.    1906  H.p.,  Kiefferin:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Bur.,  v.9  p.  351  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  lederartig,  schwach  glänzend,  ziemlich  grob  und 
dicht  punktiert,  mit  einer  wenig  deutlichen  eingedrückten  Linie  von  der 
vorderen  Ocelle  bis  zwischen  die  Antennen.  Auge  behaart,  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocelle  gleich- 
weit voneinander  und  vom  Hinterrand  entfernt.  Antenne  braun,  distal 
dünner,  1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3. 
zusammen,  2.  l^/^mal  so  lang  wie  dick,  kaum  kürzer  als  das  3.,  4.  doppelt 
so  lang  wie  dick,  5. — 12.  etwas  länger  als  dick,  13.  länger.  Pronotum  fast 
quadratisch,  skulpturiert  wie  der  Kopf,  vor  dem  Hinterrande  mit  einer 
punktierten  Querlinie,  doppelt  so  lang  wie  das  lederartige,  kaum  punktierte 
Mesonotum.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  glänzend,  mit  einigen 
zerstreuten  Punkten.  Querfurche  sehr  tief  und  breit,  matt,  die  vordere 
Hälfte  des  Scutellum  einnehmend.  Mediansegment  etwas  länger  als  das 
Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  quergestreift,  mit  5  parallelen 
•Längsleisten,  Hinterecken  mit  2  kleinen  Dömchen.  Metapleure  fein  längs- 
gestrichelt, Mesopleure  und  Propleure  runzlig.  Flügel  bräunlich,  das  schmale 
Pterostigma  und  die  Adern  braun,  Basalis  senkrecht,  etwas  kürzer  als  die 
Transversalis,  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  rot,  Coxae  schwarz, 
Dorsalseite  der  4  vorderen  Femora  gebräunt,  vorderer  Metatarsus  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder,  diese  länglich,  1. — 4.  Glied  am  Distalende  mit 
je  2  dicken,  gelben  Dornen,  Kralle  kaum  gebogen,  mit  einem  Zahn  über 
der  Mitte.  —  L.  5-5  mm. 

Spanien. 
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20.  H.  breviscuteUatus  Kieff.  1906  H.  b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Mar- 
shall in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  352  (9). 

9 .  Von  H.  punctaticoüis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Das  3.  Glied  der  Antenne  doppelt  so  lang  wie  dick,  9. — 12.  so  dick  wie 
lang.  Distalende  der  Mandibel  schwarzbraun.  Scutellum  deutlich  kürzer 
als  das  Mesonotum.     Dorsalseite  aller  Femora  braun.  —  L.  5-5  mm. 

Frankreich. 

21.  H.  tibialis  Kieff.  1906  H.t,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  io : 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.  9  p.  352  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  und  Vorderrand  des  Clypeus  rot. 
Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  rot,  2.  und  3.  gleich,  doppelt  so  lang  wie 
dick,  4. — 13.  kaum  länger  als  dick.  Kopf  ohne  eingedrückte  Längslinie. 
Mesonotum  und  Scutellum  fein  lederartig,  unpunktiert,  das  Scutellum  nur 
halb  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Hintere  Fläche  des  Mediansegmentes 
fein  quergestrichelt,  Hinterecken  mit  1  kleinen  Dörnchen.  Kniee,  vordere 
Tibia  und  alle  Tarsen  rot.  Hinterrand  der  Tergite  rotbraun.  Im  übrigen 
wie  H.  punctaticollis.  —  L.  4*8  mm. 

Spanien. 

22.  H.  hyalinipennis  Kieff.  1904  H.h.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ».41 
p.394  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  länglich,  matt,  lederartig,  seicht 
und  wenig  deutlich  punktiert.  Clypeus  gekielt.  Auge  behaart,  kaum  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  von  der  vorderen  als  vom 
Hinterrande  des  Kopfes,  4  mal  so  weit  vom  Auge  als  von  der  vorderen 
Ocelle  entfernt.  Antenne  rot,  distal  etwas  dünner,  1.  Glied  bogig  und  gekeult, 
so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  3.  so  lang  wie  dick,  etwas  kürzer  als 
das  2.,  4. — 12.  wenig  länger  als  dick,  13.  lang.  Thorax  etwas  schmaler  als 
der  Kopf,  matt,  lederartig.  Pronotum  so  lang  wie  breit,  nach  hinten  all- 
mählich breiter  werdend,  mit  einer  gekerbten  Querfurche  vor  dem  Hinter- 
rande, doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum  etwas  kürzer  als  das 
Mesonotum.  Mediansegment  glänzend,  fein  quergestreift,  mit  3  Längsleisten, 
deren  laterale  im  hinteren  Drittel  fehlen.  Hinterecken  unbedornt,  hintere  ab- 
schüssige Fläche  und  Pleuren  lederartig.  Flügel  glashell,  Pterostigma  fast 
linealisch,  Radialis  2  72  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  die  2  Basalzellen 
gleichbreit,  Transversalis  winklig  gebogen.  Beine  dunkelbraun,  Trochanteren, 
Tibien  und  Tarsen  rot,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen.  Abdomen  glatt,  vorn  ohne  Längseindruck,  Analsegment 
rot.  —  L.  3  mm. 

Sardinien  (Insel  Asinara). 

23.  H.  dubius  Kieff.    1904  H.  d.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.  394  (9) 

9 .  Von  H.  hyalinipennis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Auge  kaum  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  3  mal  so  weit  vom 
Auge  wie  von  der  vorderen  Ocelle.  Mesonotum  mit  je  einer  lateralen 
Furche  in  der  Nähe  der  Tegula,  ^s  so  lang  wie  das  Pronotum,  deutlich 
kürzer  als  das  Scutellum.     Flügel  schwach  getrübt.  —  L.  3*5  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

24.  H.  neglectus  Kieff.  1906  B.  n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  868  (cj  ). 
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(5.  Von  B.  hyalinipennis  zu  unterscheiden  wie  folgt:  Mandibel  sichel- 
förmig, ungezähnt.     Scapus  etwas  länger  als  das  3.  Glied,  2.  um  die  Hälfte 
länger  als  dick,   die  folgenden  fast  doppelt  so   lang   wie   dick.     Mesonotum 
mit  2  lateralen   Furchen.     Abdomen   einfarbig  schwarz.    —   L.  3 — 3-5  mm. 
Ungarn  (Novi). 

25.  H.  numidianus  Kieff.  1906  S.n.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u  9  p.  368  ((J). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  länglich,  hinter  den  Augen  mit 
parallelen  Rändern,  matt,  fein  lederartig,  seicht  und  wenig  dicht  punktiert. 
Auge  schwach  behaart,  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf,  doppelt  so  lang  wie 
die  Wange.  Clypeus  gekielt.  Stirn  mit  einer  kurzen  Längslinie  hinter  dem 
Clypeus.  Antenne  das  3.  Tergit  erreichend,  distal  dünner,  1.  Glied  bogig, 
kaum  so  lang  wie  das  3.,  2.  Glied  sehr  kurz,  kahl,  glänzend,  die  folgenden 
wenigstens  27«  mal  so  lang  wie  dick,  matt  und  feinhaarig.  Thorax  schmaler 
als  der  Kopf,  schimmernd,  fein  lederartig,  kaum  punktiert.  Pronotum  fast 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  ohne  Querlinie.  Mesonotum 
mit  durchlaufenden  lateralen,  der  Tegula  genäherten  Furchen.  Scutellum 
mit  wenig  breiter  Querfurche.  Mediansegment  fast  quadratisch,  matt,  grob 
gerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche  grob  gerunzelt. 
Metapleure  längsgestrichelt,  Mesopleure  fast  glatt.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
lang,  sehr  schmal,  Radialis  4  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese 
kaum  so  lang  wie  die  winklige  Transversalis.  Trochanteren,  Distalende  der 
Tibien  und  die  Tarsen  rot,  alle  Metatarsen  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  diese  länglich,  Kralle  sehr  klein.  Abdomen  schwach  ge- 
wölbt, Analsegment  mit  2  braunen,  durchscheinenden  Lamellen,  unter 
denen  2  fadenförmige,  eingebogene  Fortsätze  hervorragen.  —  L.  4  mm. 

Algerien  (Affreville),  Marokko  (Tanger). 

y6.  H.  atamensis  (Ashm.)  1904  Epyris  a.,  Ashmead  in:  J.  N.  York  ent.  Soc, 
».12  p.67  (?). 

9.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  bräunlichgelb.  Kopf  fein  und 
dicht  punktiert.  Scapus  im  Enddrittel  und  Flagellum  bräunlichgelb,  Antenne 
ziemlich  kräftig,  L  Glied  lang,  etwas  mehr  als  4 mal  so  lang  wie  dick, 
3.  wenig  länger  als  dick,  schlanker  als  die  folgenden,  4. — 12.  quer,  13.  länger. 
Pronotum  zerstreut  punktiert.  Mesonotum  ohne  Spur  der  Parapsidenfurchen. 
Scutellum  vom  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  mit  einigen  erhabenen 
Längslinien.  Flügel  ziemlich  braun,  Adern  blaßbraun.  Beine  bräunlichgelb, 
Femora  etwas  dunkel,  vorderes  Femur  braun.  Abdomen  keglig  zugespitzt, 
mit  zerstreuter  weißer  Behaarung,  2.  Segment  das  längste,  1^2  mal  so  lang 
wie  das  folgende.  —  L.  3  mm. 

Japan  (Atami). 

B.  Arten  der  Indischen  ßegion  (nr.  27 — 30): 

27.  H.  minimus  (Magr.)  1897  Epyris  m.,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
ser.  2  V.  17  p.  320  (9)  f.  10  |  1908  Holepyris  w.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  30. 

9 .  Mediansegment  mit  5  parallelen,  fast  durchlaufenden  Längsleisten. 
Adern  und  Pterostigma  gelb.  Beine  und  äußerstes  Hinterende  des  Abdomen 
gelb  bis  rot.     Alles  übrige  wie  bei  H.  parmcs.  —  L.  3 — 4  mm. 

ßirma  (Rangoon,  Carin  Ascini-Ghecu). 

28.  H.  parvus  (Magr.)  1897  Epyris  p.,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2 
^.  17  p.  319  (9)  f.  9  I  1908  Holepyris  p.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  30. 
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9 .  Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  fein  lederartig,  mit  feinen, 
wenig  dichten  Punkten.  Ausg.erandeter  Fortsatz  der  Stirn,  Clypeus,  Mandibel 
(nach  Magretti  einzähnig)  und  Antenne  rot.  Scapus  proximal  braun,  so 
lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen  und  dicker,  2.  Glied  kaum 
länglich,  die  folgenden  quer,  allmählich  dicker,  die  letzten  allmählich  dünner 
und  wenigstens  so  lang  wie  dick.  Pronotum  schwächer  skulpturiert  als  der  Kopf, 
kaum  so  lang  wie  breit,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  lederartige  Mesonotum, 
mit  einer  eingedrückten  Querlinie  längs  des  Hinterrandes.  Parapsidenfurchen 
vorn  durch  eine  Spur  angedeutet.  Scutellum  glatt,  Querfurche  tief  und  ge- 
rade. Mediansegment  länglich,  mit  3  Längsleisten,  deren  2  laterale  in  der 
hinteren  Hälfte  allmählich  aufhören,  dazwischen  quergerunzelt.  Hinterecken  un- 
bewehrt,  abschüssige  Fläche  fein  lederartig,  ohne  Längsleiste.  Metapleure  und 
Mesopleure  lederartig.  Flügel  fast  glashell,  Adern  braun,  Pterostigma  lang 
und  schmal.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis 
so  lang  und  so  schräg  wie  die  Basalis.  Tegula  und  Beine  rot,  Coxae,  aus- 
genommen das  Distalende,  schwarz,  Femora  braun,  das  hintere  fast  schwarz. 
Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn.     Abdomen  glatt.  —  L.  5  mm. 

Birma  (Carin  Cheba). 

29.  H.  andrei  Kieff.  1905  H.a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  ü.  29 
p.  122  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  glänzend,  mit  kleinen,  ziemlich  dichten  Punkten, 
hinten  schwach  bogenförmig  ausgeschnitten.  Auge  kurz  behaart,  klein,  doppelt 
so  lang  wie  die  Wange,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so 
weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Mandibel  braun. 
Scapus  distal  rot,  wenigstens  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  Glied  länger  als  dick,  3.  nicht  länger  als  dick,  die  folgenden  kaum  länger 
als  dick.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  fein  lederartig,  mit  kleinen, 
zerstreuten  Punkten.  Pronotum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
hinten  bogig  ausgeschnitten,  vor  dem  Hinterrande  mit  einer  eingedrückten 
Querlinie.  Scutellum  dreieckig,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Querfurche  so 
breit  wie  ^/.^  der  Länge  des  Scutellum,  fast  so  lang  wie  der  Vorderrand 
desselben.  Mediansegment  etwas  länger  als  das  Mesonotum  und  Scutellum 
zusammen,  mit  3  medialen  parallelen  Längsleisten,  deren  laterale  den  Hinter- 
rand nicht  erreichen.  Hinterecken  unbewehrt,  hintere  Fläche  und  Metapleure 
lederartig,  Mesopleure  feinhaarig.  Flügel  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend, 
schwach  gebräunt,  Adern  gelb,  Pterostigma  braun,  Hinterflügel  mit  4  Frenal- 
häkchen.  Trochanteren,  Kniee,  die  4  vorderen  Tibien  und  alle  Tarsen  rot, 
hintere  Tibia  braun,  Kralle  mit  einem  Zahn  distal  von  der  Mitte.  Abdomen 
mit  6  Tergiten  hinter  dem  Petiolus,  die  2  vorderen  glatt,  die  folgenden 
fein  punktiert,  das  1.  halbkreisförmig.  —  L.  5-5  mm. 

Vorderindien  (Mähe). 

30.  H.  kuchingensis  (Cameron)  1910  Isobrachium  kuchingense,  P.  Cameron 
in:  Entomologist.,  v.4d  p.  175  ((5). 

d.  Schwarz.  Kopf  mit  deutlich  getrennten  seichten  Punkten  und 
braunen  feinen  Haaren.  Antenne  dick,  dicht  und  kurz  behaart,  die  3  oder 
4  proximalen  Glieder  des  Flagellum  lehmgelb.  Thorax  mit  feinen  braunen 
Haaren.  Pronotum  zerstreuter  und  schwächer  punktiert  als  der  Kopf,  vor 
dem  Hinterrande  mit  einer  Querreihe  von  Punkten.  Vordere  Hälfte  des 
Mesonotum  glatt  und  glänzend,  hintere  Hälfte  ziemlich  grob  unregelmäßig 
gestrichelt.     Parapsidenfurchen   fehlend.      Scutellum    glatt,   vorn   mit   einer 
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tiefen  und  breiten  Querfurche.  Mediansegment  in  der  Mitte  quergestrichelt, 
mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste  und  je  2  Längsleisten,  deren 
mediale  im  hinteren  ^/^  aufhört,  deren  laterale  nach  hinten  konvergiert  und 
den  von  einer  Leiste  begrenzten  Hinterrand  des  Mediansegmentes  erreicht, 
Seiten  des  Mediansegmentes  unregelmäßig  gestrichelt.  Propleure  nadelrissig. 
Mesopleure  vorn  unten  mit  einer  bogigen  Furche,  die  zum  Teil  von  Leisten  durch- 
zogen ist,  von  der  Nähe  der  Tegula  bis  zum  Hinterende  der  Mesopleure  erscheint 
eine  gebogene,  gekerbte  Furche,  über  dieser,  in  der  oberen  Hälfte,  eine  kurze, 
breitere  und  tiefere,  nicht  gestreifte  Furche.  Metapleure  schwach  netzrunzlig,  die 
Querrunzeln  kräftiger  als  die  Längsrunzeln.  Flügel  irisierend,  schwach  braun 
angehaucht,  Pterostigma  und  Adern  schwarz.  Beine  lehmgelb  und  mit  feinen 
braunen  Haaren,  Coxae  und  der  größte  Teil  der  Femora  schwarz.  —  L.  3*5  mm. 

Borneo  (Kuching). 

C.  Arten  der  Äthiopischen  ßegion  (nr.  31 — 36): 

31.  H,  natalensis  Kieff.  1913  H.n.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.  7  p.  330  (9). 

Q  .  Schwarz,  matt.  Kopf  kaum  länglich,  am  breitesten  in  der  Mitte  der 
Augen,  seicht  und  fast  netzartig  punktiert.  Auge  kahl,  2  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt 
Mandibel  und  die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot.  Scapus  schlank, 
bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  kaum  kürzer 
als  das  3.,  1  Va  ^aal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  weniger  länglich,  aus- 
genommen das  letzte.  Pronotum  schmaler  als  der  Kopf,  l^ginal  so  lang 
wie  breit,  hinten  breiter,  um  die  Hälfte  länger  als  das  Mesonotum,  fein  leder- 
artig wie  das  Mesonotum,  wenig  dicht  punktiert,  vor  dem  Hinterrande  mit  einer 
eingedrückten  Querlinie.  Mesonotum  unpunktiert.  Scutellum  glatt,  glänzend. 
Mediansegment  quer,  mit  5  parallelen  Längsleisten,  grob  quergerunzelt.  Hinter- 
ecken mit  2  Zähnen.  Flügel  bräunlich,  dunkler  hinter  der  Radialis,  mit  einer 
helleren  Querbinde  zwischen  den  Basalzellen  und  dem  Pterostigma,  Adern  und 
Pterostigma  sehr  blaß.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  sehr  schräge  Basalis, 
Transversalis  hinter  der  Mitte  winklig  umgebogen.  Tegula  und  Beine  rol^ 
vorderes  Femur  ziemlich  stark  erweitert,  die  4  hinteren  weniger,  2. — 4.  Glied 
des  Vordertarsus  herzförmig,  nicht  länger  als  breit.  —  L.  5-5  mm. 

Natal. 

32.  H.  capicola  Kiefif.  1911  H.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  r. 80 
p.459  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax.  Auge  doppelt  so 
lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel  rot.  Die  2  proximalen  Glieder  der 
Antenne  rotgelb.  Vorderflügel  die  Mitte  des  Abdomen  überragend,  braun, 
mit  einer  breiten,  glashellen  Querbinde  distal  von  den  Basalzellen,  Distalende 
des  Flügels  fast  glashell.  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine 
gelbrot,  Vordertarsus  ohne  Anhängsel,  die  kleinen  Domen  wenig  deutlich. 
Alles  übrige  wie  bei  H.  semiruber  (nr.  36).  —  L.  3*5  mm. 

Kapkolonie  (Willowmore). 

33.  H.  algoaensis  Kieff.  1911  H.  o.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  ü. 80 
p.456  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  hinten  schwach  bogig 
ausgeschnitten,  matt,  mit  ziemlich  groben,  dichten,  genabelten  Punkten,  Scheitel 
mit   einer   eingedrückten   Linie   von   der  vorderen  Ocelle   bis   zwischen   die 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  25 
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Antennen.  Auge  behaart,  etwas  kürzer  als  die  Hälfte  des  Hinterkopfes. 
Hintere  Ocellen  so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Clypeus 
gekielt.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  mehrzähnig.  Antenne  kaum  fein- 
haarig, 1.  und  2.  Glied  rot,  das  1.  bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 2.  dem  4.  gleich,  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  länger  als  das  2.,  die 
folgenden  allmählich  kürzer  und  dünner.  Collare  rot.  Pronotum  länglich,  fast 
viereckig,  matt,  lederartig,  zerstreut  und  seicht  punktiert,  mit  einer  eingedrückten 
Querlinie  längs  des  Hinterrandes.  Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum, 
u  apunktiert,  matt  und  lederartig  wie  das  Scutellum,  mit  einer  Spur  der 
lateralen  Furchen.  Querfurche  des  Scutellum  tief.  Mediansegment  fast  quadra- 
tisch, glänzend,  mit  7  durchlaufenden  Längsleisten,  quergerunzelt.  Hinter- 
ecken mit  2  kleinen  Dornen,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  lederartig, 
mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  die  Mitte  nicht  überragen.  Pleuren  leder- 
artig. Vorderflügel  die  Mitte  des  Abdomen  wenig  überragend,  braun,  mit 
einer  breiten,  glashellen,  von  den  Basalzellen  bis  zur  Mitte  des  Pterostigma 
reichenden  Querbinde,  Basalis  und  Transversalis  gleichlang  und  schräg.  Radialis 
2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Pterostigma  fast  linealisch,  gelb.  Beine 
rot,  feinhaarig,  nicht  bedornt,  Femora  verdickt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus 
herzförmig,  allmählich  kürzer,  das  4.  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem 
kleinen  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  lederartig  oder  sehr  fein  punktiert, 
großes  Tergit  glatt,  kahl  und  glänzend.  —  L.  5  mm. 

Südafrika  (Port  Elisabeth). 

34.  H,  africanus  Kieff.    1904  H.  a.,  Kieffer  in :  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.  391  (9). 

9,  Schwarz.  Kopf  matt,  mit  groben,  genabelten,  sich  berührenden 
Punkten.  Clypeus  mit  einem  Kiel.  Wange  fast  fehlend.  Auge  behaart, 
länglich,  4  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  vom  Hinter- 
rande als  von  der  vorderen  Ocelle  entfernt.  Kopf  distal  dünner,  fein  behaart, 
1.  Glied  rot,  bogig,  allmählich  verdickt,  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  Glied  etwas  kürzer  als  das  3.,  fast  doppelt  so  lang 
wie  dick,  die  folgenden  doppelt  so  lang  wie  dick,  allmählich  verkürzt,  12. 
nur  wenig  länger  als  dick,  13.  länger.  Pronotum  länglich,  3  mal  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf  aber  weniger  dicht,  dazwischen 
lederartig.  Scutellum  fein  lederartig,  mit  groben  Punkten  am  Hinterrande, 
Querfurche  breit  und  tief.  Mediansegment  länger  als  das  Mesonotum  und 
Scutellum  zusammen,  glänzend,  mit  7  Längsleisten,  quergerunzelt,  Hinter- 
ecken mit  2  kleinen  Dornen,  hintere  abschüssige  Fläche  grob  lederartig. 
Metapleure  dicht  längsgestrichelt.  Mesopleure  punktiert.  Flügel  die  Mitte 
des  Abdomen  erreichend,  bräunlich,  mit  einer  glashellen  Querbinde  an  dem 
Pterostigma,  Adern  braun,  Pterostigma  gelb,  sehr  schmal,  kaum  breiter  als  eine 
Ader,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Basalis  schräg,  so  lang  wie  die 
Transversalis,  Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen.  Beine  rot,  Coxae  schwarz, 
ausgenommen  das  Distalende,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  länglich,  Kralle 
mit  einem  kleinen  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  fein  punktiert,  2.  Segment 
glatt  und  glänzend,  Hinterrand  des  3.^ — 8.  Tergites  braun.  —  L.  7  mm. 

Erythraea  (Keren). 

35.  H.vagneri  Kieff.     1914  H.v.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  158  (d). 

d*.  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopt  länglich,  feinhaarig,  lederartig. 
Auge  behaart,  elliptisch,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen 
dem  Hinterrande  fast  anliegend.  Mandibel  schwarzbraun.  Clypeus  stark 
gekielt.   Wange  ^'^  so  lang  wie  das  Auge.   Antenne  schwarzbraun,  1. — 3.  Glied 
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gelbrot,  das  1.  doppelt  so  lang  wie  dick.  2.  länglich,  3. — 13.  wenigstens 
so  lang  wie  dick,  kaum  feinhaarig.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  breiter.  Querfurche  des  Scutellum  bogig. 
Mediansegment  um  ^/^  länger  als  breit,  ziemlich  grob  quergerunzelt,  mit  1 
durchlaufenden  Längsleiste  und  je  1  nicht  durchlaufenden  Längsrunzel,  hinteres 
Vg  quergestrichelt,  abschüssige  Fläche  lederartig.  Flügel  schwach  getrübt, 
Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  weniger  schräg  als 
die  Basalis,  Pterostigma  klein,  stumpf.  Beine  schwarzbraun,  Tibien  und 
Tarsen  gelbrot,  Tarsenglieder  länglich.  —  L.  2  mm. 
Deutsch-Südwestafrika  (Kuibis). 

36.  H.  semiruber  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

36a.  H.  semiruber  semiruber  Kieff.  1911  H.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  80  p.  457  (9). 

9 .  Schwarz,  matt.  Kopf  wenig  breiter  als  der  Thorax,  etwas  länglich, 
fast  kreisrund,  lederartig,  zerstreut  und  seicht  punktiert.  Clypeus  mit  einem 
Kiel,  der  sich  als  Leiste  zwischen  die  Antennen  und  auf  die  Stirn  fortsetzt. 
Auge  kahl,  4  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinter- 
rande der  Augen  gegenüberliegend.  Wange  sehr  klein.  Mandibel  rot,  all- 
mählich erweitert,  mehrzähnig,  lateraler  Zahn  lang  und  spitz,  die  andern  sehr 
klein.  Antenne  braun,  L  und  2.  Glied  rot,  das  L  3mal  so  lang  wie  dick, 
Glieder  des  Flagellum  etwas  länglich.  Collare  oder  auch  das  Pronotum  rot, 
Thorax  dorsal  fein  lederartig  und  zerstreut  seicht  punktiert.  Pronotum  fast 
quer,  vorn  abgerundet,  etwas  länger  als  das  Mesonotum.  Mediansegment 
quadratisch,  quergerunzelt,  mit  5  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  mittlere 
nach  hinten  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  lederartig.  Metapleure 
grob  längsgestreift,  Mesopleure  runzlig,  Propleure  fein  gestreift.  Flügel 
bräunlich,  Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  um  ^3  länger  als 
die  Basalis,  diese  sehr  schräg,  kaum  länger  als  die  weniger  schräge  Trans- 
versalis. Beine  hellrot,  feinhaarig,  Femora  mäßig  verdickt,  mittlere  Tibia 
schwach  bedornt,  Distalende  der  Tarsenglieder,  weniger  auch  die  Ventralseite 
derselben,  bedornt,  außerdem  haben  die  3  proximalen  Glieder  des  Vorder- 
tarsus  distal,  am  lateralen  Rande,  ein  fadenförmiges,  bogiges  Anhängsel,  das 
3  mal  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder  ist,  2. — 4.  Glied  herzförmig,  so 
dick  wie  lang,  Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  hellrot, 
stark  gewölbt.  —  L.  5  mm. 

Kapkolonie  (Willowmore). 

36  b.  H.  semiruber  striatipleura  Kieff.  1911  H.  semiruber  var.  striatipleura, 
Kieffer  in:   Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  80  p.  458  (9)- 

9 .  Schwarz.  Antenne  schwarzbraun.  Mesopleure  gestreift  wie  die 
Propleure  und  die  Metapleure.  Beine  dunkelrot,  Coxae  schwarzbraun,  Femora 
dunkler  rot  als  die  Tibien  und  Tarsen.  Vordere  Hälfte  des  Abdomen  rot.  — 
L.  3"5  mm. 

Kapkolonie  (Willowmore). 

D.  Art  der  Nearktischen  Region  (nr.  37): 

37.  H.  subapterus  (Melander  &  ßrues)  1903  Empyris  s.,  Melander  &  Brues 
in:   Biol.  Bull.,  v.ö  p.  23  (? ),  u.  p.  189  f.  2. 

9  .  Schwarz,  zerstreut  blaß  feinhaarig.  Palpen  und  Spitze  der  Mandibel 
rotbraun.    Kopf  ziemlich  matt,  ^s  länger  als  breit,  dicht  und  fein  punktiert, 

25* 
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mit  einigen  zerbtreuten  größeren  Punkten.  Auge  behaart.  Antenne  rotbraun, 
bis  zu  den  Tegulae  reichend,  11.  Glied  dick  und  bogig,  3  mal  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  gleichlang,  nur  das  3.  kürzer,  2.  schlanker;  die  übrigen 
etwas  dicker  als  lang.  Tegula  rotbraun.  Thorax  ziemlich  matt.  Prothorax 
skulpturiert  wie  der  Kopf,  vorn  mit  einer  eingedrückten  Querlinie.  Mesonotum 
sehr  kurz,  nicht  halb  so  lang  wie  breit,  ohne  Parapsidenfurchen.  Scutellum 
vorn  mit  einer  tiefen,  gleichbreiten  Querfurche.  Mediansegment  Vj^mal  so 
lang  wie  breit,  mit  einer  Mittellängsleiste,  beiderseits  vom  dicht  an  derselben, 
mit  einer  schwächeren  Längsleiste,  seitlich  und  hinten  von  einer  Leiste  ge- 
rundet, Fläche  fein  querrunzlig,  hintere  Fläche  stark  abschüssig,  glänzend 
und  punktiert.  Flügel  verkümmert,  nur  bis  zum  Hinterende  des  Median- 
segmentes reichend,  mit  einem  kleinen  Pterostigma  nahe  der  Spitze,  einer 
kleinen  Radialzelle  und  einer  ebenso  langen  aber  breiteren  Basalzelle,  Rand 
bewimpert.  Beine  dunkel  rotbraun.  Abdomen  glatt,  glänzend,  Hinterrand 
des  vorletzten  Segmentes  und  hintere  Hälfte  des  letzten  rostrot.  —  L.  3*25  mm. 

Mehrere  9  zwischen  den  Höhlen  von  Halictus  pruinosus  Roberts,  umherlaufend; 
wahrscheinlich  halictophile  Art. 

Vereinigte  Staaten  (Massachusetts). 

E.  Arten  der  Neotropischen  Region  (nr.  38 — 43) : 

38.  H.  longicollis  (Cameron)  1888  Mesitius  L,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.l  p.  455  (9)  t.  19  f.  23  (9)  (err.  f.  24)  |  1906  Holepyris  l,  Kieffer  in: 
Kiefifer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  341. 

Q .  Schwarz,  matt.  Mund  pechrot.  Kopf  matt,  ziemlich  dicht  behaart, 
fein  punktiert,  lederartig,  länglich,  so  breit  wie  der  Thorax.  Hinterkopf  ge- 
randet,  kaum  quer.  Auge  klein,  eirund,  in  der  Mitte  liegend.  Antenne  rot- 
gelb, kaum  so  lang  wie  der  Thorax,  1.  Glied  gekrümmt,  fast  so  lang  wie 
die  3  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  Glied  ziemlich  gleich,  die  übrigen  fast 
gleichlang.  Tegula  lehmgelb.  Thorax  lederartig,  fein  punktiert,  matt,  ziemlich 
dicht  behaart.  Prothorax  länger  als  der  Mesothorax,  hinten  bedeutend  breiter 
werdend.  Scutellum  vorn  mit  breitem  und  tiefem  Eindruck,  hinten  ver- 
schmälert, mit  einigen  seichten  Punkten.  Mediansegment  länger  als  der 
Prothorax,  hinten  gerandet  und  seicht  abfallend.  Trochanteren,  Femora  zum 
Teil,  Tibien  und  Tarsen  rotgelb,  vorderes  und  hinteres  Femur  etwas  schwärzlich, 
mittleres  Femur  schwarz  gefleckt.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax,  glänzend, 
unpunktiert,  hinten  haarig;  Einschnitte  bräunlich.  —  L.  fast  5  mm. 

Mexico. 

39.  H.  carbonarius  (Ashm.)  1893  Epyris  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
t?.45  p.  59  ((5)  t.4  f.  4  (cJ)  1  1906  Holepyris  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec. Hym.  Eur.,  v.9  p.  341. 

ö.  Schwarz,  matt,  dicht  und  fein  punktiert,  zerstreut  weiß  feinhaarig. 
Kopf  sehr  groß,  '/^  länger  als  breit.  Auge  behaart.  Mandibel,  Palpen  und 
Antenne  rotbraun,  letztere  die  Tegula  überragend,  1.  Glied  bogig,  proximal 
verengt,  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  quer,  kaum  halb  so  lang  wie  das 
3.,  4.  dem  3.  gleich,  viel  länger  als  dick,  5. — 12.  kürzer.  Pronotum  länglich, 
seitlich  eingedrückt.  Mesonotum  quer,  ohne  deutliche  Furchen,  bei  starker 
Vergrößerung  erscheinen  vorn  schwache  Spuren  von  Furchen.  Querfurche 
des  Scutellum  fein.  Mediansegment  länglich,  fein  punktiert,  vom  schwach 
gerunzelt,  mit  Spur  einer  Längsleiste.  Flügel  bräunlich,  Adern  braun,  Ptero- 
stigma fast  viereckig.   Basalis  schräg.    Beine  rot,  Coxae  schwarz.  —  L.  3*5  mm. 

Columbia. 
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40.  H.  incertus  (Ashm.)  1894  Epyris  i.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London, 
V.2Ö  p.  189  ((5)  I  1906  Holepyris  i,  KieÖ'er  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  341. 

ö.  Glänzend  schwarz,  mikroskopisch  fein  punktiert,  fast  glatt,  spärlich 
feinhaarig.  Mandibel  bräunlichgelb.  Auge  schwach  behaart.  Antenne  13  gliedrig, 
braun  oder  distal  schwarz,  proximal  bräunlichgelb,  fadenförmig,  feinhaarig, 
fast  so  lang  wie  der  Körper;  2.  Glied  gut  2 mal  so  lang  wie  dick,  3.  etwas 
länger  als  das  2.,  wenig  kräftiger  als  das  4.  oder  5.,  alle  folgenden  länger 
als  das  3.,  etwas  mehr  als  3 mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  wenig  länger 
als  das  Mesonotum,  nur  vorn  gerandet,  seitlich  gerundet.  Mesonotum  vorn 
mit  seichten  Spuren  der  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer  Quer- 
furche. Mediansegment  viereckig,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste 
und  beiderseits  vorn  mit  einem  kurzen  Kiel,  Fläche  fein  quergestreift,  hintere 
Fläche  gestreift.  Flügel  glashell  oder  fast  glashell  und  feiuhaarig,  Adern 
braun,  Transversalis  schief,  distalwärts  gebogen.  Beine  bräunlichgelb.  Abdomen 
glatt,  3.  Segment  das  längste,  Vs  länger  als  das  folgende.  —  L.  2*5  mm. 

Westindien  (Insel  St.  Vincent). 

41.  H.  gracilis  Kieff.  1908  H.  g.,  Kieifer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  t?.  32 
p.  11  (9). 

C.  Schwarz.  Kopf  länglich,  breiter  als  der  Thorax,  matt,  fein  und 
dicht  punktiert.  Mandibel  und  Palpen  hellrot,  MaxUlarpalpus  bis  zur  Mitte 
des  Auges  reichend,  letztes  und  drittletztes  Glied  lang,  vorletztes  kurz.  Auge 
behaart,  klein,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  P/^mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Antenne  hellrot,  1.  Glied  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder 
zusammen,  2.  kaum  länger  als  dick,  die  folgenden  etwas  quer,  ausgenommen 
das  letzte.  Thorax  dorsal  matt,  fein  und  dicht  punktiert.  Pronotum  nach 
vorn  allmählich  verengt,  so  lang  wie  breit,  doppelt  so  lang  wie  das  Meso- 
notum, vor  dem  Hinterrand  mit  einer  eingedrückten  Querlinie.  Scutellum  so 
lang  wie  das  Mesonotum.  Querfurche  breit.  Mediansegment  länglich,  fein 
lederartig,  mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  die  Mitte  nicht  überragen, 
hintere  Fläche  glänzend,  fast  glatt.  Pleuren  glänzend  und  sehr  fein  leder- 
artig. Flügel  glashell,  Pterostigma  linealisch,  gelb  wie  die  Adern,  Radialis 
3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  sehr  schräg,  nicht  länger  als  die  Trans- 
versalis.   Beiue  hellrot.    Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  2*5  mm. 

Coba  (Cayamas). 

42.  H.  (?)pygraaeus(Ashm.)  1895  Epyris p.,  Ashmead  in:  P.zool.  Soc. London, 
p.787  (rj)  I  1908  Rhabdepyns  p.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32. 

ö.  Schwarz,  ziemlich  matt,  fein  lederartig.  Antenne  feinhaarig,  so 
lang  wie  der  Körper,  2.  und  3.  Glied  gleichlang,  %  der  Länge  des  4.  er- 
reichend, D. — 12.  allmählich,  unmerklich  verkürzt,  13.  dem  4.  gleich.  Tegula 
bräunlichgelb.  Pronotum  lang,  trapezförmig.  Mesonotum  kurz,  quer,  vorn 
mit  2  feinen  Furchen.  Mediansegment  viereckig,  länger  als  breit.  Mesopleure 
gewölbt,  mit  einem  Grübchen  oberhalb  der  Mitte.  Flügel  ziemlich  glashell, 
behaart,  mit  braunen  Adern.  Beine  pechfarbig,  Trochanteren,  Tibien  und 
Tarsen  bräunlichgelb.  Abdomen  länglich-eirund,  glatt,  von  oben  zusammen- 
gedrückt, Petiolus  länglich,  dorsal  gefurcht.  —  L.  1-5  mm. 

Insel  Grenada  (Mount  Gay  Estate). 

43.  H.  coarctatus  Kieff.  1910  H.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  ».78 
p.292  (cJ9). 

Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  hinten  abgerundet,  glatt,  glänzend, 
mit  ziemlich  groben  und  dichten  Punkten.    Auge  kahl,  länglich,  kaum  länger 
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als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
als  voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rotbraun,  proximal 
schmal,  distal  sehr  breit,  abgestutzt  und  4 — 5  zähnig,  oberer  Zahn  lang  und 
spitz.  Stirn  vorn  senkrecht.  Antenne  lehmgelb,  distal  dunkler,  1.  Glied  bogig, 
nicht  dicker  als  das  Flagellum,  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  beim 
<S  quer,  wenig  deutlich,  beim  9  (?)  kreiseiförmig,  so  lang  wie  dick,  3.  fast 
3  mal  so  lang  wie  dick,  länger  als  das  4.,  3. — 13.  allmählich  dünner,  Be- 
haarung so  lang  wie  die  halbe  Dicke  der  Glieder.  Pronotum  trapezförmig, 
quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  beide  punktiert  wie  der  Kopf.  Scutellum 
glatt.  Mediansegment  so  breit  wie  lang,  seitlich  und  hinten  schwach  gerandet, 
glatt,  im  vorderen  Drittel  mit  3  oder  5  groben  Längsrunzeln,  mediale  Längs- 
runzel durch  schwächere  Runzeln  bis  zum  Hinterrand  verlängert,  hintere  ab- 
schüssige Fläche  glatt,  glänzend.  Pleuren  glatt,  Metapleure  längs  des  Ober- 
randes, vorderer  Teil  der  Mesopleure  und  oberer  Teil  der  Propleure  jtunktiert, 
Flügel  glashell,  Pterostigma  3 — 4 mal  so  lang  wie  breit,  schwarzbraun  wie 
die  Adern,  Radialis  um  Vs  länger  als  die  Postmarginalis,  doppelt  so  lang 
wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  schräg,  halb  so  lang  wie  die  Basalis, 
Beine  lehmgelb,  Keule  der  Femora  braun,  Tibien  unbedornt.  Abdomen 
schwarzbraun,  von  oben  zusammengedrückt,  beim  ö  länger  als  der  Thorax, 

2.  und  3.  Segment  etwas  eingezogen,  4.  plötzlich  breiter,  4. — 8.  allmählich 
schmaler,  4. — 7.  gleichlang,  beim  Q  (?)  ist  das  Abdomen  weniger  lang,  2,  und 

3.  Segment  nicht  verengt,  das  4.  also  nicht  breiter  als  das  3.  ■ —  L.  6*5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

F.  Arten  der  Australischen  Region  (nr.  44— 46): 

44.  H.  bifasoiatus  KieflF.    1907  S.  6.,  Kiefferin:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51  p.  287  (9). 

9 .  Schwarz,  fast  matt.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  dicht  punktiert,  mit 
einem  Längskiel  zwischen  den  Antennen  und  auf  dem  Clypeus.  Auge  schwach 
behaart,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  vorn  fast  die  rote  Mandibel  er- 
reichend. Die  4  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das  1 .  2  ^j„  mal  so 
lang  wie  dick,  2.  und  13.  länglich,  3. — 12.  fast  quer.  Pronotum,  Mesonotum 
und  Scutellum  fein  lederartig,  unpunktiert.  Pronotum  etwas  länglich,  länger 
als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  mit  einer  punktierten 
Querreihe  längs  des  Hinterrandes.  Mesonotum  mit  je  einer  lateralen  Furche 
nahe  an  der  Tegula.  Querfurche  des  Scutellum  breit  und  bogig.  Median- 
segment lV2nial  so  lang  wie  breit,  gerunzelt,  mit  einer  Mittellängsleiste  und 
vorn  seitlich  mit  je  einer  kurzen  Längsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche 
matt,  lederartig.  Flügel  glashell,  mit  2  breiten,  durchlaufenden  braunen 
Querbiuden,  deren  1.  die  distale  Hälfte  der  Basalzellen,  die  2.  die  3  distalen 
Viertel  der  Radialis  durchzieht,  Pterostigma  blaßgelb,  lang,  Adern  bräunlich- 
gelb. Radialis  3 — 4  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  so  lang  und 
so  schräg  wie  die  Basalis.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot.  Abdomen  glatt, 
glänzend.  —  L.  4  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

45.  H.  hawaiiensis  (Ashm.)  1901  Epyris  h.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  «.1 
p.  286  (9)  I  1905  Holepyris  h.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ».29  p.  111. 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  etwas  länger  als  breit,  sehr 
fein  und  dicht  punktiert.  Antenne  rostrot,  die  6  oder  7  Endglieder  dunkel. 
Tegula  rostrot.  Thorax  dorsal  schwach  lederartig.  Pronotum  lang  trapez- 
förmig, länger  als  breit.  Mesonotum  gut  3  mal  so  breit  wie  lang,  mit  einer 
eingedrückten  Linie  beiderseits  nahe  der  Tegula.     Scutellum  vorn  mit  einer 
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Querfurche,  Mediansegment  2 mal  so  lang  wie  breit,  hinten  ziemlich  steil  doch 
etwas  schief  abgestutzt,  dorsal  mit  mehreren  Längsleisten.  Flügel  glashell,  distal 
mit  einem  dunklen,  discoidalen  Fleck.  Beine  rostrot,  Coxae  proximal,  hintere 
Coxa  distal  schwarz.  Abdomen  lang,  eiförmig,  so  lang  wie  der  Kopf  und  der 
Thorax  zusammen,  1.  und  2.  Segment  scherbengelb.  —  L.  3*5  mm. 

in  Häusern  häufig. 
Hawaii. 

46.  H.  hospes  Perk.     1910  H.  ?  h.,  Perkins  in:  Fauua  Haw.,  v.2  p.  615  (9). 

Q  .  Schwarz.  Mandibel  und  der  gekielte  Clypeus  rostrot.  Kopf  matt, 
fein,  nicht  dicht  punktiert.  Auge  behaart.  Antenne  rostrot,  2.  Glied  so 
lang  wie  das  3.  oder  wenig  länger,  Glieder  des  Flagellum  ziemlich  gleich- 
lang, etwas  länglich.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das 
Scutellum  zusammen,  sehr  matt,  sehr  fein  punktiert,  der  eingedrückte  Rand 
rostrot.  Scutellum  viel  länger  als  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer  Quer- 
furche, beide  matt  und  fein  punktiert.  Mediansegment  länger  als  das  Meso- 
notum und  Scutellum  zusammen,  medial  fein  lederartig  und  von  3  Längs- 
leisten durchzogen,  deren  laterale  hinten  abgekürzt  sind,  lateral  schräg  ge- 
runzelt, hinten  abgestutzt  und  gerandet.  Flügel  glashell,  Adern  gelb, 
zwischen  dem  verdickten  Distalende  der  Subcostalis  und  dem  Pterostigma 
befindet  sich  der  gewöhnliche  weiße  Fleck.  Beine  rostrot,  Coxae  größtenteils 
dunkelbraun,  vorderes  Femur  hinten  und  hinteres  Femur  lateral  gebräunt, 
Kralle  mit  einem  Zahn.  Abdomen  glatt,  Hinterrand  der  Tergite  2 — 6  blaß. 
7.  Segment  rostrot.  —  L.  4*5  mm. 

(Oahu;  Honolulu). 


35.  Gen.  Apenesia  Westwood 

1863  Scleroderma,  Fred.  Smith  in:  P.  Linn.  See.  London,  v.  7  p.27  1 1874  Apenesia, 
Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon..  p.  170  |  1881  A.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London, 
p.  130  1  1904  Aeluroides,  Tullgren  in:  Ark.  ZooL,  v.  1  p.  428. 

$ .  (Fig.  145).  Flügellos.  Kopf  vier- 
eckig. Clypeus  gekielt.  Mandibel  etwas  kürzer 
als  der  Kopf,  schlank,  fast  linealisch,  2-  oder 
3  zähnig.  Auge  sehr  klein,  kaum  sichtbar,  der 
Mandibel  genähert.  Ocellen  fehlend.  Maxillar- 
palpus  4gliedrig,  Labialpälpus  3gliedrig.  An- 
tenne 13gliedrig,  kurz,  Scapus  dick,  so  lang  wie 
die  4  oder  5  folgenden  Glieder  zusammen. 
Pronotum  länglich.  Mesonotum  sehr  klein, 
hinten  abgerundet,  durch  2  tiefe,  nach  hinten 
konvergierende  Furchen,  von  den  vorstehenden 
Mesopleuren  getrennt.  Scutellum  fehlend. 
Mediansegment  länglich,  nicht  gerandet,  in  der 
Mitte  schwach  eingeschnürt,  am  Vorderrand 
bogig  ausgeschnitten.  Beine  kurz,  dick,  zum 
Graben  geeignet,  Femora  seitlich  zusammen- 
gedrückt und  stark  verbreitert,  in  der  Mitte 
am  breitesten,  mittlere  Tibia  bedomt,  Kralle 
einfach.    Abdomen  gewölbt,  lang,  nach  hinten  pj    ^^g 

allmählich   zugespitzt.  Apenesia  Bjöstedti  9  (nach  Tullgren). 


392  ßethylidae:  C.  ßethylinae,  35.  Apenesia 

ö  (?).  Das  fraglich  hierzu  gestellte  c?  hat  die  Mandibel  gestaltet  wie 
bedm  9,  Kopf  lang,  Auge  normal,  Ocellen  deutlich.  Pronotum  sehr  lang, 
vom  schmaler.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  vorn  mit  einer  Quer- 
furche. Mediansegment  viereckig.  Geäder  wie  bei  Epyria,  Pterostigma 
klein.     Abdomen  flach,  ohne  Wärzchen.     Körpergestalt  wie  bei  Dmomphalus. 

Afrika,  Nordamerika  (?),  Zentral-  und  Südamerika,  Neuguinea. 
15  Arten,  unter  ihnen  1  zweifelhafte, 
ßestimmungstabelle   der  Arten: 
j  Geflügelt  ((5) 8.  A.  (?)  coronata 


I 


Ungeflügelt  (9)  —  2. 


I  Mediansegment  vorn  stielartig  rerschmälert 9.  A.  ehontalica 

I  Mediansegment  länglich,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt  —  3. 

{Kopf  und  Thorax  mit  zerstreuten,  wenig  groben  Punkten, 
Mandibel  2  zähnig  —  4. 
Kopf  glatt,  Thorax  zerstreut  punktiert 7.  A.  sjöstedti 
Kopf  und  Thorax  glatt,  unpunktiert  —  9. 
{Schwarz,  ausgenommen  die  Mandibel,  Antenne  und  Beine, 
Kopf  so  breit  wie  lang 1.  A.  nigra 
Wenigstens  Kopf  und  Thorax  gelb  oder  rotbraun  —  5. 
f  Kopf  so  breit  wie  lang  —  6. 
*  \  Kopf  länglich  —  7. 

Stirn  mit  einer  dreieckigen  Erhabenheit 2.  A.  eonradti 

Stirn  ohne  dreieckige  Erhabenheit 13.  A.  modesta 

{Kopf  mit   dichten,    sehr  feinen   Strichen   und   zerstreuten 
Punkten 11.  A  substriata 
Kopf  glatt,  zerstreut  punktiert  —  8. 

{Rotbraun,   Abdomen  pechbraun,   Hinterrand    der  Tergite 
rotbraun 12.  A.  amazonica 
Bernsteingelb,  Abdomen  schwarzbraun,  hintere  Hälfte  der 
Tergite  hellrot 3.  A.  punctata 

/  Kopf  länglich  —  10. 

\  Kopf  so  lang  wie  breit,  Körper  rotbraun,  Mandibel  2 zähnig    10.  A.  flavipes 

j  Mandibel  3  zähnig  —  11. 


M 


Mandibel  2  zähnig  —  12. 


I 

f  Kopf  und  Thorax  schwarz 4.  A  tridentata 

\  Kopf  und  Thorax  rotbraun 5.  A.  levis 

{Einfarbig  bernsteingelb,  Pronotum  nicht  2  mal  so  lang  wie 

das  Mesonotum 6.  A  unicolor 
Bernsteingelb,  Abdomen  braun,  hintere  Hälfte  der  Tergite 

rot,  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum      .    .  14.  A  proxima 

Ungenügend  beschriebene  Art:  —  A  parasitica. 

1.  A.  nigra  Kieff.     1904  A.  n.,  Kiefier  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.  364  (9). 

Q .  Schwarz,  kahl,  glänzend.  Kopf  quadratisch,  mehr  als  2  mal  so 
breit  wie  der  Thorax,  sehr  fein  lederartig,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten. 
Clypeus  mit  einem  deutlichen  Kiel.  Mandibel  rot,  wenigstens  ^/4  so  lang 
wie  der  Kopf,  mit  2  kurzen  Zähnen,  oberer  Rand  vom  Grunde  bis  zur  Spitze 
dicht  bewimpert.  Auge  sehr  klein,  eirund,  kaum  sichtbar,  der  Mandibel  sehr 
genähert.  Ocellen  fehlend.  Antenne  bräunlichgelb,  mit  rotem  Scapus,  fast 
am  Clypeus  entspringend,  länger  als  der  Kopf,  1.  Glied  dicker  als  die  übrigen, 
80  lang  wie  die  4  oder  5  folgenden  zusammen,  2. — 5,  etwas  dünner  als  die 
folgenden,  wenig  länger  als  dick,  6. — 12.  fast  quer,  13.  länglich.  Thorax 
dorsal  flach,  sehr  fein  lederartig.     Prothorax  1  ^/g  mal  so  lang  wie  breit,  mehr 
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als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten. 
Mesonotum  halbkreisrund,  beiderseits  von  ihm  treten  die  Mesopleuren  stark 
hervor.  Mediansegment  nicht  gerandet,  in  der  Mitte  schwach  eingeschnürt, 
länger  als  das  Pronotum  und  so  breit  wie  dasselbe,  aber  kürzer  als  das 
Pronotum  und  das  Scutellum  zusammen,  Hinterrand  bogenförmig  ausge- 
schnitten. Beine  rot,  Coxae  schwarz,  Femora  braun,  ausgenommen  das 
Distalende,  seitlich  zusammengedrückt  und  sehr  breit,  besonders  in  der  Mitte, 
mittlere  Tibia  lateral  dicht  und  kurz  bedornt,  hinterer  Metatarsus  so  lang 
wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied  so  dick  wie  lang,  Kralle 
einfach.  Abdomen  so  breit  wie  der  Kopf,  so  lang  wie  der  übrige  Körper, 
gewölbt,  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  hintere  Hälfte  des  3. —  6.  Tergites 
rotbraun,  2.  und  3.  glatt,  die  4  folgenden  fein  lederartig.  —  L.  8  mm. 

Westafrika  (Insel  Säo  Thome). 

2.  A.  conradti  Kieff.  1910  A.  c,  Kieffer  in:  Ergab.  Zentr.-Afr.  Exp.,  v.3 
fasc.  2  p.  16  (?). 

9 .  Strohgelb.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  so  breit  wie  lang, 
quadratisch,  mit  einzelnen,  zerstreuten,  groben  Punkten,  mikroskopisch  fein 
gestreift.  Auge  punktförmig,  der  Mandibel  genähert.  Ocellen  fehlend. 
Stirn  mit  einer  länglichen,  dreieckigen,  lateral  von  einer  scharfen  Furche  be- 
grenzten Erhabenheit,  die  mit  ihrem  spitzen  Ende  nach  hinten  gerichtet  ist 
und  das  vordere  ^/g  des  Kopfes  durchzieht.  Mandibel  lang,  schmal,  distal 
durch  einen  spitzen  Einschnitt  in  2  Zähne  gespalten.  Palpen  sehr  kurz,  vom 
Maxillarpalpus  sind  nur  die  2  Endglieder  vorragend.  Thorax  fast  unpunktiert. 
Die  Domen  und  die  2  Sporen  der  mittleren  Tibia  braun,  1. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  herzförmig,  2. — 4.  quer,  5.  länger  als  die  3  vorigen  zusammen. 
Abdomen  vorn  ohne  Längseindruck,  vordere  Hälfte  der  Tergite  bräunlich, 
oder  Abdomen  ganz  braun,  Petiolus  kaum  länglich.  —  L.  7 — 8  mm. 

Nordkamerun. 

3.  A.  punctata  Kieff.     1904  A.p.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.  366  (9). 

9 .  Bernsteingelb.  Kopf  länglich,  mit  parallelen  Rändern,  glatt,  ohne 
eingedrückte  Längslinie,  mit  zerstreuten,  wenig  groben  Punkten.  Mandibel 
halb  so  lang  wie  der  Kopf,  in  2  kleine  Zähne  endigend.  Auge  schwarz, 
kreisrund.  Antenne  etwas  länger  als  der  Kopf,  2.— 12.  Glied  quer.  Pro- 
notum zerstreuter  punktiert  als  der  Kopf.  Mesonotum  halb  so  lang  wie 
das  Pronotum,  dreieckig,  unpunktiert.  Mediansegment  glatt,  so  lang  wie 
das  Pronotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Abdomen  glatt,  schwarzbraun, 
hintere  Hälfte  der  Tergite  hellrot.     Im  übrigen  wie  A.  nigra.  —  L.  6  mm. 

Westafrika  (Kamerun,  Höhe  von  1200  m). 

4.  A.  tridentata  Kieff.  1910  A.  t,  Kieffer  in:  Ergeb.  Zentr.-Afr.  Exp.,  ».3 
fasc.  2  p.  16  (?). 

Q .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  wenigstens  1 V2  mal  so  lang  wie 
breit,  breiter  als  der  Thorax.  Mandibel  dunkelrot,  3  zähnig.  Antenne  dunkel- 
rot, 1.  Glied  nicht  flach  gedrückt,  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 12.  quer, 
13.  länglich.  Stigma  der  Metapleure  sehr  deutlich.  Beine  dankelrot.  Ab- 
domen schwarzbraun,  Petiolus  doppelt  so  lang  wie  dick,  hintere  Hälfte  des 
folgenden  Tergites  mit  einem  tiefen  Längseindruck.  —  L.  4  mm. 

Nordkamernn. 

5.  A.  levis  Kieff.     1904  A.  l,   Kieffer  in:   Ann.  Mus.  Genova,  tJ.41  p.  367  (9). 
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9 .  Rotbraun  und  glatt.  Kopf  länglich,  mit  parallelen  Rändern. 
Mandibel  gelblichrot,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  Distalende  mit  3  kleinen 
Zähnen.  Clypeus  ohne  Kiel.  Auge  schwarz,  kreisrund,  sehr  klein.  Antenne 
gelblichrot,  so  lang  wie  der  Kopf,  2. — 12.  Glied  quer.  Thorax  gelblichrot. 
Pronotum  kaum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Mediansegment  so 
lang  wie  der  übrige  Thorax.  Beine  hellgelb.  Vordere  Hälfte  der  Tergite 
dunkler.     Im  übrigen  wie  A.  nigra.  —  L,  5  mm. 

Westafrika  (Insel  Principe,  100—300  m). 

6.  A.  unicolor  Kieff.     1904  A.  «.,  Kiefler  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.  366(9). 

9 .  Ganz  bernsteingelb  und  glatt,  Antenne  und  Beine  kaum  heller, 
nur  die  kreisrunden  Augen  schwarz.  Kopf  länglich,  mit  parallelen  Rändern. 
Mandibel  2 zähnig.  Clypeus  ohne  deutlichen  Kiel.  Antenne  so  lang  wie 
der  Kopf,  2. — 12.  Glied  quer.  Mesonotum  dreieckig,  mehr  als  halb  so  lang 
wie  das  Pronotum.  Mediansegment  wenigstens  so  lang  wie  der  übrige 
Thorax.     Sonst  wie  A.  nigra.  —  L.  5  mm. 

Westafrika  (Insel  Fernando-Po,  Höhe  von  400 — 600  m). 

7.  A.  sjöstedti  (TuUg.)  1904  Aeluroides  s.,  TuWgren  in:  Ark.  Zool.,  v.l  p.  429 
(9)  tf.  1  (?)  I  1908  Apenesia  s.,  R.  Turner  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  87. 

9 .  Gelbbraun,  stark  glänzend,  zerstreut  behaart.  Kopf  länglich,  fast 
rechteckig,  mit  parallelen  Seiten,  Hinterecken  abgerundet,  Hinterrand  schwach 
ausgerandet,  Vorderrand  mit  einem  Eindruck,  der  durch  2  dunkle,  nach  hinten 
konvergierende  Linien  begrenzt  ist.  Auge  sehr  klein,  um  seinen  doppelten 
Durchmesser  von  der  Mandibel  getrennt.  Ocellen  fehlend.  Maxillarpalpus 
3  gliedrig,  3.  Glied  lang  und  schlank,  Palpiger  groß  bogig,  länger  als  das  1. 
Glied.  Labialpalpus  kurz,  3  gliedrig,  die  Glieder  allmählich  länger.  Mandibel 
lang,  schlank,  2  zähnig.  Antenne  13  gliedrig,  Scapus  so  lang  wie  die  4  folgenden 
Glieder  zusammen.  Thorax  äußerst  fein  längsgestreift,  mit  zerstreuten  feinen 
Punkten.  Pronotum  länglich,  vorn  abgerundet,  mit  einer  undeutlichen  Mittel- 
längsfurche. Mediansegment  viel  länger  als  breit,  vorn  tief  ausgerandet, 
beiderseits  in  der  vorderen  Hälfte  stark  eingeschnürt.  Flügel  fehlend. 
Kralle  einfach,  mittlere  Tibia  bedornt.  Abdomen  dunkelbraun,  nach  hinten 
stark  zugespitzt.  —  L    6*5  mm. 

Kamerun. 

Ungenügend  beschriebane  äthiopische  Art: 

A.  parasitica  (Fred.  Sm.)  1864  Scleroderma  p.,  Fred.  Smith  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  ^8  p.79  (?)  |  1881  Apenesia p.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  132  (9). 

9.  Rotbraun,  glänzend,  kahl.  Kopf  vorn  und  Antenne  gelbrot.  Beine  gelbrot. 
Hinterrand  der  Tergite  dunkelbraun.  —  L.  4*2  mm. 

Nach  Fleutiaux,  parasitiert  die  Larve  bei  dem  Rüsselkäfer  Heteromus  quadricollis 
Fairiuaire. 

Madagaskar  (Salwatty). 

8.  A.  (?)  coronata  Ashm.  1893  A.  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.  45 
p.47  (c5)  t.3  f.  3  ((5). 

ö.  Schwarz,  glänzend,  fein  lederartig.  Kopf  fast  doppelt  so  lang  wie 
breit,  vorn  etwas  breiter  als  hinten,  mit  einigen  Höckern  auf  dem  Scheitel. 
Mandibeln  rotbraun,  sich  kreuzend,  lang,  schlank,  2  zähnig.  Antenne  braun, 
2.  Glied  länger  als  das  3.,  3.  und  4.  gleich,  etwas  länglich,  5. — 13.  wenig 
länglich.     Thorax  glatt.     Pronotum  fast  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum. 
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Querfurche  des  Scutellum  fein.  Mediansegment  mit  einer  Mittellängsleiste. 
Flügel  glashell,  Adern  blaßbräunlich,  Radialis  sehr  lang,  die  2  Basalzellen 
ziemlich  gleich.  Tibien  pechbraun,  ausgenommen  das  blasse  Distalende, 
Tarsen  blaß  oder  weißlich.  Abdomen  eirund,  flach,  glatt,  so  lang  wie  der 
Thorax.  —  L.  3  mm. 

Parasit  der  Larve  des  Käfers  Catogenus  rufus  unter  Cercis-Rinde. 

Vereinigte  Staaten  (Maryland:  Bladensburg). 

9.  A.  chontalica   Westw.      1881   A.  c,  Westwood  in :    Tr.  ent.  See.  London, 

p.  131  (9)  t.7  f.y  ($). 

9  .  Ganz  rotbraun,  glänzend.  Kopf  groß,  ziemlich  quadratisch.  Hinterecken 
abgerundet.  Mandibel  wenig  gekrümmt,  digtal  2  zähnig.  Antenne  kurz,  distal 
kaum  dicker,  ISgliedrig.  (Nach  Figur  isf  der  Thorax  viel  schmaler  als  der 
Kopf  oder  das  Abdomen,  Pronotum  fast  viereckig,  kaum  länger  als  breit, 
Mesonotum  quer,  ^|^  der  Länge  des  Pronotum  erreichend,  hinten  rundlich 
erweitert,  Scutellum  fehlend,  Mediansegment  länger  als  Pronotum  und  Scutellum 
zusammen,  vorn  stielartig  verschmälert^),  Mesopleure  stark  erweitert  und 
hervortretend.  Flügel  fehlend.  Beine  heller  gefärbt,  kurz  und  dick,  vordere 
Tibia  ziemlich  einfach,  distal  mit  2  Sporen,  mittlere  Tibia  und  Ventralseite 
des  1.  und  2.  Gliedes  des  hinteren  Tarsus  dornig,  hintere  Tibia  fast  unbedornt, 
Kralle  lang.  Abdomen  groß,  gewölbt,  eirund,  nach  hinten  zugespitzt.  — 
L.  5  mm. 

Nicaragua  (Chontales). 

10.  A.  flavipes  Cameron  1888  A.  f.,  P.  Cameron  in:  ßiol.  Centr.-Amer.,  Hym. 
».  1  p.449  (9)  1. 19  f.  11  (9). 

9 .  Rotbraun,  glänzend.  Distalende  der  Mandibel  schwarz,  Antenne 
und  Beine  gelb.  Von  A.  chontalica  zu  unterscheiden  wie  folgt:  Mesonotum 
vorn  dreieckig,  seitlich  nicht  bogig,  sondern  ganz  gerade,  Mediansegment  nicht 
Tom  sondern  in  der  Mitte  eingeschnürt.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige 
Körper,  bei  A.  chontalica  nicht  viel  länger  als  der  Thorax,  1.  und  2.  Glied 
des  vorderen  Tarsus  distal  scharf  vorstehend.  —  L.  6  mm. 

Panama  (Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  700 — 1000  m). 

11.  A.  substriata  Kieff.  1904  A.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.365(9). 

9 .  Bernsteingelb.  Auge  schwarz,  kreisrund.  Kopf  länglich,  mit 
'parallelen  Seitenrändern,  dicht  und  sehr  fein  gestrichelt,  mit  zerstreuten 
Punkten  und  einer  medialen,  eingedrückten  Längslinie.  Clypeus  mit  einem 
stumpfen  Kiel.  Mandibel  in  2  kleine  Zähne  endigend.  Antenne  kürzer  als 
der  Kopf,  Geißelglieder  quer,  ausgenommen  das  Endglied.  Pronotum  doppelt 
so  lang  wie  das  Scutellum,  sehr  fein  gestrichelt  und  mit  wenigen,  zerstreuten 
Punkten.  Scutellum  dreieckig,  ohne  Skulptur.  Mediansegment  glatt,  so  lang 
wie  das  Pronotum  und  das  Mesonotum  zusammen.  Mittlere  Tibia  mit 
braunen  Dornen.  Abdomen  schwarz  und  glatt,  Distalende  der  Tergite  rot- 
braun.    Im  übrigen  wie  A.  nigra.  —  L.  5 — 6  mm. 

Bolivia  (Rio  Beni). 

12.  A.  amazonica  Westw.  1874  A.  a.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  171 
(9)  t.31  f.  12  (9). 


^)  Aus  diesem  Grunde  nicht  hierzu  gehörig;  vielleicht  zu  Scaphepyris  zn  stellen? 
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9 .  Rotbraun,  glänzend,  mit  zerstreuten,  kleinen  Punkten.  Kopf  länglich, 
vorn  abgestutzt.  Mandibel  2  zähnig.  Abdomen  pechfarbig,  Hinterrand  der 
Segmente  rotbraun.  —  L.  4*4 — 9  mm. 

Südamerika  (Amazoaenstrom  und  Damma). 

13.  A.  modesta  (Fred.  Sm.)  1863  Scleroderma  m.,  Fred.  Smith  in;  J.  Linn. 
Soe.  London,  r.  7  p.  27  (?)  |  1874  Apenesia  m.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  171 
(9)  I  1881  Ä.  m.,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  131  (9)  t.  7  f.  4  (?). 

9 .  Blaß  lehmgelb.  Mandibel  distal  rostrot,  undeutlich  gezähnt.  Kopf 
fast  quadratisch,  zerstreut  punktiert,  hinten  fast  gerade  abgestutzt.  Hinter- 
ecken abgerundet.  Auge  nur  aus  6  hexagonalen  Facetten  bestehend,  einem 
schwarzen  Fleckchen  ähnlich,  nahe  am  Grunde  der  Mandibel  liegend.  Mund- 
teile wie  bei  A.  amazonica.  Antenne  so  lang  wie  der  Kopf,  3. — 12.  Glied 
fast  quer,  13.  länglich.  Nähte  des  Thorax  rostrot,  wie  die  Gelenke  der  Beine. 
Mittlere  Tibia  breit  gedrückt,  lateral  bedornt.  Abdomen  kastanienbraun,  Hinter- 
rand der  Tergite  heller.  —  L.  4-2  mm. 

Neuguinea  (Mysol). 

14.  A.  proxima  Kieff.    1904  A.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41  p.  367  (9). 

9 .  Bernsteingelb,  glatt,  unpunktiert.  Kopf  länglich,  mit  parallelen 
Rändern.  Clypeus  mit  einem  stumpfen  Kiel.  Mandibel  2  zähnig.  Auge 
schwarz,  kreisrund.  Antenne  kürzer  als  der  Kopf,  2.  —12.  Glied  quer.  Meso- 
notum  dreieckig,  halb  so  lang  wie  das  Pronotum.  Mediansegment  so  lang 
wie  der  übrige  Thorax.  Abdomen  braun,  hintere  Hälfte  der  Tergite  rot.  — 
L.  5  mm. 

Britisch  Neuguinea  (Hughibagu). 

36.  Gen.  Lyssepjrris  Kieffer 

1906  Eolepyris  (part.),  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  246  j  1918  Lyssepyris^ 
Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.l  p.  108. 

Von  Holepyris  durch  das  nicht  gerandete  Mediansegment  zu  unter- 
scheiden. 

Zentralamerika. 
1  Art. 

1.  L.  flavicomis  (Kieff.)  1906  Holepyris  f.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  w.  50 
p.246  (c?). 

(5.  Schwarz.  Kopf  schimmernd,  ziemlich  kreisrund,  etwas  länglich^ 
dicht  fein  punktiert,  vorn  senkrecht.  Clypeus  mitten  keilförmig  vorstehend. 
Mandibel  rotbraun,  distal  allmählich  erweitert,  mit  einem  längeren  und  2 
kürzeren  Zähnen.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig,  Labial- 
palpus  wenigstens  2gliedrig.  Auge  behaart,  um  7ii  länger  als  der  Hinterkopf. 
Wange  fehlend.  Antenne  behaart,  dottergelb,  ziemlich  dick,  1.  Glied  so  lang 
wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  kürzer  und  schmaler  als '  das  3.,  dieses 
wenig  länger  als  dick,  die  folgenden  allmählich  kleiner.  Thorax  schimmernd^ 
schmaler  als  der  Kopf,  deutlich  punktiert.  Pronotum  so  lang  wie  breit> 
etwas  länger  als  das  Mesonotum.  Scutellum  glatt.  Mediansegment 
länglich,  nicht  gerandet,  seitlich  abgerundet,  glatt,  glänzend,  mit  einer 
Längsleiste,  deren  Umgebung  gerunzelt  ist.  Pleuren  glatt.  Flügel  schwach 
getrübt,  bewimpert,  Adern  und  das  eirunde  Pterostigma  gelb,  Subcostalis 
dem  Vorderrande  wenig  genähert,  Basalis  sehr  schräg,  länger  als  die  schräge 
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Transversalis,  Kadialis  2^l^m2^.  so  lang  wie  die  Basalis.    Beine  dottergelb. 
Abdomen  ziemlich  flach,  zugespitzt,  etwas  länger  als  der  Thorax,  2. —  5.  Tergit 
hinten  breit  rotgelb.  —  L.  3-2  mm. 
^Nicaragua  (Granada). 

37.  Gen.  Rysepyris  Kiefer 

1906  Holepyris  subgen.  Rysepyris,  KiefiFer  in:  Kiefier  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym,  Eur.,  v.  9  p.  341. 

9  .  Auge  behaart.  Mediansegment  nur  mit  einer  medialen  Längsleiste, 
Hinterecken  unbewehrt.  Flügel  verkürzt,  das  Hinterende  des  Thorax  nicht 
oder  kaum  erreichend.    Alles  übrige  wie  bei  Hoh'pyris. 

Südeuropa  und  Nordafrika. 
4  Arten.     Type:  JS.  numidicus. 

ßestimmuDgstabelle  der  Arten : 

{Flügel   den  Vorderrand   des   Mediansegmentes   nicht  über- 
ragend, Ocellen  fehlend  oder  undeutlich  —  2. 
Flügel  die  Mitte  des  Mediansegmentes  überragend  —  3. 
IKopf  fast  quer,   glänzend  wie  das  Mesonotum,  mit  kleinen 
tiefen  Punkten 1.  R.  numidicus 
Kopf  etwas  länger  als  breit,  matt  und  lederartig  wie  das 


Mesonotum •    .    2.  R.  ruficornis 

I 


,  Pronotum  mit  einer  punktierten  Q,uerlinie  vor  dem  Hinterrande    3.  R.  pedestris 


Pronotum  ohne  Querlinie  vor  dem  Hinterrande 4.  R.  cursor 

1.  R.  numidicus  Kieff.  1906  R.  «.,  KiefiFer  in:  Kiefier  «&  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ».9  p.  342  (?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  kaum  so  lang  wie  breit,  von  hinten 
nach  vorn  allmählich  breiter,  mit  kleinen,  tiefen,  wenig  dichten  Punkten. 
Wange  fast  fehlend.  Auge  um  mehr  als  seine  Länge  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  entfernt.  Mandibel  rot,  lang,  distal  breiter  und  mehrzähnig.  Antenne 
rotbraun,  distal  dunkler,  L  Glied  bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  2.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  kaum  länger 
als  dick.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf  und  weniger  deutlich  punktiert, 
dorsal  gewölbt.  Pronotum  etwas  länger  als  breit.  Mesonotum  nicht  halb 
so  lang  wie  das  Pronotum,  kaum  so  lang  wie  das  Scutellum,  dessen  Quer- 
furche bogig  und  wenig  breit  ist.  Mediansegment  etwas  länger  als  breit, 
die  Mittellängsleiste  durchlaufend.  Flügel  schupp enförmig,  den  Vorderrand 
des  Mediansegmentes  nicht  überragend.  Beine  rot,  Grund  der  vorderen  Coxa 
und  alle  Femora  braun.    Hinterrand  der  Tergite  2. — 7.  rot.  —  L.  5 — 6  mm. 

Algerien. 

2.  R.  ruficornis  Kieff.  1906  R.  r.,  Kieflfer  in:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  ü.9  p.  342  (9). 

Q .  Von  R.  numidicus  zu  unterscheiden  wie  folgt:  Kopf  etwas  länger 
als  breit,  fast  matt,  lederartig,  zerstreut  punktiert.  Antenne  hellrot,  Scapus 
braun.  Mesonotum  matt,  lederartig,  unpunktiert.  Das  2.  Tergit  ohne  roten 
Hinterrand.  —  L.  3  mm. 

Algerien. 

3.  R.  pedestris  (Kiefif.)  1904  Holepyris  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  p.  41 
p.393  (9)  I  1906  Rysepyris  p.,  KiefiFer  in:  KiefiFer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  343  (9). 
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9 .  Schwarz.  Mandibel,  der  gekielte  Clypeus  und  der  ausgeschnittene 
Vorderrand  der  Stirn  hellrot,  Kopf  länglich,  matt,  fein  lederartig,  vor  den 
Augen  etwas  verengt,  hinter  den  Augen  mit  parallelen  Rändern.  Auge 
etwas  kürzer  als  sein  Abstand  vom  Hinterrand,  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange.  Ocellen  dem  Hinterrande  genähert,  von  den  Augen  weit  entfernt. 
Antenne  hellrot,  unter  dem  ausgeschnittenen  Vorderrand  der  Stirn  entspringend, 
distal  dünner,  1.  Glied  etwas  dicker,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen, 
2.  dem  4.  gleich,  3.  fast  quer,  5. — 12.  etwas  länglich,  13.  doppelt  so  lang 
wie  dick.  Thorax  matt,  fein  lederartig.  Hals  rot.  Pronotum  schmal,  deutlich 
länglich,  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  fast  parallelen  Seitenräudern 
und  einer  punktierten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Scutellum  länger  als  das 
Mesonotum,  ziemlich  dreieckig,  Querfurche  .tief.  Mediansegment  schimmernd, 
l'/a^iäl  so  lang  wie  breit,  länger  als  das  Mesonotum  und  Scutellum  zu- 
sammen, runzlig,  die  Längsleiste  durchlaufend,  hintere  abschüssige  Fläche 
kaum  lederartig,  ohne  Mittellängsleiste.  Flügel  den  Hinterrand  des  Median- 
segmentes nicht  erreichend.  Beine  hellrot,  Femora  stark  verdickt,  vorderer 
Metatarsus  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  wenig 
länger  als  dick.  Abdomen  glatt,  glänzend,  Analsegment  und  Hinterrand  der 
übrigen  Segmente  dunkelrot.  —  L.  3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

4.  R.  Cursor  Kieff.  1906  B.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.344  (9). 

9.  Von  R.  pedestris  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Kopf 
l'^mal  so  lang  wie  breit,  an  beiden  Enden  etwas  schmaler,  mit  einer  glän- 
zenden Mittellängslinie  in  der  vorderen  Hälfte  bis  zum  Clypeus.  Scapus  so 
lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf. 
Pronotum  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  ohne  Querlinie  vor 
dem  Hinterrande.  Mediansegment  grob  lederartig,  mit  einem  dreieckigen, 
vom  Vorderende  bis  zur  Mitte  reichenden  runzligen  Feld.  Flügel  sehr  schmal, 
den  Hinterrand  des  Mediansegmentes  fast  erreichend,  mit  einer  dicken  Sub- 
medialis,  einer  Basalis  und  einer  Radialis.  Coxae  schwarz.  Abdomen  breiter 
als  der  Kopf,  ziemlich  reichlich  und  lang  behaart.  Analsegment  schwarz.  — 
L.  4 — 4*5  mm, 

Algerien. 

38.  Gen.  Misepyris  Kieffer 

1906  Holepyris  (part.),  Kieöer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  d.  50  p.  247  |  1913  Rhabde- 
pyris  (part.),  Kieffer  in:  Insecta,  v.S  p.  317  |  1913  Misepyris,  Kieffer  in:  Boll,  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

Auge  behaart.  Parapsidenfurchen  bald  vorhanden  wie  bei  Rhabdepyris, 
bald  fehlend  wie  bei  Holepyns,  von  diesen  beiden  Gattungen  aber  verschieden 
durch  die  Basalis,  welche  nicht  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündet, 
sondern  von  demselben,  an  ihrer  Mündung,  weit  entfernt  ist,  wenigstens  um 
die  Hälfte  ihrer  Länge. 

Philippinen  und  Amerika. 

4  Arten.     Type:  M,  remotus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

(  Mesonotum  ohne  Parapsidenfurchen  —  2, 

)  Mesonotum  mit  durchlaufenden  Parapsidenfurchen  —  3. 
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IAuge  etwas    kürzer    als    der    Hinterkopf,    Basalis    um   ihre 

gauze  Länge  vom  Pterostigma   entfernt 3.  M.  remotus 
Auge  3  mal  so  lang    wie   der   Hinterkopf,   Basalis   um  ihre 

halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt 4.  M.  bakeri 

f  Pronotum  und  Mesonotum  längsgestrichelt 1.  M.  exaratus 

\  Pronotum  und  Mesonotum  fein  punktiert 2.  M.  longiceps 

L  M.  exaratus  (Kieff.)    1913  Rhabdepyris  e.,  Kieffer  in:  Insecta,  v.S  p.  317  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  fast  quadratisch,  feiii 
punktiert,  kaum  schimmernd.  Stirn  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  mit  2  roten 
Lappen.  Auge  behaart,  kreisrund,  fast  nur  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  um  ihren  doppelten  Durchmesser  vom  Hinterrande  entfernt. 
Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  distal  allmählich  breiter,  2-  oder  3  zähnig. 
Clypeus  rot,  gekielt.  Palpen  gelb.  Antenne  rot,  feinhaarig,  1.  Glied  fast 
3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  wenig  länglich,  3.  so  dick  wie  lang,  4. — 12.  quer, 
13,  lang.  Pronotum  länglich,  nach  hinten  wenig  erweitert,  matt,  doppelt  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  dicht  längsgestrichelt.  Mesonotum  in  der  hinteren 
Hälfte  längsgestrichelt,  Parapsidenfurchen  fein,  parallel,  durchlaufend. 
Scutellum  längsgestrichelt,  vorn  mit  einer  bogigen  Querfurche.  Mediansegment 
länglich,  viereckig,  dicht  quergestrichelt,  seitlich  gerandet,  mit  einer  durch- 
laufenden Mittellängsleiste,  abschüssige  Fläche  fein  lederartig.  Flügel  gelblich, 
das  kleine,  linealische  Pterostigma  und  die  Adern  blaßgelb,  Subcostalis  dem 
Vorderrande  anliegend,  Basalis  um  -/^  ihrer  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
schräg,  etwas  kürzer  als  die  bogige  Transversalis,  Radialis  4 mal  so  lang  wie 
die  Basalis.  Tegula  und  Beine  rot,  Keule  der  Femora  schwarzbraun, 
vorderes  und  hinteres  Femur  stark  verdickt.  Abdomen  nach  hinten  zu- 
gespitzt. —  L.  3"5  mm. 

Philippinen  (Los  Banos). 

2.  M.  longiceps  (Kieff.)    1913  Bhabdepyris  l.,  Kieffer  in:  Inseeta,  v.  3  p.  318  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  länglich,  vorn  allmählich  verengt,  matt  und  fein 
punktiert.  Stirn  vorn  2  lappig.  Auge  behaart,  etwas  länglich,  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinter- 
rande. Mandibel  rot.  Wange  fast  fehlend.  Palpen  gelb,  wenigstens  4-,  bzw. 
2gliedrig.  Antenne  braunrot,  1.  Glied  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  etwas 
länger  als  das  3.,  3. — 12.  so  lang  wie  dick,  13.  länglich.  Thorax  schmaler 
als  der  Kopf,  matt,  fein  punktiert.  Pronotum  länglich,  1 7-2  mal  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande, 
hinten  allmählich  breiter,  Parapsidenfurchen  fein  und  parallel.  Querfurche 
des  Scutellum  bogig.  Mediansegment  länglich,  viereckig,  lederartig,  mit 
5  parallelen,  durchlaufenden  Längsleisten,  abschüssige  Fläche  lederartig,  mit 
einer  Mittellängsleiste.  Adern  und  das  kleine  Pterostigma  blaßgelb,  Basalis 
schräg,  um  ^/.^  ihrer  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Transversalis  so  lang 
und  so  schräg  wie  die  Basalis,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis. 
Femora  schwarzbraun,  Tibien  und  Tarsen  hellrot,  vorderes  und  hinteres 
Femur  stark  verdickt.  —  L.  3-5  mm. 

Philippinen  (Los  Banos). 

3.  M.  remotus  (Kieff.)  1911  Holepyris  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
v.-iö  p.2l8  (9)  I  1913  Misepyris  r.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

g  .  Schwarz,  matt.  Kopf  und  Thorax  lederartig.  Kopf  länglich.  Auge 
behaart,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  fast  so  lang   wie   der   Hinterkopf. 
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Hintere  Ocellen  nur  um  ihren  Durchmesser  vom  Hinterrande  entfernt. 
Stirn  vorn  2  lappig.  Mandibel  und  Antenne  rotgelb,  Scapus  bogig,  so 
lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  schwach  gebräunt,  2.— 13.  Glied 
so  dick  wie  lang.  Pronotum  hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  das 
Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Mesonotum  mit  einem 
Quereindruck  beiderseits.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Quer- 
furche breit.  Mediansegment  quergestreift,  länglich,  mit  5  parallelen  Längs- 
leisten, die  mittlere  allein  durchlaufend.  Flügel  glashell,  Pterostigma  sehr 
klein,  fast  linealisch,  2  mal  so  lang  wie  breit,  Postmarginalis  fehlend, 
Radialis  mehr  als  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg  wie  die  Trans- 
versalis und  gleichlang,  von  dem  Pterostigma  um  ihre  ganze  Länge  entfernt. 
Beine  rotgelb,  Coxae  und  Femora  schwarzbraun,  Femora  verdickt.  Abdomen 
so  lang  wie  der  Thorax,  vorletztes  Segment  gelbrot.  —  L.  3  mm. 

Mexico  (Veracruz:  Atoyac). 

4.  M.  bakeri  (KiefiF.)   1906  Holepyris  b.,  KiefiFer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u  50  p.  247 
(?)  I  1913  Misepyris  h.,  Kieffer  in:  Boll.  Laboral.  Zool.  Portici,  i;.7  p.  108, 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  sehr  fein  und  dicht  punktiert,  Auge  be- 
haart, 3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel 
rot.  Antenne  rot,  Distalende  bräunlich,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  etwas  länglich.  Pro- 
notum, Mesonotum  und  Scutellum  punktiert  wie  der  Kopf.  Pronotum 
länglich,  hinten  breiter  als  vom.  Mesonotum  nicht  halb  so  lang  wie  das 
^^^^^^^^^  Pronotum,    mit    je   einer   lateralen 

y'"^         ^^^^^''^^^^^w^,  Furche  nahe  an  der  Tegula.   Quer- 

f      ~-^^  '"'*"**■■ ^-^^^^üij^^ä^^^t      furche  des  Scutellum  tief  und  breit. 

l        _^-> -^ — "^^^^     Mediansegment  quergestreift,  mit  5 

\^  i^"^^^^^^         fast  parallelen  Längsleisten,  deren  3 

^X.^  ^  mediale  durchlaufend  sind,  hinterer 

abschüssiger  Teil  ausgehöhlt,  glatt. 

Fig  146.  Metapleure    kaum    deutlich    längs- 

Misepyris  bakeri,  Flügel.  gestreift,     Mesopleure     lederartig. 

Flügel  (Fig.  146)  glashell,  be- 
wimpert, Adern  und  das  schmale  längliche  Pterostigma  gelb.  Radialis  fast 
3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  kürzer  als  die  schräge  Transversalis,  um 
ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  die  2  Basalzellen  gleichbreit. 
Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Beine  rot,  Coxae  und  hinteres  Femur, 
ausgenommen  das  Distalende,  schwarz,  Mitte  der  4  vorderen  Femora  braun, 
vorderes  und  hinteres  Femur  vom  Grunde  bis  zum  Distalende  verdickt.  Kralle 
mit  einem  breiten  abgestutzten  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  wenig  gewölbt, 
so  lang  wie  der  übrige  Körper,  Endringe  rot,  1.  und  2.  glatt  und  kahl,  die 
folgenden  behaart  und  punktiert.  —  L.  5  mm. 

Nicarag[ua  (Chinandega). 

39.  Gen.  Psilepyris  Kieffer 

1888  Wpyris  (pari),  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Hym.  v.\  p.453  |   1918 
Psilepyris,  Kieffer  in:  ßoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

Von  Epyris  zu  unterscheiden  durch  das  Mediansegment  ohne  Längsleiste. 

Amerika. 
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2  Arten.     Type:  P.  indivisus. 
Bestimmungstabelle  der  Arten : 

j  riagellum  schwarz,  Parapsidenfurchen  durchlaufend     .    .    1.  P.  indivisus 

\  riagellum  lehmgelb,  Parapsidenfurchen  vorn  erloschen   .    2.  P.  guatemalensis 

1.  P.  indivisus  (Kieff.)  1906  Epyria  i.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  r.  50  p.  243 
((5)  i  1913  Psilepyris  i.,  Kieffer  in:  Bell.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

d.  Schwarz.  Kopf  viereckig,  Vj^mal  so  lang  wie  breit,  glänzend,  fast 
glatt,  kaum  lederartig.  Auge  kahl,  viel  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Wange 
fast  fehlend.  Stirn  vorn  in  der  Mitte  mit  einem  2  lappigen  Vorsprung,  an 
dem  die  Antennen  entspringen.  Mandißel  rotbraun.  Antenne  fast  kahl, 
länger  als  der  Körper,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2. 
l'/.2nial  so  lang  wie  dick,  3.  kaum  länger  als  dick,  4.  doppelt  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  allmählich  verlängert.  Thorax  schimmernd,  ziemlich 
glatt.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  kaum  breiter 
als  vom.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten  konvergierend.  Grübchen 
des  Scutellum  rundlich,  ziemlich  klein,  sehr  weit  voneinander  entfernt. 
Mediansegment  länglich,  matt,  runzlig,  besonders  in  der  Mitte  der  vorderen 
Hälfte,  ohne  Längsleiste,  hintere  senkrechte  Fläche  glatt.  Metapleure  fein 
längsgestreift.  Flügel  glashell,  Pterostigma  schmal,  länglich,  braun  wie  die 
Adern,  die  2  Basalzellen  gleichbreit.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge 
Basalis,  Transversalis  schräg,  dann  bogig.  Tibia  der  4  vorderen  Beine  und 
alle  Tarsen  dunkelrot,  vorderes  Femur  nicht  stärker  verdickt  als  die  übrigen. 
Abdomen  gewölbt,  hinten  schmaler.  —  L.  2  mm. 

California  (Claremont). 

2.  P.  guatemalensis  (Cameron)  1888  Epyris  g.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.l  p.  453  (9)  t.  19  f.  20  (?)  |  1913  Psilepyris  g.,  Kieffer  in:  Bell.  Labo- 
rat. Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

Q .  Schwarz,  spärlich  punktiert.  Kopf  flach,  schmaler  als  der  Thorax, 
undeutlich  lederartig.  Auge  eirund,  vor  der  Mitte  des  Kopfes  liegend,  die 
Mandibel  berührend.  Antenne  lehmgelb,  so  lang  wie  der  Thorax,  1.  und 
2.  Glied  schwarz,  das  1.  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  2.  und  3. 
gleichlang.  Prothorax  länger  als  der  Mesothorax,  beide  glänzend.  Parap- 
sidenfurchen vom  erloschen.  Scutellum  vorn  mit  seichten,  runden  Grübchen. 
Mediansegment  fein  längsgemnzelt,  mitten  stärker  als  seitlich,  das  stärker 
gerunzelte  mediale  Feld  nach  hinten  verschmälert,  abschüssige  Fläche  fast 
senkrecht,  fein  gerunzelt.  Flügel  fast  glashell,  Adern  und  Pterostigma  lehm- 
gelb. Tibien  und  Tarsen  pechbraun.  Abdomen  kürzer  als  der  Thorax, 
glänzend,  Hinterende  pechbraun.  —  L.  4  mm. 

Guatemala. 

40.  Gen.  Acanthepyris  Kieffer 

1904  Epyris  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vA\  p.  398  ]  1910  E.  subgen. 
Acanthepyris,  Kieffer  in:  Ergeb.  Zentr.-Afr.  Exp.,  u  3  fasc.  2  p.  13  |  1911  Trachepyris 
(part.),  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  35  p.  230. 

9 .  Von  E'pyris  zu  unterscheiden  durch  den  bedomten  oder  lang  ab- 
stehend behaarten,  dicken  Scapus  und  durch  die  Fortsätze  der  3  oder  4  proxi- 
malen Glieder  des  Vordertarsus ;  Grübchen  des  Scutellum  weit  voneinander 
entfemt.    Auge  kahl. 

Afrika  und  Asien. 
Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.J.  Kieffer,  Bethylidae.  26 
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5  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt.     Type:  A.  hildebrandti . 

Bestiramungstabelle  der  Arten: 

f  Radialis  nicht  länger  als  die  Basalis 5.  A.  haemorrhoidalis 

\  Radialis  viel  länger  als  die  Basalis  —  2. 

Scapus  dorsal   langhaarig,    1. — 4.  Glied    des   Vorder- 

tarsus  mit  linealischen  Fortsätzen LA.  armatitarsis 

Scapus  kurz  bedornt  —  3. 

Kopf  fast  quadratisch,  1. — 4.  Glied  des  Vordertarsus 

bedornt 2.  A.  hildebrandti 

Kopf  quer,  fast  halbkreisförmig,  1. — 3.  Glied  des  Vorder- 
tarsus mit  einem  fadenförmigen,  das  Distalende  des 
folgenden  Gliedes  erreichen(ipn  Fortsatz  —  3. 

j  Mediansegment  mit  3  Längsleisten 3.  A^  spiniscapus 

\  Mediansegment  mit  5  Längsleisten 4.  A.  spinitarsis 

1.  A.  armatitarsis  (Kieff.)  1904  Epyris  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.399  (9)  I  1906  E.a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  319  (9)  t.  12  f.  8,  1. 15  f.  6. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  Kopf  quadratisch,  glatt,  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten.  Mandibel  rot,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  fast  linealisch,  stumpf, 
ungezähnt.  Wange  fast  fehlend.  Auge  um  ^/g  länger  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  fast  am  Hinterrande  liegend.  Antenne  rot,  ausgenommen  die 
Dorsalseite  des  1.  Gliedes,  sehr  fein  behaart,  distal  dünner,  1.  Glied  dick,  dorsal 
lang  behaart,  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  dünner 
und  kürzer  als  die  folgenden,  4. — 13.  länglich.  Pronotum  etwas  länglich,  nach 
hinten  allmählich  breiter,  grob  und  zerstreut  punktiert.  Mesonotum  unpunktiert, 
nicht  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  parallel,  nach  hinten 
breiter,  die  3  Abschnitte  des  Mesonotum  gleichbreit,  laterale  Furchen  nicht 
durchlaufend.  Scutellum  glatt,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dreieckig,  Grübchen 
klein,  kreisrund.  Mediansegment  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  Scutellum  zu- 
sammen, quadratisch,  gerandet,  fein  quergestreift,  mit  5  Längsleisten,  deren  4 
schwach  nach  hinten  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  sehr 
fein  quergestrichelt,  mit  einer  Längsleiste.  Metapleure  fein  längsgestrichelt. 
Flügel  gelblich,  Adern  und  das  große,  eirunde  Pterostigma  gelb.  Medialzelle 
kaum  breiter  als  die  Submedialzelle,  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Sub- 
costalis  mündend,  Transversalis  so  lang  wie  die  Basalis,  bogig,  vor  der  Mitte 
einen  kurzen  'Ast  abzweigend,  Kadialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Femora 
dunkelbraun,  das  vordere  stark  verbreitert  und  zusammen  gedrückt,  länger  und 
breiter  als  die  übrigen^  vordere  Tibia  dicker  als  die  übrigen,  mittlere  Tibia 
bedornt,  vorderer  Tarsus  länger  als  die  Tibia,  1. — 4.  Glied  lateral  und  ventral 
mit  stumpfen,  flachen,  linealischen  Fortsätzen,  Metatarsus  so  lang  wie  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  nicht  länger  als  breit.  Abdomen  mäßig 
von  oben  zusammen  gedrückt.  —  L.  6  mm. 

Tunis. 

2.  A.  hildebrandti  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten ; 

2a.  A.  hUdebrandti  hildebrandti  Kieff.  1910  Epyris  (A.)  h.,  Kieffer  in :  Ergeb. 
Zentr.-Afr.  Exp.,  v.S  fasc.  2  p.  13  ($). 

9.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  quadratisch,  so  breit  wie  der  Thorax, 
glatt,  glänzend,  hinten  zerstreut,  vorn  dicht  punktiert.  Auge  wenigstens  4  mal 
so  lang  wie  der  Hinterkopf  oder  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  am  Hinter- 
rande liegend.  Stirn  vom  mit  einem  ausgerandeten  Vorsprung.  Mandibel  rot, 
von  oben  gesehen  schmal,  linealisch,  distal  schief  abgestutzt  und  ungezähnt. 
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Palpen  kurz,  die  4  Endglieder  des  Maxillarpalpus  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Antenne  rot,  1.  Glied  flach  gedrückt,  stark  verbreitert,  kurz  bedornt,  doppelt 
so  lang  wie  breit,  2.  und  3.  dünn,  fast  quer,  kaum  bedornt,  die  folgenden 
dicker  als  das  3.,  wenig  länglich.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das 
Scutellum  zusammen,  länglich,  glatt,  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten. 
Mesonotum  und  Scutellum  gleichlang,  glatt,  glänzend,  Parapsidenfurchen  fast 
parallel,  sehr  fein,  laterale  Furchen  in  der  vorderen  Hälfte  fehlend.  Grübchen 
des  Scutellum  klein,  eirund.  Mediansegment  kaum  quer,  mit  5  parallelen 
Längsleisten,  quergerunzelt,  seitlich  glatt.  Hinterecken  rechtwinklig,  hintere 
Fläche  ausgehöhlt.  Metapleure  fein  längsgestrichelt.  Flügel  schwach  gebräunt, 
Pterostigma  gelb,  elliptisch,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis,  Trans- 
versalis schräg,  in  der  Mitte  eine  sehr  kurze,  blasse  Ader  abzweigend.  Tegula 
und  Beine  rot,  Coxae  und  hinteres  Femur  schwarzbraun,  vorderes  Femur 
seitlich  zusammengedrückt  und  sehr  stark  verbreitert,  vordere  Tibia  weniger 
verbreitert,  kaum  länger  als  breit,  1. — 4.  Tarsenglied  bedornt,  2. — 4.  nicht 
länger  als  dick,  Kralle  mit  einem  distalen  Zahn,  mittlere  Tibia  stark  bedornt, 
die  anderen  schwach  bedornt,  Distalende  der  4  proximalen  Glieder  der  4 
hinteren  Tarsen  bedornt.    Enddrittel  des  Abdomen  rot.  —  L.  5 — 6  mm. 

Sansibar. 

2b.  A.  hildebrandti.  vagus  Kieff.    1910  Epyris  (A.)  h.  var.  v.,  Kieffer  in:  Ergeb. 
Zentr.-Afr.  Exp.,  v.3  fasc.  2  p.  13  (9). 

Seiten  des  Scutellum  mit  groben,  gereihten  Punkten.  Coxae  und  Beine  rot. 

Ostafrika. 

3.  A.  spiniscapus  (Kieff.)    1904  Epyris  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  «5.41 
p.  400  (9). 

-  Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  quer,  fast  halbkreisförmig,  hinten  gerade, 
glatt,  mit  zerstreuten,  haartragenden  Punkten,  der  ausgeschnittene  Vorderrand 
der  Stirn  und  die  Palpen  rot.  Mandibel  rot,  halb  so  lang  wie  der  Kopf, 
gerade,  fast  linealisch,  distal  schwach  verbreitert,  mit  einem  stumpfen,  be- 
haarten Zahn  über  der  Mitte  des  medialen  Randes.  Auge  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Wange  fast 
fehlend.  Antenne  rot,  fein  behaart,  distal  dünner,  1.  Glied  dick,  fast  so  lang 
wie  die  4  folgenden  zusammen,  lateral  mit  dichten,  kurzen,  roten  Dörnchen, 
2.  Glied  etwas  länger  als  dick,  3.  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  längKch. 
Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  so  lang  wie  breit,  fein  leder- 
artig, mit  groben,  dichten  Punkten.  Mesonotum  lederartig,  mit  einigen  zer- 
streuten Punkten,  Parapsidenfurchen  hinten  breiter  und  konvergierend,  laterale 
Furchen  nicht  durchlaufend,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  hinten  fast 
so  breit  wie  die  lateralen.  Scutellum  kaum  kürzer  als  das  Mesonotum,  drei- 
eckig, glatt,  mit  groben  Punkten  gerandet,  Grübchen  klein.  Mediansegment 
quer,  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen,  runzlig, 
lateral  lederartig,  mit  3  Längsleisten,  deren  seitliche  nach  hinten  konver- 
gieren, hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  fast  glatt.  jVIetapleure  matt, 
fein  längsgestrichelt,  Mesopleure  mit  einigen  zerstreuten  Punkten  und  einer 
an  dem  Grübchen  endigenden  Leiste,  Propleure  grob  und  dicht  punktiert. 
Mesosternum  mit  3  eirunden  Grübchen,  deren  mediale  etwas  mehr  vorgerückt 
ist,  Metasternum  mit  einer  hinten  erweiterten  Mittellängsfurche.  Flügel 
bräunlich,  kurz  bewimpert,  Adern  braun,  Pterostigma  dick,  eirund,  braun, 
Basalis  schräg,  etwas  länger  als  die  Transversalis,  diese  ebenfalls  schräg, 
wenig  vor  der  Mitte  einen  kurzen  Ast  abzweigend.  Radialis  1 V2  Hial  so  lang 
wie  die  Basalis.   Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen.   Tarsen  und  die  4  vorderen 

26* 
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Tibifen  rot,  die   2  hinteren  Tibien  und  alle  Femora  braun,  die  4  hinteren 

Femora  stark  verdickt  bis  zum  Distalende  und  seitlich  zusammengedrückt, 

die  4  vorderen  Tibien  seitlich  zusammengedrückt,  mittlere  Tibia  mit  vielen 

roten  Dörnchen,   vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  das 

2.  und  3.  Glied  zusammen,  2. — 4.  quer,  tief  herzförmig, 

die   3  proximalen  medial  mit   einem  braunen,   faden- 

Fjg  147  förmigen,  bogigen  Fortsatz,  der  bis  zum  Distalende  des 

AcaatiiepyrisspiniscapTis,  folgenden  Gliedes  reicht,  der  Metatarsus  hat  außerdem 

Kralle.  lateral    2    ähnliche,    aber    kürzere    Fortsätze,    Kralle 

(Fig.  147)  mit  einem  langen,  stumpfen  Zahn  über  der 

Mitte.    Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  die  4  hinteren  Segmente  rot, 

2.  Tergit  vom  mit  einer  Längsfurche,  3. — 7.  Tergit  fein  punktiert.  —  L.  8  mm. 

Erythraea  (Keren). 

4.  A.  spinitarsis  (Kieff.)     1905  Epyris  s.,  Kiefier  in:   Ann.  Mus.  Genova,  u41 
p.  402  (9). 

9  ,   Von  A.  spiniscapus  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 

Mandibel    ohne    Zahn    auf 

der  medialen  Seite.   Scapus  y^^^    ^^-.^^         ^     -->j--^ 

wenigstens  so  lang  wie  die  f          '^^^  ,!.-'»^^,^     ^^^'^^^^^•^-isg».^^ 

4    folgenden    Glieder    zu-  \        """^''^-^v.-      _      --^V_^^^^^^ 

sammen,     3.    Glied     quer.  \               f                        ^^     ^.i^<^^ 

Medialer      Abschnitt      des  x^^       •" '  '/'"s^^"^^^^^^^^ 

Mesonotum    hinten    etwas  n^^        _,III1ZII-— -""""^^ 

breiter    als    die    lateralen.  ^'^—^"^^ 

Scutellum  seitlich  ohne  ge-  Fig.  us. 

reihte      Punkte.        Median-  Acanthepyris  spinitarsis,  Flügel. 

Segment  mit  5  Längsleisten, 

deren  4  seitliche  nach  hinten  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  seit- 
lich punktiert.     Flügel  (Fig.  148).  —  L.  7  mm. 

Portugiesisch  Guinea  (Bolama). 

5.  A.  haemorrhoidalis  (Kieff.)  1911  Trachepyris  h.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  v.S5  p.  230  (9). 

Q  .  Schwarz,  glatt,  glänzend,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Kopf  kaum 
quer,  Hinterrand  bogig  ausgeschnitten.  Auge  kahl,  um  V3  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Mandibel  und  Antenne  hell- 
rot, Scapus  flach  gedrückt,  2 — 3  mal  so  breit  wie  die  folgenden  Glieder,  so  lang 
wie  die  3  oder  4  folgenden  zusammen,  mit  aufrechten  Borsten,  diese  etwas 
kürzer  als  seine  Breite,  2.  und  3.  Glied  kurz  bedornt,  2.— 13.  fast  quer. 
Pronotum  länger  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Median- 
segment etwas  quer,  gerandet,  viereckig,  matt  und  quergerunzelt,  mit  3  Längs- 
leisten, deren  laterale  nach  hinten  konvergieren,  seitlich  sowie  auf  der  ab- 
schüssigen hinteren  Fläche  glatt  und  glänzend.  Flügel  glashell,  Adern  gelb, 
Pterostigma  braun,  eirund,  Vorderrand  bis  zum  Pterostigma  lang  bewimpert, 
Costaiis  fast  fehlend.  Radialis  braun,  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  sehr  schräg, 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis  bogig,  kürzer  als  die 
Basalis.  Beine  hellrot,  vordere  Coxa  schwarz,  Femur  und  Tibia  des  Vorderbeines 
stark  verbreitert,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  mit  lamellenartigen  Anhängseln, 
Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte,  mittlere  Tibia  bedornt.  Abdomen  flach 
gedrückt,  hinten  allmählich  schmaler,  hinteres  Drittel  hellrot.  —  L.  4  mm. 

Das  einzige  9  wurde  gefangen,    während   es   auf   dem   Sande  eine  8  mui    lange, 
regungslose  £,aupe  fortschleppte. 
Vorderindien  (Karachi). 
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41.  Gen.  Trachepyris  Kieffer 

1905  Trachepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u29  p.  107. 

Q.  Kopf  fast  kreisrund,  etwas  quer,  von  oben  zusammengedrückt. 
Auge  kahl.  Mandibel  (Fig.  149)  schlank,  linealisch,  bogig,  mit  Borsten  und 
stumpfen  Lamellen,  distal  abgestutzt  und  3  zähnig,  die  Zähne  dreieckig, 
medialer  am  längsten.  Maxillarpalpus  mit  4  kurzen  Gliedern,  Labialpalpus 
2gliedrig.  Antenne  ISgliedrig  (Fig.  150j,  1.  Glied  walzenrund  und  über- 
aus stark  verdickt,  mehr  als  doppelt  so   dick   wie   das   2.  Glied,   länger  als 


Fig.   149. 

i 

Trachepyris 

Fig.  160 

spinosipes, 

Trachepyris  spino 

Mandibel. 

sipes,  Antenne. 

Fig.  151. 
TrachepyriB  spinosipes,  Flügel. 


Fig.  152. 
Trachepyris  spinosipes,  Hinterbein. 


die  4  folgenden  zusammen  und,  sowie  das  2.  und  3.,  mit  langen  zerstreuten 
Haaren  und  mit  kurzen,  stumpfen,  fast  walzenrunden,  dichten,  gelben  Stachel- 
bildungen, 2.  und  3.  Glied  dünner  als  die  folgenden,  das  2.  etwas  länglich, 
die  folgenden  quer,  13.  lang.  Pronotum  viel  länger  als  das  quere  Meso- 
notum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  fast  dreieckig,  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  vorn  mit  2  sehr  kleinen  und  sehr  weit  voneinander 
entfernten  Grübchen.  Mediansegment  quer,  flach,  seitlich  und  hinten  ge- 
randet,  von  Längsleisten  durchzogen.  Vorderflügel  (Fig.  151)  am  Vorder- 
rande bis  zum  Pterostigma  lang  bewimpert,  mit  2  geschlossenen  Basalzellen. 
Pterostigma  groß,  elliptisch,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  distal 
nicht  verdickt,  Radialis  so  lang  wie  die  Basalis,  bald  ziemlich  erloschen  und 
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kaum  sichtbar,  bald  gut  sichtbar.  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der 
Subcostalis  mündend,  aus  demselben  Punkte  entspringend  wie  die  kürzere, 
bogige  Transversalis.  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen,  Subcostalis  sehr 
kurz,  distal  eine  glashelle,  schräge,  den  Hinterrand  erreichende  Ader  ab- 
zweigend. Femora  und  Tibien  übermäßig  verdickt  und  lang  behaart  (Fig.  152), 
außerdem  sind  die  Tibien,  die  Ventralseite  und  das  Distalende  der  Tarsen- 
glieder  mit  stumpfen  glashellen  Dornen  bewafifoet.  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2, 
vorderer  Sporn  medial  gekämmt,  Kralle  schlank  und  einfach.  Abdomen  ge- 
wölbt, zugespitzt,  2.-8.  Tergit  fast  gleichlang. 

Nordafrika. 

1.  T.  spinosipes  Kieff.  1906  T.  s.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  Ä.  Marshall  ia: 
Andre,  Spec.  flym.  Eur.,  v.9  p.  413  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  sehr  fein  lederartig.  Kopf  mit  einigen  groben 
Punkten  auf  der  Schläfe  und  dem  Scheitel,  lang  und  zerstreut  behaart. 
Mandibel  und  Palpen  rot.  Auge  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  IV'^  so 
lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  rot.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  zerstreut  punktiert,  vorn  abgerundet,  hinten  abgestutzt,  mit 
einer  grob  punktierten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  3  mal 
so  breit  wie  lang,  die  Parapsidenfurchen  sehr  fein,  wenig  deutlich,  vom 
schwach   divergierend.     Mediansegment   runzlig,    mit   5  Längsleisten,    deren 

2  laterale  stärker  sind  und  am  Hinterrande  zusammenstoßend,  die  2  mittleren 
schwächer,  Hinterecken  abgerundet,  hintere  abschüssige  Fläche  senkrecht, 
mit  einer  wenig  deutlichen  Mittellängsleiste.  Flügel  glashell,  Adern 
und  Pterostigma  sehr  blaßgelb.  Beine  rot,  ausgenommen  die  vordere 
Coxa,  Femora  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  lang  eiförmig,  Tibien  weniger 
dick,  doch  noch  3  mal  so  dick  wie  der  Tarsus,  proximal  etwas  dünner,  hinterer 
Tarsus  fast  doppelt   so  lang  wie  die  Tibia,  4.  Glied  das  kleinste,   noch  fast 

3  mal  so  lang  wie  dick.  Abdomen  deutlicher  lederartig  als  der  übrige 
Körper,  8.  Segment  und  der  Hinterrand  des  4. — 7.  rot.  —  L.  5  mm. 

Algerien  (Ismailia  und  Ain-Sefra). 


42.  Gen.  Arysepyris  Kieffer 

1905  Arysepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ü.  29  p.  102  |  1906  A., 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  337. 

9 .  Kopf  trapezförmig,  allmählich  und  schwach  erweitert  vom  Hinter- 
rande bis  zum  Mund.  Auge  behaart.  Mandibel  groß,  fast  linealisch,  distal 
kaum  breiter,  schief  abgestutzt  und  gezähnelt.  Antenne  13gliedrig.  Scapus 
bogig,  proximal  dünner.  Thorax  schmaler  als  der  Kopf,  dorsal  gewölbt, 
nicht  flach  wie  bei  Epyiis.  Pronotum  viel  länger  als  das  Mesonotum, 
hinten  kaum  breiter  als  vorn.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  vorn 
mit  einer  schwach  bogigen  Querfurche  oder  mit  2  entfernten  Grübchen. 
Mediansegment  etwas  länger  als  breit,  hinten  ein  wenig  breiter  als  vorn, 
ziemlich  viereckig  und  ebenfalls  gewölbt,  seitlich  und  hinten  gerandet,  ohne 
mediale  Längsleisten.  Flügel  schuppenförmig,  wenig  länger  als  die  Tegula. 
Beine  gestaltet  wie  bei  Epyris,  unbedornt,  vorderer  Sporn  ventral  gekämmt, 
Kralle  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  nach  hinten 
allmählich  zugespitzt.  .    .  "       . 

Südeuropu  und  Nordafiika 
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4  Arten.     Type:  A.  merceti. 
ßestiramungstabelle  der  Arten: 

j  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche  —  2. 

\  Scutellum  vorn  mit  je  einem  Grübchen 4.  Ä..  bifoveatus 

j  Kopf  länglich,  Ocellen  fehlend I.A.  merceti 

\  Kopf  so  breit  wie  lang,  Ocellen  vorhanden  —  3. 

)  Kopf  und  Thorax  fein  punktiert 2.  A.  pedestris 

\  Kopf  und  Thorax  unpunktiert 3.  A.  levis 

1.  A.  merceti  Kieff.  1906  A.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  340  (9). 

Q  .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  glatt,  mit  kleinen,  tiefen,  wenig 
dichten  Punkten.  Auge  um  mehr  als  seine  Länge  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  entfernt.  Ocellen  fehlend.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  länger 
als  ein  Drittel  des  Kopfes.  Antenne  rot,  1.  Glied  dick,  etwas  länger  als 
das  2.  und  3.  zusammen,  2.  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 12.  etwas  länger 
als  dick,  13.  länger.  Thorax  schwächer  punktiert  als  der  Kopf.  Pronotum 
etwas  länger  als  breit,  so  lang  wie  das  Mediansegment.  Scutellum  vorn  mit 
einer  Querfurche.  Mediansegment  zwischen  den  Punkten  fein  lederartig. 
Pleuren  matt,  lederartig.  Beine  rot,  ausgenommen  der  Grund  der  vorderen 
Coxa.  —  L.  4-5 — 5  mm. 

Spanien,  Südfrankreich. 

2.  A.  pedestris  Kieflf.  1906  A.  p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  340  (9)  |  1911  A. p.,  Kiefter  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
r.36  p.217  (9). 

Q .  Schwarz,  fein  und  wenig  dicht  punktiert.  Kopf  so  breit  wie  lang. 
Ocellen  deutlich  oder  nur  angedeutet.  Wange  fehlend.  Mandibel  rot,  halb 
so  lang  wie  der  Kopf.  Clypeus,  Antenne  und  Hals  rot.  Pronotum  doppelt 
so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Scutellum  vom  mit 
einer  tiefen,  bogigen  Querfurche,  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Trochanteren, 
Distalende  der  Pemora,  Tibien  und  Tarsen  rot,  Femora  dunkelbraun.  Ab- 
domen unpunktiert.  —  L.  3 — 5  mm. 

Korfu,  Tanger. 

3.  A.  levis  Kieff.    1911  A.  l,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35  p.  217  (9). 

o  .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  glatt,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich, 
breiter  als  der  Thorax.  Mandibel  und  Antenne  rot,  Scapus  braun.  Beine 
rot,  Femora  braun.  —  L.  2  mm.     Sonst  wie  A.  j>edestris. 

Tauger. 

4.  A.  bifoveatus  Kieff.  1906  A.b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  339  (9). 

g .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  glatt,  mit  zerstreuten  Punkten. 
Clypeus  gekielt.  Mandibel  hellrot,  länger  als  die  Hälfte  des  Kopfes,  distal 
abgestutzt  und  5  zähnig,  außerdem  am  ganzen  oberen  Rande  fein  gezähnelt. 
Ocellen  ein  Dreieck  bildend.  Auge  halb  so  lang  wie  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig.  Antenne  rot, 
wie  die  Palpen,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  Glied  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  kaum  länger  als  dick, 
13.  länglich.  Thorax  fein  lederartig.  Pronotum  länglich,  fast  viereckig, 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.    Meso- 
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notum  fast  fehlend,  nur  durch  einen  schmalen  Querstreifen  angedeutet. 
Scutellum  sehr  klein.  Hintere  Fläche  des  Mediansegmentes  und  der  Meso- 
pleure  lederai"tig.  Beine  hellrot,  Tibien  nicht  verdickt,  vorderer  Metatarsus 
so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  länglich.  Abdomen 
fein  behaart,  Hinterrand  der  Tergite  und  das  Analsegment  dunkelrot.  — 
L.  3-2  mm. 

Spanien. 

43.  Gen.  Homoglenus  Kieffer 

1904  Homoglenus,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.il  p.  388  |  1905  Epyris  (part.), 
Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  u  24  p.  90  |  1906  Homoglenus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
]\Iarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  «.9  p.  370. 

9  .  Kopf  so  breit  wie  das  Mesonotum.  Ocellen  gleichgroß,  die  hinteren 
so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne 
13gliedrig,  das  Mesonotum  erreichend.  Pronotum  schmaler  als  der  Kopf, 
länger  als  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  erweitert.  Mesonotum  quer. 
Parapsidenfurchen  durchlaufend,  laterale  Furchen  deutlich.  Scutellum  vorn  mit 
weit  voneinander  entfernten  Grübchen  und  oftmals  noch  mit  einer  Querfurche. 
Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  mehreren  Längsleisten, 
hintere  abschüssige  Fläche  senkrecht.  Flügel  behaart  und  bewimpert,  mit 
"2  geschlossenen  Basalzellen,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  Ptero- 
stigma  länglich,  Medialis  über  die  Basalzellen  weit  hinaus  verlängert,  Radialis 
länger  als  die  Basalis.  Die  4  vorderen  Feinora,  besonders  in  der  Mitte, 
mäßig  verdickt,  Kralle  mit  einem  Zahn.     Abdomen  gewölbt,  hinten  zugespitzt. 

Afrika  und  Asien. 

4  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt.     Type :  H.  yunctatus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend  —  2. 
Basalis  an  ihrer  Mündung  um  ihre  halbe  Länge  vom  Ptero- 

stigma  entfernt 4.  H.  montanus 

i  Scutellum   vorn    mit    einer    Querfurehe    und    2    Grübchen, 
2. — t.  Glied  des  vorderen  Metatarsus  länglich,  walzenrund    1.  H.  punctatus 
Scutellum  vom  nur  mit  2  Grübchen  —  3. 
2. — 4.  Glied  des  vorderen  Metatarsus  quer,  herzförmig  aus- 
geschnitten     2.  EL  tripartitus 

2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  nicht  herzförmig 3.  H.  indieus 

1.  H.  punctatus  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

la.  H.  piinctatus  punctatus  Kieff.  1906  H p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t?.  9  p.  372  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  ziemlich  grob  und  dicht  punktiert, 
mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus  reichenden  eingedrückten 
Linie.  Auge  behaart,  um  seine  Länge  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt, 
etwas  länger  als  die  Wange.  Mandibel,  Palpen  und  Antenne  rot,  Scapus  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  quer,  3.  etwas  länglich,  4. — 12. 
dem  3.  gleich,  13.  lang.  Pronotum  so  lang  wie  breit,  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  fein  lederartig,  weniger  dicht  punktiert  als  der  Kopf, 
dichter  aber  als  das  Mesonotum.  Scutellum  skulpturiert  wie  das  Pronotum, 
ausgenommen  eine  glatte  Stelle  in  der  Mitte,  vorn  mit  einer  Querfurche  und 
je  einem  kreisrunden  Grübchen.    Mediansegment  quadratisch,   quergerunzelt, 
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mit  3  fast  parallelen  Längsleisten,  hintere  senkrechte  Fläche,  Metapleure  und 
Mesopleure  grob  gerunzelt.  Flügel  glashell,  Adern  hellgelb,  Hinterflügel  mit 
4  Frenalhäkchen.  Distalende  der  Femora  und  der  Tibien  sowie  die  Tarsen 
rot,  2. — 4.  Glied  des  vorderen  Metatarsus  etwas  länglich,  distal  beiderseits 
mit  4  gelben  Dornen,  Kralle  schlank,  fast  gerade,  init  einem  Zahn  in  der 
Mitte.  Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  5.  Segment,  ausgenommen  das 
vordere  Drittel,  6.  und  7.  rot.  —  L.  5  mm. 

Algerien  (Oran). 

Ib.  H.  punctatus  übialis  Kieff.  1911  H.  p.  var.  <.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  u  35  p.  217  (9). 

Q .  Schwarz.  Clypeus  stark  gekielt.  Mandibel  rot,  allmählich  breiter, 
3-  oder  4  zähnig,  oberer  Zahn  lang  und  spitz.  Antenne,  Distalende  der 
Femora,  die  Tibien  und  Tarsen,  Hinterrand  des  4.  Tergites  und  die  folgenden 
Tergite  rot.  —  L.  6  mm. 

Tanger. 

2.  H.  tripartitus  Kieff.  1904  H.  t,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ».41  p.388  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  länglich,  glänzend,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert, 
vorn  zwischen  den  Antennen  winklig  ausgerandet.  Mandibel  rot,  ein  Drittel 
so  lang  wie  der  Kopf,  in  eine  schwarze  Spitze  auslaufend,  unter  dieser  er- 
weitert und  mit  3  oder  4  kurzen  Zähnen.  Auge  behaart,  um  seine  halbe 
Länge  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange. 
Antenne  rot,  1.  Glied  etwas  länger  als  die  3  folgenden  zusammen.  2.  und 
3.  gleich,  dünner  als  die  übrigen,  kaum  länger  als  dick,  4. — 13.  länger  als 
das  3.,  alle  sehr  kurz  behaart.  Pronotum  länglich,  um  ^4  länger  als  das 
Mesonotum,  beide  glänzend,  fein  lederartig,  Pronotum  mit  groben,  wenig 
dichten  Punkten,  Mesonotum  mit  einigen  zerstreuten  groben  Punkten  in  der 
hinteren  Hälfte,  Parapsidenfurchen  nach  hinten  konvergierend  und  allmählich 
breiter,  laterale  Furchen  tief  aber  nicht  durchlaufend,  mittlerer  Abschnitt 
hinten  kaum  schmaler  als  die  seitlichen.  Scutellum  halb  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  mit  groben  Punkten  gerandet,  die  2  Grübchen  kreisrund,  weit 
voneinander  entfernt.  Mediansegment  kaum  quer,  mit  5  Längsleisten,  quer- 
gerunzelt, hintere  abschüssige  Fläche  mit  einer  Längsleiste,  matt  und  grob 
lederartig  wie  die  Metapleure,  Mesopleure  grob  punktiert,  Propleure  in  der 
vorderen  Hälfte  glatt,  glänzend.  Flügel  kaum  getrübt,  Adern  und  das 
schmale  Pterostigma  braun,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  Basalis 
schief,  etwas  länger  als  die  Transversalis,  in  das  Distalende  der  Subcostalis 
mündend,  Medianzelle  länger  als  die  Submedianzelle,  Radialis  doppelt  so 
lang  wie  die  Basalis.  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.  Tarsen,  vordere  Tibia, 
Distalende  der  4  hinteren  Tibien  und  Kniee  rot,  vorderes  Femur  besonders 
in  der  Mitte  verdickt,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden 
Glieder  zusammen,  2. — 4.  herzförmig  und  quer,  Kralle  mit  einem  Zahn  über 
der  Mitte.  Abdomen  mit  aufrechten,  roten  Haaren,  die  4  hinteren  Segmente 
rot.  —  L.  6 — 7  mm. 

Portugiesisch  Guinea  (Bolama). 

3.  H.  indicus  (Kieff.)    1905  Epyris  i.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  91  (d). 

c5'.  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  ziemlich  grob  und  dicht  punktiert. 
Clypeus  gekielt.  Auge  fast  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel, 
Palpen  und  Antenne  hellrot,  Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zu- 
sammen, 3.  Glied  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  1^2  mal  so  lang  wie  dick,  die 
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folgenden  kaum  kürzer.  Pronotum  l%mal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
nach  hinten  allmählich  breiter,  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  sehr 
•zerstreut  punktiert,  durch  4  parallele,  durchlaufende  Furchen  in  5  gleiche 
Abschnitte  geteilt,  hintere  Hälfte  der  Parapsidenfurchen  breiter  als  die  vordere. 
Scutellum  mit  einigen  sehr  zerstreuten  Punkten,  Grübchen  klein,  kreisrund, 
sehr  weit  voneinander  abstehend.  Mediansegment  etwas  quer,  matt,  quer- 
gestreift, mit  5  Längsleisten,  Hinterecken  unbedornt,  hintere  senkrechte  Fläch« 
auch  seitlich  gerandet,  matt  und  runzlig,  Metapleure  längsgestreift.  Flügel 
glashell,  Subcostalis  um  ihre  Breite  von  ^er  Costaiis  entfernt.  Radialis  2  %  mal 
so  lang'  wie  die  schräge  Basalis.  Diese  in  das  Distalende  der  Subcostalis 
mündend,  Transversalis  bogig,  kürzer  als  die  Basalis,  Medialis  um  die 
Länge  der  Transversalis  über  die  Basalzellen  hinaus  verlängert,  Pterostigma 
elliptisch.  Beine  hellrot,  Coxae  proximal  schwarz,  Vorderende  des  2.  Tergites 
mit  einer  Längsfurche.  —  L.  3"5  mm. 

Ostindien  (Matheran,  Höhe  von  800  m). 

4.  H.  montanus   (Kieff.)     1905   Epyris  m.,  Kiefier  in:    Bull.  Soc.  Metz,   u  24 
p.  90  (d). 

ö.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länger  als  breit,  ziemlich 
glatt.  Clypeus  gekielt.  Auge  kahl,  um  '/:{  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Wange 
fast  fehlend.  Mandibel  und  Palpen  hellgelb.  Antenne  schwarzl>raun,  L  Glied 
so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  so  dick  wie  lang,  kaum  kürzer  als 
das  3.,  4.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  kürzer  als  das  ö.,  die  folgenden 
dem  4.  gleich.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  breiter,  so  breit  wie  lang, 
1 72  nial  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  und  laterale  Furchen 
durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum  weit  voneinander  entfernt,  durch  eine 
feine  Naht  untereinander  verbunden.  Mediansegment  etwas  länglich,  matt, 
runzlig,  mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste,  hintere  senkrechte  Fläche  fein 
quergestreift.  Metapleure  fein  längsgestreift,  Mesopleure  glatt,  glänzend. 
Flügel  ziemlich  glashell,  Pterostigma  lang  elliptisch,  Subcostalis  nur  um  ihre 
Dicke  von  der  Costaiis  getrennt,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Post- 
marginalis,  2^l^mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese  um  ihre  halbe 
Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Transversalis  bogig,  hinten  etwas  winklig. 
Trochanteren,  Kniee,  Tibia  und  Tarsus  der  4  vorderen  Beine  hellgelb,  Tibia 
und  Tarsus  des  Hinterbeines  braun.  —  L.  3'5  mm. 

Ostindien  (Matheran,  Höhe  von  800  m). 


44.  Gen.  Parepyris  Kieffer 

1904  Epyris  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  u41  p.  398  |  1913  Parepyris, 
KiefFer  in:  Boli.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

Von  Epyris  zu  unterscheiden  durch  die  3  spaltige  Kralle. 

Afrika  und  Australien. 

3  Arten.     Type:  P.  interruptus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Auge  kahl  —  2. 

Auge   behaart,   Grübchen   des   Scutellum  weit  voneinander 

abstehend 3.  P.  tridentatus 

Grübchen  des  Scutellum  quer,  nur  durch  eine  Leiste  getrennt    1.  P.  interruptus 
Grübchen  des  Scutellum  nicht  quer,  weit  voneinander  entfernt    ü,  P.  ruficauda 
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1.  P.  interruptus  (Kieff.)  1904  Epyris  %.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  f. 41 
p.  398  (c5)  I  1913  Parepyris  L,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum 
sehr  fein  lederartig,  mäßig  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert,  die  Punkte 
weniger  dicht  auf  dem  Thorax.  Kopf  kaum  länglich.  Wange  sehr  kurz. 
Auge  behaart,  doppelt  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande.  Hintere 
Ocelleu  etwas  weiter  von  den  Augen  als  vom  Hinterrande  entfernt.  Antenne 
distal  dünner,  1.  und  2.  Glied  dunkelbraun,  das  1.  so  lang  wie  das  2.  und  3. 
zusammen,  2.  kleiner  als  die  folgenden,  nicht  länger  als  dick,  3. — 12.  l^/gmal 
so  lang  wie  dick,  ]  3.  länger.  Pronotum  hinten  so  breit  wie  lang.  Mesonotum 
-7:^  so  lang  wie  das  Pronotum,  mit  3  gleichbreiten  Abschnitten,  Parapsiden- 
furchen  tief,  vor  dem  Hinterrande  plötzlich  aufhörend,  laterale  Furchen  ver- 
kürzt. Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer  breiten  Quer- 
furche, die  durch  eine  Leiste  in  2  quere  Gruben  geteilt  ist.  Mediansegment 
"quadratisch,  gerandet,  mit  3  Längsleisten,  deren  seitliche  nach  hinten  konvergieren, 
Zwischenräume  quergerunzelt,  hintere  abschüssige  Fläche  fein  quergestrichelt, 
mit  einer  Mittellängsleiste.  Metapleure  fein  längsgestrichelt,  Mesopleure  glatt. 
Flügel  glashell,  Adern  braun,  Pterostigma  länglich  und  braun,  Basalis  schräg, 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  so  lang  wie  die  Transversalis, 
Radialis  2  ^2  ^^^1  so  lang  wie  die  Basalis.  Femora,  dunkelbraun,  ihr  Distal- 
ende. Tibien  und' Tarsen  hellbraun,  Kralle  3  spaltig,  die  2  proximalen  Zinken 
breit,  distal  abgestutzt.  Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  gewölbt,  zugespitzt. 
—  L.  -i'o  mm. 

Neuguinea  (Hatam). 

2.  P.  rufleauda  Kieff,  1913  P.  r.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7 
p.  329  (9). 

9  .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  dicht  und  ziemlich  grob 
punktiert.  Auge  kahl,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter 
vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Mandilael  rot,  distal  breiter,  mit 
4  schwarzen  Zähnen.  Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  1.  Glied  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen  aber  dicker,  2.  und  3.  klein,  die  folgenden 
dicker,  quer,  ausgenommen  die  3  oder  4  letzten.  Pronotum  fast  2  mal  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  und  Scutellum 
matt,  zerstreut  punktiert,  Parapsidenfurchen  hinten  breiter,  laterale  Furchen 
durchlaufend.  Grübchen  des  Scutellum  weit  voneinander  entfernt.  Median- 
segment kaum  quer,  mit  7  durchlaufenden  Längsleisten  in  der  Mitte,  seitlich 
sehr  fein  quergestrichelt.  Flügel  bräunlich,  besonders  in  der  distalen  Hälfte, 
Pterostigma  eirund,  Subcostalis  der  Costaiis  fast  anliegend,  Basalis  sehr  schräg, 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis  schräg,  doch  viel 
weniger  als  die  Basalis,  Radialis  i/g  länger  als  die  Basalis,  hintere  Discoidal- 
zelle  durch  Spuren  angedeutet,  nämlich  vorn  und  hinten 
durch  gelbliche  Linien,  distal  durch  eine  weiße  Linie. 
Femora  stark  verbreitert,  elliptisch,  mittlere  Tibia  bedornt, 
Tarsen  rot,    2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,   fast  Fig.  10a. 

quer,    5.   so   lang   wie    die    3  vorigen  zusammen,    mittlere   parepyris  ruficauda, 
Zinke  der  Kralle  abgestutzt,  die  proximale  kürzer  und  drei-  KraUe. 

eckig  (Fig.  153).    Abdomen  schwach  von  oben  zusammen- 
gedrückt,  allmählich  zugespitzt,   etwas  mehr  als  im  hinteren  Drittel  hellrot, 
3. — 15.  Tergit  fein  lederartig.  —  L.  9-5  mm. 

Kapkolonie. 
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3.  P.  tridentatus  (KieflF.)  1905  Epyris  t,  Kiefifer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v. 41 
p.  409  (? )  I  1913  Parepyris  t.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

Q .    Schwarz.     Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax   fein   lederartig,   mit 
groben,  dichten  Punkten,  weniger  dicht  auf  dem  Mesonotum  und  Scutellum. 
Kopf  viereckig,  breiter  als  der  Thorax.    Mandibel  rot,  distal  allmählich  ver- 
breitert, 2-  oder  3  zähnig.    Clypeus  gekielt.    Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie 
sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.   Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom 
Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Antenne  rot,  1.  Glied 
dick,   seitlich   zusammengedrückt,   stark  bogig,  so   lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  und  3.  quer,  die  folgenden  dicker,  fast  quer.    Pronotum  etwas 
länglich,  um  ^/g  länger  als  das  Mesonotum.     Parapsidenfurchen  nach  hinten 
verbreitert,  allmählich  konvergierend,  mittlerer  Abschnitt  hinten  schmaler  als 
die  lateralen,  die  lateralen  Furchen  in  der  vorderen  Hälfte  fehlend.   Scutellum 
etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  Grübchen  klein,  weit  voneinander  abstehend. 
Mediansegment   so  lang  wie   das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen, 
quergerunzelt,  mit  3  fast  parallelen  Längsleisten,  hintere  abschüssige  Fläche 
fein  quergestrichelt.     Metapleure  längsgestrichelt,  Mesopleure  fein  lederartig, 
mit  groben,  zerstreuten  Punkten,  Propleure  punktiert.     Flügel  bräunlich,  die 
Mitte   des  Abdomen  erreichend,   kurz  bewimpert,   Adern  und  das  elliptische 
Pterostigma  braun,   die  Subcostalis  ist  der   Costaiis  anliegend,   Basalis   sehr 
schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Radialis  fast  doppelt  so 
lang  wie  die  Basalis.    Tarsen  und  Distalende  der  Tibien  rot,  die  4  vorderen 
^^._— -„^^        Femora  sehr  breit,   besonders  distal,  stark  seitlich  zusammen- 
^;^^\     gedrückt,  vordere  Tibia  schwach  verdickt,  mittlere  Tibia  sehr 
"nS\>  ^    breit,  mit  dichten,  kurzen  Dörnchen,  vorderer  Metatarsus  länger 
Flg.  154.         g^ig   jjjg  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  quer,  tief  herz- 
triSItus       förmig,   Kralle   3  spaltig  (Fig.  154).    Abdomen  länger  als  der 
KraUe.   '      übrige  Körper,  linealisch,  hinten  nur  wenig  verengt,  vorn  ge- 
wölbt, hinten  fast  flach,  glatt,  glänzend,  die  3  letzten  Segmente 
rot,  3. — 7.  fein  punktiert  und  schwach  behaart.  —  L.  9  mm. 
Portugiesisch  Guinea  (Rio  Cassine). 

45.  Gen.  Chlorepyris  Kieffer 

1911i?pyns(part.),Kiefier  in:  Ann. Soc. sei. Bruxelles,  ».35  p.223  1 1913  Chlorepytis, 
Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

Von  Epyiis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden :  Körper  metallisch 
grün,  Pronotum  fast  quadratisch.  Grübchen  des  Scutellum  durch  eine  feine 
Querfurche  miteinander  verbunden.  Kralle  mit  2  Zähnen  vor  der  Spitze  ^). 
Es  werden  auch  2  Arten  hierzu  gestellt,  denen  die  metallische  Färbung  fehlt 
und  eine,  deren  Kralle  nur  1  zähnig  ist. 

Asien,  Nord-  und  Südamerika. 

7  Arten,  von  denen  eine  (C.  smithianus)  zweifelhaft  hierzu  gehört.  Type :  C.  semi- 
viridis. 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Körper  metallisch  grün  —  2. 

Körper  ohne  metallische  Färbung  —  6. 

Kralle  1  zähnig 3.  C.  fülgens 

Kralle  2  zähnig  —  3. 


*)  Vielleicht  gehören   auch   hierzu   ungenügend   beschriebene  Arten,  die   wegen 
ihrer  metallisch  grünen  Färbung  zu  Anisepyris  (Gattung  64)  gestellt  worden  sind. 
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/  Hintere  Hälfte  des  Abdomen  rot,  Vorderflügel  rauchig,  mit 
einer  glashellen    Querbinde,   Parapsidenfurchen    durch- 
3  '         laufend 4.  C.  seraiviridis 

(Höchstens  das  hintere  Drittel   des  Abdomen  rot,  Vorder- 
flügel ohne  Querbinde  —  4. 
I  Femora  rot,  ohne  metallischen  Glanz  —  5. 

\  Femora  schwarz,  metallisch  glänzend 7.  C.  smithianus 

/  Parapsidenfurchen  den  Vorderrand  nicht  erreichend,  mittlere 

)         Tibia  bedornt 5.  C.  viridis simus 

\  Parapsidenfurchen   durchlaufend,  mittlere  Tibia  nicht  be- 

'         dornt 6.  C,  subviridis 

{Mandibel  5  zähnig,  Parapsidenfurchen  parallel,  Flügel  gelb    1.  C.  flavipennis 
Mandibel    3  zähnig,   Parapsidenfurchen    hinten    stark    kon- 
vergierend, Flügel  glashell 2.  C.  conjxinctus 

A.  Indische  Arten : 

1.  C.  flavipennis  Kieff.     1914  C.  f.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  60(9). 

g .  Schwarz.  Kopf  glänzend,  fast  glatfc,  ziemlich  dicht  und  mäßig 
grob  punktiert,  kaum  länglich,  hinten  abgerundet.  Auge  kahl,  um  ^/g  länger 
als  der  Hinterkopf.  Stirn  vorn  senkrecht  abfallend  und  schwach  bogig  aus- 
geschnitten. Clypeus  tief  liegend,  klein,  gekielt.  Mandibel  dunkelbraun, 
distal  stark  verbreitert,  mit  5  schwarzen  Zähnen.  Palpen  gelblich,  Maxillar- 
palpus  mit  5,  Labialpalpus  mit  3  vorstehenden  Gliedern.  Antenne  dunkel- 
braun, dick,  1 .  Glied  grob  punktiert,  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  dick,  2.  und 
3.  dünner  als  die  folgenden,  fast  so  lang  wie  dick,  4. — 12.  quer,  dünner  als 
der  Scapus.  Pronotum  punktiert  wie  der  Kopf,  fast  gleichbreit,  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  parallel,  hinten 
breiter,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend,  Mesonotum  und  Scutellum  spärlich 
punktiert,  Grübchen  des  Scutellum  weit  getrennt,  durch  eine  schmale  Furche 
verbunden.  Metathorax  so  lang  wie  hoch,  Mediansegment  quergestreift,  feiner 
seitlich  als  medial,  mit  3  Längsleisten,  deren  mittlere  den  Petiolus  erreicht, 
die  lateralen  hinten  konvergierend,  Seitenränder  mit  einer  breiten,  quergerieften 
Furche,  Hinterrand  leistenförmig,  abschüssige  Fläche  fein  quergestreift,  Meta- 
pleure  sehr  fein  längsgestreift.  Flügel,  Adern  und  Pterostigma  gelb.  Radialis 
aus  der  Mitte  des  lineal  lanzettlichen  Pterostigma  entspringend,  fast  2  mal 
so  lang  wie  die  sehr  schräge  Basalis,  diese  viel  länger  als  die  bogige 
Transversalis.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Tarsen  und  vordere  Tibia 
rot,  Femora  stark  erweitert,  mittlere  Tibia  dicht  bedornt,  2. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  herzförmig,  ventral  bedornt,  quer,  Kralle  in  der  proximalen 
Hälfte  mit  2  breiten,  abgestutzten  Zähnen.  Abdomen  glatt,  glänzend,  hintere 
Hälfte  mit  zerstreuten,  haartragenden  Punkten.  —  L.  8  mm. 

Philippinen  Inseln  (Los  Banos;  Manila,  Berg  Makiling). 

2.  C.  conjunctus  (Kieff.)  190.Ö  Epyris  c,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  u  24 
p.92  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  glatt,  mit  zerstreuten, 
ziemlich  groben  Punkten.  Clypeus  gekielt.  Vordere  Hälfte  der  Stirn  mit 
einer  eingedrückten  Längslinie.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Palpen,  die  3 zähnige  Mandibel  und  die  Antenne  hellrot,  Scapus  dick, 
so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  3.  Glied  klein,  so 
dick  wie  lang,  die  folgenden  länglich,  allmählich  dünner.  Pronotum  länglich, 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  breiter, 
punktiert  wie  der  Kopf.   Mesonotum  unpunktiert,  oder  sehr  fein  punktiert  in 
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der  Mitte,  Parapsidenfurchen  hinten  stark  konvergierend  und  plötzlich  in  ein 
eirundes  Grübchen  erweitert,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend.  Scutellum 
glatt,  längs  des  Randes  punktiert,  Grübchen  klein,  kreisrund,  weit  voneinander 
entfernt  und  durch  eine  feine  Querfurche  miteinander  verbunden.  Median- 
segment quadratisch,  stark  quergestreift,  mit  5  durchlaufenden,  parallelen 
Längsleisten,  Hinterecken  mit  2  kleinen  Dornen,  hintere  senkrechte  Fläche 
grob  quergestreift.  Metapleure  längsgestreift,  Mesopleure  und  Propleure 
zerstreut  punktiert.  Flügel  fast  glashell,  behaart,  unbewimpert,  Pterostigma 
groß,  lang  elliptisch,  Subcostalis  um  ihre  Breite  von  der  Costaiis  getrennt, 
Postmarginalis  fehlend.  Radialis  2  mal  so  lang  wie  die  sehr  schräge  Basalis, 
Transversalis  schräg,  zuletzt  bogig.  Beine  länger  behaart  als  der  Körper, 
Trochanteren,  Kniee,  vordere  Tibia,  Distalende  der  4  hinteren  Tibien  und 
die  Tarsen  heilrot,  Femora  stark  verdickt,  das  mittlere  kürzer,  mittlere  Tibia 
lateral  stark  bedornt,  Glieder  des  vorderen  Tarsus  distal  bedornt,  2. — 4. 
herzförmig,  so  breit  wie  lang,  Kralle  mit  einem  starken  dreieckigen  Zahn 
in  der  Mitte  und  einem  proximalen  Höcker.  Die  3  letzten  Segmente  des 
Abdomen  und  der  Hinterrand  der  übrigen  hellrot.  —  L.  G  mm. 

Ostindien  (Bombay). 
B.  Neotropische  Arten: 

3.  C.  fulgens  (Brues)  1907  Epyris  f.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2 
».5  p.  99  (?), 

Q .  Kopf  und  Thorax  metallisch  grün,  stark  glänzend,  Kopf  so  lang 
wie  breit,  glatt,  mit  sehr  zerstreuten  Punkten,  ohne  Längsfurche  auf  der 
Stirn.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  rotbraun,  aus- 
genommen das  2.  Glied,  Scapus  bogig,  distal  stark  verdickt,  so  lang  wie  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  4.  Glied  gleichlang,  3.  nur  halb 
so  lang,  die  folgenden  allmählich  dicker,  5.  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
punktiert  wie  der  Kopf,  vorn  und  seitlich  gerundet,  nicht  gerandet.  Meso- 
notum  und  Scutellum  glatt,  kaum  punktiert.  Parapsidenfurchen  durchlaufend, 
hinten  stärker,  laterale  Furchen  vorn  stark  konvergierend,  doch  vom  Vorderrande 
weit  entfernt.  Die  2  Gruben  des  Scutellum  durch  eine  schmale  Querfurche 
verbunden.  Mediansegment  metallisch  rot,  quadratisch,  quergerunzelt,  seitlich 
fein  quergestrichelt,  medial  mit  5  durchlaufenden  Längsleisten,  abschüssige 
Fläche  glatt,  mit  einer  Mittellängsleiste.  Metapleure  fein  lederartig.  Meso- 
pleure glatt,  mit  einigen  Punkten,  unten  mit  einer  vertieften  Linie,  hinten 
mit  einer  bogigen  Grube,  oben  mit  einem  eirunden  Grübchen.  Flügel  fast 
glashell,  vorn  gebräunt,  Pterostigma  quadratisch,  Postmarginalis  fehlend. 
Radialis  IVoinal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  etwas  kürzer  als  die  stark 
bogige  Transversalis.  Beine  dick,  rostrot,  ausgenommen  die  vordere  Coxa 
und  der  Grund  des  Hinterbeines,  die  4  hinteren  Tibien  stark  bedornt,  Kralle 
mit  1  Zahn.  Abdomen  schwarz,  bedeutend  kürzer  als  der  Thorax,  glatt,  nur 
die  hinteren  Segmente  in  der  vorderen  Hälfte  fein  und  zerstreut  punktiert, 
Hinterende  des  4.  Segmentes  und  alle  folgenden  rostrot,  am  Bauch  ist  der 
hintere  Teil  der  letzten  Sternite  fein  punktiert.  —  L.  7  mm. 

Texas  (Brownsville). 

4.  C.  semiviridis  Kieff.  1911  Epyris  viridis  (non  Cameron  1888),  Kieffer  in: 
Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ».35  p.  223  (9)  |  1913  Chlorepyris  semiviridis,  Kieffer  in:  BoU. 
Liborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

Q.  Metallisch  grün  und  stark  glänzend.  Kopf  kaum  quer,  dicht  und 
ziemlich  grob  punktiert.  Auge  kahl,  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.   Hintere 
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Ocellen  so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Stirn  vorn  senkrecht 
abfallend.  Clypeus  eingedrückt,  gekielt.  Mandibel  braunrot,  gleichbreit,  distal 
abgestutzt  und  5  zähnig.  Palpen  rotgelb,  lang,  Maxillarpalpus  mit  5  vorstehenden 
Gliedern,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  rotgelb,  1.  Glied  bogig,  seitlich 
zusammengedrückt,  erweitert,  länger  als  die  3  folgenden  zusammen,  2.— 12. 
quer,  13.  eirund.  Metathorax  blauschwarz,  metallisch  glänzend.  Pronotum, 
Mesonotum  und  Scutellum  zerstreut  punktiert,  Pronotum  fast  quadratisch, 
fast  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend, 
vorn  kaum  divergierend,  hinten  breiter,  um  ihre  doppelte  Breite  voneinander 
entfernt,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend.  Scutellum  so  lang  wie  das 
Mesonotum,  die  2  Grübchen  sehr  weit  voneinander  entfernt  und  durch  eine 
feine  Querfurche  verbunden.  Mediansegment  quergerunzelt,  quadratisch,  mit 
5  parallelen,  durchlaufenden  Längsleisten,  Hinterecken  abgestutzt,  hintere 
Fläche  senkrecht,  fein  quergestrichelt.  Metapleure  glatt  oder  sehr  fein  ge- 
strichelt. Vorderflügel  rauchig,  mit  einer  breiten,  glashellen,  von  den  Basalzellen 
bis  zum  2.  Drittel  der  Radialis  reichenden  Querbinde, 
Pterostigma  klein,  elliptisch,  Radialis  3  mal  so  lang  wie 
die  schräge  Basalis,  diese  nicht  länger  als  die  Transversalis. 
Hinterflügel  fast  glashell,  mit  5  Frenalhäkchen.    Beine  röt-  ^jg  i55 

lichgelb,    Femora    und    mittlere  Tibia    seitlich   zusammen-  chlorepyris  semivi- 
gedrückt    und    stark    verbreitert,    mittleres    Femur    kaum        ridis,  Kraiie. 
länger  als  breit,  mittlere  Tibia  bedornt,   2. — 4.  Glied  des 
Vordertarsus  so  breit  wie  lang,  Kralle  (Fig.  155)  mit  2  Zähnen,  diese  kürzer 
als  die  lange  Krallenspitze,    Abdomen  gewölbt,  allmählich  zugespitzt,  schwarz, 
hintere  Hälfte  rötlichgelb.  —  L.  7*8  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa). 

5.  C.  viridissimus  (Kieff.)  1911  Epyris  v.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
«;.  35  p.  225  ((J)  |  1913  Chlorepyris  r.,  Kiefifer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

ö .  Von  C.  semiviridis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Mandibel  rot.  Scapus  schwarz,  1  Vo  mal  so  lang  wie  dick,  nicht  bogig,  Dorsal- 
seite der  5  oder  6  folgenden  Glieder  dunkel,  2.  Glied  sehr  klein,  3.  viel 
größer  als  das  2.,  aber  noch  quer,  die  folgenden  allmählich  länger,  10. — 13. 
doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsiden- 
furchen den  Vorderrand  nicht  erreichend,  ziemlich  parallel,  hinten  stark  er- 
weitert, nicht  um  ihre  Breite  voneinander  entfernt.  Scutellum  kürzer  als 
das  Mesonotum.  Metapleure  grob  längsgerunzelt.  Vorderflügel  rauchig,  ohne 
Querbinde,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine  rot.  Mittleres 
Femur  weniger  erweitert,  die  bedornte  Tibia  nicht  erweitert.  Hinteres  Drittel 
des  Abdomen  rot.  —  L.  7  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa,  5  Exemplare). 

6.  C.  subviridis  (Kieff.)  1911  Epyris  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.35  p.225  (d)  I  1913  Chlorepyris  s.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

d.  Von  E.  viridissimus  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Die  grüne  Färbung  weniger  glänzend.  Kopf  zerstreut  und  sehr  fein  punktiert. 
Antenne  mit  abstehenden  Haaren,  diese  so  lang  wie  die  halbe  Dicke  der 
Glieder.  Mesonotum  etwas  kürzer  als  das  Pronotum.  Parapsidenfurchen 
durchlaufend,  vorn  stark  divergierend.  Mittlere  Tibia  unbedornt.  Analsegment 
gelbrot.  —  L.  5  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa). 
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7.  C.  smithianus  (Westw.)  1874  Epyris  ».,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  160  I  1898  E.  smithiana,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  554  |  1913  Chlorepyris 
smithianus,  Kieffer  in:  Roll.  Laborat.  Zool.  Portici,  u7  p.  108. 

Metallisch  grün,  dem  Amsepr/ns  eganetlus  sehr  nahe  aber  schlanker. 
Kopf  punktiert,  gewölbt,  vorn  mit  einer  kaum  deutlichen,  eingedrückten 
Längslinie.  Clypeus  keglig,  vorn  ausgerandet,  mit  einem  Mittellängskiel. 
Antenne  kurz,  pechfarbig.  Pronotum  punktiert.  Mesothorax  kahl.  Scutellum 
beiderseits  mit  einem  tiefen  Punkte.  Mediansegment  quer,  grün,  die  Längs- 
leisten wie  bei  A.  eganeilvs.  Tegula  rotbraun.  Flügel  honiggelb,  Adern  rot- 
braun. Beine  rotbraun,  Femora  schwarz,  metallisch  glänzend.  Abdomen 
lang-eirund,  kahl,  schwarz,  Hinterende  rot.  —  L.  8*8  mm. 

Brasilien.  ^^ 

46.  Gen.  Lytepyris  Kieffer 

1884  Pristocera  (part.),  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2  vA  p.  533  |  1897 
Epyris  (part.),  Magretti  1.  c,  vA7  p.  819  |  1906  Irachepyris  (part.)^  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  414  |  1913  Lytepyris,  Kieffer  in:  BoU. 
Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

Auge  kahl.  Mandibel  in  eine  scharfe  Spitze  auslaufend.  Antenne 
13gliedrig,  Scapus  unbedornt,  kaum  dicker  als  das  2.  Glied.  Scutellum  vorn 
mit  2  kleinen,  weit  voneinander  entfernten  Grübchen.  Mediansegment  flach, 
seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  Längsleisten.  Geäder  wie  bei  Epyris,  aus- 
genommen, daß  die  Radialis  nicht  länger  als  die  Basalis  ist.  Abdomen 
nach  hinten  allmählich  zugespitzt. 

Afrika  und  Asien. 

2  Arten.     Type:  L.  biscrensis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Abdomen  ganz  schwarz,  Mediansegment  mit  5  Längsleisten  .    1.  L.  biscrensis 
Hinteres    Drittel    des    Abdomen    rot,    Mediansegment   mit    7 
Längsleisten 2.  L.  afer 

1.  L.  biscrensis  (Kieff.)  1906  Trachepyris  b.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marsball 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  414  (9)  |  1913  Lytepyris  b.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund,  lederartig,  ziemlich  grob 
und  ziemlich  dicht  punktiert.  Auge  4mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  Wange 
sehr  kurz.  Mandibel  und  die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  Scapus 
etwas  länger  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  diese  P/o  mal  so  lang  wie 
dickj  4. — 13.  etwas  länglich.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
skulpturiert  wie  der  Kopf.  Mediansegment  quadratisch,  runzlig,  mit  5  Längs- 
leisten, hintere  abschüssige  Fläche  runzlig,  mit  einer  Längsleiste.  Flügel 
gelblich,  Pterostigma  schmal  und  lang,  gelb  wie  die  Adern,  Radialis  dick, 
Transversalis  schräg,  im  hinteren  Drittel  eingebogen.  Kniee,  Tibien  und 
Tarsen  rot,  Femora  braun,  mäßig  verdickt,  Tibien  nicht  verdickt,  unbewehrt, 
Glieder  des  vorderen  Tarsus  walzenrund.  Abdomen  gewölbt,  glatt.  —  L.  4*8  mm. 

Algerien  (Biscra). 

2.  L.  afer  (Magr.)  1884  Pristocera  afra,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser. 2 
V.  1  p.  533  (9)  1. 1  f.  1  [  1897  Epyris  afer,  Magretti  1.  c,  v.  17  p.  319  |  1913  Lytepyris  a., 
Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

o .  Glänzend  schwarz.  Mandibel  rostrot.  Kopf  tief  und  zerstreut 
punktiert,  mit  weißlicher  Behaarung,  Auge  eirund.    Antenne  rostrot.   Tegula 
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rotbraun.  Thorax  zerstreut  und  tief  punktiert.  Prothorax  länglich,  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  grob  punktiert,  hinten  bogenförmig 
ausgeschnitten.  Mesonotum  glatt,  breiter  als  lang,  Parapsidenfurchen  durch- 
laufend, hinten  schwach  konvergierend,  Seitenabschnitte  mit  einer  kürzeren 
Längsfurche.  Scutellum  glatt,  hinten  etwas  zugespitzt,  vorn  beiderseits  mit 
einem  Grübchen,  Mediansegment  horizontal,  mit  7  Längsleisten,  die  beiden 
lateralen  den  Rand  bildend,  Zwischenräume  fein  quergestreift;  abschüssige 
Fläche  stark  quergestreift,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Meta- 
pleure  längsgestreift.  Flügel  schwach  gebräunt,  wenig  behaart,  punktiert, 
Radialis  so  lang  wie  die  Basalis,  letztere  sehr  schief,  länger  als  die  Trans- 
versalis, diese  wenig  schief  und  hinter  der  Mitte  winklig  umgebogen,  Cubital- 
zellen  und  Discoidalzellen  durch  weißliche,  kaum  sichtbare  Adern  angedeutet. 
Femora  schwärzlichrot,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  gelbrot,  alle  Femora  verdickt, 
das  hintere  Femur  am  Grunde  mit  einem  kleinen  Vorsprung.  Enddrittel  des 
Abdomen  rostrot,  nur  die  beiden  ersten  Segmente  vollkommen  unpunktiert, 
die  übrigen  dorsal  mit  schwacher  und  zerstreuter  Punktierung  und  Behaarung. 
—  L.  6 — 7  mm. 

Östlicher   Sudaa   (am   Ufer   des   Bahr   el  Salaam,   sowie   bei  Metemma),   Birma 
(Bhamo,  Palon).     Auf  Blüten  von   Kanahia  delilei  D.  C.    und  Calothropis  pi'ocera  L. 


47.  Gen.  Xanthepyris  Kieffer 

1904  Epyris (part.),  Kieffer  in:  Ark.  Zool.,  v.  1  p.  526  |  1913  Xantepyris  (err.  typ.), 
Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

Von  Epyris  zu  unterscheiden  durch  das  nur  seitlich  gerandete  Median- 
segment, von  Melampyris  durch  das  behaarte  Auge  und  die  gezähnte  Kralle. 

Nordamerika. 

1  Art. 

1.  X.  flaviventris  (Kieff.)  1904  Epyris  f.,  Kieffer  in:  Ark.  Zool,  v.  1  p.  526  ((J)  | 
1913  Xantepyris  f.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.l  p.  108. 

6.  Kastanienbraun.  Kopf  schwarzbraun,  kaum  länglich,  fast  matt, 
sehr  fein  lederartig,  zerstreut  punktiert.  Mandibel  dottergelb,  punktiert,  3-  oder 
4  zähnig.  Clypeus  mit  wenig  deutlichem  Längskiel.  Wange  fehlend.  Auge 
behaart,  länglich,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocelle  so  weit 
voneinander  wie  vom  Hinterrande  entfernt.  Palpen  und  Antenne  dottergelb, 
dicht  und  kurz  feinhaarig,  Scapus  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder 
zusammen,  2.  Glied  schmaler  als  die  übrigen  und  kaum  kürzer,  wenig  länglich, 
4. — 12.  gleichlang,  13.  länger.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  skulp- 
turiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  fast  doppelt 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  dessen  mittlerer  Abschnitt  hinten  breiter  ist 
als  die  lateralen.  Grübchen  des  Scutellum  klein,  sehr  weit  voneinander  ab- 
stehend. Mediansegment  nur  seitlich  gerandet,  hinten  gewölbt,  mit  einer  im 
hinteren  Drittel  erloschenen  Mittellängsleiste,  fein  lederartig,  abschüssige 
Fläche  schwach  quergestreift,  mit  einer  durchlaufenden  glatten  Mittellängs- 
linie. Metapleure  hinten  gestreift,  Mesopleure  zerstreut  punktiert.  Flügel 
fast  glashell,  bewimpert,  Adern  und  das  elliptische  Pterostigma  gelb,  Basalis 
schräg,  in  die  Subcostalis  mündend,  um  7»  länger  als  die  schräge  Trans- 
versalis, diese  vom  einen  kurzen  Ast  abzweigend,  Radialis  fast  3  mal  so  lang 
wie  die  Basalis,  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.    Beine  dottergelb,  Kralle 

Das  Tierreich.    41.  Lief. :  J.  J.  Kiefifer,  Bethylidae.  27 
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proximal  erweitert,  mit  einem  kurzen  Zahn  in  der  Mitte,  Abdomen  dotter- 
gelb, flach,  glatt,  fast  so  lang  wie  der  Thorax,  Petiolus  schwarz,  2.  Tergit 
mit  einer  Mittellängsfurche  im  vorderen  Drittel,  3.  etwas  länger,  die  5  fol- 
genden ziemlich  klein.  —  L.  3-8  mm. 

Texas. 

48.  Gen.  Melanepyris  Kieffer 

1913  Epyris  (pari),  KiefFer  in:  AUuaud  &  Jeannel,  Voy.  Afr.  Or.,  Hym.  v.  1 
p.  6  I  1913  Melanepyris,  Kieffer  in:  ßoll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

Auge  kahl.  Mediansegment  nur  seitlich  gerandet.  Kralle  einfach. 
Alles  übrige  wie  bei  Epyris. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  M.  imioola  (Kieff.)  1913  Epyris  L,  Kieffer  in:  AUuaud  &  Jeannel,  Voy.  Afr. 
Or.,  Hym.  v.\  p.  6  ((J)  |  1913  Melanepyris  i.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.  7  p.  108. 

(5.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  länglich,  mit  parallelen  Seiten- 
rändern. Auge  kahl,  um  '/g  länger  als  der  Hinterkopf,  die  Mandibel  fast 
berührend.  Antenne  feinhaarig,  proximal  braunrot,  2.  und  3.  Glied  etwas 
länglich,  die  folgenden  doppelt  so  lang  wie  dick.  Thorax  schmaler  als  der 
Kopf.  Pronotum  länglich,  IVgnial  so  lang  wie  das  quere  Mesonotum, 
Parapsidenfurchen  parallel.  Grübchen  des  Scutellum  kreisrund, 
weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  etwas  länglich,  lederartig,  nur 
seitlich  gerandet,  mit  3  Längsleisten,  deren  mediale  allein  durchlaufend 
ist,  die  '2  lateralen  in  der  hinteren  Hälfte  fehlend.  Radialis  3 — 4  mal  so 
lang  wie  die  Basalis,  diese  so  lang  wie  die  Transversalis  aber  schräger  als 
diese,  Postmarginalis  fehlend,  Submedianzelle  etwas  breiter  als  die  Medianzelle, 
Pterostigma  länglich.  Beine  braunrot,  Trochanteren  einfach,  2. — 4.  Glied 
des  Vordertarsus  wenig  länglich,  Kralle  einfach.  —  L,  2  mm. 

ßritiseh-Ostafrika  (Tiwi,  unweit  des  Meeres). 

49.  Gen.  Acrepyris  Kieffer 

1905  Acrepyris,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
P.9  p.  249. 

Auge  kahl.  Antenne  13gliedrig.  Pronotum  quer,  kürzer  als  das  Me- 
sonotum. Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  vorn  ohne  Grübchen 
noch  Querfurche.  Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  einer 
einzigen  Mittellängsleiste.  Flügel  mit  2  geschlossenen  Basalzellen  und  einer 
distal  offenen  Radialzelle,  Transversalis  in  der  Nähe  der  Medialis  einen  kurzen 
Ast  abzweigend.  Kralle  schlank,  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen 
gewölbt. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  A.  retieulatus  (Kieff.)  1904  Epyris  r.,  Kieffer  in :  Ark.  Zool.,  v.  1  p.  527 
( (^)  I  1905  Acrepyris  r.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
».9  p.  249. 

ö.  Schwarz,  mit  kurzer,  rostroter,  zerstreuter  Behaarung.  Mandibel 
braun,  punktiert,  4 zähnig.     Kopf  länglich,  grob  netzartig  gerunzelt.     Clypeus 
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mit  deutlichem  Längskiel.  Auge  länglich,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange, 
kürzer  als  der  Hinterkopf,  dieser  gerandet.  Hintere  Ocellen  vom  Hinter- 
rande doppelt  so  weit  wie  voneinander  entfernt,  den  Augen  kaum  näher  als 
dem  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  glänzend,  die 
übrigen  matt  und  dicht  feinhaarig,  das  1.  so  lang  wie  das  2.  und  .3.  zu- 
sammen, 2.  quer,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick,  gleich  dem  4.,  6. — 13.  schmaler 
und  länger  werdend,  12.  3  mal  so  lang  wie  dick,  deutlich  kürzer  als  das 
letzte.  Pronotum  nicht  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  hinten  allmählich  er- 
weitert, stark  quergerunzelt,  besonders  vorn.  Mesonotum  quer,  deutlich 
länger  als  das  Pronotum,  glänzend,  glatt,  mit  zerstreuten,  mäßig  großen 
Punkten.  Parapsidenfurchen  3  gleiche  Abschnitte  bildend,  seitliche  Lappen 
mit  einer  durchlaufenden  Längsfurche  an  den  Tegulae.  Scutellum  etwas 
kürzer  als  das  Mesonotum,  zerstreut  punktiert.  Mediansegment  so  lang  wie 
das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen,  vorn  flach,  hinten  gewölbt,  grob 
unregelmäßig  gerunzelt,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste,  abschüssige 
hintere  Fläche  fein  netzrunzlig,  mit  einer  glatten  Längslinie.  Propleure  oben 
punktiert,  eingedrückter  Teil  sehr  fein  gestreift,  Mesopleure  gewölbt,  grob 
und  dicht  punktiert,  Metapleure  fast  glatt,  Sternum  ziemlich  dicht  punktiert. 
Flügel  schwach  gebräunt,  behaart,  nicht  bewimpert,  Adern  braun,  Ptero- 
stigma  lanzettlich,  braun,  Basalis  schräg,  in  die  Subcostalis  mündend, 
diese  von  da  bis  zum  Pterostigma  verdickt,  Transversalis  schief,  kürzer 
als  die  Basalis,  Radialis  so  lang  wie  die  Basalis  und  die  Transversalis  zu- 
sammen, von  der  Flügelspitze  um  ihre  ganze  Länge  entfernt,  Hinterflügel 
mit  5  genäherten  Frenalhäkchen,  Beine  braun,  unbedornt.  Abdomen  schwarz- 
braun, 2.  Tergit  vorn  mit  tiefer  Längsfurche,  2. — 5.  Tergit  glatt  und  kahl, 
die  folgenden  sehr  fein  quergestreift,  4.  und  5.  seitlich  und  die  ganze 
Dorsalseite  der  3  übrigen  zerstreut  rostrot  behaart.  —  L.  6-5  mm. 


Texas. 


50.  Gen.  Trissepyris  Kieffer 


1905  Trissepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  116. 

Kopf  viereckig,  etwas  länger  als  breit,  hinten  fast  gerade  abgestutzt. 
Auge  kahl.  Mandibel  3  zähnig,  lateraler  Zahn  der  längste.  Antenne  13gliedrig, 
ganz  nahe  am  Clypeus  entspringend.  Prothorax  schmaler  als  der  Kopf,  nach 
hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  breit,  hinten  bogig 
ausgeschnitten.  Mesonotum  quer,  die  Hälfte  des  Pronotum 
wenig  überragend,  vorn  und  hinten  bogig,  Parapsiden- 
furchen parallel,  hinten  an  ihrem  Medialrand  in  ein  Grüb- 
chen erweitert,  laterale  Abschnitte  mit  einer  Mittellängs- 
furche, diese  an  beiden  Enden  abgekürzt  (Fig.  156).  Scu- 
tellum so  lang  wie  das  Mesonotum,  fast  halbkreisförmig, 
vorn  mit  2  weit  voneinander  abstehenden  und  an  ihrem 
Vorderrande  durch  eine  breite  Querfurche  verbundenen 
Grübchen.  Mediansegment  quadratisch,  flach,  lateral  ge- 
randet, medial  mit  3  parallelen  Längsleisten,  hintere 
Fläche  senkrecht.  Pterostigma  groß,  elliptisch,  proximal 
von  der  Mitte  des  Vorderrandes,  Costalzelle  sehr  schmal,  Dorsalseite  des  Thorax. 
Medianzelle  etwas  breiter  als  die  Submedianzelle,  Basalis 
aus  demselben  Punkte  wie  die  Transversalis  entspringend,  S-förmig  gebogen, 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Medialis  weit  über  die  Basal- 
zellen verlängert.  Radialis   aus  dem   Proximalende  des  Pterostigma 

27* 


Fig.  166. 
Trissepyris  ruficeps, 
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entspringend,  so  lang  wie  die  Basalis,   den  Vorderrand  nicht  erreichend, 
um  seine  doppelte  Länge  von  der  Flügelspitze  entfernt  (Fig.  157).    Hinter- 

^__ __^  flügel    mit    8   Frenalhükchen. 

^       "^  ~-\        Beine    unbehaart    aber    kurz 

-^  \y  '■'_,- \     bedornt,  vorderes  Femur  seit- 

^ZI^^~^  — + ,. /- -,        j    lieh   zusammengedrückt,    vom 

^"^\;;^-^..^^^\^      \  '^•---  /    Grunde  aus  allmählich  breiter, 

^^"■-^.^       "■■--\  y      am  Distalende  am   breitesten, 

^"""^---.^^^^^^  ^^^„.^  hinteres  Femur  am  breitesten 

am  Proximalende,  vordere  Tibia 

^'s-  ^^^-  vom    Grunde    aus    erweitert, 

Trissepyris  ruficeps,  Flügel.  ^o^h    viel    weniger    als    das 

Femur.  Anzahl  der  Sporen  1, 
2,  1,  vorderer  Sporn  gekämmt,  Kralle  (Fig.  158)  schlank,  mit  einem 
großen,  stumpfen,  proximalen  Zahn  und  einem  langen,  schmalen, 
etwas  distal  von  der  Mitte  befindlichen  Zahn.  Ab- 
domen länger  als  der  Thorax,  gewölbt,  nach  hinten  allmählich 
zugespitzt,  2.  und  3,  Tergit  gleich,  4.  das  längste. 

Westafrika. 

1  Art.  ^^e.  158. 

Trissepyris 

1.  T.  ruficeps  Kieff.  1905  T.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  luficeps.Kralle. 
ßruxelles,   v.  29  p.  117  (?)  t.  1  f.  5,  6,  14. 

9  .  Schwarz,  mit  zerstreuten  kurzen  Haaren.  Kopf  rot,  ausgenommen 
ein  kleiner  Fleck  zwischen  den  Antennen  und  die  3  Zähne  der  Mandibel, 
glatt,  glänzend,  mit  einem  kleinen  Längskiel  zwischen  den  Antennen.  Auge 
elliptisch,  klein,  vom  Hinterrande  des  Kopfes  um  etwas  mehr  als  seine  Länge 
entfernt.  Hintere  Ocellen  so  weit  vom  Auge  wie  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  entfernt.  Antenne  rot,  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Prothorax  zu- 
sammen, 1.  Glied  doppelt  so  dick  wie  das  2.,  schwach  bogig,  so  lang  wie 
die  4  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  umgekehrt  keglig,  so  dick  wie  lang, 
die  folgenden  allmählich  länger  und  dicker,  8. — 13.  deutlich  länger  als  dick, 
Pronotum,  Mesonotum,  ausgenommen  das  vordere  Drittel,  und  Scutellum  grob 
und  dicht  punktiert  und  glänzend.  Mediansegment  glatt,  zwischen  den 
3  medialen  Leisten  quergerunzelt,  lateral  mit  einer  Längsleiste  neben  der 
Randleiste,  hintere  Fläche  glatt,  mit  einer  Mittellängsleiste,  diese  in  einer 
seichten  Furche  liegend.  Propleure  und  Mesopleure  grob  punktiert,  Meta- 
pleure  grob  und  dicht  längsgestreift.  Vorderflügel  dunkelbraun,  die  Mitte 
des  Abdomen  erreichend,  fein  behaart,  nicht  bewimpert,  Adern  und  Ptero- 
stigma  schwarzbraun,  die  erloschenen  weißen  Adern  bilden  eine  geschlossene 
Cubitalzelle  und  eine  äußere  Submedialzelle.  Hinterflügel  bräunlich,  mit 
einer  blassen  Subcostalis  und  einer  erloschenen  Längsader,  die  den  Hinter- 
rand nahe  am  Distalende  erreicht.  Beine  rot,  ausgenommen  die  Coxae, 
2. — 4,  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  so  breit  wie  lang.  —  L.  15  mm.  — 
Fig.  156—158. 
Kongo. 

51.  Gen.  Pristepyris  Kieffer 

1905  Pristepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ü.  29  p.  118. 

Kopf  länger  als  breit,  in  der  Mitte  am  breitesten.  Mandibel  4-  oder 
5  zähnig.  Auge  kahl.  Antenne  13gliedrig,  ganz  nahe  am  Clypeus  ent- 
springend.   Pronotum  quer,  durch  eine  schwach  bogige  Querfurche  in  2  Ab- 


Fiff.   159. 
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schnitte  geteilt,  vorderer  Abschnitt  um  -/g  länger  als  der  hintere.  Parap- 
sidenfurchen  durchlaufend,  nach  hinten  konvergierend  und  breiter, 
laterale  Abschnitte  des  Mesonötum  schmaler  als  der  mediale,  mit  einer 
feinen,  etwas  gekrümmten  Längsfurche.  Scutellum  dreieckig,  vorn  mit 
einer  schmalen  Querfurche,  die  an  beiden  Enden  in  ein  Grübchen  er- 
weitert ist.  Mediansegment  fast  flach,  so  lang  wie  das  Mesonötum  und  das 
Scutellum  zusammen,  hintere  Fläche  senkrecht.  Costaiis  der  Subcostalis  an- 
liegend, Median-  und  Submedianzelle  geschlossen,  Basalis  schräg,  aus  demselben 
Punkte  wie  die  Trans versalis  entspringend,  Pterostigma  3 — Imal 
so  lang  wie  breit,  weit  distal  von  der  Mitte  des  Vorderrandes 
liegend,  Radialzelle  distal  offen.  Radialis  etwas  distal  von  der 
Mitte  des  Pterostigma  entspringend,  Transversalis  stark  gebogen, 
vor  der  Mitte  eine  erloschene,  weiße  Ader  abzweigend.  Hinter- 
flügel mit  6  Frenalhäkchen,  einer  Subcostalis  und  einer  schrägen, 
aus  der  Subcostalis  entspringenden  und  den  distalen  Hinterrand 
erreichenden  Ader.  Vorderer  Trochanter  lang,  schlank,  halb  so 
lang  wie  das  Femur,  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2,  der  vordere 
gekämmt,  hinteres  Femur  mäßig  verdickt,  in  der  Mitte  am  rugicoUis' 
dicksten,  Tibien  vom  Grunde  aus  allmählich  dicker,  Kralle  groß  KraUe. 
(Fig.  159),  Steilig.  Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  gewölbt, 
nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  mit  7  Tergiten,  2.  Tergit  etwas   länger. 

Südafrika.  ^ 

3  Arten.     Type:  P.  rugicoUis. 

Eestimmungstabelle  der  Arten: 

IPronotum  grob  quergerunzelt,  Mesonötum  grob  punktiert  .  1.  P.  rugicollis 
Pronotum  vorn  glatt,  hinten  längsgerunzelt,  Mesonötum  mit 

zerstreuten  haartragenden  Punkten 2.  P.  flavicornis 

Pronotum  und  Mesonötum  glatt 3.  P.  levlcollis 

1.  P.  rugicollis  Kieff.  1905  P.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  u  29 
p.  119  (c5)  1. 1  f.  8. 

ö .  Schwarz.  Kopf  glänzend,  mit  großen,  genabelten,  sich  berührenden 
Punkten  und  zerstreuten,  roten,  abstehenden  Haaren,  hinten  abgerundet  und 
kaum  breiter  als  der  Prothorax.  Auge  groß,  die  Mandibel  fast  berührend,  um 
Vs  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen 
weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  so 
lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  ziemlich  fadenförmig,  distal 
etwas  dünner,  die  3  oder  4  proximalen  Glieder  lehmgelb,  die  übrigen  braun, 
1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen  und  nicht  dicker,  2.  so 
dick  wie  lang,  3.  dem  4.  gleich,  2'/2nial  so  lang  wie  dick,  die  4  oder  5 
distalen  3-  bis  4  mal  so  lang  wie  dick,  Behaarung  abstehend,  dicht,  rot,  so 
lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Pronotum  grob  quergerunzelt.  Mesonötum 
und  Scutellum  glänzend,  mit  groben,  wenig  tiefen  und  mäßig  dichten  Punkten, 
Mesonötum  fast  so  lang  wie  breit.  Mediansegment  grob  unregelmäßig  ge- 
runzelt, mit  2  Längsleisten,  die  in  der  Mitte  zusammenstoßen  und  da  auf- 
hören. Propleure  glatt,  Mesopleure  mit  genabelten  Punkten,  Metapleure  netz- 
artig gerunzelt.  Flügel  gelblich,  das  Abdomen  weit  überragend,  Adern  gelb, 
Pterostigma  braun.  Beine  lehmgelb,  ausgenommen  die  Coxae,  vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  4.  Glied 
doppelt  so  lang  wie  dick.     Abdomen  vorn  braun,  2.  Tergit  kaum  länger  als 
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das  3.,  die  3  vorderen  kahl  und  glatt,   die  -1  hinteren   mit  zerstreuten,   ab- 
stehenden roten  Haaren,  —  L.  6  mm.  —  Fig.  159. 

Malakka  (Serak). 

2.  P.  flavicornis  Kie£f.     1910  F.f.,   Kieffer  in:    Ergeb.  Zentr.-Afr.  Exp.,   v.'6 
fasc.  2  p.  15  (c5). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  vom  gekielten  Clypeus 
bis  zu  den  Ocellen  mit  groben,  wenig  dichten,  genabelten  Punkten,  von  den 
Ocellen  bis  zum  Hinterrande  glatt,  ohne  Punkte.  Wange  fast  fehlend.  Auge 
kahl,  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  2 mal 
so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Mandibel  rot,  dreieckig, 
groß,  distal  allmählich  breiter,  4-  oder  5  zähnig.  Palpen  gelb,  die  5  distalen 
Glieder  des  Maxillarpalpus  lang,  schlank.  Antenne  gelb,  feinhaarig,  in  einer 
Grube  beiderseits  vom  Clypeus  entspringend,  1.  Glied  bogig,  so  lang  wie- 
das  2.  und  3.  zusammen,  2.  kaum  länglich,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  "2., 
wenig  länger  als  das  4.,  4. — 13.  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  und 
Mesonotum  mit  langen,  zerstreuten,  anliegenden,  gelben  Haaren.  Vorderer 
Abschnitt  des  Pronotum  quer,  glatl,  hinten  abgestutzt  und  seitlich  bis  zur 
Tegula  verlängert,  der  hintere  ^/.^  so  lang  wie  das  Mesonotum,  längsge- 
runzelt, hinten  abgestutzt,  heller  und  die  Tegulae  erreichend.  Mesonotum 
quer,  glatt,  mit  zerstreuten  haartragenden  Punkten,  Parapsidenfurchen  hinten 
konvergierend,  quergestreift  und  breiter  als  vorn,  laterale  Furchen  feiner. 
Scutellum  glatt,  Querfurche  bogig.  Mediansegment  länglich,  schwach  gewölbt, 
nur  seitlich  gerandet,  grob  gerunzelt,  mit  einer  Längsleiste,  die  vorn  an 
einem  großen  kreisrunden  Felde  beginnt,  Hinterecken  abgerundet.  Metapleure 
fein  längsgestrichelt,  von  der  Mesopleure  durch  eine  breite,  sehr  tiefe,  quer- 
gestreifte Rinne  getrennt,  Mesopleure  grob  punktiert.  Flügel  fast  glashell, 
Pterostigma  elliptisch.  Radialis  1^2  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  in  das 
Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Trochanteren,  Tarsen  und  Vordertibia 
gelb,  die  4  hinteren  Tibien  bräunlichgelb,  Femora  verdickt,  Tibien  unbedomt, 
Glieder  des  Vordertarsus  länglich,  Kralle  3  teilig,  die  3  Zinken  fast  gleich- 
lang. Abdomen  dunkel  rotbraun,  ziemlich  flach,  kürzer  als  der  Thorax, 
8.  Stemit  bis  auf  den  Grund  in  2  stumpfe  Lappen  geteilt,  zwischen  dem 
letzten  Tergit  und  dem  letzten  Stemit  ragen  2  Meine  Anhängsel  hervor.  — 
L.  6*5  mm. 

Kamerun. 

3.  P.  levieoUis  Kieff.      1905   P.  l,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.29 
P- 1-^0  ((5). 

d.  Von  F.  rugicoUis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Schwarz.  Stirn  mit  einem  Längskiel  zwischen  den  Antennen.  Auge  um  \'3 
länger  als  sein  Abstand  vom  HinteiTande  des  Kopfes.  Antenne  lehmgelb, 
das  Vorderende  des  Mediansegmentes  nicht  überragend,  mit  kaum  sichtbarer 
feiner  Behaarung,  1.  Glied  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen  und 
etwas  dicker,  2.  kaum  länger  als  dick,  die  übrigen  wenigstens  l'/omal  so 
lang  wie  dick,  nicht  deutlich  dünner.  Pronotum  und  Mesonotum  glatt  und 
glänzend,  Mediansegment  fein  quergerunzelt,  mit  einer  wenig  vor  dem  Hinter- 
rande aufhörenden  Mittellängsleiste  und  je  einer  wenig  deutlichen,  bogigen, 
die  Mitte  nicht  überragenden  Leiste;  hintere  abschüssige  Fläche  fein  quer- 
gerunzelt, ohne  Mittellängsleiste,  Flügel  glashell,  das  Abdomen  wenig  über- 
ragend.   Beine  lehmgelb,  ausgenommen  die  Coxae.    Analsegment  ventral  mit 
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2  ausgehöhlten  gelben  Lamellen,  deren  medialer  Rand  3  zähnig  erscheint. — 
L.  6  mm. 

Madagaskar. 

52.  Gen.  Usakosia  Kieffer 

1914   Usakosia,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  181. 

6.  Kopf  viereckig,  wenig  quer,  vom  steil  abfallend,  ohne  deutlichen 
Clypeus.  Mandibel  groß,  distal  allmählich  breiter,  schräg  abgestutzt  und 
5  zähnig.  Auge  kahl.  Maxillarpalpus  mit  wenigstens  5  Gliedern.  Antenne 
13gliedrig,  voneinander  entfernt,  am  vorderen  abschüssigen  Rande  der  Stirn 
entspringend.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  vorn  abgerundet, 
hinten  abgestutzt,  durch  2  Quernähte  in  3  fast  gleichlange  Ab- 
schnitte geteilt.  Parapsidenfurchen  vorhanden.  Scutellum  ziemlich  vier- 
eckig, vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  nicht  gerandet,  seitlich 
und  hinten  abgerundet.  Thorax  2^2  mal  so  lang  wie  hoch.  Flügel  nicht 
bewimpert,  Subcostalis  der  Costaiis  genähert,  Basalis  in  das  Distalende  der 
Subcostalis  mündend,  wenig  schräg,  länger  als  die  fast  senkrechte  Trans- 
versalis, eine  glashelle  Linie  ersetzt  die  Radialis,  ähnliche  Linien  bilden  eine 
distale  Submedianzelle.  Femora  mitten  wenig  verdickt,  mittlere  Tibia  lateral 
bedornt,  Kralle  fast  -gerade,  oberhalb  der  Mitte  mit  einem  sehr  kleinen, 
kaum  sichtbaren  Zahn.     Abdomen  flach. 

Afrika. 

1  Art. 

1.  U.  albipennis  Kieff.     1914  Z7.  a.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  181. 

d.  Glatt,  glänzend.  Kopf  schwarzbraun,  mit  wenigen,  zerstreuten 
Punkten.  Mandibel  rot,  unterer  Zahn  lang,  spitz,  die  4  anderen  klein  und 
schwarz.  Auge  kreisrund,  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Wange  fehlend. 
Palpen  lang,  gelb.  Antenne  schwarz,  dünn,  feinhaarig,  L  Glied  rot,  stark 
gebogen,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  kaum  länglich,  4.  doppelt 
so  lang  wie  dick,  wenig  kürzer  als  das  3.,  5. — 13.  wenigstens  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Thorax  schwarz,  Pronotum  rot,  ausgenommen  der  Hinterrand, 
kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  vor  dem  Vorderrande 
erloschen,  laterale  Furchen  kurz.  Mediansegment  gerunzelt,  mit  einer  nicht 
durchlaufenden  Mittellängsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestrichelt. 
Metapleure  längsgestrichelt.  Flügel  weiß,  Adern  gelb,  Pterostigma  groß, 
gestreckt  -  elliptisch,  schwarzbraun.  Beine  rot,  Coxae  schwarz,  Tibien  und 
Tarsen  zottig  behaart,  Glieder  des  Vordertarsus  länglich.  Abdomen  schwarz- 
braun, hintere  Hälfte  der  Tergite,  oftmals  noch  der  Vorderrand  derselben 
rotbraun.  —  L.  4-5  mm. 

Vielleicht  ^  von  Apenesia? 

Deutsch-Südwestafrika  (üsakos  und  Karibib). 

53.  Gen.  Prosapenesia  Kieffer 

1910  Prosapenesia,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  79  p.  42. 

d.  Gestalt  wie  bei  Apenesia,  deren  Mandibel  aber  2-  oder  3zähmg 
ist.  Kopf  fast  quadratisch,  kaum  quer.  Clypeus  deutlich.  Auge  kahl.  Mandibel 
lang,  allmählich  breiter,  distal  abgestutzt  und  5  zähnig,  unterer  Zahn  lang 
und  spitz.  Antenne  13gliedrig.  Pronotum  mehr  als  doppelt  so  breit  wie 
lang,  mit  einer  Querfurche  wenig  hinter  der  Mitte,  Vorderrand  vor- 
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stehend  und  zugeschärft,  Hinterrand  bogig  ausgeschnitten,  Mesonotum 
quer,  l^oHial  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  parallel.  Scu- 
tellum  kurz,  hinten  abgerundet,  vorn  mit  einer  feinen  Querfurche.  Median - 
Segment  kaum  quer,  nicht  gerandet,  mit  einer  Mittellängsleiste,  Hinterecken 
abgerundet.  Flügelgeäder  wie  bei  Epyris.  Femora  wenig  stark  verdickt, 
mittlere  Tibia  bedornt,  Kralle  einfach.    Abdomen  flach. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  P.  lacteipennis  Kiefif.  1910  P.  L,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  79 
p.43  (cJ). 

ö .  Rotbraun,  glatt,  glänzend.  Kopf  breiter  als  der  Thorax.  Hinterkopf 
17.2 Baal  so  lang  wie  das  Auge.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  der  Augen 
gegenüber,  vordere  Ocelle  doppelt  so  weit  vom  Vorderrande  wie  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes  entfernt.  Stirn  vorn  senkrecht.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus 
gekielt.  Palpen  schwarzbraun,  Maxillarpalpus  6gliedrig,  die  3  distalen  Glieder 
kaum  länger  als  dick.  Antennen  schwarzbraun,  ausgenommen  die  5  proxi- 
malen Glieder,  beiderseits  vom  Clypeus,  in  einer  Grube  vor  dem  Auge  ent- 
springend, 1.  Glied  2^i^mdl  so  lang  wie  dick,  2.  wenig  länger  als  dick, 
3. — 13.  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick.  Mediansegment  schwarzbraun,  matt, 
beiderseits  von  der  Längsleiste  dicht  quergestreift,  hintere  abschüssige  Fläche 
sehr  fein  quergestrichelt.  Metapleure  schwarzbraun,  längsgestrichelt.  Flügel 
milchweiß.  Radialis  glashell,  l^/gmal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Ptero- 
stigma  3 mal  so  lang  wie  breit,  gelb  wie  die  übrigen  Adern,  Transversalis 
bogig.  Tarsenglieder  2.-4.  des  Vorderbeines  länglich.  Hintere  Hälfte  des 
Abdomen  schwarzbraun,  ausgenommen  der  Hinterrand  der  Tergite,  2.  Tergit 
mit  einem  Mittellängseindruck.  —  L.  6*5  mm. 

Deutsch-Südwestafrika  (Otjosonda). 

54.  Gen.  Parisobrachium  nom.  nov.  Kiefi'er 

1905  Bhabdepyris?  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.il  p. 411. 

Von  Pseudisobrachium  durch  das  Geäder  zu  unterscheiden:  die  Medialis 
ist  nicht  über  die  Basalzellen  verlängert  und  die  Basalis  ist  ohne  Abzweigung; 
von  Rhahdepyris  durch  die  weit  vom  Pterostigma  entfernte  Basalis  zu  unter- 
scheiden. 

Südamerika. 

1  Art. 

1.  P.  albipes  (Kieff.)  1905  Bhabdepyris  (?)  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ».41 
p.411  (d). 

(5.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  matt,  fein  lederartig.  Auge  behaart, 
wenigstens  doppelt  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Mandibel  und  Antenne  hellgelb,  Scapus  wenig  verdickt,  so  lang  wie  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  etwas  länglich,  so  lang  wie  das  3., 
4. — 11.  walzenrund,  nicht  deutlich  länger  als  dick,  die  übrigen  abgebrochen. 
Thorax  fein  lederartig,  schimmernd,  so  breit  wie  der  Kopf.  Pronotum  kaum 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  etwas  quer,  Parapsidenfurchen  hinten 
kaum  konvergierend,  laterale  Furchen  durchlaufend.  Scutellum  etwas  kürzer 
als  das  Mesonotum,  Querfurche  breit.  Mediansegment  quadratisch,  nicht 
gerandet,  lederartig,  mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  schwach  bogig  sind 
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und  das  vordere  Drittel  nicht  überragen.  Tegula  weißlich.  Flügel  glashell, 
Adern  und  das  linealische  Pterostigma  fast  glashell,  Subcostalis  in  den 
2  proximalen  Dritteln  von  der  Costaiis  entfernt,  Basalis  sehr  schräg,  viel 
länger  als  die  Transversalis,  weit  vor  dem  Pterostigma  in  die  Subcostalis 
mündend,  Transversalis  senkrecht  zur  Medialis,  Radialis  3  mal  so  lang  wie 
die  Basalis.  Beine  gelblichweiß,  Femora  wenig  verdickt,  Sporen  bewimpert, 
Krallen  einfach.    Abdomen  dunkel  rotbraun.  —  L.  2  mm. 

Paraguay. 

55.  Gen.  Trichelobrachium  nom.  nov.  Kieffer 

1913  Prisfocera  (part),  Kieffer  in:  AUuaud  &  Jeannel,Voy.  Afr.  Gr.,  Hym.  i;.  1  p. 9. 

Wie  Pristocera,  aber  die  hintere  Discoidalzelle  fehlt  und  die  Basalis 
ist  an  ihrer  Mündung  vom  Pterostigma  weit  entfernt. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  P.  obliterata  (Kie£f.)  1913  Pristocera  o.,  Kieffer  in:  AUuaud  &  Jeannel,  Voy. 
Afr.  Or.,  Hym.  v.l  p.  9  {^). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  eirund,  glatt,  mit  genabelten,  ziemlich 
dichten  Punkten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt.  Wange  sehr 
kurz.  Mandibel  mehrzähnig.  Palpen  schwarzbraun.  Scapus  bogig,  fast  so  lang 
wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  kürzer  als  das  3.,  3. — 13. 
1^ Ismail  so  lang  wie  dick,  feinhaarig.  Pronotum  trapezförmig,  kürzer  als  das 
Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf,  mit  einem  Eindruck  längs  des  Hinter- 
randes. Mesonotum  glatt.  Parapsidenfurchen  im  vorderen  Viertel  fehlend,  hinten 
schwach  konvergierend.  Scutellum  fast  glatt,  Querfurche  gerade.  Median- 
segment  nicht  gerandet,  so  breit  wie  lang,  matt,  fein  quergerunzelt,  mit 
einer  nicht  durchlaufenden  Längsleiste.  Flügel  glashell,  das  längliche  Ptero- 
stigma und  die  Adern  schwarz,  die  Subcostalis  berührt  fast  die  Costaiis, 
Postmarginalis  V«  der  Radialzelle  erreichend.  Radialis  doppelt  so  lang  wie 
die  Basalis,  diese  schräg,  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
Transversalis  kürzer,  wenig  schräg,  hintere  Discoidalzelle  fehlt.  Beine  kaum 
feinhaarig,  Femora  wenig  verdickt,  Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines  dunkel- 
braun, 2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  länglich,  Kralle  3teilig.  Abdomen 
wenig  flachgedrückt,  so  lang  wie  der  übrige  Körper.  —  L.  4'5  mm. 

Britisch-Ostafrika  (Rnruuga,  im  Lande  Kikuyu,  Höhe  1650  m). 

56.  Gen.  Triglenus  T.  A.  Marshall 

1905  &  1906  Triglenus,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andr6, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  250  &  372. 

Vordere  Ocelle  viel  größer  als  die  2  hinteren.  Stirn  mit  einer  vom 
Clypeus  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden  Längsfurche.  Mediansegment 
mit  einer  tiefen  durchlaufenden  Mittellängsfurche.  Flügel  normal 
entwickelt,  Pterostigma  klein,  Medialis  weit  über  die  Basalzellen  hina^is  ver- 
längert.  Im  übrigen  ist  das  Geäder  wie  bei  Epyrin. 

Afrika, 
l  Art. 
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1.  T.  numidus  T.  A.  Marsh.  1906  T.  n.,  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Ear.,  V.  9  p.  372  ( ? ). 

Q.  Schwarz,  schlank.  Kopf  und  Thorax  fast  matt,  fein  punktiert. 
Stirn  mit  einer  vom  Clypeus  bis  zur  vorderen  Ocelle  reichenden  Längsfurche, 
Mesonotum  mit  gut  entwickelten  Parapsidenfurchen.  Flügel  glashell,  breit, 
irisierend.  —  L.  5*5  mm. 

Algerien. 

57.  Gen.  Bradepyris  Kieffer 

1905  Bradepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  «.29  p.  101  |  1906  B.,  Kieffer 
in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Ear.,  ».9  p.  373. 

9  .  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  länglich,  hinten  gerade  abgestutzt. 
Auge  behaart,  um  seine  Länge  oder  wenig  mehr  als  um  dieselbe  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes  entfernt,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  viel 
weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Maxillarpalpus  wenigstens 
4gliedrig.  Antennen  fadenförmig,  ISgliedrig,  am  Grunde  fast  zusammen- 
stoßend, 1.  Glied  bogig,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen.  Pronotum 
länglich,  vorn  verengt,  viel  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen 
nach  hinten  stark  konvergierend,  tief,  dicht  vor  dem  Hinterrande  aufhörend, 
laterale  Furchen  fehlend.  Scutellum  halbkreisförmig,  etwas  länger  als  das 
Mesonotum,  vorn  mit  einer  an  beiden  Enden  kaum  erweiterten  Querfurche. 
Mediansegment  quadratisch,  gewölbt,  mit  einer  durchlaufenden 
und  bis  zum  Petiolus  reichenden  Mittellängsfurche,  lateral  durch  eine 
Furche  oder  eine  Leiste  gerandet,  hinten  durch  eine  nach  oben  stark  bogige 
Querleiste  gerandet,  hintere  Fläche  senkrecht.  Flügel  fehlend  oder  durch 
eine  Schuppe  ersetzt.  Femora  verdickt,  besonders  in  der  Mitte,  Tibien  vom 
Grunde  aus  allmählich  verdickt,  vorderer  Sporn  ventral  gekämmt,  Kralle  mit 
einem  Zahn  über  der  Mitte.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper, 
gewölbt,  viel  breiter  als  der  Thorax,  nach  hinten  zugespitzt,  Petiolus  sehr 
kurz,  2.  Tergit  in  der  vorderen  Hälfte  mit  einer  tiefen  Mittellängsfurche,  3. 
das  längste,  etwas  länger  als  die  2  folgenden  zusammen,   4. — 8.  gleichlang. 

Nordafrika. 

5  Arten,  Type:  B.  apterus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Pronotum  und  Mesonotum  gleichlang 1.  B.  microptenis 

Pronotum  2 — 4  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum  —  2. 

Plügelschuppenartig,  das  Hinterende  des  Scutellum  erreichend    5.  B.  squamifer 

Flügel  fehlend  —  3. 

i  Pronotum  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Mediansegment 
unbewehrt      3.  B.  inermis 
Pronotum   3 — 4mal  so   lang  wie   das  Mesonotum,  Median- 
segment hinten  mit  je  einem  Dörnchen  —  4. 
iKopf  fein   punktiert,   Mesonotum,   Scutellum    und  Median- 
segment unpunktiert 4.  B.  armatus 
Kopf    grob    punktiert,    Mesonotum,   Scutellum   und  Median- 
segment spärlich  punktiert 2.  B.  apterus 

1.  B.  microptenis  Kieff.  1910  JB.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  «.79 
p.37(?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  breiter  als  der  Thorax, 
glatt,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert.    Auge  kaum  länglich,  etwas  länger 
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als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes,  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange.  Ocellen  deutlich.  Mandibel  rot,  mehrzähnig,  oberer  Zahn  lang, 
schwarz  und  dünn.  Clypeus  rot.  Ventralseite  der  Antenne,  Distalende  des 
1.  Gliedes,  2.  und  3.  Glied  rot,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
diese  kaum  länger  als  dick,  4. — 12.  kaum  quer,  13.  eirund.  Pronotum  nach 
hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  zerstreut  punktiert. 
Mesonotum  fast  unpunktiert,  so  lang  wie  das  Scutellum,  Parapsidenfurchen 
hinten  konvergierend.  Querfurche  des  Scutellum  schmal.  Mediansegment 
fast  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  gewölbt, 
glatt,  glänzend,  mit  einem  Längseindruck,  der  von  3  nebeneinander  liegenden 
Leisten  durchzogen  ist  und  bis  zum  Petiolus  reicht,  hinten  durch  eine  Quer- 
leiste, seitlich  durch  eine  Furche  gerandet,  Hinterecken  mit  einem  Dörnchen. 
Metapleure  und  Mesopleure  längsgestrichelt.  Flügel  schupp enförmig,  wenig 
länger  als  die  Tegula.  Trochanteren,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 
rot.  Abdomen  stark  gewölbt,  Tergite  sehr  fein  lederartig,  ausgenommen  am 
Hinterrande.  —  L.  3*5  mm. 

Marokko  (Tanger). 

2.  B.  apterus  KiefP.     1906  B.  a.,  Kiefifer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  374  ( ? ). 

Q .  Schwarz,  der  ganze  Körper  fein  lederartig,  mit  langen,  zerstreuten, 
abstehenden  Haaren,  Antenne  und  Tarsen  nur  kurz  feinhaarig.  Kopf  an 
beiden  Enden  schmaler,  mit  zerstreuten  groben  Punkten,  Stirnlinie  wenig 
deutlich.  Mandibel  rot.  Antenne  braun,  ventral  rot,  das  Mediansegment 
erreichend,  2.  Glied  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  3.  2^/3  mal,  4.  dem  3. 
gleich,  5. — 12.  allmählich  verkürzt,  12.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  13. 
länger.  Pronotum  3 — 4  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  zerstreuten, 
groben  Punkten.  Mesonotum,  Scutellum  und  Mediansegment  spärlicher  punktiert. 
Hinterecken  des  Mediansegmentes  mit  einem  Dörnchen,  Flügel  fehlend.  — 
L.  4  mm. 

Tunis  (Karthago). 

3.  B.  inermis  Kieff.  1906  B.  %.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.375  (^). 

9 .  Schwarz.  Kopf  lederartig,  schimmernd,  mit  zerstreuten,  ziemlich 
groben  Punkten,  Seitenränder  hinter  den  Augen  parallel.  Auge  fast  kreisrund. 
Mandibel  rot.  Antenne  braunrot,  2.  Glied  und  Distalende  des  1.  hellrot,  das 
3. — 12.  kaum  länger  als  das  2.,  l^/gmal  so  lang  wie  dick,  13.  länger. 
Hals  rot.  Pronotum  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf,  doppelt  so  lang 
wie  das  Mesonotum.  Mediansegment  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das 
Scutellum  zusammen  und  lederartig  wie  dieselben,  Längsfurche  breit,  Hinter- 
ecken unbedornt.  Hinterrand  des  Pronotum  und  des  Scutellum  sowie  die 
deutliche  Tegula  rot.  Flügel  fehlend.  Kniee,  Tarsen  und  Hinterrand  der 
Tergite  rot.  —  L.  2*5  mm. 

Marokko  (Casablanca). 

4.  B.  armatTls  Kieff.  1911  B.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Braxelles,  v.  35 
p.  229  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  länglich,  hinter  den  Augen  mit  parallelen  Rändern, 
schimmernd,  fein  und  zerstreut  punktiert.  Auge  kaum  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  kaum  weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt 
Wange  halb  so  lang  wie  das  Auge.   Antenne  rötlich.   Hinterrand  des  Pronotum 
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und  des  Scutellum  braunrot,  Pronotum  4  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
zerstreut  punktiert.  Mesonotum  viel  kürzer  als  das  Scutellum,  beide  glatt, 
Parapsidenfurchen  deutlich.  Mediansegment  gewölbt,  glatt,  glänzend,  Mittel- 
längsfurche fein  und  durchlaufend.  Hinterecken  mit  einem  kleinen  Dorn, 
hintere  abschüssige  Fläche  lederartig,  nur  mit  einer  Spur  der  Mittellängsleiste. 
Tegula  braunrot.  Flügel  fehlend.  Beine  schwarzbraun,  Kniee  und  Tarsen 
rötlich.    Abdomen  länglich,  etwas  flachgedrückt,  kurz  behaart.  —  L.  3'5 — 4  mm. 

Tanger. 

5.  B.  squamifer  Kieff.  1911  B.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.'65 
p.230(?). 

9 .  Schwarz.  Die  4  proximalen  Antennenglieder  und  Tegula  braun- 
rot. Mesonotum  wenigstens  so  lang  wie  das  Scutellum.  Parapsidenfurchen 
tief,  hinten  konvergierend.  Längsfurche  des  Mediansegraentes  sehr  breit, 
quergerunzelt.  Hinterecken  des  Segmentes  unbewehrt.  Flügel  schuppenartig, 
das  Hinterende  des  Scutellum  erreichend.  Kniee  und  Tarsen  braunrot. 
Im  übrigen  wie  vorige  Art.  —  L.  4  mm. 

Tanger. 

58.  Gen.  Artiepyris  Kieffer 

1906  Epyris  (part.),  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  ».50  p.  241  |  1913  Artiepyris, 
Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  108. 

ä.  Yon  Epyris  nur  durch  die  12gliedrige  Antenne  zu  unterscheiden. 

Zentralamerika. 
1  Art. 

1.  A.  dodecatomus  (Kieff.)  1906  Epyris  d.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50 
p.242  (cJ)  I  1913  Artiepyris  d.,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici,  v.7  p.  108. 

ö.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  kaum  länglich,  glänzend, 
ziemlich  stark  behaart  und  punktiert.  Auge  kahl,  2  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf,  4  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Hintere  Ocellen  weiter  von- 
einander als  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Mandibel  rot,  ziemlich 
schmal,  distal  mit  einem  langen  spitzen  und  einigen  sehr  kleinen  Zähnen. 
Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig,  Labialpalpus  kurz,  wenigstens 
2gliedrig.  Antenne  rot,  fast  kahl,  1.  Glied  so  lang  wie  das  ;-5.,  2.  dünn, 
kaum  halb  so  lang  wie  das  3.,  dieses  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  die 
folgenden  allmählich  dünner,  12.  länger  als  das  II.,  dieses  2 mal  so  lang 
wie  dick.  Pronotum  nicht  gerandet,  so  lang  wie  breit,  nach  hinten  kaum 
erweitert.  Mesonotum  ^/^  so  lang  wie  das  Pronotum,  beide  behaart  und 
punktiert  wie  der  Kopf,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  hinten  breiter,  laterale 
Abschnitte  des  Mesonotum  breiter  als  der  mittlere,  mit  einer  abgekürzten 
Längsfurche.  Grübchen  des  Scutellum  eirund,  tief,  sehr  weit  voneinander 
entfernt.  Mediansegment  länglich,  glänzend,  gerandet,  runzlig,  mit  5  Längs- 
leisten, deren  laterale  hinten  schräg  zu  den  medialen  laufen,  hintere  ab- 
schüssige Fläche  ausgehöhlt,  fein  quergestrichelt.  Flügel  ziemlich  glashell, 
Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese  länger  als  die  schräge 
Transversalis.  Beine  rot,  Femora  verdickt,  Kralle  mit  einem  langen  Zahn 
in  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  hinten  zugespitzt,  Analsegment  dunkelrot. 
—  L.  3-5  mm. 

Nicaragua  (Säo  Marcos). 


Bethylidae:  C.  ßethylinae,  59.  Xenepyris,  60.  Calyozina  429 

59.  Gen.  Xenepyris  Kieffer 

1913  Xenepyris,  Kieffer  in:  Insecta,  u  3  p.  259. 

ö.  Von  Epyris  durch  die  Gestalt  und  die  Gliederzahl  der 
Antenne  zu  unterscheiden.  Antenne  dicht  am  Clypeus  entspringend,  fein- 
haarig, 12gliedrig,  oder  wenn  das  rudimentäre  2.  Glied  nicht  mitgezählt 
wird,  nur  Ugliedrig;  1.  Glied  bogig,  dünner  als  das  Flagellum,  IVgmal  so 
lang  wie  dick,  2.  Glied  rudimentär,  ringförmig,  dünner  als  das  3.  und  mit 
diesem  mehr  oder  weniger  verwachsen,  weshalb  es  als  Basis  desselben  erscheint, 
die  folgenden  gleichlang,  von  oben  zusammengedrückt,  lateral  erweitert,  aus- 
genommen die  2  distalen,  diese  walzenrund,  doppelt  so  lang  wie  dick. 

Philippinen-Inseln. 
1  Art. 

1.  X.  compressicornis  Kieff.  1913  X  c,  Kieffer  in:  Insecta,  v.3  p.  259  ((J) 
tf.3  (^). 

ö.  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  glatt,  glänzend,  mit  anliegenden,  zer- 
streuten, weißen  Haaren.  Kopf  fast  kreisrund,  Auge  kahl,  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Mandibel  rot.  Clypeus  mehr  als  2  mal  so  breit  wie 
lang,  mit  einem  starken,  vorn  etwas  schnabelartig  vorstehenden  Mittellängskiel. 
Palpen  weißlich,  wenigstens  4-  bzw.  2gliedrig.  Antenne  gelb,  ausgenommen 
der  Scapus.  Pronotum  schmaler  als  der  Kopf,  nach  hinten  allmählich  breiter, 
so  lang  wie  breit.  Mesonotum  quer,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte 
fehlend,  ihr  Hinterende  grübchenartig  erweitert,  laterale  Furchen  fein.  Grübchen 
des  Scutellum  eirund,  um  mehr  als  ihre  Breite  voneinander  getrennt.  Median- 
segment so  lang  wie  breit,  quergerunzelt,  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit 
3  durchlaufenden  Längsleisten,  abschüssige  Fläche  senkrecht,  fein  quergestreift, 
mit  einer  Mittellängsleiste,  ihr  Oberrand  in  der  Mitte  winklig  gehoben,  an 
beiden  Seiten  mit  einem  stumpfen  Zähnchen.  Metapleure  grob  längsgefurcht 
Flügel  glashell,  behaart,  nicht  bewimpert,  Pterostigma  und  Adern  blaßgelb, 
Subcostalis  der  Costaiis  anliegend.  Radialis  P/gmal  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  sehr  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis 
fast  senkrecht,  Hinterflügel  mit  4  Freualhäkchen.  Beine  feinhaarig,  Tibien 
schwarzbraun,  Tarsen  gelb,  vorderes  Femur  seitlich  zusammengedrückt  und 
stark  verbreitert,  Kralle  gerade,  in  der  distalen  Hälfte  mit  einem  scharfen 
Zahn,  dieser  breiter  und  kaum  kürzer  als  die  gebogene  Krallenspitze.  Ab- 
domen gewölbt,  lang,  nach  hinten  zugespitzt  und  mit  abstehenden,  schwarzen 
Haaren.  —  L.  5  mm. 

Philippinen:  Los  Banos. 

60.  Gen.  Calyozina  Enderlein 

1912  Calyozina,  Enderlein  in:  Ent.  Mitt.,  v.l  p.  263. 

Von  Calyoza  "Westw.  durch  die  Bildung  der  Antenne  zu  unterscheiden. 
Das  (5  hat  ISgliedrige  Antennen,  2.  und  3.  Glied  so  lang  wie  dick,  3. — 12. 
nahe  am  Distalende  ventral  mit  je  einem  langen  Seitenast,  der 
viel  länger  als  das  Glied  selbst  ist,  2.  Glied  an  derselben  Stelle  mit  einem 
unbedeutenden  Höcker. 

Asien. 

1  Art. 

1.  C.  ramicornis  End.  1912  C.  r.,  Enderlein  in:  Ent.  Mitt.,  v.l  p.  263  {^). 
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d.  Schwarz.  Kopf  wenig  länger  als  breit,  mit  dichten,  runden,  ziemlich 
großen  Punkten.  Antenne  hell  rostgelb,  wie  die  Palpen,  kräftig,  2-7  mm 
lang,  Äste  mit  einer  langen,  feinen,  senkrecht  abstehenden  Behaarung,  mittlere 
Äste  am  längsten,  2  mal  so  lang  wie  das  Glied.  Thorax  langgestreckt,  recht- 
eckig. Prothorax  rechteckig,  doppelt  so  breit  wie  lang,  die  Ecken  sehr  scharf, 
dorsal  mit  sehr  grober,  runzliger  Punktierung.  Mesonotum  matt,  mit  einzelnen 
seichten  Punkten,  Parapsidenfurchen  kräftig,  fast  parallel,  etwas  punktiert. 
Scutellum  dreieckig,  glatt  aber  matt,  mit  einigen  seichten  Punkten,  vorn 
mit  2  sehr  großen,  tiefen  Punkten.  Mediansegment  hinten  senkrecht  abfallend 
und  da  fein  punktiert,  vom  vorderen  Teile  durch  eine  scharfe  Leiste  getrennt, 
vorderer  Teil  horizontal,  mit  sehr  scharfer,  medianer  Längsleiste,  jede  der 
entstehenden  Hälften  mit  einer  etwas  geschlängelten  Längsleiste,  Zwischen- 
räume der  3  Leisten  netzrunzlig,  Zwischenraum  der  geschlängelten  Leiste 
und  des  Seitenrandes  quergerunzelt.  Metapleure  durch  eine  scharfe  Leiste 
vom  Mediansegment  getrennt,  am  Rande  netzartig  punktiert,  in  der  Mitte 
sehr  fein  punktiert.  Mesopleure  punktiert,  in  der  Mitte  mit  einer  rundlichen, 
tiefen,  oben  glatt  gerandeten  Grube.  Flügel  glashell,  Adern  hellbraun,  Ptero- 
stigma  braun.  Radialis  sehr  wenig  gebogen,  ein  ziemlich  kurzes  Stück  proximal 
der  Flügelspitze  endend.  Tibien  und  Tarsen  rostgelb,  Beine  etwas  behaart, 
Femora  verdickt.  Abdomen  glatt,  glänzend,  ventral  etwas  behaart,  schlank, 
nach  hinten  allmählich  zugespitzt.  —  L.  5  mm. 

Formosa  (Taihorin,  im  Januar). 

61.  Gen.  Paracalyoza  Cameron 

1909  Paracalyoza,  P.  Cameron  in:  D.  ent.  Z.,  p.  377. 

Das  ö  hat  10  lange,  kräftige,  distal  verdickte  Äste  an  der 
Antenne,  wie  bei  Ca/!/o2;a  Westw.,  von  der  es  sich  unterscheidet  wie  folgt: 
Mandibel  in  einen  kräftigen  Zahn  endigend,  dieser  ist  schärfer  beim  ö  als 
beim  Q.  Prothorax  vorn  abgerundet  und  verengt,  so  lang  wie  der  Kopf, 
länger  als  der  Mesothorax.  Scutellum  vorn  beiderseits  mit  einer  Grube. 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten  in  der  Mitte,  schwach  abschüssig,  hinter 
der  Mitte  quergestreift.  Die  Transversalis  ist  von  der  Basalis  entfernt,  anstatt 
mit  dieser  zusammenzustoßen,  Basalis  bogig,  Pterostigma  länglich  und 
gleichbreit,  hintere  Discoidalzelle  gänzlich  fehlend,  Beine  kräftig  und  behaart; 
Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte. 

Asien. 
1  Art. 

1.  P.  hirtipennis  Cameron    1909  P.  h.,  P.  Cameron  in:  D.  ent.  Z.,  p.  377  ((5  ?). 

Schwarz,  glatt  und  glänzend;  Kopf.  Pro-  und  Mesothorax  sowie  das 
Abdomen,  mit  Ausnahme  der  2  ersten  Segmente,  dicht  und  fein  schwärzlich 
behaart;  Mandibel,  Clypeus  und  Palpen  rotbraun.  Schläfe  breit,  verschmälert 
(nach  unten?),  nicht  so  lang  (breit?)  wie  das  Auge;  Hinterkopf  quer;  Ocellen 
ein  Dreieck  bildend,  die  hinteren  vom  Auge  um  ihren  dreifachen  Durchmesser 
entfernt.  Gesicht  unterhalb  der  Mitte  gekielt.  Flagellum  ventral  dunkelbraun ; 
1.  und  2.  Antennenglied  gleichlang,  3.  etwas  länger;  alle  Äste  des  ö  sind 
mit  kurzen  und  schwarzbraunen  Haaren  bedeckt,  der  2.  ist  etwas  kürzer  als 
die  übrigen,  2. — 4.  etwas  dünner,  der  letzte  dicker  als  die  übrigen.  Parapsiden- 
furchen tief,  am  Ende  (Hinterende?)  allmählich  breiter;  laterale  Furche  kurz, 
schmaler  als  die  Parapsidenfurchen.    Die  lateralen  Kiele  des  Mediansegmentes 
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nach  hinten  etwas  konvergierend,  ihr  Abstand  voneinander  schwach  quer- 
gestreift, ihr  Abstand  vom  Seitenrande  des  Mediansegmentes  fein  quer- 
gestrichelt; Seitenrand  des  Mediaasegmentes  mit  einer  gekerbten  Furche,  die 
das  Vorderende  nicht  erreicht,  Hinterrand  mit  einer  breiteren  und  tieferen 
Furche.  Propleure  und  Mesopleure  glatt,  Einsenkung  der  Mesopleure  mit 
einigen  Streifen;  Metapleure  dicht  und  ziemlich  grob  längsgestreift.  Flügel 
braungelb,  mit  dichten,  kurzen,  schwarzen  Haaren,  Adern  braungelb.  — 
L.  6  mm. 

Borneo  (Kuching). 

62.  Gen.  Calyoza  Westwood 

1837  Calyoza,  Westwood  in:  Hope  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  56. 

d.    (Fig.  160).    Körper   länglich,   etwas  flach   gedrückt.    Kopf   groß, 

schwach  gewölbt.  Auge  vor  der  Mitte  der  Kopfseite  liegend.  Ocellen  nach 
hinten  gerückt.     Mandibel  lang,  beim  ö 

distal  breit,  schräg  abgestutzt,  mit  einem  ^^                ^■ 

großen   distalen   und  3  kleinen  stumpfen  ^^^^'^'^^"'^^ 

Zähnen,  beim  Q  weniger  regelmäßig  ge-  \^  (^^     / 

zahnt,    mit    einem    großen,    dreieckigen,  i\^ft/i           ^^'-"—--^ 

distalen    Zahn,    einem    stumpfen,   ventral  £r^^'x!I>»c>^^^^^  jr^  -<?=^^^^?^'^^  ) 

stark    beborsteten    Zahn    und    mehreren  v  ;  "  ■  ^^^^yq^^^^- ^^-^"^^ 

kleinen,    stumpfen    Zähnchen.     Maxillar-  ''•v,____^--jra|\^ -^ 

palpus    6gliedrig,     1.  und    2.  Glied    viel  .^/^Jaf^TV. 

kürzer  als  die  übrigen,  Labialpalpus  3glie-  ^  ^ItTi 

drig,  kurz.   Antenne  ISgliedrig  (cfo),   2.  |     ^j     | 

und  3.  Glied  klein,  4. — 12.  beim  o  mit  /       w       \ 

einem    langen    Ast,    beim   Q   einfach,  /                    > 

walzenrund.    Pronotum  groß,  3  eckig,  vorn  Fig.  leo. 

abgerundet    (MeSOnotum    nach    Figur    mit    CalyozastapliylinoidescJ  (nach  Westwood). 

4  Längsfurchen).     Mediansegment  längs- 
gefurcht und  quergestrichelt.     Vorderflügel  nur  mit  2  geschlossenen  Basal- 
zellen  und   einer   offenen   Radialzelle,   Pterostigma   groß.     Kralle  proximal 
breit,  in  der  Mitte  mit  einem  Zahn. 

Afrika,  Australien. 

3  Arten.     Type:  C.  staphylinoides. 

Bestimraungstabelle  der  Arten: 

i  Mediansegment   mit   7  Längsleisten,  Abdomen   schwarz, 
wenigstens  größtenteils  —  2. 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Abdomen  rot    .    .    .    3.  C.  riifiventris 
{Abdomen  mit  roter  Spitze,  Mediansegment  seitlich  ohne 
Querrunzeln 1.  C.  staphylinoides 
Abdomen    ganz    schwarz,    Mediansegment    seitlich    mit 
Querrunzeln 2.  C.  ashmeadi 

1.  C.  staphylinoides  Westw.  1837  C.  8.,  Westwood  in:  Hope  in:  Tr.  ent. 
Soc.  London,  v.2  p.  56  (cj)  t.  7  f.  11  (cJ)  |  1874  C.  s.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.l57  (d9)  t.29  f.l  (c5)  f.  2  (?). 

Schwarz,  punktiert.  Antenne  rot.  Mediansegment  mit  7  genäherten 
Längsleisten,  zwischen  denselben  quergestrichelt,  seitlich  punktiert.  Kniee, 
Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  braunrot.  —  L.  d  7-5  mm,  9  9  mm. 
—  Fiff.  160. 
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Das  typische  (J,  nach  dem  die  er-^^-?  Beschreibung  gemacht  wurde,  stammt  aus 
der  Tertiärzeit  und  war  im  Kopal  eloj^tdchlossen,  so  daß  es  nicht  gut  beobachtet 
werden  konnte. 

Natal  (cJ9)- 

2.  C.  ashmeadi  End.  1901  C.  a.,  Enderlein  in:  Arch.  Naturg.,  f.  671  p.  214 
(c59)f.5&6. 

Schwarz.  Kopf  glatt,  glänzend,  zerstreut  punktiert.  Mandibel  beim 
d*  4  zähnig,  sehr  schlank,  unten  lang  behaart,  beim  9  gedrungen,  stark,  kürzer 
behaart,  mit  einem  5.  Zahn  angedeutet  unterhalb  des  großen  untersten  der 
4  Zähne.  Antenne  rostrot,  Scapus  groß,  dick,  beim  ä  kleiner,  glatt,  zerstreut 
punktiert,  2.  und  3.  Glied  sehr  kurz,  4. — 12.  beim  d  mit  langen,  lamellen- 
artigen Auswüchsen,  wie  bei  Calyoza  Ktaphylinoides  Westw.,  beim  Q  ohne 
solche,  13.  Glied  des  d  sehr  langgestreckt.  Collare  rauh.  Pronotum  lang 
gestreckt,  beim  d  ziemlich  lang  feinhaarig,  beim  9  kürzer  feinhaarig,  glatt, 
wenig  glänzend,  zerstreut  und  ziemlich  seicht  punktiert.  Mesonotum  durch 
4  tiefe  Längsfurchen  in  5  annähernd  gleichartige  Teile  geteilt,  mäßig  dicht 
punktiert,  mit  glattem  Vorderrande.  Scutellum  rauh,  ziemlich  dicht  punktiert, 
mitten  unpunktiert.  Mediansegment  mitten  mit  7  Längskielen,  zwischen 
ihnen  feine  Querrunzeln,  Seitenränder  mit  je  1  scharfen  Längskiel,  Zwischen- 
raum zwischen  Seitenkiel  und  Mittelkielen  glänzend,  beim  d  hinten  quer- 
gerunzelt, vorn  nur  außen  quergerunzelt,  beim  9  nur  an  den  Seitenkielen  kurz 
punktartig  quergefurcht.  Mesopleure  glatt,  sehr  zerstreut  punktiert.  Vorderflügel 
braun  beraucht,  Adern  braun,  Geäder  wie  bei  C.  staphyliuoides  Westw.,  Hinter- 
flügel glashell,  nur  sehr  schwach  beraucht.  Beine  dicht  grau  feinhaarig,  Tibia 
und  Tarsus  des  Vorderbeines  rostrot,  die  der  übrigen  Beine  rostrot  bis  bräunlich, 
hinterer  Metatarsus  so  lang  wie  die  beiden  folgenden  Glieder  zusammen. 
Abdomen  glänzend,  glatt.  —  L.  d  6-5  mm,  9  11  mm. 

Nord-Kamerun  (Johann-Albrechtshöhe). 

3.  C.  ruflventris  Kieff.     1907  C.  r.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.bl  p.  288  (<5). 

d.  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  mit  ziemlich 
dichten,  groben,  haartragenden  Punkten.  Kopf  so  breit  wie  lang.  Auge 
länglich,  kahl,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Mandibel  rot.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  halb  so  lang  wie  der  Kopf, 
wenigstens  ögliedrig.  Antenne  rot,  1.  Glied  1^,  mal  so  lang  wie  dick,  2. 
und  3.  nicht  deutlich  voneinander  getrennt,  zusammen  ein  einziges  kahles, 
ringförmiges  Stück  bildend,  die  Antenne  daher  scheinbar  12gliedrig,  4. — 13. 
feinhaarig,  4. — 11.  etwas  länger  als  dick,  12.  um  die  Hälfte  länger  als  dick, 
13.  dunkler  und  doppelt  so  lang  wie  das  12.,  4.— 12.  lateral  mit  einem 
walzenförmigen,  feinhaarigen  Fortsatz,  der  3 — 4mal  so  lang  wie  das  Glied 
ist,  am  4.  und  12.  Gliede  jedoch  nur  doppelt  so  lang  wie  das  Glied.  Pro- 
notum trapezförmig,  kaum  quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scu- 
tellum zusammen.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen  und  2  lateralen 
Furchen.  Scutellum  dreieckig,  mehr  zerstreut  punktiert,  vorn  mit  2  großen, 
rundlichen,  genäherten  Gruben.  Mediansegment  flach,  viereckig,  so  lang  wie 
das  Pronotum,  seitlich  und  hinten  gerandet,  längs  des  Seitenrandes  grob 
rinnenartig  vertieft,  mit  dichten,  groben,  durchlaufenden  Querleisten  und 
3  stärkeren  Längsleisten,  deren  laterale  nach  hinten  konvergieren,  hintere 
senkrechte  Fläche  dicht  quergestrichelt,  mit  einer  Mittellängsleiste.  Mesopleure 
grob  gerunzelt.  Flügel  gelblich,  Distalende  glashell,  Adern  und  das  längliche 
Pterostigma  gelb,  Subcostalis  der  Costaiis  anliegend,  Radialis  etwas  länger 
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als  die  Basalis,  diese  sehr  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 
etwas  länger  als  die  bogige  Transversalis.  Tibien  und  Tarsen  hellrot,  Femora 
verdickt,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  hintere  Tibia  medial  kurz  und  dicht 
bewimpert,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zu- 
sammen, 2.—  4.  Glied  herzförmig,  so  breit  wie  dick,  Kralle  kaum  gebogen, 
mit  einem  großen,  spitzen  Zahn  in  der  Mitte  und  einem  stumpfen  Vorsprung 
am  Grunde.  Abdomen  hellrot,  ausgenommen  der  Petiolus,  glatt,  mit  einer 
Mittellängsfurche  am  vorderen  abschüssigen  Teil  des  2.  Tergites.  —  L.  8  mm. 

Australien  (Mackay). 


63.  Gen.  Procalyoza  Kiefer 

1888  Calyoza  (?),  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer.,  Hym.  v.l  p.456  |  1905  Pro- 
calyoza, Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  248. 

ö.  Antenne  13gliedrig,  4.  und  5.  Glied  mit  einem  Vorsprung, 
die  folgenden  mit  einem  langen  lateralen  Ast.  Pronotum  quer, 
vom  und  lateral  gerandet.  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  vorn 
mit  2  Grübchen.  Mediansegment  mit  Längsleisten,  seitlich  und  hinten  ge- 
randet.    Geäder  wie  bei  Epyris.     Kralle? 

Zentralamerika. 
1  Art. 

1.  P.  westwoodi  (Cameron)  1888  Calyoza  (?)  w.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.- 
Amer.,  Hym.  v.l  p.456  (d)  1 19  f.  25  (cj)  |  1905  Procalyoza  w.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  248. 

ö.  Schwarzblau.  Kopf  glänzend,  dicht  und  fein  punktiert.  Mandibel 
groß,  mit  kleinen  Zähnen,  lateraler  Zahn  nicht  viel  größer  als  die  übrigen. 
Stirn  mit  einem  scharfen  Kiel  zwischen  den  Antennen.  Auge  groß,  un- 
deutlich gerandet,  in  der  Mitte  der  Kopfseite  liegend.  Ocellen  ein  Dreieck 
bildend.  Antenne  dunkelbraun,  proximal  und  8. — 13.  Glied  lehmgelb,  1.  Glied 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  2.,- 3.  nicht  halb  so  lang  wie  das  2.,  4. 
fast  so  lang  wie  das  L,  distal  in  eine  scharfe  laterale  Spitze  ausgezogen, 
5.  noch  stärker  vorgezogen,  doch  keinen  Zweig  bildend,  die  folgenden  mit 
einem  ziemlich  langen  Ast,  an  den  distalen  Gliedern  wird  der  Ast  allmählich 
kürzer.  Pronotum  groß,  viereckig,  quer,  vorn  und  seitlich  über  der  Pleure 
durch  eine  Leiste  gerandet,  dicht  und  fein  punktiert  und  glänzend,  wie  das 
Mesonotum  und  das  Scutellum.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  gekerbt. 
Scutellum  vorn  je  mit  einer  großen  Grube,  beide  Gruben  durch  eine  seichte 
Furche  miteinander  verbunden.  Mediansegment  schwarz,  stark  glänzend, 
fein  quergestreift,  mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  medialwärts  eingekrümmt 
sind,  mit  2  Querleisten  in  der  Mitte,  hintere  abschüssige  Fläche  fast  senk- 
recht, oben  gerandet,  mit  einer  Mittellängsleiste.  Vorderflügel  ziemlich  glas- 
hell, mit  2  geschlossenen  Basalzellen,  Radialzelle  vorn  und  distal,  offen, 
Adem  blaßgelb,  Prostigma  undeutlich.  Coxae  und  größter  Teil  der  Femora 
schwarz,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb,  die  4  hinteren  Tibien  größtenteils 
braunschwarz,  Vorderbein  dick,  besonders  das  Femur,  vorderer  Sporn  lang 
und  gebogen,  Mittelbein  schlanker  als  das  Hinterbein.  Abdomen  schwarz, 
glänzend,  vom  mit  einer  medialea  Vertiefung.  —  L.  fast  4  mm. 

Panama  (Bugaba). 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  28 
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64.  Gen.  Anisepyris  Kieffer 

1804  (?)  Dryinus  (part.),  J.  0.  Fabricius,  Syst.  Piez.,  p.  201  |  1874  Epyris  (part.), 
Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  160  |  1906  Anisepyris,  K.ieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Mruxelles,  v.  30  p.  137. 

Kopf  etwas  länger  als  breit,  hinten  fast  gerade  abgestutzt,  vorn  plötzlich 
abschüssig,  Clypeus  daher,  ausgenommen  bei  A.  ainazonicus,  tief  liegend, 
durch  einen  starken  Mittellängskiel  in  2  Gruben  geteilt.  Auge  behaart. 
Maxillarpalpus  wenigstens  5gliedrig,  Labialpalpus  wenigstens  Sgliedrig. 
Antenne  nahe  am  Clypeus,  also  an  der  abschüssigen  Stelle  entspringend, 
beim  c?  12gliedrig,  beim  9  13gliedrig.  Pronotum  mit  parallelen 
Seitenrändern,  wenigstens  vorn  und  seitlich  gerandet,  die  Tegulae 
erreichend.  Mesonotum  mit  2  durchlaufenden  Parapsidenfurchen  und  je 
einer  lateralen  Furche.  Scutellum  vorn  mit  einer  breiten  Querfurche.  Me- 
tanotum  nicht  entwickelt,  das  Scutellum  daher  scheinbar  bis  zum  Median- 
segment reichend.  Mediansegment  wagerecht,  fast  quadratisch,  seitlich  und 
hinten  gerandet,  mediale  Längsleiste  bis  zum  Petiolus  verlängert.  Geäder, 
Beine  und  Abdomen  wie  bei  Epyris,  Krallen  mit  einem  Zahn. 

Nord-,  Zentral-  und  Südamerika. 

21  Arten,  von  denen  die  6  folgenden  zweifelhaft  hierzu  gehören,  da  sie  zwar 
metallische  Färbung  aufweisen,  aber  die  Gestalt  des  Pronotum  nicht  beschrieben  ist 
(A.  amazonicus,  eganus,  eganellus,  fabricii,  planiceps  und  viridis). 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I  Kopf  und  Thorax  schwarz,  ohne  metallischen  Glanz  —  2. 
\  Kopf  und  Thorax  grün  oder  metallisch  glänzend  —  4. 
j  Abdomen    ganz    schwarz,    Beine    schwarz    oder    braun, 
Tarsen  rot  —  3. 
Die    2  hinteren   Segmente    des   Abdomen,   Tibien    und 
'         Tarsen  rot 9.  A.  rufosignatus 

!Kopf  mit  ziemlich  dichten  aber  wenig  groben  Punkten, 
Pronotum  mit  einer  Punktreihe  längs  des  Hinterrandes      2.  A.  punetaticeps 
Kopf  unpunktiert,  fein  lederartig,  Pronotum  ohne  Quer- 
reihe von  Punkten 6.  A.  sublevis 

/  Abdomen    blauschwarz,    Antenne    schwarz    mit    grünem 
j         Scapus,  Kopf  und  Thorax  goldgrün,  Mediansegment 

4  }         dunkelrot,  seitlich  grün 18.  A.  fabricii 

1  Abdomen  schwarz   oder  braunschwarz,  oftmals  teilweise 
l         rot  —  5. 

f  Mesonotum  fein  nadelrissig  wie  das  Pronotum     ....    10.  A.  viridis 
\  Mesonotum  lederartig  oder  punktiert  —  6. 
Flügel  dunkelbraun,   Körper  metallisch  grün,   Abdomen 
und  Clypeus  schwarz,  Antenne,  Beine  und  die  2  oder 
6  ^         3  hinteren  Segmente  des  Abdomen  rot  —  7. 

1  Flügel   gelblich   bis   fast   glashell,  oder   bräunlich,  odej 
l         dunkel  und  zum  Teil  weiß  —  8. 

(  Mediansegment  mit  5  Längsleisten,  Mandibel  5  zähnig  .      7.  A.  viridellus 
\  Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Mandibel  4 zähnig..      8.  A.  aureus 
Flügel   gelblich,   mit    einem    dunkleren   Fleck    proximal 
vom  Pterostigma,  Kopf  und   Thorax  goldgrün,    aus- 
genommen    das     Mediansegment,     Beine    wenigstens 
größtenteils  metallisch  schwarz  —  9. 
Flügel    ziemlich    glashell    oder    dunkel    und    zum    Teil 
weiß  —  10. 
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13 
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15 

16 
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11. 


A.  amazonicus 

A.  rugosicoUis 

A.  rufitarsis 
A.  fasciipennis 
A.  planiceps 


20 


{Mediansegment  blauschwarz,  fast  quadratisch 19.  A.  eganus 
Mediansegment  schwarz,  quer 20.  A.  eganellus 

IClypeus   keglig   vorspringend,    Kopf  und    Thorax    grün, 
Mediansegment  und  Abdomen  schwarz,  Analsegment  rot    21 
Clypeus  stark   ausgehöhlt,  von   einer  Längsleiste   durch- 
zogen —  11. 
(  Flügel  dunkel,  mit  einer  glashellen  Querbinde  —  12. 
)   Flügel  ohne  glashelle  Querbinde  —  14. 

j   Pronotum  grob  längsgerunzelt 3 

\  Pronotum  fein  lederartig  oder  dicht  punktiert  —  13. 

I  Mediansegment  mit  5  Längsleisten,  Pronotum  fein  leder- 
artig, Beine  braunschwarz,  Tarsen  rot 
Mediansegment    mit    7    Längsleisten,    Pronotum     dicht 
punktiert,  Beine  schwarz,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rot      5 
{Flügel  dunkel,  distal  weiß,  Kopf  und  Thorax  metallisch 
grün  und  punktiert 12 
Flügel  fast  glashell  oder  ganz  bräunlich  —  15. 
{Beine  größtenteils  rot  oder  gelb  —  16. 
Beine  schwarz,  Tarsen  rot,  Kopf  lederartig,  mit  feinen, 
zerstreuten  Punkten 13.  A.  fuseieornis 

/  Kopf  schwarz,  ohne  metallischen  Schimmer,  Mesonotum 
I         und   Scutellum   schwarz,    mit    schwachem,   violettem 

/         Schimmer 1.  A.  subviolaceus 

I  Kopf  und  Thorax  mit  metallisch  grünem  oder  kupferrotem 
l         Schimmer  —  17. 

j  Kopf  lederartig  oder  mit  zerstreuten,  sehr  feinen  Punkten  — 18. 
\  Kopf  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert  —  19. 

{Kopf  und  Thorax  schwarz,  metallisch  grün  schimmernd, 
Tibien  und  Tarsen  hellgelb 14. 
Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax  metallisch  grün,   aus- 
genommen das  Mediansegment,  Tibien  und  Tarsen  rot    15, 
/Beine   hellgelb,   Pronotum    fast   unpunktiert,  Kopf  und 
j         Thorax  metallischgrün,  Mediansegment  metallischblau    16. 
/   Coxae   schwarz,  distal   oft  rot,  Beine  rot,  ausgenommen 
I         oftmals   die  Femora,  Pronotum  ziemlich   grob   punk- 
\         tiert  —  20. 
Kopf  und  Thorax  metallisch  glänzend,  kupferrot,  Median- 
segment  metallischgrün,    Beine    ganz    rot,    Pronotum 
mit   einer  Querreihe  von  Punkten   längs   des  Hinter- 
randes   17.  A.  aurichalceus 

Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax  metallischgrün 
schimmernd,  Femora  schwarz,  Pronotum  hinten  ohne 
Querreihe  von  Punkten 4.  A.  aeneus 


A.  coriaceus 
A.  xaetallicus 
A.  luteipes 


A.  Arten  der  Nearktischen  Region: 

1.  A.  subviolaceus  Kieff.  1910  A.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.39  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  rot,  3  eckig,  distal  sehr  breit  und  5  zähnig. 
Kopf  fast  kreisrund,  glatt,  glänzend,  mit  mäßig  grober  und  zerstreuter 
Punktierung.  Clypeus  stark  ausgehöhlt,  mit  starkem  Längskiel.  Antenne 
rot,  2.— 13.  Glied  etwas  länger  als  dick,  ausgenommen  das  3.,  welches 
kürzer  als  das  2.  ist.  Pronotum  viereckig,  mit  parallelen  Seiten,  etwas  länger 
als  das  Mesonotum,  beide  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  und  Scutellum 
mit  schwachem,  violettem  Schimmer,  Parapsidenfurchen  ziemlich  parallel. 
Mediansegment  so  lang  wie  breit,  quergestreift,  mit  3  medialen,  parallelen, 
durchlaufenden  Längsleisten.     Flügel  fast  glashell,   Adern   und   Pterostigma 

*  28* 
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blaßgelb,  Subcostalis  vor  dem  Distalende  vom  Vorderrande  etwas  abstehend, 
Basalis  schräg,  Transversalis  bogig,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis, 
Cubitalis  durch  eine  weiße  Linie  angedeutet,  diese,  dem  Distalende  des  Ptero- 
stigma  gegenüber,  einen  Ast  nach  hinten  abzweigend,  ein  2.  hinterer  Ast 
entspringt  gegenüber  dem  distalen  Drittel  der  Radialis,  ein  3.  nach  vorn  ge- 
richteter Ast  erreicht  das  Distalende  der  Radialis.  Beine  rot,  2. — 4.  Glied 
des  vorderen  Tarsus  herzförmig,  3.  und  4.  etwas  quer,  mittlere  Tibia  kurz 
bedomt.  —  L.  5  mm. 
Colorado. 

2.  A.  punctatieeps  Kieff.     1906  A.  p.,   Kieffer  in:    Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
«.30  p.189  ((5). 

ä.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  dicht  und  wenig  grob  punktiert,  da- 
zwischen fein  lederartig.  Antenne  dunkelbraun,  ausgenommen  das  1.  Glied, 
dieses  kaum  so  lang  wie  das  3.,  distal  allmählich  dünner,  2.  Glied  sehr  kurz 
und  sehr  dünn,  nicht  ein  Drittel  so  lang  wie  das  3.,  welches  fast  doppelt 
so  lang  wie  dick  ist,  11.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  wenig  länger  als 
das  12.,  Flagellum  mit  anliegender,  kaum  sichtbarer  feiner  Behaarung.  Pro- 
notum  doppelt  so  breit  wie  lang,  hinten  vor  der  Randleiste  mit  einer  aus 
gereihten  Punkten  bestehenden  Querreihe,  kaum  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
beide  fein  lederartig,  fast  unpunktiert.  Mediansegment  grob  gerunzelt,  mit 
5  wenig  regelmäßigen  Längsleisten,  deren  laterale  hinten  mit  den  mittleren 
konvergiert  und  diese  erreicht.  Mesopleure  zerstreut  punktiert,  Metapleure 
dicht  längsgestreift.  Flügel  glashell.  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 
rot.  Abdomen  gewölbt,  hinten  schwach  eingekrümmt,  ohne  Analanhänge. 
Im  übrigen  wie  A.  ameus  (nr.  4).  —  L.  4-6 — 4*8  mm. 
Nevada  (Ormsby). 

3.  A.  rugosicollis  Brues     1908  A.r.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  See,  ser.  2  v.G 
p.48  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  purpurfarbig,  so  breit  wie  lang,  matt,  fein  leder- 
artig, mit  zerstreuten  kleinen  Punkten.  Auge  länglich,  3  mal  so  lang  wie 
die  Wange  oder  wie  ihre  Entfernung  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Wange 
mit  viel  gröberer  Punktierung.  Mandibel  honiggelb,  mit  einer  breiten  Spitze 
und  4  kleinen  schwarzen  Zähnen.  Antenne  proximal  gelb,  12gliedrig;  1.  Glied 
ziemlich  schlank,  gekrümmt,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen;  2.  Glied 
um  -,,  länger  als  das  3.;  4.  so  lang  wie  das  3.,  aber  dicker,  quadratisch; 
die  folgenden  kaum  dünner  werdend,  quadratisch  oder  quer.  Pronotum 
grünlich,  glänzend,  grob  längsgerunzelt,  nach  hinten  breiter  und  da  fast  2  mal' 
so  breit  wie  lang,  vom  plötzlich  abfallend,  hinten  mit  einem  punktierten 
Frenum,  seitlich  und  hinten  gerandet.  Mesonotum  blau,  vom  auf  dem  Mittel- 
lappen mit  grünlichem  Schimmer,  fein  lederartig,  so  lang  wie  das  Pronotum ; 
Parapsidenfurchen  tief,  hinten  konvergierend;  Seitenfurchen  nur  hinten  deutlich. 
Scutellum  purpurfarbig,  ziemlich  glänzend,  vorn  mit  2  durch  eine  eingedrückte 
Linie  verbundenen  Gruben,  hinten  mit  einigen  groben  Punkten.  Median- 
segment mit  5  Längsleisten,  seitlich  und  hinten  gerandet.  Flügel  braun,  mit 
einer  glashellen  Binde  hinter  dem  Pterostigma  und  einer  blassen  Spitze; 
Radialis  2^2  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Mittlere  und  hintere  Coxa  und 
Trochanteren  braun,  Grund  des  hinteren  Femur  rostfarbig;  mittlere  Tibia  un- 
bedornt;  Kralle  mit  einem  Zahn.     Abdomen  glänzend.  —  L.  4*5  mm. 

Nächst  verwandt  mit  A.  fasciijpennis  (nr.  5)  Kiefif. 

Texas  (Brownsville). 
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B.  Arten  der  Neotropischen  Region: 

4.  A.  aeneus  Kieff.    1906  A.  a.,  Kieffer  in:  Ann.Soe.  sci.ßruxelles,  v.30  p.  138(9). 

o .  Schwarz.  Kopf  mit  metallischgrünem  Schimmer,  glänzend,  etwas 
breiter  als  der  Thorax,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert,  zwischen  den 
Punkten  fein  lederartig.  Mandibel  rot.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  von- 
einander als  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt,  doppelt  so  weit  vom  Auge, 
Antenne  braun,  fast  kahl,  die  2  proximalen  Glieder  rot,  1.  Glied  dick,  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen;  Plagellum  distal  kaum  dünner,  alle 
Glieder  länger  als  dick.  Thorax  metallischgrün  schimmernd.  Pronotum  etwas 
quer,  um  ^s  länger  als  das  Mesonotum,  beide  sowie  das  Scutellum  weniger 
dicht  punktiert  als  der  Kopf,  zwischen  den  Punkten  fein  lederartig.  Parap- 
sidenfurchen  durchlaufend,  hinten  schwach  konvergierend,  mittlerer  Lappen 
hinten  schmaler  als  die  lateralen,  laterale  Furche  nicht  durchlaufend.  Median- 
segment ohne  metallischen  Schimmer,  mit  5  Längsleisten,  deren  3  mittlere 
genähert  und  durchlaufend  sind,  die  lateralen  hinten  verkürzt,  zwischen 
diesen  Leisten  grob  gerunzelt,  hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  sehr 
fein  quergestreift,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Mesopleure 
glatt,  glänzend,  mit  einem  kreisrunden  Grübchen.  Flügel  bräunlich,  Ptero- 
stigrna  und  Adern  braun,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  sehr  nahe,  Basalis 
schräg,  etwas  länger  als  die  Transversalis,  in  das  Distalende  der  Subcostalis 
mündend,  Transversalis  stark  bogig.  Radialis  272  mal  so 
lang  wie  die  Basalis,  vom  Distalende  des  Flügels  um 
^/^  seiner  Länge  entfernt,  weiße  Linien  bilden  eine 
distal  dreiarmige  Cubitalis,    eine  in  das  Distalende  der  pig.  loi. 

Radialis    mündende   Transverso-Cubitalis    und   eine   ge-        Ä.nisepyris  aeneus, 
schlossene    distale   Submedianzelle.     Kniee,   Tibien   und  Kraiie. 

Tarsen     rot,     Tarsalglieder    länger     als     dick,     Kralle 
(Fig.  161).     Letztes  Segment  des  Abdomen  sowie  der   Hinterrand   und   die 
Ventralseite  des  vorletzten  Segmentes   rot,   oftmals   ist   der  Vorderrand   des 
letzten  und  das  ganze  vorletzte  schwarz.  —  L.  4*5 — 6  mm. 

Nicaragua  (Chinandega,  Granada). 

5.  A.  fasciipennis  Kieff.  1906  A.f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ü.  30 
p.139  (?). 

Q .  Von  A.  aeneiis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden :  Kopf 
fast  matt,  mit  dichten,  sich  fast  berührenden  Punkten.  Flagellum  ventral 
rot.  Thorax  matt.  Pronotum  mit  dichten,  sich  fast  berührenden  Punkten, 
wenig  vor  dem  Hinterrande  mit  einer  aus  gereihten  Punkten  bestehenden 
Querlinie.  Mesonotum  und  Scutellum  fast  glatt.  Mediansegment  mit  7  Längs- 
leisten, deren  5  mittlere  genähert  und  durchlaufend  sind,  die  laterale  hintere 
die  mittleren  erreichend,  zwischen  ihr  und  der  Randleiste  ist  die  Fläche  fein 
quergestreift.  Mesopleure  matt,  lederartig.  Metapleure  längsgestreift.  Flügel 
rauchig,  mit  einer  glashellen  Querbinde,  welche  von  der  Basalis  und  der 
Trans versalis  bis  distal  vom  Pterostigma  reicht.  —  L.  6  mm. 
Nicaragua  (Managua). 

6.  A.  sublevis  Kieff.  1906  A.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles.  u  .^0 
p.UO((J). 

d.  Schwarz.  Mandibel  und  Palpen  rot.  Kopf  etwas  breiter  als  der 
Thorax,  matt,  fein  lederartig,  unpunktiert.  Antenne  rot,  ausgenommen  der 
Scapus,  3.  Glied  länger  als  das  1.  und  2.  zusammen,  11.  wenigstens  doppelt 
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SO  lang  wie  dick,  kürzer  als  das  letzte.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
mehr  als  doppelt  so  breit  wie  lang,  ohne  Punktreihe  vor  dem  Hinterrande, 
fein  lederartig  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  sehr  fein  und  seicht, 
viel  schwächer  als  bei  den  anderen  Arten.  Mediansegment  matt,  mit  5  Längs- 
leisten, deren  3  mediale  durchlaufen,  die  lateralen  hinten  abgekürzt,  Zwischen- 
räume dicht  quergerunzelt,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestreift,  mit  einer 
durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Beine  braun,  Tarsen  rot.  Im  übrigen  wie 
A.  aeneus.  —  L.  2*8  mm. 

Nicaragua  (Managua). 

7.  A.  viridellus  nom.  nov.  Kieff.  1907  A.  viridis  (non  Cainerou  1888),  Kieffer 
in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  32  p.  12  ((J)  |  1910  A.  v.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  eut. 
France,  u  79  p.  39  ($). 

Metallischgrün,  stark  glänzend.  Clypeus  schwarz.  Mandibel  rotbraun, 
distal  allmählich  erweitert,  abgestutzt  und  mit  5  kleinen  Zähnen.  Kopf  fast 
quadratisch,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert.  Auge  länglich,  3  mal  so 
lang  wie  die  Wange,  doppelt  so  lang  wie  ihr  Abstand  vom  Hinterrande  des 
Kopfes.  Palpen  und  Antenne  hellrot,  Scapus  gebräunt,  beim  ö  dick,  so 
lang  wie  das  3.  Glied,  dieses  3  mal  so  lang  wie  das  2.,  2^/3  mal  so  lang  wie 
dick,  die  folgenden  allmählich  dünner,  11.  3  mal  so  lang  wie  dick,  kaum 
kürzer  als  das  letzte;  Scapus  des  y  schwach  bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2. — 13.  Glied  etwas  länger  als  dick.  Pronotum  etwas 
kürzer  als  das  Mesonotum,  quer,  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert,  dazwischen 
glatt  oder  kaum  lederartig,  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem 
Hinterrande.  Mesonotum  quer,  mit  groben,  zerstreuten  Punkten  und  4  tiefen, 
parallelen,  fast  durchlaufenden  Längsfurchen,  die  lateralen  Furchen  sind  den 
Parapsidenfurchen  näher  als  diese  untereinander.  Scutellum  fast  ohne  Punkte, 
vordere  Querfurche  breit  und  gerade.  Mediansegment  fast  flach,  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  mit  5  Längsleisten,  deren  mittlere  durchlaufend  ist,  die 
folgende  beiderseits  fast  durchlaufend  und  der  medialen  genähert,  die  laterale 
beiderseits  mehr  abstehend  und  in  der  hinteren  Hälfte  fehlend,  Zwischenräume 
fein  quergerunzelt;  hintere  senkrechte  Fläche  seitlich  gerandet,  quergestreift,  mit 
einer  Mittellängsleiste.  Propleure  eingedrückt  und  fast  glatt,  Mesopleure  stark 
gewölbt,  von  einer  schrägen,  die  mittlere  Coxa  erreichenden  Längsfurche 
durchzogen,  unten  zerstreut  punktiert,  in  der  Umgebung  der  Grube  glatt, 
Metapleure  längsgestreift.  Flügel  dunkelbraun,  Adern  braun  und  dick,  Ptero- 
stigma  länglich,  schmal,  braun,  Postmarginalis  fehlend.  Radialis  doppelt  so 
lang  wie  die  Basalis,  distaler  Abschnitt  doppelt  so  lang  wie  der  proximale, 
Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  diese  berührt 
fast  die  Costaiis,  Transversalis  stark  bogig,  kürzer  als  die  Basalis;  eine  weiße, 
gerade  Linia  entspringt  aus  dem  hinteren  Drittel  der  Basalis,  sendet  distal 
von  der  Mitte  der  Radialis  einen  Zweig  nach  hinten  und  etwas  weiter 
einen  Zweig  nach  vorn  zum  Distalende  der  Radialis.  Beine  rot,  ausgenommen 
die  Coxae,  die  4  proximalen  Glieder  des  mittleren  und  des  hinteren  Tarsus 
länger  als  dick.  Kralle  mit  einem  kräftigen  Zahn  in  der  Mitte;  mittlere 
Tibia  des  9  schwach  seitlich  zusammengedrückt,  hinten  kurz  und  dicht  bedornt. 
Abdomen  schwarz,  glatt,  gewölbt,  die  2  hinteren  Segmente  rot.  —  L.  »  mm. 

Cuba  (Havana). 

8.  A.  aureus  Kieff.     1910  A.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  t;.79  p.38(9). 

9.    Schwarz.     Kopf  metallischgrün  und  mit  goldenem  Schimmer,  mit 
zerstreuten  und  wenig  groben  Punkten,  Zwischenräume  glatt.    Mandibel  rot, 
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dreieckig,  distal  sehr  breit,  grob  gestreift  und  4  zähnig,  unterer  Zahn  groß. 
Antenne  rot,  Scapus  schwach  bogig,  proximal  schmaler,  so  lang  wie  die 
3  folgenden  Glieder  zusammen,  Flagellumglieder  nicht  länger  als  dick.  Pronotum, 
Mesonotum,  Propleure  und  Mesopleure  metallischgrün,  mit  goldenem  Schimmer, 
die  beiden  ersten  und  das  Scutellum  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf, 
das  Pronotum  quer,  ringsum  gerandet,  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor 
dem  Hinterrand.  Mediansegment  metallischgrün,  ohne  goldenen  Schimmer, 
quergestreift,  gerandet,  mit  3  parallelen  Längsleisten,  deren  mediale  bis  zum 
Petiolus  reicht.  Hinterecken  abgestutzt.  Metapleure  metallischblau,  fein  längs- 
gestreift, Propleure  und  Mesopleure  glatt.  Flügel  dunkelbraun,  Basalis  schräg, 
Transversalis  bogig,  Pterostigma  schmal,  2  mal  so  lang  wie  breit,  Cubitalis 
als  weiße,  distal  gegabelte  Linie  erscheinend.  Beine  rot,  mittlere  Tibia  vorn 
mit  kurzen,  dicken  Stacheln.  Die  3  hinteren  Segmente  des  Abdomen  rot. 
—  L.  5  mm. 

Cuba  (Havana). 

9.  A.  rufosignatus  Kieff.  1907  A.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.^2 
p.l4  (9). 

9 .  Schwarz,  ohne  metallischen  Schimmer.  Mandibel  und  Palpen  rot. 
Kopf  fast  kreisrund,  glänzend,  fein  und  wenig  dicht  punktiert,  zwischen  den 
Punkten  glatt.  Auge  doppelt  so  lang  wie  ihr  Abstand  vom  Hinterrande  des 
Kopfes,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange.  Mandibel  schräg  abgestutzt,  mit 
einem  großen  und  4  kleineren  Zähnen.  Antenne  rot.  Pronotum  schimmernd, 
fein  lederartig,  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum,  etwas  quer,  mit  einer 
eingedrückten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  glatt  und  glänzend 
in  der  vorderen  Hälfte,  matt  und  lederartig  in  der  hinteren  Hälfte,  Parap- 
sidenfurchen  tief,  in  der  vorderen  Hälfte  fehlend,  was  auch  für  die  lateralen 
Furchen  gilt.  Scutellum  glatt,  glänzend,  die  vordere  Querfurche  scheinbar 
aus  2  zusammenfließenden  Gruben  bestehend.  Mediansegment  länger  als 
das  Mesonotum,  so  lang  wie  breit,  mit  3  Längsleisten,  deren  mittlere  durch- 
laufend ist,  die  2  lateralen  zuerst  parallel,  dann  nach  hinten  konvergierend 
und  den  Hinterrand  nicht  erreichend.  Flügel  dunkel,  Kadialis  schwach  bogig, 
nicht  aus  2  Abschnitten  bestehend.  Tibien  und  Tarsen  rot,  vorderer  Metatarsus 
so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  kaum  länger  als  dick, 
umgekehrt  keglig.  Abdomen  glatt,  glänzend,  die  2  hinteren  Segmente  rot 
Im  übrigen  wie  A.  vindis.  —  L.  3*5  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 

10.  A.  viridis  (Cameron)  1888  Epyris  v.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  V.  1  p.  451  (9)  t.  19  f.  16  (?)  |  1908  Rhahdepyris  v.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins., 
fasc.  76  p.  32. 

g .  Grün,  mit  blauem  und  kupferfarbigem  Schimmer.  Kopf  glänzend, 
fein  punktiert.  Auge  groß,  nicht  bis  zur  Mandibel  aber  bis  zur  vorderen 
Ocelle  reichend.  Flagellum  schwarz,  Antenne  dick,  1.  Glied  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen,  2.  etwas  länger  als  das  3.  —  Pronotum  länger  als 
breit,  vorn  nicht  plötzlich  abfallend,  fein  nadelrissig,  mit  einigen  zerstreuten 
Punkten.  Pleure  und  Sternum  unpunktiert.  Mesonotum  fein  nadelrissig, 
ohne  Punkte,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  nach  dem  Scutellum  seicht 
konvergierend,  schmal.  Mesopleure  mit  tiefem,  länglichem  Grübchen.  Median- 
segment ringsum  gerandet,  mitten  von  5  Längsleisten  durqjizogen,  Zwischen- 
räume quergestreift,  abschüssige  Fläche  mit  einer  Längsleiste,  Metapleure 
längsgestreift.     Flügel   rauchig,   distal   braun   und  veilchenblau,   Pterostigma 
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schwarz,  äußere  Submedialzelle  erloschen.  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen 
lehmgelb.  Abdomen  schwarz,  hinten  bräunlich  und  zugespitzt,  Hinterrand 
der  Tergite  bräunlich.  —  L.  7  mm. 

Guatemala  (San  Juan  in  Vera  Paz). 

11.  A,  rufitarsis  Kieff.  1907  A.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ü. 32 
p.l3((J). 

(S.  Schwarz.  Kopf  schwach  metallisch  schimmernd,  fast  kreisrund, 
matt,  lederartig,  fein  und  wenig  dicht  punktiert.  Mandibel  und  Palpen  rot. 
Auge  doppelt  so  lang  wie  die  Wange  oder  wie  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Antenne  rot,  Scapus  schwarz,  so  lang  wie  das  2.  und  3. 
Glied  zusammen,  2.  Glied  dünn,  halb  so  lang  wie  das  3.,  dieses  etwas  länger 
als  dick,  die  folgenden  allmählich  dünner,  die  mittleren  am  längsten,  1  ^Z,  mal 
so  lang  wie  dick.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  schwach  metallisch 
schimmernd,  das  Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  quer,  fein 
lederartig,  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum 
fein  lederartig,  Parapsidenfurchen  vom  schwach  divergierend.  Scutellum  glatt, 
vordere  Querfurche  breit.  Mediansegment  so  lang  Avie  das  Mesonotum,  mit 
5  Längsleisten,  deren  3  mittlere  durchlaufend  und  fast  parallel,  die  2  lateralen 
bis  zur  Mitte  reichend,  Zwischenräume  gerunzelt,  Fläche  zwischen  ihnen  und 
dem  Seitenrande  fein  quergestreift.  Flügel  bräunlich,  mit  einer  breiten  glas- 
hellen und  wenig  deutlichen  Querbinde,  die  von  den  Basalzellen  bis  zur 
Radialis  reicht.  Beine  schwarzbraun,  Tarsen  rot.  Alles  übrige  wie  bei  A. 
viridis.  —  L.  3*2  mm. 

Cuba  (Havana). 

12.  A.  planiceps  (F.)  1804  Dryinus  p.,  J.  C.  Fabricius,  Syst.  Piez.,  p.  201 1 1874 
Epyris  p.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  161  |  1907  Anisepyris  p.,  Kieffer  in:  Ann. 
.Soc.  sei.  Bruxelles,  u32  p.9&ll  ((5$). 

Metallischgrün.  Kopf  flachgedrückt,  punktiert,  vorn  mit  ziemlich  tief 
eingedrückter  Mittellängslinie.  Antenne  pechbraun,  1.  und  letztes  Glied  rötlich. 
Thorax  punktiert,  hinten  etwas  blau,  Mediansegment  fast  quadratisch,  mit 
3  medialen  Längsleisten  und  seitlich  mit  je  einer  nicht  durchlaufenden 
schrägen  Längsleiste,  Zwischenräume  quergestreift.  Flügel  dunkel,  hinten 
weiß.  Beine  rotbraun,  Femora  schwarz  in  der  Mitte,  vorderes  Femur  lateral 
grünlich.    Abdomen  keglig,  zugespitzt,  schwarz,  hinten  rötlich.  —  L.  ? 

Eine  der  Inseln  von  West-Indien. 

13.  A.  fuseieornis  Kieff.  1907  A.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ü.32 
1)15  (d). 

ö .  Schwarz,  schimmernd.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  mit 
einem  sehr  schwachen  metallischen  Glanz.  Distalende  der  Mandibel  und  Palpen 
schwarzbraun.  Kopf  fast  kreisrund,  lederartig,  mit  zerstreuten,  feinen  Punkten. 
Mandibel  5  zähnig,  oberer  Zahn  der  längste.  Auge  3  mal  so  lang  wie  die 
Wange  oder  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Flagellum  matt, 
kaum  merklich  feinhaarig,  distal  dünner  und  schwarzbraun,  Scapus  so  lang 
wie  das  3.  Glied,  ziemlich  lang  behaart,  2.  Glied  sehr  klein,  kahl  und  glänzend, 
3.  dicker  als  der  Scapus,  um  Vs  länger  als  dick,  4.  nicht  länger  als  dick, 
die  folgenden  dem  4.  gleich,  11.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  kürzer 
als  das  letzte.  Pronotum  quer,  3  mal  so  breit  wie  lang,  lederartig,  mit 
zerstreuten  feinen  Punkten  und  mit  einer  eingedrückten  Querlinie  vor  dem 
Hinterrande.    Mesonotum  nicht  länger  als  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen 
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tief,  durchlaufend,  vorn  schwach  divergierend.  Scutellum  glatt,  vordere 
Querfurche  an  den  Enden  etwas  bogig.  Mediansegment  fast  so  lang  wie 
das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  mit  5  durchlaufenden  und 
ziemlich  parallelen  Längsleisten  und  je  einer  schrägen,  nur  bis  zur  Mitte 
reichenden  lateralen  Leiste,  Fläche  quergerunzelt,  im  übrigen  wie  bei  A. 
viridis  (nr.  10).  Flügel  fast  glashell,  Geäder  wie  bei  A.  viridis,  distaler 
Abschnitt  der  Radialis  nur  1^2  mal  so  lang  wie  der  proximale,  Tarsen  rot, 
Kralle  mit  einem  starken  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  glatt  und  glänzend. 
—  L.  4-8  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 

14.  A.  ooriaceus  Kieff.     1907  A.  c,  Kieffer  in:   Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  32 

p.i5(d). 

ä.  Schwarz.  Kopf  und  Dorsalseite  des  Thorax,  ausgenommen  das 
Mediansegment,  mit  metallischgrünem  Schimmer.  Mandibel  und  Palpen  hell- 
gelb. Kopf  fast  kreisrund,  lederartig.  Auge  3  mal  so  lang  wie  die  Wange 
oder  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  rotbraun, 
Scapus  schwarz,  proximal  stark  verengt,  wenigstens  so  dick  wie  das  3.  Glied, 
2.  Glied  sehr  klein  und  kahl,  3.  und  ii.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  um 
die  Hälfte  länger  als  dick,  Flagellum  feinhaarig,  distal  dünner.  Thorax  dorsal 
lederartig.  Pronotum  doppelt  so  breit  wie  lang,  mit  einer  queren  Punktreihe 
vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Pronotum,  mit  4  durch- 
laufenden Längsleisten,  die  Parapsidenfurchen  vom  kaum  divergierend.  Scu- 
tellum so  lang  wie  das  Mesonotum,  vordere  Querfurche  schwach  bogig. 
Mediansegment  quadratisch,  mit  5  Längsleisten,  deren  3  mittlere  parallel 
und  durchlaufend  sind,  die  lateralen  sind  schräg  und  enden  auf  der  Mitte 
der  medialen,  Zwischenräume  gerunzelt,  die  übrige  Fläche  fein  quergestreift. 
Flügel  fast  glashell.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis 
bogig,  im  übrigen  wie  bei  A.  viridis  (nr.  10).  Vorderes  Femur  rotbraun,  die 
4  hinteren  Femora  schwarzbraun,  alle  Tibien  und  Tarsen  hellgelb.  Abdomen 
schwarzbraun.  —  L.  4  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 

15.  A.  metallicus  Kieff.     1905  A.  m.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  95  (<?)• 

d.  MetalHschgrün,  schimmernd.  Mandibel  rot.  Stirn  mit  einem  starken 
Kiel  zwischen  den  Antennen.  Kopf  rundlich,  lederartig,  mit  einer  kaum 
wahrnehmbaren,  zerstreuten  und  feinen  Punktierung.  Auge  behaart,  2  mal 
so  lang  wie  breit,  3  mal  so  lang  wie  ihr  Abstand  vom  Hinterrande.  Hintere 
Ocellen  vom  Hinterrande  des  Kopfes  nicht  weiter  als  voneinander,  von  den 
Augen  2  mal  so  weit  als  voneinander  entfernt.  Antenne  rot,  1.  Glied  dunkel, 
dem  3.  gleich,  2.  so  lang  wie  dick,  3.  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  dick, 
4.  dem  5.  gleich,  etwas  kürzer  als  das  3.,  6. — 12.  allmählich  verschmälert, 
wenigstens  2  mal  so  lang  wie  dick.  Tegula  rot.  Pronotum,  ausgenommen 
der  glatte  Hinterrand,  Mesonotum  und  Scutellum  lederartig,  unpunktiert. 
Pronotum  und  Mesonotum  gleichlang,  Parapsidenfurchen  hinten  schwach  kon- 
vergierend und  wenig  erweitert,  laterale  Furchen  weniger  tief.  Furche  des 
Scutellum  an  beiden  Enden  etwas  bogig  nach  hinten  gekrümmt.  Median- 
segment schwarz,  wenig  breiter  als  lang,  glänzend,  quergestreift,  ringsum 
gerandet,  mit  5  Längsleisten,  deren  mediale  die  Basis  des  Abdomen  erreicht, 
die  2  mittleren  parallel,  nach  hinten  abgekürzt,  die  lateralen  nach  hinten 
bogig  konvergierend,  etwas  kürzer  als  die  mittleren,  abschüssiger  Teil  grob 
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quergestreift.  Metapleure  längsgestreift.  Flügel  schwach  gebräunt,  Subcostalis 
der  Costa  anliegend,  Pterostigma  schwarzbraun  und  lanzettlich;  die  beiden 
Basalzellen  gleichbreit,  Basahs  sehr  schief,  in  das  verdickte  Ende  der  Sub- 
costalis mündend.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  von  der  Flügel- 
spitze um  ^3  der  Länge  entfernt,  Transversalis  zuerst  schief,  dann  von  der 
Mitte  ab  bogig  zurückgekrümmt.  Beine  rot,  Coxae  und  Femora,  ausgenommen 
das  Distalende,  schwarzbraun,  Abdomen  schwarzbraun,  etwas  länger  als  der 
Thorax,  zugespitzt,  mit  2  sehr  kleinen  Analanhängseln.  —  L.  4  mm. 

Trinidad. 

16.  A.  luteipes  Kieff.     1905  A.  l,  Kieffer  in:   Bull.  Soc.  Metz,  t7.24  p.  97  ((^). 

ö.  Von  A.  aurichalcms  (nr.  17)  zu  unterscheiden  wie  folgt:  Kopf 
metallischgrün.  Auge  wenigstens  3 mal  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Mandibel  und  Antenne  rot,  letztere  4  mm  lang,  Scapus 
bogig,  dick,  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  kahl,  fast  quer,  3. — 11.  fein- 
haarig, lang  walzenrund,  allmählich  dünner  und  kürzer,  das  3.  3 mal  so  lang 
wie  dick,  11.  wenigstens  3  mal  so  lang  wie  dick,  12.  wenig  länger.  Pro- 
notum,  Mesonotum  und  Scutellum  metallischgrün,  Mediansegment  metallisch- 
blau, Thorax  fast  unpunktiert,  laterale  Leisten  des  Mediansegmentes  doppelt 
so  weit  von  den  medialen  als  diese  von  der  medianen  entfernt.  Tegula  und 
Beine  hellgelb.    Abdomen  schwarz,  Hinterrand  der  Tergite  rot.  —  L.  5"5  mm. 

Insel  Trinidad. 

17.  A.  aurichalceus  (Westw.)  1874  Epyris  a.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  160  (?)  I  1898  E.  aurichalcea,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.o  p.  552  |  1905  Anisepyris 
aurichalceus,  Kieffer  in:  HuU.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  96  (9)- 

o .  Kopf  metallisch  glänzend,  kupferrot,  wenig  länglich,  fein  lederartig, 
ziemlich  grob  und  ziemlich  dicht  punktiert,  hinter  den  Augen  mit  parallelen 
Rändern,  von  dem  ausgeschnittenen  Vorderrande  der  Stirn  bis  zur  vorderen 
Ocelle  von  einer  Längslinie  durchzogen.  Auge  lang  behaart,  3 mal  so  lang 
wie  die  Wange,  etwas  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Mandibel  und  Antenne  rot,  Scapus  stark  bogig,  allmählich  verdickt,  wenig 
länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  und  4.  Glied  gleich,  etwas 
länglich,  3.  und  5.— 12.  so  dick  wie  lang,  13.  länglich.  Thorax  schwarz, 
schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  kupferrot  und 
skulpturiert  wie  der  Kopf,  Scutellum  jedoch  nur  seitlich  punktiert.  Pronotum 
trapezförmig,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einer  eingedrückten 
Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Parapsidenfurchen  hinten  kaum  konvergierend, 
laterale  Furchen  vorn  abgekürzt.  Querfurche  des  Scutellum  schwach  bogig. 
Mediansegment  quer,  mitten  quergerunzelt,  mit  5  parallelen  Längsleisten, 
deren  2  mittlere  fast  durchlaufen,  die  2  lateralen  die  Mitte  nicht  überragen, 
hintere  abschüssige  Fläche  ausgehöhlt,  quergestrichelt.  Metapleure  längs- 
gestrichelt. Flügel  gelblich,  Pterostigma  und  Adern  gelb,  Subcostalis  in  der 
distalen  Hälfte  allmählich  von  der  Costaiis  entfernt,  Postmarginalis  fehlend, 
Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie  die  schräge  Basalis.  Beine  rot,  Femora 
besonders  in  der  Mitte  stark  verdickt,  seitlich  zusammengedrückt,  vorderer 
Metatarsus  wenig  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  walzen- 
rund, so  lang  wie  dick.  Abdomen  schwarz,  Analsegment,  hintere  Hälfte  des 
vorletzten  Segmentes,  schmaler  Hinterrand  der  übrigen  Segmente  dunkelrot. 
—  L.  8  mm. 

Cuba  und  Trinidad. 
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18.  A.  fabricii  (Westw.)  1874  Epyris  f.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  161 
(c5)  i  1907  Anisepyris  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.'62  p.  9  ((J). 

d.  Kopf  und  Pronotum  goldgrüc,  sehr  fein  punktiert  und  mit  zer- 
streuten, größeren  Punkten.  Stirn  mit  einem  dreieckigen  Eindruck  in  der 
Mitte  des  Vorderrandes.  Ocellen  groß.  Antenne  lang,  schwarz,  Scapus  grün. 
Mediansegment  fast  quadratisch,  dunkel  purpurn,  seitlich  grünlich,  mit  5  Längs- 
leisten, Zwischenräume  quergestreift,  Flügel  blaß,  Adern  und  Pterostigma 
schwärzlich,  Beine  rotbraun,  Femora  dunkler  in  der  Mitte.  Abdomen  blau- 
schwarz. —  L.  ? 

Südamerika  (Demerara). 

19.  A.  eganus  (Westw.)  1874  Epyris  e.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  160 
((5)  t.  3  f.  5  I  1907  Anisepyris  e.,   Kieffer  in:   Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,   ü.  32  p.  10  (cj). 

ö.  Goldgrün,  schwach  punktiert.  Kopf  kreisrund,  ziemlich  flachgedrückt. 
Clypeus  vorragend,  ziemlich  keglig.  Gesicht  vorn  medial  eingedrückt.  Antenne 
schwarz,  lang,  fast  die  Mitte  des  Abdomen  erreichend,  schlank,  distal  dünner, 
1.  Glied  fast  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  bogig  gekrümmt,  2.  kurz, 
kaum  länger  als  dick,  3.  sehr  klein,  die  folgenden  länglich,  ziemlich  gleichlang. 
Mandibel  distal  schräg  abgestutzt,  gezähnelt,  oberer  Zahn  groß  und  spitz, 
unterer  Zahn  groß  und  2  spaltig.  Maxillarpalpus  lang,  1.  Glied  kurz,  2.  und 
3.  dicker,  gleichlang,  4. — 6.  gleichlang  und  borstig,  Labialpalpus  mit  3  gleichen 
Gliedern.  Pronotum  halbeirund,  hintere  Ecken  etwas  vorstehend.  Mesonotum 
mit  4  Längsfurchen.  Mediansegment  blauschwarz,  seitlich  und  hinten  gerandet, 
fast  quadratisch,  mit  5  Längsleisten,  deren  2  laterale  zu  je  2  hinten  mit- 
einander vereinigt  sind,  Zwischenräume  quergestreift.  Flügel  braun,  mit  einem 
dunkleren  Fleck  hinter  dem  Pterostigma,  Radialis  mehr  als  doppelt  so  hing 
wie  die  Basalis.  Beine  schwarz  mit  metallischem  Glanz,  Kniee,  Distalende 
der  Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  Abdomen  schwarz,  glatt,  hinten  pechfarbig. 
—  L.  8  mm. 

Am  Amazonenstrom  (Bga). 

20.  A.  eganellus  (Westw.)  1874  Epyris  e.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  160 
(9)  I  1898  E.  eganella,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  u5  p.  552  |  1906  Rhabdepyris  eganellus, 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marsball  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  375  |  1907 
Anisepyris  e.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc,  sei.  Bruxelles,  i;. 32  p.  10  ($). 

Q .  Viel  kleiner  und  dicker  als  A.  eganus.  Kopf  groß,  so  breit  wie 
der  Thorax.  Auge  groß.  Gesicht  mit  einem  bogenförmigen  Eindruck  hinter 
dem  Clypeus,  dieser  halbkreisförmig  vorstehend,  mit  einem  Mittellängskiel, 
welcher  von  einem  Längseindruck  durchzogen  ist,  Antenne  rotbraun,  Scapus 
rot,  2.  Glied  klein,  3. — 10,  fast  gleich,  Scutellum  vorn  mit  einem  bogigen 
Quereindruck,  Mediansegment  schwarz,  quer,  mit  Längsleisten  wie  A.  eganm, 
aber  mit  je  2  erloschenen,  mittleren  Linien,  Vorderflügel  so  lang  wie 
der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  Beine  rotbraun,  Abdomen  eirund, 
schwarz,  glänzend,  die  hinteren  Segmente  rotbraun,  hintere  Hälfte  beborstet.  — 
L.  9  mm. 

Am  Amazonenstrom  (Bga). 

21.  A.  amazonicus  (Westw.)  1874  Epyris  a.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  161  (9)  I  1898  E.  amazonica,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.5  p.  552  |  1905  Anisepyris 
amazonicus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  248. 
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9 .  (Fig.  162.)    Grün,  gestreckt  und  seicht  punktiert.    Kopf  gewölbt. 
Clypeus  zu  einem  kegligen  Höcker  hervorstehend,  mit  den  Ocellen  durch  eine 

Mittellängslinie  verbunden.  Mandibel 
distal  breiter,  abgestutzt,  mit  einem 
oberen,  größeren,  spitzen  Zahn  und 
einem  großen,  unteren,  abgestutzten 
Zahn,  zwischen  beiden  stehen  2  klei- 
nere Zähnchen.  Maxillarpalpus  klein, 
mit  6  fast  gleichen  Gliedern,  Labial- 
palpus  3gliedrig,  das  3.  Glied  länger 
und  dünner.  Antenne  braun,  1.  Glied 
rotbraun,  2.  und  3.  klein,  die  fol- 
genden ziemlich  gleichlang,  Median- 
segment schwarz,  fast  quadratisch, 
mit  5  Längsleisten,  deren  laterale  zu 
Fig.  162.  je  2  hinten  konvergierend,  Zwischen- 

Anisepyris  amazonicus  $  (nach  Westwood).         räume    quergekielt.       Flügel    gelblich, 

Adern  braungelb.  Radialis  lang,  Dis- 
coidalis  erloschen.  Beine  schwarz,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 
rotbraun.  Abdomen  schwarz,  Hinterrand  der  Segmente  und  das  letzte  Segment 
rot.  —  L.  11  mm. 

Am  Amazonenstrom  (Ega). 

65.  Gen.  Bakeriella  Kieffer 

1910  Bakeriella,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  78  p.  288. 

Auge  kahl.  Antenne  ISgliedrig,  dicht  am  Clypeus  entspringend. 
Pronotum  quer,  viereckig,  vorn  und  seitlich  gerandet,  mit  einer 
durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Geäder  wie  bei  Epyris,  Basalis 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  diese  der  Costaiis  fast  anliegend. 

Südamerika. 

2  Arten.     Type:  B.  flavicornis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

r  Pronotum  unbewehrt 1.  B.  flavicornis 

\  Pronotum  mit  4  Zähnen  am  Vorderrande 2.  B.  depressa 

1.  B.  flavicornis  Kieff.  1910  B.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  r.  78 
p.289  (cJ?). 

Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch,  breiter  als  der  Thorax,  matt,  fein 
lederartig,  mit  zerstreuten,  wenig  groben  Punkten.  Auge  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  als  vom  Hinterrande 
des  Kopfes  entfernt.  Stirn  vorn  senkrecht,  Clypeus  gekielt.  Mandibel  gelb, 
aHmählich  breiter,  distal  abgestutzt  und  fein  gezähnelt.  Palpen  gelb,  Maxillar- 
palpus lang,  mit  3  Gliedern  hinter  der  Biegung.  Antenne  gelb,  1.  Glied 
doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  beim  9  klein,  dünner  als  das  3.,  3. — 13. 
nicht  oder  kaum  länger  als  dick,  2.  — 13.  beim  d  länglich.  Pronotum  fast 
doppelt  so  breit  wie  lang,  schimmernd,  lederartig,  mit  einer  Eeihe  grober 
Punkte  oder  kleiner  Striche  längs  des  Hinterrandes.  Mesonotum  kaum  kürzer 
als  das  Pronotum,  vorn  glatt  und  glänzend,  hinten  matt  und  lederartig, 
Parapsidenfurchen  parallel,  den  Vorderrand  nicht  erreichend,  hinten  erweitert. 
Scutellum  glatt,  glänzend,  vorn  mit  2  tiefen,  etwas  queren,  nur  durch    eine 
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Leiste  getrennten  Grübchen.  Mediansegment  so  breit  wie  lang,  flach,  seitlich 
und  hinten  gerandet,  quergerunzelt,  mit  3  Längsleisten,  deren  laterale  hinten 
allmählich  erloschen,  Hinterecken  abgestutzt  und  2  zähnig,  hintere  abschüssige 
Fläche  quergestreift.  Pleuren  matt,  lederartig,  Flügel  kaum  getrübt,  Ptero- 
stigma  doppelt  so  lang  wie  breit.  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  schräge 
Basalis,  diese  doppelt  so  lang  wie  die  bogige  Transversalis,  Tibien  und 
Tarsen  gelb,  Femora  verdickt  wie  bei  Bethylus,  Tibien  unbedomt,  Abdomen 
viel  kürzer  als  der  Thorax,  länglich-eirund,  hinten  zugespitzt,  7-  oder  Sringlig, 
beim  c?  kürzer  als  beim  9  und  etwas  von  oben  zusammengedrückt,  Anal- 
segment mit  je  einem  kurzen  Anhängsel,  —  L,  3*5  mm. 

Brasilien  (Parä), 

2.  B.  depressa  Kieff.     1910  B.d.,  Kieffer  in:  Ann.Soc.  ent,  France,  u79  p.56((J). 

d.  Schwarz.  Kopf  l^oHial  so  lang  wie  breit.  Antenne  gelb.  Pro- 
notum  von  oben  zusammengedrückt,  vorn  senkrecht,  Vorderrand  vorstehend 
und  4  zähnig.  Mediansegment  fein  lederartig,  längs  des  Seitenrandes  tief 
und  breit  gefurcht,  vorn,  beiderseits  von  der  Mittellängsleiste  und  der  late- 
ralen Leiste,  stark  eingedrückt,  so  daß  4  längliche,  quergestrichelte  Grübchen 
gebildet  werden,  deren  laterale  halb  so  lang  sind  wie  die  2  medialen.  Hinter- 
ecken 2  zähnig.  Tegula  gelb,  Flügel  gelblich,  Basalis  1^/2  mal  so  lang  wie  die 
bogige  Transversalis.  Beine  gelb,  Coxae  und  Femora  ausgenommen.  Ab- 
domen fast  so  lang  wie  der  Thorax,  Analsegment  ohne  Anhängsel.  —  L,  4  mm. 
Im  übrigen  wie  B.flavicomis. 

Peru  (Marcapata). 

66.  Gen.  Pristobethylus  Kieffer 

1874    Epyris   (part.),    Westwood,    Thesaur.   ent.    Oxon.,   p.  161    |    1905    Pristo- 
bethylus, Kieffer  in:  Kieffer  &  T,  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  248. 

Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig,  Antenne  13gliedrig, 
ausgezeichnet  durch  den  großen,  verdickten  oder  flachgedrückten  und  be- 
dornten Scapus,  Pronotum  vorn  bis  zu  den  Tegulae  gezähnt  oder 
gekerbt,  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen,  Scutellum  vom  mit 
"2  Grübchen,  Mediansegment  ziemlich  flach,  seitlich  und  hinten  gerandet, 
von  Längsleisten  durchzogen.  Flügel  mit  2  geschlossenen  Basalzellen  und 
einer  offenen  Radialzelle,  die  Subcostalis  berührt  fast  die  Costaiis,  Post- 
marginalis  fehlend.  Radialis  viel  länger  als  die  Basalis,  diese  schräg,  in  das 
Distalende  der  Subcostalis  mündend,  weiße  Linien  bilden  eine  2  mal  gegabelte 
Cubitalis  und  eine  Querader,  Pterostigma  elliptisch,  Femora  verdickt,  mittlere 
Tibia  bedomt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  gewölbt,  nach 
hinten  allmählich  zugespitzt. 

Zentral-  und  Südafrika. 

3  Arten.     Type:  P.  serricoUis. 


I  Flui 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Flügel  braungelb,  Kopf  hinten  ausgerandet 1.  P.  serricollis 

Flügel  ziemlich  glashell  —  2. 

{Mediansegment  mit   5  Längsleisten,  Kopf  hinten  bogig 
ausgeschnitten 2.  P.  crenaticollis 
Mediansegment  mit  3  Längsleisten,  Kopf  hinten  gerade 
abgestutzt 3.  P.  semiserratus 


4AH 
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1.  P.  serrieoUis  (Westw.)  1874  Epyris  s.,  AVestwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  162(  $)  1  1905  Pristobethylus  s.,  KiefiFer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Jlym.  Eur.,  v.  9  p.  248. 

Q  (Fig.  163).  Schwarz,  glänzend.  Kopf  hinten  ausgerandet.  Clypeus 
quer,  vorstehend.     Mandibel  lang,  stumpf,  von  oben  gesehen  gebuchtet,  von 

der  Seite  gesehen  stumpf  gezähnt. 
Maxillarpalpus  mit  6  kurzen  Gliedern, 
Labialpalpus  Bgliedrig.  Antenne  rot- 
braun, kurz,  1.  Glied  sehr  dick,  groß, 
am  Rande  mit  kurzen,  steifen  Borsten. 
Pronotum  groß,  halbeirund,  an'  den 
Rändern  gesägt  und  beborstet.  Median- 
segment quer,  viereckig,  mit  3  Längs- 
leisten, quergerunzelt,  seitlich  mit  einer 
eingedrückten  Linie.  Flügel  wenig 
lang,  braungelb,  Pterostigma  kurz,  dick, 
braun.  Beine  rotbraun,  dick,  mittlere 
Tibia  bedornt.  Abdomen  eirund,  Anal- 
segment rotbraun.  —  L.  9  mm. 

Westafrika  (Damaraland). 

^''^-  ^^^-  2.  P.  erenaticoUis  Kieff.    1910  P. 

Pristobethylus  serricollis  9  (nach  Westwood),     c.,  Kieffer  in:   Ergeb.  Zentr.-Afr.  Bxp.,  v.B 

fasc.  2  p.  12  (9). 

9 .  Schwarz.  Die  Ränder  des  Kopfes,  des  Pronotum,  die  Pleuren, 
Beine  und  Abdomen  mit  langen,  zerstreuten,  weißen  Haaren.  Kopf  ziemlich 
viereckig,  glatt,  glänzend,  nur  vorn  mit  einigen  Punkten,  hinten  schwach 
bogig  ausgeschnitten.  Auge  kahl,  um  V«  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  klein, 
gekielt.  Mandibel  rostrot,  von  oben  gesehen  ungezähnt,  schmal,  distal  schwach 
medialwärts  zugespitzt,  von  der  Seite  gesehen  mit  2  kleinen  Zähnen  unter 
der  Spitze,  diese  kaum  länger  als  die  Zähne.  Antenne  rostrot,  beiderseits 
vom  Clypeus  unter  einem  kleinen,  ausgerandeten  Vorsprung  der  Stirn  ent- 
springend, 1.  Glied  flach  gedrückt,  sehr  breit,  dicht  bedornt,  so  lang  wie  die 
4  folgenden  zusammen,  2.  und  3.  klein,  kaum  so  lang  wie  dick,  die  folgenden 
dicker,  wenigstens  so  lang  wie  dick,  alle  sehr  kurz  feinhaarig.  Thorax  etwas 
schmaler  als  der  Kopf,  dorsal  glatt,  glänzend.  Pronotum  so  lang  wie  das 
Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  vorn  abgerundet,  hinten  abgestutzt, 
ringsum  bis  zu  den  Tegulae,  von  kleinen,  stumpfen,  senkrechten  Zähnchen 
eingefaßt,  die  als  der  gekerbte  obere  Rand  der  Propleuren  und  der  vorderen 
abschüssigen  Fläche  des  Prothorax  anzusehen  sind.  Mesonotum  so  lang  wie 
das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  fast  parallel,  nach  hinten  verbreitert. 
Grübchen  des  Scutellum  klein,  eirund,  weit  voneinander  abstehend.  Median- 
segment viereckig,  mit  5  Längsleisten,  deren  4  laterale  nach  hinten  schräg 
medialwärts  verlaufen  und  den  Hinterrand  nicht  erreichen.  Hinterecken  recht- 
winklig vorstehend,  hintere  Fläche  senkrecht,  glatt,  mit  einer  Längsleiste. 
Metapleure  matt,  fein  längsgestreift.  Flügel  fast  glashell,  Basalis  1^4  mal 
so  lang  wie  die  bogige  Transversalis,  Radialis  um  die  Hälfte  länger  als  die 
Basalis.  Tegula  und  Beine  rostrot,  Coxae  schwarz,  die  4  hinteren  Femora 
braunrot,  vorderes  Femur,  weniger  auch  die  4  hinteren  verdickt,  mittlere 
Tibia  und  Vordertarsus  dicht  bedornt,  2.-4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit 
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wie  lang,  herzförmig  ausgeschnitten.     Die  hinteren  Segmente    des  Abdomen 
rostrot,  2.  Tergit  mit  einem  Längseindruck  in  der  Mitte.  —  L.  3  mm. 

Ostafrika  (Nyassasee:  Langenburg). 

3.  P.  semiserratus  Kieff.  1911  P.  s.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  80 
p.459  (9). 

Q .  Schwarz,  glatt,  glänzend,  mit  langen,  aufrechten,  zerstreuten,  weißen 
Haaren.  Kopf  fast  quadratisch,  kaum  quer,  flach  gedrückt,  hinten  gerade 
abgestutzt,  breiter  als  der  Thorax,  mit  zerstreuten,  haartragenden  Punkten. 
Wange  fast  fehlend.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  um  ihren  Durchmesser  vom  Hinterrande  entfernt.  Mandibel 
rot,  groß,  1 V2  Dial  so  lang  wie  der  Kopf,  von  oben  gesehen  distal  abgerundet 
und  ungezähnt,  gleichbreit,  ausgenommen  im  lateral  erweiterten  proximalen 
Viertel,  von  der  Seite  gesehen  mit  2  Zähnen  unter  der  Spitze.  Clypeus 
kaum  sichtbar.  Palpen  kurz,  Maxillarpalpus  mit  5  vorstehenden  Gliedern, 
Labialpalpus  mit  3.  Antenne  rot,  1.  Glied  flach  gedrückt  und  stark  ver- 
breitert, wenigstens  doppelt  so  breit  wie  die  folgenden,  schwach  bogig,  mit 
roten  Borsten,  die  folgenden  Glieder  fast  kahl,  2.  und  3.  kürzer  und  dünner 
als  die  übrigen,  4. — 12.  kaum  länglich,  13.  länger  und  dünner.  Thorax 
gleichbreit.  Pronotum  lV2nial  so  lang  wie  breit,  vorn  abgerundet,  hinten 
schwach  bogig  ausgeschnitten,  in  der  vorderen  Hälfte  mit  gekerbten  Rändern, 
vom  und  längs  des  Hinterrandes  mit  zerstreuten  haartragenden  Punkten. 
Mesonotum  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  so  lang  wie  das  Scutellum, 
hintere  Hälfte  mit  ziemlich  dichten  haartragenden  Punkten,  Parapsidenfurchen 
parallel,  in  der  hinteren  Hälfte  erweitert,  laterale  Furchen  nicht  durchlaufend, 
so  weit  von  der  Parapsidenfurche  wie  von  der  Tegula.  Grübchen  des 
Scutellum  kreisrund,  klein,  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  quer, 
fein  quergestreift,  mit  3  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  laterale  nach 
hinten  konvergieren,  hintere  abschüssige  Fläche  schwach  ausgehöhlt,  fein 
quergestreift,  Längsleiste  nicht  durchlaufend.  Metapleure  sehr  fein  längs- 
gestrichelt. Flügel  nicht  bewimpert,  feinhaarig,  ziemlich  glashell,  Adern 
hellgelb,  Pterostigma  braun.  Radialis  etwas  länger  als  die  Basalis,  diese 
1  '/g  mal  so  lang  wie  die  Transversalis,  Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen. 
Beine  mit  langen  weißen  Haaren,  Femora,  besonders  die  fast  elliptischen 
mittleren,  und  Tibien  seitlich  zusammengedrückt  und  stark  erweitert,  mittlere 
Tibia  lateral  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  allmählich 
kürzer  und  dünner,  jeder  Lappen  in  einen  dornartigen  Fortsatz  ausgezogen, 
an  den  4  hinteren  Tarsen  sind  die  Glieder  walzenrund,  die  4  proximalen 
mit  je  einem  Dornfortsatz  am  Distalende,  Kralle  mit  einem  starken  Zahn 
vor  der  Spitze.  Hinteres  Drittel  des  Abdomen  rot,  großes  Tergit  vorn  mit 
einer  Längsfurche.  —  L.  6  mm. 

Südafrika  (Natal). 

67.  Gen.  Disepyris  Kieffer 

1905  Disepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.29  p.  115. 

Kopf  wagerecht,  etwas  länger  als  breit,  breiter  als  der  Thorax.  Auge 
kahl.  Antenne  13gliedrig,  ganz  nahe  am  Clypeus  entspringend.  Pronotum 
deutlich  länglich,  am  Hinterrande  schwach  bogenförmig  ausgeschnitten,  nach 
vorn  allmählich  verengt  und  plötzlich  halsartig.  Mesonotum  quer,  ohne 
Parapsidenfurchen.  Scutellum  dreieckig,  vorn  mit  einer  breiten  Querfurche. 
Mediansegment  so  lang  wie  das  Pronotum,  flach,  mit  mehreren  Längsleisten, 
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hintere  Fläche  fast  senkrecht.     Flügel  (Fig.  164)  mit  einem  Prostigma 
und  einem  Pterostigma,  Subcostalis  der  Costaiis  anliegend,  Basalis  aus  der 

Medialis    am    selben   Punkte   wie    die 

^^^^i-'^^t^^ " ,  ^  : /r:^^v-       Transversalis  entspringend,  schräg,  in  die 

^^^^..^^-^^^^'^V^^'T"/^    ^  ::  '  "  r  i'X     Mitte  des  Prostigma  mündend,  Trans- 

■  N^^c^l -  -N?^'  r _  -'  -"  -'_  -    ''-'k     v^rsalis  länger  als  die  Basalis,  schräg, 

""~~^"^-~<^|^^-^>-;4^-"  _'-"----_  ~  - /^     dann  winklig  eingekrümmt,  von  der  Sub- 

^^"^~~^^_.^x\x^  ~:^~-- -^!i^         medialis  kaum  überragt,  Radialis  kurz, 

^^'^'^''^ "^  Tv-^^""^  kaum  so  lang  wie  die  Basalis,  aus  der 

'*''^-  ^^*-  Mitte    des    Pterostigma    entspringend, 

Disepyris  rufipes,  Flügel.  schwach  bogig.     Femora  vom  Grunde 

aus  verdickt,  im  distalen  Viertel 
schwach  verengt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  etwas 
bogig,  so  lang  wie  der  Thorax,  mit  8  Segmenten,  nach  hinten  allmählich  zu- 
gespitzt, die  5  vorderen  ziemlich  gleichlang. 

Asien. 

2  Arten.     Type:  D.  nt/ 


Bestimmungstabelle  der  Arten : 

Pronotum  lederartig,  fein  und  zerstreut  punktiert  ...    1.  D.  rufipes 
Pronotum  nadelrissig,  grob  punktiert 2.  D.  pallidinervis 


1.  D.  rufipes  Kieff.    1905  D.  r.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29  p.ll6 
(9)  t.  1  f.  12. 

9  .  Schwarz.  Clypeus,  Mandibel,  Palpen  und  Wange  rot.  Kopf  schwach 
schimmernd,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  kleinen,  seichten  Punkten.  Clypeus 
mit  einer  Mittellängsleiste.  Wange  klein,  so  lang  wie  das  2.  Antennen- 
glied. Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande 
des  Kopfes.  Maxillarpalpus  mit  4  oder  5  länglichen  Gliedern.  Antenne 
rot,  Scapus  verdickt,  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied 
zusammen,  2.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich  dünner 
und  kürzer,  die  letzten  kaum  länger  als  dick.  Hals  rot.  Pronotum,  Meso- 
notum  und  Scutellum  punktiert  wie  der  Kopf.  Mediansegment  runzlig,  mit 
5  Längsleisten,  deren  2  mittlere  nach  vorn  divergieren,  die  3  übrigen  parallel. 
Propleure  und  Mesopleure  fein  gestreift,  Metapleure  gröber  gestreift.  Flügel 
gelblich,  das  Abdomen  etwas  überragend,  feinhaarig,  bewimpert,  Pterostigma, 
Prostigma  und  Adern  gelb*.  Beine  rot,  hinterer  Metatarsus  kaum  so  lang 
wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  4.  Glied  noch  doppelt  so  lang  wie  dick, 
Tibien  kahl.     Hinteres  Drittel  des  Abdomen  dorsal  rotbraun.  —  L.  5-5  mm. 

Vorderindien  (Malabar:  Mähe). 

2.  D.  pallidinervis   Cameron     1907   D.  -p.,   P.  Cameron   in:   J.  Bombay   Soc. 
•0.1  p.  578  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  und  Palpe  rot.  Kopf  matt,  zwischen  und 
hinter  den  Ocellen  glänzend,  fein  lederartig,  mit  kleinen,  seichten  und  zer- 
streuten Punkten.  Auge  groß,  4  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf  oder  wie 
die  Wange,  diese  kürzer  als  das  2.  Antennenglied.  Stirn  ohne  deutlichen 
Kiel  zwischen  den  Antennen.  Distaler  Zahn  der  Mandibel  lang,  allmählich 
verschmälert.  Die  2  ersten  Glieder  der  Antenne  rot;  1.  dick,  so  lang  wie 
die  2  folgenden  zusammen;  2.  und  13.  dreimal  länger  als  dick.  Tegulae 
rot.  Pronotum  nicht  ganz  so  lang  wie  der  Kopf  hinter  den  Antennen, 
nadelrissig,  zerstreut  punktiert,  die  Punkte  größer  als  die  des  Kopfes;  Punkte 
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des  Kopfes  (soll  wahrscheinlich  heißen:  des  Mesonotum)  noch  größer.  Me- 
diansegment  dicht  schräg  gestreift,  in  der  Mitte  von  5  Leisten  durchzogen, 
deren  mediane  dick  und  gerade  ist,  die  2  mittleren  und  schwächeren  konver- 
gieren, die  2  lateralen  dicker,  nach  hinten  einwärts  gebogen,  und  von  den 
mittleren  weiter  entfernt  als  diese  von  der  medianen;  eine  undeutliche  Längs- 
furche auf  der  Innenseite  der  Seitenrandleiste;  Hinterecken  mit  einem  kurzen 
stumpfen  Zahn.  Pro-  und  Mesopleure  fein,  Metapleure  grob  und  regel- 
mäßig schräg  gestreift.  Vorderflügel  schwach  rauchig,  nicht  bewimpert; 
Adern,  Pterostigma  und  Prostigma  blaß;  Radialis  nicht  viel  länger  als  das 
Pterostigma  und  das  Prostigma  zusammen;  Querader  bogig,  am  distalen  Ende 
der  Mündung  der  Basalis  gegenüber  liegend.  Beine  rot;  Tibien  unbedomt; 
Hintertibia  kürzer  als  der  Tarsus;  distales  Ende  der  Tarsenglieder  mit  steifen, 
ziemlich  langen  Dornen;  hinterer  Metatarsus  unterseits  mit  dichten  steifen 
Haaren,  kürzer  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen.  Petiolus,  2.  Tergit  vom 
seitlich  breit,  in  der  Mitte  schmaler,  und  letztes  Tergit  dunkelrot.  —  L.  6  mm. 

Indien  (Deesa). 

68.  Gen.  Plastanoxus  Kieffer 

1836  Bethylm  (part.),  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.l  p.  280  |  1893  Anoxus 
(err.  non  Thomson  1862),  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.45  p.  67  |  1905  Plastanoxiis, 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  244. 

Kopf  kaum  länglich.  Ocellen  beim  9  fast  erloschen,  beim  ö  ein 
Dreieck  bildend.  Auge  schwach  behaart,  länglich  (ö)  oder  mehr  kreisrund 
(■9  ).  Mandibel  kurz,  distal  3  zähnig,  oberer  Zahn  scharf.  Maxillarpalpus  kurz, 
igüedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  fadenförmig,  12gliedrig,  fast 
rosenkranzförmig  ( c?  9 ),  beim  d"  haarig.  Thorax  glatt.  Prothorax  stark 
verlängert  beim  9,  kurz,  vom  abgerundet  beim  ö.  Mesonotum  sehr  kurz, 
ohne  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vom  mit  2  Grübchen  ^).  Mediansegment 
fast  quadratisch,  hinten  abgestutzt.  Vorderflügel  mit  2  geschlossenen,  fast 
gleichlangen  Basalzellen  und  einer  langen  Radialis,  Pterostigma  klein,  quadra- 
tisch, kleiner  als  das  Prostigma.  Beine  wie  bei  Bethylus  Ashm.  —  Abdomen 
fast  gestielt,  eirund,  3.  Tergit  das  längste. 

Nordamerika. 

3  Arten,  von  denen  1  unsicher. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 
J  Ohne  Parapsidenfurchen  —  2. 
\  Mit  deutlichen  Parapsidenfurchen P.  musculus 

Scutellum  vorn  mit  einer  eingedrückten  Linie 1.  P.  chittendenii 


{ 


o 

^   Scutellum  vorn  mit  2  Grübchen 2.  P.  laevis 

1.  P.  chittendenii  (Ashm.)  1893  Anoxvs  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
P.45  p.  68  (cJ)  t.  4  f.  6  ((5)  I  1908  Plastanoxus  c,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  18. 

c?.  Schwarz,  glänzend,  unpunktiert,  ausgenommen  die  Pleuren  und  der 
Metathorax.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  braun  bis  schwarz,  kurz,  oberer 
Zahn  spitz.  Auge  eirund.  Antenne  pechfarbig,  den  Vorderrand  des  Median- 
segmentes überragend,  mit  zerstreuten  weißen  Haaren,  L  Glied  doppelt  so 
lang  wie  das  2.,  3.  wenig  kleiner  als  das  2.,  die  folgenden  etwas  größer, 
das  12.  spindelförmig,  das  längste.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum 
und  das  Scutellum  zusammen,  vom  abgerundet.  Mesonotum  mit  je  einer 
seichten  lateralen  Furche  bei  der  Tegula.  Scutellum  klein,  hinten  abgerundet, 
vorn  mit  einer  eingedrückten  Linie.     Mesopleure  mit  einem  kleinen  runden 

')  Bei  der  ersten  Aj-t  heißt  es  dagegen:  Scutellum  mit  einer  Querfurche. 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  29 
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Grübchen.  Mediansegment  quadratisch,  hinten  abgestutzt,  vorn  etwas  verengt, 
dicht  punktiert.  Hinterecken  schwach  abgerundet.  Flügel  glashell,  bewimpert, 
Geäder  blaß,  Analis  fast  erloschen,  Beine  schwarzbraun,  Tarsen  weiß.  Abdomen 
kürzer  als  der  Thorax,  flachgedrückt,  glatt,  glänzend.  —  L.  1-5  mm. 

Parasit  des  Käfers  Cis  fuscipes  in  Pilzen. 

Vereinigte  Staaten  (Ithaca,  New  York),  Canada  (HuU). 

2.  P.  laevis  (Ashm.)  1893  Anoxus  L,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus.,  u45  p.  68 
($)  I  1908  Plastanoxus  l,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  18. 

Q .  Schwarz,  glatt,  glänzend,  unpunktiert.  Auge  groß,  länglich-eirund. 
Ocellen  fast  erloschen.  Wange  groß,  durch  eine  Furche  vom  Gesicht  getrennt. 
Antenne  pechfarbig,  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  gekeult,  ^j  so 
lang  wie  der  Kopf,  2.  größer  als  das  3.,  die  folgenden  fast  kuglig,  das  12. 
länglich.  Prothorax  vorn  verengt,  4  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Scutellum 
vorn  mit  2  schrägen  Grübchen.  Mediansegment  viel  länger  als  breit,  mit 
einer  Mittellängsleiste,  vorn  fein  lederartig.  Flügel  glashell,  bewimpert,  Adern 
gelblich,  Radialis  sehr  lang,  fast  1  V2  mal  so  lang  wie  die  Medianzelle.  Beine 
pechschwarz,  Trochanteren,  ein  Fleck  am  Grunde  der  Tibien  und  die  Tarsen 
rot.  Abdomen  zugespitzt  eirund,  etwas  kürzer  als  der  Thorax,  3.  Tergit  das 
längste.  —  L.  2*2  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Washington). 

Zweifelhafte  Art: 

P.  musculus  (Say)  1836  Bethylus  m.,  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.  1  p.  280  | 
1893  Anoxus  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.S.Mus.,  u45  p.  69  |  1908  Plastanoxus  m., 
Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  18. 

Schwarz,  glatt,  glänzend,  unpunktiert.  Mandibel  honiggelb.  Antenne  dunkel, 
proximal  honiggelb.  Pronotum  wenig  lang.  Parapsidenfurchen  sehr  deutlich.  Median- 
sei^fment  fein,  deutlich  punktiert  oder  gekörnelt,  beiderseits  mit  feinen  Linien.  Flügel 
glashell,  Radialis  sehr  lang,  ohne  Discoidalzellen.  Beine  honiggelb,  Mitte  der  Femora 
etwas  dunkler.     Abdomen  flach,  pechschwarz,  deutlich  gestielt.  — L.  1*27  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Indiana). 

69.  Gen.  Foenobethylus  Kieffer 

1913  Foenobethylus,  Kieffer  in:  Insecta,  t).  3  p.  257. 

ö.  Kopf  länglich,  in  der  Mitte  der  Augen  am  breitesten,  hinten  ab- 
gerundet. Auge  kahl,  elliptisch,  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Wange  fast 
fehlend.  Mandibel  distal  abgestutzt,  mit  einem  langen  unteren  Zahn  und  3 
oder  4  kleineren  Zähnen.  Antenne  13gliedrig.  Thorax  3  mal  so  lang  wie 
hoch.  Prosternum  halsartig  verlängert  wie  bei  Fvenus.  Pronotum 
länger  als  das  Mesonotum,  vorn  schmal,  nach  hinten  allmählich  und  stark 
verbreitert.  Mesonotum  etwas  quer,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  parallel. 
Scutellum  hinten  abgerundet,  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment 
viereckig,  flach,  länglich,  seitlich  und  hinten  gerandet,  glatt,  mit  einer  durch- 
laufenden Mittellängsleiste.  Flügel  mit  2  geschlossenen  Basalzellen  und 
einer  offenen  Radialzelle,  Basalis  schräg,  vom  Pterostigma  um  ihre  doppelte 
Länge  entfernt,  etwas  länger  als  die  senkrechte  Transversalis,  Radialis  4  mal 
80  lang  wie  die  Basalis.  Vorderes  Femur  stark  verdickt,  länglich  ellipsoidal, 
hinteres  Femur  weniger  verdickt,  ventral  mit  einem  stumpfen  Dorn 
etwas  distal  von  der  Mitte.     Abdomen  flach,  länglich. 

Philippinen-Inseln. 
1  Art. 

1.  P.  graeilis  Kieff.     1913  F.  g.,  Kieffer  in:  Insecta,  r.  3  p.  258  (cj). 
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d .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  sehr  fein  punktiert,  1  ^o  ^^^  so  lang  wie 
breit.  Palpen  weißlich,  Maxillarpalpus  lang,  wenigstens  4gliedrig.  Mandibel 
gelb.  Hintere  Ocellen  um  ihren  Durchmesser  vom  Hinterrande  entfernt. 
Die  3  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  das  1.  so  lang  wie  die  3  folgenden 
zusammen,  2.  so  dick  wie  lang,  die  folgenden  kaum  länglich,  Flagellum 
fadenförmig  und  feinhaarig.  Prosternum  so  lang  wie  breit.  Thorax  sehr  fein 
lederartig.  Flügel  glashell,  bewimpert,  Adern  blaß,  Hinterflügel  mit  4  Frenal- 
häkchen.  Tibien  schmutzigweiß,  Tarsen  reinweiß.  Abdomen  mehr  als  3  mal 
so  lang  wie  breit.  —  L.  3  mm. 

Los  Eanos. 

d)  Trib.  Pristocerini 

Vorderflügel  mit  2  oder  3  geschlossenen  Basalzellen;  Basalis  ohne 
Verzweigung;  Mntere  Discoidalzelle  (distale  Submedianzelle)  vorhanden  oder 
wenigstens  durch  die  Verlängerung  der  Medialis  angedeutet,  d.  h.  distal 
und  hinten  ofi"en;  Radialis  viel  länger  als  die  Basalis,  den  Vorderrand  nicht 
erreichend. 

(70.— 83.  Gattung). 

70.  Gen.  Nomineia  Kieffer 

1911  Nomineia,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  ü. 80  p. 452. 

d.  Kopf  quer,  hinten  gerandet,  fast  viereckig,  die  Ecken  abgerundet. 
Schläfe  ventral,  gegenüber  der  Augenmitte, 
mit  einem  nach  unten  gerichteten  Zahn,  dieser 
doppelt  so  lang  wie  dick.  Stirn  vorn  senkrecht  ab- 
fallend. Clypeus  gekielt.  Wange  fehlend.  Auge 
kahl.  Mandibel  etwas  länger  als  der  Kopf,  schmal, 
ziemlich  linealisch,  distal  2  lappig,  oberer  Lappen 
scharf  und  länger  als  der  untere.  Maxillarpalpus  5- 
oder  6  gliedrig.  Antenne  dicht  am  Clypeus,  an  dem 
senkrechten  Vorderrande  der  Stirn  entspringend, 
13  gliedrig.  Pronotum  quer,  nach  hinten  breiter, 
vorn  senkrecht  auf  das  Collare  abfallend.  Parapsiden- 
furchen  fehlend.  Scutellum  vorn  mit  einer  sehr  feinen 
Querfurche.  Metanotum  mit  2  eirunden,  um  ihren 
Durchmesser  voneinander  entfernten  Grübchen.  Me- 
diansegment wagerecht,  mit  einem  schwachen  drei- 
eckigen Eindruck,  nicht  gerandet.  Pterostigma  lan-  Fig.  les. 
zettlich,  die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  Nomineia  aMcana,  Kraiie. 
Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 

2  geschlossene  Basalzellen,  1  längliche  geschlossene,  hintere  Discoidalzelle,  2 
Cubitalzellen,  deren  1.  die  1.  Transverso-Discoidalis  in  ihrer  Mitte  aufnimmt, 
die  2.  ist  distal  unvollkommen  geschlossen,  nämlich  nur  durch  eine  weiße 
Linie,  Cubitalis  proximal  fehlend,  von  der  1.  TransversoTCubitalis  bis  zum 
proximalen  Drittel  der  2.  Cubitalzelle  als  weiße  Linie  erscheinend,  von  da 
bis  zum  Flügelrande  eine  braune  Ader  bildend,  Radialzelle  vorn  und  distal 
offen,  Analis  den  Hinterrand  erreichend.  Hinterflügel  gelappt,  ohne  Zelle. 
Kralle  3  teilig  (Fig.  165).     Abdomen  flach. 

Südafrika. 

1  Art. 

1.  N.  africanä  Kieff."  1911  N.  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  U80  p.452  (ß). 
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ö.  Schwarz,  mit  zerstreuten  weißlichen  Haaren.  Kopf  mit  dichten, 
groben,  genabelten  Punkten.  Auge  fast  kreisrund,  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Ocellen  ein  Dreieck  bildend,  sich  fast  berührend,  so  weit  von  den  Augen  wie 
vom  Hinterrande  entfernt.  Mandibel  rot.  Antenne  feinhaarig,  1 .  Glied  schwach 
bogig,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.  fast  quer,  3.  doppelt  so 
lang  wie  dick,  4.  kaum  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  allmählich  dünner. 
Pronotum  3  mal  so  breit  wie  lang,  punktiert  wie  der  Kopf,  hinten  schwach 
bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  l^/gmal  so  lang  wie  das  Pronotum,  mit 
dichten,  genabelten  Punkten,  medial  fast  unpunktiert.  Scutellum  sehr  zerstreut 
punktiert.  Mediansegment  so  lang  wie  breit,  grob  gerunzelt,  hintere  senk- 
rechte Fläche  grob  quergerunzelt,  ohne  Längsleiste.  Metapleure  dicht  längs- 
gestreift, Mesopleure  und  Mesosternum  punktiert  wie  der  Kopf,  Propleure 
glatt,  mit  einigen  Querleisten,  Prosternum  stark  gewölbt,  mit  einer  tiefen 
Längsfurche.  Vorderflügel  vom  Pterostigma  bis  zum  Distalende  gebräunt, 
Pterostigma  und  Adern  schwarz.  Radialis  1  ^j^  mal  so  lang  wie  die  bogige 
Basalis,  Transversalis  distal  von  der  Basalis  und  nur  halb  so  lang,  etwas 
schräg.  Hinterflügel  im  distalen  Drittel  schwach  gebräunt,  mit  10  Frenal- 
häkchen.  Pemora  kaum  verdickt,  mittleres  Femur  seitlich  zusammengedrückt 
und  breiter,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  alle  Tarsen  viel  länger  als  die 
Tibia,  mit  länglichen  Gliedern,  mittlerer  Lappen  der  Kralle  schräg  abgestutzt, 
halb  so  lang  wie  der  distale,  wenig  länger  als  der  proximale,  dieser  dreieckig, 
mit  einem  kleinen,  spitzen  Zahn  am  Grunde.  Hinteres  Sternit  bis  zum  Grunde 
rechteckig  ausgeschnitten  und  2  Lappen  bildend.  —  L.  12  mm. 

Garaland  (Berg  Chirinda). 

71.  Gen.  Mangesia  Kieffer 

1911  Mangesia,  Kiefier  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ??. 36  p. 209. 
Ziemlich  flachgedrückt.  Kopf  kaum  länglich,  schwach  gewölbt,  hinten 
allmählich  abgerundet.  Auge  kahl.  Mandibel  allmählich  erweitert,  mit  3 
oder  4  Zähnen,  deren  oberer  etwas  länger  ist.  Palpen  lang,  Maxillarpalpus 
5  oder  6gliedrig.  Antenne  ISgliedrig,  an  dem  abschüssigen  Vorderrande  der 
Stirn,  beiderseits  vom  Kiel  des  Clypeus  entspringend.  Pronotum  länger  als 
das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  erweitert.  Parapsidenfurchen 
fehlend.  Scutellum  länglich,  nach  hinten  allmählich  schmaler,  vom  mit 
einer  feinen,  an  beiden  Enden  erweiterten  Querfurche.  Mediansegment  nicht 
gerandet,  so  lang  wie  breit.  Vorderflügel  mit  2  ge- 
schlossenen Basalzellen  und  einer  geschlossenen 
hinteren  Discoidalzelle,  die  Subcostalis  ist  der 
Costaiis  sehr  nahe.  Radialis  aus  der  Mitte  des  lanzett- 
lichen Pterostigma  entspringend  und  den  Vorderrand 
pj     jgg  nicht    erreichend.      Hinterflügel    am    Grunde    mit   2 

Mangesia  fuscipennis,       kurzen,  schwarzen,  dem  Vorderrande  genäherten  Adern, 
KraUe.  die  sich  bald  vereinigen  und  eine  die  Mitte  des  Vorder- 

randes erreichende  Subcostalis  bilden,  nahe  an  ihrem 
Distalende  entspringt  eine  braune,  schräg  in  den  Hinterrand  mündende 
Radialis.  Femora  mäßig  verdickt,  Anzahl  der  Sporen  1,  2,  2,  Kralle  drei- 
teilig (Fig.  166). 

Afrika. 

2  Arten.    Type :  M.  fuscipennis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten 
f  Antenne  und  Tarsen  gelbrot,  Flügel  dunkelbraun     ....    1.  M.  faseipennis 
\  Antenne  und  Beine  schwarz,  Flügel  schwach  gebräunt   .    .    2.  M.  atra 
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1.  M.  fuscipennis  Kieff.  1911  M.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35 
p.  210  (c5). 

d.  Schwarz.  Kopf  so  breit  wie  der  Thorax,  fingerhutartig  punktiert, 
die  Punkte  genabelt,  Hinterkopf  glatt  und  glänzend.  Auge  um  ^4  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  3 — 4  mal  so  weit  vom  Hinterrande  wie  von- 
einander entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  gelbrot,  mit  4  kleinen  Zähnen. 
Palpen  und  Antenne  gelbrot,  Scapus  bogig,  glänzend,  etwas  länger  als  das 
2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  so  dick  wie  lang,  die  folgenden  etwas 
länglich,  gelblich  feinhaarig,  die  letzten  doppelt  so  lang  wie  dick.  Ventralseite 
des  Kopfes  und  Pronotum  grob  zerstreut  punktiert,  Mesosternum  fingerhut- 
artig punktiert,  mit  einer  medialen  Längsrinne.  Pronotum  quergerunzelt  und 
grob  punktiert.  Mesonotum  doppelt  so  breit  wie  lang,  fingerhutartig  punktiert 
wie  das  Scutellum,  die  Punkte  genabelt.  Mediansegment  mit  2  hinten  ab- 
gekürzten Längsrunzeln,  grob  quergerunzelt,  wie  auch  die  hintere  abschüssige 
Fläche  und  die  Metapleure,  Mesopleure  glatt,  mit  einigen  zerstreuten,  genabelten 
Punkten.  Flügel  dunkelbraun,  mit  violettem  Schimmer,  Pfcerostigma  und 
Adern  schwarz;  bräunliche  oder  milchweiße  Linien  bilden  2  Cubitalzelleto 
und  2  Discoidalzellen.  Hinterflügel  mit  9  Frenalhäkchen,  2  weiße  Längslinien 
gehen  vom  Flügelgrunde  aus  und  münden  die  eine  in  den  Flügellappen, 
die  andere  in  die  Nähe  des  Hinterrandes.  Tarsen  gelbrot,  Femora  ventral 
mit  langen,  weißen  Haaren,  4.  Glied  des  Vordertarsus  so  breit  wie  lang. 
Abdomen  stark  flachgedrückt,  länger  als  der  Thorax,  glatt,  fast  kahl,  Petiolus 
mit  einer  breiten,  tiefen  Furche.  —  L.  14'5  mm. 

Afrika  (Obuassi,  Aschanti). 

2.  M-atra  Kieff.    1911  M.a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.3ö  p.211(9). 

9 .  Ganz  schwarz,  nur  die  Mandibel  rotbraun,  mit  3  großen  Zähnen. 
Auge  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Scapus  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  12.  Glied  nur  l'/söial  so  lang  wie  dick.  Mediansegment 
vorn  netzartig  gerunzelt,  mit  3  Längsrunzeln.  Flügel  schwach  bräunlich, 
Radialis  fast  gerade.  Hinterflügel  mit  10  Frenalhäkchen.  Abdomen  weniger 
stark  flachgedrückt,  elliptisch,  kaum  länger  als  der  Thorax,  letztes  Tergit  grob 
punktiert,  Analsegment  mit  2  Anhängseln.  —  L.  12  mm.  Alles  übrige  wie 
bei  voriger  Art. 

Natal  (Malvern). 

72.  Gen.  Pristocera  Klug 

1804  Bethylus  (part.),  J.  C.  Fabricius,  Syst.  Piez.,  p.  237  |  1807  Pristocera,  Klug 
in:  Mag.  Ges.  Ft.  Berlin,  v.2  p. 49  |  1872  Epyris  (part.),  Cresson  in:  Tr.  Amer.  ent, 
Soc,  u4  p.  193  I  1905  Pristocera,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  287. 

(S.  Kopf  fast  kreisrund,  wenig  länger  als  breit,  nicht  breiter  als  der 
Thorax,  vorn  plötzlich  abschüssig.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  lang,  distal 
allmählich  breiter,  mit  3 — 5  Zähnen.  Auge  groß,  kahl.  Ocellen  ein  Dreieck 
bildend.  Maxillarpalpus  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  fast  am 
Clypeus  entspringend,  distal  dünner,  13gliedrig,  2.  Glied  viel  kürzer  als  das  3., 
die  folgenden  länglich,  Proximalende  der  Flagellumglieder  oftmals  verengt, 
das  Flagellum  daher  etwas  sägeartig  erscheinend.  Pronotum  trapezförmig, 
vorn  auf  das  Prosternum  senkrecht  abfallend,  mit  einer  Querfurche  vor  dem 
Hinterrande.  Mesonotum  mit  2  oder  4  Längsfurchen.  Scutellum  vorn  mit 
einer  Querfurche.   Mediansegment  wagerecht,  schwach  gewölbt,  seitlich  und 
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hinten  abgerundet  und  nicht  gerandet,  ausgenommen  bei  P.  e/auUei  und 
F.  rvfiventris.  Flügel  (Fig.  167)  mit  3  Basalzellen,  deren  vordere  sehr  schmal, 
Kadialzelle  distal  und  vorn  offen,  distale  Submedianzelle  geschlossen  und 
meist  gut  ausgebildet,  Pterostigma  länglich;  weißliche  oder  durchscheinende 


Postmarginalis 


Fig.  167. 
Pristocera  depressa,  Vorderflügel. 


Linien  begrenzen  eine  2.  hintere  Discoidalzelle,  distal  von  der  1.  und  2.  Cubital- 
zelle,  deren  1.  das  Distalende  der  Subcostalis  und  die  2.  fast  das  Distalende 
der  Radialis  erreicht.  Femora  nicht  stark  verdickt,  Tibien  vom  Grunde  aus 
allmählich  verdickt,  Kralle  mit  2  Zähnen  proximal  von  der  Spitze.  Abdomen 
flachgedrückt,  mit  8  Tergiten  und  7  Stemiten,  2.  und  3.  Segment  ventral 
miteinander  verwachsen. 

$.  (Fig.  168).  Flügellos.  Kopf  groJB,  viereckig,  länglich 
und  viel  breiter  als  der  Thorax,  wenigstens  halb  so  lang  wie 
dieser,  vorn  plötzlich  abschüssig.  Clypeus  gekielt.  Mandibel 
3-  oder  4  zähnig.  Auge  punktförmig,  nahe  am  Grunde  der 
Mandibel  liegend,  Ocellen  fehlend.  Palpen  wie  beim  ö .  An- 
tenne ISgliedrig,  Glieder  gedrängt  und  etwas  quer,  ausgenommen 
das  1.,  3.  und  13.  Pronotum  flach,  viereckig,  um  die  Hälfte 
länger  als  breit.  Mesonotum  durch  2  tiefe  Längsfurchen  von  den 
stark  hervortretenden  Mesopleuren  getrennt  und  die  Mitte  der- 
selben erreichend,  hinten  abgerundet.  Scutellum  fehlend.  Median- 
segment so  lang  wie  das  Pronotum,  flach,  nicht  gerandet, 
hinten  allmählich  breiter,  vom  ausgeschnitten  und  das  Hinter- 
ende des  Scutellum  umfassend,  hintere  Fläche  senkrecht. 
Femora  stark  verdickt,  an  beiden  Enden  kaum  dünner,  Tibien 
weniger  verdickt,  wenigstens  die  mittlere  Tibia  lateral  kurz 
.  p.  ^gg  und  dicht  bedomt,  Kralle  einfach.  Abdomen  gewölbt,  so  lang 
Frist  c  ra  ^^^  ^^^  Übrige  Körper,  wenigstens  so  breit  wie  der  Kopf, 
nigrita,  Kopf  nach   hinten  allmählich   zugespitzt,  2.-8.  Tergit  fast  gleichlang. 

und  Thorax,  ^j^g  Erdteile,  ausgenommen  Australien. 

Dorsalansicht. 

33  Arten.     Type:  P.  depressa. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

d  (geflügelt). 

j  Mediansegment  ohne  Mittellängsfurche  —  2. 

\  3Iediansegment  mit  einer  Mittellängsfurche  —  12. 

j  Pronotum  punktiert  oder  fein  quergestrichelt  —  3. 
\  Pronotum  gerunzelt  —  10. 
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10 
11 

12 

13 

14 
15 


,  Mediansegment  seitlich  und  hinten  schwach  gerandet, 

Abdomen  gelbrot,  Auge  kahl 28.  P.  rufiventris 

jyiediansegment  nur  seitlich  gerandet,  Auge  kahl  .    •     12.  P.  gaullei 
'  Mediansegment  nicht  gerandet  — .  4. 

Auge  behaart 24,  P.  alticola 

Auge  kahl  —  5. 

Proximale  Glieder  des  Flagellum  flach,  quer,  2 — 3  mal 

so  breit  wie  die  distalen,  alle  sehr  kurz  bedornt    18.  P.  laticornis 
Flagellum  anders  gestaltet  —  6. 
Mediansegment  mit  8  kurzen  Längsleisten,  Kopf  grob 

und  wenig  dicht  punktiert 9.  P.  cariana 

Mediansegment  ohne  Längsleisten  —  7. 

Kopf    wenig   dicht   punktiert,   Scutellum    abgeflacht, 

Abdomen  rot 6.  P.  heinii 

Kopf  dicht  aber  nicht  netzartig  punktiert,  Abdomen 

schwarz,  vorn  etwas  rot 4.  P.  syriaca 

Kopf  mit  genabelten,  sich  berührenden  Punkten  —  8. 
Abdomen  in  der  hinteren  Hälfte  rot,  am  Analsegmente 

mit  4  langen,  behaarten  Lamellen 13.  P.  erythrura 

Abdomen    anders    gefärbt,   Analsegment    hinten    ab- 
gerundet und  ohne  Anhänge  —  9. 
Flagellum    und    Abdomen     schwarz,     metallischblau 

schimmernd 7.  P.  antennata 

Flagellum  und  Abdomen  ohne  metallischen  Schimmer, 

Abdomen  rot 1.  P.  depressa 

Antenne  schwach  sägeartig,  Tarsen  schwarz  ....    21.  P.  atra 
Antenne  borstenförmig,  Tarsen  rotbraun  —  11. 

Kopf  netzartig  gerunzelt,  Flügel  bräunlich     ....    22.  P.  armifera 
Kopf  mit  groben,  getrennten  Punkten,  Flügel  glashell    20.  P.  hyalina 
Mediansegment  in  den  2  vorderen  Dritteln  mit  einem 

halbeirunden  Feld,  das  mit  dem  Hinterrande  durch 

eine  Längsfurche  verbunden  ist 32.  P.  crassieomis 

Mediansegment  mit  einer  durchlaufenden  Längsfurche, 

diese  oft  von  einer  Längsleiste  durchzogen  —  13. 
Kopf    blatternartig    punktiert,    Mediansegment    vorn 

mit  einer  dreieckigen,  gefelderten  Stelle    ....      8.  P.  dre'wseni 
Kopf  anders  punktiert,  Mediansegment  ohne  dreieckige 

Stelle  —  14. 
Pronotum  und  Mesonotum  punktiert  —  15. 

Pronotum  und  Mesonotum  unpunktiert 33.  P.  columbana 

Flügel  fast  glashell 5.  P.  damascena 

Flügel  gebräunt,  mit  einer  dunkleren  Wolke  ....    29.  P.  burchellana 

Ungenügend  beschriebene  Arten,  die  nicht  mit  Sicherheit  dazu  gehören: 

Außer  den  Basalzellen  und  der  hinteren  Discoidalzelle 
sind  noch  die  Kadialzelle  und  die  Apicalzelle  ge- 
schlossen —  2. 

Nur  die  Basalzellen  und  die  hintere  Discoidalzelle 
geschlossen  —  4. 

Flügel  dunkelbraun,  veilchenblau  schimmernd    ...     15.  P.  subviolacea 

Flügel  glashell  —  3. 

Mandibel  4  zähnig 16.  P.  rugosa 

Mandibel  5  zähnig 17.  P,  decemdentata 

Kopf  und  Thorax  metallischblau,  Abdomen  vorn  rot- 
gelb, hinten  schwarz,  Mediansegment  ringsum  ge- 
randet           3.  P.  tricolor 

Kopf  und  Thorax  schwarz  —  5. 
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{Prothorax  und  Abdomen  gelbrot 30.  P.  fulvicollis 
Abdomen  wenigstens  zur  Hälfte  und  Prothorax  schwarz  —  6. 
{Flügel    blaßgelblich,    mit    einer    braunen  Querbinde, 
hintere  Hälfte  des  Abdomen  rot 31.  P.  haemorrhoidalis 
Flügel  ohne  Querbinde  —  7. 

{Mediansegment   mit   einem  großen,    dreieckigen,  von 
schrägen    Strichen    durchzogenen    Feld,     hintere 
Hälfte  des  Abdomen  rot 14.  P.  ruficaudata 
Mediansegment  ohne  ein  solches  Feld  —  8. 
j  Flügel  braun,  oftmals  veilchenblau  schimmernd  —  9. 
^  \  Flügel  glashell  —  10. 

l  Coxae,  Trochanteren  und  Grund  der  Femora  weiß  .    27.  P.  coxalis 
\  Beine  einfarbig  schwarz 26.  P.  rvigifrons 

i  Beine  rot,  Coxae  schwarz 25.  P.  erythropoda 
Beine  und  Abdomen  ganz  schwarz 10.  P.  Orientalis 
Beine  größtenteils  lehmgelb,  Abdomen  hinten  breit 
lehmgelb 23.  P.  punctata 

9  (Flügellos). 

{Kopf  und  Thorax  rot  oder  rotbraun  —  2. 
Kopf  und  Thorax  schwarz,  Mandibel  3  zähnig  —  5. 

f  Körper  unpunktiert,  Mandibel  3  zähnig 22.  P.  armifera 

\  Kopf  und  Thorax  punktiert  —  3. 

j  Alle  Tibien  bedornt,  Mandibel  4  zähnig 21.  P.  atra 

\  Nur  die  mittlere  Tibia  bedornt  —  4. 

f  B,ot,  Abdomen  braun,  Mandibel  4  zähnig 11.  P.  rufa 

\  Ganz  bräunlichrot,  Mandibel  3  zähnig  .......      1.  P.  depressa 

!Kopf  und  Pronotum  dicht  punktiert,  Abdomen  hell- 
rot, vordere  Hälfte  der  Tergite  schwarz    ....      2.  P.  numidica 
Kopf   und   Pronotum   zerstreut   punktiert,   Abdomen 
schwarz 19.  P.  nigrita 

1.  P.  depressa  (F.)  1804  Bethylus  depressus,  J.  C.  Fabricius,  Syst.  Piez.,  p.  237 
(d)  I  1807  Pristocera  depressa,  Klug  in:  Mag.  Ges.  Fr.  Berlin,  v.2  p.49  (cj)  |  1856 
P.  d.,  Jos.  Giraud  in:  Verh.  Ges.  Wien,  v.6  p.l80  ((J9)  |  1874  P.  d.,  Westwood,  The- 
saur.  ent.  Oxon.,  p.  162  (<S  excl.  9)  t.  30  f.  3  ((J)  |  1906  P.  d.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  292  (cJ9),  t.  8  f.  2  ((J),  t.  9  f.  2  (9). 

(S.   (Fig.  169).    Schwarz.    Kopf  und  Thorax  matt,  mit  ziemlich  dichten, 

abstehenden,  rötlichen  Haaren.  Kopf  grob 
netzartig  punktiert,  Mitte  der  Punkte  ge- 
nabelt. Auge  doppelt  so  lang  wie  die 
Wange,  etwas  kürzer  als  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen 
:^/  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
wie  voneinander  entfernt.  Mandibel  distal 
rotbraun,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  behaart, 
punktiert  und  5  zähnig.  Antenne  mit  an- 
liegender, sehr  kurzer  und  feiner  Behaarung; 
1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zu- 
sammen, 2.  klein,  ringförmig,  kahl,  3. 
doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  länger  als 
Fig.  169.  das  4.,  5. — 12.  allmählich  länger,  proximal 

PriBtooera  depressa  j  (nach  Westwood),  verengt,  das  12.  fast  3  mal  SO  lang  wie  dick, 

kürzer  als  das  letzte.  Pronotum  quer,  punk- 
tiert wie  der  Kopf.  Tegula  rot.  Mesonotum  etwas  kürzer  als  das  Pronotum,  so 
breit  wie  der  Kopf,  weniger  dicht  punktiert,  vorn  und  hinten  gerade  abgestutzt, 
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mit  4  Längsfurchen.  Scutellum  stark  gewölbt,  fast  unpunktiert,  vorn  mit  einer 
breiten  Querfurche.  Mesonotum  mit  dichten  Längsleisten.  Mediansegment 
nicht  gerandet,  dicht  runzlig,  mitten  ziemlich  längsrunzlig,  hintere  Fläche 
fast  senkrecht,  gerunzelt  wie  die  Metapleure.  Propleure  und  Mesopleure 
punktiert,  letztere  ohne  Grübchen.  Sternum  zerstreut  punktiert,  Metasternum 
mit  einer  Längsfurche  zwischen  den  Coxae,  Mesosternum  mit  einer  breiten, 
durchlaufenden  Längsfurche.  Flügel  fast  glashell,  behaart  und  bewimpert, 
Pterostigma  lanzettlich,  4  mal  so  lang  wie  breit,  schwarz,  proximal  weiß, 
Adern  schwarzbraun,  Radialis  1  Va  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Postmarginalis 
nicht  halb  so  lang  wie  die  Radialis,  Subcostalis  nur  um  ihre  Breite  von  der 
Costaiis  entfernt,  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend. 
Hinterflügel  mit  6  Frenalhäkchen,  einer  kurzen  Subcostalis  und  einer  kürzeren 
Analis.  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rostrot,  vorderer  Sporn  be- 
wimpert, Kralle  wie  Fig.  170, 
distaler  Zahn  groß,  abgestutzt,  der 
Mitte  genähert,  hinterer  Metatarsus 
Fig.  170.  so    lang    wie    das    2.  und   3.  Glied 

Pristocera  depressa  cJ,     zusammen,    4.  Glied    etwas    länger 
^^^^^^-  als  dick.    Abdomen  rotbraun,  Petio- 

lus,  Vorderrand  des  2. — 4.  Tergites 
schwarz.  —  L.  6-5 — 10-5  mm, 

9.  (Fig.  171).  Ganz  bräunlichrot,  glänzend.  Kopf 
grob  und  zerstreut  punktiert.  Mandibel  halb  so  lang  wie 
der  Kopf,  grob  punktiert,  distal  allmählich  erweitert  und  Fig.  171. 

mit  3  schwarzen,  kleinen  Zähnen.  Antenne  kurz,  I.Glied  pristocera  depressa  $. 
80  lang  wie  die  5  folgenden  zusammen,  2.  Glied  umge- 
kehrt keglig,  kaum  kürzer  als  das  3,,  4. — 12.  etwas  quer,  3.  und  13.  etwas 
länglich.  Pronotum  zerstreuter  punktiert  als  der  Kopf,  fast  doppelt  so  lang 
wie  das  glatte  Mesonotum.  Mediansegment  glatt,  Mesopleure  stark  gewölbt 
mid  ohne  Grübchen.  Mittlere  Tibia  bedornt,  hinterer  Metatarsus  kürzer  als 
das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  nur  2  mal  so  lang  wie  dick,  4.  Glied  nicht 
länger  als  dick.  —  L,  7  mm^). 

Nach  Schiner,  der  mit  dem  Netze  das  fliegende  (J  und  das  9  io  copula  erbeutet 
hat,  würde  das  9  auf  dem  Rücken  des   (^  während  des  Fluges  getragen  werden. 

Österreich,  Ungarn,  Italien,  Spanien,  England?  Nordeuropa. 

2.  P.  numidica  Kieff.  1911  P.n.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.'i5 
p.212(9). 

9.  Schwarz.  Kopf  und  Pronotum  dicht  und  ziemlich  grob  punktiert. 
Mandibel  und  Antenne  hellrot,  3.  Glied  der  Antenne  dem  4.  gleich,  dieses 
80  dick  wie  lang.  Beine  und  Abdomen  hellrot,  vprdere  Hälfte  der  Tergite 
schwarz.  —  L.  4 — 6  mm.    Alles  übrige  wie  bei  P.  depressa. 

Tanger. 

3.  P.  tricolor  (Cameron)  1888  Epyris  t.,  P.  Cameron  in:  Mem.  Manchest.  Soc, 
ser.  4  v.l  p.  172  ((J)  \  1905  Pristocera  t,  Kiefifer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  111. 

(S.  Metallisch  blau.  Kopf  breiter  als  lang,  hinter  den  Augen  ein- 
gezogen, glänzend,  mit  mäßig  großen,  seichten  und  deutlich  getrennten 
Punkten,  mit  einer  seichten,  von  der  vorderen  Ocelle  ausgehenden  Längs- 
furche.    Auge   groß,    vorn  über  die  Wurzel   der  Antenne  hinaus  reichend, 

^)  Beschreibung  nach  dem  von  Schiner  erbeuteten  Paar. 
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hinten  die  Ocellen  überragend.  Flagellum  schwarz,  Antenne  kräftig,  "74  der 
Körperlänge  erreichend;  8.  Glied  gut  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  dieses 
etwas  kürzer  als  das  4.  —  Prothorax  grob  punktiert,  länger  als  breit,  vorn 
verengt  und  abgerundet,  Prosternum  vorragend.  Mesothorax  metallisch  glänzend, 
mit  zerstreuten,  seichten  Punkten,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  fast  parallel. 
Scutellum  stark  glänzend,  undeutlich  punktiert.  Mediansegment  mit  3  Längs- 
kielen, zwischen  denselben  quergestreift,  hinten  abgerundet,  ringsum  gerandet; 
mittlerer  Kiel  gerade,  die  seitlichen  seicht  gekrümmt,  hinten  konvergierend. 
Flügel  dunkelbraun,  fast  so  lang  wie  der  Thorax  und  das  Abdomen  zusammen, 
Adern  gelb.  Radialis  und  Pterostigma  dunkelbraun;  2  vollkommen  geschlossene 
Discoidalzellen,  Cubitalis  noch  über  die  Zelle  hinaus  verlängert.  Coxae, 
Trochanteren,  Femora  schwarz;  Tibien,  vorderer  und  mittlerer  Tarsus  scherben- 
gelb, hinterer  Tarsus  dunkelbraun,  Distalende  der  Tarsen  lehmgelb,  Beine 
fast  kahl.  Abdomen  vorn  breit  rotgelb,  hinten  schwarz,  kürzer  als  der  Thorax, 
glänzend,  unpunktiei-t.  —  L.  fast  5  mm. 

England  (New  Forest). 

4.  P.  syriaca  Kohl  1906  P.  s.,  F.  Kohl  in:  Denk.  Ak.  Wien,  u  71  p.  284  (^5) 
1. 11  f.  6. 

d.  Schwarz.  Kopf  grob  und  dicht  punktiert  aber  nicht  netzartig. 
Auge  und  Schläfe  wie  bei  F.  depressa  (nr.  1).  Pronotum  vorn  ohne  Quer- 
kante, Hinterrand  zu  einer  ziemlich  breiten  aber  seichten  Querrinne  ein- 
gedrückt. Mediansegment  derber  gerunzelt  als  bei  F.  Iieinii  (nr.  6).  Punk- 
tierung der  Pleuren  und  Geäder  wie  bei  F.  depressa,  Radialis  aber  kürzer. 
Abdomen   vorn   zur    dunklen  pechroten   Färbung   neigend.  —  L.  6 — 8  mm. 

Syrien. 

5.  P.  damaseena  T.  A.  Marsh.  1906  P.  d.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p.  293  (cj). 

d'.  Von  F.  depressa  (nr.  1)  zu  unterscheiden  durch  das  ganz  schwarze 
Abdomen,  die  schwarzen  Tegulae  und  die  mehr  gedrungene  Gestalt.  Kopf 
quadratisch,  punktiert  wie  auch  der  Thorax.  Antenne  kaum  so  lang  wie 
der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen.  Prothorax  kürzer  als  bei  F.  depressa 
Mediansegment  dicht  runzlig-punktiert,  weniger  in  der  Mitte,  die  von  einer 
schwachen  Längsfurche  durchzogen  ist,  diese  Furche  von  einer  Längsleiste 
durchzogen.  Tibien  mit  sehr  kurzen,  abstehenden  Haaren.  Abdomen  viel 
kürzer  als  der  Thorax  und  breiter  als  derselbe.  —  L.  8  mm. 

Syrien. 

6.  P.  heinii  Kohl  1906  P.a.,  F.  Kohl  in:  Denk.  Ak.  Wien,  v.ll  p.283  {<$) 
t.  11  f.  2,  13,  17. 

(5.  Schwarz.  Kopf  glänzend,  glatt,  wenig  dicht  punktiert.  Auge 
länger  als  bei  F.  depressa,  so  lang  wie  die  '6  proximalen  Antennenglieder  zu- 
sammen, bei  F.  depressa  kaum  so  lang  wie  die  2  proximalen  Glieder  zu- 
sammen. Stirn  ohne  Längsfurche,  bei  F.  depressa  ist  eine  deutliche  vor- 
handen. Clypeus  pflugscharförmig  gekielt.  Mandibel  scherbengelb.  Schläfe 
bei  weitem  nicht  so  groß  wie  bei  F.  depressa.  Antenne  rostrot,  zarter  als 
bei  F.  depressa,  4.  Glied  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  dick,  Flagellumglieder 
proximal  nicht  verengt  wie  bei  F.  depressa.  Pronotum  vorn  mit  einer  Quer- 
kante, von  welcher  es  senkrecht  abstürzt,  die  hintere  Querfurche  gekerbt  und 
auffallend.  Mesonotum  glänzend,  etwas  punktiert.  Scutellum  fast  unpunktiert, 
glatt,  glänzend,  zum  Unterschiede  von  F.  depressa  abgeflacht.     Mediansegment 
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mit  einigen  Längsrunzeln,  seitlich  und  auf  der  abschüssigen  Fläche  quer- 
gestrichelt. Metapleure  längs  runzelstreifig.  Mesopleure  ziemlich  dicht 
punktiert,  Sternum  schwächer  punktiert.  Flügel  glashell,  Adern  bräunlich 
scherbengelb,  Pterostigma  schwarzbraun,  Geäder  wie  bei  P.  depressa.  Ab- 
domen rostrot.  —  L.  7'5 — 8  mm. 

Südarabien  (Aden). 

7.  P.  antennata  Magr.  1897  P.  a.,  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2  v.  17 
p.315(c5). 

d.  Kopf  fast  quadratisch,  mit  genabelten,  sich  berührenden  Punkten. 
Auge  kahl,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  all- 
mählich erweitert,  einfarbig,  mit  5  stumpfen  Zähnen.  Scapus  so  lang  wie 
die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  kahl  wie  das  2.  Glied,  3.  Glied  3  mal 
so  lang  wie  das  2.,  2'/2nial  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich 
länger  und  dünner,  die  letzten  nur  ^/g  so  dick  wie  das  3.  und  3 — 4mal  so 
lang  wie  dick,  Flagellum  mit  metallischblauem  Schimmer,  mit  dichten,  ab- 
stehenden, kurzen  Haaren.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  dicht 
punktiert,  ausgenommen  die  Mitte  des  Mesonotum  und  des  Scutellum. 
Pronotum  mit  einer  Querfurche  hinter  der  Mitte.  Mesonotum  quer,  wenigstens 
so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  tief,  vorn  schwach  diver- 
gierend, vor  dem  Hinterrande  plötzlich  aufhörend.  Querfurche  des  Scutellum 
gerade,  breit  und  tief.  Mediansegment  nicht  gerandet,  grob  gerunzelt, 
Hinterecken  abgerundet,  abschüssige  Fläche  grob  gerunzelt.  Metapleure  dicht 
längsgestreift.  Flügel  gelblichbraun,  etwas  dunkler  in  der  Radialzelle,  Adern 
und  Pterostigma  gelb,  Medialis  verlängert,  die  hintere  Discoidalzelle  vorn 
begrenzend,  dann  gegabelt,  ihre  hintere  Zinke  begrenzt  die  Discoidalzell 
distal,  während  die  vordere  Zinke  die  weiße  Linie  erreicht,  welche  di 
Cubitalis  ersetzt.  Beine  schlank,  mittlere  Zinke  der  Kralle  kürzer  als  di 
distale,  länger  als  die  proximale.  -  Abdomen  flach,  blauschwarz  schimmernd, 
hinten  abgerundet  und  ohne  Anhänge.  —  L.  9  mm. 

Birma  (Carin-Cheba,  Höhe  von  900— 1100  m.) 

8.  P.  drewseni  Westw.  1874  P.  d.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  164  (c?) 
t.  31  f.  7  (d). 

d.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  blatternartig  punktiert.  Clypeus 
in  der  Mitte  als  kleiner  Dorn  vorstehend.  Mandibel  4  zähnig,  oberer  und 
unterer  Zahn  lang  und  scharf.  Die  3  proximalen  Glieder  des  Maxillarpalpus 
dick  und  allmählich  verlängert,  die  3  distalen  gieichlang  und  schlanker. 
Labialpalpus  mit  3  gleichen  Gliedern.  Antenne  schlank,  fadenförmig,  1.  Glied 
das  längste,  2.  klein,  die  folgenden  ziemlich  gleich,  distal  allmählich  etwas 
dünner.  Pronotum  dreieckig,  punktiert,  Hinterrand  glatt.  Mesonotum  nach 
Figur  kaum  kürzer  als  das  Pronotum,  mit  4  Längsfurchen.  Mediansegment 
hinten  abgerundet,  vorn  mit  einer  dreieckigen,  gefelderten  Stelle,  medial  mit 
einer  fast  rinnenartigen,  durchlaufenden,  von  einer  feinen  Leiste  durchzogenen 
Vertiefung.  Flügel  blaßgelblich,  Pterostigma  und  die  feinen  Adern  schwarz. 
Trochanteren.  weißlich.     Abdomen  flach,  sehr  glatt.  —  L.  11  mm. 

Ceylon. 

9.  P.  cariana  Magr.  1897  P.  c.^  Magretti  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  2  v.Xl 
p.316((5). 

(S .  Schwarz.  Kopf  wenig  länglich,  glänzend,  glatt,  grob  und  wenig 
dicht  punktiert.    Stirn  vorn  nicht  ausgerandet,  allmählich  in  den  scharf  gekielten 
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Clypeus  übergehend.  Auge  kahl,  um  Vs  länger  als  der  Hinterkopf,  5  mal 
80  lang  wie  die  Wange.  Ocellen  genähert,  gleichweit  vom  Auge  und  vom  Hinter- 
rande entfernt,  3 — 4  mal  so  weit  wie  voneinander  entfernt.  Distalende 
der  Mandibel  und  des  Scapus  rot,  Scapus  so  lang  wie  das  3  und  4.  Glied 
zusammen,  2.  nicht  länger  als  dick,  3. — 13.  doppelt  so  lang  wie  dick,  fein- 
haarig und  mit  zerstreuten  längeren  Haaren.  Prosternum  rotbraun.  Pronotum 
quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einer  Quernaht  hinter  der  Mitte,  vorn 
abgestutzt  und  senkrecht  abfallend,  glatt,  mit  wenigen  Punkten.  Mesonotum 
und  Scutellum  skulpturiert  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  tief,  hinten 
kaum  konvergierend,  vor  dem  Vorder-  und  dem  Hinterrande  plötzlich  auf- 
hörend, laterale  Furchen  nicht  durchlaufend,  mittlerer  Abschnitt  des  Meso- 
notum hinten  etwas  breiter  als  die  seitlichen.  Querfurche  des  Scutellum 
breit.  Metanotum  und  Mediansegment  grob  gerunzelt,  Mediansegment  nicht 
gerandet,  vorn  mit  3  kurzen,  genäherten  Längsleisten,  dazwischen  netzrunzlig, 
abschüssige  Fläche  gewölbt,  grob  querrunzlig.  Flügel  gelblichbraun,  Adern 
und  Pterostigma  gelb,  Subcostalis  der  Costaiis  genähert.  Radialis  doppelt  so 
lang  wie  die  bogige  Basalis,  letztere  in  das  verdickte  Distalende  der  Sub- 
costalis mündend,  hintere  Discoidalzelle  gut  ausgebildet.  Hinterflügel  mit 
9  Häkchen.  Beine  braun,  Kniee  und  Tarsen  rot,  Tibien  unbedornt,  Glieder 
des  Vordertarsus  länglich,  Kralle  3  spaltig,  mittlere  Zinke  dreieckig,  breiter 
und  länger  als  die  2  anderen.  Abdomen  fast  glatt,  hinten  sehr  fein  leder- 
artig, Hinterrand  der  Tergite  rostrot,  2.  Tergit  vorn  mit  einem  breiten, 
tiefen  Längseindruck,  Analsegment  mit  2  großen,  ziemlich  dreieckigen,  flachen 
Lamellen,  diese  so  lang  wie  das  Segment,  am  lateralen  Rande  bogig,  am 
medialen  gerade,  parallel,  sich  fast  berührend  und  4  zähnig.  —  L.  8 — 9  mm. 

Birma  (Carin-Cheba,  Höhe  von  900—1100  m.) 

10.  P.  Orientalis  (Cameron)  1888  Epyris  o.,  P.  Cameron  in:  Mem.  Manchest. 
Soc,  ser.  4  tJ.  1  p.  169  j  1905  Pristocera  o.,  Kieffer.in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29  p.  11 1. 

Schwarz.  Kopf  grob  zerstreut  punktiert,  glänzend,  spärlich,  lang,  weiß 
behaart,  Mandibel  distal  und  proximal  rot,  mit  zerstreuter  grober  Punktierung 
und  spärlicher  Behaarung.  Antenne  distal  braun,  mit  langen  weißen  zer- 
streuten Haaren,  3.  Glied  etwa  ^|^  kürzer  als  das  5.  —  Prothorax  und 
Mesothorax  mit  langen  braunen  Haaren  bedeckt,  sparsam  punktiert,  Parap- 
sidenfurchen durchlaufend.  Mediansegment  glänzend,  quergestreift,  in  der 
Mitte  netzartig,  mit  2  starken,  hinten  zusammenfließenden  Leisten,  abschüssiger 
Teil  quergestreift.  Hintere  Discoidalzelle  vollständig,  die  obere  mit  schwachen 
und  undeutlichen  Adern.  Beine  dicht  weißhaarig.  Abdomen  hinten  lang 
weißhaarig.  —  L.  10  mm. 

Bengalen  (Barraekpore). 

11.  P.  rufa  Kieff.    1905  P.  r.,  Kie£Fer  in:  Ann.  Soe.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  126  (9). 

9 .  Rot.  Mandibel  gelb,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  distal  schräg 
abgestutzt  und  4  zähnig.  Kopf  glänzend,  viereckig,  länglich,  doppelt  so  breit 
wie  der  Thorax,  mit  zerstreuten  Punkten.  Auge  wenig  deutlich,  sehr  klein, 
nur  ^/^  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Ocellen  fehlend. 
Antenne  gelb,  1%  mal  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  so  lang  wie  die  4  folgenden 
zusammen,  2.  und  3.  gleich,  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  quer,  allmählich 
dicker,  13.  länglich.  Pronotum  viereckig,  l^l^m?i[  so  lang  wie  breit,  um 
%  kürzer  als  der  Kopf,  zerstreut  punktiert.  Scutellum  glatt,  glänzend, 
nicht  breiter  als  das  Pronotum  und  nicht  halb  so  lang.  Mediansegment 
braun,  so  lang  wie  das  Pronotum,  glatt,   glänzend,   gestaltet  wie   P.  nigrita 
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(nr.  19).  Pleuren  glatt,  Beine  gelb,  Femora  so  lang  wie  die  Tibien,  mittleres 
Femur  seitlich  zusammengedrückt,  doppelt  so  lang  wie  breit,  in  der  Mitte 
am  breitesten,  mittlere  Tibia  ebenfalls  zusammengedrückt,  vom  Grunde  bis 
zum  Distalende  allmählich  erweitert,  lateral  stark  bedomt,  die  anderen  Tibien 
unbedornt,  4.  Tarsenglied  so  lang  wie  dick,  Kralle  einfach.  Abdomen  braun, 
am  Hinterrand  der  Tergite  heller,  breiter  als  der  Thorax  und  um  die  Hälfte 
länger,  nach  hinten  zugespitzt,  mit  7  ziemlich  gleichlangen  Tergiten,  3. — 5. 
Tergit  hinten  ausgerandet.  —  L.  5  mm. 

Ostindien. 

12.  P.  gauUei  Kieff.     1908  P.  g.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  u  25  p.  2  (cj). 

ä .  Schwarz.  Kopf  länglich,  hinten  abgerundet,  glatt  und  glänzend,  grob, 
tief  und  wenig  dicht  punktiert.  Auge  kahl,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  2 — 3  mal  so  weit  vom  Hinterrand  wie  voneinander  entfernt 
Wange  sehr  kurz.  Mandibel  rot,  grob  punktiert,  distal  allmählich  erweitert 
und  5  zähnig.  Clypeus  gekielt.  Antenne  schwarzbraun,  aus  einer  zwischen 
dem  Clypeus  und  dem  Auge  bejEindlichen  Vertiefung  entspringend,  1.  Glied 
bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  fast  quer,  3.  doppelt  so 
lang  wie  das  2.,  etwas  länger  als  das  4.,  5. — 13.  allmählich  dünner  und 
länger,  12.  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  Behaarung  anliegend  und  sehr 
fein.  Pronotum  quer,  trapezförmig,  skulpturiert  wie  der  Kopf,  mit  einer  ein- 
gedrückten Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  kaum  kürzer  als  das 
Pronotum,  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  glatt  und  glänzend. 
Mediansegment  nicht  länger  als  hoch,  nur  seitlich  gerandet,  vorn  unregel- 
mäßig gerunzelt,  hinten  quergerunzelt,  mit  einer  fast  durchlaufenden  Längs- 
linie, hintere  Fläche  ziemlich  steil,  quergestreift.  Metapleure  dicht  längs- 
gestreift, Mesopleure  vorn  grob  punktiert,  hinten  glatt,  am  Hinterrande  mit 
gereihten  Punkten,  Propleure  oben  glatt,  unten  lederartig.  Tegula  hellgelb. 
Flügel  schwach  getrübt,  Subcostalzelle  schmal,  Medianzelle  und  Submedian- 
zelle  gleich,  Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend.  Radialis 
doppelt  so  lang  wie  die  Postmarginalis  oder  wie  die  Basalis,  äußere  Sub- 
medianzelle  wenig  deutlich,  rhombisch,  wenig  länger  als  hoch,  Submedialis 
fast  bis  zum  Flügelrande  verlängert,  Pterostigma  groß,  elliptisch.  Beine 
schwarzbraun,  Tarsen  rot,  vorderes  Femur  so  dick  wie  die  übrigen,  Kralle 
3  spaltig.  Abdomen  flach,  vorn  mit  einer  Längsfurche,  Analsegment  mit 
2  großen,  lanzettlichen,  medial  bewimperten  Lamellen.  —  L.  7*5  mm. 

Dahomey  (Konakry). 

13.  P.  erythrura  Kieff.    1904  P.  e.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vA\  p.387  (^). 

(S .  Schwarz.  Kopf  länglich,  mit  groben,  genabelten,  sich  fast  be- 
rührenden Punkten,  dazwischen  glatt  und  glänzend.  Wange  fehlend.  Clypeus 
mit  einem  Längskiel.  Auge  kahl,  um  seine  ganze  Länge  vom  Hinterrande 
des  Kopfes  entfernt.  Hintere  Ocellen  2 — 3  mal  so  weit  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  oder  .vom  Auge  wie  von  der  vorderen  Ocelle  entfernt.  Mandibel  rot, 
vom  Grunde  aus  allmählich  erweitert,  ^/g  so  lang  wie  der  Kopf,  schräg  ab- 
gestutzt und  mit  5  schwarzen  Zähnen,  oberer  Zahn  der  längste.  Antenne 
rot,  feinhaarig,  1.  Glied  bogig,  wenig  dicker  als  die  folgenden,  so  lang  wie 
die  3  folgenden  zusammen,  3.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  fast  doppelt  so 
lang  wie  dick,  4. — 13.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  allmählich  dünner. 
Pronotum  quer,  hinten  breiter  als  vorn,  mit  einer  feinen  Querfurche  vor  dem 
Hinterrande,  mit  groben,  sich  fast  berührenden  Punkten.  Mesonotum  wenigstens 
so  lang  wie  das  Pronotum,  weniger  dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  vom 
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schwach  divergierend,  hinten  breiter,  laterale  Furchen  vorn  erloschen.  Scu- 
tellum  fast  ganz  glatt,  nur  mit  einigen  Punkten,  vordere  Querfurche  breit. 
Mediansegment  nicht  gerandet,  grob  quergerunzelt,  medial  mit  einigen  Längs- 
runzeln, hinten  abgerundet,  hintere  abschüssige  Fläche  und  Metapleure  grob 
gerunzelt,  Mitte  der  Metapleure  fein  gestreift,  Mesopleure  grob  punktiert. 
Flügel  (Fig.  172)  fast  glashell,  Adern  gelb,  Pterostigma  braun,  Subcostalis 
von  der  Costaiis  entfernt,  Basalis  schräg,  IVoUial  so  lang  wie  die  schräge 
Transversalis,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,   Radialis   um   die 


Fig.  172. 
Pristocera  erythrura,  Flügel. 

Hälfte  länger  als  die  Basalis,  Discoidalzelle  viereckig.  Hinterflügel  mit  einer 
Subcostalis,  einer  kurzen  Analis  und  8  Frenalhäkchen.  Vorderbein  sowie  die 
Tibia  und  der  Tarsus  der  4  hinteren  Beine  rot,  Femora  wenig  verdickt,  vordere 
Tarsenglieder  länger  als  dick,  Kralle  mit  2  Zähnen  vor  der  längeren  Krallen- 
spitze. Hintere  Hälfte  des  Abdomen  rot,  Hinterrand  der  4  vorderen  Tergite 
rötlich,  Abdomen  mäßig  flach,  glatt,  Analsegment  mit  4  langen  und  lang 
gelb  behaarten  Lamellen,  die  2  lateralen  Lamellen  länger  als  die  medialen, 
so  lang  wie  das  Segment.  —  L.  7-5  mm. 

Ostafrika  (Somali). 

14.  P.  ruficaudata  Westw.  1874  P.  r.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  166 
t.  29   f.  4. 

Schwarz.  Kopf  grob  punktiert.  Clypeus  mit  einem  bis  zwischen  die 
Antennen  reichenden  Längskiel.  Mandibel  schräg  abgestutzt,  mit  einem  großen 
und  4  kleinen  Zähnen.  Maxillarpalpus  kurz,  die  4  distalen  Glieder  gleich- 
lang, Labialpalpus  mit  3  gleichlangen  Gliedern.  Antenne  rotbraun,  nicht  ganz 
so  lang  wie  der  Thorax,  mäßig  dick.  Thorax  dorsal  grob  punktiert.  Pronotum, 
nach  Figur,  länglich,  vor  der  Mitte  mit  einer  bogigen  Querfurche.  Mesonotum, 
nach  Figur,  halb  so  lang  wie  das  Pronotum,  mit  4  Längsfurchen.  Median- 
segment mit  einem  großen,  dreieckigen,  vorn  kurz  längsgestrichelten,  sonst 
von  schrägen,  strahlenden  Streifen  durchzogenen  Feld,  dessen  Spitze  den 
Hinterrand  erreicht,  außerhalb  dieses  dreieckigen  Feldes  quergestrichelt. 
Flügel  blaßbraun,  Pterostigma  und  Adern  rotbraun,  hintere  Discoidalzelle 
vollständig  ausgebildet.  Tegula,  Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  Abdomen 
ziemlich  flach,  hintere  Hälfte  rotbraun.  —  L.   11  mm. 

Südafrika  (Natal). 

15.  P.  subviolaeea  JEnd.  1901  P.  s.,  Enderlein  in:  Arch.  Naturg.,  i?.  67i  p.  211 
((5)  f.  2  (Mandibel). 

d.  Schwarz.  Kopf  gelb  pubesziert:  Gesicht  grob  und  dicht  punktiert. 
Scheitel  glänzend  glatt,  zerstreut  punktiert.  Schläfe  glatt,  mit  zerstreuten, 
seichten  aber  großen  Punkten.    Hinterkopf  glänzend  glatt,  mit  scharfem  Rand. 
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Mandibel  mit  4  gleichen  Zähnen.  Antenne  hellrostgelb,  gelb  feinhaarig,  etwas 
kürzer  als  der  Thorax,  distal  wenig  dünner.  Scapus  stark  lateralwärts 
gekrümmt,  2.  Glied  fast  die  Hälfte  des  3.  erreichend,  3. — 11.  ziemlich  gleich- 
lang, letztes  (13.)  etwas  länger.  Thorax  gelb  feinhaarig.  Pronotum  rauh 
punktiert,  dorsal  mit  unregelmäßigen  rauhen  Querkielen.  Mesonotum  sehr 
grob  punktiert.  Scutellum  mitten  ebenso  punktiert,  seitlich  tief  ausgehöhlt 
und  glänzend  glatt.  Metanotum  seitlich  längsgefurcht.  Mediansegment  un- 
regelmäßig quergerunzelt,  mit  4  feinen  nach  hinten  konvergierenden  Längs- 
kielen, die  hintere  steil  abfallende  Fläche  scharf  quergerunzelt.  Metapleure 
nicht  abgesetzt.  Flügel  dunkelbraun,  mäßig  stark  violett  glänzend,  Pterostigma 
dunkelbraun,  proximal  ein  gelber  Querstrich,  Medianzelle,  Submedianzelie, 
Analzelle,  Radialzelle,  hintere  Discoidalzelle  und  Apicalzelle  vollständig  ab- 
gegrenzt, die  übrigen  Adern  nur  angedeutet,  schwächerer  distaler  Teil  der 
Radialis  etwas  umbiegend,  sehr  spitzwinklig  in  das  Distalende  des  Flügels 
endend.  Beine  grau  feinhaarig,  Vorderbein  rostbraun,  Mittelbein  braun, 
letzte  Tarsenglieder  rostbraun,  Hinterbein  schwarz,  die  2  letzten  Tarsenglieder 
rostbraun,  Kralle  mit  2  langen  spitzen  Zähnen.  Abdomen  glatt  und  glänzend, 
1.  Tergit  mit  einer  Längsfurche,  Hinterrand  der  Segmente  ventral  und  lateral 
grau  feinhaarig.  —  L.  15  mm. 

Nord-Kamerun   (Johann   Albrechtshöhe),    Südost-Kamerun  (Lolodorf,  im  Juni). 

16.  P.  rugosa  End.  1901  P.r.,  Enderlein  in:  Arch.  Naturg.,  v.  67i  p.  212  (cj) 
f.  3  (Mandibel). 

ä.  Schwarz.  Kopf  spärlich  feinhaarig.  Gesicht  (Stirn?)  mäßig  dicht 
mit  großen  kreisrunden  Punkten  besetzt.  Scheitel  zerstreut  punktiert.  Schläfe 
glatt,  zerstreut,  nach  vorn  zu  dicht  punktiert.  Hinterkopf  glänzend  glatt, 
mit  einer  medianen  abgerundeten  Vertiefung.  Mandibel  rostbraun,  mit 
4  Zähnen,  deren  hinterster  von  den  andern  weiter  entfernt  als  diese 
untereinander.  Antenne  rostbraun,  distal  dunkler,  wie  bei  P.  subviolacea, 
doch  viel  dünner,  2.  Flagellumglied  etwas  länger  als  das  3.  —  Thorax 
spärlich  feinhaarig.  Prothorax  glatt,  zerstreut  punktiert.  Mesonotum  mitten 
glatt,  seicht  punktiert,  seitlich  etwas  dichter  punktiert,  Parapsidenfurchen 
dicht  quergestrichen  punktiert.  Scutellum  glänzend  glatt,  mit  wenigen 
Spuren  von  Punkten,  seitlich  tief  ausgehöhlt  und  glänzend  glatt.  Metanotum 
seitlich  längsgefurcht.  Mediansegment  sehr  rauh  und  dicht  runzlig,  abschüssiger 
hinterer  Teil  scharf,  grob  und  etwas  bogig  quergefurcht.  Metapleure  nicht 
abgesetzt.  Flügel  glashell,  Pterostigma  dunkelbraun,  proximal  mit  einem 
kleinen,  gelben  Fleck,  Geäder  wie  bei  P.  subviolacea.  Beine  braun,  Tarsen 
rotbraun,  Kralle  sehr  klein,  mit  2  Zähnen.  Abdomen  völlig  glatt,  1.  Tergit 
mit  einer  Längsfurche,  Hinterrand  der  Segmente  ventral  und  lateral  braun 
feinhaarig.  —  L.  11  mm. 

Togo  (Bismarckburg,  im  Februar). 

17.  P.  decemdentata  End.  1901  P.  d,  Enderlein  in:  Arch.  Naturg.,  v.  67i 
p.  213  (cJ)  f.  4  (Mandibel). 

d.  Schwarz,  schwach  grau  feinhaarig.  Mandibel  gelbbraun,  mit  5 
schwarzen  Zähnen,  Endzahn  spitz  und  sehr  lang.  Gesicht  (Stirn?)  mäßig  dicht 
und  ziemlich  seicht  punktiert.  Scheitel  glatt,  glänzend,  zerstreut  punktiert. 
Hinterkopf  und  Schläfe  glänzend  glatt,  letztere  zerstreut  punktiert.  Antenne 
distal  stark  verjüngt,  2.  Glied  Vg  so  lang  wie  das  3.,  vom  8.  ab  werden 
die  Glieder  immer  länger  und  dünner.  Tegula  gelbbraun.  Pronotum  glänzend 
glatt,    zerstreut    und    seicht    punktiert.      Mesonotum    glänzend,    nur    mitten 
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unpunktiert.  Scutellum  glatt,  seitlich  punktiert.  Metanotum  schräg  längs- 
gefurcht. Mediansegment  vorn  längsrunzlig,  nach  hinten  zu  mehr  quer- 
runzlig, hinterer  abfallender  Teil  dicht  quergerunzelt.  Metapleure  durch 
einen  schwachen  Kiel  abgesetzt.  Flügel  glashell,  mit  einem  braunen  sich 
vom  Pterostigma  über  die  Fläche  ausbreitenden,  am  Pterostigma  am  dunkelsten 
erscheinenden  Hauch,  Pterostigma  dunkelbraun,  proximal  mit  einem  kleinen 
gelben  Fleck,  Geäder  wie  bei  P.  svhviolacea.  Tibien  und  Tarsen  braun, 
Endglieder  der  Tarsen  heller.  Abdomen  glänzend  glatt,  1.  Tergit  mit  einer 
Längsfurche,  Hinterrand  der  Segmente  ventral  und  lateral  sowie  das  1.  Tergit 
gänzlich  grau  feinhaarig.  —  L.  12 — 16  mm. 

Nord-Kamerun  (Johann-Albrechtshöhe,  im  April). 

18.  P.  latieornis  Kieflf.  1913  P.l,  Kieffer  in:  Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.1  p.326  (cJ). 

<5.  Ganz  schwarz,  zerstreut  langhaarig.  Kopf  fast  kreisrund,  mit  groben, 
genabelten,  sich  berührenden  und  Runzeln  bildenden  Punkten.  Auge  kahl, 
kaum  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel  distal  stark  verbreitert,  4  zähnig. 
Antenne  mit  dichten,  sehr  kleinen  Dornen,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2. 
und  3.  zusammen,  so  breit  wie  das  3.,  2.  ringförmig,  vom  3.  nicht  deutlich 
getrennt,  3.  so  lang  wie  breit,  die  folgenden  quer,  3. — 9.  flach  gedrückt, 
stark  verbreitert,  mehr  als  2  mal  so  breit  wie  die  4  letzten,  am  Distalende 
lateral  etwas  vorstehend,  Flagellum  daher  sägeartig,  10. — 13.  Glied  ziemlich 
walzenrund  und  etwas  länger  als  dick.  Thorax  dorsal  mit  groben,  sich  fast 
berührenden  Punkten.  Pronotum  halb  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Quer- 
eindruck wenig  deutlich.  Mesonotum  mit  4  Längsfurchen.  Mediansegment 
nicht  gerandet,  unpunktiert,  grob  netzartig  gerunzelt,  hinten  allmählich  ab- 
schüssig und  dicht  quergestreift.  Metapleure  dicht  längsgestreift.  Vorder- 
flügel dunkelbraun,  Subcostalis  der  Costaiis  fast  anliegend,  Basalis  schräg, 
in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Postmarginalis  fehlend.  Radialis 
1  '/g  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  hintere  Discoidalzelle  an  der  vorderen 
distalen  Ecke  einen  Ast  abzweigend,  Hinterflügel  mit  9  Frenalhäkchen.  Kralle 
3  spaltig,  hintere  Zinke  stumpf  und  kürzer,  Tibien,  weniger  auch  die  Tarsen, 
dicht  anliegend  weißhaarig,  Femora  mit  zerstreuten,  abstehenden,  langen 
Haaren.  Abdomen  ziemlich  flach,  so  lang  wie  der  Thorax,  seitlich  ziemlich 
reichlich  grauhaarig.  —  L.  13  mm.  . 

S.  ßhodesia  (Sebakwe). 

19.  P.  nigrita  Kieff.    1905  P.  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  125 

($)t.lf.4. 

Q  .  Schwarz,  glänzend,  mit  wenigen,  zerstreuten,  kurzen  Haaren.  Clypeus, 
Palpen  und  Mandibel,  ausgenommen  die  Zähne,  rotbraun.  Kopf  viereckig, 
länglich,  viel  breiter  als  der  Thorax,  glatt,  mit  zerstreuten,  groben  Punkten. 
Auge  und  Ocellen  fehlend.  Mandibel  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  linealisch, 
schwach  gebogen,  distal  etwas  schräg  abgestutzt  und  mit  3  schwarzen  Zähnen. 
Antenne  rotbraun,  so  lang  wie  der  Kopf  und  das  halbe  Pronotum,  Scapus 
bogig,  dicker  als  die  folgenden  Glieder,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen, 
2. — 12.  Glied  etwas  quer,  13.  länglich,  Flagellum  proximal  dünner,  distal 
allmählich  schwach  verdickt.  Pronotum  doppelt  so  lang  wie  breit,  glatt, 
Hals  rot  und  lederartig.  Scutellum  glatt,  glänzend,  breiter  als  das  Pronotum, 
halb  so  lang  und  von  ihm  durch  einen  Quereindruck  getrennt.  Mediansegment 
fast  doppelt  so  lang  wie  das  Scutellum,  glatt,  seitlich  gerandet,  vom  stark 
eingeschnürt   und   das   abgerundete   Hinterende   mit   einer  kurzen  Gabelung 
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umfassend,  hintere  Fläche  fast  senkrecht  und  fein  quergestreift.  Propleure 
fast  senkrecht,  sehr  fein  gestrichelt,  mit  groben  zerstreuten  Punkten,  die 
gewölbte  Mesopleure  zerstreut  punktiert,  die  senkrechte  Metapleure  fein 
gestrichelt.  Beine  rotbraun,  Coxae  dunkler,  Femora  vom  Grunde  aus  stark 
verdickt,  fast  kahl,  Tibia  allmählich  aber  weniger  verdickt,  die  4  vorderen 
kürzer  als  das  Femur,  die  hintere  länger,  mittlere  Tibia  lateral  dicht  bedornt, 
vordere  und  hintere  lateral  mit  abstehenden  Borsten,  vorderer  Sporn  2  spaltig, 
Tarsen  ziemlich  lang  behaart,  die  4  vorderen  so  lang  wie  die  Tibia,  hinterer 
Tarsus  kürzer  als  die  Tibia,  Kralle  einfach.  Abdomen  fast  so  lang  wie  der 
übrige  Körper,  nach  hinten  zugespitzt,  glatt,  ziemlich  kahl,  hinteres  Drittel 
der  Tergite  braun,  2.  Tergit  etwas  länger  als  das  1.,  1.  und  3. — 5.  gleich- 
lang, 3, — 5.  hinten  ausgerandet,  6.  das  längste.  —  L,  9  mm. 

Kongo  und  Madagaskar. 

20.  P.  hyalina  Brucs  1906  P.  h.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  cA 
p.  143  ((5). 

d .  Schwarz,  einschließlich  die  Mandibel  und  die  Palpen,  weniger  grob 
skulpturiert  als  /^  arndfera  (nr,  22).  Kopf  grob  punktiert,  die  Punkte  am 
Scheitel  und  noch  mehr  an  der  Wange  deutlich  getrennt.  Antenne  borsten- 
förmig,  3,  Glied  ^l:^  länger  als  das  4.,  die  folgenden  fast  gleichlang,  all- 
mählich etwas  länger  werdend.  Pronotum  dicht  punktiert.  Mesonotum  mit 
4  Längsfurchen,  glänzend,  grob  und  zerstreut  punktiert.  Scutellum  glatter. 
Metathorax  runzlig,  vorn  deutlich  gefeldert.  Propleure  oben  punktiert,  unten 
schräg  gestreift,  mitten  glatt,  Mesopleure  und  Coxae  mit  getrennten  und 
mäßig  groben  Punkten.  Flügel  glashell,  Adern  braun,  Subcostalis  und  Radialis 
schwarz,  Scheibenadern  nicht  vorhanden,  Submedianzelle  kaum  länger  als  die 
Medianzelle.  Tarsen  pechfarbig.  Abdomen  eirund.  Körper  zerstreut  weiß- 
haarig. —  L.  7'5  mm. 

Texas  (Austin). 

21.  P.  atra  Klug  1810  P.  a..  Klug  in:  ßeitr.  Naturk.,  u  2  p.  206  (cj)  t.  4  f.  8 
((5)  I  1839  Scleroderina  thoracica^  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  v.2  p.  167  (9)  | 
\m^  Pristocera  atra,  Ashmeadin:  Bull.  U.  S.  Mus.,  «;.4.5  p.  33(c59)t.2  f.l(cj)  f.  2  (9). 

d.  Schwarz,  glänzend,  punktiert,  mit  zerstreuten  weißen  Haaren.  Kopf 
quadratisch,  grob  netzartig  gerunzelt.  Palpen  braun.  Mandibel  5  zähnig. 
Antenne  den  Thorax  überragend,  distal  verengt,  Glieder  des  Flagellum  4  mal 
so  lang  wie  dick,  distal  abgestutzt  und  seitlich  vorgezogen,  somit  schwach 
sägeartig.  Pronotum  vorn  gerundet,  ziemlich  kurz,  runzlig,  behaart,  mit 
einem  tiefen  Quereindruck.  Mesonotum  glatt,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten 
und  4  parallelen  Längsfurchen.  Mediansegment  runzlig,  mit  einer  schwachen 
Mittellängsleiste,  vorn  mit  erhabenen  Längslinien,  hinten  mit  erhabenen  Quer- 
linien. Flügel  bräunlich,  Costaiis  und  das  eirunde  Pterostigma  schwarz,  die 
anderen  Adern  braun,  Submedianzelle  etwas  länger  als  die  "Medianzelle, 
hintere  Discoidalzelle  deutlich,  2  andere  Discoidalzellen  sind  durch  glashelle 
Adern  angedeutet.  —  L.  10 — 11  mm. 

9 .  Rotbraun.  Palpen  blaß.  Mandibel  4  zähnig.  Kopf  und  Thorax 
mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Prothorax  1 V.,  mal  so  lang  wie  breit, 
lateral  eingedrückt.  Mesonotum  flach,  abgerundet.  Mediansegment  länglich, 
vorn  sehr  stark  eingeschnürt  und  nicht  halb  so  breit  wie  hinten,  Beine 
bräunlichgelb,  Tibien  stark  bedornt.  Abdomen  länglich  eirund,  blasser  als 
der  übrige  Körper.  —  L.  8 — 9  mm. 

Georgia,  Florida,  Texas,  Mississippi,  Maryland. 
Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieflfer,  Bethylidae.  30 
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22.  P.  armifera  (Say)  1828  Bethylus  armiferus,  Say,  Contrib.  Maclur.  Lyc, 
t;.  1  p.  80  ((5)  I  1839  Scleroderma  contractu,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  w.  2 
p.  169  (9)  1. 14  I  1872  Epyris  laeviventris,  Cresson  in:  Tr.  Aroer.  ent.  Soc,  v.4:  p.  193 
((5)  I  1881  Pristocera  contracta,  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soe.  London,  p.  132  |  1893 
P.  armifera,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  34  (cj?). 

ö.  Schwarz,  glänzend,  zerstreut  weißhaarig.  Kopf  quadratisch,  runzlig, 
mit  dichten,  groben  Punkten.  Palpen  und  die  5  zähnige  Mandibel  rotbraun. 
Antenne  borstenförmig,  seidenartig  feinhaarig,  die  proximalen  Glieder  des 
Flagellum  3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich  länger.  Pro- 
notum  runzlig,  mit  einem  tiefen  queren  Eindruck.  Mesonotum  glatter,  mit  zer- 
streuten, groben  Punkten  und  4  Längsfurchen.  Scutellum  mit  einigen  Punkten. 
Mediansegment  länglich,  quergerunzelt,  hinten  abgestutzt.  Pleuren  grob 
gerunzelt.  Flügel  schwach  gebräunt,  Geäder  wie  bei  F.  atra,  die  glashellen 
Adern  fehlen.     Tarsen  rotbraun.  —  L.  7 — 8  mm. 

9 .  Rötlichbraun,  glatt,  glänzend,  unpunktiert.  Mandibel  3  zähnig  (auch 
bei  der  Type  von  Westwood).  Antenne  gelblich,  2.  Glied  mehr  als'  doppelt 
so  lang  wie  das  3.,  3. — 12.  so  dick  wie  lang,  13.  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Tarsen  gelblich.  Abdomen  dunkler  als  der  übrige  Körper,  Hinterrand  der 
Segmente  blasser,  am  3. — 6.  Tergit  rundlich  ausgerandet.  —  L.  4  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Texas,  Georgia,  Virginia,  Maryland  usw.). 

23.  P.  punctata  (Cameron)  1888  Epyris  punctatus,  P.  Cameron  in:  Meni. 
Manchest.  Soc,  ser.  4  v.l  p.  174  ((J)  |  1905  Pristocera  punctata,  Kieffer  in:  Ann.  Soc 
sei.  Braxelles,  v.  29  p.  111. 

d.  Schwarz,  dicht  punktiert  und  weiß  behaart.  Kopf  runzlig-punktiert^ 
Stirn  und  Gesicht  tief  ausgehöhlt.  Mandibel  groß,  punktiert,  3  zähnig,  vor 
der  Mitte  rötlich.  Auge  vorstehend,  den  Grund  der  Mandibel  erreichend. 
Flagellum  rotgelb,  länger  als  der  Thorax,  ziemlich  dicht  behaart,  Scapus  auf 
einem  großen,  mitten  in  der  Aushöhlung  liegenden  Höcker  entspringend,  ge- 
krümmt, so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  '/s  so  lang  wie  das 
folgende,  dieses  länger  als  das  4.  —  Prothorax  und  Mesothorax  grob  runzHg- 
punktiert,  Pleure  mehr  unregelmäßig  und  weniger  grob.  Prothorax  vom  stark 
verengt,  seitlich  schwach  eingekrümmt,  Pronotum  vorn  quer,  über  das  verlängerte 
Prosternum  vorragend.  Scutellum  glänzend,  mit  einigen  undeutlichen  Punkten. 
Mediansegment  glänzend,  unpunktiert,  hinten  nicht  gerandet,  medial  gestrichelt, 
mit  3  Leisten,  deren  mediale  die  Mitte  wenig  überragt,  die  seitlichen  die 
Mitte  nicht  erreichend;  abschüssiger  Teil  fast  senkrecht.  Flügel  glashell,  Ptero- 
stigma  dunkelbraun,  Adern  lehmgelb,  hintere  Discoidalzelle  vollständig  ge- 
bildet. Trochanteren,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb,  Tibien  zur  braunen 
Färbung  neigend;  Beine  haarig,  mäßig  stark.  Abdomen  hinten  breit  lehm- 
gelb, kürzer  als  der  Thorax,  in  der  hinteren  Hälfte  mit  zerstreuter  weißer 
Behaarung.  —  L.  5  mm. 

Mexico  (Orizaba). 

24.  P.  alticola  Kieff.  1911  P.(?)a.,  Kieflfer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  «35 
p.213(d). 

ö .  Schwarz,  mit  weißlichen,  aufrechten,  ziemlich  dichten  Haaren.  Kopf 
kaum  länglich,  glänzend,  grob  und  mäßig  dicht  punktiert.  Mandibel  groß, 
allmählich  breit,  4  zähnig.  Auge  langhaarig,  fast  kreisrund,  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  wie  vonein- 
ander entfernt.  Stirn  vom  senkrecht  abfallend.  Clypeus  eingedrückt,  gekielt. 
Scapus  seitlich  zusammengedrückt,  schwach  bogig,  so  lang  wie  das  3.  Glied, 
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2.  Glied  ringförmig,  3.  und  4.  doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 13.  matt,  dicht 
weiß  feinhaarig,  4. — 13.  allmählich  länger.  12.  4 — 5 mal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vorn  senk- 
recht auf  das  Collare  abfallend,  grob  und  dicht  punktiert,  mit  einer  Quer- 
furche vor  dem^  Hinterrande.  Mesonotum  zerstreut  punktiert  wie  das  Scu- 
tellum,  mit  4  parallelen  Längsfurchen.  Querfurche  des  Scutellum  gerade. 
Mediansegment  so  lang  wie  breit,  nicht  gerandet,  grob 
quergerunzelt,  hintere  abschüssige  Fläche  weniger  grob  ge- 
runzelt, mit  zerstreuten  groben  Punkten.  Metapleure  fein 
längsgestreift,  Mesopleure  und  Propleure  wenig  dicht  punk- 
tiert. Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  lanzettlich,  Subcostaüs 
von  der  Costaiis  kaum  getrennt,  Basalis  fast  in  das  Distal- 
ende  der  Subcostalis  mündend.  Radialis  1  Vo  mal  so  lang  wie  .  ^^^'  ^^^'  _ 
die  Basalis,  hintere  Discoidalzelle  von  gelben  Adern  begrenzt  "stoMra^aiticoia, 
und  geschlossen.  Tarsen  schwarzbraun,  Femora  wenig  dick, 
Tibien  nicht  bedornt,  4.  Glied  des  Vordertarsus  kaum  länglich,  Kralle  (Fig.  173) 
o  teilig,  proximale  Zinke  kurz,  sehr  breit  und  abgestutzt,  die  2  übrigen  schlank 
und  spitz.     Abdomen  länglich,  flach.  —  L.  9'5  mm. 

Mexico  (Guerrero:  Xucumanatlan,  Höhe  von  2333  m). 


3.  P.  erythropoda  (Cameron)     1888  Epyris  e.,  P.  Cameron  in:   Biol.  Centr.- 
lym.  v.l  p.450  (^)  t.  19  f.  14  (cj)  |  1908  Pristocera  e.,  Kieffer  in:   Gen.  Ins., 


25. 
Amer.,  Hyi 
fasc.  76  p".  22. 

ö.  Schwarz.  Mandibel  und  Mund  rot.  Kopf  nicht  viel  breiter  als 
der  Mesothorax,  ziemlich  lang,  mit  langen,  zerstreuten  dunkelbraunen  Haaren, 
runzlig  punktiert,  vom  zwischen  den  Augen  mit  einer  glänzenden  Furche. 
Antennengruben  groß,  rötlich,  zwischen  ihnen  ein  stark  vorstehender  Baal. 
Mandibel  mit  einigen  großen,  getrennten  Punkten,  glänzend,  mit  schwarzen 
Zähnen ;  Palpen  ziemlich  lang,  haarig,  lehmgelb.  Antenne  rot,  kürzer  als  der 
Thorax,  1.  Glied  kahl,  glänzend,  gekrümmt,  länger  als  das  3.,  Flagellum 
dicht  haarig,  distal  deutlich  schmaler  werdend,  3.  Glied  etwas  länger  als  das 
4.  —  Prothorax  vorn  plötzlich  abfallend,  quer,  mit  großen  Punkten.  Stemum 
und  Pleuren  stärker  punktiert  als  die  Dorsalseite,  ausgenommen  eine  glatte 
Stelle  auf  der  Mesopleure.  Scutellum  glänzend,  fein  aber  nicht  dicht  punktiert. 
Mediansegment  vorn  mit  einigen  starken  Längsleisten,  der  flache  hintere 
Teil  grob  quergestreift,  mitten  eingedrückt,  hintere  abschüssige  Fläche  dicht 
und  grob  quer  punktiert,  ausgenommen  die  äußerste  Spitze  vor  dem  Petiolus, 
welche  ausgehöhlt  ist.  Der  tiefe  schräge  Eindruck  am  Grunde  der  Meta- 
pleure glänzend  und  gestreift.  Flügel  glashell,  mit  einer  rauchigen  Binde 
in  der  Mitte,  Radialis  am  Grunde  gekrümmt,  rücklaufende  Ader  sehr  schwach, 
fast  erloschen,  hintere  Discoidalzelle  deutlich.  Beine  rot,  dicht  behaart, 
Coxae  schwarz.  Abdomen  hinten  rot,  stumpf,  mitten  eingedrückt  und  stark 
rotbraun  behaart.  —  L.  10  mm. 

Panama  (Bugaba,  Vulkan  von  Chiriqui,  Höhe  von  1000 — 1300  m). 

26.  P.  rugifrons  (Cameron)  1888  Epyris  r.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  v.l  p.  449  (cj)  |  1908  Pristocera  r.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  22. 

d.  Schwarz,  haarig.  Kopf  stark  runzlig  punktiert,  mit  langen,  braunen 
Haaren,  vor  den  Ocellen  mit  einer  kleinen  eingedrückten,  unpunktierten 
Stelle.  Mandibel  punktiert.  Antenne  so  lang  wie  der  Kopf  und  der 
Thorax  zusammen,  dicht  und  lang  weißhaarig,  1.  Glied  so  lang  wie  das  3.  — 
Prothorax  breiter  als   lang,   vom  plötzlich   abfallend,   ranzlig  punktiert,  mit 

30* 
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langen  braunen  Haaren,  hinten  mit  breiter  Querfurche.  Mesonotum  seitlich 
spärlich  punktiert,  mit  einigen  ziemlich  langen  brauneu  Haaren.  Parapsiden- 
furchen  durchlaufend.  Scutellum  haarig  und  spärlich  punktiert.  Mediansegment 
unregelmäßig  gekielt  und  netzartig,  hinten  verengt,  also  von  dreieckiger 
Gestalt;  abschüssiger  Teil  fast  senkrecht,  unregelmäßig  punktiert.  Flügel 
braun,  hintere  Discoidalzelle  deutlich.  Beine  dicht  grau  behaart,  besonders 
an  den  Tibien  und  Tarsen;  Kralle  2 spaltig.  Abdomen  länglich  eiförmig, 
glänzend,  unpunktiert,  mit  rotem  Hinterende,  —  L.  10  mm. 

Guatemala  (Las  Mercedes,  Höhe  von  1000m;  Cerro  Zunil,  Höhe  von  1300 — 1700  ni). 

27.  P.  coxalis  (Cameron)     1888  Epyris  c,  P.  Cameron  in:   Biol.  Centr.-Amer., 
Hyra.  v.l  p.  450  ((5)  |  1908   Pristocera  c,  Kieffer  in:  Gren.  Ins.,  fasc.  76  p.  22. 

d.  Schwarz.  Kopf  glänzend,  mit  seichten  und  weit  abstehenden 
Punkten.  Mandibel  fast  unpunktiert.  Antennengruben  tief  und  breit.  Antenne 
dick,  dicht  behaart,  1.  Glied  weiß,  etwas  länger  als  das  3.  —  Thorax  zer- 
streut punktiert,  Punkte  sehr  seicht.  Pronotum  quer,  vorn  plötzlich  abfallend. 
Parapsidenfurchen  das  Scutellum  nicht  erreichend.  Scutellum  fast  glatt, 
vordere  Querfurche  breit  und  tief.  Mediansegment  unregelmäßig  punktiert, 
mit  1  starken  Leiste  vor  der  Mitte  und  mit  einer  breiten  und  tiefen  Furche 
beiderseits,  hintere  Fläche  mäßig  abfallend.  Metapleure  quergestreift.  Flügel 
dunkelbraun,  distal  veilchenblau,  hintere  Discoidalzelle  deutlich,  Coxae, 
Trochanteren  und  Grund  der  Femora  weiß,  Femora  und  Tibien  spärlich  be- 
haart, Tarsen  dicht  behaart.  Abdomen  glänzend,  lateral  und  ventral  etwas 
pechfarbig.  —  L.  fast  9  mm. 

Panama  (Bugaba). 

28.  P.  rufiventris  Kieff.  1910  P.  r.,  Kiefifer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  78 
p.291  ((5). 

d.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  groß,  quadratisch,  breiter  als  der  Thorax, 
glatt,  mit  groben,  dichten,  sich  nicht  berührenden  Punkten.  Auge  groß,  lang  be- 
haart, doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt.  Wange  fehlend.  Stirn 
vorn  senkrecht.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  rötlichgelb,  groß,  distal  dreieckig 
erweitert  und  5  zähnig.  Palpen  blaßgelb,  Maxillarpalpus  wenigstens  5  gliedrig. 
Antenne  rötlichgelb,  1.  Glied  bogig,  dicker  als  die  übrigen,  kaum  kürzer  als 
das  3.,  2.  kuglig,  4.  wenig  kürzer  als  das  3.,  3  mal  so  lang  wie  dick,  5. — 13. 
allmählich  dünner  und  kürzer,  12.  kürzer  als  das  13.,  noch  3  mal  so  lang 
wie  dick,  Behaarung  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Pronotum  stellen- 
weise braunrot,  quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  sehr  fein  und  wenig 
deutlich  quergestrichelt,  mit  einer  Spur  der  Querfurche  hinter  der  Mitte. 
Mesonotum  und  Scutellum  ziemlich  dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  aus 
groben,  gereihten  Punkten  bestehend.  Querfurche  des  Scutellum  breit. 
Mediansegment  seitlich  und  hinten  schwach  gerandet,  die  2  vorderen  Drittel 
netzartig  und  mit  einer  Längsleiste,  hinteres  Drittel  quergestreift,  ohne 
Längsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestrichelt.  Metapleure  glatt, 
glänzend,  an  den  Rändern  gerunzelt,  Mesopleure  grob,  dicht  punktiert,  Pro- 
pleure  glatt.  Flügel  gelblich,  Pterostigma  gelb  wie  die  Adern,  3  mal  so 
lang  wie  breit,  Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt,  Basalis  sehr  schräg,  in 
der  Nähe  des  Distalendes  der  Subcostalis  mündend,  Radialis  fast  doppelt  so 
lang  wie  die  Basalis,  distale  Ader  der  hinteren  Discoidalzelle  sehr  blaß. 
Beine  strohgelb,  Tibien  unbedornt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte  und 
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einem  kleineren  am  Grunde.     Abdomen  flach,  gelblichrot,  ausgenommen  der 
mediale  Teil  des  2.  Tergites.  —  L.  7'5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

29.  P.  burchellana  Westw.     1874   P.  h.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  166 

t.  30  f.  8. 

Schwarz,  glänzend,  zerstreut  punktiert.  Kopf  schmaler  als  der  Thorax. 
]\laudibel  distal  verbreitert,  mit  einem  großen,  scharfen,  endständigen  Zahn 
und  mehreren  kleinen  Zähnen.  Maxillarpalpus  mit  6  langen,  gleichen  Gliedern, 
Labialpalpus  3  gliedrig.  Ocellen  groß.  Antenne  kaum  länger  als  der  Thorax, 
2.  Glied  klein.  Thorax  gestreckt-eiförmig.  Pronotum  seitlich  und  hinten 
grau  beborstet,  hinten  an  den  Seiten  erweitert,  kurz,  nach  Figur  mit  einer  Quer- 
furche hinter  der  Mitte.  Mesonotum,  nach  Figur  kaum  länger  als  das  Pro- 
notum, Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Mediansegment  hinten  gewölbt,  mit 
einem  schmalen,  von  einer  glänzenden  Leiste  durchzogenen  medialen  Längs- 
eindruck. Flügel  gebräunt,  mit  einer  dunkleren  Wolke  distal  von  der  Mitte, 
Adern  braun,  Discoidaladern  mehr  rotbraun,  hintere  Discoidalzelle  deutlich. 
Beine  schwarzbraun,  Kralle  mit  einem  starken  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen 
flach  gedrückt,  gestreckt-eirund.  —  L.  11^ — 12  mm. 

Brasilien  (Cango  und  Corrego  Kaix,  nachts  umherfliegend). 

30.  P.  fulvicoUis  Westw.  1874  P.  f.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  164 
t.  29  f.  3. 

Schwarz,  fast  glatt.  Kepf  glänzend,  seicht  punktiert.  Mandibel  gelb, 
mit  einem  großen  unteren  Zahn  und  mehreren  sehr  kleinen,  stumpfen.  Maxillar- 
palpus 6  gliedrig,  2.  Glied  wenig  kürzer  als  das  3,,  Labialpalpus  scheinbar 
3  gliedrig,  1.  Glied  sehr  klein,  2.  und  3.  gleichlang,  das  3.  allmählich  verdickt, 
distal  beborstet.  Antenne  und  Prothorax  gelbrot,  letzteres  (nach  Figur)  mdt 
einer  bogigen  Querfurche  vor  der  Mitte.  Mesonotum  (nach  Figur)  halb  so 
lang  wie  das  Pronotum,  mit  4  Längsfurchen.  Mediansegment  runzlig,  ziemlich 
flach,  mit  einem  Mittellängskiel.  Pterostigma  und  Adern  braun,  distale  Ader 
der  hinteren  Discoidalzelle  sehr  fein,  die  3  anderen  deutlich.  Beine  gelb.  Ab- 
domen gelbrot,  Petiolus  schwarz.  —  L.  6"5  mm. 

Am  Amazonenstrom. 

31.  P.  haemorrhoidalis  Westw.  1874  P.  /?.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.  166  t.  30  f.  7. 

Schwarz,  fein  punktiert.  Clypeus  vorgestreckt,  in  2  zugespitzte 
Lappen  geteilt.  Mandibel  in  der  distalen  Hälfte  allmählich  erweitert,  mit 
5  gleichgroßen,  dreieckigen  Zähnen.  Maxillarpalpus  lang,  die  3  proximalen 
Glieder  dicker,  gleichlang,  die  3  distalen  schlanker,  länger,  gleichlang;  Labial- 
palpus 3  gliedrig,  3.  Glied  das  längste,  allmählich  zugespitzt.  Antenne  rot- 
braun, mäßig  schlank,  1.  Glied  dunkel.  Pronotum  vorn  abgerundet,  hinten 
erweitert  (nach  Figur),  mit  einer  Querfurche  hinter  der  Mitte.  Mesonotum 
(nach  Figur)  kürzer  als  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  vorn  erloschen. 
Scutellum  (nach  Figur)  mit  2  großen,  schrägen,  genäherten  Gruben.  Median- 
segment ganz  vorn  mit  kurzen,  gereihten  Längsstrichen,  hinter  dieser  Reihe 
mit  einem  großen,  fast  quadratischen,  schwach  eingedrückten,  lederartig 
gerunzelten  und  von  einer  feinen,  erhabenen  Linie  durchzogenen  Felde, 
seitlich  quergestrichelt,  mit  einer  eingedrückten,  punktierten  Linie  dicht  am 
Seitenrande,  hinten  gewölbt  und  abgerundet.    Flügel  blaßgelblich,  mit  einer 
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braunen  Querbinde  distal  von  der  Mitte.    Tibia  und  Tarsus  des  Vorderbeines 
braun.    Hintere  Hälfte  des  Abdomen  rot.  —  L.  10  mm. 

Brasilien. 

32.  P.  crassicornis  Westw.  1874  P.  c,  Weslwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  164 
t.29  f.  6. 

Schwarz,  punktiert.  Clypeus  vorstehend,  vorn  fast  2  teilig.  Mandibel 
unregelmäßig  gezähnt,  die  2  unteren  Zähne  groß,  zwischen  ihnen  und  dem 
kurzen,  abgestutzten  oberen  noch  2  kleine  Zähnchen.  Die  3  proximalen 
Glieder  des  Maxillarpalpus  kurz,  die  3  distalen  länger  und  schlanker,  Labial- 
palpus  mit  3  gleichlangen  Gliedern.  Antenne  kurz,  mitten  dicker,  distal 
allmählich  dünner.  Pronotum  halbeirund,  Hinterrand  pechfarbig.  Mesonotum 
(nach  Figur)  kaum  kürzer  als  das  Pronotum,  mit  4  Längsfurchen.  Median- 
segment in  den  2  vorderen  Dritteln  mit  einem  halbeirunden,  längsgestrichelten 
Felde,  das  hinten  durch  eine  kurze  Längsfurche  mit  dem  Hinterrande  des 
Mediansegmentes  verbunden  ist.  Metapleure  schräg  gestreift.  Flügel  gebräunt, 
Pterostigma  und  Adern  schwarz,  hintere  Discoidalzelle  kaum  deutlich  gebildet. 
Kniee,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen  rotbraun.  Abdomen  sehr  seicht 
punktiert,  Hinterrand  der  Tergite  pechbraun.  —  L.  8-8  mm. 

AmazoneDstrom . 

33.  P.  columbana  Westw.  1874  P.  c,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  164 
t.29  f.  5. 

Schwarz,  glänzend,  ganz  glatt.  Kopf  rundlich,  fein  punktiert.  Clypeus 
vorstehend,  ausgerandet.  Mandibel  weißlich,  4  zähnig,  unterer  Zahn  lang  und 
scharf.  Antenne  schlank,  fast  so  lang  wie  der  Thorax  und  das  Abdomen 
zusammen,  2.  Glied  klein,  3.— 13.  allmählich  borstenförmig,  medial  beborstet. 
Pronotum  kurz,  halbkreisförmig.  Mesonotum  (nach  Figur)  viel  länger  als 
das  Pronotum,  mit  2  durchlaufenden  Parapsidenfurchen.  Mediansegment 
viereckig,  quer,  mit  einer  Mittellängsfurche,  vorn  kurz  längsgestrichelt,  die 
mittleren  Striche  etwas  schräg.  Metapleure  längsgestreift.  Flügel  gebräunt, 
Adern  und  Pterostigma  braun,  hintere  Discoidalzelle  vollständig.  Distalende 
der  Tibien  und  die  Tarsen  rotbraun.  Abdomen  länglich- eirund,  Hinterrand 
der  Tergite  pechbraun.  —  L.  8-8  mm. 

Columbia. 

P.  cambouei  Sauss.     1892  P.  c,  Saussure  in:    Hist.  Madag.,  i\  20 
t.27f.  14(5). 

(Sine  descr.). 

73.  Gen.  Apristocera  nom.  nov.  Kieffer 

1911  Pristocera  (part.),  Kiefifer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v. 80  p. 454. 

Antenne    fadenförmig,    13gliedrig.      Pronotum    vom    und 
hinten  gerandet,  ohne  Querfurche.    Parapsidenfurchen  vorhanden. 
nltSens*!^    Scutellum   vom   mit    einer   Querfurche.      Mediansegment   hinten 
KraUe.  '    uicht   gerandet.     Vorderflügel   mit   2    geschlossenen   Basalzellen, 
Radialzelle    distal   und   vorn    offen,    hintere   Discoidalzelle   distal 
offen.      Femora    nicht    deutlich    verdickt,    Kralle    3  teilig    (Fig.  174).     Ab- 
domen flach. 
Afrika. 
1  Art 


Fig.  174. 
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1.  A.  uatalensis  (KiefF.)  1911  Pristocera  n..  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
«.80  p.454  (c5). 

d .  Schwarz.  Kopf  quadratisch  oder  kaum  quer,  gewölbt,  grob  fingerhut- 
artig punktiert,  die  Punkte  genabelt.  Auge  kahl,  elliptisch,  etwas  kürzer  als 
der  Hinterkopf.  Ocellen  sich  fast  berührend,  dem  Hinterrande  der  Augen 
gegenüberliegend.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  klein,  grob  gekielt.  Mandibel 
ro^  %  so  lang  wie  der  Kopf,  distal  allmählich  breiter,  schräg  abgestutzt, 
mit  4  schwarzen  Zähnen,  deren  laterale  lang  sind.  Maxillarpalpus  6gliedrig, 
Labialpalpus  3giiedrig.  Antenne  feinhaarig,  distal  allmählich  dünner,  1.  Glied 
rot,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  Distalende  mit  2  kleinen,  schwarzen 
Dornen,  2.  Glied  fast  quer,  3.  etwas  länger  als  das  4.,  dieses  kaum  länglich, 
5. — 13.  deutlicher  länglich.  Thorax  kaum  so  breit  wie  der  Kopf.  Pronotum, 
Mesonotum  und  Mesopleure  punktiert  wie  der  Kopf,  Propleure  und  Metapleure 
grob  gestreift.  Pronotum  vorn  und  hinten  gerandet,  so  breit  wie  das  Meso- 
notum. Dieses  fast  doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  2 — 3  mal  so  breit 
wie  lang.  Parapsidenfurchen  vorn  allmählich  erloschen.  Scutellum  mit  gi-oben, 
zerstreuten,  einfachen  Punkten,  Querfurche  gerade.  Mediansegment  so  breit 
wie  lang,  nur  seitlich  gerandet,  grob  gerunzelt,  mit  einer  Längsleiste,  die 
sich  hinten  spateiförmig  erweitert,  hintere  senkrechte  Fläche  quergestreift. 
Vorderflügel  braun,  Pterostigma  lanzettlich,  schwarzbraun,  Postmarginalis 
fehlend,  Subcostalis  der  Costaiis  anliegend,  Radialis  Vj^mA  so  lang  wie  die 
schräge  Basalis,  diese  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Trans- 
versalis schräg,  vor  der  Mitte  eine  schwarze,  sich  hinter  dem  Pterostigma 
gabelnde  Ader  abzweigend,  hintere  Discoidalzelle  nur  durch  eine  weiße  Linie 
distal  geschlossen,  andere  weiße  Linien  bilden  eine  gegabelte  Cubitalis  und 
2  Queradern,  Analis  braun.  Hinterflügel  fast  glashell,  distales  Drittel  braun, 
mit  12  Frenalhäkchen,  1  Subcostalis,  1  Radialis  und  2  schwachen,  vom 
Proximalende  ausgehenden  Längsadern.  Mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  mittlere 
Zinke  der  Kralle  linealisch,  distal  schräg  abgestutzt,  halb  so  lang  wie  die 
distale,  die  proximale  dreieckig  und  kürzer.  —  L.  15  mm. 

Natal  (Pinatown). 

74.  Gen.  Dipristocera  nom.  nov.  Kieffer 

1911  Pristocera  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.'do  p.  214. 

Von  Pristocera  zu  unterscheiden  durch  das  Pronotum  ohne  Querfurche, 
das  Scutellum  mit  2  Grübchen  und  die  Izähnige  Kralle. 

Südamerika. 

1  Art.  '  . 

1.  D.  microehela  (Kieff.)  1911  Pristocera  m.,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.35  p.214  (5). 

d .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  und  Thorax  sehr  fein  lederartig,  mit  zer- 
streuten, sehr  kleinen,  seichten  Punkten.  Kopf  so  lang  wie  breit,  Auge  kahl, 
kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  kaum  weiter  vom  Hinter- 
rande als  voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  gekielt.  Mandibel 
hellgelb,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  allmählich  breiter,  schräg  abgestutzt 
und  5  zähnig,  oberer  Zahn  lang,  die  übrigen  kleiner,  dreieckig.  Antenne 
strohgelb,  borstenförmig,  mit  kurzen,  abstehenden  Haaren,  Scapus  so  lang 
wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  nicht  länger  als  dick,  ?>.  dem  4.  gleich, 
doppelt  so  lang  wie  dick,  12.  3mal  so  lang  wie  dick,  dem  13.  gleich.  Pro- 
notum hinten  allmählich  breiter.    Mesonotum  kürzer  als  das  Pronotum,  so 
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lang  wie  das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  fein.  Scutellum  vorn  mit  2  kleinen, 
weit  voneinander  entfernten  Grübchen.  Mediansegment  kaum  länglich,  nicht 
gerandet,  netzartig  gerunzelt,  mit  einer  Mittellängsleiste,  hintere  abschüssige 
Fläche  und  Metapleure  lederartig.  Flügel  schwach  gebräunt,  Pterostigma  fast 
linealisch,  3  mal  so  lang  wie  breit,  Subcostalis  wenig  entfernt  von  der  Costaiis, 
Postmarginalis  halb  so  lang  wie  die  Radialis,  diese  3  mal  so  lang  wie  die 
Basalis,  letztere  schräg,  fast  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  hintere 
Discoidalzelle  geschlossen,  der  distale  obere  Winkel  entsendet  eine  gelbe,  der 
Basalis  parallele  Ader.  Beine  strohgelb,  Femora  wenig  verdickt,  Kralle  klein, 
mit  einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  sehr  flach,  länglich-elliptisch, 
Hinterrand  des  2.  Tergites  rotbraun.  —  L.  5  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa). 

75.  Gen.  Pseudisobrachium  Kieffer 

1887  Isobrachium  (err.  noo  A.  Förster  1856),  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.S  p.  76 
((5)  I  1893  1,  Ashmead  in:  Bull.  U.S.Mus.,  v.4ö  p.  38  ((^9)  |  1904  Pseudisobrachium, 
Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Grenova,  d. 41  p.  368($)  |  1905  Monepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  ßruxelles,  17.29  p.  101  &  124  (cj). 

d.  (Fig.  175).  Kopf  eirund  oder  fast  kreisrund.  Clypeus  gekielt. 
Mandibel  distal  erweitert,  abgestutzt  und  gezähnt.  Auge  haarig.  Maxillar- 
palpus  (bei  F.  carpentlen)  mit  6  langen  Gliedern,  Labialpalpus  mit  3  gleich- 
langen Gliedern.  Antenne  13gliedrig.  Pronotum  hinten  ohne  Querfurche. 
Parapsidenfurchen  hinten  verkürzt  oder  fehlend.  Scutellum  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Mediansegment  schwach  gewölbt,  hinten  abgerundet  und 
nicht  gerandet.  Vorderflügel  mit  3  geschlossenen  Basalzellen  und  einer 
langen,  distal  offenen  Radialzelle,  distale  Submedianzelle  nur  durch 
eine  lange,  gerade,  aus  dem  Hinterende  der  Basalis  entspringende 
Ader  vorn  begrenzt,  die  3  anderen  Adern  nur  als  durchscheinende  Linien 
sichtbar,  Basalis  in  die  Subcostalis  mündend,  vom  Pterostigma  weit  entfernt. 
Vorderes  Femur  wenig  verdickt,  Kralle  mit  einem  kleinen,  wenig 
deutlichen   Zahn.    Abdomen  flachgedrückt. 


Fig.   176 

Fig.  175.  Pseudisobracliium 

Pseadisobrachiam  sabcyaneam  (^  (nach  Haliday).  intermediun^  $. 

9.    (Fig.  176).    Flügellos.    Kopf   viereckig,   länglich,   von   oben   stark 
zusammengedrückt,    dorsal    mit    einer    oftmals    undeutlichen,    eingedrückten 
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Mttellängslinie.  Clypeus  mit  stumpfem  Kiel.  Mandibel  halb  so  lang  wie 
der  Kopf,  linealisch,  bogig,  in  2  oder  3  Zähne  auslaufend,  außerdem  mit 
2  oder  3  sehr  kleinen  Zähnen  im  distalen  Drittel,  am  Medialrande.  Auge  punkt- 
förmig oder  undeutlich,  der  Mandibel  sehr  genähert.  Ocellen  fehlend.  Antenne 
13gliedrig,  etwas  länger  als  der  Kopf,  fast  am  Clypeus,  beiderseits  des  Kieles 
entspringend,  Scapus  dick,  so  lang  wie  die  5  folgenden  Glieder  zusammen, 
Flagellumglieder  kurz  und  gedrängt.  Pronotum  etwas  länger  als  breit,  mit 
parallelen  Seitenrändern.  Mesonotum  breiter  als  das  Pronotum,  fast  so  lang 
wie  breit,  vorn  gerade  abgestutzt,  nach  hinten  allmählich  verengt,  von  2  tiefen, 
nach  hinten  schwach  konvergierenden  Furchen  durchzogen,  die  3  so  gebildeten 
Abschnitte  gleichlang,  der  mittlere  breiter,  doppelt  so  lang  wie  breit.  Scu- 
tellum  fehlend.  Mediansegment  fast  dreieckig,  so  lang  wie  das.  Mesonotum 
aber  schmaler,  nach  hinten  allmählich  breiter,  ziemlich  flach,  nicht  gerandet, 
hintere  Fläche  senkrecht.  Tegula  fehlend.  Femora  stark  verdickt,  mittlere 
Tibia  lateral  kurz  bedornt  und,  sowie  die  hintere  Tibia,  stark  verdickt, 
proximal  verengt,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder 
zusammen,  2. — 4.  Glied  herzförmig,  kaum  länger  als  breit,  5.  länglich,  Kralle 
einfach.  Abdomen  gewölbt,  nach  hinten  allmählich  zugespitzt,  2. — 8.  Tergit 
ziemlich  gleichlang. 

Europa,  Afrika,  Seychellen-Inseln,  Nord-,  Zentral-  und  Südamerika,  Australien. 

23  Arten,  von  denen  eine  in  2  Unterarten  zerfällt. 

Type:  P.  laticeps  9-     Die  5  Arten,   deren  Lebensweise  bekannt  ist,  wohnen   in 
Ameisenkolonien. 


{ 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Geflügelt  (c5)  —  2. 

Ungeflügelt  (9)  —  17.  . 

Parapsidenturchen  fehlend  —  3. 

Parapsidenfurchen  vorhanden,  hinten  verkürzt  —  5. 

Parapsidenfurchen  durchlaufend  —  13. 

Mediansegment  mit  vielen  Längsleisten 10.  P.  floridanum 

Mediansegment  höchstens  mit  1  Längsleiste  —  4. 

Glieder  des  Flagellum  2 mal  so  lang  wie  dick,  Median- 
segment seitlich  gerandet,  mit  1  Längsleiste  ....    19.  P.  brasiliense 

Glieder  des  Flagellum  so  dick  wie  lang,  Mediansegment 

nicht  gerandet,  ohne  Längsleiste •    16.  P.  testaceipes 

Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  6. 

Mediansegment  ohne  Längsleiste  —  11. 

Pronotum  und  Mesonotum  punktiert  —  7. 

Pronotum  und  Mesonotum  unpunktiert 11.  P.  montanum 

(Glieder   des   Flagellum   so    dick  wie   lang,  Antenne  und 
Beine  weißlichgelb 7.  P.  pallidicorne 
Glieder   des  Flagellum  IV2 — 2V2mal    so   lang   wie    dick, 
Antenne  und  Beine  nicht  weißlichgelb  —  8. 
I  Beine     rot,    Coxae     und    oftmals    Femora    braun    oder 
schwarz  —  9. 
Beine  bräunlichgelb  —  10. 

{Stirn   mit   einer   eingedrückten    Linie    bis   zur   vorderen 
Ocelle,  Femora  und  Hinterrand  der  Tergite  rotbraun      1.  P.  carpentieri 
Stirn    ohne   Längslinie,   Femora    braun,   Abdomen    ganz 
schwarz 2.  P.  subcyaneum 

I  Transversalis  distal  von  der  Basalis  entspringend    ...    12.  P.  magnum 
Transversalis    aus    demselben    Punkte    wie    die    Basalis 
entspringend IS.P.myrmecophiluin 
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{Kopf  grob  und  dicht  punktiert  —  12. 
Kopf   sehr   schwach  und    sehr   fein   punktiert,   Mandibel 
Szähnig 17.  P.  albipes 

f  Mandibel  4  zähnig,  Mediansegment  gerunzelt 20.  P.  inchoatum 

)  Mandibel  2  zähnig,  Mediansegment  glatt,  ausgenommen  vorn    14.  P.  mandibulare 
j  Mittlere  Tibia  schwach  bedornt,  Beine  gelbrot    .    .    .    .    21.  P.  boliviense 
I  Tibien  unbedornt  —  14. 
Abdomen    rotbraun,  Flügel  reinweiß,  Adern   und  Ptero- 

stigma  glashell 15.  P,  rufiventi'e 

14  ^  Abdomen  schwarz,  oftmals  mit  roten  Einschnitten,  Flügel 
I  glashell  oder  gebräunt,  Adern  und  Pterostigma  nicht 
l         glashell  —  15. 

I  Mandibel  4  zähnig,  Glieder  des  Flagellum  2  mal  so  lang 
wie  dick 8.  P,  monticola 
Mandibel  Szähnig,  Glieder  des  Flagellum  3 mal  so  lang 
wie  dick  —  16. 
^  Mediansegment  seitlich   gerandet,  hintere  Discoidalzelle 

mehr  oder  weniger  deutlich,  rhombisch 18.  P.  eollinum 


16 

I   jue 

distal  und  hinten  ofifen 9.  P.  cruciferum 

Mandibel  2  zähnig  —  18. 


j  Mediansegment    nicht    gerandet,    hintere    Discoidalzelle 


^^  ^   Mandibel  3  zähnig  —  23. 

/  Pronotum  und  Mesonotum  unpunktiert 11.  P.  montanum 

I   Pronotum  und  Mesonotum  glatt  in   der  Mitte,  punktiert 

18  {         an  den  Rändern,  Abdomen  braun 4.  P,  cantiauum 

Pronotum   und  Mesonotum   gleichmäßig   punktiert,  Ab- 
domen rot  oder  gelb  —  19. 
(  Kopf  schwarz  —  20. 
^^   \  Kopf  rot  —  22. 

iKopf  mehr   als  2  mal  so   breit  wie   das   Pronotum,  mit 
einer  eingedrückten  Mittellängslinie,  Thorax  schwarz    22.  P.  laticeps 
Kopf  um  .^/s  breiter   als   das  Pronotum,  mit   einem   un- 
punktierten Längsstreifen  —  21. 

„^    j  Thorax  ganz  schwarzbraun 3.  P.  intermedivun 

\  Hinterrand  des  Pronotum,  Sternum  und  Propleure  rot  .    23.  P.  distinguendum, 

IKopf    und   Thorax    feinhaarig,    fein    und    wenig    dicht 
punktiert  .    . 5.  P.  pubescens 
Kahl,   Kopf    grob    und    dicht   punktiert,    Thorax    kaum 
wahrnehmbar  punktiert 6.  P.  concolor 

{Vordere  Tibia  schwach  bedornt,  Abdomen  bräunlichgelb, 
fast  so  lang  wie  der  übrige  Körper 15.  P.  rufiventre 
Vordere  Tibia  unbedornt  —  24. 

f  Abdomen  braun,  viel  kürzer  als  der  Thorax IS.P.myTraecophilum 

\  Abdomen  bräunlichgelb,  länger  als  der  übrige  Körper  .    14.  P.  mandibulare 

1.  P.  carpentieri  Kieff. 
Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 
Fig.  177.  1  a.  P.  carpentieri  carpentieri  Kieff.     1906  P.  c,  Kieffer  in: 

Pseudisobrachium  Kieffer  &  T.  A.  Blarshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  301  ((5). 

*MSSbS"'  ^ '  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  scMmmernd,  feüi  leder- 

artig, mit  ziemlich  dichten  aber  wenig  großen  Punkten,  vordere 
Ocelle  mit  dem  Clypeus  durch  eine  eingedrückte  Liaie  verbunden.  Mandibel 
(Fig.  177)  punktiert,  distal  dunkelrot,  5  zähnig,  lateraler  Zahn  lang  und  spitz. 
Auge  dicht  behaart,  etwas  kürzer  als  ihr  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
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Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt. 
Wange  fast  fehlend.  Antenne  rotbraun,  Scapus  bogig,  etwas  länger  als  das 
2.  und  3.  Glied  zusammen,  das  2.  so  dick  wie  lang,  die  folgenden  etwas  dicker, 
1  ^l^mal  so  lang  wie  dick,  13.  länger.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  breiter, 
etwas  quer,  schwächer  punktiert  als  der  Kopf.  Mesonotum  etwas  kürzer  als 
das  Pronotum  und  mit  derselben  Skulptur,  Parapsidenfurchen  in  der  hinteren 
Hälfte  fehlend,  laterale  Furchen  durchlaufend.  Scutellum  glatt,  glänzend, 
die  Querfurche  tief.  Mediansegment  länglich,  nicht  gerandet,  seitlich  und 
hinten  abgerundet,  vorn  gerunzelt,  hinten  lederartig  oder  fast  glatt,  mit  einer 
wenig  vor  der  abschüssigen  hinteren  Fläche  aufhörenden  Mittellängsleiste. 
Metapleure'  glänzend,  fast  glatt.  Mesopleure  unten  und  Mesosternum  grob 
punktiert,  Propleure  fein  lederartig;  Mesosternum  und  Metasternum  von  einer 
breiten  Mittellängsfurche  durchzogen.  Flügel  glashell,  feinhaarig  und  bewimpert, 
Pterostigma  groß,  elliptisch,  braun,  mit  weißem  Proximalende,  Postmarginalis 
halb  so  lang  wie  die  Radialis,  Radialis  2  Vo  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  sehr  schräge  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Subcostal- 
zelle  viel  schmaler  als  die  Medianzelle.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen. 
Femora  rotbraun,  Tibien  und  Tarsen  gelbrot,  vorderes  Femur  weniger  ver- 
dickt als  die  übrigen,  Tibien  unbedornt,  vorderer  Metatarsus  etwas  länger 
als  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  etwas  länger  als  dick.  Abdomen 
vorn  mit  einer  Längsfurche,  mit  rötlichen  Haaren,  besonders  in  der  hinteren 
Hälfte,  schmaler  Hinterrand  der  Tergite  rotbraun  bis  dunkelbraun,  Analsegment 
mit  2  lanzettlichen,  behaarten,  roten  Anhängseln.  —  L.  3'5 — 5-5  mm. 

Frankreich,  England,  Italien,  Ungarn. 

1  b.  P.  carpentieri  septemfasciatum  Kieff.  1906  F.  c  var.  s.,  Kieffer  in : 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  301  {^). 

d.  Kopf  mit  einer  sehr  tiefen  eingedrückten  Längslinie,  welche  vor 
dem  Clypeus  in  ein  punktförmiges  Grübchen  endigt.  Hintere  Hälfte  des 
Mediansegmentes  fein  quergestreift,  Metapleure  unregelmäßig  gerunzelt.  Flügel 
weißlich.    Hintere  Hälfte  der  Abdominalsegmente  2 — 8  hellrot.  —  L.  5  mm. 

Frankreich. 

2.  P.  subcyaneum  (Halid.)  1837  Epyris  niger  (err.  nonWestwood  1832),Haliday 
in:  F.  Walker  in:  Ent.  Mag.,  v.4  p.  432  ((5)  |  1838  E.  subcyaneus,  Haliday  in:  Ent.  Mag., 
u  5  p.  519  I  1874  E.  halidayi,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  158  |  1906  Pseudiso- 
brachium subcyaneum.  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.9  p.  303  (5). 

ö  (Fig.  175).  Schwarz.  Kopf  eirund,  ohne  eingedrückte  Längslinie, 
fein  und  dicht  punktiert  wie  der  Thorax,  Stirn,  Scheitel,  Pronotum  und 
Mesonotum  außerdem  mit  zerstreuten,  deutlicheren  Punkten,  Gesicht  mit  einem 
kurzen  Kiel.  Clypeus  quer.  Mandibel  groß,  distal  rotbraun,  erweitert,  schräg 
abgestutzt  und  4  zähnig,  lateraler  Zahn  länger  und  spitz.  Auge  spärlich  be- 
haart, mäßig  groß,  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Antenne  fadenförmig, 
so  lang  wie  der  Thorax,  feinhaarig,  Flagellum  und  Distalende  des  Scapus 
pechbraun,  2.  Glied  kurz,  umgekehrt  keglig,  die  folgenden  walzenrund,  ziemlich 
gleich,  das  letzte  länger.  Prothorax  fast  dreieckig.  Mesonotum  quer,  Parap- 
sidenfurchen hinten  verkürzt.  Scutellum  dreieckig,  fast  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Mediansegment  mit  einer  kurzen  Mittellängsleiste.  Flügel  kaum 
gebräunt,  Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt,  Pterostigma  klein,  länglich, 
Medianzelle  das  Pterostigma  nicht  erreichend,  Radialzelle  lang,  linealisch. 
Beine  pechbraun,   Trochanteren,   Tibien  und  Tarsen  rostrot.  Femora  seitlich 
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zusammengedrückt,  spindelförmig,  Kralle  einfach.   Abdomen  kahl  und  glänzend. 
—  L.  5  mm. 

Nach  Chitty,  wahrscheinlich  Parasit  von  Myrmecina  latreillei. 

England,  Frankreich,  Schweiz. 

3.  P.  intermedium  Kieif.  1904  F.  i.,  Kieffer  in:  Ann.  31us.  Genova,  jj. 41 
p.  369(9)  I  1906  P.  i.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9 
p.304  (9)  t.  11  f.  1  (9). 

O  (Fig.  176).  Kopf  schwarz,  um  V«  breiter  als  das  Pronotum,  dicht 
und  wenig  grob  punktiert,  mit  einem  medialen  unpunktierten  Längsstreifen. 
Mandibel  rotbraun,  in  2  kleine  Zähne  endigend,  außerdem  mit  2  noch  kleineren 
Zähnchen  am  medialen  Rande  des  distalen  Drittels.  Auge  punktförmig,  braun. 
Antenne  strohgelb,  etwas  länger  als  der  Kopf,  2.  Glied  dünn,  etwas  länger 
als  breit,  die  folgenden  quer,  13.  länglich.  Thorax  schwarzbraun.  Pronotum 
etwas  länger  als  breit,  mit  sehr  zerstreuten  und  wenig  deutlichen  Punkten. 
Mesonotum  glatt,  doppelt  so  lang  wie  breit.  Mediansegment  kaum  kürzer 
als  das  Mesonotum,  glatt,  hintere  abschüssige  Fläche  sehr  fein  quergestreift. 
Beine  und  Abdomen  strohgelb,  letzteres  so  lang  wie  der  übrige  Körper.  — 
L.  5*5  mm. 

Sardinien. 

4.  P.  eantianum  A.  Chitty  1906  P.  c,  A.  Chitty  in:  Ent.  monthly  Mag.,  r  42 
p.  148  (9). 

9 .  Braun.  Kopf  vorn  blasser,  breiter  als  hinten,  länglich,  deutlich 
und  ziemlich  dicht  punktiert,  dichter  seitlich  als  in  der  Mitte,  zwischen  den 
Punkten  glatt,  mit  zerstreuten  blassen  Haaren.  Mandibel  groß,  schwach  be- 
haart, 2  zähnig,  zusammen,  wenn  geschlossen,  einen  halbierten  Ring  bildend. 
Auge  kaum  sichtbar,  braun.  Antenne  blaßbraun,  aus  2  nur  durch  eine  feine 
Leiste  getrennten  und  vorn  am  Kopfe,  zwischen  dem  Grunde  der  Mandibeln 
befindlichen  Gruben  entspringend,  1.  Glied  haarig,  gebogen,  so  lang  wie  die 
5  oder  G  folgenden  zusammen,  2.  umgekehrt  keglig,  länger  als  dick,  3. 
distal  dicker,  3. — 12.  quer,  13.  länglich.  Pronotum  schwach  behaart,  in  der 
Mitte  glatt,  vorn  und  seitlich  punktiert,  hinten  und  zwischen  den  Punkten 
fein  lederartig.  Mesothorax  breiter  aber  kürzer  als  der  Prothorax.  Mesonotum 
oder  mittlerer  Lappen  des  Mesothorax  nach  hinten  verengt,  glatt  in  der 
Mitte,  punktiert  und  lederartig  seitlich,  mit  einigen  blassen  Haaren.  Meta- 
thorax  so  lang  wie  der  Mesothorax,  skulpturiert  wie  das  Mesonotum.  Beine 
blaßbraun,  haarig,  mittlere  Tibia  und  Distalende  des  vorderen  Metatarsus 
bedornt.  Abdomen  eirund,  Hinterrand  der  Tergite  blasser,  2.  Tergit  nach 
hinten  allmählich  breiter,  so  lang  wie  das  3.,  dieses  hinten  am  breitesten, 
die  folgenden  kürzer  und  allmählich  schmaler,  Mitte  des  4. — 6.  Tergites 
ausgezeichnet  durch  eine  ausgerandete  Platte,  so  daß  jedes  dieser  3  Tergite 
scheinbar  2  Tergite  darstellt,  deren  vorderes  erhabener  als  das  hintere  ist, 
Behaarung  blaß.  —  L.  3-5  mm. 

Von  P.  pubescens  (nr.  5)  verschieden  dureh  die  glatte  Scheibe  des  Thorax  und 
das  quere  4.  Antennenglied,  von  F.  concolor  (nr.  6)  durch  die  Behaarung. 

In  Nestern  von  Ponera  contractu. 

England. 

5.  P.  pubesoens  Kieff.  1906  P.p.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  305  (9). 


ßethylidae:  C.  Bethylinae,  75.  Pseudisobrachium  477 

O .  Rotbraun,  Kopf  und  Thorax  feinhaarig  und  mit  feinen,  wenig 
dichten  Punkten,  welche  auf  dem  Thorax  so  deutlich  wie  auf  dem  Kopfe 
erscheinen.  Kopf  l'/^mal  so  lang  wie  breit,  viel  breiter  als  das  Pronotura. 
Palpen  und  Mandibel  rötlich,  letztere  proximal  von  ihren  2  distalen  Zähnen, 
mit  2  wenig  deutlichen  und  sehr  kleinen  Zähnchen.  Auge  undeutlich,  durch 
einen  gelben  kaum  sichtbaren  Punkt  angedeutet.  Antenne  hell  rötlich,  dick, 
fast  fadenförmig,  2.  und  3.  Glied  umgekehrt  keglig,  die  folgenden  walzen- 
förmig, 2.-4.  so  lang  wie  dick,  5. — 12.  fast  quer,  13.  länglich.  Pronotum 
um  die  Hälfte  länger  als  breit,  etwas  länger  als  das  Mesonotum.  Beine 
und  Abdomen  hellrötlich,  letzteres  etwas  länger  und  breiter  als  der  Thorax, 
Hinterrand  der  Segmente  dunkler.  —  L.  4  mm. 

Griechenland. 

6.  P.  concolor  Kieff.  1906  P.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  305  (?). 

9 .  Hell  gelbrot,  unbehaart.  Kopf  kaum  dunkler,  grob  und  ziemlich 
dicht  punktiert.  Auge  sehr  deutlich,  punktförmig,  gelb.  Antenne  hellgelb, 
2. — 12.  Glied  deutlich  quer.  Thorax  fast  glatt,  mit  kaum  wahrnehmbarer 
Punktierung.  Beine  hellgelb.  Abdomen  ohne  Querbinden.  Sonst  wie  bei 
voriger  Art.  —  L.  3*5  mm. 

Ungarn  (Simont;  Karascs),  Tirol  (Levico). 

7.  P.  pallidicorne  Kieff.  1910  P.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  france,  t?.  79 
p.46(d). 

d.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  hinten  schmaler  als  vorn, 
schimmernd,  lederartig,  fein  und  zerstreut  punktiert.  Mandibel  rot,  mehr- 
zähnig,  oberer  Zahn  länger.  Auge  länger  als  der  Hinterkopf.  Ocellen  dick. 
Wange  fast  fehlend.     Antenne  weißlichgelb,  1.  Glied  so  lang  wie  die  2  oder 

3  folgenden  zusammen,  3.  Glied  länger  als  das  2.,  etwas  länglich,  4. — 12.  so 
dick  wie  lang,  13.  eirund.  Thorax  dorsal  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Pro- 
notum nach  hinten  allmählich  erweitert,  l^/jmal  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
Parapsidenfurchen  vorn  durch  Spuren  angedeutet,  laterale  Furchen  fehlend, 
Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Querfurche  breit.  Mediansegment 
länglich,  gewölbt,  glatt,  glänzend,  nicht  gerandet,  seitlich  und  hinten  all- 
mählich abgerundet,  Längsleiste  im  hinteren  Drittel  fehlend.  Flügel  weiß- 
lich, Geäder  wie  bei  P.  suhcyaneum  (nr.  2),  Verlängerung  der  Medialis  wenig 
ausgeprägt,  Postmarginalis  so  lang  wie  die  Radialis.  Beine  weißlichgelb. 
Abdomen  dunkel  kastanienbraun,  flach,  —  L,  3"5  mm. 

Tunis  (Kairuan), 

8.  P.  monticola  Kieff.  1913  P.  m.,  Kieffer  in:  Alluaud  &  Jeannel,  Voy.  Afr. 
Or.,  Hym.  v.l  p.  8  (5). 

(5.  Schwarz,  matt.  Kopf  länglich,  hinter  den  Augen  verengt,  leder- 
artig, mit  zerstreuten,  mäßig  groben  Punkten,  hinten  abgestutzt.  Auge 
elliptisch,  dicht  behaart,  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande.  Stirn  nicht  2  lappig. 
Clypeus  sehr  klein,  gekielt.  Mandibel  in  der  distalen  Hälfte  rot,  4  zähnig, 
unterer   Zahn   der   längste.     Palpen  weißlich,   Maxillarpalpus   mit   mehr   als 

4  Gliedern.  Antenne  braun,  feinhaarig,  2.  Glied  heller,  Scapus  schwarzbraun, 
bogig,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  3.  Glied  doppelt  so 
lang  wie  dick,  länger  als  das  2.,  4. — 12.  dem  3.  gleich,  13.  länger.  Pronotum 
punktiert  wie  der  Kopf,  länglich,  hinten  allmählich  breiter,  doppelt  so  lang 
wie  das  lederartige,  unpunktierte,  quere  Mesonotum.    Parapsidenfurchen  durch- 
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laufend,  entfernt,  wenig  deutlich.  Scutellum  schimmernd,  zerstreut  punktiert, 
Querfurche  breit  und  kurz.  Mediansegment  l^oinal  so  lang  wie  breit,  nicht 
gerandet,  matt,  lederartig,  mit  einer  fast  durchlaufenden  Längsleiste,  hintere 
abschüssige  Fläche  fein  quergestreift.  Flügel  glashell,  Pterostigma  gelb, 
stumpf,  2  mal  so  lang  wie  breit,  Adern  rötlichgelb,  Subcostalis  vom  Vorder- 
rand entfernt  bis  zum  Pterostigma,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  sehr  schräg,  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Trans- 
versalis schräg,  kürzer  als  die  Basalis,  vorn  einen  Ast  abzweigend,  der  die 
Richtung  der  Medialis  fortsetzt,  Postmarginalis  fehlend.  Beine  hellgelb, 
schlank,  Coxae  schwarz,  Femora  etwas  gebräunt,  nicht  verdickt,  Kralle  ein- 
fach, schlank.  Abdomen  schwarzbraun,  stark  flachgedrückt,  glatt,  Hinterrand 
der  Tergite  braunrot.  —  L.  5  mm. 

Britisch-Ostafrika  (Wa-Kikuyu;  Rurunga,  Höhe  von  1650  m). 

9.  P.  cruciferum  (Kieff.)     1912  Pristocera  cmcifera,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc. 
London,  ser.  2  ».15  p.  48  ((5). 

Ö.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  mit  zerstreuten, 
mäßig  großen  Punkten.  Auge  fein  behaart,  kaum  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  von- 
einander entfernt.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  rot,  fast  halb  so  lang  wie  der 
Kopf,  allmählich  breiter,  5  zähnig,  unterer  Zahn  der  größte.  Palpen  halb  so 
lang  wie  der  Kopf.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das  1.  bogig, 
so  lang  wie  das  3.,  2.  nicht  länger  als  dick,  3. — 13.  3  mal  so  lang  wie  dick, 
Haare  abstehend,  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Pronotum  nach  hinten 
allmählich  erweitert,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einer  wenig  deut- 
lichen eingedrückten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  mit  4  durch- 
laufenden Längsfurchen.  Querfurche  des  Scutellum  gerade  und  tief.  Median- 
segment länglich,  runzlig,  lateral  abgerundet,  nicht  gerandet,  vorn  mit  einer 
kurzen  Mittellängsleiste.  Flügel  schwach  rauchig,  Subcostalis  wenig  entfernt 
von  der  Costaiis,  Pterostigma  linealisch,  3  mal  so  lang  wie  breit,  Radialis 
3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg,  etwas  länger  als  ihr  Abstand 
vom  Pterostigma,  Medialis  distal  von  den  Basalzellen  verlängert,  die  übrigen 
Adern  der  hinteren  Discoidalzelle  erloschen;  eine  weiße  Längslinie  entspringt 
nahe  der  Mitte  der  Basalis  und  verzweigt  sich  distal  von  der  Mitte  der 
Radialis,  Vorderast  am  Grunde  bogig,  mit  dem  Distalende  der  Radialis  durch 
ein  weißes  Kreuzchen  verbunden,  Hinterast  ebenfalls  bogig  am  Grunde,  durch 
eine  weiße  Querader  mit  der  Analis  verbunden.  Beine  gelb,  Femora  wenig 
verdickt.     Abdomen  flach.  —  L.  3-5  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Silhouette,  Insel  Praslin,  Insel  Mähe,  Höhe  von  700  m). 

10.  P.  floridanum  (Ashm.)  1887  Isobrachium  (?)  f.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer., 
».3  p.  76  ((5)  I  1908  Pseudisobrachium  f.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

d.  Schwarz,  fast  matt,  fein  punktiert,  zerstreut  weißlich  feinhaarig. 
Kopf  länglich,  dicht  punktiert.  Auge  feinhaarig.  Mandibeln  lang,  sich 
kreuzend.  Antenne  rostrot,  dicht  feinhaarig,  1.  Glied  gekeult,  halb  so  lang 
wie  der  Kopf,  2.  so  dick  wie  lang,  3.  etwas  kürzer,  die  folgenden  länger. 
Prothorax  trapezförmig,  hinten  breiter,  länglich.  Mesonotum  sehr  kurz,  ohne 
Furchen.  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  quadratisch, 
mit  vielen  erhabenen  Längslinien.  Flügel  gebräunt,  Adern  braun,  Ptero- 
stigma klein.  Beine  blaß  rostrot,  Femora  dorsal  mit  einem  dunklen  Streifen. 
Abdomen  stark  glänzend,  eirund,  kürzer  als  der  Thorax.  —  L.  2*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Florida). 
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11.  P.  montanum  (Ashm.)  1893  Isobrachium  m.,  Äshmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  u.  45  p.  39  ((59)  i  1908  Pseudisobrachium  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

Q .  Kopf  schwarzbraun,  doppelt  so  lang  wie  breit,  punktiert,  sehr 
schwach  feinhaarig.  Auge  und  Ocellen  fehlend.  Mandibel  rotbraun,  mit 
2  schwarzen  Zähnen.  Antenne  bräunlichgelb,  1.  Glied  nicht  halb  so  lang 
wie  das  Flagellum,  2.  länger  als  das  3.,  4.  — 12.  etwas  quer.  Thorax  rot- 
braun. Abdomen  blaß  bräunlich  gelb,  viel  länger  als  der  übrige  Körper.  — 
L.  5  mm. 

d.  Schwarz.  Mandibel,  Antenne  und  Beine  bräunlichgelb.  Thorax 
glatt,  unpunktiert,  Parapsidenfurchen  nur  vom  schwach  angedeutet.  Median- 
segment lang,  Mittellängsleiste  abgekürzt.  Flügel  salzweiß.  Abdomen  bräun- 
lichgelb, länger  als  der  übrige  Körper.  —  L.  4  mm. 

Das  $  wurde  in  einer  Kolonie  von  Formica  rufibarbis  beobachtet. 
Vereinigte  Staaten  (Montana,  Arizona). 

12.  P.  magnum  (Ashm.)  1893  Isobrachium  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
r.  45  p.  36  ((5)  I  1908  Pseudisobrachium  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

d.  Schwarz,  punktiert.  Kopf  etwas  länglich,  ziemlich  grob  punktiert. 
Antenne  bräunlichgelb,  Glieder  2 — 2  ^j^  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax  vorn 
verengt.  Pronotum  bräunlich.  Mesonotum  mit  vier  Längsfurchen,  die  medialen 
mehr  oder  weniger  undeutlich  und  hinten  abgekürzt.  Scutellum  vorn  mit 
einer  Querfurche.  Mediansegment  doppelt  so  lang  wie  breit,  runzlig,  mit 
einer  Längsleiste.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  und  Adern  blaß  bräun- 
lichgelb, Transversalis  distal  von  der  Basalis  entspringend.  Beine  bräunlich- 
gelb, hintere  Coxa  dunkler.  Abdomen  schwarzbraun,  eirund,  Hinterrand  der 
Tergite  lehmgelb.  —  L.  fast  5  mm. 

Washington. 

13.  P.  myrrnecophilum  (Ashm.)  1893  Isobrachium  m.,  Ashmead  in:  Bull. 
U.  S.  Mus.,  i;.45  p.  37  (c?  ?)  t.  2  f.  3  {^),  p.  4  (9)  |  1908  Pseudisobrachium  m.,  Kieffer 
in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

9 .  Braun.  Kopf  braun  bis  schwarz,  doppelt  so  lang  wie  breit,  glänzend, 
punktiert,  zerstreut  und  dunkel  feinhaarig.  Auge  und  Ocellen  fehlend.  Man- 
dibel rotbraun,  3  zähnig.  Antenne  rotbraun,  1.  Glied  halb  so  lang  wie  das 
Flagellum,  2.  klein,  kuglig,  3. — 12.  quer.  Thorax  stark  glänzend,  mit  einigen 
zerstreuten  Punkten,  Pronotum  2  ^/g  mal  so  lang  wie  breit,  vorn  abgerundet, 
Seiten  parallel,  Hals  rotbraun,  fein  quergestrichelt.  Prosternum  schwarz. 
Mesonotum  vom  Pronotum  durch  eine  Furche  getrennt,  Mesothorax  vom 
Metathorax  durch  eine  starke  Einschnürung  getrennt,  3  lappig,  Scutellum 
fehlend.  Metathorax  kaum  länger  als  der  mittlere  Lappen  des  Mesothorax. 
Beine  blaß  gelbbraun,  kräftig,  mittlere  Tibia  stark  bedomt,  alle  Tarsen  länger 
als  die  Tibien.  Abdomen  länglich-eirund,  viel  kürzer  als  der  Thorax,  glatt, 
zerstreut  behaart.  —  L.  3  mm. 

<S .  Schwarz,  punktiert.  Kopf  länglich,  fingerhutartig  punktiert.  Man- 
dibel rotbraun.  Antenne  blaß  gelbbraun,  den  Vorderrand  des  Scutellum 
erreichend,  Glieder  des  Flagellum  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Mesonotum 
mit  4  Längsfurchen,  deren  2  mittlere  parallel  und  hinten  verkürzt  sind,  die 
lateralen  verkürzt.  Mediansegment  lang,  fein  lederartig,  mit  einer  Längs- 
leiste. Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Subcostalis  blaß  bräunlich,  die 
anderen  Adern  fast  glashell.  Radialis  sehr  lang,  fast  die  Flügelspitze  er- 
reichend, Transversalis  schräg,   aus  demselben  Punkt  wie  die   Basalis  ent- 
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springend.   Beine  blaß  bräunlichgelb.   Abdomen  pechfarbig,  Einschnitte  blasser. 
—  L.  3 — 3"ö  mm. 

In  (leu  Kolonien  von  Formica  rufibarbis;  auch  mit  Ameisen  unter  Steinen. 

Pennsylvania,  Columbia,  Montana,  Arizona,  Cauada. 

14.  P.  mandibulare  (Ashm.)  189ü  Isobrachium  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  k45  p-38(,5$)  I  1908  Pseudisobrachium  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fase.  76  p.  24. 

Q.  Nahe  verwandt  mit  P.rufiventre  (nr.  15).  Kopf  braun,  länglich, 
nicht  so  deutlich  punktiert.  Auge  fehlend.  Oberer  Zahn  der  Mandibel 
länger,  unterer  Zahn  fast  fehlend.  Antenne  fast  doppelt  so  lang  wie  der 
Kopf,  1.  Glied  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  proximal  stark  verengt,  13.  Glied 
doppelt  so  lang  wie  das  vorletzte.  Beine  gelb,  Proximalende  der  vorderen 
Tibia  dunkel,  mittlere  Tibia  stark  bedornt.  Abdomen  bräunlichgelb,  aus- 
genommen der  schwarze  Petiolus,  länger  als  der  übrige  Körper.  —  L.  3'5  mm. 

d.  Schwarz.  Farbe  und  sonstige  Merkmale  wie  bei  P.  myrmecophilum, 
ausgenommen  daß  der  Kopf  etwas  breiter  ist,  die  Mandibel  sehr  groß  und 
breit,  bräunlichgelb,  nur  2  zähnig,  Antenne  etwas  dicker  und  kürzer,  Glieder 
des  Flagellum  Vj^Tn.2k\  so  lang  wie  dick,  Mediansegment  dorsal  glatt  und 
glänzend,  ausgenommen  vorn.  —  L.  3-6  mm. 

In  einer  Kolonie  von  Camponotus  pennsylvanicus  beobachtet  ( cj  ?  )• 
V^ereinigte  Staaten  (Columbia  und  b'lorida),  Canada  (Toronto). 

15.  P.  ruflventre  (Ashm.)  1893  Isobrachium  r.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.. 
V. 45  p.  38  (^9)  I  1908  Pseudisobrachium  r.,  Kieffer  in:  Gen.  Jns.,  fasc.  76  p.  24. 

9 .  Kopf  pechbraun  bis  schwarz,  doppelt  so  lang  wie  breit,  zerstreut 
punktiert.  Auge  fehlend.  Mandibeln  groß,  sich  kreuzend,  mit  3  schwarzen 
Zähnen,  mittlerer  Zahn  klein.  Antenne  bräunlichgelb,  l^/gmal  so  lang  wie 
der  Kopf,  1.  Glied  dick,  nicht  ganz  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  2.  etwas 
länger  und  dicker  als  das  3.,  4. — 12.  quer.  Thorax  braun.  Prothorax 
schmaler  und  länger  als  der  Mesothorax,  vorn  gerundet,  mehr  als  doppelt 
so  lang  wie  breit,  vom  Mesonotum  durch  eine  tiefe  Furche  getrennt.  Meso- 
thorax fast  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  3  lappig,  laterale  Abschnitte  um- 
gekehrt herzförmig.  Scutellum  fehlend.  Beine  bräunlichgelb,  mittlere  Coxa 
viel  größer  als  die  vordere  oder  die  hintere,  ventral  behaart,  Tibien  bedornt, 
vordere  Tibia  nur  mit  wenigen  Dornen.  Abdomen  bräunlichgelb,  fast  so 
lang  wie  der  übrige  Körper,  hinten  zugespitzt.  —  L.  3-5—4  mm. 

Cj.  Schwarz,  glänzend,  zerstreut  punktiert.  Mandibel  und  Antenne 
rotbraun.  Hinterrand  des  Pronotum  etwas  rotbraun.  Parapsidenfurchen 
durchlaufend.  Flügel  salzweiß,  Pterostigma  und  Adern  glashell.  Beine  blaß 
oder  weißlich.     Abdomen  ganz  rotbraun.  —  L.  3*6 — 4  mm. 

Das  9  in  einer  Kolonie  von  Formica  obscuripes ;  <^  $  zusammen  unter  Steinen 
neben  einem  Ameisennest. 

Vereinigte  Staaten  (Arizona,  Montana,  Texas,  Virginia). 

16.  P.  testaceipes  Kieff.     1906  P.  t,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  240 (cj). 

d.  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  fast  kreisrund,  matt,  fein,  leder- 
artig, mit  feinen  Punkten.  Auge  kurz  behaart,  etwa  kürzer  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Wange  fehlend.  Mandibel  lehmgelb,  distal  allmählich  breiter,  schief  abge- 
stutzt, mit  einem  großen  spitzen  und  mehreren  sehr  kurzen  Zähnen.  Clypeus 
gekielt.     Antenne  lehmgelb,  feinhaarig,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden 
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zusammen,  2.  so  dick  wie  lang,  3.  dicker  als  das  2.,  kaum  länglich,  4.—  1 2. 
so  dick  wie  lang.  Thorax  matt,  fein  lederartig.  Pronotum  kaum  länger 
als  das  Mesonotum,  nach  hinten  breiter.  Mesonotum  quer,  fast  so  breit  wie 
der  Kopf,  ohne  Furchen.  Querfurche  des  Scutellum  gerade.  Mediansegment 
ohne  Längsleiste,  nicht  gerandet,  in  der  vorderen  Hälfte  medial  gerunzelt. 
Hinterecken  abgerundet,  hintere  abschüssige  Fläche  schwach  gewölbt,  glatt, 
glänzend.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma  braun  wie  die  Adern,  kurz, 
schmal,  fast  viereckig,  Subcostalzelle  etwas  schmaler  als  die  2  anderen  Basal- 
zellen, diese  gleichbreit.  Radialis  4  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  diese  schräg, 
um  '''j^  ihrer  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  kaum  länger  als  die  bogige 
Transversalis,  Medialis  etwas  verlängert.  Beine  lehmgelb,  vordere  Femora 
nicht  verdickt.  Abdomen  flach,  glatt,  glänzend,  Analsegment  mit  2  sehr 
kleinen  Anhängseln.  —  L.  2*5  mm. 
Nicaragua  (Säo  Marcos). 

17.  P.  albipes  (Ashm.)  1894  Isobrachium  a.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London, 
t\  25  p.  191  (^)  I  1908  Pseudisobrachium  a.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

d*.  Schwarz,  glänzend,  höchstens  sehr  schwach  mikroskopisch  punktiert. 
Mandibel  braun,  distal  breiter,  abgestutzt,  5  zähnig,  die  2  oberen  Zähne  scharf, 
die  3  oder  4  folgenden  klein.  Antenne  braun,  distal  schwarzbraun,  den 
Vorderrand  des  Abdomen  erreichend,  2.  Glied  sehr  klein,  rundlich,  nicht  halb 
so  lang  wie  das  3.,  dieses  3mal  so  lang  wie  dick,  4. — 13.  2^/2 mal  so  lang 
wie  dick.  Thorax  langgestreckt.  Pronotum  dreieckig,  etwas  länger  als  das 
Mesonotum,  letzteres  vorn  mit  Spuren  der  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn 
mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  2  mal  so  lang  wie  breit,  fein  und 
schwach  quergerunzelt,  nicht  gerandet,  hinten  abgerundet-abgestutzt.  Flügel 
fast  glashell,  Adern  braun,  Transversalis  schräg,  Discoidalzelle  teilweise  be- 
grenzt. Beine  blaß  weißlichgelb  oder  honiggelb.  Abdomen  länglich  eirund, 
von  oben  zusammengedrückt,  etwas  pechbraun  angehaucht.  —  L.  2*25  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent,  bei  einer  Höhe  von  400 — 700  m). 

18.  P.  collinxim  (Ashm.)  1894  Isobrachium  c,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  v.2ö  p.  190  (5)  |  1908  Fseudisobrachium  c,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  24. 

6 .  Glänzend  schwarz,  zerstreut  und  deutlich  punktiert.  Mandibel  rost- 
rot, distal  breiter,  5  zähnig,  lateraler  Zahn  lang  und  scharf,  2.  etwas  kürzer, 
3. — 5.  sehr  klein,  Kopf  so  breit  wie  lang.  Auge  vorstehend,  schwach  behaart. 
Antenne  blaß  rostrot,  distal  braun  und  dünner,  fadenförmig,  den  Vorderrand 
des  Mediansegmentes  erreichend,  I .  Glied  keulenförmig,  gebogen,  so  lang  wie 
das  Auge,  2.  klein,  rundlich,  3.  länger  als  das  2.,  S^/gmal  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  3  mal  so  lang  wie  dick.  Tegula  weißlich.  Hals  gelblich. 
Pronotum  fein  quergestreift  oder  dicht  und  fein  punktiert.  Mesonotuin  «mit 
2  deutlichen  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer  tiefen  Querfurche. 
Mediansegnaent  2  mal  so  lang  wie  breit,  hinten  rundlich  abgestutzt,  dorsal 
runzlig,  mit  einem  undeutlichen  Mittellängskiel,  seitlich  gerandet.  Flügel 
ziemlich  gebräunt,  haarig,  Adern  braun,  Transversalis  schief,  Discoidalzelle 
rhombisch,  mehr  oder  weniger  deutlich.  Radialis  sehr  lang.  Beine  gelblich- 
weiß oder  blaß  honiggelb.  Abdomen  lang  eiförmig,  von  oben  zusammen- 
gedrückt, fast  gestielt,  schwarz  oder  dunkel  pechbraun  mit  rotbraunen  Rändern. 
—  L.  2—3-5  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 

19.  P.  brasiliense  Kieff.  1910  P.  b..  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  78 
p.294  (c5). 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  81 
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(5.  Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch,  breiter  als  der  Thorax,  matt^ 
lederartig,  mit  seichten,  ziemlich  dichten  Punkten.  Auge  dicht  behaart, 
länglich,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt,  Stirn  vorn  senkrecht. 
Clypeus  gekielt.  Mandibel  blaßgelb,  länger  als  die  Hälfte  des  Kopfes,  distal 
breiter,  abgestutzt,  4  zähnig,  oberer  Zahn  lang  und  spitz.  Palpen  gelb,  5-  bzw. 
Sgliedrig.  Antenne  braun,  ausgenommen  die  2  proximalen  Glieder,  diese 
kahl  und  glänzend,  die  übrigen  matt  und  feinhaarig,  1.  Glied  länger  als  die 
2  folgenden  zusammen,  2.  Glied  kuglig,  3. — 13.  wenigstens  doppelt  so  lang 
wie  dick.  Pronotum  ohne  Querfurche,  hinten  allmählich  erweitert,  so  lang 
vne  das  Mesonotum,  beide  matt,  lederartig,  mit  zerstreuten  seichten  Punkten^ 
Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  glatt,  glänzend,  Querfurche  mäßig 
breit.  Mediansegment  länglich,  matt,  lederartig,  mit  einer  durchlaufenden 
Längsleiste,  seitlich  schwach  gerandet,  hinten  nicht  gerandet,  hintere  abschüssige 
Fläche  matt,  lederartig.  Metapleure,  Propleure  und  hintere  Hälfte  der 
Mesopleure  glatt,  glänzend,  vordere  Hälfte  der  Mesopleure  punktiert.  Ptero- 
stigma  kaum  2  mal  so  lang  wie  breit,  Subcostalis  von  der  Costaiis  weit  ent- 
fernt, Basalis  halb  so  lang  wie  die  Radialis,  sehr  schräg,  wenig  vor  dem 
Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis  sehr  schräg,  am  Ende 
bogig,  Verlängerung  der  Medialis  so  lang  wie  die  Basalis,  die  3  übrigen 
Adern  der  äußeren  Submedianzelle  nur  durch  Spuren  angedeutet.  Beine 
strohgelb,  Femora  wenig  verdickt.  Abdomen  stark  von  oben  zusammen- 
gedrückt, 2. — 6.  Tergit  gleichlang.  —  L.  4  mm. 

Brasilien  (Para). 

20.  P.  inchoatuxa  Kieff.     1910   P.  i.,  Kieffer  in:   Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  7& 
p.293  (c5). 

(5.  Schwarz.  Palpen  lehmgelb.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  etwas 
länglich,  matt,  lederartig,  ziemlich  grob  und  dicht  punktiert,  hinter  den  Augen 
mit  parallelen  Rändern.  Auge  länglich,  lang  behaart,  kaum  länger  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  2 — 3  mal  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes 
wie  voneinander  entfernt.  Mandibel  groß,  runzlig,  allmählich  erweitert,  distal 
abgestutzt,  mit  4  roten  Zähnen,  vorderer  Zahn  lang  und  spitz.  Stirn  vorn 
senkrecht.  Flagellum  schwarzbraun,  Scapus  feinhaarig  wie  die  folgenden 
Glieder,  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  klein,  die  folgenden  dicker  als 
das  2.,  allmählich  dünner,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  etwas 
kürzer  als  das  Mesonotum,  nach  hinten  allmählich  erweitert.  Mesonotum 
wenig  quer,  Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  durch  Spuren  an- 
gedeutet, laterale  Furchen  fein  und  durchlaufend.  Querfurche  des  Scutellum 
breit.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  weniger  stark  punktiert  als  der 
Kopf.  Mediansegment  länglich,  ohne  Längsleiste,  runzlig,  seitlich  schwach 
gerandet,  hinten  nicht  gerandet,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestrichelt. 
Metapleure  längsgestrichelt,  Mesopleure  grob  und  dicht  punktiert,  ausgenommen 
eine  gewölbte  Stelle  unter  der  Tegula.  Flügel  bräunlich,  Pterostigma  klein,, 
eirund,  Subcostalis  von  der  Costaiis  weit  entfernt.  Radialis  fast  3  mal  so  lang 
wie  die  Basalis,  diese  sehr  schräg,  wenig  vor  dem  Distalende  der  Subcostalis 
mündend,  Transversalis  bogig,  Medialis  die  Basalzellen  etwas  überragend,  aber 
blaß.  Tibien  und  Tarsen  hellbraun.  Abdomen  flach,  lanzettlich,  Analsegment 
mit  2  kleinen,  konvergierenden  Anhängseln.  —  L.  5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

21.  P.  boliviense  Kieff.  1910  P.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  ».79 
p.45  (d). 
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d.  Schwarz,  Kopf  l^/ginal  so  lang  wie  breit,  glatt,  glänzend,  wenig 
dicht  punktiert.  Mandibel  rot,  alimählich  breiter,  schräg  abgestutzt,  4  zähnig. 
Clypeus  gekielt.  Auge  dicht  behaart,  um  '/s  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt. 
Antenne  gelbrot,  kurz,  feinhaarig,  1.  Glied  schwarz,  ausgenommen  das  Distal- 
ende,  doppelt  so  lang  wie  dick,  '2.  Glied  quer,  dünn,  die  folgenden  viel  dicker 
als  das  2.,  3.  l^/gmal  so  lang  wie  dick,  4.— 12.  wenig  länger  als  dick,  13.  lang, 
Thorax  schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  hinten  allmählich  breiter,  so  lang 
wie  breit,  wenig  länger  als  das  Mesonotum,  beide  glatt,  glänzend,  zerstreut 
punktiert,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  parallel.  Querfurche  des  Scutellum 
gerade  und  breit,  Mediansegment  länglich,  nur  seitlich  gerandet,  runzlig, 
hinten  fast  glatt,  Längsleiste  im  hinteren  Drittel  fehlend.  Hinterecken  ab- 
gerundet, hintere  abschüssige  Fläche  ohne  Mittellängsleiste,  quergestrichelt. 
Metapleure  gestreift,  Mitte  glatt  und  glänzend,  Flügel  gelblich,  Adern  braun, 
Pterostigma  elliptisch,  Subcostalis  in  der  distalen  Hälfte  von  der  Costaiis  ent- 
fernt, Basalis  sehr  schräg,  fast  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 
Transversalis  schräg,  vor  dem  Ende  eingekrümmt,  Verlängerung  der  Medialis 
hellgelb,  etwas  kürzer  als  die  Basalis,  Radialis  2^2  mal  so  lang  wie  die 
Basalis.  Beine  gelbrot,  Femora  wenig  verdickt,  mittlere  Tibia  mit  sehr 
schwachen  Dornen.  Abdomen  lang,  von  oben  zusammengedrückt,  vordere 
Hälfte  des  glockigen  2.  Tergites  mit  einer  Längsfurche.  —  L.  5*8  mm. 

Bolivia  (Mapiri). 

22.  P.  latieeps  Kieff.     1904  F.  l,  Kie£fer  in :  Ann.  Mus.  GenoTa,  v.  41  p.  368  (9). 

9 .  Schwarz.  Clypeus  schwarzbraun,  mit  einem  stumpfen  Kiel.  Man- 
dibel rot,  halb  so  «lang  wie  der  Kopf,  linealisch,  bogig,  in  2  kleine  Zähne 
endigend  und  mit  einigen  winzigen  Zähnchen  im  distalen  Drittel  des  oberen 
Randes.  Auge  braun,  punktförmig,  der  Mandibel  sehr  genähert.  Ocellen 
fehlend.  Kopf  viereckig,  länglich,  stark  von  oben  zusammengedrückt,  mehr 
als  doppelt  so  breit  wie  das  Pronotum,  dicht  und  wenig  grob  punktiert, 
dorsal  mit  einer  eingedrückten  Mittellängslinie,  ventral  mit  einer  durch- 
laufenden Mittellängsleiste.  Antenne  strohgelb,  etwas  länger  als  der  Kopf, 
fast  am  Clypeus  entspringend,  1.  Glied  etwas  dicker  als  die  übrigen,  so  lang 
wie  die  5  folgenden  zusammen,  2.  Glied  dünn,  wenig  länger  als  dick,  3. — 12. 
quer,  13.  länglich.  Pronotum  etwas  länger  als  breit,  sehr  zerstreut  punktiert. 
Mesothorax  breiter  als  der  übrige  Thorax,  fast  so  lang  wie  breit,  glatt,  durch 
2  durchlaufende,  vom  schwach  divergierende  Längsfurchen  in  3  Abschnitte 
geteilt,  mittlerer  Abschnitt  doppelt  so  lang  wie  breit,  breiter  als  die  lateralen, 
Mesopleure  stark  gewölbt.  Metathorax  kaum  kürzer  als  der  Mesothorax, 
vom  stark  verengt,  nach  hinten  allmählich  breiter,  am  HinteiTande  schmaler 
als  das  Pronotum,  glatt,  fast  flach,  nicht  gerandet,  hintere  abschüssige  Fläche 
sehr  fein  quergestreift.  Beine  strohgelb,  vordere  Coxa  schwarzbraun,  Femora 
seitlich  zusammengedrückt,  stark  erweitert,  besonders  in  der  Mitte,  mittlere 
Tibia  lateral  kurz  bedornt,  Kralle  einfach.  Abdomen  rot,  mit  schwarzbraunem 
Petiolus,  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  gewölbt,  nach  hinten  zugespitzt.  — 
L.  5-5  mm. 

Bolivia  (Rio  Beni). 

23.  P.  distinguendum  Kieff.  1904  P.  d.,  Kieffer  in :  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.369  (?). 

9.  Von  P.  latieeps  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Kopf 
um  ^/g  breiter   als   das  Pronotum,   dorsal  mit  einem  unpunktierten  Mittel- 

81* 
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längsstreifen.   Thorax  schwarzbraun,  Sternum,  Propleure  und  Hinterrand  des 
Pronotum  rot,  vordere  Hälfte  der  Tergite  schwarzbraun.  —  L.  4-5  mm. 

Paraguay. 

76.  Gen.  Propristocera  Kieffer 

1905  Propristocera,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hyra. 
Eur.,  V.  9  p.  247  |  1905  F.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  98  |  1907  FseudisobracJiium 
(part.),  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  u5I  p.  289  |  1911  Fristocera  (part.),  Kieffer  in:  Ana. 
Soc.  sei.  Bruxelles,  u35  p.  215. 

<5 .  Verwandt  mit  Pristocera  und  Pseudisohrachium-  von  Pristocei'u  zu 
unterscheiden  durch  das  Fehlen  einer  geschlossenen  hinteren  Discoidalzelle, 
durch  das  Pronotum  ohne  Querfurche,  ausgenommen  bei  P.  oriplana  und 
durch  die  einzähnige  Kralle;  von  Pseudisohrachium  zu  unterscheiden  durch 
das  kahle  Auge.  Bei  einer  Art  (P.  paraensis)  ist  das  Mediansegment  auch 
hinten  schwach  gerandet,  Basalis  an  ihrer  Mündung  vom  Pterostigma  weit, 
wenigstens  um  Vs  ihrer  Länge  entfernt,  ausgenommen  bei  P.  oriplana. 

Asien,  Seychellen-Inseln,  Südamerika,  Australien. 

9  Arten.     Type:  F.  interrupta. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

1   Basalis  fast  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 
hintere  Discoidalzelle  geschlossen 8.  P.  oriplana 
Basalis  wenigstens  um   ^/s  ihrer  Länge   von    dem  Ptero- 
stigma entfernt  —  2. 
j   Mediansegment  mit  1  Mittellängsleiste  —  3. 


^! 


\  Mediansegmeut  ohne  Mittellängsleiste  —  8. 

Parapsidenfurchen  in  der  vorderen  Hälfte  fehlend  ...    1.  P.  interrupta 

Parapsidenfurchen  durchlaufend  —  4. 
j   Basalis  kürzer  als  ihr  Abstand  vom  Pterostigma  —  5. 
\  Basalis  länger  als  ihr  Abstand  vom  Pterostigma  —  6. 

Mediansegment  fein  lederartig,  Beine  rot 4.  P.  remota 

Mediansegment    grob     gefeldert,    Beine     schwarzbraun, 

Tarsen  gelb 5.  P.  pallidimanus 

Mediansegment  auch  hinten   schwach  gerandet,  mittlere 

Tibia  bedornt,  hintere  Discoidalzelle  geschlossen  .    .    6.  P.  paraensis 


^  Mediansegment    hinten    nicht    gerandet,    mittlere    Tibia 

nicht  bedornt  —  7. 
j  Pronotum  mit  groben,  wenig  dichten  Punkten      ....    2.  P.  percurrens 

\  Pronotum  unpunktiert 3.  P.  levicollis 

Auge  3  mal  so   lang  wie   der    Hinterkopf,   hintere  Dis- 
coidalzelle geschlossen,  Mesopleure   mit   1  gekerbten 

8  {         Längsfurche 7.  P.  crenulata 

Auge  kaum  länger  als  der  Hinterkopf,  keine  geschlossene 

hintere  Discoidalzelle  vorhanden 9.  P.  australiensis 

1.  P.  interrupta  Kieff.     1905  F.  i.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  ü.  24  p.  98  (cj). 

d.  Schwarz.  Kopf  glänzend,  fast  kreisrund,  wenig  länger  als  breit, 
glatt,  mit  groben,  wenig  dichten  Punkten.  Stirn  vorn  plötzlich  abschüssig. 
Clypeus  stark  gekielt,  Mandibel  gelb,  ziemlich  lang,  allmählich  breiter,  distal 
schräg  abgestutzt  und  in  einen  kleinen  spitzen  Zahn  auslaufend.  Auge  kahl, 
80  lang  wie  der  Hinterkopf,  Wange  fehlend.    Palpen  gelb.    Antenne  braun, 

1.  und  2.  Glied  gelb,   das  L  bogig,  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 

2.  kaum  länger  als  dick,  3.  3  mal  so  lang  wie  dick,  4.  2^1^  mal,  5. — 12.  dem 
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4.  «gleich,  13.  etwas  länger,  Behaarung  aufrecht.  Pronotum  allmählich  ge- 
wölbter und  breiter,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  punktiert  wie  der  Kopf. 
Mesonotum  glatt  und  glänzend  wie  das  Scutellum,  fast  so  lang  wie  breit, 
in  der  hinteren  Hälfte  von  4  Längsfurchen  durchzogen.  Scutellum  vorn  mit 
einer  geraden  Querfurche.  Mediansegment  länglich,  etwas  gewölbt,  besonders 
hinten,  matt,  netzartig  gerunzelt,  nur  seitlich  gerandet,  mit  einer  durch- 
laufenden Längsleiste,  hintere  Fläche  allmählich  abschüssig,  ohne  Längsleiste. 
Metapleure  runzlig,  Mesopleure  und  Propleure  fast  glatt,  glänzend.  Flügel 
ziemlich  glashell,  mit  3  Basalzellen,  Subcostalzelle  schmal.  Radialis  2*/2mal 
so  lang  wie  die  Basalis,  Postmarginalis  ^/^  so  lang  wie  das  lang  elliptische 
Pterostigma,  Basalis  schräg,  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
Transversalis  bogig,  in  der  Mitte  einen  Ast  abzweigend,  der  mit  der  Ver- 
längerung der  Submedialis  eine  längliche,  distale  Discoidalzelle  bildet,  Cubitalis 
durch  eine  weiße,  distal  stark  verästelte  Ader  angedeutet,  Hinterflügel  mit 
5  Frenalhäkchen.  Beine  hellgelb,  Femora  wenig  verdickt,  Kralle  mit  einem 
kleinen  Zahn.  Abdomen  flach,  länglich-elliptisch,  Hinterrand  der  Tergite  rot, 
2.  Tergit  vom  nicht  bogig,  in  den  2  vorderen  Dritteln  mit  einer  tiefen  Längs- 
furche. —  L.  4  mm. 

Ceylon  (Pattipola,  Höhe  von  2000  m), 

2.  P.  percurrens  Kieff.     1905  P.  p.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  99  (cj). 

ö.  Schwarz.  Palpen  und  Mandibel  gelb.  Punkte  des  Kopfes  sich 
fast  berührend.  Antenne  braun,  die  4  proximalen  Glieder  gelb,  3.  Glied  dem 
4.  gleich,  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  dem  4.  gleich.  Parapsiden- 
furchen  durchlaufend.  Mediansegment  beiderseits  von  der  Längsleiste  quer- 
gestreift. Beine  gelb,  Femora  schwarzbraun,  ausgenommen  beide  Enden, 
die  vordere  Coxa  schwarz.  Abdomen  vom  seitlich  etwas  rot,  2.  Tergit  vorn 
abschüssig,  mit  einem  Längseindruck,  der  von  3  sich  berührenden  Längs- 
furchen durchzogen  ist.  —  L.  4  mm.     Im  übrigen  wie  P.  inten^upta. 

Ostindien  (Matheran,  Höhe  von  800  m). 

3.  P.  levicoUis  Kieff.     1905  P.  l,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.  24  p.  100  ((J). 

(5.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  mit  zerstreuten,  wenig  groben  Punkten. 
Auge  kahl,  kaum  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Mandibel  gelb  wie  die  Palpen, 
3  zähnig.  Antenne  hellgelb,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen, 
2.  so  dick  wie  lang,  3.  etwas  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  kaum 
kürzer  als  das  3.,  12.  deutlich  kürzer  als  das  3.  —  Hals  und  Hinterrand 
der  Propleure  gelb.  Pronotum  unpunktiert.  Querfurche  des  Scutellum  stark 
bogig.  Postmarginalis  doppelt  so  lang  wie  das  Pterostigma,  V3  kürzer  als 
die  Radialis,  distale  Submedialzelle  ganz  erloschen.  Beine  hellgelb,  vorderer 
Sporn  ventral  gekämmt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen 
flach,  Hinterrand  der  Tergite  gelb,  wie  das  2.  Sternit,  Petiolus  etwas  länger 
als  breit,  2.  Tergit  mit  einer  tiefen  Furche.  —  L.  3*2  mm.  Alles  übrige  wie 
bei  P.  perciüTenf. 

Ostindien  (Matheran,  Höhe  von  800  ni). 

4.  P.  remota  (Kieff.)  1912  Pristocera  r.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London, 
ser.  2  r.  15  p.48  ((5). 

c?.  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  länglich,  schimmernd,  fast  glatt. 
Mandibel  rot,  halb  so  lang  wie  der  Kopf,  3-  oder  4  zähnig.  Auge  kahl,  so 
lang  wie  der  Hinterkopf.  Die  5  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot,  das 
1.  so   lang  wie   die    2  folgenden   zusammen,    2.  so  dick  wie   lang,    3. — 13. 
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doppelt  SO  lang  wie  dick,  Haare  kürzer  als  die  Dicke  der  Glieder.  Pronotam 
nach  hinten  allmählich  erweitert,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  mit  einer  wenig 
deutlichen,  eingedrückten  Querlinie  vor  dem  Hinterrande.  Mesonotum  mit 
4  Längsfurchen.  Querfurche  des  Scutellum  gerade  und  tief.  Mediansegment 
länglich,  fein  lederartig,  seitlich  gerandet,  die  Mittellängsleiste  durchlaufend. 
Metapleure  glatt  und  glänzend.  Flügel  schwach  rauchig,  Pterostigma  linealisch, 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  hintere  Discoidalzelle  distal  und 
hinten  offen,  Basalis  schräg,  kürzer  als  ihr  Abstand  vom  Pterostigma,  die 
2  abgezweigten  Äste  der  weißen  Längslinie  am  Grunde  gerade,  nicht  bogig. 
Beine  rot.     Abdomen  flach.  —  L.  3"5  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe). 

5.  P.  pallidimanus    (Kie£f.)      1912   Pristocera  p.,  Kieffer  in:    Tr.  Linn.  Soc, 
London,  ser.  2  f.  15  p.  48  (<5). 

d.  Schwarz.  Von  F.  remota  durch  folgende  Merkmale  zu  unter- 
scheiden: Auge  etwas  länger  als  der  Hinterkopf.  Die  3  oder  4  proximalen 
Glieder  der  Antenne  lehmgelb,  Glieder  des  Flagellum  kaum  länger  als  dick. 
Mediansegment  grob  gefeldert.  •  Flügel  dunkel.  Beine,  schwarzbraun,  Tarsen 
lehmgelb.     L.  2*3  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe). 

6.  P.  paraensis  Kieff.  1910  P.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  78 
p.290(c5). 

ä .  Schwarz.  Kopf  fast  quadratisch,  vorn  kaum  breiter,  glatt,  glänzend, 
mit  zerstreuten,  kleinen  Punkten.  Auge  kahl,  länglich,  um  ^/g  länger  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  3  mal  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  von- 
einander entfernt.  Wange  fehlend.  Mandibel  gelbrot,  3  eckig,  distal  schräg 
abgestutzt,  ungezähnt,  allmählich  in  eine  Spitze  ausgezogen.  Clypeus  gekielt. 
Palpen  blaßgelb.  Stirn  vorn  senkrecht.  Antenne  blaßgelb,  1.  Glied  länger 
als  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  3  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  all- 
mählich dünner  und  kürzer,  12.  noch  2V2uaal  so  lang  wie  dick,  13.  3  mal, 
Haare  so  lang  wie  die  halbe  Dicke  der  Glieder.  Thorax  glatt,  glänzend. 
Pronotum  quer,  trapezförmig,  kürzer  als  das  Mesonotum,  mit  einer  ein- 
gedrückten Querlinie  hinter  der  Mitte.  Mesonotum  etwas  quer,  Parapsiden- 
furchen  tief,  ziemlich  parallel.  Querfurche  des  Scutellum  gerade.  Median- 
segment etwas  länglich,  flach,  seitlich  und  hinten  schwach  gerandet,  runzlig, 
mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche  quergestreift. 
Metapleure  längsgestreift,  Propleure  und  Mesopleure  glatt.  Flügel  glashell, 
die  Subcostalis  ist  der  Costaiis  ziemlich  genähert.  Radialis  mehr  als  doppelt 
so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  diese  um  ihre  halbe  Länge  vom  Ptero- 
stigma entfernt,  Postmarginalis  '^/g  so  lang  wie  die  Radialis,  distale  Sub- 
medianzelle  geschlossen,  Pterostigma  schwarzbraun,  3  mal  so  lang  wie  breit. 
Beine  blaßgelb,  mittlere  Tibia  bedomt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte. 
Abdomen  flach.  —  L.  6  mm. 

Brasilien  (Parä). 

7.  P.  crenulata  Kieff.  1910  F.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  78 
p.  289  (d). 

ö.  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  breiter  als  der  Thorax,  hinten  ab- 
gerundet, glatt,  glänzend,  ziemlich  grob  punktiert.  Auge  groß,  3  mal  so  lang  wie 
der  Hinterkopf,   kahl.     Hintere   Ocellen    so   weit   voneinander   entfernt  wie 
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vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Clypeus  gekielt.  Wange  fast  fehlend.  Man- 
dibel  rotbraun,  allmählich  und  schwach  erweitert,  distal  abgestutzt  und  5  zähnig, 
4  dieser  Zähne  sehr  klein.  Stirn  vorn  senkrecht.  Antenne  braun,  2.  und 
?K  Glied  blaßgelb,  1,  Glied  dicker  als  die  folgenden,  kaum  kürzer  als  das  3., 
2.  kuglig,  .3. — 13.  allmählich  dünner,  2^.3  mal  so  lang  wie  dick,  Behaarung 
halb  so  lang  wie  die  Dicke  der  Glieder.  Thorax  glatt,  glänzend,  unpunktiert. 
Pronotum  trapezförmig,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  etwas  quer, 
Parapsidenfurchen  hinten  wenig  konvergierend.  Scutellum  vorn  mit  einer 
geraden  Querfurche.  Mediansegment  etwas  länglich,  seitlich  schwach  ge- 
randet,  quergerunzelt,  ohne  Längsleiste,  hinten  abgerundet,  hintere  abschüssige 
Fläche  quergestrichelt.  Pleuren  glatt,  glänzend,  Mesopleure  mit  einer  tiefen, 
gekerbten  Längsfurche.  Flügel  schwach  getrübt,  Pterostigma  3  mal  so  lang 
wie  breit,  Radialis  wenig  länger  als  die  Postmarginalis,  doppelt  so  lang  wie 
die  schräge  Basalis,  diese  um  Ys  ihrer  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
doppelt  so  lang  wie  die  senkrechte  Transversalis,  distale  Submedianzelle  von 
blaßgelben  Adern  begrenzt,  die  übrigen  Adern  schwarzbraun.  Beine  blaß- 
gelb, Femora  wenig  dick,  Tibien  unbedornt.    Abdomen  flach.  —  L.  3*5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

8.  P.  oriplana  (Kieff.)  1911  Pristocera  0.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
v.Sö  p.215  (cj). 

ö .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  wenig  länglich,  mit  groben,  sich  berührenden 
und  Runzeln  bildenden  Punkten.  Auge  kahl,  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  wie  voneinander  entfernt, 
Clypeus  gekielt.  Wange  sehr  kurz.  Mandibel  schwarzbraun,  fast  halb  so 
lang  wie  der  Kopf,  allmählich  breiter,  5  zähnig,  oberer  Zahn  länger.  Maxillar- 
palpus  mit  5  oder  6  langen  Gliedern.  Antenne  borstenförmig,  so  lang  wie 
der  Körper,  mit  kurzen,  abstehenden  Haaren,  1.  Glied  so  lang  wie  das  4., 
2.  so  dick  wie  lang,  3.  3  mal  so  lang  wie  dick,  etwas  länger  als  das  4., 
12.  3 — 4  mal  so  lang  wie  dick,  dem  13.  gleich.  Pronotum  hinten  allmählich 
breiter,  wenig  kürzer  als  das  Mesonotum,  quergerunzelt,  mit  einer  Querfurche 
nahe  am  Hinterrande.  Mesonotum  und  Scutellum  mit  zerstreuten,  wenig 
groben  Punkten,  Parapsidenfurchen  parallel,  laterale  Furchen  deutlich.  Quer- 
furche des  Scutellum  wenig  breit.  Mediansegment  länglich,  seitlich  schwach 
gerandet,  hinten  nicht  gerandet,  quergerunzelt,  mit  einer  Mittellängsleiste. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  elliptisch,  Subcostalis  von  der  Costaiis  wenig 
entfernt,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Postmarginalis,  1  ^/g  mal  so  lang 
wie  die  Basalis,  diese  schräg,  proximal  von  der  Transversalis  entspringend, 
fast  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  hintere  Discoidalzelle  ge- 
schlossen, kaum  länger  als  hoch,  aus  ihren  2  distalen  Winkeln  entspringt 
je  eine  nach  der  Flügelspitze  gerichtete  Ader.  Hinterflügel  mit  5  Frenal- 
häkchen.  Tarsen  braunrot,  Beine  behaart,  Femora  wenig  verdickt,  4.  Glied 
des  Vordertarsus  länglich,  Kralle  mit  einem  starken  Zahn  in  der  Mitte. 
Abdomen  stark  flachgedrückt,  elliptisch,  letztes  Tergit  2  lappig.  —  L.  5 — 6  mm. 

Mexico  (Guerrero :  Omilteme,  Höhe  von  2660  m ;  Tepetlapra,  Höhe  von  1000  ni ; 
Amula,  Höhe  von  2000  m). 

9.  P.  australiensis  (Kieff.)  1907  Pseudisobrachium  australiense,  KiefFer  in: 
Berlin,  ent.  Z.,  ».  51  p.  289  (^). 

6.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  fein,  wenig  deutlich 
punktiert.  Auge  kahl,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf,  vorn  fast  die  Mandibel 
berührend.     Palpen  blaß.     Mandibel  dunkelrot,   allmählich  breiter,   4  zähnig, 
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unterer  Zahn  der  längste.  Clypeus  schwach  gekielt.  Antenne  gelbrot,  distale 
Hälfte  braun,  Scapus  kaum  länger  als  das  3.  Glied,  dieses  2  \i2  mal  so  lang 
wie  dick,  2.  kuglig,  4.  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich 
dünner,  alle  feinhaarig.  Pronotum  unpunktiert,  kaum  quer,  etwas  länger  als 
das  Mesonotum,  mit  einem  Quereindruck  längs  des  Hinterrandes.  Parapsiden- 
furchen  durchlaufend,  vorn  divergierend,  laterale  Furchen  auch  durchlaufend. 
Mediansegment  länglich,  glatt,  ohne  Längsleiste.  Flügel  ziemlich  glashell, 
Adern  und  das  lanzettliche  Pterostigma  braun,  Subcostalis  der  Costaiis  ge- 
nähert, Postmarginalis  wenig  kürzer  als  die  Radialis,  Basalis  halb  so  lang 
wie  die  Radialis,  sehr  schräg,  um  ^1^  ihrer  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
1  Vä  D13-1  so  lang  wie  die  bogige  Transversalis.  Tegula  und  Beine  dottergelb, 
Femora  nicht  verdickt.     Abdomen  flach.  —  L.  4  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

77.  Gen.  Plutobethylus  Kieffer 

1910  Plutobethylus,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  «.79  p.  51. 

ö.  Von  Clästepyris  zu  unterscheiden  durch  das  hinten  nicht  gerandete 
Mediansegment  und  die  einfache  Kralle,  durch  letzteres  Merkmal  von  Fro- 
ptistocera  zu  unterscheiden. 

Südamerika. 

3  Arten.     Type:  P.  distans. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

j  Basalis  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt  —  2. 

\  Basalis  fast  bis  zum  Pterostigma  reichend 3.  P.  flaviventris 

{Auge    behaart,   Parapsidenfurchen    in    der   hinteren   Hälfte 
erloschen 1.  P.  distans 
Auge  kahl,  Parapsidenfurchen  durchlaufend 2.  P.  percurrens 

1.  P.  distans  Kieff.     1910  P.  d.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  i\79  p.51  ((5). 

d .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt,  lederartig,  seicht  und  zerstreut  punk- 
tiert. Kopf  etwas  länglich.  Auge  dicht  behaart,  wenig  länger  als  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  kaum  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander 
entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  rot,  allmählich  erweitert,  schräg 
abgestutzt,  4  zähnig,  oberer  Zahn  der  längste.  Palpen  lang,  weißlich.  Antenne 
schwarzbraun,  mit  kurzen,  aufrechten  Haaren,  1.  und  2.  Glied  hellgelb,  das 
1.  2 — 3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  so  dick  wie  lang,  3.  2  V,  mal  so  lang  wie 
dick,  kaum  länger  als  das  4.,  die  folgenden  allmählich  dünner  und  kürzer, 
das  12.  kaum  doppelt  so  lang  wie  dick,  13.  länger.  Pronotum  etwas  quer, 
so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  in  der  hinteren  Hälfte  er- 
loschen. Querfurche  des  Scutellum  breit  und  gerade.  Mediansegment  fast 
doppelt  so  lang  wie  breit,  nur  seitlich  gerandet,  runzlig,  mit  einer  durch-, 
laufenden  Mittellängsleiste,  hintere  Fläche  allmählich  abschüssig,  quergestrichelt. 
Metapleure  fast  glatt,  Mesopleure  grob  punktiert.  Flügel  schwach  getrübt, 
Adern  und  Pterostigma  hellbraun,  letzteres  kaum  doppelt  so  lang  wie  breit, 
Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt,  Radialis  2  ^/j  mal  so  lang  wie  die 
Basalis,  Postmarginalis  fehlend,  Basalis  sehr  schräg,  um  ihre  halbe  Länge 
vom  Pterostigma  entfernt,  Transversalis  sehr  schräg,  %  so  lang  wie  die 
Basalig  und  etwas  distal  von  derselben  entspringend,  distale  Ader  und  hintere 
Ader  der  äußeren  Submedianzelle  kaum  sichtbar,  Cubitalis  als  weiße  gegabelte 


ßethylidae:  C.  Bethylinae,  77.  Plutobethylus  489 

Ader  erscheinend,  zwischen  der  oberen  Zinke,  deren  Distalende  durch  eine 
weiße  Querader  mit  dem  Distalende  der  Radialis  verbunden  ist,  befindet  sich 
eine  weiße,  der  Radialis  parallele  Längsader,  die  hintere  Zinke  der  Cubitalis 
ist  durch  eine  weiße  Querader  mit  dem  Distalende  der  durchlaufenden  weißen 
Verlängerung  der  Medialis  verbunden.  Beine  hellgelb,  Pemora  schwach  verdickt, 
mittlere  Tibia  bedornt,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  länglich.  Abdomen 
schwarzbraun,  lang,  ziemlich  flach,  feinhaarig,  ausgenommen  die  3  ersten 
großen  Tergite,  Hinterrand   des  1.   großen   Tergites  rotbraun.  —  L.  4  mm. 

Peru  (Bergebene  von  Cosnipata,  Höhe  von  1000  m). 

2.  P.  pereurrens  Kieff.     1910   P.  p.,   Kieffer  in:   Ann.  Soc.  ent.  France,  v. 79 

c5'.  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  glatt,  glänzend. 
Kopf  kaum  länglich.  Mandibel  gelb,  gestaltet  wie  bei  F.  distatis.  Auge 
kahl,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Antenne  schmutzig  gelb,  distal 
allmählich  dunkler,  kurz  und  abstehend  behaart,  gestaltet  wie  bei  P.  distaus. 
Pronotum  trapezförmig,  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen 
durchlaufend.  Querfurche  des  Scutellum  fein.  Mediansegment  länglich,  nur 
seitlich  gerandet,  runzlig,  mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste.  Mesopleure 
glatt,  glänzend.  Flügel  wie  bei  F.  distans,  ausgenommen  daß  die  Post- 
marginalis  so  lang  wie  die  Basalis  ist,  die  distale  Ader  der  Submedial- 
zelle  ist  wenig  deutlich.  Beine  schmutziggelb,  Femora  schwarzbraun,  wenig 
verdickt,  mittlere  Tibia  nicht  bedornt.  Abdomen  rotbraun,  lang  und  flach. 
—   L.  3-8  mm. 

Bolivia  (Mapiri). 

3.  P.  flaviventris  Kieff.  1910  P.  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.53  (d). 

ö .  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  matt,  leder- 
artig, feinhaarig,  mit  zerstreuten  seichten  Punkten.  Mandibel  gelbrot,  gestaltet 
wie  bei  P.  distans,  doch  nur  der  obere  Zahn  deutlich.  Kopf  so  breit  wie  lang, 
Hiuterrand  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Auge  behaart,  fast  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Ocellen  dick,  die  hinteren  gleichweit  voneinander  und 
vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.  Wange  fast  fehlend.  Clypeus  gekielt. 
Antenne  gelbrot,  distale  Hälfte  allmählich  dunkler,  Behaarung  anliegend,  1. 
Glied  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  2.  dünn,  so  lang  wie  dick,  3.  etwas  länger 
als  das  4.,  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich  kürzer, 
12.  wenig  länger  als  dick.  Pronotum  trapezförmig,  quer,  so  lang  wie  das 
Mesonotum.  Parapsidenfurchen  schwach,  in  der  hinteren  Hälfte  fehlend. 
Querfurche  des  Scutellum  ziemlich  breit,  gerade.  Mediansegment  länglich, 
nur  seitlich  gerandet, "  lederartig,  mit  einer  fast  durchlaufenden  Längsleiste. 
Metapleure  glatt,  glänzend,  Mesopleure  groT)  punktiert.  Flügel  glashell,  Adern 
gelb,  Pterostigma  braun,  elliptisch,  3  mal  so  lang  wie  breit,  Geäder  wie  bei 
P.  distans,  ausgenommen  daß  die  Basalis  fast  in  das  Distalende  der  Sub- 
costalis  mündet,  Transversalis  schräg,  hintere  Hälfte  bogig,  äußere  Submedian- 
zelle  mit  glashellen,  kaum  sichtbaren  Adern.  Beine  hellgelb,  Femora  wenig 
verdickt,  mittlere  Tibia  bedornt.  Abdomen  hellgelb,  lang,  flach,  feinhaarig, 
ausgenommen  die  3  vorderen  großen  Tergite,  das  1.  große  Tergit  mit  einem 
schwarzbraunen  Fleck  in  der  Mitte.  —  L.  5  mm. 

Argentinien  (Mendoza). 
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78.  Gen.  Cleistepyris  Kiefifer 

1874  Epyris  (part.),  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  158  i  1908  Mhabdepyris 
(part.),  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  32  |  1910  Cleistepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
ent.  France,  v.  79  p.  48. 

d.  Auge  kahl.  Antenne  ISgliedrig,  am  Vorderrande  der  Stirn  ent- 
springend. Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Mediansegment  viereckig,  lateral  und  hinten  gerandet. 
Vorderflügel  mit  einer  geschlossenen  Median-  und  Submedianzelle,  einer  meist 
geschlossenen  hinteren  Discoidalzelle  und  einer  distal  offenen  Radialzelle, 
Basalis  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend;  bei  3  Arten  ist  die  hintere 
Discoidalzelle  hinten  und  distal  offen.  Hinterflügel  ohne  Adern  auf  der 
Scheibe.  Femora  stark  verdickt,  Kralle  mit  einem  Zahn  in  der  Mitte. 
Abdomen   von   oben  zusammengedrückt,  2.  Tergit  unbewehrt. 

9 .  Das  fraglich  hierzu  gehörende  9 ,  das  mir  in  Gesellschaft  von 
52  d  gesandt  wurde,  ist  flügellos.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  viereckig, 
länglich.  Auge  wenig  deutlich,  punktförmig,  die  Mandibel  fast  berührend. 
Ocellen  fehlend.  Clypeus  mit  einer  gegabelten  Mittellängsleiste,  die  beiden 
Zinken  divergieren  bis  zum  Vorderrand  und  bilden  so  ein  dreieckiges  Feld. 
Mandibel  wie  beim  d.  Antenne  ISgliedrig.  Thorax  wie  bei  Pristocera. 
Pronotum  länglich,  fast  viereckig.  Mesonotum  klein,  dreieckig,  durch  eine 
tiefe  Furche  von  den  seitlich  stark  hervortretenden  und  hinten  das  Mesonotum 
überragenden  Mesopleuren.  Mediansegment  fast  flach,  länglich,  vorn  aus- 
geschnitten ■  und  das  Hinterende  des  Mesonotum  umfassend,  nach  hinten 
schwach  eingeschnürt,  dann  bis  zum  abgerundeten  Hinterende  allmählich 
erweitert.  Femora  mäßig  verdickt,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  Kralle 
einfach.     Abdomen  gewölbt,  nach  hinten  zugespitzt. 

Südamerika  und  Philippinen. 
9  Arten.     Type:  C. punctatus. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Hintere  Discoidalzelle  geschlossen  —  2. 

\  Hintere  Discoidalzelle  hinten  und  distal  offen  —  7. 

IMediansegment    seitlich    und    hinten    mit    einer    Leiste 
gerandet  —  3. 
Mediansegment    seitlich    und    hinten    mit    einer    Furche 
gerandet  —  5. 
iKopf,   Pronotum,  Mesonotum   und   Scutellum  punktiert, 
Mediansegment  quer 7.  C.  punctatus 
Kopf    und    Thorax    unpunktiert,    Mediansegment    nicht 
quer  —  4. 

Kopf  fast  kreisrund,  hinten  abgerundet 8.  C  nitidus 

Kopf  hinten  abgestutzt      9.  C.  punetaticeps 

f  Mediansegment  etwas  quer  —  6. 

\  Mediansegment  um  ^3  länger  als  breit,  mit  einer  Längsleiste    3.  C.  minimus 

/  Mediansegment    ohne    Längsleiste,  Radialis    durch    eine 

I         glashelle  Linie  fast  bis   zum  Vorderrande  verlängert    1.  C.  philippinensis 


M 


I  Mediansegment    in    den   2   vorderen  Dritteln   mit   einer 

Längsleiste,  Hadialis  ohne  Verlängerung 2.  C.  minor 

Die  4   hinteren   Tibien   bedornt,   Mediansegment  mit   5 

7  {         Längsleisten 4.  C.  lathrobioides 

Tibien  unbedornt,  Mediansegment  mit  1  Längsleiste  —  8. 


I 
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{Abdomen  ganz  schwarz,  Femora  größtenteils  und  Coxae 
schwarz 6.  C.  paraensis 
Abdomen  hinten  und  Beine  lehmgelb 5.  C.  testaceipes 

1.  C.  philippinensis  Kieff.     1913  C.  p.,  Kieffer  in:  lusecta,  u  3  p.  254  (c5?) 

tf.  1  (d)- 

ö .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich,  glänzend,  grob  dicht  punk- 
tiert und  rot  feinhaarig.  Auge  länglich,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  weiter  vom  Hinterrande  als  von  der  vorderen  entfernt.  Wange  fast 
fehlend.  Stirn  vorn  senkrecht.  Clypeus  stark  quer,  eingedrückt,  mit  einem 
Längskiel.  Mandibel  rotbraun,  distal  allmählich  erweitert,  4  zähnig,  unterer 
Zahn  der  längste.  Palpen  rot,  Maxillarpalpus  wenigstens  4gliedrig.  Antenne 
feinhaarig,  2.  Glied  und  Distal  ende  des  1.  rotbraun,  das  1.  schwach  gebogen, 
fast  3 mal  so  lang  wie  dick,  2.  kaum  quer,  3. — 13.  allmählich  dünner, 
2 — 3  mal  so  lang  wie  dick.  Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum, 
beide  sowie  das  Scutellum  ziemlich  dicht  punktiert,  Parapsidenfurchen  durch- 
laufend, hinten  etwas  konvergierend,  laterale  Furchen  durchlaufend.  Quer- 
furche des  Scutellum  gerade.  Metanotum  eingedrückt,  mit  groben.  Gruben 
bildenden  Längsleisten,  vorn  bogig  ausgerandet.  Mediansegment  etwas  quer, 
schwach  gewölbt,  ohne  Längsleiste,  medial  vorn  grob,  hinten  fein  netzartig 
gerunzelt,  seitlich  und  hinten  durch  eine  Furche  gerandet,  abschüssige  Fläche 
quergestrichelt.  Metapleure  grob  längsgestreift,  Mesopleure  punktiert.  Vorder- 
flügel schwach  getrübt,  behaart,  nicht  bewimpert,  Pterostigma  schwarz, 
lanzettlich,  Adern  gelb,  Subcostalzelle  sehr  schmal,  Basalis  schräg,  in  das 
Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Transversalis  kürzer  und  weniger  schräg, 
die  hintere  Ader  der  distalen  Submedianzelle  bis  zum  Flügelrande  verlängert, 
Radialis  bogig,  iVoinal  so  lang  wie  die  Basalis,  durch  eine  glashelle  Linie 
fast  bis  zum  Vorderrande  verlängert,  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.  Beine 
feinhaarig,  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  rot,  Kralle  in  den  2  proximalen 
Dritteln  gerade,  mit  einem  kleinen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  stark  flach- 
gedrückt, 2.  Tergit  vorn  mit  einem  gerunzelten,  von  einer  Längsfurche  durch- 
zogenen Eindruck.  —  L.  6 — 8*5  mm.    (52  d.) 

9 .  Schwarz.  Kopf  1  ^f^  mal  so  lang  wie  breit,  feinhaarig,  grob  und 
dicht  punktiert.  Mandibel  und  Antenne  rot,  Scapus  wie  beim  ö,  2.  und 
3.  Glied  kaum  länglich,  4. — 12.  quer,  13.  kurz  eirund.  Beine  gelblich,  Femora 
dunkler.  Hinterrand  der  Tergite  und  hinteres  Drittel  des  Abdomen  rötlich. 
—  L.  4  mm.    (1  Q  .) 

Philippinen  (Los  Banos). 

2.  C.  minor  Kieff.     1913  C.  m.,  Kiefifer  in:  Insecta,  u3  p.  256  (($). 

ö .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot,  Distalende  etwas  breiter,  ventral 
in  eine  scharfe  Spitze  auslaufend.  Antenne  gelb,  distal  etwas  dunkler,  2.  Glied 
80  laLg  wie  dick,  3. — 13.  abstehend  feinhaarig,  1^2  mal  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum,  wenig  quer,  schwach 
zerstreut  punktiert.  Mediansegment  glatt,  nur  vorn  schwach  schräg  gerunzelt, 
mit  einer  im  hinteren  Drittel  fehlenden  Mittellängsleiste.  Adern  der  distalen 
Submedianzelle  blasser  als  die  übrigen,  Postmarginalis  kürzer  als  das  Ptero- 
stigma. Radialis  vor  der  Mitte  winklig,  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  vor  dem  Distalende  der  Subcostalis  mündend,  Hinterflügel  mit  5  Frenal- 
häkchen.   Alles  übrige  wie  bei  C.  phüipjnnends.  —  L.  4 — 5  mm. 

Philippinen  (Los  Banos;  Luzon:  Mount  Makiling). 
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3.  C.  minimus  Kieff.     1913  C.  m.,  Kieffer  in:  Insecta,  ».3  p.  257  ((5). 

ö.  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rot,  mit  4  scharfen  Zähnen,  deren 
2  untere  länger  sind.  Antenne  gelb,  die  6  distalen  Glieder  schwarzbraun, 
2.  Glied  so  lang  wie  dick,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick,  kaum  länger  als  die 
folgenden.  Mediansegment  l^/^mal  so  lang  wie  breit,  netzrunzlig,  mit  einer 
fast  durchlaufenden  Längsleiste.  Adern  der  distalen  Submedianzelle  nur 
spurenweise  angedeutet,  Postmarginalis  fast  doppelt  so  lang  wie  das  Ptero- 
stigma,  Radialis  schwach  bogig,  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  nicht  durch 
eine  glashelle  Linie  verlängert.  Beine  und  Hinterrand  des  2.  und  3.  Tergites 
bräunlichgelb.    Im  übrigen  wie  bei  C.  pldlippinensis.  —  L.  3  mm. 

Philippinen  (Los  Banos). 

4.  C.  lathrobioides  (Westw.)  1874  Epyris  l.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon., 
p.l58  (9)  t.29  f.  7  (?). 

Q .  Sehr  schlank.  Schwarz.  Kopf  länglich,  punktiert  wie  das  Pro- 
notum.  Clypeus  quer,  wenig  vorstehend.  Palpen  G-,  bzw.  3gliedrig.  Antenne 
rot,  2.  und  3.  Glied  klein,  fast  gleich,  die  folgenden  allmählich  größer,  am 
medialen  Rande  etwas  vorstehend.  Pronotum  vorn  fast  abgestutzt,  nach  hinten 
allmählich  erweitert,  viel  länger  als  das  Mesonotum,  dieses  (nach  Figur) 
mit  4  Längsfurchen.  Scutellum  fnach  Figur)  ohne  Grübchen.  Mediansegment 
länglich,  medial  mit  5  Längsleisten,  deren  2  mittlere  dünner  sind,  Zwischen- 
räume quergestrichelt,  an  beiden  Seiten  mit  einer  eingedrückten  Längslinie, 
Flügel  gelbbraun,  Pterostigma  und  Adern  braun,  hintere  Discoidalzelle  un- 
vollständig. Beine  rot,  dick,  die  4  hinteren  Tibien  lateral  bedornt.  Abdomen 
lang,  kahl,  sehr  fein  punktiert,  Hinterrand  der  Tergite  und  Analsegment 
rotbraun.  —  L.  11  mm. 

Ceylon. 

5.  C.  testaceipes  (Cameron)  1888  Epyris  t.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  v.l  p.452  (S)  t.  19  f.  18  ((5)  |  1908  Rhabdepyris  (Trichotepyris)  t.,  Kieffer  in: 
(.Ten.  Ins.,  fase.  76  p.  32. 

ä .  Schwarz,  zerstreut  punktiert.  Mandibel  rötlich,  fein  punktiert, 
spärlich  weißhaarig,  mit  schwärzlichen  Zähnen.  Kopf  fast  lederartig,  mit 
seichten,  zerstreuten  Punkten,  hinten  und  seitlich  mit  einigen  ziemlich  langen, 
braunen  Haaren.  Auge  groß,  die  Basis  der  Mandibel  und  die  vordere  Ocelle 
erreichend.  Antenne  proximal  breit  lehmgelb,  etwas  länger  als  der  Thorax, 
1.  Glied  gekrümmt,  länger  als  das  2.  und  3,  zusammen,  3.  Glied  länger  als 
das  4.,  gut  3mal  so  lang  wie  das  2.,  3. — 13.  dicht  haarig.  Tegula  lehmgelb. 
Pronotum  und  Mesonotum  lederartig,  spärlich  punktiert,  mit  zerstreuter, 
brauner  Behaarung,  Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  hinten  er- 
weitert. Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Scutellum  ohne  Grübchen,  spärlicher 
punktiert  als  das  Mesonotum.  Mediansegment  vorn  und  medial  unregelmäßig 
netzartig,  mit  einer  Mittellängsleiste,  die  Seiten  und  die  hintere  fast  senk- 
rechte Fläche  fein  runzlig.  Flügel  fast  glashell,  distal  rauchig,  Medialis  ein 
wenig  über  die  Basalzellen  hinaus  verlängert.  Beine  lehmgelb.  Abdomen 
breiter  als  der  Thorax,  hinten  lehmgelb,  seitlich  blaß  behaart.  —  L,  6  mm. 

Panama  (Bugaba,  Vulkan  von  Chiriqui). 

6.  C.  paraensis  (Kieff.)  1910  Rhabdepyris p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
».78  p.298  ((5). 

ö .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  glatt,  glänzend,  mit  feinen,  wenig 
dichten  Punkten.    Auge  kahl,  die  Mandibel  berührend,  doppelt  so  lang  wie 
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der  Hinterkopf.  Stirn  vorn  senkrecht  abgestutzt.  Mandibel,  Palpen  und 
Antenne  gelb,  letztere  schlank,  distal  dunkler,  Scapus  so  lang  wie  das  3.  Glied, 
2.  Glied  kaum  länger  als  dick,  halb  so  lang  wie  das  3.,  3, — 13.  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum  nach  hinten  allmählich  erweitert,  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  beide  und  das  Scutellum  skulpturiert  wie  der  Kopf, 
Parapsidenfurchen  durchlaufend,  fein,  parallel,  laterale  Furchen  vorn  fehlend. 
Querfurche  des  Scutellum  fein.  Mediansegment  quadratisch,  quergerunzelt, 
mit  einer  Längsleiste,  vor  den  abgestutzten  Hinterecken  glatt.  Propleure 
fein  längsgestreift,  Mesopleure,  ausgenommen  die  Mitte,  und  Metapleure 
grob  gerunzelt.  Flügel  glasheli,  Pterostigma  2 — 3  mal  so  lang  wie  breit, 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  bogig,  halb  so 
lang  wie  die  Basalis,  Medialis  über  die  Basalzellen  hinaus  verlängert,  diese 
Verlängerung  wenig  deutlich.  Trochanteren,  Distalende  der  Femora,  die  Tibien 
und  Tarsen  gelb.    Abdomen  ziemlich  stark  flachgedrückt.  —  L.  5"8  mm. 

Brasilien  (Farä). 

7.  C.  punctatus  Kieff.  1910  C.  p.,  KiefFer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.48  ((J). 

(5 .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länglich,  hinten  abgerundet,  glän- 
zend, glatt,  dicht  punktiert.  Auge  um  '/g  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  doppelt  so  weit  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt. 
Wange  fast  fehlend.  Stirn  vom  senkrecht.  Clypeus  gekielt.  Mandibel  hellgelb, 
allmählich  breiter,  schräg  abgestutzt,  mit  3  oder  4  schwarzen  Zähnen,  unterer 
Zahn  lang  und  spitz.  Palpen  hellgelb,  Maxillarpalpus  mit  5  vorstehenden 
Gliedern.  Antenne  hellgelb,  distale  Hälfte  allmählich  dunkel,  1.  Glied  2  — 3  mal 
so  lang  wie  dick,  2.  umgekehrt  keglig,  kaum  länger  als  dick,  3.  walzenrund, 
2%  mal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  allmählich  dünner,  die  letzten  3  mal 
so  lang  wie  dick,  Behaarung  aufrecht,  etwas  kürzer  als  die  Dicke  der  Glieder. 
Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  punktiert  wie  der  Kopf.  Mediansegment 
seitlich  und  hinten  mit  einer  Leiste  gerandet,  etwas  quer,  längsgerunzelt, 
mit  einer  Mittellängsleiste,  Hinterecken  abgerundet,  hintere  abschüssige  Fläche 
quergestrichelt,  ohne  Längsleiste.  Flügel  fast  glashell,  Adern  und  Pterostigma 
braun,  Subcostalis  in  ihrer  ganzen  Länge  von  der  Costaiis  entfernt,  Ptero- 
stigma fast  3  mal  so  lang  wie  breit,  Basalis  schräg,  mehr  als  doppelt  so 
lang  wie  die  Transversalis,  äußere  Submedianzelle  mehr  als  doppelt  so  lang 
wie  hoch,  von  gelben  Adern  begrenzt,  ihr  vorderer  distaler  Winkel  zweigt 
eine  in  die  weiße  Cubitalis  mündende  gelbe  Ader  ab.  Beine  hellgelb,  mittlere 
Tibia  bedornt,  4.  Glied  des  Vordertarsus  so  lang  wie  dick,  Kralle  mit  einem 
langen  Zahn  in  der  Mitte.  Abdomen  länglich,  schwach  von  oben  gedrückt, 
2.  Tergit  vorn  mit  einer  Längsfurche.  —  L.  7-5  mm. 

Peru  (Marcapata). 

8.  C.  nitidus  Kiefi".     1910  C.  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79  p.  49  {<S). 

d.  Schwarz.  Kopf,  Auge,  Ocellen,  Mandibel,  Palpen,  Antenne,  Thorax 
und  Flügel  wie  bei  C.  punctatus,  ausgenommen  folgende  Merkmale:  Kopf 
und  Thorax  unpunktiert,  glatt  und  glänzend,  Mandibel  rot,  ausgenommen  die 
Zähne,  Antenne,  ausgenommen  die  4  oder  5  distalen  Glieder,  und  Palpen 
blaßgelb,  Mediansegment  wenigstens  so  lang  wie  breit,  beiderseits  der  Längs- 
leiste netzartig  gerunzelt,  Metapleure  sehr  fein  lederartig,  die  Subcostalis  ist 
der  Costaiis  im  proximalen  Drittel  anliegend,  Postmarginalis  so  lang  wie  die 
Basalis,  Radialis  2'/2nial  so  lang  wie  die  Basalis,  äußere  Submedianzelle 
IV^mal  so  lang  wie  hoch,  von  braunen  Adern  begrenzt,   ausgenommen  die 
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blaßgelbe,  schräge,  distale  Ader.  Beine  blaßgelb,  Femora  etwas  dunkler, 
mäßig  dick,  mittlere  Tibia  bedornt.  Abdomen  länglich,  schwach  von  oben 
zusammengedrückt,  kahl,  großes  Tergit  mit  einem  rotbraunen  Ring  am  hinteren 
Ende  und  einer  Längsfurche  am  Vorderende.  —  L.  5 — 6  mm. 

Peru  (Hochebene  von  Cosnipata,  Höhe  von  1000  m). 

9.  C.  punetaticeps  Kieff.  1910  C.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  ».79 
p.50  (d). 

d.  Schwarz.  Kopf  hinten  abgestutzt.  Mandibel  rot.  Antenne  hellgelb, 
die  4  oder  5  distalen  Glieder  etwas  dunkler.  Mediansegment  beiderseits 
von  der  Längsleiste  unregelmäßig  gerunzelt.  Cubitalis  und  ihre  Äste  hellgelb. 
Beine  hellgelb.    Alles  übrige  wie  bei  C.  nitidus.  —  L.  6  mm. 

ßolivia  (Mapiri). 

79.  Gen.  Glenobethylus  Kieffer 

1910  Glenobethylus,  Kiefifer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.79  p.  50. 

Von  Cleistepyris  durch  die  ungezähnte  Kralle  zu  unterscheiden. 

Südamerika. 

2  Arten.     Type:  G.  montanus. 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Flagellumglieder  1 1/2  mal  so  lang  wie  dick 1.  G.  montanus 

\  Flagellumglieder  fast  3  mal  so  lang  wie  dick •     2.  G.  brasiliensis 

1.  G.  montanus  Kieff.  1910  G.  m.,  ILieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  79 
p.50(d). 

ö .  Schwarz.  Kopf  matt,  so  breit  wie  lang,  ziemlich  dicht  punktiert,  hinten 
abgestutzt.  Mandibel  rot,  klein,  von  dem  gekielten  Clypeus  bedeckt.  Stirn 
vorn  allmählich  abschüssig.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander 
entfernt.  Palpen  weißlich,  Maxillarpalpus  mit  3  vorstehenden  Gliedern,  deren 
1.  dick,  die  2  distalen  lang  und  sehr  dünn.  Antenne  proximal  gelb,  distal 
allmählich  dunkel,  Behaarung  abstehend,  kürzer  als  die  Dicke  eines  Gliedes, 
Scapus  2^/2  mal  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  etwas  länger  als  dick,  dem  3. 
gleich,  4. — 12.  1^/2  mal  so  lang  wie  dick,  13.  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  matt,  punktiert,  quer,  kürzer  als  das  Mesonotum,  dieses  unpunktiert 
und  matt  wie  das  Scutellum,  Parapsidenfurchen  fein  und  parallel.  Scutellum 
vom  mit  einer  feinen  Querfurche.  Mediansegment  quer,  seitlich  und  hinten  ge- 
randet,  runzlig,  mit  einer  bis  zum  Petiolus  reichenden  Mittellängsleiste.  Meta- 
pleure  längsgestrichelt,  Mesopleure  grob  gerunzelt.  Flügel  schwach  gebräunt, 
Pterostigma  und  Adern  braun,  Pterostigma  3 mal  so  lang  wie  breit,  Subcostalis, 
ausgenommen  am  Grunde,  von  der  Costaiis  entfernt,  Postmarginalis  gleich 
der  Basalis,  Radialis  2 — 3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  bogig,  fast  den  Vorder- 
rand erreichend,  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis  mündend, 
mehr  als  doppelt  so  lang  wie  die  senkrechte  Transversalis,  äußere  Submedian- 
zelle  2  mal  so  lang  wie  hoch,  ihre  Adern  braun,  ihr  oberer  distaler  Winkel 
zweigt  eine  gelbe,  die  Cubitalis  erreichende  Ader  ab,  Cubitalis  weiß,  nicht 
gegabelt,  durch  eine  senkrechte  weiße  Querader  mit  dem  distalen  Viertel  der 
Radialis  verbunden,  durch  eine  andere  senkrechte  weiße  Querader  mit  der 
gelben  durchlaufenden  Verlängerung  der  Submedialis  verbunden.    Beine  braun, 
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Tibien  gelb.  Tarsen  weißlichgelb,  Femora  verdickt,  Tibien  sehr  schwach 
bedornt.  Abdomen  eirund,  wenig  von  oben  zusamniengedrückt,  hinten  fein- 
haarig. —  L.  5-6  mm. 

Peru  (Hochebene  von  Cosoipata,  im  Depart.  Cuzco,  Höhe  von  1000  m). 

2.  G.  brasiliensis  (Kieff.)  1910  Rhabdepyris  h.,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  ent.  France, 
v.lS  p.298  ((5). 

ö .  Schwarz.  Kopf  breiter  als  der  Thorax,  ziemlich  quadratisch,  glatt,  mit 
ziemlich  dichten  und  groben  Punkten.  Auge  kahl,  länglich,  um  Ys  länger  als  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als  von- 
einander entfernt.  Mandibel  gelb,  distal  allmählich  breiter,  abgestutzt  und  4- 
oder  5  zähnig,  unterer  Zahn  länger  und  spitz.  Stirn  vom  senkrecht  abgestutzt. 
Palpen  und  Antenne  gelb,  letztere  distal  dunkel,  Scapus  proximal  verengt, 
3  mal  so  lang  wie  dick,  bogig,  2.  Glied  kaum  länger  als  dick,  3. — 13.  all- 
mählich dünner,  fast  3  mal  so  lang  wie  dick,  Behaarung  kurz  und  aufrecht. 
Pronotum  trapezförmig,  kaum  kürzer  als  das  Mesonotum,  beide  punktiert, 
Parapsidenfurchen  parallel,  durchlaufend.  Scutellum  schwächer  punktiert. 
Mediansegment  so  breit  wie  lang,  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  einer 
vielfach  verzweigten  Mittellängsleiste  und  vorn  mit  mehreren  kurzen  Längs- 
leisten, vor  den  abgerundeten  Hinterecken  glatt  und  glänzend,  hintere  senk- 
rechte Fläche  fein  quergestreift,  ohne  die  gewöhnliche  Längsleiste,  oben  mit 
einigen  Punkten,  Pleuren  glatt,  glänzend.  Flügel  gelblich,  Pterostigma 
3 — 4  mal  so  lang  wie  breit.  Radialis  um  V.s  länger  als  die  Postmarginalis, 
2  ^2  mal  so  lang  wie  die  schräge  Basalis,  Transversalis  fast  senkrecht, 
äußere  Submedianzelle  geschlossen  und  ziemlich  gut  ausgebildet.  Beine  gelb, 
mittlere  Tibia  bedornt.     Abdomen  flachgedrückt.  —  L.  7  mm. 

Brasilien  (Parä). 

80.  Gen.  Dissomphalus  Ashmead 

1893  Dissomphalus,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u  45  p.  41. 

ä .  Kopf  kurz  eirund,  kaum  länger  als  dick,  oder  kreisrund.  Clypeus 
meist  gekielt.  Auge  länglich,  behaart,  seltener  kahl.  Ocellen  deutlich.  Mandibel 
distal  wenig  breiter,  abgestutzt,  4  zähnig.  Maxillarpalpus  4gliedrig,  Labial- 
palpus  Sgliedrig.  Antennen  ziemlich  weit  voneinander  entspringend,  13gliedrig, 
fadenförmig,  3.  Glied  kürzer  als  das  folgende.  Pronotum  quer,  meist  kurz. 
Mesonotum  mit  oder  ohne  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer 
Querfurche,  seltener  mit  2  Grübchen.  Mediansegment  meist  nicht  gerandet, 
hinten  abgestutzt.  Hinterecken  abgerundet.  Vorderflügel  mit  2  geschlossenen 
Basalzellen,  Subcostalis  oftmals  von  der  Costaiis  entfernt  und  eine  Subcostal- 
zelle  bildend,  Radialzelle  distal  offen,  Basalis  vom  schmalen  Pterostigma  weit 
entfernt,  Transversalis  meist  senkrecht,  Medialis  verlängert  und  so  eine 
distale,  hinten  und  distal  offene  Submedianzelle  bildend,  seltener  ist  diese 
Zelle  ganz  geschlossen.  Beine  schlank,  Femora  wenig  verdickt,  Anzahl  der 
Sporen  1,  2,  2,  Kralle  einfach.  Abdomen  flach,  ausgenommen  bei  D.  exdsiaiis, 
eirund,  kurz  gestielt,  3.  Tergit  das  längste,  mit  2  sehr  kleinen,  feinhaarigen, 
meist  von  einer  Vertiefung  umgebenen  Vii^ärzchen,  oftmals  noch  das  4.  Tergit 
mit  solchen  Wärzchen. 

9  .  Stets  flügellos.  Kopf  länglich.  Auge  eirund,  klein.  Ocellen  fehlend. 
Prothorax  lang,  vorn  verengt.  Mesonotum  seitlich  von  den  vorstehenden 
Mesopleuren   überragt.     Scutellum   fehlend.     Mediansegment  länglich,  vorn 
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sehr  schwach  verengt.     Femora  verdickt,  Tibien  unbedomt.     Abdomen  lang, 
stark  gewölbt,  Hinterrand  des  3. — 5.  Tergites  mehr  oder  weniger  ausgerandet. 

Ostindien,  Seychellen-Inseln,  Nord-,  Zentral-  und  Südamerika. 
20  Arten.     Tyi)e:  D.  xanthopus. 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 
j    I   Geflügelt  (d)  —  2. 


Flügellos  (9)  —  J8. 

Wärzchen   nur  auf  dem  3.  Tergit  —  3. 

Wärzchen  auf  dem  3.  und  4.  Tergit 18.  D.  brasiliensis 

Die  2  Wärzchen  dicht  nebeneinander  liegend  —  4. 


17 


M 


I 


^  Die  2  Wärzchen  weit  voneinander  entfernt  —  6. 

j  Scutellum   vorn   mit   2  queren,   nur   durch   eine  Längs- 

4  <         leiste  getrennten  Grübchen 16.  D.  bifoveatus 

I   Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche  —  5. 

Mediansegment  ringsum  gerandet,   mit  2  oder  3  Längs- 

5  ■!         leisten 17.  D.  bisulcus 

Mediansegment  nicht  gerandet,  mit  1  Längsleiste   ...      9.  D.  apertus 
Hintere  Tibia  vor  dem  Distalende  plötzlich  ausgeschnitten      5.  D.  excisicrus 
Hintere  Tibia  nicht  ausgeschnitten  —  7. 

I  Parapsidenfurchen  deutlich  und  durchlaufend  —  8. 
\  Parapsidenfurchen  fehlend  oder  nur  vorn  angedeutet — 17. 
Auge  deutlich  behaart  —  9. 
Auge  kahl  —  12. 
Subcostalis  der  Costaiis  fast  anliegend,  hintere  Discoidal- 

9  \         zelle  geschlossen 10.  D.  rtifipalpis 

Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt  —  10. 
Mediansegment  lederartig,  mit  einer  nicht  durchlaufenden 

^      ,         Längsleiste 4.  D.  saxatilis 

Mediansegment  grob  längsrunzlig,  mit  einer  durchlaufenden 
Längsleiste  —  11. 

f  Hintere  Discoidalzelle  geschlossen .    11.  D.  clausus 

[   Hintere  Discoidalzelle  hinten  und  distal  offen 12.  D.  xanthopoides 

(Hintere  Discoidalzelle  geschlossen  —  13. 
Hintere  Discoidalzelle    nur   angedeutet   oder   distal   und 
hinten  offen  —  14. 

^      f  Mediansegment  mit  einer  Mittellängsleiste 19.  D.  oeellatus 

\  Mediansegment  ohne  Mittellängsleiste 20.  D.  flavipes 

Die  2  Wärzchen  des  3.  Tergites  liegen  hinter  der  Mitte    13.  D.  tuberculatus 

14  •{  Die  2  Wärzchen    des   3.  Tergites   liegen   in   den  Seiten- 
winkeln des  Vorderrandes  —  15. 

Beine   vorherrschend   rot,  Transversalis   nur  ^s  so   lang 

15  ^         wie  die  Basalis 1.  D.  brevinervis 

Beine  vorherrschend  gelb,  Transversalis  normal  —  16. 

Beine  und  Hinterende  des  Abdomen  gelb 6.  D.  xanthopus 

16  ■{  Beine   bräunlichgelb,  zum  Teil   dunkler,  Abdomen   ganz 
schwarz 7.  D.  ealifornicus 

Transversalis   gerade,  4. — 12.  Glied   der  Antenne   2  mal 


j         so  lang  wie  dick 14.  D.  politus 

\   Trans versalis    fast    gerade,    distal    schwach    gekrümmt, 
I         4  — 


>s{ 


4. — 12.  Glied  der  Antenne  kaum  länger  als  dick  .    .    15.  D.  confusus 

Tibien  lateral  bedornt 3.  D.  harmandi 

Tibien  unbedomt  —  19. 


19 
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Lehmgalb,  Abdomen  schwarz 6.  D.  xanthopus 

Schwarz,  Tibien  und  Tarsen  gelblichweiß      2.  D.  tibialis 

ßräunlichgelb,  Tarsen  blasser,  Kopf  und  Abdomen  schwarz 

oder  schwarzbraun 8.  D.  carolinensis 


1.  D.  brevinervis  Kieff.  1904  D.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.371  (c5). 

ö.  Schwarz.  Kopf  so  lang  wie  breit,  fein  lederartig,  mit  seichten, 
zerstreuten  Punkten.  Clypeus  mit  einem  wenig  deutlichen  Kiel.  Mandibel 
rotbraun.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Wange  fehlend. 
Antenne  braun,  1.  und  2.  Glied  hellrot,  das  1.  wenigstens  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen,  wenig  dick,  proximal  dünner,  2.  und  3.  gleich,  um- 
gekehrt keglig,  4.  kaum  länger,  walzenrund  wie  die  folgenden,  so  dick  wie 
lang,  5. — 13.  länglich,  Flagellum  fadenförmig,  Behaarung  dicht  und  abstehend. 
Pronotum  und  Mesonotum  gleichlang,  etwas  quer,  lederartig,  Parapsidenfurchen 
durchlaufend.  Scutellum  glatt,  kürzer  als  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer 
breiten  Querfurche.  Mediansegment  quadratisch,  gerandet,  runzlig,  mit  einer 
fast  durchlaufenden  Mttellängsleiste.  Flügel  glashell,  Pterostigma  linealisch, 
distal  von  der  Flügelmitte,  Postmarginalis  fast  so  lang  wie  die  Radialis,  die 
Subcostalis  ist  der  Costaiis  anliegend,  Basalis  schräg,  fast  um  ihre  ganze 
Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Transversalis  senkrecht,  nur  Vg  ^^  lang 
wie  die  Basalis,  Medialis  bis  gegenüber  dem  Ursprung  der  Radialis  verlängert, 
Radialis  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Hinterflügel  mit  einer 
kurzen  Subcostalis.  Trochanteren,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  hellrot,  die  4 
hinteren  Coxae  und  alle  Femora  rotbraun,  Femora  wenig  verdickt,  vorderer 
Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  Kralle  einfach. 
Abdomen  kürzer  als  der  Thorax,  eirund,  Hinterrand  der  Tergite  braun, 
2.  Tergit  zungenförmig,  vorn  mit  einer  kurzen  Längsfurche,  3.  beiderseits 
am  Vorderrande  mit  einem  kreisrunden,  genabelten  Grübchen.  —  L.  2*ö  mm. 

Sumatra  (Pangherang — Pisang). 

2.  D.  tibialis  Ashm.     1904  D.  f.,  Ashmead  in:  P.  U.  S.  Mus.,  u28  p.  134  (?). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  glatt,  unpunktiert.  Kopf  länglich,  1  Va  ^^1  so 
lang  wie  breit.  Mandibel  rötlich,  ausgenommen  das  Distalende.  Auge  eirund, 
vorn  liegend.  Ocellen  fehlend.  Antenne  bräunlichgelb,  1.  und  2.  Glied  gelb, 
Flagellum  fast  perlschnurförmig,  Glieder  quer.  Tibien  und  Tarsen  gelblich- 
weiß. Abdomen  lang,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Thorax,  keglig  zu- 
gespitzt. —  L.  2-8  mm. 

Manila. 

3.  D.  harmandi  Buyss.    1903  D.  /*.,  Buysson  in:  Bull.  Mus.  Paris,  v.  9  p.  125  (9). 

Q .  Braun  bis  gelblichbraun,  ohne  sichtbare  Punktierung.  Kopf  fast 
viereckig,  Hinterrand  quer,  an  den  Ecken  abgerundet.  Ocellen  fehlend. 
Mandibel  3  zähnig.  Antenne  scherbengelb,  13gliedrig,  distal  schwach  verdickt; 
1.  Glied  groß,  fast  keulenförmig;  2.  dick,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zu- 
sammen. Pronotum  dreieckig,  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen 
fehlend,  Mediansegment  stark  entwickelt,  vorn  schwach  verengt,  hinten  fast 
viereckig;  Mesopleure  ziemlich  stark  gewölbt.  Flügel  fehlend.  Beine  dick, 
Tibien  lateral  stachelig,  Tarsen  scherbengelb.  Abdomen  schwarzbraun,  etwas 
länger  als  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen,  hinten  mit  einigen  starken, 
zerstreuten  Borsten.  —  L.  3  mm. 

Wegen  der  stacheligen  Tibien  nicht  zu  Dissomphalus  gehörend. 
Japan  (Umgegend  von  Tokio). 
Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  82 
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4.  D.  saxatilis  Kie£F.  1912  D.  s.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  ser.  2 
».15  p.49  (d). 

d.  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt  oder  schwach  schimmernd,  mit  seichten^ 
wenig  dichten  Punkten.  Kopf  etwas  länglich.  Auge  behaart,  um  ^/g  länger 
als  der  Hinterkopf.  Mandibel  hellgelb,  linealisch,  mit  3  oder  4  Zähnen. 
Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  hellgelb,  2. — 12.  so  dick  wie  lang, 
13.  länger.  Mesonotum  quer,  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen 
fast  parallel.  Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  Querfurche  breit.  Median- 
segment so  lang  wie  breit,  lederartig,  Mittellängsleiste  nicht  durchlaufend, 
Seiten  nicht  glatt.  Flügel  schwach  getrübt,  Subcostalis  von  der  Costaiis 
entfernt,  Basalis  um  ihre  ganze  Länge  vom  schmalen  Pterostigma  entfernt^ 
Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  doppelt  so  lang  wie  die  Postmarginalis, 
Transversalis  mit  der  Basalis  zusammenstoßend,  weiße  Linien  wie  bei  Pristocera 
crucifera,  jedoch  ist  der  Stiel  der  Gabel  durch  eine  Querader  mit  der  hinteren 
Discoidalzelle  verbunden.  Beine  hellgelb,  hintere  Tibia  ohne  Ausschnitt. 
Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  3.  Tergit  mit  einem  Wärzchen  beiderseits 
vom.  —  L.  2  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe). 

5.  D.  excisicrus  Kieff.  1912  D.  «.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London,  ser.  2 
ul5  p.49  (c5). 

ä.  Schwarz,  matt,  fein  behaart.  Kopf  fast  kreisrund,  lederartig,  mit 
wenig  dichten,  mäßig  groben  Punkten,  Auge  behaart,  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  des  Kopfes  als 
voneinander  entfernt.  Mandibel  hellgelb.  Clypeus  gekielt.  Antenne  weißlich- 
gelb, Distalende  dunkel,  1.  Glied  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2.— 13. 
wenig  länger  als  dick,  fein  behaart.  Thorax  skulpturiert  wie  der  Kopf. 
Mesonotum  quer,  so  lang  wie  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  fast  parallel. 
Scutellum  kürzer  als  das  Mesonotum,  Querfurche  breit.  Mediansegment  quer, 
grob  gerunzelt,  mit  einer  Längsleiste,  seitlich  abgerundet  und  glatt,  hintere 
abschüssige  Fläche  feiner  gerunzelt  und  mit  einer  Mittellängsleiste.  Metapleure 
fein  gerunzelt.  Flügel  schwach  rauchig,  Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt, 
Basalis  so  lang  wie  ihr  Abstand  vom  Pterostigma,  dieses  schmal,  2— 3  mal 
so  lang  wie  breit.  Radialis  stark  bogig,  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  der 
Postmarginalis  gleich,  Transversalis  distal  von  der  Basalis  entspringend,  äußere 
Submedianzelle  hinten  offen.  Beine  weißlichgelb,  vorderes  Femur  mäßig 
verdickt,  hintere  Tibia  allmählich  verdickt,  vor  dem  Distalende  plötzlich 
ausgeschnitten.  Abdomen  gewölbt,  eirund,  kürzer  als  der  Thorax,  3.  Tergit 
vom,  nahe  am  Seitenrande,  mit  je  einem  kreisrunden  Grübchen.  —  L.  4  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Mähe). 

6.  D.  xanthopus  Ashm.  1893  D.  os.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45 
P-42  ((5?). 

9 .  Lehmgelb.  Kopf  dunkler  lehmgelb.  Antenne  so  lang  wie  der 
Kopf,  1.  Glied  gekeult,  '/s  so  lang  wie  der  Kopf,  2.  länger  als  das  3.,  dieses 
am  meisten  schlank,  wenig  länger  als  dick,  die  folgenden  allmählich  dicker, 
nicht  oder  kaum  länglich,  Flagellum  ziemlich  keulenförmig.  Abdomen  schwarz. 
—  L.  3-5  mm. 

d.  Schwarz.  Kopf  matt,  fein  punktiert,  ohne  Stirnfurche.  Auge  kahl. 
Mandibel  blaß  rotbraun,  mit  4  fast  gleichen  Zähnen.  Palpen  weiß.  Antenne 
braun,  dicht  feinhaarig,   die  3  proximalen  Glieder  gelb,   4. — 12.  1  ^/g  mal  so 
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lang  wie  dick,  13.  etwas  länger  als  das  vorletzte.  Thorax  schimmernd, 
mikroskopisch  fein  punktiert.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen  und  je 
einer  lateralen  Furche.  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment 
fast  quadratisch,  wenig  quer,  ziemlich  glatt,  nur  vorn  schwach  gerunzelt, 
mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste.  Flügel  glashell,  Adern  gelblich,  Ptero- 
stigma  3  Ya  lö^l  so  lang  wie  breit,  distal  abgestutzt,  die  Subcostalis  ist  der 
Costaiis  fast  anliegend,  äußere  Submedianzelle  distal  und  hinten  offen.  Beine 
gelb.  Abdomen  schwarz,  mit  gelblichem  Hinterende,  länglich  eirund,  weniger 
lang  als  der  Thorax,  stark  glänzend  und  glatt,  3.  Tergit  mit  2  weit  von- 
einander entfernten,  in  den  Seitenwinkeln  des  Vorderrandes  liegenden  Wärzchen. 

—  L.  2-8  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Arlington;  Cedar  Point). 

7.  D.  califomicus  Ashm.    1893  D.  c,  Ashmead  in:  Bull. U.S. Mus.,  vAb  p.43(<5). 

d.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  nur  schwach  punktiert,  mit  einer  deut- 
lichen Längsfurche  vor  der  vorderen  Ocelle.  Palpen  weißlich.  Mandibel 
rotbraun.  Antenne  braun,  dicht  und  kurz  feinhaarig,  1.  und  2.  Glied  gelb, 
das  3.  sehr  klein,  halb  so  lang  wie  das  2.,  die  3  oder  4  folgenden  Glieder  kaum 
länglich,  die  übrigen  länger.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Scutellum 
vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  fast  quadratisch,  mit  einer  Längs- 
leiste, hinten  runzlig.  Flügel  glashell,  Geäder  blaß  gelblich,  Pterostigma 
3  mal  so  lang  wie  breit,  distal  abgestutzt.  Beine  bräunlichgelb,  hintere  Coxa 
proximal  schwarz,  hinteres  Femur  dorsal  dunkel.  Abdomen  eirund,  kaum 
halb  so  lang  wie  der  Thorax,  die  2  Wärzchen  des  3.  Tergites  befinden  sich 
nahe  an  den  Seitenwinkeln  des  Vorderrandes,  also  weit  voneinander  entfernt. 

—  L.  3  mm. 

California. 

8.  D.  carolinensis  Ashm.    1893  D.c,  Ashmead  in:  Bull. U.S.Mus.,  vA5  p.43(9). 

9 .  Glänzend,  glatt,  unpunktiert.  Kopf  schwarzbraun,  länglich  vier- 
eckig. Antenne  bräunlichgelb*,  nicht  länger  als  der  Kopf,  distal  wenig  dunkler 
und  sehr  schwach  verdickt,  1.  Glied  nicht  halb  so  lang  wie  das  Flagellum 
und  dicker,  2.  länger  als  die  3  folgenden  zusammen,  diese  klein,  nicht  länger 
als  dick,  6. — 12.  quer,  13.  länglich.  Thorax  bräunlichgelb.  Metathorax 
quadratisch,  seitlich  an  der  mittleren  Coxa  eingedrückt.  Beine  bräunlichgelb, 
Tarsen  blasser.  Abdomen  schwarz,  eirund  bis  keglig,  so  lang  wie  der  übrige 
Körper,  Einschnitte  blaß,  Hinterrand  des  3. — 6.  Tergites  schwach  ausgerandet. 

—  L.  2-6  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Nordearolina). 

9.  D.  apertus  Kieff.     1914  D.  a.,   Kieffer  in:  Bull,  Soc.  ent.  France,  p.  60  ((J). 

ö.  Schwarz,  matt,  fein  lederartig.  Auge  behaart.  Antenne  hellrot, 
distal  etwas  dunkler,  2.  Glied  dünn,  kürzer  als  das  3.,  Glieder  des  Flagellum 
wenig  länglich.  Parapsidenfurchen  tief  und  durchlaufend.  Querfurche  des 
Scutellum  an  beiden  Enden  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  nicht 
gerandet,  runzlig,  mit  einer  nicht  durchlaufenden  Mittellängsleiste.  Flügel 
glashell,  PostmarginaMs  '/g  so  lang  wie  die  Radialis,  diese  3^4mal  so  lang 
wie  das  Pterostigma,  hintere  Discoidalzelle  fehlt.  Beine  hellrot.  Abdomen 
glatt,  glänzend,  ziemlich  eirund,  3.  Tergit  vorn  mit  2  sich  berührenden,  kreis- 
runden Grübchen  am  Vorderrande.  —  L.  3*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Fayetteville). 

82* 
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10.  D.  ruflpalpis  Kieff.  1910  D.  r.,  K-ieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u.  79 
p.44  (cj). 

d.  Schwarz.  Mandibel  braun.  Palpen  rot.  Kopf,  Pronotum,  Meso- 
notum  und  Scutellum  matt,  fein  lederartig,  seicht  und  ziemlich  dicht  punktiert. 
Clypeus  eingedrückt,  gekielt.  Auge  behaart.  Antenne  gelb,  die  o  oder 
6  distalen  Glieder  schwach  gebräunt,  Glieder  des  Flagellum  i^l^mal  so  lang 
wie  dick.  Pronotum  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum,  dieses  mit  4  Längs- 
furchen, Mediansegment  grob  gerunzelt,  nicht  gerandet,  mit  einer  durch- 
laufenden Längsleiste.  JVletapleure  und  Mesopleure  matt,  kaum  lederartig, 
Propleure  glatt,  glänzend.  Hintere  Discoidalzelle  geschlossen,  Basalis  um 
ihre  ganze  Länge  vom  Pterostigma  entfernt.  Beine  hellgelb,  hinteres  Femur 
gebräunt,  Hinterrand  des  L  Tergites  rotbraun.  Alles  übrige  wie  bei  Z>.  xayi- 
thopus  (nr.  6).  —  L.  3  mm. 

Eine  abweichende  Form  hat  die  Flagellumglieder  so  dick  wie  lang,  die 
8  distalen  Glieder  der  Antenne  und  die  Femora  gebräunt. 

Zentralamerika  (Belize), 

11.  D.  clausus  Kieff.    1908  D.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  t?.32  p.  12 ((5). 

(f.  Schwarz,  glänzend,  Kopf  fast  kreisrund,  matt,  lederartig,  kaum 
deutlich  punktiert,  Auge  groß,  behaart,  um  Vs  länger  als  der  Hinterkopf, 
Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hluterrande  des  Kopfes, 
Wange  fast  fehlend.  Clypeus  gewölbt,  mit  einem  Mittellängskiel,  Vorderrand 
abgerundet,  Mandibel  rotgelb,  schmal.  Palpen  rotgelb,  Maxillarpalpus  lang,  mit 
3  Gliedern  hinter  der  Biegung,  Labialpalpus  mit  1.  Glied  hinter  der  Biegung. 
Antenne  rotgelb,  distal  gebräunt,  Pronotum  matt,  lederartig,  sehr  fein  punktiert, 
quer,  kürzer  als  das  Mesonotum,  hinten  allmählich  erweitert,  die  Tegulae  er- 
reichend, Hinterrand  schwach  bogig  ausgeschnitten,  Mesonotum  und  Scutellum 
glänzend,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  feinen  Punkten,  Parapsidenfurchen 
durchlaufend,  vorn  schwach  divergierend,  laterale  Furchen  schräg.  Querfurche 
des  Scutellum  tief  und  gerade,  Metanotum  vorn  rechtwinklig  ausgeschnitten 
und  das  Scutellum  umfassend,  Mediansegment  kaum  quer,  dorsal  flach,  nicht 
gerandet,  runzlig,  mit  einigen  gröberen  Längsrunzeln  und  einer  bis  zum  Petiolus 
laufenden  Mittellängsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche  lederartig,  seitlich  ge- 
randet, Mesopleure  matt,  lederartig,  Flügel  bräunlich,  Pterostigma  linealisch, 
braun  wie  die  Adern,  Subcostalis  von  der  Costaiis  entfernt,  Basalis  sehr 
schräg,  fast  um  ihre  ganze  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Postmarginalis 
halb  so  lang  wie  die  Radialis,  letztere  bogig,  3 mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
Transversalis  senkrecht,  SubmediaKs  und  Medialis  mit  parallelen  Verlänge- 
rungen, die  Verlängerung  der  Medialis  am  Ende  gegabelt,  obere  Zinke  die 
weiße  Linie  (Cubitus)  erreichend,  die  hintere  länger,  schräg,  die  Mitte  der 
Verlängerung  der  Submedialis  erreichend  und  so  eine  geschlossene  hintere 
Discoidalzelle  bildend,  Beine  rötlichgelb,  Keule  des  Hinterfemur  gebräunt, 
hinterer  Metatarsus  etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
Abdomen  elliptisch,  glatt  und  glänzend,  2,  Segment  rotbraun,  zungenförmig, 
vorn  mit  einer  Längsfurche,  Petiolus  kurz,  3,  Tergit  vorn,  auf  beiden  Seiten, 
mit  einem  kreisrunden,  genabelten  Grübchen,  4,  kaum  kürzer  als  das  3,,  4,—  8, 
ziemlich  gleichlang,  —  L,  4-5  mm, 

Zentralamerika  (Belize). 

12.  D.  xanthopoides   nom.    nov.    Kieff.      1908   D.  xanthopus   (non   Ashmead 
1893),  Kieffer  in:  Ann,  Soc.  sei,  Bruxelles,  u  32  p.  13  {($). 
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d*.  Von  D.  clausus  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Kopf  sehr  deutlich  punktiert,  gröber  als  der  Thorax.  Flagellum  schwarz- 
braun, die  proximalen  Glieder  fast  doppelt  so  lang  wie  dick,  vorletztes  noch 
1^/2  mal  so  lang  wie  dick,  hintere  Discoidalzelle  hinten  und  distal  offen. 
Von  JJ.  xanthopns  besonders  durch  die  von  der  Costaiis  entfernte  Subcostalis 
zu  unterscheiden.  —  L.  3  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 

13.  D.  tuberctllatus  Ashm.  1894  D.  t.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London, 
V.25  p.  193  (cj). 

ö.  Glänzend  schwarz,  glatt,  sehr  schwach  und  fein  punktiert.  Mandibel 
blaß  rostrot.  Kopf  mit  einigen  größeren,  zerstreuten  Punkten,  so  breit  wie 
lang.  Auge  vorstehend,  länglich  eirund,  kahl.  Antenne  blaß  rostrot,  distal 
schwarzbraun,  fadenförmig,  den  Vorderrand  des  Mediansegmentes  erreichend, 
kurz  behaart,  1.  Glied  seicht  gebogen,  ^/g  der  Augenlänge  erreichend,  2.  ei- 
rund, etwas  länger  als  das  3.,  4. — 13.  länger  als  das  3.,  l^/gmal  so  lang 
wie  dick.  Tegula  gelblich.  Pronotum  vorn  in  einen  abgerundeten  Hals 
verschmälert,  verschmälerter  Teil  fein  quergestreift,  der  übrige  Teil  sehr 
kurz,  ^3  der  Länge  des  Mesonotum  erreichend.  Mesonotum  mit  2  deutlichen 
Parapsidenfurchen  und  einer  Seitenfurche  über  den  Achseln.  Scutellum  vorn 
mit  einer  langen  Querfurche.  Mediansegment  kaum  länger  als  breit,  hinten 
rundlich  abgestutzt,  grob  gerunzelt,  mit  einem  Mittellängskiel.  Flügel  ziemlich 
glashell,  haarig,  Adern  braun,  Transversalis  gerade,  Discoidalzelle  angedeutet. 
Beine  rötlichgelb.  Abdomen  eirund,  ziemlich  gestielt,  glatt,  Naht  zwischen 
dem  2,  und  3.  Tergit  sehr  stark  bogig,  3.  Tergit  gut  doppelt  so  lang  wie 
das  4.,  mit  2  rundlichen,  behaarten,  in  kleinen,  hinter  der  Mitte  befindlichen 
und  weit  voneinander  abstehenden  Grübchen  liegenden  Wärzchen,  die  übrigen 
Segmente  vom  4.  ab,  von  gleicher  Länge.  —  L.  2*5  mm.  • 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 

14.  D.  politus  Ashm.  1894  D.  p.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London,  v.25 
p.195  (cJ). 

d.  Schwarz,  glänzend,  unpunktiert.  Antenne  fadenförmig,  den  Vorder- 
rand des  Mediansegmentes  erreichend,  schwarzbraun,  L  und  2.  Glied  honig- 
gelb, das  L  mehr  als  4  mal  so  lang  wie  das  2.,  3.  das  kürzeste,  etwas  kürzer 
als  das  eirunde  2.,  4.— 12.  doppelt  so  lang  wie  dick,  13.  3  mal.  Mesonotum 
ohne  Spur  der  Parapsidenfurchen.  Mediansegment  glatt,  von  einer  Längs- 
leiste durchzogen,  vom  sehr  schwach  skulpturiert,  hinten  abgerundet  bis  ab- 
gestutzt. Flügel  fast  glashell,  Adern  braun,  Transversalis  gerade,  Discoidal- 
zelle undeutlich  begrenzt.  Beine  honiggelb.  Abdomen  länglich-eirund,  oft- 
mals mit  pechbraunem  Anflug,  3.  Tergit  länger  als  das  4.,  die  2  Wärzchen 
weit  voneinander  entfernt,  den  Seitenrändern  genähert.  —  L.  1*75  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 

15.  D.  confusus  Ashm.  1894  D.  c,  Ashmead  in :  J.  Linn.  Soc.  London,  v.  25 
p.194  (c5). 

ö.  Schwarz,  glänzend,  unpunktiert.  Antenne  fadenförmig,  fast  perl- 
schnurförmig,  die  Tegula  wenig  überragend,  schwarzbraun,  1.  und  2.  Glied 
honiggelb,  das  1.  mehr  als  4  mal  so  lang  wie  das  2.,  bogig,  distal  schwach 
verdickt,  2.  doppelt  so  lang  wie  das  3,,  dieses  das  kleinste,  4. — 13.  kaum 
länger  als  dick.  Pronotum  dreieckig,  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parap- 
sidenfurchen nur   vorn  angedeutet.     Scutellum   vorn  mit   einer  Querfurche. 
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Mediansegment  sehr  schwach  punktiert,  vorn  mit  einer  dünnen  Mittellängs- 
leiste. Mesopleure  mit  einer  gebogenen  Querleiste  in  der  Mitte.  Flügel 
glashell,  Adern  braun,  Transversalis  fast  gerade.  Beine  honiggelb.  Abdomen 
länglich-eirund,  fein  behaart,  glänzend,  ziemlich  deutlich  gestielt,  3.  Tergit 
nicht  viel  länger  als  das  4.,  die  2  Wärzchen  weit  voneinander  entfernt,  in 
der  Nähe  der  Seitenränder  liegend.  —  L.  1-75  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 

16.  D.  bifoveatus  Kieff.    1906  D.  h.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  250 ((5). 

d.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  kreisrund,  kaum  länglich,  matt,  leder- 
artig, allmählich  in  den  Clypeus  übergehend,  dieser  mit  einem  vorspringenden 
MittellängsMel.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  etwas  weiter  voneinander  entfernt  als  vom  Hinterrande.  Mandibel  rot. 
Antenne  dunkelbraun,  kurz  abstehend  behaart,  die  3  oder  4  proximalen 
Glieder  rot,  1.  Glied  walzig,  etwas  länger  als  die  3  folgenden  zusammen 
und  wenig  dicker,  2.  l^/,  mal  so  lang  wie  dick,  kaum  länger  als  das  3.,  die 
folgenden  dem  3.  gleich.  Thorax  fein  lederartig,  schwach  schimmernd. 
Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  hinten  allmählich  breiter,  Hinterrand 
breit  bogig  ausgeschnitten.  Parapsidenfurchen  tief,  durchlaufend,  hinten 
schwach  konvergierend,  medialer  Abschnitt  des  Mesonotum  hinten  etwas 
schmaler  als  die  lateralen.  Grübchen  des  Scutellum  groß,  quer,  nur  durch 
eine  Leiste  voneinander  getrennt.  Mediansegment  fast  quadratisch,  schimmernd, 
nicht  gerandet,  grob  gerunzelt,  mit  einer  Längsleiste,  hintere  Fläche  schief 
abfallend,  runzlig,  mit  einer  Längsleiste.  Flügel  fast  glashell,  bewimpert, 
Subcostalis  den  Vorderrand  berührend,  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis, 
diese  wenig  schräg,  IVsinal  so  lang  wie  die  senkrechte  Transversalis,  vom 
Pterostigma  weit  entfernt,  Medialis  etwas  verlängert.  Trochanteren,  Tibien 
und  Tarsen  lehmgelb,  vorderes  Femur  weniger  dick  als  das  hintere.  Abdomen 
elliptisch,  glatt,  glänzend,  Petiolus  länglich,  dorsal  mit  einer  Längsfurche, 
3.  Tergit  die  Hälfte  des  Abdomen  einnehmend,  in  der  Mitte,  nahe  am  Vorder- 
rande, mit  2  sich  berührenden,  ein  Wärzchen  einschließenden  Grübchen,  die 
4  folgenden  Tergite  gleichlang,  schwach  behaart,  —  L.  2*3  mm. 

Nicaragua  (Säo  Marcos), 

17.  D.  bisulcus  Ashm.  1894  D.  h.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London,  u  25 
p.194  ((j). 

ä.  Schwarz,  glänzend.  Antenne  schwarzbraun,  proximal  gelblich, 
2,  Glied  länger  als  das  3,,  die  folgenden  so  dick  wie  lang,  die  distalen 
etwas  länger.  Pronotum  sehr  schwach  und  fein  punktiert.  Parapsidenfurchen 
deutlich.  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  sehr  fein 
skulpturiert,  hinten  fast  glatt,  vorn  mit  2  oder  3  Leisten,  ringsum  gerandet, 
Mesopleure  mit  einer  schräg  durch  die  Mitte  laufenden  Kerbfurche.  Flügel 
glashell,  behaart,  Adern  braun,  Transversalis  gerade,  Discoidalzelle  unvoll- 
ständig, undeutlich.  Beine  honiggelb.  Abdomen  länglich-eirund,  glatt,  die 
2  Wärzchen  des  3.  Tergites  etwas  hinter  der  Mitte  und  dicht  nebeneinander 
liegend,  sich  fast  berührend.  —  L.  2  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 

18.  D.  brasiliensis  Kieff.  1910  D.  b.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  u  78 
p.295  (c5). 

ö.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  breiter  als  der  Thorax,  glänzend,  mit 
zerstreuten,  kleinen  Punkten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
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Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Mandibel  distal  erweitert.  Die  2  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelblich- 
braun, das  1.  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  3.  so  dick  wie  lang,  2.  und 
4. — 13.  länglich.  Pronotum  und  Mesonotum  glänzend,  mit  zerstreuten  kleinen 
Punkten.  Pronotum  länger  als  das  Mesonotum,  hinten  allmählich  breiter, 
mit  einer  Querfurche  vor  der  Mitte.  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  parallel. 
Scutellum  glatt,  Querfurche  mäßig  breit.  Mediansegment  so  breit  wie  lang, 
gerunzelt,  seitlich  sehr  schwach  gerandet,  ohne  Längsleiste,  hintere  abschüssige 
Fläche  lederartig.  Pterostigma  3  mal  so  lang  wie  breit,  Subcostalis  von  der 
Costaiis  entfernt,  Postmarginalis  y^  so  lang  wie  die  Radialis,  diese  fast 
3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  welche  kaum  schräg  ist  und  vom  Pterostigma  fast 
um  ihre  ganze  Länge  entfernt,  Transversalis  senkrecht,  hintere  Discoidalzelle 
wenig  ausgeprägt,  ausgenommen  die  Verlängerung  der  Medialis.  Beine  gelb- 
lichbraun, Femora  schwach  verdickt,  Tibien  unbedornt.  Abdomen  glatt, 
g^länzend,  2.  Tergit  mit  einer  Mittellängsfurche,  3.  und  4.  beiderseits  mit 
einem  großen,  tiefen,  genabelten  Grübchen.  —  L.  2'5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

19.  D.  ocellatus  Kieff.  1911  D.  o.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  v.  35 
p.211((5). 

ö.  Schwarz.  Mandibel  und  der  gekielte  Clypeus  rot.  Kopf  und 
Thorax  schwach  schimmernd,  sehr  fein  lederartig,  mit  seichten,  kleinen, 
ziemlich  dichten  Punkten.  Auge  kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  etwas  weiter  vom  Hinterrande  als  voneinander  entfernt.  Wange 
fehlend.  Antenne  gelb,  im  distalen  Drittel  gebräunt,  1.  Glied  schlank,  so 
lang  wie  die  3  folgenden  zusammen,  2. — 13.  etwas  länglich.  Hinterrand  des 
Pronotum  gelb.  Mesonotum  quer,  etwas  länger  als  das  Pronotum,  mit  4  Längs- 
furchen. Querfurche  des  Scutellum  fein.  Mediansegment  nicht  gerandet, 
runzlig,  mit  einer  Mittellängsleiste,  Hinterecken  abgerundet.  Metapleure  fein 
lederartig.  Flügel  glashell,  Pterostigma  linealisch,  Basalis  fast  um  ihre  ganze 
Länge  vom  Pterostigma  entfernt.  Radialis  dick,  bogig,  3  mal  so  lang  wie 
die  Basalis,  hintere  Discoidalzelle  geschlossen,  ihre  hintere  Ader  bis  zum 
Hinterrande  des  Flügels  verlängert.  Tegula  und  Beine  gelb,  hinteres  Femur 
etwas  gebräunt.  Abdomen  elliptisch,  3.  Tergit  vorn  an  jeder  Seite  mit  einem 
augenförmigen,  queren  Grübchen.  —  L.  4  mm. 

Mexico  (Tabasco:  Teapa). 

20.  D.  flavipes  Kieff.     1910  D.  f.,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79  p.  45  (cj). 

d.  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt,  lederartig,  seicht  und  dicht 
punktiert.  Kopf  fast  quadratisch.  Mandibel  rot  und  schmal.  Auge  kahl,  um 
Ys  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt 
wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  schmutziggelb,  2. — 13.  Glied  so 
dick  wie  lang.  Pronotum  trapezförmig,  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Hinterrand 
gelblich.  Parapsidenfurchen  durchlaufend.  Querfurche  des  Scutellum  sehr 
fein,  an  beiden  Enden  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  quer,  runzlig, 
hinten  senkrecht.  Hinterecken  abgerundet.  Flügel  fast  glashell,  Pterostigma 
linealisch,  Basalis  senkrecht,  vom  Pterostigma  um  ihre  ganze  Länge  ent- 
fernt, Transversalis  senkrecht.  Radialis  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  hintere 
Discoidalzelle  geschlossen,  3  mal  so  lang  wie  breit.  Beine  hellgelb,  Femora 
verdickt.  Abdomen  kurz,  großes  Tergit  beiderseits  vom  mit  einem  wenig 
deutlichen,  genabelten  Grübchen.  —  L.  2"5  mm. 

Brasilien. 
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81.  Gen.  Thaumatepyris  Kieffer 

1910  Thaumatepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  r.  79  p.  47. 

(S.  Mesonotum  mit  2  Parapsidenfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer 
Querfurche.  Mediansegment  nur  seitlich  gerandet,  von  einer  bis  zum  Petiolus 
reichenden  Mittellängsleiste  durchzogen.  Flügel  mit  3  geschlossenen  Zellen 
(Medialzelle,  Submedialzelle  und  distale  Submedialzelle)  und  einer  distal 
offenen  Radialzelle,  Subcostalis  in  ihrer  distalen  Hälfte  von  der  Costaiis  ge- 
trennt, Basalis  um  ihre  halbe  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  Femora 
stark  verdickt,  Kralle  einfach.  Abdomen  ziemlich  flach,  lang  elliptisch,  großes 
Tergit  vorn,  beiderseits  von  der  Medianlinie,  mit  einem  kreisrunden  Eindruck, 
aus  dessen  Zentrum  ein  aus  3  aneinandergedrückten  Stacheln  bestehender, 
spitzer,  schräg  nach  hinten  gerichteter  Dorn  hervorragt. 

Südamerika. 
1  Art. 

1.  T.  punctatus  Kieff.  1910  T.  p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  79 
p.47((5). 

ä.  Schwarz,  fein  behaart.  Kopf  kaum  länglich,  schimmernd,  fein 
lederartig,  dicht  punktiert.  Stirn  allmählich  abschüssig  bis  zum  gekielten 
Clypeus.  Mandibel  schwarzbraun,  bogig,  schmal,  linealisch,  2  zähnig.  Auge  kahl, 
fast  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit 
vom  •  Hinterrande  des  Kopfes  wie  voneinander  entfernt.  Wange  fast  fehlend. 
Maxillarpalpus  mit  wenigstens  3  Gliedern,  deren  1.  lang  und  dick,  die  2  anderen 
sehr  lang  und  dünn  sind,  Labialpalpus  mit  2  fadenförmigen,  vorstehenden 
Gliedern.  Antenne  feinhaarig,  Distalende  des  Scapus  und  das  2.  Glied  schwarz- 
braun, das  1.  3 — 4  mal  so  lang  wie  dick,  2.  Glied  kaum  länger  als  dick,  wenig 
kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  1  Yg  mal  so  lang  wie  dick,  dicht  gedrängt, 
walzenrund,  kaum  dicker  als  das  2.  und  3,,  11.  etwas  dünner,  die  folgenden 
abgebrochen.  Thorax  dorsal  skulpturiert  wie  der  Kopf.  Pronotum  mit  gelb- 
lichem Hinterrande,  quer,  trapezförmig,  etwas  kürzer  als  das  Mesonotum, 
ohne  Querlinie,  hinten  schwach  bogenförmig  ausgeschnitten.  Parapsiden- 
furchen fein  und  parallel.  Querfurche  des  Scutellum  schwach  bogig,  an 
beiden  Enden  erweitert.  Mediansegment  quer,  matt,  unregelmäßig  längs- 
gerunzelt, Hinterecken  abgerundet,  hintere  abschüssige  Fläche  matt,  runzlig. 
Flügel  gelblich,  Adern  und  das  längliche  Pterostigma  braun,  Postmarginalis 
so  lang  wie  die  '  Basalis,  Radialis  stark  bogig,  2^/2  mal  so  lang  wie  die 
Basalis,  durch  eine  feine  Linie  bis  zum  Vorderrande  verlängert,  Basalis  schräg, 
3  mal  so  lang  wie  die  senkfechte  Transversalis,  distale  Submedianzelle  ge- 
streckt, ihre  Adern  gelb,  von  ihrem  vorderen  distalen  Winkel  entspringt  eine 
gelbe,  schräge  Querader,  welche  die  Cubitalis  erreicht,  letztere  durch  eine 
durchlaufende  weiße  Linie  angedeutet,  eine  weiße  Transversalis  vereinigt 
die  Cubitalis  mit  der  Radialis,  eine  andere  weiße  Querader,  von  den  beiden 
ersten  gleichweit  entfernt,  verbindet  die  Cubitalis  mit  der  gelben  Ver- 
längerung der  Submedialis,  welche  den  Flügelrand  erreicht.  Tibia  und 
Tarsus  des  vorderen  Beines  gelb,  Tibia  und  Tarsus  der  4  Hinterbeine  braun, 
2. — 4.  Glied  des  vorderen  Tarsus  länglich,  mittlere  Tibia  lateral  bedornt,  die 
anderen  behaart.  Abdomen  feinhaarig,  ausgenommen  das  2.  und  3.  Tergit. 
—  L.  7  mm. 

Peru  (Cajon,  im  Depart.  Cuzco,  Höhe  1500  m). 
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82.  Gen.  Leptepyris  Kieffer 

1914  Leptepyris,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  180. 

Körper  äußerst  schmal.  Kopf  viereckig,  stark  verlängert.  Auge  kahl. 
Mandibel  distal  allmählich  breiter,  3-  oder  4  zähnig.  Palpen  kurz,  Maxillar- 
palpus  mit  3  vorstehenden  kleinen  Gliedern.  Antenne  13gliedrig.  Thorax 
4 — 5  mal  so  lang  wie  hoch.  Pronotum  länglich,  viel  länger  als  das  Meso- 
notum.  Parapsidenfurchen  nur  hinten  vorhanden.  Scutellum  vom  mit 
2  Grübchen.  Mediansegment  wagerecht,  viereckig  und  2Y2mal  so 
lang  wie  breit,  ohne  Mittellängsleiste,  seitlich  gerandet,  hinten  nicht  ge- 
randet.  Geäder  wie  bei  Epyiis.  Femora  stark  verdickt,  Kralle  mit  2  am 
Grunde  zusammenstoßenden  Zähnen  in  der  Mitte.  Abdomen  dünn  und 
sehr  lang. 

Indische  Kegion. 

1  Art. 

1.  L.  flliformis  Kieff.    1914  L.  f.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.  180  (?). 

9 .  Schwarz.  Palpen  und  Mandibel  rot,  die  kleinen  Zähne  der  Man- 
dibel schwarz.  Kopf  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  breit,  viel  breiter  als 
der  Thorax,  gewölbt,  glatt,  glänzend,  vorn  schwach  punktiert  und  mit  Spur 
einer  eingedrückten  Längslinie.  Auge  groß,  länglich,  kürzer  als  der  Hinter- 
kopf. Wange  fehlend.  Stirn  vorn  bogig  ausgeschnitten.  Clypeus  tief  liegend, 
stark  kielartig  vorstehend.  Antenne  kurz,  rot,  vom  6.  Glied  ab  allmählich 
dunkel,  1.  Glied  bogig,  so  lang  wie  die  3  oder  4  folgenden  zusammen,  3.  Glied 
stark  quer,  die  folgenden  weniger  quer,  13.  eirund.  Thorax  glatt,  glänzend. 
Pronotum  doppelt  so  lang  wie  breit,  3  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum. 
Parapsidenfurchen  nur  im  hinteren  Drittel  vorhanden,  nach  hinten  allmählich 
erweitert.  Grübchen  des  Scutellum  nur  durch  eine  Leiste  voneinander  ge- 
trennt. Mediansegment  dicht  quergestrichelt,  der  laterale  Rand  wird  von 
2  durch  eine  quergestrichelte  Rinne  voneinander  getrennten  Leisten  gebildet; 
hintere  Fläche  allmählich  abschüssig,  fast  glatt,  ohne  Leiste.  Mesopleure 
und  Metapleure  dicht  längsgerunzelt.  Flügel  fast  glashell,  die  Mitte  des 
Abdomen  erreichend,  Subcostalis  mit  der  Costaiis  zusammenfallend,  nur  von 
der  Mündung  der  Basalis  ab  von  ihr  getrennt,  Pterostigma  umgekehrt  keglig, 
wenig  länger  als  breit.  Radialis  kaum  gebogen,  doppelt  so  lang  wie  die 
Basalis,  diese  schräg,  an  ihrer  Mündung  um  ^/^  ihrer  Länge  vom  Ptero- 
stigma entfernt,  Transversalis  senkrecht.  Tibien  und  Tarsen  rot,  vorderes 
Femur  elliptisch,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  herzförmig,  so  breit  wie  lang. 
Abdomen  wenigstens  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  schwach  gewölbt,  die 
Tergite  ziemlich  gleichlang,  länglich,  Bohrer  aus  einem  flachen  Griffel  her- 
vorragend. —  L.  6  mm..  Breite  weniger  als  1  mm. 

Philippinen  (Insel  LuQon:  Berg  Makiling). 

83.  Gen.  Ceratepyris  Kieffer 

1905  Ceratepyris,  Kieffer  in:  Kieff'er  &  T.  A,  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hjrm. 
Eur.,  V.  9  p.  285. 

Kopf  ziemlich  kreisrund.  Clypeus  mit  einem  Längskiel.  Auge  kahl. 
Antenne  13gliedrig,  1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,  2.  klein, 
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nicht  länger  als  dick,  3. — 13.  doppelt  so  lang  wie  das  2.,  allmählich  dünner. 
Pronotum  viel  schmaler  als  der  Kopf,  trapezförmig,  hinten  schwach  bogen- 
förmig ausgeschnitten,  vordere  Ecken  ziemlich  genähert  und  mit 
einem  senkrechten,  kurzen,  stumpfen  Zahn.  Mesonotum  quer,  länger 
als  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  durchlaufend,  vorn  kaum  (Mvergierend, 
laterale  Furchen  wenig  deutlich.  Scutellum  vom  mit  einer  Querfurche. 
Mediansegment  quer,  flach,  viereckig,  wenig  deutlich  gerandet,  mit  einer 
durchlaufenden  Mittellängsleiste,  hintere  Fläche  senkrecht.  Propleure  stark 
ausgehöhlt.  Flügel  feinhaarig,  nicht  bewimpert,  mit  3  geschlossenen  Basal- 
zellen, die  Subcostalzelle  schmal,  distal  allmählich  breiter  werdend,  Median- 
zelle etwas  breiter  als  die  Submedianzelle,  Pterostigma  eiförmig,  Radialis 
2^l^m2i\  so  lang  wie  die  Basalis,  von  der  Flügelspitze  um  ^/„  ihrer  Länge 
entfernt,  Basalis  schräg,  fast  um  ihre  ganze  Länge  vom  Pterostigma  entfernt, 
die  Transversalis   entspringt   aus   der  Medialis   an   derselben  Stelle  wie   die 

Basalis,   ist  aber  kürzer  und  weniger 
schräg,     distale     Submedianzelle     ge- 
schlossen, lang,  viereckig,   am   Distal- 
ende    mit   einer    kurzen,    schräg  nach 
vorn  gerichteten   Transverso-Discoida- 
lis,    eine     weiße     Linie     deutet     eine 
Cubitalis  an,  dieselbe  entspringt  hinter 
der    Mitte    der    Basalis,    ist   mit   der 
ceratepyrig  fuscipennis,  ffinterflügei.         ßadiaüs   durch   2   weiße    Linien    ver- 
bunden   und   mit    der    distalen    Sub- 
medianzelle durch  die  genannte  braune 
Transverso-Discoidalis.     Hinterflügel   (Fig.  178)   mit  einer   Subcostalis    und 
einer  Radialis.    Vorderes  Femur  besonders  in  der  Mitte  stark  verdickt,  hinteres 
Femur  besonders    proximal  stark  verdickt,   hinterer  Metatarsus   so  lang  wie 
die  2  folgenden  Glieder  zusammen,  Kralle  einfach.    Abdomen  stark  von  oben 
zusammengedrückt,  elliptisch,  kürzer  als  der  Thorax,  Tergite  ziemlich  gleich- . 
lang,  3.  kaum  länger. 

Europa. 

2  Arten.     Type :  C.  fuscipennis. 

Bestimmangstabelle  der  Arten: 

j  Fortsätze  des  Pronotum  getrennt 1.  C.  fuscipennis 

\  Fortsätze  des  Pronotum  am  Grunde  zusammenstoßend     .    .    2.   C.  sulcatlfrons 

1.  C.  fuscipennis  Kieff.  1905  C.  f.,  KiefEer  in:  Kiefier  &  T.  A.  MarshaU  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  287  (cj). 

ö .  Schwarz,  glänzend  und  kahl.  Kopf  kaum  lederartig,  mit  zerstreuten, 
ziemlich  großen,  seichten  Punkten.  Auge  um  seine  Hälfte  vom  Hinterrande 
des  Kopfes  entfernt,  fast  die  Mandibel  erreichend.  Ocellen  einen  Bogen  bildend, 
die  hinteren  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Antenne  braun,  1.  Glied  schwarz,  2. — 4.  hellrot.  Pronotum  grob  unregelmäßig 
gerunzelt.  Mesonotum  fast  glatt,  undeutlich  lederartig.  Scutellum  glatt. 
Mediansegment  matt,  grob  gerunzelt,  weniger  an  der  hinteren  Fläche.  Pleuren 
runzlig,  matt,  Mesopleure  mit  einem  kreisrunden  Grübchen.  Flügel  schwarz- 
braun. Beine  ziemlich  unbehaart,  Trochanteren,  Kniee,  Distalende  der  Tibien 
und  Tarsen  hellrot.  —  L.  4-2  mm. 

Ungarn  (Novi). 
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2.  C.  sulcatifrons  Kieff.     1908  C.  s.,  Kiefifer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  ü.25  p.  1  (cj). 

ö .  Von  C.  fiiscipennis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Stirn  mit  einer  tiefen,  von  der  Mitte  bis  zwischen  die  Antennen  reichenden 
Längsfurche.  Scapus  schwarz,  2.  Glied  gelb,  die  folgenden  braun.  Die  2  Fort- 
sätze des  Pronotum  am  Grunde  zusammenstoßend.  Vorderflügel  mit  einer 
deutlichen  Transverso-Cubitalis.  —  L.  4-5  mm. 

Frankreich  (Vitry-sur-Seine,  aus  einem  Cocon  auf  Tilia). 

e)  Trib.  Bethylini 

Vorderflügel  mit  2  oder  3  geschlossenen  Basalzellen;  Radialis  lang, 
oft  den  Vorderrand  erreichend,  Radialzelle  alsdann  distal  geschlossen;  Basalis 
eine  Ader  abzweigend,  welche  oft  eine  hintere  Medianzelle  (vordere  Discoidal- 
zelle)  begrenzt,  oder  die  Basalis  entspringt  weit  distal  von  der  Transversalis 
und  die  Costaiis  fehlt;  oftmals  1  oder  2  geschlossene  Cubitalzellen.  Kralle 
in  der  Regel  sehr  stark  eingebogen,  2  spaltig,  die  proximale  Zinke  viel 
breiter  als  die  distale,  was  für  keine  der  vorigen  Gruppen  der  Fall  ist. 

(84.-98.  Gattung). 

84.  Gen.  Bethylus  Latreille 

?  1801  Tiphia,  Panzer,  Faun.  Ins.  Germ.,  v.  7  pars  77  t.  14  |  ?  1802  Bethylus  (non 
Förster  nee  Ashmead),  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins.,  v.3  p.  315  |  1805  B.,  Latreille  1.  c, 
«j.  13  p.  228  I  1806  ?  Ceraphron,  Panzer,  Krit.  ßevis.,  v.2  p.  135  |  1807  Omalus,  Jurine, 
Nouv.  Meth.  Hym.,  p.  300  |  1817  Dryinus,  Lamarck,  Hist.  An.  s.  Vert.,  v.  4  p.  131  |  ?  1844 
Rhagigaster,  Westwood,  Arcan.  ent.,  v.2  p.  106  |  1856  Perisemus,  A.  Förster, Hym.  Stud., 
v.2  p.95,  96  I  1862  Episemus,  C.  G.  Thomson  in:  Öiv.  Ak.  Förh.,  u  18  p.  452  |  1887 
Epyris,  Provancher,  Addit.  Hym.  Quebec,  p.  179  |  1905  Bethylus,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  267. 

Kopf  länger  als  breit,  vorn  zwischen  den  Antennen  mit  einem  Längskiel, 
der  noch  den  Clypeus  durchzieht.  Auge  kahl  und  groß.  Mandibel  gebogen, 
gleichbreit,  abgestutzt  und  mit  4  stumpfen  Zähnchen,  deren  oberes  größer 
ist.  Maxillarpalpus  der  Type  ögliedrig,  1.  Glied  kurz,  die  folgenden  all- 
mählich länger,  Labialpalpus  2gliedrig,  1.  Glied  nicht  länger  als  dick,  2.  lang. 
Antenne  (cJ  9)  12gliedrig,  beim  6  schlanker  als  beim  9,  1.  Glied  länger 
als  das  2.,  2. — 12.  meist  gleichlang,  etwas  länger  als  "dick,  die  7  distalen 
mit  je  einer  kurzen,  fast  elliptischen  Leiste.  Pronotum  wenig  länger  als 
breit.  Mesonotum  quer,  ohne  Parapsidenfurchen,  aber  mit  je  einer  sehr 
feinen  Längsfurche  nahe  am  Seitenrande.  Scutellum  vorn  mit  einer  sehr 
feinen,  an  beiden  Enden  zurückgebogenen  Querfurche.  Mediansegment  nur 
seitlich  gerandet,  mit  einer  schwachen,  durchlaufenden,  medialen  Erhöhung; 
hintere  abschüssige  Fläche  meist  seitlich  gerandet.  Metapleure  senkrecht, 
flach,  vom  Metastemum  durch  eine  Leiste  getrennt.  Mesopleure  gewölbt, 
oben  mit  dem  gewöhnlichen,  kreisrunden  Grübchen.  Propleure  ausgehöhlt. 
Flügel  feinhaarig  und  bewimpert,  Pterostigma  fast  viereckig,  ohne  Prostigma, 
Subcostalis  in  der  distalen  Hälfte  von  dem  Vorderrande  entfernt  und  so  eine 
bis  zum  Pterostigma  reichende  Subcostalzelle  bildend,  Medialzelle  viel  länger 
als  die  Submedialzelle,  Basalis  fast  gerade,  weit  distal  von  der  Transversalis 
aus  der  Medialis  entspringend,  in  die  Subcostalis  mündend,  und  kaum 
so  lang  wie  ihr  Abstand  vom  Pterostigma;  an  dem  durch  die  Basalis  und 
die  Medialis  gebildeten  Winkel  entspringt  meist  ein  kurzer,  schräg  nach  dem 
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Distalende   des   Flügels   gerichteter  Ast;   Transversalis   ziemlich   gerade,   so 
lang  wie  die  Basalis;  Radialis  mehrmals  so  lang  wie  die  Basalis,  aus  dem 

Distalende  des  Pterostigma  entspringend.  Hinter- 
flügel mit  3  Frenalhäkchen.  Femora  stark  ver- 
dickt, besonders  in  der  Mitte,  etwas  seitlich  zu- 
sammengedrückt, Tibien  vom  Grunde  aus  all- 
mählich schwach  verdickt,  Sporn  der.  vorderen 
Tibia  einfach  und  behaart,  Tarsenglieder  länger 
als  dick,  Kralle  stark  gebogen,  2  teilig,  proximale 
Zinke  viel  breiter  als  die  distale,  am  Ende  ab- 
gestutzt oder  abgerundet.  Abdomen  gewölbt,  beim 
Fig.  179.  d  hinten  abgerundet,  beim  9  allmählich  zugespitzt, 

Bethyius  hamatus  $.  Petiolus    Sehr    klein,    die    6    folgenden    Glieder 

ziemlich   gleichlang,   8.  sehr  klein.    (Fig.  179  Q .) 

Europa  und  Nordafrika. 

17  sichere  Arten,  von  denen  2  in  5  Unterarten  zerfallen,  6  zweifelhafte. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

f  Flügel  fehlend,  Mediansegment  ohne  die  übliche  erhabene 
Mittellängslinie 1.  B.  apteryx 
Flügel  verkürzt 2.  B.  syngenesiae 


I 


Flügel  normal  entwickelt  —  2. 

Mediansegment  mit  einer  vorn  gegabelten  und  ein  drei- 
2  ■{         eckiges  glattes  Feld  einschließenden  Längsleiste    .    .      3.  B.  hyalinus 
Mediansegment  ohne  gegabelte  Längsleiste  —  3. 

{Kastanienbraun,  Mediansegment  nicht  gerandet  ....    17.  B.  castaneus 
Schwarz,    Abdomen     oftmals    kastanienbraun,    Median- 
segment seitlich  gerandet  —  4. 
IKopf    nicht    lederartig,    ohne    Stirnkiel    zwischen    den 
Antennen 4.  B.  nitidus 
Kopf  lederartig,  mit  einem  deutlichen  Stirnkiel  zwischen 
den  Antennen  —  5. 

(  Beine  schwarzbraun 5.  B.  variabilis 

\  Beine  wenigstens  zum  Teil  rot  —  6. 
Hintere    Ocellen   doppelt  so   weit  vom  flinterrande  wie 
voneinander   entfernt,    Kopf    sehr    groß,    wenigstens 

6  [         doppelt  so  breit  wie  der  Thorax 6.  B.  cephalotes 

Hintere  Ocellen  fast  weiter  voneinander  entfernt  als  vom 
Hinterrande  —  7. 

{Beine  rot  —  8. 
Femora  schwarz  oder  schwarzbraun,  Tarsen  und  wenig- 
stens die  Vordertibia  gelb  —  9. 
f  Radialis  ziemlich  gerade,  distal  plötzlich  eingekrümmt         7.  B.  hamatus 
\  Radialis  gleichmäßig  bogenförmig 8.  B.  rubripes 

(Radialis  gerade,  distal  plötzlich  eingekrümmt,  Kopf  und 
Thorax  fast  kahl  —  10. 
Radialis    gleichmäßig    bogenförmig,    Kopf    und   Thorax 
ziemlich  lang  rothaarig 9.  B.  arcuatus 

{Vorderes  Femur,  die  Tibien,  Tarsen,  Antenne  und  Man- 
dibel  gelb 10.  B.  folvicornis 
Alle  Femora  schwarz  oder  braun  —  11. 


M 


Mandibel  schwarz,  Distalende  oftmals  rotbraun  —  12. 

Mandibel,  Antenne,  Vordertibia,  Tarsen  gelb 11.  B.  mandibularis 


I 

■'I 
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{Mesonotum  kürzer  als  das  Scutellum,  mittlere  Tibia  gelb    12.  B.  gestroi 
Mesonotum    wenigstens     so    lang    wie    das    Scutellum, 
mittlere  Tibia  schwarzbraun  oder  alle  Tibien  rot  —  IS- 
Kopf  wenigstens  1  ^/j  mal  so  lang  wie  breit 13.  B.  dubius 

13  -J  Kopf  fast  kreisrund  oder  fast  quadratisch,  kaum  länger 
als  breit  —  14. 

Abdomen  rotbraun,  Basalis  ohne  Ast 14.  B.  gaiillei 

Abdomen  schwarz  —  15. 

I  Stirn  mit  einer  eingedrückten  Längslinie  von   der  vor- 
deren Ocelle  bis  zum  Clypeus 15.  B.  lineatus 
Stirn  ohne  Längslinie 16.  B.  ftiscieornis 

1.  B.  apteryx  Kieff.  1905  B.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  r.  9  p.272  ($). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  viel  breiter  als  der  Thorax,  matt,  leder- 
artig, mit  einigen  zerstreuten  Punkten  und  dem  gewöhnlichen  Längskiel 
vorn.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Ocellen 
wenig  deutlich,  die  hinteren  berühren  den  Hinterrand  des  Kopfes.  Antenne 
gelbrot,  Scapus  dick,  so  lang  wie  die  2  oder  3  folgenden  Glieder  zusammen, 
diese  länger  als  dick,  die  folgenden  nur  so  lang  wie  dick.  Thorax  sehr 
schmal,  kaum  lederartig.  Mediansegment  schwach  gewölbt,  ohne  die  ge- 
wöhnliche erhabene  Mittellängslinie,  glatt  und  glänzend.  Flügel  und  Tegula 
fehlend.  Vordere  Tibia  und  Tarsen  gelbrot,  Femora  und  die  4  hinteren  Tibien 
braun.  —  L.  2  mm. 

Ungarn  (Tokaj). 

2.  B.  syngenesiae  Halid.  1834  5.  s.,  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  2  p.  221  nota  | 
1873  Perisemus  triareolatiis  var.  s.,  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym.,  Oxyura  p.  5. 

Schwarz,  glänzend.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  fast  2  mal  so 
lang  wie  breit,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  kleinen  Punkten.  Leiste  des 
Clypeus  noch  bis  gegen  das  Vorderende  der  Augen  verlängert.  Mandibel 
schwarzbraun.  Hinterkopf  fast  so  lang  wie  das  Auge.  Hintere  Ocellen  nur 
um  ihren  Durchmesser  vom  Hinterrande  des  Kopfes  entfernt,  vordere  Ocellen 
weit  hinter  der  Linie  liegend,  welche  das  Hinterende  der  Augen  verbinden 
würde.  Die  5  proximalen  Glieder  der  Antenne  gelb,  2. — 12.  Glied  allmählich 
etwas  verkürzt,  die  letzten  noch  länglich.  Thorax  sehr  schmal.  Pronotum 
mehr  als  2  mal  so  lang  wie  das  Mesonotum,  beide  wie  das  Scutellum 
lederartig  und  noch  spärlicher  punktiert  als  der  Kopf.  Parapsidenfurchen 
fehlen.  Scutellum  mit  je  einer  schräg  lateralwärts  gerichteten,  furchenähn- 
lichen Grube.  Mediansegment  matt,  lederartig,  mit  erhabenen,  glatten,  glän- 
zenden Mittellängsstreifen.  Flügel  verkürzt,  das  Abdomen  kaum  erreichend, 
fast  glashell,  Geäder  wenig  deutlich,  unvollständig.  Tibien  und  Tarsen  gelb, 
etwas  dunkler  am  Hinterbein.  —  L.  3 — 3"5  mm. 

England. 

3.  B.  hyalinus  (T.  A.  Marsh.)  1874  Perisemus  h.,  T.  A.  Marshall  in:  Ent. 
Annual,  p.  133  (9)  j  1905  Bethylus  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  274  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  lederartig,  fast  matt,  mit  wenig  groben,  zerstreuten 
Punkten,  vorn  mit  einem  starken  Längskiel.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand 
vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  etwas  weiter  voneinander  als  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  entfernt.     Distalende  des  Scapus  und  die  3  oder  4 
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folgenden  Glieder  rot.  Pronotum  und  Mesonotum  lederartig,  fast  unpunktiert. 
Mediansegment  matt,  lederartig,  mit  einem  tiefen,  medialen  Längseindruck, 
der  die  2  hinteren  Drittel  durchzieht,  eine  Leiste  durchzieht  diesen  Längs- 
eindruck und  gabelt  sich  am  Vorderende  desselben,  indem  sie  ein  dreieckiges,, 
glänzendes,  glattes  Feld  begrenzt,  dessen  Basis  das  Scutellum  berührt.  Flügel 
glashell.  Radialis  fast  gerade,  am  Distalende  plötzlich  nach  vorn  eingekrümmt, 
Ast  der  Medialzelle  kaum  sichtbar,  Adern  und  Pterostigma  braun.  Vordere 
Tibia,  Distalende  der  4  hinteren  Tibien  und  alle  Tarsen  rot,  Hinterrand 
der  Tergite  dunkelrot.  —  L.  2*6  mm. 

England  (St.-Alban). 

4.  B.  nitidus  (0.  G.  Thoms.)  1862  Episemus  n.,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak. 
Förh.,  V.  18  p.  452  ((5)  |  1874  Perisemus  n.,  T.  A.  Marshall  in:  Ent.  Annual,  p.  133  |  1905 
Bethylus  n.,  Kieffer  in:  KieflFer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9^ 
p.272(d). 

6 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  nicht  lederartig,  schwach  gewölbt,  ohne 
deutlichen  Kiel  zwischen  den  Antennen,  hinter  den  Augen  nicht  verengt. 
Antenne  in  der  Mitte  lehmgelb,  distal  dünner.  Mediansegment  hinten  nicht 
gerandet.  Pterostigma  fast  quadratisch,  oder  fast  eirund,  Ast  der  Medial- 
zelle kurz.    Tibien  und  Tarsen  lehmgelk  —  L.  3  mm. 

Schweden. 

5.  B.  variabilis  (0.  G.  Thoms.)  1862  Episemus  v.,  C.  G.  Thomson  in :  Öfv.  Ak. 
Förh.,  t).  18  p.452  ((59)  |  1905  Bethylus  v.,  KieflFer  in:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  273  ((59). 

Schwarz,  ziemlich  glänzend.  Kopf  lederartig,  hinter  den  Augen  verengt. 
Mandibel  des  d  und  meist  auch  die  Antenne  lehmgelb,  letztere  distal  dünner. 
Das  übrige  wie  bei  B.fuscicomis  (nr.  16).  Eine  Form  hat  den  Kopf  schmaler^ 
Flügel  etwas  rauchig  und  kaum  so  lang  wie  der  Thorax  oder  auch  länger 
als  das  Abdomen,  Radialis  fast  winklig  gebogen,  Beine  schwarzbraun.  — 
L.  3-3— 4-4  mm. 

Schweden,  häufig. 

6.  B.  cephalotes  (Forst.)  1860  Perisemus  c,  A.Förster  in:  Verh.  Ver.  ßhein- 
lande,  u  17  p.  111  ((J)  |  1873  P.  triareolatus  var.  c,  T.  A.  Marshall,  Cat.  Brit.  Hym., 
Oxyura  p.5  |  1898  P.fulvicornis v&r.c,  DallaTorre, Cat. Hym.,  v.5  p.550  j  1905  Bethylus  c, 
Kieffer  in:  Kieflfer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  275  (d  ?). 

Schwarz.  Mandibel  des  (5  rot.  Kopf  sehr  groß,  wenigstens  doppelt  so 
breit  wie  der  Thorax,  fast  quadratisch,  matt,  lederartig,  mit  ziemlich  dichten 
Punkten,  vorn  mit  einem  starken  Längskiel.  Auge  vom  Hinterrande  des 
Kopfes  um  1^4  mal  seiner  Länge  entfernt.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  vom 
Hinterrande  des  Kopfes  als  voneinander  entfernt.  Distalende  des  Scapus  und 
die  3  oder  4  folgenden  Glieder  rot,  die  übrigen  schwarzbraun.  Pronotum 
und  Mesonotum  lederartig,  mit  wenigen  zerstreuten  Punkten.  Scutellum 
lederartig,  unpunktiert.  Mediansegment  matt,  lederartig,  mit  einer  erhabenen, 
glatten,  glänzenden,  den  Hinterrand  fast  erreichenden  Mittellängsleiste,  seitlich 
gerandet,  sowie  die  glänzende,  abschüssige,  hintere  Fläche.  Flügel  vom 
Pterostigma  bis  zum  Distalende  braun.  Radialis  fast  gerade,  distal  plötzlich 
nach  vorn  gebogen,  Ast  der  Medialzelle  kaum  sichtbar,  nicht  länger  als 
dick.   Vordere  Tibia  und  alle  Tarsen  rot,  die  4  hinteren  Tibien  schwarzbraun,. 
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die  beiden  Enden  der  hinteren  Tibia  rot,  Kralle  (Fig.  180)  rechtwinklig 
gebogen,  proximale  Zinke  distal  abgestutzt,  doppelt  so  breit  wie  die  distale. 
—  L.  4"5 — 5  mm. 

Deutschland,  England,  Frankreich,  Spanien. 


Fig.  180.  p-ig^  181. 

BethyluB  cephalotes  &  B.  Bethylus  hamatus,  Flügel, 

rabripes,  Kralle. 

7.  B.  hamatus  Kieff.  1905  B.  h.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  inr 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.276  (9). 

Q,  (Fig.  179  p.  508).  Schwarz.  Mandibel  rotbraun.  Kopf  und  Thorax 
lederartig  und  ziemlich  kahl.  Kopf  länger  als  breit,  mit  parallelen  Seitenrändem, 
zerstreut  punktiert,  vorn  mit  einem  starken  Mittellängskiel.  Auge  so  lang 
wie  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  lehmgelb.  Thorax 
und  Flügel  (Fig.  181)  wie  bei  B.  cephalotes  (nr.  6);  letztere  in  der  proximalen 
Hälfte  glashell,  Adern  sehr  blaßgelb,  Pterostigma  hellbraun,  fast  quadratisch, 
Kadialis  fast  gerade,  am  Distalende  plötzlich  nach  vorn  gekrümmt,  Beine 
lehmgelb,  ausgenommen  die  Coxae,  Kralle  bogig  gekrümmt,  proximale  Zinke 
stumpf  dreieckig.    Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  3  mm. 

Marokko. 

8.  B.  rubripes  nom.  nov.  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

8a.  B.  rubripes  rubripes  Kieff.    1904  B.  rufipes  (non  Say  1824),  Kieffer  in:  Ann. 
Mus.  Genova,  ser.  Sulp.  385  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  fast  glatt,  sehr  fein  lederartig,  un- 
punktiert, nicht  breiter  als  der  Thorax,  etwas  länger  als  breit.  Auge  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Antenne  rot.  Flügel  glashell.  Radialis  vom  Grunde 
aus  bogig.  Beine  rot,  ausgenommen  die  Coxae,  Kralle  (Fig  180).  Sonst 
wie  bei  B.  cephalotes.  —  L.  3  mm. 

Sizilien  (Palermo). 

8b.  B.  rubripes  longiceps  Kieff.  1905  B.  rufipes  var.  l.,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.276  ($). 

9 .  Kopf  länglich,  Auge  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Sonst  wie  bei 
der  Type. 

Marokko  (Tanger). 

9.  B.  arcuatus  Kieff.  1905  B.  a.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u  9  p.  277  (9). 

9  .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  lederartig  und  mit  ziemlich  langen,  wenig 
dichten  joten  Haaren.    Kopf  fein  und  wenig  deutüch  punktiert,  etwas  breiter 
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als  der  Thorax.    Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.     Antenne  rot.     Thorax  fein  punktiert.     Flügel  (Fig.  182) ' 

auch    auf    den    Basalzellen 

^ — '    '  ^^      behaart,  Radialis  und  Ptero- 

^^^^^^^0<^      ^  \     Stigma  hellbraun,  die  anderen 

^>  mr-"^"^ Y^  j    Adern  fast  glashell.  Radialis 

^^^;;;;;^|---— — ^-^.,_ y    vom  Grunde  aus  bogig.  Tro- 

^"^-^^^^^::::::;::J         ''\  J     chanteren,  Tibien  und  Tarsen 

^""■''---.^..^J^^^  y^        rot,     hintere     Tibia     dorsaf 

■"" schwarz.   Sonst  wie  B.  cepha- 

^ig-  182.  lous.  —  L.  3  mm. 

Bethylus  arcuatus,  Flügel. 

Marokko  (Tanger). 

Mandibel  und  Vorderfemur  wenigstens  in  der  distalen  Hälfte  gelb. 

Spanien. 

10.  B.  fulvicornis  Gurt.     1838  B.  f.,  J.  Ourtis,  Brit.  Eni,  f.  3  nr.  326  p.720  ((J9). 

Schwarz.  Kopf  lederartig,  wenig  groß,  mit  wenig  deutlichen  und  spär- 
lichen Punkten.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Bünterrande  des  Kopfes. 
Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom  Hinterrande  des  Kopfes. 
Mandibel  und  Antenne  gelb.  Flügel  gelblich,  distale  Hälfte  vom  Pterostigma 
ab  dunkler.  Vorderes  Femur  und  alle  Tarsen  gelb,  Femur  und  Tibia  der 
4  Hinterbeine  braun,  Distalende  der  4  hinteren  Tibien  lehmgelb.  Im  übrigen 
wie  bei  B.  cephalotes  (nr.  6).  —  L.  2'5 — 3  mm. 

Von  Fitch  aus  einer  Galle  von  Biorrhiza  pallida  gezogen ;  bekanntlich  sind  diese 
Gallen,  nach  dem  Ausschlüpfen  ihrer  Erzeuger,  häufig  von  Raupen  bewohnt. 
England. 

11.  B.  mandibularis  Kieff.  1904  B.  m.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  3 
v.l  p.385  ((5$). 

Schwarz.  Kopf  etwas  länger  als  breit,  etwas  breiter  als  der  Thorax, 
lederartig,  zerstreut  punktiert,  beim  d  mit  einer,  von  der  vorderen  Ocelle  bis 
zum  Clypeus  laufenden,  eingedrückten  Linie.  Auge  doppelt  so  lang  wie  sein 
Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes,  beim  ö  nur  ^4  länger  als  dieser 
Abstand  beim  Q .  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  fast  berührend. 
Mandibel  und  Antenne  gelb.  Flügel  schwach  gebräunt,  Adern  braun,  Ast 
der  Medialzelle  kaum  sichtbar,  sehr  kurz.  Vordere  Tibia,  Distalende  der 
4  hinteren,  alle  Tarsen  und  Trochanteren  gelb.  Sonst  wie  bei  B.  cephalotes 
(nr.  6).  —  L.  2— 3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio),  Schottland, 

12.  B.  gestroi  Kieff.  1904  B.  g.,  Kieflfer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  3  v.l 
P.B86  (?). 

9 .  Auge  nicht  länger  oder  kaum  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Mesonotum  kürzer  als  das  Scutellum.  Adern  glashell, 
Radialis  braun.  Mittlere  Tibia  gelb.  Alles  übrige  wie  bei  voriger  Art.  — 
L.  3  mm. 

Italien  (Insel  Giglio). 

13.  B.  dubius  Kieff.  1904  B.  d.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  ser.  3  v.  l 
p.385  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  wenigstens  um  die  Hälfte  länger  als 
breit,  kahl,  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten  Punkten.    Auge  kaum  länger 
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als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  den  Hinter- 
rand des  Kopfes  berührend.  Stirnkiel  deutlich  aber  wenig  grob.  Antenne 
gelb,  distales  Drittel  und  Mandibel  schwarzbraun.  Thorax  kahl,  fein  leder- 
artig, schmaler  .als  der  Kopf.  Mesonotum  wenigstens  so  lang  wie  das  Scu- 
tellum.  Coxae,  Femora,  die  4  hinteren  Tibien  und  Abdomen  dunkel  rotbraun. 
Im  übrigen  wie  bei  B.  cephalotes  (nr.  6).  —  L.  3*2  mm. 

Italien. 

U.  B.  gailUei  Kiefif.  1905  B.  g.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  279  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länger  als  breit,  etwas  breiter  als  der  Thorax, 
matt,  lederartig,  zerstreut  punktiert.  Auge  etwas  länger  als  sein  Abstand  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  weiter  voneinander  entfernt  als  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Distalende  der  Mandibel  und  die  Antenne  gelb, 
ausgenommen  das  Proximalende  des  Scapus  und  die  5  gebräunten  distalen 
Glieder.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum.  Flügel  schwach  gelbKch, 
Medianzelle  ohne  Ast.  Tibien  und  Tarsen  hellrot.  Abdomen  rotbraun.  Sonst 
wie  B.  cephalotes  (nr.  6).  — '  L.  4 — 4*2  mm. 

Marokko  (Tanger). 

15.  B.  lineatus   Kie£f.       1905   B.  l,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall   in: 

Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  280  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  kaum  breiter  als  der  Thorax,  glänzend,  lederartig, 
zerstreut  punktiert,  mit  einer  von  der  vorderen  Ocelle  bis  zum  Clypeus 
reichenden,  eingedrückten  Linie.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom 
Hinterrande  des  Kopfes.  Distalende  der  Mandibel  dunkelrot.  Antenne  hellrot. 
Flügel  ganz  rauchig.  Vordere  Tibia,  die  beiden  Enden  der  4  hinteren  Tibien 
und  alle  Tarsen  rot.     Sonst  wie  B.  cephalotes  (nr.  6).  —  L.  3*5  mm. 

Italien. 

16.  B.  fuscicomis  (Jur.) 

Diese  Art  zerfällt  in  3  Unterarten: 

16  a.  B.  fascicornis  fuscicomis  (Jur.)  1807  Owialus  f.,  Jurine,  Nouv.  Meth. 
Hym.,  p.  301  |  1851  Perisemus  triareolatus,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Rheinlande,  ».8 
p.  10  ((5$)  I  1905  Bethylus  fuscicomis,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  281  ((J  ?  ). 

Schwarz.  Kopf  wenig  breiter  als  der  Thorax,  matt,  lederartig,  ziemlich  dicht 
punktiert,  vorn  ohne  eingedrückte  Längslinie.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand 
vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  doppelt  so  weit  voneinander 
entfernt  wie  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Mandibel  einfarbig  schwarz.  Antenne 
schwarzbraun,  Distalende  des  1.  Gliedes  und  die  3  oder  4  folgenden  Glieder 
rot.  Pronotum  und  Mesonotum  lederartig,  mit  sehr  zerstreuten  Punkten. 
Scutellum  lederartig,  unpunktiert.  Mediansegment  matt,  lederartig,  seitlich 
gerandet,  mediale  Längslinie  glänzend,  gewölbt,  fast  durchlaufend,  hintere 
abschüssige  Fläche  glänzend,  fast  glatt,  seitlich  gerandet.  Flügel  etwas  ge- 
bräunt, seltener  fast  glashell.  Radialis  fast  gerade,  distal  plötzlich  nach  vom 
gebogen,  Ast  der  Medialzelle  kaum  sichtbar,  nicht  länger  als  dick.  Vordere 
Tibia  und  alle  Tarsen  rot,  die  4  hinteren  Tibien  schwarzbraun,  die  beiden 
Enden  der  hinteren  Tibia  rot,  Kralle  rechtwinklig  gebogen,  proximale  Zinke 
doppelt  so  breit  wie  die  distale  und  halb  so  lang  wie  diese.  —  L.  3*4 — 5  mm. 

Das  Tierreich,  41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  S3 
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Haliday  hat  beobachtet,  daß  das  $  dieser  Art  die  auf  Mosa  lebenden  Raupen 
einer  Tinea  auf  dem  Boden  fortschleppt.  Ferton  zog  die  Wespe  aus  grünen  Larven, 
die  in  einem  Bttfetts-Stengel,  von  einer  ebenfalls  grünen  Raupe  bewohnt,  sich  in  einen 
weißen  Cocon  verwandelt  hatten.     Giraud  zog  7  Stück  aus  einem   Eubu8-Stenge\. 

Ganz  Europa,  sowie  Algerien,  Tunis,  Marokko. 

16b.  B.  fiiseicomis  tibialis  Kieff.  1905  B.  f.  var.  t.,  Kieffer  in:  KieflFer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p. 280  (9). 

Q .  Schwarz.  Distale  Hälfte  des  Scapus  und  die  3  folgenden  Glieder 
rotbraun,  die  folgenden  schwarzbraun.  Flügel  bräunlich.  Alle  Tibien  und 
Tarsen  rot.     Sonst  wie  bei  der  Type.  —  L.  3  mm. 

Ungarn  (Meszes  und  Gafsa),  Frankreich  (AUier),  Norwegen,  Tunis  (Sfax). 

16c.  B.  fuscicorniB  maurus  Kieff.  1905  B.  f.  var.  m.,  Kieffer  in:  Kieffer  &T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  280  (9). 

9 .  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend.  Antenne 
und  Distalende  der  Mandibel  rot.     Sonst  wie  bei  der  Type.  —  L.  4  mm. 

Marokko. 

17.  B.  castaneus  Kieff.     1907  B.  c,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  ü.  51  p.  295  (9). 

9 ,  Kastanienbraun.  Kopf  und  Thorax  glatt  oder  kaum  lederartig. 
Kopf  viereckig,  fast  doppelt  so  lang  wie  breit.  Mandibel  hellrot.  Auge 
doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Stirnkiel 
undeutlich.  Antenne  hellgelb,  die  5  distalen  Glieder  schwarzbraun.  Median- 
segment nicht  gerandet.    Flügel  fast  glashell.    Beine  hellgelb.  —  L.  2*8  mm. 

Angeblich  Vereinigte  Staaten. 
Zweifelhafte  Arten: 

B.  distigma  Motsch.  1863  jB.  d.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou,  u  36  ii 
p. 27  I  1908  Qoniozus  montanus,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  15. 

Schwarz,  glänzend,  länglich,  etwas  gewölbt.  Kopf  rundlich,  schwach  gewölbt, 
zerstreut  punktiert,  hinten  mit  einem  Grübchen.  Clypeus  längsgestrichelt.  Auge  groß, 
länglich,  kaum  vorstehend.  Antenne  gelbrot,  etwas  länger  als  der  Kopf,  fast  faden- 
förmig, distal  dünner,  die  Glieder  fast  quadratisch,  ziemlich  gleich,  das  1.  kaum  länger, 
das  2.  kaum  kürzer.  Thorax  gestreckt,  vorn  keglig,  glänzend,  mit  je  1  schrägen  Ein- 
druck. Flügel  glashell,  Pterostigma  braun,  sehr  deutlich  2  teilig.  Tibien  und  Tarsen 
lehmgelb,  Femora  pechbraun,  vorderes  Femur  stark  verbreitert.  Abdomen  etwas 
schmaler  als  der  Thorax,  gestreckt,  hinten  verschmälert  und  zugespitzt.  —  L.  28  mm. 

Ceylon  (Berge  von  Nuwara  Elya). 

B.  ?  amplipennis  (Motsch.)  1863  Homalus  ?  a.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc. 
Moscou,  v.  36  II  p.  27  |  1898  Perisemus  a.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym., 'r.  5  p.  549. 

Schwarz,  glänzend,  gestreckt.  Kopf  fast  kuglig,  ziemlich  gewölbt,  unpunktiert. 
Auge  mäßig  groß,  rundlich,  etwas  votstehend.  Ocellen  deutlich.  Mund  und  Proximal- 
ende  der  Antenne  hell  gelbrot.  Antenne  etwas  kürzer  als  der  halbe  Körper,  schwach 
verdickt,  1.  Glied  länglich,  2.  um  die  Hälfte  kürzer,  3.  und  4.  sehr  kurz,  5.— 11.  länglich, 
distal  nicht  verdickt,  dem  2.  gleich.  Thorax  länglich,  vorn  keglig,  an  der  Tegula 
etwas  lehmgelb.  Flügel  breit,  schwach  rauchig,  Adern  braun,  Pterostigma  länglich,  nieren- 
förmig,  nicht  verbreitert.  Beine  hell  gelbrot.  Abdomen  flachgedrückt,  länglich- eirund. 
—  L.  2-2  mm. 

Ceylon  (Gipfel  des  Berges  Patannas). 

B.  formicarius  (Panz.)  1806  Ceraphron  f.,  Panzer,  Krit.  Revis.,  v.  2  p.  135  | 
1809  Bethylus  f.,  Latreille,  Gen.  Crust.  Ins.,  v.  4  p.  41  |  1834  Omalus  f.,  Nees,  Hym. 
Monogr.,  r.2  p.  393  |  1874  Perisemus  f.,  T.  A.  Marshall  in:  Ent.  Annual,  p.  132. 
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Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  groß,  von  oben  zusammengedrückt,  matt,  fast 
fünfeckig.  Antenne  vor  den  Augen  entspringend,  länger  als  der  Kopf,  gelb,  ausge- 
nommen der  Scapus  und  die  distalen  Glieder,  Scapus  größer  als  die  folgenden  Glieder. 
Thorax  vorn  verengt.  Scutellum  stumpf  dreieckig.  Metathorax  stumpf.  Flügel  glas- 
hell. Tibien  und  Tarsen  gelb.  Abdomen  gestielt,  eiförmig,  von  oben  zusammenge- 
drückt. —  L.  3  mm. 

Mitteleuropa. 

B.  hemipterus  (Panz.)  1801  Tiphia  hemiptera,  Panzer,  Faun.  Ins.  Germ.,  v.7 
pars  77  t.  14  |  1802  Bethylus  hemipterus,  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins.,  v.  3  p.  315  |  1807 
Omalus  h.,  Jurine,  Nouv.  Meth.  Hym.,  p.  301  (9). 

$ .    Schwarz,  unbehaart,  Flügel  sehr  kurz. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  dieses  Tier  überhaupt  den  Bethyliden  zuzuzählen  ist. 

B.  latus  Woll.     1858  B.  l,  Wollaston  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  3  v.l  p.  27  (cj). 

(5^.  Schwarz,  breiter  als  B.  linearis.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax  und 
wenig  kürzer  als  derselbe,  sehr  dicht  punktiert.  Antenne  lehmgelb,  distal  dunkelbraun, 
wenig  länger  als  der  Kopf.  Flügel  ziemlich  gebräunt.  Beine  lehmgelb.  Abdomen 
elliptisch,  breiter  und  etwas  länger  als  der  Thorax.  —  L.  3*7  mm. 

Nordwestafrika  (Madeira). 

B.  linearis  Woll.     1858  B.  l,  Wollaston  in:  Ann.  nat.  Hist.,  ser.  3  «.1  p.27  ((J). 

(J.  Schwarz.  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax  und  deutlich  länger  als  die 
Hälfte  desselben,  sehr  dicht  punktiert.  Antenne  lehmgelb,  nicht  doppelt  so  lang  wie 
der  Kopf.  Flügel  ziemlich  gebräunt.  Beine  lehmgelb.  Abdomen  elliptisch,  breiter 
und  etwas  länger  als  der  Thorax.  —  L.  2"8  mm. 

Nordwestafrika  (Madeira). 

B.  apterus  F.,  B.  dorsalis  F.,  B.  aterKlug,  B.  fenestratus  Klug,  B.  fascipennis 
Klug,  B.  glabratus  Klug,  B.  nudipennis  Klug,  B.  pilipeiinis  Klug  und  B.  rufi.- 
comis  Klug  gehören  nicht  zu  den  Bethyliden  sondern  zu  Typhia. 

85.  Gen.  Anoxus  C.  G.  Thomson 

1862  Anoxus,  C.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  u  18  p.452  |  1898  Anoxys, 
Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.ö  p.  550  ]  1904  Omalus  (part.),  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz, 
V.23  p.33. 

Von  Bethylus  nur  durch  die  behaarten  Augen  zu  unterscheiden. 

Europa. 

3  Arten.     Type:  A.  boqps. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

j  Kopf  spitz  keglig,  fast  2  mal  so  lang  wie  breit 1.  A.  coniceps 

\  Kopf  kaum  länger  als  breit  —  2. 

{Radialis  vom  Grunde  aus  gebogen 2.  A.  pilosus 
Radialis   ziemlich   gerade,  am  Distalende   plötzlich   nach  vorn 
gekrümmt 3.  A.  boops 

1.  A.  coniceps  Kieff.  1904  A.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova.  ser.  3  v.l 
p.  384  (9). 

Q .  Schwarz.  Mandibel  braungelb.  Kopf  spitz  keglig,  fast  doppelt  so 
lang  wie  breit,  ziemlich  matt,  punktiert,  mit  ziemlich  dichten,  roten,  langen, 
nach  hinten  gerichteten  Haaren.  Auge  so  lang  wie  sein  Abstand  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend. 
Antenne  gelb,  ausgenommen  die  6  distalen  Glieder  und  oftmals  noch  das 
Proximalende   des   Scapus,   etwas  länger  als  der  Kopf;   Scapus   dick,  wenig 

83* 
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länger  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2. — 12.  deutlich  länger  als  dick, 
distale  Glieder  allmählich  etwas  kürzer.  Thorax  so  breit  wie  der  Kopf, 
gestaltet  wie  bei  Bethylus  fusdcomis.  Mesonotum  matt,  behaart  und  punktiert 
wie  der  Kopf,  so  lang  wie  das  Scutellum.  Flügel  in  der  distalen  Hälfte 
schwach  gebräunt,  Adern  blaß,  Pterostigma  fast  quadratisch,  Medianzelle  ohne 
Anhang.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  gelb,  Femora  dunkelbraun,  Kralle  stark 
gebogen,  proximale  Zinke  distal  abgestutzt,  kürzer  als  die  distale,  aber  doppelt 
so  breit  wie  diese.    Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  2*5  mm. 

Italien. 

2.  A.  pilosus  (Kieff.)  1904  Omalusp.,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  Metz,  v.23  p.33  (9)  | 
1905  Anoxus  p.,  Kieflfer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9 
p.284  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf,  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  fein  leder- 
artig, schwach  schimmernd,  seicht  und  zerstreut  punktiert  und  mit 
ziemlich  langen,  wenig  dichten,  gelblichen,  nach  hinten  gerichteten  Haaren; 
dieselbe  Behaarung  erscheint  auch  auf  der  Mesopleure  und  den  Femora. 
Kopf  kaum  länger  als  breit,  die  Seiten  hinter  den  Augen  parallel,  vor  den 
Augen  allmählich  konvergierend,  einen  von  der  Spitze  des  Clypeus  über- 
ragten Kegel  bildend.  Antenne  gelbrot,  Proximalende  des  Scapus  und  die 
Endglieder  braun,  2. — 5.  Glied  länger  als  dick,  6. — 11.  allmählich  dünner 
und  nicht  länger  als  dick,  12.  länger  als  das  vorhergehende.  Laterale  Furchen 
des  Mesonotum  wenig  deutlich.  Flügel  bräunlich,  Adern  braun,  Pterostigma 
schwarzbraun.  Radialis  vom  Grunde  aus  bogenförmig.  Trochanteren,  Tibien 
und  Tarsen  gelbrot.  Die  Tergite  2 — 4  in  der  Mitte  des  Hinterrandes  aus- 
geschnitten. —  L.  4  mm. 

Myrmekophile  Art.  Gast  von  Lasius  fuliginosus. 
Holland  (Bxaeten). 

3.  A.  boops  C.  G.Thoms.  1862  A.  b..  C.G.Thomson  in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  18 
p.452(cJ?). 

Schwarz.  Kopf,  Pronotum  und  Mesonotum  matt,  fein  lederartig,  un- 
punktiert, mit  rostfarbigen,  langen,  nach  hinten  gerichteten  Haaren,  diese  kürzer 
auf  dem  Thorax  als  auf  dem  Kopf.  Gestalt  des  Kopfes  wie  bei  A.  pilosus. 
Auge  etwas  länger  als  sein  Abstand  vom  Hinterrande  des  Kopfes.  Hintere 
Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend.  Antenne  lehmgelb,  Proximal- 
ende des  Scapus  und  die  3  oder  4  distalen  Glieder  braun,  1.  Glied  beim  q 
dick,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2. — 5.  nicht  länger  oder  kaum 
länger  als  dick,  die  folgenden  etwas  dünner,  Thorax  wie  bei  A.  pilosys,  Pleure 
aber  ohne  lange  Behaarung.  Flügel  fast  glashell.  Radialis  fast  gerade,  am 
Distalende  plötzlich  nach  vom  gekrümmt.  Trochanteren.  Tibien  und  Tarsen 
lehmgelb,  hintere  Tibien  oftmals  schwach  gebräunt,  die  Femora  ohne  lange 
Behaarung.  Hinterrand  des  2.  und  3.  Tergites  schwach  lehmgelb  beim  g.  — 
L.  2—2-3  mm. 

Schweden,  Ungarn. 

86.  Gen.  Trissomalus  Kieffer 

1898  Goniozus,  ßuysson  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  v.  66  p.  354  |  1905  Triss- 
omalus^ Kieffer  in :  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  v.  29  p.  105. 

Kopf  gestaltet  wie  bei  Bethylus  und  Goniozus.  Auge  kahl.  Antenne 
ISgliedrig,   nahe   am   Clypeus   entspiingend.    Mesonotum   ohne   Parapsiden- 
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furchen.  Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  ziemlich  flach,  mit 
3  Längsleisten,  also  nicht  wie  bei  Goniozus.  Flügel  (Fig.  183)  durch  3  Merk- 
male von  Goniozus  zu  unterscheiden  und  der  Gattung  Bethylus  (Omalus) 
genähert,  nämlich:  Prostigma  fehlend,  Basalis  ohne  Ast,  in  die  Subcostalis 


Fig.  183. 
Trissomalus  peringneyi,  Flügel. 


Fig.   184. 

Trissomalus  peringueyi, 
KraUe. 


1.  T.  transvaalensis 


mündend,  Costaiis  fehlend;  Subcostalis  von  der  Mündung  der  Basalis  ab  bis 
zum  Pterostigma  vom  Vorderrande  entfernt  und  eine  kleine,  vorn  offene 
Costalzelle  bildend,  Medialis  über  die  Transversalis  hinaus  verlängert,  bevor 
sie  die  Basalis  abzweigt,  letztere  also  distal  von  der  Transversalis  entspringend; 
Costaiis  fehlend,  wie  bei  Bethylus.    Kralle  2  spaltig  (Fig.  184), 

Südafrika  und  Australien. 

4  Arten.     Type:  T.  transvaalensis. 

ßestimmungstabelle  der  Arten: 

{Kopf    viel    breiter    als     der    Thorax,    grob    und    dicht 
punktiert  —  2. 
Kopf  wenig  breiter  als  der  Thorax,  nicht  dicht  punktiert    2.  T.  cameroni 

{Kopf  etwas   länglich,   grob   lederartig,   grob   und    dicht 
punktiert,  Mesonotum  grob  und  dicht  punktiert     .    . 
Kopf  nicht  länglich,  nicht  grob   lederartig,  Mesonotum 
zerstreut  punktiert  —  3. 
{Kopf   etwas   quer,   mit    genabelten   Punkten,   proximale 
Zinke  der  Kralle  abgestutzt 4.  T.  fuseierus 
Kopf  so  breit  wie  lang,  mit  einfachen  Punkten,  proximale 
Zinke  der  Kralle  zugespitzt 3.  T.  peringueyi 

1.  T.  transvaalensis  (Buyss.)  1898  Goniozus  t,  Buysson  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  66  p.  354  (9)  |  1905  Trissomalus  t.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  29  p.  105. 

Q.Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  grob  lederartig,  grob  und  dicht  punktiert, 
nur  schimmernd,  etwas  länger  als  breit,  hinter  den  Augen  mit  parallelen 
Seiten,  vor  den  Augen  dreieckig.  Clypeus  dachförmig,  mitten  von  einer  bis 
gegen  die  Augenmitte  reichenden  Längsleiste  durchzogen.  Wange  fast  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Auge  stark  vorstehend,  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Hintere  Ocellen  kaum  weiter  von  der  vorderen  als  vom  Hinterrande  des 
Kopfes,  aber  2  mal  weiter  von  den  Augen  entfernt.  Maxillarpalpus  lang, 
Labialpalpus  kurz  und  dick.  Die  3  proximalen  Antennenglieder  rot,  Scapus 
dicker  als  das  Flagellum,  etwas  länger  als  die  2  folgenden  Glieder  zusammen, 
2.  und  3.  schmaler  als  die  folgenden,  2.  so  lang  wie  das  4.,  3.  länger  als 
das  4.,  fast  2  mal  so  lang  wie  dick,  die  übrigen  '/g  länger  als  dick,  allmählich 
verschmälert.    Thorax  viel  schmaler  als  der  Kopf.    Pronotum  stark  lederartig, 
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schwach  punktiert,  etwas  breiter  als  lang,  hinten  allmählich  breiter.  Meso- 
notum  grob  lederartig,  mit  ziemlich  dichten,  groben  Punkten,  etwas  kürzer 
als  das  Pronotum,  ohne  Parapsidenfurchen,  mit  2  seitlichen,  außerhalb  des 
Scutellum  endigenden  Furchen  und  mit  Spuren  einer  Mittellängsfurche,  vorn 
und  hinten  gerade  abgestutzt.  Scutellum  kürzer,  hinten  breit  abgerundet, 
vorn  mit  breiter  Querfurche,  glatt  und  glänzend.  Mediansegment  horizontal, 
ziemlich  flach,  quergerunzelt,  die  lateralen  Längsleisten  hinten  konvergierend 
und  da  dem  Seitenrande  etwas  näher  als  der  mittleren  Leiste,  abschüssiger 
Teil  senkrecht,  nicht  ausgehöhlt,  sehr  fein  lederartig,  mit  durchlaufender 
Längsleiste.  Propleure  lederartig,  oben  gestreift,  Mesopleure  lederartig,  Meta- 
pleure  stark  gestreift.  Flügel  distal  von  den  Basalzellen  gebräunt,  Adern 
braunschwarz,  Pterostigma  hinten  abgestutzt.  Radialis  aus  dem  Distalende 
des  Pterostigma  ausgehend,  von  der  Flügelspitze  um  l^l^mal  seiner  Länge 
entfernt,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie  die  Basalis,  Subcostalis  dem  Vorder- 
rande anliegend,  ausgenommen  von  der  Mündung  der  Basalis  bis  zum  Ptero- 
stigma, diese  Strecke  so  lang  wie  die  Basalis,  Transversalis  senkrecht,  deutlich 
kürzer  als  die  senkrechte  Basalis.  Beine  rot,  Coxae  und  vorderes  Femur 
ausgenommen.  Abdomen  so  lang  wie  der  Kopf  und  der  Thorax  zusammen, 
hinten  allmählich  verschmälert,  glatt,  glänzend,  vorderer  abschüssiger  Teil 
des  2.  Tergites  mit  je   1  deutlichen,  höckerartigen  Stigma.  —  L.  5-5  mm. 

Süd-Afrika  (Hammanskraal,  bei  Pretoria). 

2.  T.  eameroni  nom.  nov.  Kieff.     1906  T.  transvaaknsis  var.,  P.  Cameron  in: 
Tr.  S.  Afr.  Soc,  v.W  p.  332  (9). 

9 .  Von  T.  tnmsmalensu  nur  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden: 
Kopf  wenig  breiter  als  der  Thorax,  gleichmäßig  aber  nicht  dicht  punktiert, 
vor  den  Ocellen  mit  einer  glatten  Längslinie.  Auge  wenig  länger  als  der 
Hinterkopf.  Das  3.  Antennenglied  nur  vorn  rot.  Mesonotum  zerstreut  punktiert, 
vorn  fast  unpunktiert,  die  Furchen  nur  vorn  angedeutet.  Mediansegment 
kürzer  als  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  matt,  lederartig, 
medial  sehr  fein  schräg  gestreift,  hintere  abschüssige  Fläche  glatt,  glänzend. 
Metapleure  glatt,  glänzend,  unten  mit  einigen  Streifen.  Flügel  proximal  bis 
zum  Pterostigma  glashell,  sonst  braun  und  seicht  veilchenblau  tingiert.  Kralle 
2  spaltig.  Vordere  Hälfte  des  1.  Tergites  dorsal  mit  einer  Längsfurche.  — 
L.  6'6  mm. 

Kapland  (Pearston).  .    . 

3.  T.  peringueyi  Kieff.  1913  T.  p.,  Kieffer  in:  BoU.  Laborat.  Zool.  Portici, 
«l7  p.326  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  so  breit  wie  lang,  fast  quadratisch, 
vom  schwach  verengt,  mit  einfachen,  ziemlich  dichten  und  mäßig  groben 
Punkten,  schimmernd,  nicht  deutlich  lederartig.  Auge  2  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Kiel  des  Clypeus  als  Leiste  bis  gegen  die  Augenmitte  verlängert. 
Antenne  gelb,  distal  etwas  dunkler,  2. — 13.  Glied  länglich.  Pronotum  un- 
punktiert, so  lang  wie  das  Mesonotum,  dieses  zerstreut  punktiert,  mit  je 
einei*  lateralen  Furche  nahe  am  Seitenrande.  Scutellum  glatt,  glänzend,  un- 
punktiert, vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  kaum  quer,  die  3  Längs- 
leisten durchlaufend,  die  lateralen  nach  hinten  konvergierend.  Flügel  mit 
einem  großen  braunen  Fleck  hinter  der  Radialis,  Adern  gelb,  Pterostigma 
schwarzbraun,  wenig  länger  als  breit,  Basalis  senkrecht,  fast  um  ihre  ganze 
Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  wenig  distal  von  der  Transversalis,  diese 
senkrecht,  kürzer  als   die  Basalis  und  von  ihr  nicht  um  ihre  ganze  Länge 
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entfernt.    Beine  rot,  proximale  Zinke  der  Kralle  zugespitzt,  der  distalen  fast 
parallel  aber  viel  kürzer  und  etwas  breiter,  —  L.  5  mm. 

Südafrika  (Stellenbosch). 

4.  T.  fuscicrus  Kieff.     1907  T.  f.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  ».51  p.  294  (9). 

9 .  Schwarz,  Kopf  viel  breiter  als  der  Thorax,  kaum  quer,  matt,  mit 
groben,  ziemlich  dichten,  genabelten  Punkten,  Clypeus  vorn  fast  dreieckig 
vorstehend,  stark  gekielt,  dieser  Kiel  bis  zwischen  die  Augenmitte  verlängert, 
von  da  bis  zur  vorderen  Ocelle  durch  eine  glatte  Linie  ersetzt.  Auge  3  mal 
so  lang  wie  die  Wange,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  durch  eine 
Furche  mit  der  Mandibel  verbunden.  Palpen  schwarzbraun.  Mandibel  rot, 
dick,  distal  abgestutzt,  mit  3  oder  4  kleinen  Zähnen.  Antenne  schwarzbraun, 
fadenförmig,  1.— 3.  Glied  rot,  das  1.  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen, 
doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  und  3.  um  die  Hälfte  länger  als  dick,  die  fol- 
genden kaum  länglich.  Thorax  matt,  fein  lederartig,  zerstreut  und  wenig 
deutlich  punktiert.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum 
zusammen.  Mesonotum  mit  je  einer  lateralen  Furche.  Scutellum  unpunktiert, 
vorn  mit  einer  breiten  Querfurche.  Mediansegment  quer,  kaum  länger  als 
das  Pronotum,  lederartig,  laterale  Längsleisten  hinten  schwach  konvergierend, 
abschüssige  Fläche  fein  quergestreift,  mit  einer  Längsleiste,  Pleuren  leder- 
artig, Flügel  glashell  bis  zum  Pterostigma,  von  da  bis  zur  Spitze  gebräunt, 
Pterostigma  schwarz,  fast  viereckig,  Adern  gelb,  Geäder  wie  bei  Bethylus. 
Femora  schwarzbraun,  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  rot,  Kralle  gelb, 
proximale  Zinke  breiter,  distal  abgestutzt,    Abdomen  glatt,  —  L.  4*5  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

87.  Gen.  Progoniozus  Kieffer 

1881  Bethylus  (part.),  Provancher  in:  Natural.  Canad.,  v.  12  p.  265  |  1888  Epyris 
(part.),  Provancher,  Addit.  Hym.  Quebec,  p.  402  |  1893  Perisemus  (err.  non  Förster  1856), 
Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  69  1  1905  Progoniozus,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  245. 

Kopf  länglich.  Auge  kahl.  Mandibel  4-  oder  5  zähnig.  Maxillarpalpus 
nach  Ashmead  6  gliedrig,  Labialpalpus  4gliedrig.  Antennen  12  gliedrig,  durch 
einen  Stirnkiel  voneinander  getrennt.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Median- 
segment flach,  viereckig,  gestaltet  wie  bei  Paraderola.  Vorderflügel  mit 
einem  quadratischen  Pterostigma  und  einem  Prostigma,  mit  einer  offenen 
Eadialzelle,  einer  geschlossenen  Medianzelle  und  einer  stets  kürzeren  ge- 
schlossenen Submedianzelle,  Basalis  winklig  und  an  der  Biegung  einen  kurzen, 
schräg  nach  hinten  gerichteten  Ast  abzweigend.  Flügel  oftmals  verkümmert, 
Abdomen  und  Beine  wie  bei  Bethylus,  Kralle  2  spaltig  und  nicht  einfach  wie 
Ashmead  angibt.  Von  Goniozus  durch  die  12gliedrige  Antenne  zu  unter- 
scheiden. 

Nord-  und  Zentralamerika. 
6  Arten. 


2 


Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Flügel  verkümmert  —  2. 
lügel  normal  —  3. 

Mandibel  schwarz 1.  P.  prolongatus 

Mandibel  gelb,  Antenne  schlanker 2.  P,  forinicoides 


f  Flu 
\  Flu 

{ 
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Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  Beine  lehmgelb, 

Coxae  schwarz      6.  P.  grandiceps 

Mediansegment  nur  seitlich  gerandet  —  4. 

Beine  ganz  rötlich  oder  honiggelb 5.  P.  mellipes 

Wenigstens  die  vordere  Coxa  schwarz  —  5. 

Mittel-  und  Hinterbein  schwarzbraun,  Tarsen  gelb,  vordere 

Coxa  allein  schwarz 2.  P.  formicoides 

Alle  Coxae  und  Femora  schwarz,  Tibien  und  Tarsen  honig- 
gelb, Mandibel  blaß 3.  P.  fioridajaus 

Beine  braun,  Vordertibia  und  alle  Tarsen  honiggelb,  Man- 
dibel schwarz 4.  P.  minimus 

1.  P.  prolongatus  (Prov.)  1881  Bethylus  p.,  Provancher  in:  Natural.  Canad., 
tJ.  12  p.  265  (9)  I  1888  Epyris  p.,  Provancher,  Addit.  Hym.  Quebec,  p.  402  |  1893  Peri- 
semus  prolongus,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v. 45  p.  72  (9)  |  1899  P.  prolongatus, 
Harrington  in:  Tr.  ß.  Soc.  Canada,  ser.  2  ?;.  5  sect.  4  p.  175  |  1908  Progoniozus  p.,  Kieffer 
in:  Gen.  Ins.,  fasc. 76  p.  15  j  1910  P.p.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France,  f. 79  p. 56(9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  sehr  groß,  mehr  als  doppelt  so  breit  wie  der  Thorax 
und  ^/^  kürzer  als  derselbe,  l'^j^msil  so  lang  wie  breit,  sehr  fein  lederartig, 
mit  zerstreuten,  seichten,  ziemlich  großen  Punkten,  vom  nicht  breiter  als 
hinten  (nach  Ashmead  vom  breiter  als  hinten),  Stirn  mit  einem  Längskiel 
zwischen  den  Antennen.  Auge  kahl,  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  dem  Hinterrande  sehr  genähert.  Wange  fehlend.  Antenne  gelb,. 
1.  Glied  2^2 ™^1  so  lang  wie  dick,  2.  dem  3.  gleich,  4.  dem  5.  gleich,  kürzer 
als  das  3.,  6. — 12.  kürzer  aber  noch  länglich.  Thorax  dorsal  kaum  leder- 
artig. Mesonotum  so  lang  wie  das  Scutellum,  ohne  Furchen.  Grübchen  des 
Scutellum  durch  eine  sehr  feine  Quemaht  miteinander  verbunden.  Median- 
segment so  lang  wie  das  Pronotum  und  Mesonotum  zusammen,  seitlich  ge- 
randet. Flügel  schuppenartig,  die  Mitte  des  Mediansegmentes  erreichend,, 
oder  den  Hinterrand  des  Mediansegmentes  fast  erreichend,  ohne  Pterostigma 
noch  Prostigma,  mit  2  kurzen,  den  Rand  nicht  erreichenden  Längsadem. 
Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  honiggelb.  Abdomen  viel  breiter  als  der 
Thorax,  2. — 4.  Tergit  hinten  ausgerandet.  —  L.  4 — 4*5  mm. 

Wahrscheinlich  verwechselt  mit  P.  formicoides.  Ashmead,  von  dem  obige  Be- 
schreibung herrührt,  gibt  zwar  an,  die  Type  von  Harrington  erhalten  zu  haben, 
letzterer  aber  (1.  c.)  stellt  dies  in  Abrede,  das  von  ihm  an  Ashmead  abgegebene  Tier 
könne  ihm  möglicherweise  von  Provancher,  wahrscheinlich  aber  als  formicoides  be- 
stimmt worden  sein,  übrigens  habe  Provancher  in  der  Beschreibung  von  P.pro/on^fa^MS 
die  Flügel  beschrieben  wie  folgt:  „Schwach  rauchig,  am  Grunde  des  Stigma  liegt 
ein  blasser  Punkt,  Kadialzelle  groß,  distal  offen,  Lappen  des  Hinterflügels  tief  geteilt, 
wodurch  diese  Art  leicht  kenntlich  ist". 

Parasit  der  Raupe  von  Cramhus  caliginosellus. 

Canada  (Ottawa),  Indiana  (Lafayette),  Wisconsin  (Polk),  Nevada  (Ormsbj'). 

2.  P.  formicoides  (Prov.)  1887  Bethylus  f.,  Provancher,  Addit.  Hym.  Quebec» 
p.  179  (?)  I  1888  Epyris  f.,  Provancher,  1.  c,  p.  402  |  1893  Perisemiis  f.,  Ashmead  in: 
BuU.  U.  S.  Mus.,  t;.45  p.  70  (9)  j  1899  P.  /.,  Harrington  in:  Tr.  ß.  Soc.  Canada,  ser.  2 
v.o  sect.  4  p.  175  |  1908  Progoniozus  f.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  15. 

Q .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Antenne  honiggelb,  distal  bräunlich, 
Prothorax  sehr  lang,  flach,  vom  abgerundet,  schimmernd,  fein  und  ziemlich 
dicht  punktiert.  Mesonotum  kurz.  Mediansegment  länglich,  auf  der  Scheibe 
punktiert,  seitlich  glatt.  Flügel  glashell,  Prostigma  und  Pterostigma  braun. 
Beine  honiggelb,  vorderes  und  hinteres  Femur  proximal  schwärzlich.  Ab- 
domen länglich-eirund,  hinten  zerstreut  behaart.  —  L.  2-5 — 3  mm.  (Ashmead). 
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Nach  Harrington  ist  J\  formicoides  von  P.  prolongatus  (nr.  1)  nur  durch 
gelbe  Mandibeln  und  schlankere  Antennen  zu  unterscheiden,  die  Flügel  sind 
verkünimert;  wohl  nur  eine  Abänderung  von  F.  prolongatus. 

Canada  (Ottawa). 

3.  P.  floridanus  (Ashm.)  1887  Perisemus  f.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  v.  3 
P- 76  ((J9)  I  1893  P.  f.,  Ashmead  in:  Bull.  [J.S.Mus.,  u  45  p.  71  (cJ9)   t.  4  f.  7  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  dicht  und  fein  punktiert.  Kopf  etwas  länglich, 
mit  einigen  zerstreuten  Punkten,  Kiel  des  Clypeus  nicht  hinter  die  Antennen 
verlängert.  Mandibel,  Palpen  und  Antenne  honiggelb,  Scapus  dick,  nicht 
3  mal  so  lang  wie  dick,  die  2  oder  3  distalen  Glieder  dunkel,  Glieder  des 
Flagellum  kaum  länglich,  ziemlich  kuglig,  12.  doppelt  so  lang  wie  dick. 
Pronotum  trapezförmig,  länglich.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
vorn  mit  einer  feinen,  eingedrückten  Querlinie.  Mediansegment  quadratisch, 
glatt,  mit  einer  schwachen  Spur  eines  Mittellängskieles.  Flügel  glashell, 
Costaiis,  Pterostigma;  und  Prostigma  dunkelbraun,  die  übrigen  Adern  honig- 
gelb, der  rückwärts  gerichtete  Ast  der  Basalis  kürzer  als  der  1.  Abschnitt 
derselben.     Tibien  und  Tarsen  honiggelb.  —  L.  2*5 — 3  mm. 

Parasit  einer  Tineiden-Raupe  in  trockenen  Pilzen. 
Florida  (Jacksonville). 

4.  P.  minimus  (Ashm.)  1893  Perisemus  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
».45  p.  71  (9)  I  1908  Progoniozus  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  15. 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länger  und  schmaler  als  gewöhnlich. 
Mandibel  schwarz.  Antenne  honiggelb,  1.  Glied  dick,  272  mal  so  lang  wie 
dick,  2.  länger  als  das  4.,  3.  klein,  5. — 12.  nicht  länglich.  Flügel  glashell, 
Adern  blaß,  fast  glashell,  Pterostigma  und  Prostigma  braun.  Beine  braun, 
vordere  Tibia  und  alle  Tarsen  honiggelb,  Abdomen  zugespitzt  eirund,  nicht 
länger  als  der  übrige  Körper.  —  L.  1'8 — 2  mm. 

Virginia  (Arlington). 

5.  P.  mellipes  (Ashm.)  1887  Perisemus  m.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  ».  3 
p.  76  (9)  I  1908  Progoniozus  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  15. 

9 .  Schwarz.  Kopf  matt,  fein  und  dicht  punktiert,  wenig  länglich, 
breiter  als  der  Thorax,  mit  einem  Stirnkiel.  Antenne  honiggelb,  1.  Glied 
nicht  3  mal  so  lang  wie  dick,  Glieder  des  Flagellum  fast  kuglig,  kaum  länglich. 
Thorax  glänzend,  fast  glatt,  mikroskopisch  fein  punktiert,  gestaltet  wie  bei 
P.  floridanus.  Mediansegment  glatt,  vom  mit  einer  medialen  Längserhöhung. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Prostigma  schwarz,  Adern  blaßgelb,  Sub- 
medianzelle  viel  kürzer  als  die  Medianzelle,  Ast  der  Basalis  gebogen,  kürzer 
als  der  1.  Abschnitt  der  Basalis.     Beine  honiggelb.  —  L.  3*2  mm. 

Florida  (Jacksonville). 

6.  P.  grandiceps  Kieff.  1907  P.  g.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ».32 
p.  19  (9). 

9 .  Schwarz,  glatt,  glänzend.  Kopf  viereckig,  breiter  als  der  Thorax, 
um  die  Hälfte  länger  als  breit,  ohne  Stimleiste.  Mandibel  lehmgelb,  fast 
linealisch,  abgestutzt  und  4  zähnig.  Auge  kahl,  wenig  vorstehend,  kaum 
länglich,  kürzer  als  der  Hinterkopf,  länger  als  die  Wange.  Antenne  lehm- 
gelb, ISgliedrig,  die  4  distalen  Glieder  oftmals  dunkler,  1.  Glied  so  lang 
wie  die  2  folgenden  zusammen,  diese  fast  walzenrund,  so  lang  wie  dick,  die 
übrigen  ziemlich  kuglig.  Pronotum  kaum  quer,  länger  als  das  Mesonotum. 
Parapsidenfurchen  fehlend.     Scutellum  so   lang  wie   das  Mesonotum,   Quer- 
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furche  kaum  sichtbar,  an  beiden  Enden  grübchenförmig  erweitert.  Median- 
segment dorsal  schwach  gewölbt,  seitlich  und  hinten  schwach  gerandet,  hintere 
abschüssige  Fläche  seitlich  gerandet.  Flügel  schwach  gebräunt,  Prostigma 
kaum  kürzer  als  das  Pterostigma,  beide  schwarzbraun  wie  die  Adern, 
Geäder  wie  bei  Goniozus,  Basalis  im  vorderen  Drittel  einen  kurzen  Ast  ab- 
zweigend. Radialis  fast  gerade,  3  mal  so  lang  wie  die  Basalis.  Beine  lehmgelb, 
Coxae  schwarz,  Femora  oftmals  dunkler,  Sporen  1,  1,  2,  Kralle  schwachbogig, 
2  spaltig,  proximale  Zinke  breit,  stumpf.  Abdomen  vorn  mit  einem  tiefen,  eirunden 
Eindruck  auf  dem  großen  Tergit,  Analsegment  griffeiförmig.  —  L.  Tö  mm. 

Cuba  (Havanna). 

88.  Gen.  Digoniozus  Kieffer 

1893  Perisemus  (part.),  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  vAb  p.  70  |  1905  Digo- 
niozus  (part.),  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  t'.9  p.245. 

Von  Progoniozus  durch  den  Mangel  eines  Prostigma  zu  unterscheiden. 
Anzahl  der  Sporen  1,  1,  2. 

Nordamerika. 
1  Art. 

1.  D.  oregonensis  (Ashm.)  1893  Perisemus  o.,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus., 
ü.  45  p.  70  (9)  I  1905  Digoniozus  o.,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  245. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  dicht  mikroskopisch  fein  punktiert.  Kopf  mit 
einigen  gröberen,  zerstreuten  Punkten,  groß,  fast  doppelt  so  breit  wie  der 
Thorcix,  mit  einem  langen  vorstehenden  Stirnkiel.  Antenne  honiggelb,  um  ^/^ 
länger  als  der  Kopf,  distal  dünner,  2.  Glied  so  lang  wie  das  1.,  etwas  mehr  als 
doppelt  so  lang  wie  dick,  3. — 11.  gleichlang,  12.  länger.  Mediansegment  fast 
matt,  ohne  Längskiel.  Flügel  glashell,  in  der  Mitte  schwach  gebräunt,  Prostigma 
fehlend,  Pterostigma  klein,  quadratisch,  schwarz,  Adern  braun,  Submedianzelle 
um  V.s  kürzer  als  die  Medianzelle,  Basalis  vor  der  Mitte  winklig  und  mit  einem 
kurzen  Ast,  Radialis  sehr  lang,  distal  plötzlich  nach  vorn  gebogen  und  fast  den 
Vorderrand  erreichend.  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  blaßbraun,  mittlere  Tibia 
nur  mit  einem  Sporn.  Abdomen  eirund,  nicht  ganz  so  lang  wie  der  übrige  Körper, 
glatt,  2. — 5.  Tergit  in  der  Mitte  des  Hinterrandes  ausgeschnitten.  —  L.  5  mm. 

Portland,  Oregon. 

89.  Gen.  Goniozus  A.  Förster 

1856  Goniozus,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2  p.96  |  1905  G.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  262. 

Vorderflügel  mit  einem  Prostigma  und  einem  Pterostigma  (Fig.  185), 
ßasalis  winklig  gebrochen,  einen  kurzen  Ast  abzweigend  (ausgenommen  bei 

,....._  G.  horiorum),  wodurch  eine  hinten 

^^g-  •  ■ '     ^  '  ' .     offene  Discoidalzelle  oder  Areola 

^ '^  *•   gebildet  wird.  Subcostalis  mit  der 

f  — j[^  ;   Costaiis   verschmolzen    und   den 

'•'^: '~T^  ■'    Vorderrand  bildend,  Basalis  in  das 

"■'-- -.--.  .-'       Prostigma    mündend.      Median- 

" ' " '  Segment   seitlich,    seltener    auch 

Fig-  18^-  hinten  gerandet.    Alles  übrige  wie 

\toniozus  depressus,  Flügel.  \)q[  Parasierola. 

Alle  Erdteile. 
27  Arten,  von  denen  2  in  5  Unterarten  zerfallen.     Type:  G.  claripennis. 
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Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Basalis  ohne  Ast 13.  G.  hortorum 

Basalis  einen  kleinen  Ast  abzweigend  —  2. 
Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet  —  3. 
Mediansegment  nur  seitlich  gerandet  —  6. 
Medialer  Teil  des  Mediansegmentes  im  vorderen  Drittel 

ein  vorstehendes  Dreieck  bildend,  dieses  durch  eine 

Leiste  mit  dem  Hinterrande  verbunden  —  4. 
Medialer  Teil  des  Mediansegmentes  kein  Dreieck  bildend 

und  ohne  Längsleiste  —  5. 

{Tibien  und  Tarsen  rot     . LG.  maurus 
Tibien  und  Tarsen  gelb 7.  Q.  triangulifer 

IClypeus  von  der  Seite  zusammengedrückt,  fast  schnabel- 
artig, vorderes  Drittel  des  Kopfes  von  einer  Leiste 
durchzogen 24.  Q-.  carlnatus 

IClypeus  nicht  seitlich  zusammengedrückt  und  nicht 
schnabelartig  vorstehend,  sein  Kiel  gegenüber  dem 
Vorderende  der  Augen  aufhörend      21.  Q-.  foveolatus 

i  Mediansegment  von  einer  Längsleiste  durchzogen    .    .     12.  G.  platynotae 
Mediansegment  ohne  Längsleiste,   medial   etwas  dach- 
artig —  7. 

f  Beine  ganz  schwarz      2.  G.  distigmus 

\  Beine  wenigstens  zum  Teil  rot  oder  gelb  —  8. 

Flügel  honiggelb 27.  G.  antipodum 

Flügel  glashell  oder  schwach  gebräunt  —  9. 

{Körper  ganz  glatt  —  10. 
Wenigstens  der  Kopf  lederartig  oder  punktiert  —  12. 

f  Adern  gelb,  Kopf  flach,  fast  kreisrund 6.  G.  depressus 

\  Adern  braun  —  11. 

IKopf  fast  2  mal  so   lang  wie  breit,  Abdomen  walzen- 
förmig, hinten  keglig 14.  G.  politus 
Kopf  und  Abdomen  anders  gestaltet 3.  G.  audouini 

{Ast  über  der  Mitte  der  Basalis  entspringend  —  13. 
Ast  hinter  der  Mitte  der  Basalis  entspringend  ....      4.  G.  mobilis 
Ast? 10.  G.  borneanus 

j  Auge  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  Kopf  2  mal  so 

lang  wie  breit 25.  G.  tepicensis 

Auge  mehr  als  halb  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  Kopf 

nicht  2  mal  so  lang  wie  breit  —  14. 
Mediansegment  mit  einigen  erhabenen  Linien    ....      8.  G.  japonieus 
14  •{  Mediansegment  nur  mit  der  gewöhnlichen  glatten  Mittel- 
längslinie —  15. 


{ 


10 


13 


I 


15 


16 


17 


{Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf  —  16. 
Auge  nicht  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf  —  18. 
'  Stirn   mit   einem  Kiel,   der   die  Augenmitte   überragt, 

I         Clypeus  vorn  schnabelartig  vorragend 11.  G.  rostratus 

I  Stirn  ohne  Kiel,  auch  nicht  zwischen  den  Antennen  — 17. 

iSti»-n  mit  einem  Kiel,  der  das  vordere  Augendrittel 
nicht  überragt,  Clypeus  nicht  schnabelartig  vor- 
stehend            5.  G.  claripennis 

f  Parapsidenfurchen  vorhanden 22.  G.  brevicornis 


Parapsidenfurchen  fehlend 26.  G.  macrophthalma 

Kiel  des  Clypeus  bis  gegen  die  Augenmitte  verlängert    15.  G.  occipitalis 
18  •{  Kiel  des  Clypeus  höchstens  bis  zwischen  die  Antennen 
verlängert  —  19. 


I 
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Beine  schwarz,  Tarsen  rot,  i 
Beine  anders  gefärbt  —  20. 
Stirn  mit  einem  Längskiel  zwischen  den  Antennen  —  21. 


f  Beine  schwarz,  Tarsen  rot,  Adern  gelb 16.  G.  elarimontis 


20 


Stirn  ohne  Längskiel  zwischen  den  Antennen  —  22. 


(  Beine  gelb 17.  G.  hubbardi 

I  Beine  rotbraun,  Tibien  und  Tarsen  heller 18.  ö.  longiceps 

{Ast  der  Basalis  wenigstens  so  lang  wie  der  hintere  Ab- 
schnitt der  Basalis      9.  G.  philippinensis 
Ast  der  Basalis   kürzer   als  der  hintere  Abschnitt   der 
Basalis  —  23, 


t  Antenne   distal   schwarz,   fast   2  mal   so   lang  wie   der 
I         Kopf,  Ast  der  Basalis  sehr  klein,  abgebrochen,  nicht 


23  ^         nach  hinten  gekrümmt 23.  G.  incompletus 

I  Antenne  einfarbig  gelb,  wenig  länger  als  der  Kopf,  Ast 

l         der  Basalis  nach  hinten  gerichtet  —  24. 

Kopf  übermäßig  groß 19.  G.  megacephalus 

Kopf  normal 20.  G.  columbianus 


24  I 


1.  G.  maurus  T.  A.  Marsh.  1905  G.  m.,  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u9  p. 266  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten 
Punkten.  Clypeus  mit  einem  bis  zur  Höhe  des  vorderen  Viertels  der  Augen 
verlängerten  Mittellängskiel.  Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  kaum  weiter  von  den  Augen  als  voneinander  abstehend,  dem  Hinter- 
rande des  Kopfes  anliegend.  Antenne  rot,  1.  Glied  dick,  so  lang  wie  das  2. 
und  3.  zusammen,  diese  fast  walzenrund,  so  lang  wie  dick,  4. — 12.  fast  kuglig, 
13.  eirund,  Thorax  lederartig,  mit  zerstreuten  seichten  Punkten.  Mesonotum 
deutlich  kürzer  als  das  Pronotum,  so  lang  wie  das  Scutellum,  laterale  Furchen 
nur  hinten  schwach  angedeutet.  Scutellum  unpunktiert,  vorn  mit  einer  sehr 
feinen,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  zurückgekrümmten  Querfurche.  Median- 
segment seitlich  und  hinten  gerandet,  lederartig,  unpunktiert,  medialer  Teil 
glatt,  glänzend,  in  den  2  vorderen  Dritteln  in  Gestalt  eines  Dreieckes  vor- 
stehend, dessen  Spitze  durch  eine  Längsleiste  mit  dem  Hinterrande  des 
Mediansegmentes  verbunden  ist;  hintere  abschüssige  Fläche  auch  seitlich 
gerandet,  fein  lederartig,  ohne  Mittellängsleiste.  Flügel  feinhaarig,  Basalzellen 
kahl,  Adern  gelb,  Prostigma  und  Pterostigma  schwarzbraun,  Subcostalis  der 
Costaiis  anliegend.  Radialis  schwach  bogig,  etwas  länger  als  das  Prostigma 
und  das  Pterostigma  zusammen,  hinterer  Abschnitt  der  Basalis  länger  als  der 
obere,  der  Ast  bogenförmig.  Tibien  und  Tarsen  rot,  die  4  hinteren  Tibien 
etwas  dunkler.  Abdomen  glatt,  glänzend,  vorn  mit  einem  Längseindruck^ 
Hinterrand  der  Tergite  nicht  ausgeschnitten.  —  L.  4*5  mm. 

Algerien. 

2.  G.  distigmus  C.  G.  Thoms.  1862  G.  d.,  C.  G.  Thomson  in:  Öfr.  Ak.  Förh., 
V.  18  p.  452  (d). 

6.  Schwarz,  kahl,  glänzend.  Kopf  hinter  den  Augen  etwas  verengt. 
Auge  eirund,  nicht  vorstehend.  Antenne  distal  dünner,  fast  borstenförmig. 
Mediansegment  mit  2  Feldern,  hintere  Fläche  seitlich  und  oben  gerandet. 
Flügel  fast  glashell,  Adern,  Prostigma  und  Pterostigma  schwarzbraun,  —  L. 
2*7  mm. 

Schweden.  • 

3.  G.  audouini  Westw.  1842  Bethylus  formicarius  (non  Panzer  1806),  Audouin, 
Hist.  nat.  Ins.  nuisibles,  p.  189  t.  20  f.  1 — 3  (9)  |  1874  Goniozus  audouini,  "Westwood, 
Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  168. 
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Q .  Schwarz,  vollkommen  glatt.  Antenne  rotgelb,  Scapus  und  oftmals 
die  distalen  Glieder  braun.  Flügel  kaum  gebräunt,  Adern  braun.  Beine 
lehmgelb,  Goxae,  und  Femora  schwarz.  —  L.  4 — 5  mm. 

Häufig  in  Weinbergen.  Die  zuerst  grünen  und  nierenförmigen,  später  gelben 
oder  braunen  und  länglichen  Larven  leben  zu  mehreren  als  Ectoparasiten  auf  der 
Raupe  von  Conchylis  ambiguella  Hübn.  Verwandlung  in  einem  weißlichen  oder 
bräunlichen,  an  einem  Rebenblatt  befestigten  Cocon.  Die  Wespe  soll,  nach  Audouin, 
ihre  Beute  am  Vorderende  erfassen  und  sie  sofort  töten,  bevor  sie  ihre  Eier  auf 
dieselbe  ablegt. 

Frankreich  (Mäcon,  La  Rochelle). 

4.  G.  mobilis  Forst.  1860  G.  m.,  A.  Förster  in:  Verh.  Ver.  Rheinlande,  v.  17 
p.  109  (9). 

g .  Schwarz.  Mandibel  rot.  Kopf  mit  deutlichen,  zerstreuten  Punkten, 
vorn  mit  einem  Längskiel  zwischen  den  Antennen.  Antenne  rot,  Scapus 
bräunlichrot.  Pronotum,  Mesonotum  und  Scutellum  punktiert  wie  der  Kopf. 
Mediansegment  fein  lederartig,  mit  einer  glatten,  vorn  schwach  vorstehenden 
Mittellängslinie,  hintere  abschüssige  Fläche  nur  seitlich  gerandet.  Flügel 
glashell,  Prostigma  und  Pterostigma  braun,  Basalis  stark  bogig  geknickt, 
unterer  Abschnitt  viel  kürzer  als  der  obere,  ihr  Ast  gerade  und  so  lang  wie 
der  obere  Abschnitt,  Radialis  ziemlich  dick,  schwach  gebogen,  kurz,  kaum  so 
lang  wie  das  Prostigma  und  das  Pterostigma  ^zusammen.  Tibien  und  Tarsen 
rot.  Tergite  vorn  fein  lederartig  und  zerstreut  punktiert,  sonst  vollkommen 
glatt,  Hinterrand  rötlich.  —  L.  3  mm. 

Deutschland  (Aachen). 

5.  G.  elaripennis  Forst. 

Diese  Art  zerfällt  in  3  Unterarten: 

5a.  G.  elaripennis  elaripennis  (Forst.)  1851  Bethylus  c,  A.  Förster  in:  Verh. 
Ver.  Rheinlande,  v.8  p.7  (9)  t.l  f,3  |  1856  Goniozus  c,  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2  p.96. 

Q  (Fig.  186).  Schwarz.  Mandibel  rot,  Antenne  hellrot,  2. — 6.  Glied 
ziemlich  walzenrund,  um  ^/g  länger 
als  dick,  die  folgenden  kaum 
länger  als  dick,  13.  doppelt  so 
lang  wie  dick.  Mediansegment 
wie  bei  G.  mobilis.  Flügel  glas- 
hell, distale  Hälfte  meist  weniger 
hell.  Am  Vorderflügel  ist  der  Ast 
der  Basalis  gerade  und  über  der 
Mitte  entspringend,  Hinterflügel 
mit  4  Frenalhäkchen.  Vordere 
Tibia  und  die  beiden  Enden  der 
4  hinteren  Tibien  rot,  Femora 
schwarzbraun.  Alles  übrige  wie 
bei  G.  maurus.  (nr.  1).  —  L. 
2'5 — 3'5  mm. 

Deutschland,  Frankreich,  Tan- 
ger, Ungarn,  Kärnten,  Kaukasus, 
Sibirien. 


Fig.  186. 
Ooniozus  elaripennis  $. 


5b.  G.  elaripennis  fuscipennis  (Forst.)  1851  Bethylus  f.,  A.Förster  in:  Verh. 
Ver.  Rheinlande,  v.  8  p.  10  (9)  1. 1  f.  4  |  1856  Goniozus  f.,  A.  Förster,  Hym.  Stud., 
v.2  p.96. 


526  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  89.  Goniozus 

9 .  Vorderflügel  braun  vom  Pterostigma  ab  bis  zum  Distalende,  Flügel 
etwas  schmaler,  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  Hinterrand  der 
Tergite  nicht  heller  gefärbt.  —  L.  3  mm. 

Deutschland. 

5c.  G.  claripennis  tibialis  Voll.  1878  G.  t.,  VoUenhoven  in:  Tijdschr.  Ent., 
u21  p.l77(9)  t.  11  f.  6  ($). 

9 .  Tibien  und  Tarsen  rot,  Proximalende  des  Scapus  und  die  7  distalen 
Glieder  des  Flagellum  schwarz.     Sonst  wie  G.  claripennis.  —  L.  3  mm. 

Holland. 

6.  G.  depressus  Xieff.     1913  0.  d.,  Kieffer  in:  Inseeta,  v.^  p.318  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf  flach,  fast  kreisrund.  Auge  länger 
als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  anliegend.  Mandibel 
und  Antenne  gelb,  Glieder  des  Flagellum  fast  kuglig.  Pronotum  1  V«  di3,1 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  so  lang 
wie  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer  sehr  feinen  Querfurche.  Mediansegment 
seitlich  gerandet.  Pterostigma  und  das  kleine  Prostigma  schwarzbraun,  Adern 
gelb.  Tibien  und  Tarsen  gelb,  Kralle  wie  bei  den  verwandten  Arten.  —  L. 
3—3-5  mm.  —  Fig.  185,  p.  522. 

Philippinen  (Los  Banos). 

7.  G.  triangulifer  Kieflf.  1914  G.  t,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent.  France,  p.l58  (cJ9)» 

Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  kreisrund,  schwach  gewölbt,  sehr  fein  leder- 
artig, mit  zerstreuten  Punkten.  Clypeus  mit  einem  scharfen,  nach  hinten  ver- 
längerten Kiel.  Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  viel 
weiter  vom  Auge  als  voneinander  entfernt,  dem  Hinterrande  des  Kopfes  an- 
liegend. Mandibel  und  Antenne  hellgelb;  3.  Antennenglied  beim  Q,  3. — 5, 
beim  <S  etwas  länglich,  die  folgenden  kuglig,  ausgenommen  das  13.,  dieses 
länglich.  Thorax  wie  bei  voriger  Art,  ausgenommen  das  Mediansegment,  dieses 
matt,  fein  lederartig,  seitlich  und  hinten  gerandet,  medial  in  der  vorderen  Hälfte, 
mit  einer  dreieckigen,  erhabenen,  glatten  und  glänzenden  Stelle,  die  Spitze 
des  nach  hinten  gerichteten  Dreieckes  ist  durch  eine  Längsleiste  mit  dem 
Hinterrande  des  Mediansegmentes  verbunden.  Flügel  glashell,  Pterostigma, 
Prostigma  und  Radialis  braun,  die  anderen  Adern  gelb,  Basalis  stark  winklig 
gebrochen,  hinterer  Abschnitt  länger  als  der  vordere.  Radialis  fast  gerade, 
Distalende  eingekrümmt.  Kniee,  Tibien  und  Tarsen,  oftmals  noch  die  1  hinteren 
Femora  hellgelb.  Analsegment  eingebogen  (c?),  gerade,  mit  vorstehendem 
Legestachel  (9).  —  L.  2^2 — ^  i^^^- 

Philippinen  (Los  Banos  und  Manila,  Berg  Makiling); 

8.  G.  japonicus  Ashm.      1904  G.j.^   Ashmead  in:  J.  N.  York  ent.  Soc,  v.l2 
p.67  (9). 

9.  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  und  Palpen  gelb  bis  bräunlichgelb. 
Kopf  mit  einigen  zerstreuten  mikroskopischen  Punkten.  Antenne  gelb  bis 
bräunlichgelb.  Prothorax  beiderseits  mit  feinen  Längslinien.  Metapleure 
lederartig,  Mediansegment  mit  einigen  erhabenen  Linien.  Flügel  glashell, 
Pterostigma  und  Prostigma  braun,  die  übrigen  Adern  blaß  gelblich;  Zweig 
der  Basalis  nicht  ganz  so  lang  wie  der  hintere  Abschnitt  der  Basalis.  Trochanteren, 
Tibien  und  Tarsen  gelb  oder  bräunlichgelb.  Abdomen  stark  glänzend,  zu- 
gespitzt. —  L.  2*5 — 3  mm. 

Japan  (Gifu). 
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9.  G.  philippinensis  Ashm.  1904  G.  p.,  Ashmead  in:  P.  U.  S.  Mus.,  u28 
p.134  ((59). 

Schwarz,  glänzend,  glatt.  Kopf  länglich,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten, 
fein  und  zerstreut  behaart,  beim  ö  verhältnismäßig  kleiner.  Antenne  bräunlich- 
gelb, 2. — 13.  Glied  kuglig.  Thorax  schwach  und  fein  behaart.  Flügel  glashell, 
Prostigma  und  Pterostigma  dunkelbraun,  Adern  glashell  oder  blaß,  vorderer 
Abschnitt  der  Basalis  so  lang  oder  wenig  kürzer  als  der  hintere.  Beine 
bräunlichgelb,  Tibien  und  Tarsen  beim  ö  mehr  gelblichweiß,  vordere  und 
und  hintere  Coxa  sowie  ihr  Femur  beim  q  dunkelbraun  bis  schwärzlich.  — 
L.  d  1"6  mm.,   Q  2  mm. 

Aus  der  Raupe  eines  kleinen  Lepidopteron  gezogen. 
Manila. 

10.  G.  bomeanus  Cameron  1910  G.  b.,  P.  Cameron  in:  Entomologist,  r. 43 
p.  175  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  deutlich  länger  als  breit,  mit  zerstreuten,  seichten 
Punkten.  Schläfe  schräg  verengt.  Hinterkopf  quer.  Auge  groß,  in  der  Mitte 
der  Kopfseite  liegend.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  des  Kopfes  anliegend, 
so  weit  voneinander  entfernt  wie  vom  Auge.  Clypeus  dreieckig  vorstehend. 
Stirn  hinter  den  Antennen  undeutlich  geMelt.  Antenne  lehmgelb,  1.  Glied 
dick,  proximal  verengt,  so  lang  wie  die  2  folgenden  Glieder  zusammen, 
Flagellumglieder  quer,  die  letzten  dünner  und  länger,  Endglied  keglig,  länger 
als  das  vorletzte.  Thorax  dorsal  glatt  und  glänzend.  Pronotum  quer,  länger 
als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  groß,  quer,  fast 
so  lang  wie  das  Mesonotum.  Mediansegment  kürzer  als  das  Mesonotum  und 
Scutellum  zusammen,  ohne  Längsleiste,  hintere  abschüssige  Fläche  seitlich 
gerandet.  Propleure  hinten  fein  quergestreift.  Mesopleure  lederartig.  Meta- 
pleure  fein  aber  deutlich  längspunktiert.  Sternum  dicht  weiß  feinhaarig. 
Flügel  glashell,  distal  vom  Pterostigma  heller  als  proximal  von  demselben, 
Adern  blaßgelb,  Prostigma  und  Pterostigma  braun,  Distalende  des  Flügels 
bewimpert.  Tibien  und  Tarsen  gelbrot.  Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax, 
glatt,  glänzend,  hinten  zugespitzt,  2. — 4.  Tergit  gleichlang,  5.  kürzer.  — 
L.  2  mm. 

Borneo  (Kuching). 

11.  G.  rostratus  Kieff.  1905  G.  r.,  Xieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  r.  29 
p.  127  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  rotgelb,  schlank,  distal  mit  3  braunen  Zähnen. 
Kopf  etwas  länglich,  matt,  zerstreut  und  wenig  deutlich  punktiert.  Gesicht 
mit  einem  starken  Mittellängskiel,  der  hinten  die  Mitte  des  Auges  und  vorn 
schnabelartig  den  Mund  überragt.  Auge  3  mal  so  lang  wie  die  Wange, 
2  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  berührend, 
viel  weiter  von  den  Augen  als  voneinander  entfernt.  Antenne  rötlichgelb, 
1.  Glied  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  so  lang  wie  dick,  3.-5. 
etwas  länger,  die  folgenden  so  dick  wie  lang,  13.  eirund.  Pronotum  etwas 
quer,  matt,  zerstreut  und  wenig  deutlich  punktiert,  nach  hinten  allmählich 
breiter,  hinten  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Mesonotum  um  ^/g  kürzer  als 
das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  wenig  kürzer  als  das 
Mesonotum,  von  diesem  durch  eine  schmale,  an  beiden  Enden  hinten  schwach 
erweiterte  Querfurche  getrennt.  Mediansegment  viereckig,  medial  schwach 
vorstehend,  hintere  Fläche  fast  senkrecht.  Flügel  fast  glashell,  gewimpert, 
Adern  hellbraun,  Prostigma  und  Pterostigma  dunkelbraun,  Ast  vor  der  Mitte 
der  Basalis  entspringend,  länger  als  der  vordere  Abschnitt  derselben.  Radialis 
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wenig  gebogen,  am  Distalende  plötzlich  eingebogen,  Trochanteren,  Tibien  und 
Tarsen  rötlichgelb,  vorderes  Femur  überall  stark  verdickt.  Abdomen  etwas 
kürzer  als  der  übrige  Körper,  Petiolus  sehr  klein,  die  7  folgenden  Tergite 
gleichlang.  —  L.  3-5  mm. 

Madagaskar. 

12.  G.  platynotae  Ashm.     1893  G.  p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ü.45  p.  75 

(cJ9)  t.4  f.8(9). 

Schwarz,  glänzend,  sehr  zerstreut  behaart,  Kopf  ziemlich  matt,  mikro- 
skopisch fein  punktiert,  mit  einigen  gröberen,  zerstreuten  Punkten  und  einem 
Längskiel  zwischen  den  Antennen.  Mandibel  gelb  (d),  oder  schwarz  (g). 
Antenne  blaß  honiggelb,  beim  ö  die  Tegula  erreichend,  beim  q  etwas  kürzer, 
2.  Glied  klein,  kuglig,  viel  kleiner  als  das  3.,  3. — 12.  kuglig,  13.  eirund. 
Mediansegment  glatt,  seitlich  gerandet,  mit  einer  feinen  Mittellängsleiste. 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Prostigma  groß,  braun,  das  Pterostigma 
doppelt  so  lang  wie  breit,  Adern  blaßgelb,  Medianzelle  länger  als  die  Sub- 
medianzelle,  Ast  der  Basalis  nach  hinten  gerichtet.  Beine  honiggelb,  vorderes 
Femur  beim  d  dunkelbraun  bis  schwarz,  die  4  hinteren  nur  in  der  Mitte 
gebräunt,  beim  9  sind  alle  Femora  dunkelbräun  bis  schwarz,  die  Tibien 
bräunlich.  Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  glänzend,  glatt.  Ein- 
schnitte pechfarbig.  —  L.  3  mm. 

1  (J  als  Parasit  der  Raupe  von  Platynota  sentana  gezogen. 
Florida,  Virginia,  Maryland,  Columbia. 

13.  G.  hortorum  Brues  1907  G.  h.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  v.5 
p.l50(9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  von  der  Seite 
gesehen  3  mal  so  lang  wie  die  Augen,  ziemlich  glänzend,  lederartig,  mit  zer- 
streuten, groben  Punkten.  Mandibel  braun  bis  schwarz.  Wange  sehr  kurz. 
Gesicht  mit  einem  Kiel  zwischen  den  Antennen  und  je  1  lateralen  Kiel 
zwischen  der  Antenne  und  dem  Auge.  Ocellen  dem  Hinterrande  genähert. 
Antenne  blaßgelb,  das  Distalende  ausgenommen;  1.  Glied  dick,  2 mal  so  lang 
wie  dick;  3.  Glied  nur  halb  so  lang  wie  das  2.,  welches  etwas  länger  als 
das  4.  ist;  die  folgenden  ziemlich  gleich,  fast  kuglig.  Pronotum  und  Meso- 
notum  mit  derselben  Skulptur  wie  der  Kopf.  Pronotum  vorn  verengt,  2^2  mal 
80  lang  wie  das  Mesonotum,  welches  2  mal  so  breit  wie  lang  ist.  Scuteilum 
lederartig,  länger  als  das  Mesonotum,  so  breit  wie  lang,  vom  Mesonotum 
durch  eine  feine  Naht  getrennt,  vorn  mit  je  einem  kurzen,  schrägen, 
linealischen  Grübchen.  Mediansegment  lateral  grob  lederartig,  mitten  glatt 
und  glänzend,  der  ganze  Seitenrand  und  an  dem  lederartigen,  abschüssigen 
TeO,  der  Hinterrand  von  einer  Leiste  begrenzt.  Flügel  glashell,  Pterostigma 
wenig  größer  als  das  Prostigma,  beide  braun;  Basalis  winklig  gebrochen, 
aber  ohne  Spur  der  gewöhnlichen  kurzen  Cubitalis,  vorderer  Abschnitt  um 
die  Hälfte  länger  als  der  hintere;  die  2  Basalzellen  von  gelben  Adern  be- 
grenzt; Radialis  3  mal  so  lang  wie  das  Pterostigma,  von  der  Flügelspitze 
um  ihre  ganze  Länge  entfernt.  Beine  braun,  Vorderbeine  und  alle  Tarsen 
bräunlichgelb ;  Krallen  2  spaltig,  proximale  Zinke  lang  und  schlank.  Abdomen 
eirund,  so  lang  wie  der  übrige  Körper,  2.  Tergit  und  die  folgenden  in  der 
Mitte  des  ^Hinterrandes  ausgerandet.  —  L.  2*25  mm. 

Parasit  einer  auf  den  Blättern  von  Pirus  malus  L.  lebenden  Raupe  eines  Mikro- 
lepidopteron;  gesammelt  am  16.  August,  Erscheinen  der  Imago  am  7.  September. 
Vereinigte  Staaten  (Pennsylvania). 
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14.  G.  politus  Ashm.     1893  G. p.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.75  (9). 

Q .  Schwarz,  glänzend,  glatt,  unpunktiert.  Kopf  fast  doppelt  so  lang 
wie  breit,  nicht  breiter  als  der  Thorax.  Antenne  bräunlichgelb,  distal  dunkler 
bis  schwarz,  kaum  länger  als  der  Kopf,  1.  Glied  kurz,  dick,  doppelt  so  lang 
wie  dick,  2.  so  lang  wie  das  13.,  '6.  sehr  klein,  halb  so  lang  wie  das  2.,  die 
folgenden  kuglig.  Pronotum  sehr  lang,  vorn  abgerundet.  Mesonotum  sehr 
kurz,  nicht  länger  als  das  Scutellum.  Mediansegment  länglich,  hinten  ab- 
gestutzt, Hinterecken  abgerundet.  Mesopleure  glatt,  mit  einem  runden 
Grübchen  in  der  Mitte.  Flügel  bräunlich,  Adern  braun,  Pterostigma  und 
Prostigma  schwarz,  das  Pterostigma  viereckig,  wenig  länglich.  Radialis  lang, 
kaum  gebogen,  Ast  der  Basalis  sehr  kurz,  nur  i/g  so  lang  wie  der  1.  Ab- 
schnitt der  Basalis,  nach  hinten  gerichtet.  Median zelle  viel  länger  als  die 
Submedianzelle.  Beine  kurz,  dick,  Tarsen  und  Distalende  der  Tibien  gelb- 
lich. Abdomen  sehr  lang,  walzenförmig,  hinten  keglig,  länger  als  der  übrige 
Körper.  —  L.  2-4  mm. 

Maryland  (Virginia  Beach). 

15.  G.  occipitalis  Kieflf.     1906  G.  o.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  252  (9). 

9.  Schwarz.  Kopf  länglich,  Vl^mal  so  lang  wie  breit,  breiter  als 
der  Thorax,  glänzend,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten  Punkten.  Kiel 
des  Clypeus  bis  gegen  die  Augenmitte  verlängert.  Auge  etwas  kürzer  als 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  am  Hinterrande  liegend.  Wange  sehr  klein. 
Antenne  braun,  1.  Glied  schwarz,  die  4  oder  5  folgenden  lehmgelb,  das  1. 
doppelt  so  dick  wie  die  übrigen,  so  lang  wie  die  3  folgenden  zusammen, 
2.  etwas  länglich,  3. — 12.  so  dick  wie  lang,  13.  eirund.  Pronotum  um  Vs 
länger  als  das  Mesonotum,  beide  und  das  Scutellum  fein  lederartig,  glänzend, 
schwächer  punktiert  als  der  Kopf.  Scutellum  vorn  mit  2  punktförmigen, 
durch  eine  feine  Querfurche  verbundenen  Grübchen.  Mediansegment  länglich, 
fein  lederartig,  glänzend,  seitlich  gerandet,  medial  dachartig.  Flügel  kaum 
getrübt,  Adern  und  Pterostigma  schwarzbraun,  Prostigma  klein,  Ast  vor  der 
Mitte  der  Basalis  entspringend,  sehr  kurz,  nur  halb  so  lang  wie  der  vordere 
Abschnitt  derselben,  Radialis  doppelt  so  lang  wie  die  Basalis.  Tibien  und 
Tarsen  lehmgelb,  mittlere  und  hintere  Tibia  gebräunt,  —  L.  2 — 3*8  mm. 

Nevada  (Ormsby). 

16.  G.  clarimontis  Kieff.    1906  G.  c,  Kieffer  in :  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  253  (9). 

Q.  Schwarz.  Kopf  ziemlich  viereckig,  11/2  mal  so  lang  wie  breit, 
glänzend,  lederartig.  Auge  etwas  kürzer  als  der  Hinterkopf.  Antenne  rot, 
2.  Glied  so  lang  wie  dick,  3.  und  4.  dünn  und  quer,  die  folgenden  dicker, 
kaum  quer,  die  3  distalen  so  lang  wie  dick,  Thorax  schmaler  als  der  Kopf, 
feiner  lederartig.  Pronotum  viel  länger  als  das  Mesonotum.  Scutellum  und 
Mediansegment  wie  bei  G.  occipitalis.  Flügel  glashell,  Adern  gelb,  Ptero- 
stigma und  das  kleinere  Prostigma  schwarz,  Ast  vor  der  Mitte  der  Basalis 
entspringend,  so  lang  wie  der  vordere  Abschnitt  derselben.  Tarsen  rot.  — 
L.  1-5— 1-8  mm. 

California  (Claremont). 

17.  G.  hubbardi  How.  1885  6r.  /*.,  Howard  in:  Hubbard,  Orange  Insects,  p.  217 
(9)  I  1893  0.  h.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ».45  p.  76  ((59). 

Schwarz,  glänzend,  fein  lederartig.  Kopf  schwach  und  zerstreut 
punktiert,  mit  einem  deutlichen  Kiel  zwischen  den  Antennen.    Antenne  bräun- 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kiefler,  Bethylidae.  34 
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lichgelb,  1.  und  2.  Glied  gelb,  3.  klein,  die  folgenden  fast  kuglig,  beim  cS 
sind  die  Glieder  des  Flagellum  mehr  braun  und  etwas  länger  als  beim  9 . 
Flügel  glashell,  Pterostigma  und  Prostigma  pechbraun.  Beine  gelb,  vorderes 
Femur  stark  verdickt.  Abdomen  beim  d  kaum  so  lang  wie  der  Thorax, 
länglich-eirund,  schwach  flach  gedrückt,  hinten  nicht  zugespitzt,  beim  9  länger 
als  der  Thorax,  hinten  zugespitzt,  ventral  vorn  etwas  pechbraun.  —  L.  1-6 — 2  mm. 
Parasit  der  Raupe  von  Platynota  rostrana  und  der  orangeroten  Raupe 
von  Platoeceticvs  gloverii  Packard. 

Florida  (Jacksonville,  Crescent  City). 

18.  G.  longiceps  Kieff.     1904  G.  l,  Kieffer  in:  Ark.  Zool.,  v.l  p.  529  (?). 

9 .  Braunschwarz.  Kopf  1 V2  inal  so  lang  wie  breit,  mit  parallelen 
Seiten,  fein  lederartig,  mit  einigen  kaum  sichtbaren  zerstreuten  Punkten,  vorn 
zwischen  den  Antennen  mit  einem  Längskiel,  der  auch  den  Clypeus  durch- 
zieht. Auge  fast  rund,  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  kaum  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  am  Hinterrande  des  Kopfes  liegend,  ihr 
Abstand  voneinander  4mal  kürzer  als  ihr  Abstand  von  den  Augen.  Antenne 
rot,  die  6  Endglieder  braun,  2.  Glied  l^/gmal  so  lang  wie  dick,  3.  und  4. 
so  lang  wie  dick,  die  folgenden  kuglig.  Thorax  etwas  schmaler  als  der 
Kopf.  Pronotum  quer,  noch  feiner  skulpturiert  als  der  Kopf,  so  lang  wie 
das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen.  Mediansegment  fast  kahl^ 
glänzend.  Pro-  und  Metapleure  glänzend  und  sehr  fein  lederartig.  Meso- 
pleure  gewölbt,  lederartig,  mit  1  kreisrunden  Grübchen.  Flügel  fast  glas- 
hell, Adern  braun,  Prostigma  und  Pterostigma  braun  und  gleichgroß,  Trans- 
versalis bogig,  kürzer  als  der  hintere  Abschnitt  der  Basalis,  dieser  deutlich 
länger  als  der  vordere.  Radialis  von  der  Flügelspitze  um  ihre  ganze  Länge 
entfernt.  Hinterflügel  mit  einer  kurzen  Subcostalis  und  3  voneinander  ent- 
fernten Frenalhäkchen.  Beine  rotbraun,  Tibien  und  Tarsen  heller,  Sporn  der 
Vordertibia  nicht  gekämmt,  unbehaart,  distale  Zinke  der  Kralle  schmaler  und 
etwas  länger  als  die  dreieckige  proximale.  Abdomen  glatt,  glänzend,  mit 
6  deutlichen  Segmenten.  —  L.  3*5  mm. 

Texas. 

19.  G.  megacephalus  Ashm.  1893  G.  m.,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u. 45 
p.  74  (9)  I  1906  G.  megalocephalus,   W.  A.  Schulz,  Spol.  hym.,  p.  152. 

9 .  Schwarz,  glänzend,  äußerst  fein  punktiert  und  mit  einigen  zer- 
streuten, größeren,  seichten  Punkten.  Kopf  groß,  breit,  wenig  mehr  als 
172  mal  so  lang  wie  breit.  Mandibel  groß.  Antenne  gelb,  wenig  länger  als 
der  Kopf,  1.  Glied  verdickt,  doppelt  so  lang  wie  dick,  Glieder  des  Flagellum 
ziemlich  kuglig.  Mediansegment  glatt,  ohne  Längsleiste.  Flügel  glashelK 
Prostigma  und  Pterostigma  pechfarbig,  Adern  gelblich,  Ast  der  Basalis  sehr 
kurz.  Beine  bräunlich  bis  pechfarbig,  Distalende  der  Tibien  und  die  Tarsen 
gelb.  —  L.  2*8  mm. 

Florida  (Key  West). 

20.  G.  columbianus  Ashm.  1893  G.  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  ü.45 
p.76  ((5$). 

Schwarz,  glänzend.  Kopf  sehr  schwach  mikroskopisch  fein  punktiert, 
beim  9  P/gmal  so  lang  wie  breit,  beim  ö  so  breit  wie  lang.  Antenne  gelb, 
wenig  länger  als  der  Kopf,  L  Glied  proximal  dunkler,  2.  sehr  klein,  kaum 
länglich,   3.  und  4.   fast  dreieckig,   die   folgenden   kuglig.     Flügel   glashell. 
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Pterostigma  und  Prostigma  braun,  Adern  blaß  bis  gelblich,  Pterostigma  länglich, 
2^2^^!  so  ^^^S  wiß  breit,  Radialis  lang,  distal  nach  vorn  gebogen,  Ast  der 
Basalis  kurz.  Beine  pechbraun  beim  9,  die  4  hinteren  Tibien  gelb,  aus- 
genommen in  der  Mitte  dorsal,  Beine  beim  ö  braun,  Trochanteren,  Tibien 
und  Tarsen  gelb.  Abdomen  glatt,  nicht  länger  als  der  Thorax.  —  L.  1'5 
— 2  mm. 

Washington. 

21.  G.  foveolatus  Ashm.  1887  G.  f.,  Ashmead  in:  Ent.  Amer.,  u3  p.  76($)| 
1893  G.  f.,  Ashmead  in:  BuU.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  73  &  74  (?)  \  1907  G.  f.,  Kieffer  in: 
Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  32  p.  20  ( ? ). 

Q .  Schwarz.  Kopf  kaum  länger  als  breit,  fein  lederartig,  mit  zer- 
streuten kleinen  Punkten.  Kiel  des  Clypeus  gegenüber  dem  Augengrunde 
aufhörend.  Mandibel  gelb.  Auge  4  mal  so  lang  wie  die  Wange,  2  mal  so 
lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  be- 
rührend. Antenne  gelb,  2.  und  3.  Glied  etwas  länger  als  dick,  4.  und  5. 
kaum  kürzer,  die  folgenden  fast  kuglig.  Thorax  dorsal  fein  lederartig,  mit 
zerstreuten  kleinen  Punkten.  Scutellum  vorn  mit  2  kleinen,  schrägen,  durch 
eine  Querfurche  verbundenen  Grübchen.  Mediansegment  seitlich  und  hinten 
gerandet,  matt,  medialer  Streifen  gewölbt  und  glänzend.  Flügel  bräunlich, 
Prostigma  kleiner  als  das  Pterostigma,  beide  schwarz,  Basalis  mit  eiuem 
kurzen,  nach  hinten  gerichteten  Ast  nahe  am  oberen  Drittel,  dieser  so  lang*) 
wie  der  1.  Abschnitt  der  Basalis.  Vordertibia  und  alle  Tarsen  gelb,  die 
4  hinteren  Femora  braun,  die  4  hinteren  Tibien  heller  braun,  besonders  an 
beiden  Enden.     Abdomen  länger  als  der  Thorax.  —  L.  2*5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Colorado,  Florida,  Columbia),  Canada  (HuU,  Ottawa,  Sudbury). 

22.  G.  brevieornis  Kie£f.    1904  G.  6.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  vAl  p.382(9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  so  breit  wie  lang,  fein  lederartig,  mit  ziemlich 
dichten,  mäßig  groben  Punkten.  Clypeus  ohne  Kiel.  Auge  doppelt  so  lang 
wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  am  Hinterrande  liegend.  Mandibel 
rötlichgelb,  fast  linealisch,  abgestutzt  und  4  zähnig.  Antenne  rotgelb,  kaum 
länger  als  der  Kopf,  2. — 5.  Glied  gleich,  so  lang  wie  dick,  6. — 12.  kuglig, 
13.  eirund.  Pronotum  fast  glatt.  Mesonotum  glatt,  etwas  kürzer  als  das 
Pronotum,  Parapsidenfurchen  sehr  fein.  Scutellum  so  lang  wie  das  Meso- 
notum, vorn  mit  2  kleinen,  durch  eine  feine  Naht  verbundenen  Grübchen. 
Mediansegment  quer,  gerandet,  matt,  mit  glänzendem,  erhabenem  Mittellängs- 
streifen. Flügel  glashell,  Prostigma  und  das  viel  größere  Pterostigma  braun, 
Adern  fast  glashell.  Radialis  um  ihre  ganze  Länge  von  der  Flügelspitze  ent- 
fernt, Basalis  wenig  vor  der  Mitte  einen  kleinen  schrägen  Ast  abzweigend, 
Tibien  und  Tarsen  rötlichgelb.    Abdomen  dunkel  kastanienbraun.  —  L.  2-5  mm. 

Nicaragua  (Sierra  di  Managua). 

23.  G.  incompletus  Ashm.  1894  G.  i.,  Ashmead  in:  J.  Linn.  Soc.  London,  r.  25 
p.196  (?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  honiggelb.  Kopf  sehr  fein  und 
schwach  punktiert.  Antenne  honiggelb,  ausgenommen  das  Distalende,  fast 
2  mal  so  lang  wie  der  Kopf,  Flagellumglieder  nach  dem  1.  deutlich  länger 
als  dick.     Thorax  sehr  fein  und  schwach  punktiert.    Flügel  glashell,  Costaiis, 


*)  So  nach  der  synoptischen  Übersicht  auf  S.  73;    dagegen   nach  S.  74  wäre  der 
Ast  nicht  halb  so  lang  wie  der  1.  Abschnitt  der  Basalis. 

84* 
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Prostigma  und  Pterostigma  dunkelbraun,  die  übrigen  Adern  glashell,  rück- 
laufender Ast  der  Basalis  plötzlich  abgebrochen,  nicht  nach  rückwärts  ge- 
krümmt.    Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen  gelb.  —  L.  2*25  mm. 

Im  übrigen  wie  Pensierola  nigrifemur. 

Zentral-Amerika  (St.  Vincent). 

24.  G.  carinatus  Kieff. 

Diese  Art  zerfällt  in  2  Unterarten: 

24a.  G.  carinatus  carinatus  Kieflf.  1905  6r.  c,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
«.42  p.  10  (?). 

Q .  Schwarzbraun  bis  schwarz,  glänzend.  Kopf  etwas  länglich,  sehr 
fein  lederartig,  mit  zerstreuten  Punkten.  Mandibel  gelb.  Clypeus  von  der 
Seite  zusammengedrückt,  fast  schnabelartig  vorstehend,  von  einem  Kiel  durch- 
zogen, der  sich  als  Leiste  durch  das  vordere  Drittel  des  Kopfes  fortsetzt. 
Auge  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  gelb,  1.  Glied  kürzer  als 
die  3  folgenden  zusammen  und  wenig  dicker,  2. — 6.  so  dick  wie  lang,  die 
folgenden  kuglig.  Thorax  glatt,  fast  unpunktiert.  Mediansegment  lateral  und 
hinten  gerandet,  fein  lederartig,  mit  einem  glatten,  glänzenden,  erhabenen 
Längsstreifen.  Flügel  gelblich,  Prostigma  und  das  größere  Pterostigma  braun, 
Adern  gelb,  Ast  der  Basalis  gerade,  dicht  vor  der  Mitte  entspringend.  Tibien 
gelb.  —  L.  2-6— 3-2  mm. 

Nicaragua  (Managua). 

24b.  G.  carinatus  castaneus  Kiefi.  1905  G.  carinatus  var.  castaneus,  Kieffer 
in:  Ann.  Mus.  Genova,  u42  p.  11  (9). 

9  .    Körper  dunkel  kastanienbraun.    Kopf  unpunktiert.    Antennenglieder 

2 — 5  etwas  länglich.  —  L.  2-5  mm. 

« 

Nicaragua  (Managua). 

25.  G.  tepicensis  Ashm.  1895  G.  t,  Ashmead  in:  P.  Calif.  Ac,  ser.  2  v.5 
p.  540  (d). 

Ö .  In  Färbung  und  Skulptur  mit  Pensierola  mexicana  übereinstimmend, 
jedoch  Kopf  etwas  länger,  gut  2 mal  so  lang  wie  breit,  Auge  nur  halb  so 
lang  wie  der  Hinterkopf,  dadurch  von  allen  übrigen  Arten  zu  unterscheiden. 
—  L.  2-6  mm. 

Mexico  (Tepic). 

26.  G.  macrophthalma  Kieff.  1906  G.  m.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  50 
p.  252  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  glänzend  und  fein  lederartig.  Kopf 
ziemlich  rundlich,  nicht  breiter  als  der  Thorax.  Auge  doppelt  so  lang  wie 
der  Hinterkopf,  4  mal  so  lang  wie  die  Wange,  Stirn  ohne  Kiel  zwischen 
den  Antennen.  Clypeus  dachartig.  Mandibel,  Palpen  und  Antenne  dotter- 
gelb, Scapus  so  lang  wie  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  2.  Glied  etwas 
länglich,  3.  kaum  kürzer,  4. — 12.  quer,  13.  eirund.  Pronotum  1^2  mal  so 
lang  wie  das  Mesonotum,  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  vorn  mit 
2  sehr  kleinen,  weit  voneinander  entfernten  Grübchen.  Mediansegment  länglich, 
seitlich  gerandet,  medial  dachartig,  hintere  abschüssige  Fläche  glatt,  glänzend, 
seitlich  schwach  gestreift.  Metapleure  stark  längsgestreift,  Propleure  und 
Mesopleure  glatt.  Flügel  glashell,  Adern  und  Prostigma  fast  glashell,  das 
größere  Pterostigma  schwarzbraun,  Ast  vor  der  Mitte  der  Basalis  entspringend, 
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länger  als  der  vordere  Abschnitt  derselben,  Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie 
die  Basalis.  Beine  dottergelb,  Coxae  und  Femora,  ausgenommen  das  Distal- 
ende,  schwarz.  —  L.  2  mm. 

Mexico  (Acapulco). 

27.  G.  antipodum  Westw.  1874  0.  a.,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  169 
t.3l  f.  1. 

Schwarz,  stark  glänzend,  fast  glatt.  Kopf  flach,  ziemlich  dreieckig. 
Clypeus  vorn  in  eine  kurze  keglige  Spitze  auslaufend,  beiderseits  mit  einem 
kurzen  Höcker,  auf  dem  die  Antennen  sitzen,  diese  gelbbraun.  Pronotum 
halbkreisrund.  Mediansegment  quer,  viereckig.  Flügel  honiggelb,  Pterostigma 
und  Prostigma  schwarz,  Radialis  gelblich.  Femora,  besonders  das  vordere, 
stark  verdickt,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  Kralle,  nach  Figur,  vor 
der  Mitte  fast  rechtwinklig  gebogen,  proximal  mit  einem  breiten,  stumpfen 
Zahn,  zwischen  diesem  und  der  Krallenspitze  mit  einem  sehr  kleinen  Zähnchen. 
Abdomen  groß,  eirund,  glänzend,  Hinterrand  der  Tergite  braun.  —  L.  5  mm. 

Südaustralien  (Adelaide). 


90.  Gen.  Perisierola  nom.  nov.  Kieffer 

1836  Bethylus,  Say  in:  Boston  J.  nat.  Hist.,  v.l  p.  279  ]  1893  Goniozus  (part.), 
Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  v.4o  p.  74  |  1904  Parasierola  (part.),  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  41  p.  381. 

Mediansegment  ohne  Längs- 
leisten; alles  übrige  wie  bei  Para-   wa,— Y  T 

sierola.    Von  Goniozus  nur  durch     "^^^  _^«^  j 

die  geschlossene  Discoidalzelle  zu       ^^^^^^^^ITa 
unterscheiden  (Fig.  187). 

Europa,  Afrika,  Seychellen-In- 
seln, Nord-,  Zentral-  und  Südamerika.  Fig.  i87. 

23  Arten.  Perisierola  gallicola,  Flügel. 

Bestimmungstabelle  der  Arten : 

I  Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  Kopf  fast 
kreisrund  —  2. 
Mediansegment  höchstens  seitlich  gerandet  —  9. 
IMesonotum  mit  2  feinen  Längsfurchen,   Stirnkiel  bis 
gegen  die  Augenmitte  verlängert  —  3. 
Mesonotum  ohne  Längsfurchen  —  5. 
iKopf  sehr  spärlich  punktiert,  Auge  3  mal  so  lang  wie 
der  Hinterkopf 17.  P.  arcuata 
Kopf  dicht  und  mäßig  grob  punktiert,  Auge  2  mal  so 
lang  wie  der  Hinterkopf  —  4. 
1  Clypeus  und  Beine  hellgelb,  Scutellum  vorn  mit  einer 
breiten  Querfurche 7.  P.  flavicoxis 
Clypeus  und  Coxae  schwarz,  Keule  der  Femora  schwarz- 
braun, Scutellum  vorn  ohne  breite  Querfurche  .    .       8.  P.  nigricoxis 
I  Stirn  mit  einer  schrägen  Leiste  beiderseits  vom  medialen 
Kiel 18.  P.  peruviana 
Stirn  ohne  solche  Leisten  —  6. 

1  Stirnkiel   das  vordere  Drittel   der  Augen  nicht  über- 
ragend, Kopf  ohne  metallischen  Schimmer  —  7. 
Stirnkiel  bis  gegen  die  Augenmitte  verlängert,   Kopf 
mit  schwachem  metallischem  Schimmer  —  8. 
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(Adern    gelb,    die    vom    Prostigma    ausgehende    Ader 
mündet  in  den  distalen  Rand  der  Areola   ....     19.  P.  integn:'a 
Adern   braun,    die   vom   Prostigma   ausgehende   Ader 
mündet  in  die  Mitte  der  Areola 20.  P.  excisa 

{Mandibel  und  Beine  hellgelb 9.  P.  luteipes 
Jilandibel,  Coxae  und  Eemora  schwarz  oder  schwarz- 
braun    10.  P.  fuscicornis 

iClypeus   schnabelartig  vorstehend,   Auge  2 — 3  mal  so 
lang  wie  der  Hinterkopf 5.  P.  rostrata 
Clypeus  nicht  schnabelartig  vorstehend  —  10. 
I  Mediansegment  medial  zu    einem    länglichen  Dreieck 
hervorgehoben 16.  P.  opaca 
Mediansegment  ohne  mediales  dreieckiges  Feld  —  11. 

f  Flügel  weiß,  Adern  weiß,  Radialis  gelblichweiß      .    .      4.  P.  leuconeura 

\  Flügel  und  Adern  nicht  weiß  —  12.  ] 

f  Mediansegment  seitlich  gerandet  —  13. 

\  Mediansegment  nicht  gerandet  —  17. 

{Stirukiel   bis   gegen    die  Augenmitte  reichend,    Kopf 
länglich 21.  P.  boliviensis 
Stirnkiel   das  vordere  Drittel   der  Augen   nicht  über- 
ragend —  14. 
iKopf  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  Mesonotum  mit 
feinen  Längsfurchen 1.  P.  gestroi 
Kopf  fast  kreisrund,  Mesonotum  ohne  Längsfurchen  — 15. 
f  Adern  gelb,  Tibien  und  Tarsen  lehmgelb  —  16. 
\  Adern  braun,  Tibien  und  Tarsen  rot  oder  braun    .    .       6.  P.  eellularis 

IKopf   unpunktiert  oder   mit    zerstreuten,  kaum    sicht- 
baren Punkten 2.  P.  gallicola 
Kopf  mit  sehr  deutlichen,  wenig  dichten  Punkten  .    .      3.  P,  punctata 
IPronotum  und  Mesonotum  glatt,  letzteres  mit   einer 
Spur  von  2  Längsfurchen,  Clypeus  flach,  ohne  Kiel     11.  P.  leviceps 
Pronotum   und  Mesonotum   lederartig,   letzteres  ohne 
Spur  von  Längsfurchen 22.  P.  bogotensis 

Ungenügend  beschriebene  Arten: 

f  Kopf  2  mal  so  lang  wie  breit 23.  P.  mexicana 

\  Kopf  nicht  2  mal  so  lang  wie  breit  —  2. 

(  Beine  schwarz,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  weißgelb  .    12.  P.  palliditarsis 

\  Beine  anders  gefärbt  —  3. 

{Kopf  mit  einer  Längsleiste   in   der  vorderen  Hälfte, 
Beine  rotgelb 13.  P.  lata 
Kopf  ohne  Längsleiste  in  der  vorderen  Hälfte  —  4. 
f  Beine  schwarz,  Tibien  und  Tarsen  honiggelb  ....     14.  P.  nigrifemur 
\  Beine  honiggelb 15.  P.  sancti-vincenti 

1.  P.  gestroi  (Kieff.)  1904  Parasierola  g.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  v.  41 
p.881  (9). 

Q .  Schwarz.  Kopf  länglich,  um  die  Hälfte  länger  als  breit,  breiter 
als  der  Thorax,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten  Punkten.  Clypeus 
mit  einem  starken  MittellängsMel,  der  sich  noch  zwischen  den  Antennen  bis 
gegen  das  vordere  Drittel  der  Augen  fortsetzt.  Auge  kaum  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  des  Kopfes  genähert.  Antenne 
schwarzbraun,  Distalende  des  Scapus,  2.  und  3.  Glied  dunkelrot,  letztere 
etwas  länger  als  dick,  4.  — 12.  fast  kuglig,  13.  eirund.  Pronotum  um  die 
Hälfte  länger  als  das  Mesonotum,  beide  fein  lederartig,  mit  zerstreuten,  seichten 
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Punkten,  Parapsidenfurchen  fein,  mittlerer  Abschnitt  des  Mesonotum  4  mal 
so  breit  wie  die  seitlichen.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum,  vordere 
Naht  an  beiden  Enden  etwas  erweitert.  Mediansegment  quer,  so  lang  wie 
das  Scutellum,  seitlich  gerandet,  matt,  medial  glänzend  und  etwas  gewölbt, 
hintere  abschüssige  Fläche  gerandet.  Flügel  glashell,  Adern  sehr  blaß,  fast 
glashell,  Prostigma  und  Pterostigma  braun.  Vordere  Tibia  und  alle  Tarsen 
lehmgelb.  —  L.  2*6  mm. 

Sardinien  (CWlivani). 

2.  P.  gallieola  (Kiefif.)  1905  Parasierola  g.,  Kieffer  in:  Kiefifer  &  T.  A.  Marshall 
in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  261  (9). 

9  .  Schwarz.  Distalende  der  4  zähnigen  Mandibel  und  Palpen  lehmgelb. 
Kopf  fast  kreisrund,  kaum  länger  als  breit,  fein  lederartig,  nur  schimmernd, 
unpunktiert  oder  mit  zerstreuten,  kaum  sichtbaren  Punkten.  Maxillarpalpus 
ögliedrig,  die  3  proximalen  Glieder  kurz,  Labialpalpus  mit  3  kurzen  Gliedern. 
Clypeus  und  Stirnkiel  wie  bei  F.  gestroi.  Auge  um  74  länger  als  der  Hinter- 
kopf. Antenne  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kopf,  lehmgelb,  distales  Drittel 
oftmals  gebräunt,  1.  Glied  dick,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen, 
diese  so  lang  wie  dick,  4. — 12.  fast  kuglig,  13.  eirund.  Thorax  schmaler  als 
der  Kopf,  fein  lederartig,  glänzend.  Pronotum  deutlich  länger  als  das  Meso- 
notum. Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  glatt,  vorn  mit  einer  feinen, 
an  beiden  Enden  erweiterten  Querfurche.  Mediansegment  quer,  fein  lederartig, 
medial  schwach  dachförmig  und  glatt,  seitlich  gerandet,  hintere  Fläche  plötzlich 
abschüssig,  seitlich  gerandet,  fein  quergestreift,  Metapleure  fein  längsgestreift. 
Flügel  bräunlich,  behaart  und  bewimpert,  Adern  gelb,  Prostigma  und  Ptero- 
stigma schwarzbraun,  Hinterflügel  mit  5  Frenalhäkchen.  Tibien  und  Tarsen 
lehmgelb,  Mitte  des  hinteren  Femur  oftmals  gebräunt.  Sporn  der  Vordertibia 
nicht  gegabelt  und  unbewimpert,  aber  haarig  und  auf  der  ganzen  ventralen 
Seite  zu  einer  kahlen,  glashellen  Lamelle  verschmälert,  vorderer  Metatarsus 
etwas  länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  diese  so  lang  wie  dick 
und  ziemlich  walzenrund,  distale  Zinke  der  Kralle  plötzlich  und  fast  recht- 
winklig abgebogen,  spitz  und  schmaler  als  die  proximale,  diese  am  Ende 
breit  abgestutzt.  Abdomen  schwarzbraun,  schwach  gewölbt^  vorn  mit  einem 
Längseindruck,  Hinterrand  der  Tergite  in  der  Mitte  winklig  ausgeschnitten. 

—  L.  2-5  mm.  —  Fig.  187  p.  533. 

In  alten  Orallen  von  Cynips  coriaria  Haimh.,  C.  lignicola  Hart,  und  Aphelonyx 
cerricola  Uir.,  die  häufig  von  Raupen  bewohnt  sind;  auch  als  Ectoparasit  beobachtet 
an  Raupen  von  Polychrosis  botrana  Schiff,  in  Weinbeeren  und  aus  Früchten  von 
Ceratonia  gezogen,  die  von  Myelois  ceratonice,  Ephestia  eluteUa,  Cryptoblables  gnidiella 
und  Borkhausenia  bewohnt  waren.  Die  Wespe  paralysiert  die  Raupe  durch  einen  Stich 
ihres  Giftstachels  und  legt-  ein  Ei  auf  den  Rücken  derselben.  Nach  Silvestri  soll  die 
Entwickelung  vom  Ei  bis  zur  Imago  nur  12  Tage  in  Anspruch  nehmen. 

Österreich  (Triest),  Italien,  April  und  Juli. 

3.  P.  punctata  (Kieff.)  1905  Parasierola  gallieola  var. p.,  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  262  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  mit  einer  sehr  deutlichen,  wenig 
dichten  Punktierung.  Antenne  lehmgelb,  Scapus  und  distales  Drittel  des 
Flagellum  gebräunt.  Thorax  weniger  deutlich  punktiert  als  der  Kopf.  Tibien 
und  Tarsen  lehmgelb,   Femora  rotbraun.    Alles  übrige  wie  bei  P.  gallieola 

—  L.  3-2  mm. 

Sizilien  (Palermo). 
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4.  P.  leuconeura  (Kieff.)  1914  Parasierola  l,  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  158(9). 

Q .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  zwischen  den  Antennen  mit 
einer  bis  gegen  das  2.  Augendrittel  reichenden  Längsleiste,  schwach  und 
wenig  dicht  punktiert,  Seitenränder  parallel.  Clypeus  kaum  sichtbar.  Auge 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  um  ihren  Durchmesser  vom 
Hinterrande  getrennt,  Mandibel  schwarzbraun.  Antenne  blaßgelb,  nicht  länger 
als  der  Kopf,  3. — 12.  Glied  etwas  quer,  13.  länglich.  Thorax  etwas  schmaler 
als  der  Kopf,  glatt,  auch  das  Mediansegment.  Flügel  weiß,  Pterostigma  und 
das  kleinere  Prostigma  schwarzbraun.  Radialis  gelblichweiß,  die  anderen 
Adern  weiß.    Beine  rot,  Femora  und  Abdomen  schwarzbraun.  —  L.  2'5  mm. 

Deutsch- Südwestafrika  (Windhuk). 

5.  P.  rostrata  (Kieff.)  1912  Parasierola  r.,  Kieffer  in:  Tr.  Linn.  Soc.  London, 
ser.2  V.15  p.47  ((59). 

Schwarz.  Mandibel  gelb.  Kopf  und  Thorax  fast  glatt,  kaum  merklich 
lederartig.  Kopf  etwas  länglich.  Auge  2 — 3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf. 
Clypeus  stark  gekielt,  seitlich  zusammengedrückt,  schnabelartig  über  die 
Mandibel  hinaus  verlängert.  Antenne  gelb  und  gleichgestaltet  bei  ä  Q^ 
3. — 13.  Glied  ziemlich  kuglig,  distales  V«  braun  beim  Q.  Mesonotum  wenig 
kürzer  als  das  Pronotum,  so  lang  wie  das  Scutellum.  Mediansegment  matt^ 
lederartig,  mit  einem  schwach  dachartigen,  medialen  Längsstreifen.  Flügel 
glashell,  Prostigma  kleiner  als  das  Pterostigma,  beide  schwarz,  Radialia 
schwach  bogenförmig  beim  ö,  fast  gerade  und  am  Distalende  plötzlich  ein- 
gekrümmt beim  9 ,  Medialis,  Submedialis  und  Areola  sehr  blaß.  Beine  gelb,, 
beim  9  sind  die  Coxae  und  Femora  braun  bis  schwarz.  Analsegment  beim 
Q  griffelartig,  mit  vorstehendem  Stachel,  beim  d  mit  2  kurzen  Lamellen.  — 
L.  2  mm. 

Seychellen-Inseln  (Insel  Silhouette,  Insel  Mähe,  Höhe  von  330  m). 

6.  P.  cellularis  (Say) 

Diese  Art  zerfällt  in  4  Unterarten: 

6  a.  P.  cellularis  ceUiilaris  (Say)  1836  Bethylus  c,  Say  in:  Boston  J.  nat.  flist., 
v.l  p.  279  I  1893  Ooniozus  c,  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus.,  u45  p.  74  (c59)  |  1908 
Parasierola  c,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  14. 

2 .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  fein  lederartig,  zerstreut  seicht 
punktiert,  schwach  glänzend.  Mandibel  gleichbreit,  am  abgestutzten  Ende 
mit  4  sehr  kleinen  Zähnen.  Kiel  des  Clypeus  zwischen  den  Antennen  bis 
gegen  das  vordere  Augendrittel  verlängert.  Antenne  rot,  1.  Glied  etwas- 
länger als  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  nur  wenig  länglich,  die  folgenden 
wenigstens  so  lang  wie  dick.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  vom 
mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  und  die  hintere  abschüssige  Fläche 
seitlich  gerandet.  Cubitalis  über  der  Mitte  der  Basalis  entspringend,  Areola 
doppelt  so  lang  wie  breit,  durchscheinende  erloschene  Adern  begrenzen  eine 
geschlossene,  hintere  Discoidalzelle  und  eine  große,  bis  zum  Ende  der  Radialis- 
reichende  Cubitalzelle,  Adern  und  Pterostigma  braun.  Tibien  und  Tarsen 
rot.  —  L.  2-8— 3-2  mm. 

Parasit  einer  Geometriden-Raupe. 

Vereinigte  Staaten  (California:  Claremont,  San  Mateo),  Nicaragua  (Chinandega). 

6b.  P.  cellularis  gracilicornis  (Kieff.)  1906  Parasierola  c.  var.  g.,  Kieffer  in: 
Berlin,  ent.  Z.,  v.  50  p.  254  (9). 
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Q.  Antenne  schwarzbraun,  oftmals  die  proximalen  Glieder  des  Fla- 
gellum  rot;  Scapus  kürzer  als  das  2.  und  3.  Glied  zusammen,  diese  wenigstens 
doppelt  so  lang  wie  dick,  4.  l^ginal  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  etwas 
kürzer,  doch  noch  deutlich  länglich.  Die  4  hinteren  Tibien  oftmals  braun. 
L.  2-8— 3-5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (California:  San  Mateo,  Claremont;  Nevada:  Ormsby). 

6  c.  P.  cellularis  punctatieeps  (Kieff.)  1906  Parasierola  c.  var.  p.,  Kieffer  in : 
Berlin,  ent.  Z.,  u  50  p.  254  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  stärker  und  ziemlich  dicht  punktiert.  Das  2. — 6.  An- 
tennenglied rot,  oftmals  Antenne  gelbbraun,  der  Grund  des  Scapus  aus- 
genommen, 2.  Glied  wenig  länglich,  3.  und  4.  1  ^j^  mal  so  lang  wie  dick,  die 
übrigen  so  dick  wie  lang.  Vordertibia,  Distalende  der  4  hinteren  Tibien  und 
alle  Tarsen  rot.  —  L.  3*2  mm. 

California  (Claremont). 

6  d.  P.  cellularis  alutacea  (Kieff.)  1906  Parasierola  c.  var.  a.,  Kieffer  in:  Berlin, 
ent.  Z.,  V.  50  p.  254  (cj). 

d.  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  unpunktiert.  Antenne  braun, 
2. — 5.  Glied  rot,  1.  Glied  so  lang  wie  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  etwas 
länger  als  dick,  die  folgenden  so  dick  wie  lang.  Flügel  braun.  Distalende 
der  Femora,  Tibien  und  Tarsen  rot.  Analsegment  mit  2  behaarten  Lamellen. 
—  L.  2'5  mm. 

Nevada  (Ormsby). 

7.  P.  flavicoxis  (Kieff.)  1904  Parasierola  f.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
vAl  p.381  (cJ9). 

Schwarz.  Kopf  so  breit  wie  lang,  fein  lederartig,  ziemlich  dicht  und 
mäßig  grob  punktiert.  Clypeus  hellgelb,  mit  einem  starken,  bis  gegen  die 
Augenmitte  verlängerten  Längskiel.  Mandibel  strohgelb,  fast  linealisch,  distal 
abgestutzt  und  3  zähnig.  Wange  fast  fehlend.  Auge  2  mal  so  lang  wie  der 
Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  von  der  vorderen  entfernt  wie  vom  Hinter- 
rande des  Kopfes.  Antenne  strohgelb,  das  Mesonotum  erreichend,  1.  Glied  dick, 
etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  diese  dünner  als  die  folgenden, 
das  3.  etwas  länger  als  das  2.,  kaum  länger  als  das  4.,  5. — 13.  deutlich 
länger  als  dick,  beim  9  sind  die  H  distalen  Glieder  nicht  länger  als  dick. 
Thorax  lern  lederartig,  mit  undeutlichen  und  sehr  zerstreuten  Punkten.  Pro- 
notum  etwas  quer,  kaum  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  fein, 
medialer  Abschnitt  des  Mesonotum  4 mal  so  breit  wie  die  lateralen.  Scutellum 
kürzer  als  das  Mesonotum,  vorn  mit  einer  breiten,  an  beiden  Enden  grübchen- 
artig erweiterten  Querfurche.  Mediansegment  quer,  gerandet,  so  lang  wie 
das  Mesonotum,  matt,  medialer  Längsstreifen  glänzend  und  gewölbt,  hintere 
abschüssige  Fläche  gerandet.  Flügel  gelblich,  Adern  gelb,  Pterostigma  und 
das  kleinere  Prostigma  braun.  Radialis  um  ihre  ganze  Länge  von  der  Flügel- 
spitze entfernt,  Discoidalzelle  dreieckig.  Beine  strohgelb,  Gestalt  der  Beine 
und  der  Kralle  wie  bei  Bethylus.  Abdomen  von  oben  zusammengedrückt, 
vorn  mit  einem  Längseindruck,  beim  ä  so  lang  wie  der  Thorax,  hinten  mit 
4  kaum  sichtbaren  Anhängseln,  beim  9  länger  als  der  Thorax,  hinten  zu- 
gespitzt. —  L.  3 — 5  mm. 

Zentralamerika  (Nicaragua:  Sierra  de  Managua). 
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8.  P.  nigricoxis  (Kieff.)  1904  Parasierola  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
vAl  p.382  (?). 

Q .  Von  P.flavicoxis  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden:  Clypeus 
schwarz.  Das  3.  Glied  der  Antenne  deutlich  länger  als  das  4.,  fast  doppelt 
so  lang  wie  dick,  die  6  distalen  Glieder  kuglig  und  schwarz.  Scutellum 
vorn  ohne  breite  Querfurche,  aber  mit  einer  feinen,  beiderseits  in  ein  schräges 
Grübchen  endigenden  Quernaht.  Coxae  schwarz,  Keule  der  Femora  schwarz- 
braun. —  L.  2*5  — 3-5  mm. 

Nicaragua  (Sierra  di  Managua). 

9.  P.  luteipes  (Kieff.)  1907  Parasierola  l.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
t;.32  p.20  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  mit  einem  wenig  deutlichen,  metallischgrünen 
Schimmer,  fast  kreisrund,  so  breit  wie  der  Thorax,  beide  fein  lederartig,  mit 
zerstreuten,  kleinen  Punkten.  Mandibel  und  Palpen  hellgelb.  Auge  2  mal  so 
lang  wie  der  Kopf,  3  mal  so  lang  wie  die  Wange,  diese  mit  einer  Furche. 
Kiel  des  Clypeus  bis  gegenüber  der  Augenmitte  verlängert,  Maxillarpalpus 
mit  mehr  als  3  Gliedern.  Antenne  braungelb,  I.Glied  hellgelb,  2. — 5.  wenigstens 
um  2/g  länger  als  dick,  die  folgenden  nicht  länger  als  dick.  Mesonotum 
etwas  kürzer  als  das  Pronotum,  ohne  Längsfurchen.  Scutellum  vorn  mit 
einer  sehr  feinen,  an  beiden  Enden  grübchenartig  erweiterten  Querfurche. 
Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  medial  gewölbt  und  glänzend. 
Flügel  glashell,  Adern  hellgelb,  Prostigma  kleiner  als  das  Pterostigma,  beide 
schwarz.  Beine  hellgelb.  Analsegment  in  Gestalt  eines  abgestutzten  Griffels. 
—  L.  3  mm. 

Cuba  (Cayamas). 

10.  P.  fuscicornis  (Kieff.)  1907  Parasierola  f.,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
V.  32  p.  21  (9). 

5 .  Von  vorigem  zu  unterscheiden  durch  die  schwarzen  oder  schwarz- 
braunen Mandibeln,  Coxae  und  Femora,  sowie  durch  die  braune  Antenne. 
Flügel  schwach  gebräunt.  Radialis  braun.  —  L.  3  mm. 

Zentralamerika  (Belize). 

11.  P.  levieeps  (Kieff.)  1905  ParoMerola  l.,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova, 
».42  p.  11  (?). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  fast  quadratisch,  glatt,  mit  wenigen  zer- 
streuten Punkten.  Clypeus  flach,  ohne  Kiel.  Mandibel  braun,  4  zähnig. 
Wange  fast  fehlend.  Auge  kaum  länger  als  der  Hinterkopf.  Antenne  röt- 
lichgelb, in  einer  vom  Auge  bis  zum  Clypeus  reichenden  Vertiefung  ent- 
springend, 1.  Glied  2 — 3  mal  so  dick  wie  das  Flagellum,  so  lang  wie  die 
3  folgenden  zusammen,  die  4  oder  5  folgenden  so  lang  wie  dick,  fast  walzen- 
förmig, die  übrigen  ziemlich  kuglig.  Thorax  glatt,  unpunktiert.  Mesonotum 
mit  einer  Spur  von  2  Längsfurchen.  Scutellum  vorn  mit  einer  an  beiden 
Enden  etwas  erweiterten  Quernaht.  Mediansegment  nicht  gerandet,  glatt, 
seitlich  und  hinten  abgerundet.  Pleuren  glatt,  Flügel  gelb,  vorderer  Teil  der 
Basalis  etwas  kürzer  als  der  hintere,  Prostigma,  das  größere  Pterostigma 
und  die  Adern  braun.  Beine  rötlichgelb,  Coxae  proximal  braun.  Analsegment 
braun,  Hinterrand  der  übrigen  Segmente  heller.  —  L.  5  mm. 

Nicaragua  (Managua). 
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12.  P.  palliditarsis  (Cameron)  1888  Parasierola  p.,  P.  Cameron  in :  Biol.  Centr.- 
Amer.,    Hym.  ?;.  1   p.  455  (9)  t.  19  f.  22  (9). 

Q  .  Schwarz.  Kopf  lederartig,  fast  matt.  Clypeus  gekielt.  Auge  groß, 
länglich.  Mandibel  pechfarbig.  Die  9  proximalen  Glieder  der  Antenne  rot- 
gelb, das  1.  länger  als  die  2  folgenden  zusammen;  3.  Glied  ein  wenig  länger 
und  dünner  als  das  2.,  und  doppelt  so  lang  wie  das  4.  —  Tegula  braun. 
Prothorax  länger  als  breit,  länger  als  der  Mesothorax,  lederartig.  Mesonotum 
stärker  glänzend,  lederartig.  Scutellum  glänzend,  unpunktiert  oder  fast  so, 
vordere  Querfurche  seicht.  Mediansegment  fein  gerunzelt,  mitten  glänzend, 
unpunktiert.  Flügel  rauchig,  Adern  lehmgelb,  Pterostigma- braun.  Coxae  distal, 
Trochanteren,  Kniee,  Tibien  und  Tarsen  weißgelb.  Abdomen  so  lang  und 
breiter  als  der  Thorax,  vom  2.  Segment  ab  enger  werdend,  Einschnitte  lehm- 
gelb. —  L.  4  mm. 

Guatemala  (Mirandilla,  Höhe  von  500 — 600  m). 

13.  P.  lata  (Cameron)  1888  Parasierola  l.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  V.  1  p.  454  (9)  1. 19  f.  21  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Mandibel  rotgelb.  Kopf  groß,  kaum  so  breit 
wie  der  Thorax,  fast  glänzend,  mit  großen  zerstreuten  Punkten,  hinten  quer, 
vorn  mit  einem  Längskiel  von  der  Mitte  bis  zum  Munde.  Auge  länglich, 
in  der  Mitte  liegend.  Antenne  rotgelb,  kaum  so  lang  wie  der  Thorax, 
1.  Glied  dick,  etwas  kürzer  als  die  3  folgenden  zusammen,  3.  Glied  doppelt 
so  lang  wie  das  2.,  und  etwas  länger  als  das  4.,  die  mittleren  Glieder  breiter 
als  lang,  1 3.  1  ^/g  mal  so  lang  wie  das  12.  Tegula  rotgelb,  Thorax  unpunktiert. 
Scutellum  vorn  mit  einer  breiten,  tiefen  Querfurche.  Metapleure  lederartig. 
Flügel  dunkelbraun,  proximal  rauchig.  Adern  braungelb,  Pterostigma  schwarz, 
Discoidalzelle  länger  als  breit.  Beine  rotgelb.  Abdomen  so  lang  wie  der 
Thorax,  hinten  allmählich  schmaler,  Tergite  ungleich.  —  L.  5  mm. 

Panama  (Bugaba). 

14.  P.  nigrifemur  (Ashm.)  1894  Goniozus  «.,  Ashmead  in :  J.  Linn.  Soc.  London, 
V.25  p.  195  (9)  I  1908  Parasierola  «.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  14. 

9 .  Schwarz,  glatt,  höchstens  schwach  und  undeutlich  punktiert.  Kopf 
länglich,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Antenne  bräunlichgelb,  kaum 
länger  als  der  Kopf,  13gliedrig,  perlschnurförmig,  distal  dünner,  Flagellum- 
glieder  etwas  länger  als  dick,  3.  Antennenglied  das  kleinste.  Scutellum  vom 
ohne  Grube  noch  Querfurche,  vom  Mesonotum  nur  durch  eine  zarte,  gerade 
eingedrückte  Linie  getrennt.  Mediansegment  dorsal  glatt,  ohne  Leisten,  seit- 
lich und  am  abschüssigen  Teil  sehr  fein  skulpturiert.  Mesopleure  mit  einem 
runden  Grübchen  in  der  Mitte.  Flügel  glashell,  Costaiis,  Prostigma  und 
Pterostigma  pechfarbig,  die  übrigen  Adern  blaß;  rücklaufender  Ast  der  Basalis 
eine  geschlossene,  "ziemlich  dreieckige  Discoidalzelle  bildend.  Tibien  und 
Tarsen  honiggelb.  —  L.  2 — 2*5  mm. 

Zentral-Amerika  (Insel  St.  Vincent). 

15.  P.  sancti-vincenti  (Ashm.)  1894  Goniozus  s.-v.,  Ashmesid  in:  J.  Linn.  Soc. 
London,  u  25  p.  196  (?)  j  1908  Parasierola  s.-v.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  14. 

Q .  Schwarz,  glatt.  Kopf  und  Prothorax  sehr  fein  und  seicht  punktiert. 
Antenne  ganz  honiggelb,  3. — 13.  Glied  perlschnurförmig,  wenigstens  so  lang 
wie  dick.  Beine  honiggelb.  Alles  übrige  wie  bei  F.  nigrifemur.  —  L. 
1'5 — 1-75  mm. 

Zentralamerika  (Insel  St.  Vincent). 


540  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  90.  Perisierola 

16.  P.  opaca  (Cameron)  1888  Parasierola  o.,  P.  Cameron  in:  Biol.  Centr.-Amer., 
Hym.  V.  1  p.  454  (9)  1. 19  f.  24  (err.  f.  23)  (?). 

Q .  Schwarz,  matt.  Mandibel  rotgelb.  Kopf  etwas  breiter  als  der 
Mesothorax,  lederartig,  matt,  mit  zerstreuten  Punkten.  Clypeus  gekielt.  Auge 
länglich.  Antenne  rotgelb,  1.  Glied  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen,^ 
2. — 4.  ziemlich  gleich.  Prothorax  breiter  als  lang,  etwas  kürzer  als  der 
Mesothorax,  lederartig,  fast  glänzend.  Scutellum  stärker  glänzend  als  das 
Mesonotum,  vordere  Querfurche  seicht,  undeutlich.  Mediansegment  matt,, 
lederartig,  medial  zu  einem  länglichen  Dreieck  emporgehoben,  hinten  glänzend, 
halb  senkrecht,  vom  flachen  vorderen  Teil  nicht  abgegrenzt.  Flügel  glashell, 
distal  fast  rauchig,  Adern  blaß,  Pterostigma  braun.  Beine  rotgelb,  hintere 
Coxa  proximal  schwarz,  hinteres  Femur  dorsal  und  ventral  schwarz  liniiert. 
Abdomen  länger  und  nicht  viel  schmaler  als  der  Thorax.  —  L.  4  mm. 

Guatemala  (Mirandilla,  Hohe  von  500 — 600  m). 

17.  P.  arcuata  (Kieff.)  1911  Parasierola  a.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles^ 
».35  p.208  (9). 

Q.  Schwarz.  Von  Parasierola  xanthomura  durch  folgende  Merkmale 
zu  unterscheiden:  Stimkiel  nicht  durch  eine  Linie  mit  der  vorderen  Ocelle 
verbunden.  Antenne  gelb.  Kopf  und  Thorax  sehr  spärlich  punktiert.  Meso- 
notum kürzer  als  das  Pronotum,  mit  je  einer  lateralwärts  gebogenen  und 
an  das  punktförmige  Grübchen  des  Scutellum  mündenden  Längsfurche. 
Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet,  ohne  Längsleiste,  aber  mit  dem 
gewöhnlichen,  glatten,  erhabenen,  stumpfen  Mittellängsstreifen.  Flügel  glas- 
hell, Prostigma  und  das  größere  Pterostigma  schwarzbraun,  Adern  bräunlich- 
gelb,  vorderer  Abschnitt  der  Basalis  viel  kürzer  als  der  hintere,  in  das  distale 
Drittel  der  Areola  mündend.  Beine  gelb,  Coxae  schwarz,  Femora  schwarz- 
braun, ausgenommen  das  Distalende.  —   L.  4  mm. 

Mexico  (Vera  Cruz:  Atoyac). 

18.  P.  peruviana  (Kieff.)  1910  Parasierola  p.,  Kieffer  in :  Ann.  Soc.  ent.  France,. 
».79  p.  55  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  viel  breiter  als  der  Thorax,  matt, 
lederartig,  mit  seichten  und  zerstreuten  Punkten.  Auge  doppelt  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Wange  fast  fehlend.  Mandibel  gelb,  sehr  lang,  länger  als 
die  Hälfte  des  Kopfes,  ziemlich  linealisch,  mit  4  kleinen  gleichen  Zähnen. 
Clypeus  stark  abschüssig,  mit  einem  schwachen,  sich  auf  der  Stirn  fort- 
setzenden Längskiel,  2  Leisten  laufen  divergierend  von  den  Antennen  nach 
dem  Vorderrande  der  Augen,  den  sie  nicht  erreichen,  Scheitel  mit  einem 
seichten  Längseindruck  vor  der  vorderen  Ocelle.  Palpen  und  Antenne  gelb, 
distale  Hälfte  der  Antenne  braun,  3.  Glied  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
dick,  2.  und  4.  etwas  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  so  lang  wie  dick. 
Thorax  lederartig,  schimmernd.  Pronotum  länger  als  das  Mesonotum,  dieses 
ohne  Längsfurchen.  Scutellum  wenigstens  so  lang  wie  das  Mesonotum,  Quer- 
furche sehr  fein,  an  beiden  Enden  erweitert.  Mediansegment  quer,  seitlich 
und  hinten  gerandet,  medial  dachartig,  hintere  abschüssige  Fläche  auch  seit- 
lich gerandet.  Flügel  gelblich,  Prostigma  kleiner  als  das  Pterostigma,  Basalis 
senkrecht  zur  länglichen  Areola  und  der  distalen  Ader  derselben  näher  als 
der  proximalen,  Adern  gelb.  Beine  gelb,  Coxae  schwarz,  ausgenommen  das 
Distalende,  Femora  rotbraun.  —  L.  3*8  mm. 

Peru  (Pachitea  f  luß). 
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19.  P.  integra  (KiefE.)  1910  Parasierola  i.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
«.78  p.292  ((J). 

d.  Schwarz.  Kopf  fast  kreisrund,  breiter  als  der  Thorax,  matt,  fein 
lederartig,  mit  zerstreuten  Punkten.  Auge  doppelt  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  des  Kopfes  anliegend.  Kiel  des 
Clypeus  bis  gegen  das  vordere  Drittel  der  Augen  verlängert.  Mandibel  rot. 
Antenne  kaum  länger  als  der  Kopf,  lehmgelb,  distale  Hälfte  braun,  2.  und 
3.  Glied  länglich,  die  folgenden  kuglig.  Thorax  glänzend,  kaum  lederartig. 
Pronotum  etwas  länger  als  das  Mesonotum,  dieses  quer,  ohne  Furchen. 
Scutellum  mit  2  schrägen,  sehr  schmalen  und  weit  voneinander  entfernten 
Orübchen.  Mediansegment  gerandet,  matt,  ausgenommen  der  mediale  er- 
habene Teil,  hintere  abschüssige  Fläche  gerandet,  lederartig.  Adern  gelb, 
Prostigma  und  das  größere  Pterostigma  schwarz,  die  von  dem  Prostigma 
ausgehende  Ader  mündet  in>  den  distalen  Rand  der  Areola.  Beine  lehm- 
gelb, Coxae  schwarz,  Femora  schwarzbraun.  Hinterrand  der  Tergite  ohne 
Ausschnitt.  —  L.  2*5  mm. 

Brasilien  (Parä). 

20.  P.  excisa  (Kiefif.)  1910  Parasierola  e.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
«.78  p.292  (?). 

Q .  Von  voriger  Art  durch  folgende  Merkmale  zu  unterscheiden : 
Antenne  die  Tegula  überragend,  distale  Glieder  kaum  gebräunt,  alle  läng- 
lich. Adern  braun,  die  von  dem  Prostigma  ausgehende  Ader  erreicht  die 
Mitte  der  Areola.  Femora  kaum  dunkler  als  die  Tibien  und  Tarsen.  Hinter- 
rand der  Tergite  3 — 5  in  der  Mitte  breit  ausgerandet,  Bohrer  vorragend. 
—  L.  3  mm. 

Brasilien  (Parä). 

21.  P. boliviensis  (Kieff.)  1910  Parosieroiafe.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent.  France, 
0.79  p.55  (cJ). 

d .  Schwarz.  Kopf  länglich,  etwas  breiter  als  der  Thorax,  matt,  leder- 
artig, mit  seichten,  zerstreuten  Punkten.  Auge  1  Va  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Hintere  Ocellen  den  Hinterrand  des  Kopfes  berührend.  Mandibel 
schwarzbraun,  kürzer  als  die  Hälfte  des  Kopfes,  4  zähnig.  Clypeus  allmählich 
abschüssig,  mit  einem  starken,  bis  gegen  die  Augenmitte  verlängerten  Kiel. 
Antenne  gelb,  2.,  3.  und  4.  Glied  so  dick  wie  lang,  den  folgenden  gleich. 
Thorax  lederartig,  schimmernd.  Pronotum  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
etwas  länger  als  das  Scutellum.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum  vorn 
mit  einer  feinen,  an  beiden  Enden  erweiterten  Querfurche.  Mediansegment 
quer,  seitlich  gerandet,  medial  kaum  dachartig,  hintere  abschüssige  Fläche 
auch  seitlich  gerandet.  Flügel  gelblich,  Adern  gelb,  Prostigma  kürzer  als 
das  Pterostigma,  Basalis  in  die  distale  Ader  der  länglichen  Areola  mündend. 
Beine  gelb,  Coxae,  ausgenommen  das  Distalende,  schwarz,  hinteres  Femur 
braun.  Analsegment  mit  3  fadenförmigen  Anhängseln,  deren  mittleres  kürzer 
als  die  seitlichen  ist..  —  L.  3-5  mm. 

Bolivia  (Mapiri). 

22.  P.bogotensis (Kieff.)    1908  ParasieroZa&.,Kiefferin:  Marcellia,  ».7  p.UO  (9). 

9 .  Schwarz,  glänzend.  Kopf  wenig  länglich,  lederartig,  mit  einigen 
zerstreuten   Punkten,  mit   einem   Längskiel   zwischen  den  Antennen.     Auge 
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doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  etwas  länger  als  der  Hinterkopf,  Das  2. 
und  3.  Antennenglied  so  lang  wie  dick,  walzenrund,  die  folgenden  kuglig  oder 
quer.  Thorax  fein  lederartig,  ohne  Parapsidenfurchen.  Grübchen  des  Scu- 
tellum  punktförmig,  weit  voneinander  entfernt.  Mediansegment  nicht  gerandet, 
medial  etwas  erhaben.  Flügel  glashell,  Adern  gelb,  Pterostigma  und  das 
kleinere  Prostigma  schwarz,  Subcostalzelle  distal  allmählich  breiter,  Median- 
und  Submedianzelle  gleichbreit,  hinterer  Teil  der  Basalis  ^/a  so  lang  wie  der 
vordere.    Tarsen  und  Vordertibia  bräunlichrot  bis  braun.  —  L.  2'5  mm. 

Aus  einer  länglichen,  von  einer  Raupe  auf  Eupatorium  erzeugten  Stengel- 
schwellung. In  einer  Galle  befanden  sich  5  nebeneinander  liegende,  5  mm 
lange  und  2*5  mm  dicke,  aus  gelblichweißen  Fäden  zusammengesetzte  Cocons, 
aus  denen  nur  9  zum  Vorschein  kamen. 

Columbia  (Bogota). 

23.  P.  mexicana  (Ashm.)  1895  Goniozus  m.,  Ashmead  in:  P.  Calif.  Ac,  ser.  2 
».6  p.  540  (?)  I  1908  Parasierola  m.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  14. 

Q .  Mit  P.  ceäularis  Say  (nr.  6)  in  Färbung  übereinstimmend  und 
nahe  verwandt,  sowie  mit  P.  paüiditards  Cameron  (nr.  12)  aber  verschieden 
durch  den  längeren  Kopf,  die  schwarzen  Mandibel  und  das  längere  Abdomen. 
Kopf  fast  2  mal  so  lang  wie  breit,  hinter  den  Augen  nicht  verengt.  Auge 
so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne,  mit  Ausnahme  der  7  Endglieder,  gelb 
oder  bräunlichgelb.  Discoidalzelle  geschlossen,  klein  und  dreieckig.  Tibien 
und  Tarsen  gelb  oder  bräunlichgelb,  mittlere  und  hintere  Tibia  etwas  dunkler. 
Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper   oder   etwas  länger.  —  L.  2  mm. 

Mexico  (Tepic). 

91.  Gen.  Parasierola  P.  Cameron 

1883  Parasierola,  P.  Caraeron  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  197. 

Nach  Cameron,  mit  Sierola  übereinstimmend  in  der  Bildung  der  Basal- 
zellen und  besonders  durch  das  Vorhandensein  einer  kleinen  eirunden  Discoidal- 
zelle hinter  dem  Distalende  derselben  in  der  Nähe  des  Prostigma,  Antenne 
13gliedrig.  Von  Sierola  aber  verschieden  durch  die  ganz  offene  ßadialzelle, 
auch  ist  der  Kopf  vom  mehr  verschmälert  und  verlängert  und  mit  einem 
deutlichen  Längskiel,  der  bei  Sierola  fehlt;  ferner  ist  die  Mittellängsleiste 
des  Mediansegmentes  deutlicher.  Bei  der  typischen  Art  ist  nur  1  Längs- 
leiste auf  dem  Mediansegment  vorhanden,  bei  den  übrigen  Arten  sind  deren 
2  oder  3;  bei  einer  Art  außerdem  die  Mesopleure  3  zähnig. 

Amerika  und  Australien. 

4  Arten.     Type:  P.  testaceicornis. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

I  Mesopleure  mit  3  Zähnen,   Mediansegment  mit  3  durch- 
laufenden Längsleisten 3.  P.  waterhousei 
Mesopleure  ungezähnt  —  2. 

!  Mediansegment  mit  3  durchlaufenden  Längsleisten  ...  4.  P.  xanthoneura 
Mediansegment  mit  2  nur  die  Mitte  erreichenden  Längs- 
leisten      1.  P.  bicarinata 
Mediansegment  nur  mit  1  Längsleiste 2.  P.  testaceicomia 
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1.  P.  bicarinata  Brues  1907  P.  b.,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  v.5 
p.lOO  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  so  lang  wie  breit,  fein  lederartig,  grob  fingerhut- 
artig punktiert,  diese  Punkte  um  ihren  doppelten  Durchmesser  getrennt. 
Stirnkiel  bis  gegenüber  der  Augenmitte  reichend,  von  da  bis  zur  vorderen 
Ocelle  als  feine  glatte  Linie  fortgesetzt.  Auge  2  mal  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf. Clypeus  vorn  abgerundet,  honiggelb.  Mandibel  rostrot,  4  zähnig.  Antenne 
rostrot,  13gliedrig,  das  Hinterende  des  Pronotum  erreichend,  distal  dünner, 
1.  Glied  ziemlich  schlank,  so  lang  wie  das  3.  und  4.  zusammen,  2. — 4.  gleich- 
lang, die  folgenden  allmählich  kürzer  und  dünner,  die  6  distalen  kuglig,  die 
proximalen  Flagellumglieder  kaum  länglich,  Pronotum  so  lang  wie  breit, 
lederartig  imd  punktiert  wie  der  Kopf.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Pronotum 
und  ebenso  skulpturiert,  ohne  Parapsidenfurchen,  nur  hinten,  nahe  am  Seiten- 
rande, mit  Spur  von  lateralen  Furchen.  Scutellum  -/g  so  lang  wie  das  Mesonotum, 
vorn  mit  einer  breiten  Querfurche,  deren  beide  Enden  grübchenartig  erweitert 
sind,  Hinterrand  mit  6  gereihten  Punkten.  Mediansegment  quadratisch,  fein 
skulpturiert,  vorn  mit  einem  glatten,  2  fast  zusammenfließende  Grübchen 
einschließenden  Feld  und  mit  je  1  die  Mitte  erreichenden  Längsleiste,  ab- 
schüssige Fläche  oben  und  lateral  gerandet.  Flügel  schwach  gebräunt,  Ptero- 
stigma  und  Adern  braun,  an  der  Discoidalzelle  ist  die  Cubitalis  kleiner  als 
die  anderen  Adern.  Beine  gelb  bis  rostrot,  Zahn  der  Kralle  zugespitzt,  sehr 
breit,  länger  als  die  Krallenspitze.    Abdomen  eirund,  glänzend.  —  L.  3*5  mm. 

Texas  (ßrownsville). 

2.  P.  testaceicornis  Cameron  1883  P.  t.,  P.  Cameron  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  197. 

Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  mit  zerstreuten  Punkten,  vor  den  Antennen 
fast  rüsselartig  verlängert,  diese  Verlängerung  von  einem  bis  zwischen  die 
Augen  reichenden  Kiel  durchzogen.  Antenne  lehmgelb,  distal  schwärzlich, 
kürzer  als  der  Thorax,  kräftig,  distal  zugespitzt;  L  Glied  viel  länger  und 
dicker  als  die  übrigen;  die  mittleren  gleich;  Endglied  etwas  länger  als  das 
12.  Glied.  Thorax  lederartig  und  besonders  auf  dem  Mesonotum  mit  zerstreuten 
Punkten.  Prothorax  mehr  als  ^1^  der  Länge  des  Thorax  einnehmend,  seitlich 
senkrecht  und  ausgehöhlt.  Mediansegment  mit  einer  Mittellängsleiste,  welche 
an  dem  ziemlich  steil  abfallenden  Hinterende  aufhört.  Flügel  braun,  Adern 
gelb,  Pterostigma  und  Prostigma  braun.  Abdomen  unpunktiert,  glatt  und 
glänzend.  —  L.  5  mm. 

Brasilien. 

3.  P.  waterhousei  Kieff.     1907  P.  iv.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.  51  p.  293  (9). 

9 ,  Schwarz.  Kopf  etwas  breiter  als  der  Thorax,  fast  dreieckig,  matt, 
fein  lederartig,  mit  groben,  genabelten,  ziemlich  dichten  Punkten.  Auge 
kahl,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf,  dieser  kaum  länger  als  die  Wange. 
Mandibel  rot.  Palpen  gelb,  Maxillarpalpus  kurz,  wenigstens  3  gliedrig.  Antenne 
dottergelb,  1.  Glied  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2  ^/^  mal  so 
lang  wie  dick,  2. — 13.  kaum  länglich.  Thorax  glänzend,  fast  glatt,  kaum 
lederartig.  Pronotum  quer,  trapezförmig.  Mesonotum  etwas  kürzer  als  das 
Pronotum,  länger  als  das  Scutellum,  mit  je  einer  lateralen  Furche.  Scutellum 
vom  beiderseits  mit  einem  sehr  schrägen  Grübchen.  Mediansegment  quer, 
seitlich  tind  hinten  gerandet,  mit  3  durchlaufenden  Längsleisten,  deren  laterale 
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nach  hinten  konvergieren,  dazwischen  gerunzelt,  seitlich  lederartig,  abschüssige 
Fläche  senkrecht,  fein  quergestreift,  mit  einer  Längsleiste.  Mesopleure  stark 
hervortretend,  mit  3  kleinen,  stumpfen  Zähnen,  nämlich  2  oben  und  1  unten. 
Flügel  gelb,  Adern,  das  elliptische  Pterostigma  und  das  kleinere  Prostigma 
gelb,  Subcostalis  der  Costaiis  anliegend.  Radialis  bogig,  doppelt  so  lang  wie 
die  fast  senkrechte  Basalis,  Transversalis  aus  dem  Proximalende  der  Areola 
entspringend,  Medianzelle  fast  doppelt  so  breit  wie  die  Submedianzelle,  Areola 
klein,  ein  gleichschenkliges  Dreieck  bildend.  Pemora  schwarzbraun,  stark 
verdickt,  das  vordere  Femur  3  mal  so  dick  wie  die  Tibia,  Tibien  und  Tarsen 
dottergelb,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  fast  kreisrund,  Kralle  2  spaltig, 
dick,  schwarz,  fast  rechtwinklig  gebogen,  proximale  Zinke  breiter,  distal  ab- 
gestutzt.    Abdomen  glatt,  glänzend.  —  L.  5-5  mm. 

Australien  (Mackay). 

4.  P.  xanthoneura  Kiefi".  1911  P.  x.,  KiefFer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35 
p.208  (?). 

Q .  Schwarz.  Kopf  kaum  quer,  hinten  abgestutzt,  matt,  lederartig,  seicht 
und  dicht  punktiert.  Auge  3  mal  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Hintere 
Ocellen  vom  Hinterrande  nur  um  ihren  Durchmesser  entfernt.  Der  Clypeus 
überragt  die  blaßgelben  Mandibeln  in  Gestalt  einer  dreieckigen  Spitze  und 
ist  von  einem  Längskiel  durchzogen,  der  sich  bis  gegen  die  Mitte  der  Augen 
fortsetzt  und  von  da  bis  zur  vorderen  Ocelle  als  schwache  Linie  erscheint. 
Antenne  blaßgelb,  1.  Glied  doppelt  so  lang  wie  dick,  2.  und  4. — 13.  etwas 
länglich,  3.  fast  doppelt  so  lang  wie  dick.  Pronotum,  Mesonotum  und 
Scutellum  schimmernd,  weniger  dicht  punktiert  als  der  Kopf.  Mesonotum  so 
lang  wie  das  Pronotum,  mit  je  einer  lateralen  Längsfurche.  Querfurche  des 
Scutellum  beiderseits  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  quer,  matt, 
seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  einer  durchlaufenden  Mittellängsleiste  und 
mit  je  einer  bogigen,  hinten  abgekürzten  Längsleiste.  Flügel  glashell,  Prostigma, 
das  größere  Pterostigma  und  die  Adern  sehr  blaßgelb.  Radialis  schwach  bogig. 
Beine  blaßgelb,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus  kaum  länglich,  Kralle  schwarz, 
proximale  Zinke  breiter  als  die  distale,  abgestutzt.  —  L.  5  mm. 

Queensland  (Townsville). 


92.  Gen.  Prosierola  Kiefer 

1874  Epyris?  (part.),  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  162  |  1905  Parasierola 
(part.),  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  29  p.  104  |  1905  Prosierola,  Kieffer  in: 
KiefFer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  243. 

Kopf  fast  quadratisch.  Clypeus  vorgestreckt,  keglig.  Gesicht  mit  einem 
kurzen  Längskiel.  Mandibel  4  zähnig.  Maxillarpalpus  6gliedrig  (?),  Labial- 
palpus  3gliedrig.  Antenne  13  gliedrig.  Parapsidenfurchen  fehlend.  Scutellum 
vorn  mit  2  kleinen  Grübchen.  Mediansegment  seitlich  und  hinten  gerandet, 
wenig  runzlig,  in  der  Mitte  mit  einem  gewölbten,  schmalen,  keilförmigen 
Felde  und  je  einer  schrägen  Leiste.  Flügel  mit  3  geschlossenen  Basalzellen, 
einer  distal  offenen  Radialzelle  und  einer  geschlossenen  Areola,  die  vordere 
Basalzelle  sehr  schmal,  Pterostigma  vorhanden,  Prostigma  fehlend. 

Südamerika. 

1  Art.  " 
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1.  P.nasalis(Westw.)  1874  £pym?n., Westwood, Thesaur.ent.Oxon.,  p.  162(9)  | 
1905  Parasierola  n.,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  104  |  1905  Prosierola  n., 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  u  9  p.  243. 

9 .  (Fig.  188),  Schwarz,  glän- 
zend. Kopf  punktiert.  Mandibel  rot- 
braun, die  2  mittleren  Zähne  klein. 
Antenne  gelb,  kaum  länger  als  der 
Kopf,  2.  und  3.  Glied  klein,  die 
übrigen  fast  kuglig.  Pronotum  halb- 
kreisförmig. Flügel  honiggelb,  Ptero- 
stigma  schwarz,  Adern  braun,  Areola 
klein,  dreieckig.  Beine  rotbraun, 
Femora  schwarz,  ausgenommen  das 
Distalende.  —  L.  5  mm. 

Brasilien. 


Fig.  188. 
Prosierola  nasalis  $  (nach  Westwood). 


93.  Gen.  Odontepyris  Kieffer 

1904  Odontepyris,  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Genova,  r.  41  p.  378  |  1905  0.,  Kieffer 
in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  ?;. 29  p.  104. 

9 .  Kopf  hinten  schwach  bogenförmig  ausgeschnitten,  vor  den  Augen 
allmählich  verengt,  mit  einem  starken,  zwischen  den  Antennen  laufenden 
Längskiel,  der  sich  als  schwache  Leiste  bis  zur  vorderen  Ocelle  fortsetzt. 
Auge  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  die  Wange,  mit  der  Mandibel  durch 
eine  Leiste  verbunden.  Antenne  13gliedrig,  ziemlich  nahe  am  Munde  ent- 
springend. Thorax  schmaler  als  der  Kopf.  Pronotum  etwas  quer,  nach  hinten 
wenig  breiter,  Hinterrand  gerade.  Mesonotum  kürzer  als  das  Pronotum, 
ohne  Parapsidenfurchen,  aber  mit  je  einer  durchlaufenden  Längsleiste  nahe 
am  Seitenrande.  Scutellum  halbkreisförmig,  kürzer  als  das  Mesonotum,  vom 
mit  einer  breiten,  geraden  Querfurche.  Mediansegment  wagerecht,  etwas 
quer,  ziemlich  viereckig,  seitlich  und  hinten  gerandet,  mit  Längsleisten,  Hinter- 
ecken etwas  vorstehend,  hintere  Fläche  senkrecht.  Mesopleure  stark  vor- 
stehend, oben  mit  einem  spitzen  Zahn.  Flügel  wie  Fig.  189.  Basalis  viel 
länger   als  die  Transversalis,  im  hinteren  Drittel   winklig  gebrochen   und  da 


Fig.  189. 
Odontepyris  flaviventrlB,  Flügel. 


Fig.  190. 
Odontepyris 
flaviventris, 

Kralle. 


einen  kleinen  Ast  abzweigend,  der  eine  kleine,  dreieckige  Areola  (vordere 
Discoidalzelle)  abschließt,  2  geschlossene  Basalzellen,  1  distal  offene  Radial- 
zelle, Transversalis  senkrecht  zur  Medialis,  Radialis  länger  als  die  Basalis. 
Vorderes  Femur  stark  verdickt,  ausgenommen  im  distalen  Drittel,  die 
4  hinteren  nur  in  der  proximalen  Hälfte  verdickt.  Beine  gestaltet  wie  bei 
Bethylus,   Kralle   (Fig.  190)    2  spaltig,   fast  rechtwinklig  gebogen,  proximale 

Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieflfer,  Bethylidae.  35 
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Zinke  breiter,  am  Ende  abgestutzt.    Abdomen  so  lang  wie  der  übrige  Körper^ 
gewölbt,  nach  hinten  zugespitzt,  mit  7  Segmenten. 

Asien  und  Australien. 

2  Arten.     Type:  0.  flaviventris. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Auge  behaart,  Kopf  etwas  länglich,  schwarz 1.  O.  flaviventris 

Auge  kahl,  Kopf  etwas  quer,  rotbraun 2.  O.  ruficeps 

1.  O.  flaviventris  Kieff.    1904  O.f.,  Kiefiferin:  Ann. Mus.  Genova,  t;. 41  p.378  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  etwas  länglich,  ohne  deutlichen  Clypeus,  fein  leder- 
artig, schimmernd,  ziemlich  grob  aber  wenig  dicht  punktiert.  Auge  fein- 
haarig, doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  in  je  1  gerandeten 
Grübchen  entspringend,  braun,  Scapus  distal  rot,  so  lang  wie  die  3  folgenden 
Glieder  zusammen,  2.  wenig  länglich,  3.  doppelt  so  lang  wie  dick,  länger 
als  die  folgenden,  die  distalen  dünner.  Thorax  glänzend.  Pronotum  und 
'das  etwas  kürzere  Meson otum  fein  lederartig  und  zerstreut  punktiert.  Scu- 
tellum  glatt.  Mediansegment  gerunzelt,  die  2  lateralen  Leisten  vorn  diver- 
gierend und  so  weit  von  der  medialen  wie  vom  Seitenrande  entfernt,  hintere  Fläche 
lederartig,  ohne  Längsleiste.  Propleure  fast  glatt,  Mesopleure  grob  runzlig-punk- 
tiert, Metapleure  gerunzelt,  oben  mit  2  Längsleisten,  unten  fast  glatt.  Flügel 
gelblich,  fein  bewimpert,  Adern  schön  gelb,  Pterostigma  schwarzbraun,  dick, 
etwas  vor  der  Flügelmitte  liegend.  Radialis  wenig  länger  als  die  Basalis,  diese 
3  mal  so  lang  wie  die  Transversalis,  wenig  vom  Pterostigma  entfernt.  Hinter- 
flügel ohne  Adern,  mit  5  Frenalhäkchen.  Femora  braun,  Tibien  und  Tarsen 
rot,  vorderer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen, 
2. — 4.  kaum  länger  als  dick,  das  4.  herzförmig,  5.  so  lang  wie  das  3.  und 
4.  zusammen.  Abdomen  gelb,  glatt,  glänzend,  die  2  vorderen  Segmente  rot- 
braun, Analsegment  rötlich.     L.  6  mm.  —  Fig.  189,  190. 

Sumatra  (Pangherang-Pisang). 

2.  O.  ruficeps  Kieff.     1907  0.  r.,  Kieffer  in:  Berlin,  eut.  Z.,  u  51  p.  292  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  dunkel  rotbraun,  kaum  quer,  matt,  lederartig,  mit 
groben,  genabelten,  sich  fast  berührenden  Punkten.  Mandibel  hellrot,  dick, 
mit  3  kleinen  Zähnen.  Clypeus  dreieckig,  zwischen  den  Mandibeln  vor- 
stehend, scharf  gekielt,  dieser  Kiel  bis  zwischen  die  Augenmitte  verlängert 
und  von  da  bis  zur  vorderen  Ocelle  durch  eine  glatte  Linie  ersetzt.  Auge 
kahl,  länglich,  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Maxillarpalpen  klein, 
wenigstens  4gliedrig,  Labialpalpen  2-  oder  3gliedrig.  Antenne  am  steilen 
Vorderrande  der  Stirn  entspringend,  braun,  1.— 3.  Glied  gelbrot,  das  1.  3  mal 
so  lang  wie  dick,  etwas  länger  als  das  2.  und  3.  zusammen,  2.  Glied 
2^l^m2i\.  so  lang  wie  dick,  3.  2 mal,  4. — 13.  wenig  länger  als  dick,  die 
distalen  allmählich  dünner.  Prothorax  dunkel  rotbraun,  Pronotum  kaum 
quer,  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  das  Scutellum  zusammen,  matt,  mit 
breiten,  aber  seichten  und  wenig  deutlichen  Punkten.  Mediansegment  runzlig, 
mit  3  Längsstreifen,  deren  laterale  nach  hinten  stark  konvergieren,  hintere 
abschüssige  Fläche  matt,  lederartig,  ohne  Längsleiste.  Zahn  der  Mesopleure 
groß,  dreieckig,  flach.  Flügel  gelblich,  mit  einer  bräunlichen,  vom  Proximal- 
ende  des  Pterostigma  bis  fast  zur  Spitze  der  Radialis  reichenden  Querbinde, 
Pterostigma  schwarzbraun,  eirund,  Adern  gelb,  Subcostalis  der  Costaiis  an- 
liegend, im  distalen  V4  von  ihr  entfernt,  Radialis  fast  doppelt  so  lang  wie 
die  Basalis,   fast  gerade,   mit  eingekrümmter  Spitze,  Medianzelle  doppelt  so 
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breit  wie  die  Submedianzelle,  Basalis  kaum  schräg,  um  ihre  halbe  Länge 
vom  Pterostigma  entfernt,  Transversalis  nur  halb  so  lang  wie  die  Basalis 
und  kaum  proximal  von  ihr  aus  der  kleinen,  rundlichen  Areola  entspringend. 
Beine  gelbrot,  Vorderbein  gelb,  2. — 4,  Glied  des  Hintertarsus  allmählich  ver- 
kürzt, nur  das  4.  herzförmig.  Abdomen  glatt,  hinten  zerstreut  behaart,  — 
L,  7  mm. 

Australien  (Mackay,  in  Queensland). 

94.  Gen,  Kathepyris  Kieffer 

1907  Kathepyris,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  v.bl  p.  279. 

<5 .  Kopf  quer,  Auge  kahl,  Clypeus  klein,  halbkreisrund,  stark  ein- 
gedrückt, mit  einem  lamellenartigen  Längskiel,  Mandibeln  sich  kreuzend, 
bis  zum  Grunde  der  entgegengesetzten  reichend,  distal  schwach  verbreitert, 
mit  3  spitzen  Zähnen,  deren  unterer  am  längsten  ist.  Maxillarpalpus  sehr 
lang,  6gliedrig,  Labialpalpus  3gliedrig.  Antenne  13gliedrig,  am  vorderen 
abschüssigen  Stirnrande  entspringend,  Pronotum  ohne  Quereindruck.  Parap- 
sidenfurchen  nur  als  Spuren  hinten  angedeutet,  laterale  Furche  der  Tegula 
genähert,  tief,  vom  fehlend,  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche.  Median- 
segment nicht  gerandet.  Vorderflügel  (Fig.  191)  mit  den  2  gewöhnlichen 
Basalzellen,   einer  geschlossenen  großen  distalen  Medianzelle, 

Pterostigma    Basalis    Subcostalis    Costaiis 


Badialis 


\^^  v^  i"^^  ^,,-'^  '  Medialis 

CubitalisS.  ^^^^  ^ —  \ 

^ —       ^y"^    Discoidalis  Snbmedialis 

Fig.  191. 
Eatliepyris  nyassica,  Vorderflügel. 


einer  geschlossenen  distalen  Submedianzelle,  einer  unvoll- 
ständig geschlossenen  2.  Cubitalzelle  und  2.  Discoidalzelle,  einer  vom  und 
distal  offenen  Radialzelle,  Subcostalis  proximal  von  der  Costaiis  entfernt, 
dann  derselben  fast  anliegend,  Basalis  schräg,  in  das  Distalende  der  Subcostalis 
mündend,  kürzer  als  die  Radialis,  Cubitalis  proximal  fehlend,  in  den  2  distalen 
Dritteln  gut  ausgebildet,  den  Hinterrand  erreichend,  Discoidalis  durchlaufend, 

1.  Transverso-Cubitalis   mit   der   1,  Transverso-Discoidalis  zusammenstoßend, 

2.  Transverso-Cubitalis  das  Distalende  der  Radialis  treffend,  nur  an  beiden 
Enden  ausgebildet,  in  der  Mitte  als  glashelle  Linie  erscheinend,  2,  Trans- 
verso-Discoidalis die  Mitte  der  2.  Cubitalzelle  treffend,  ebenfalls  nur  an  beiden 
Enden  entwickelt.  Vorderes  und  mittleres  Femur  verdickt,  Anzahl  der 
Sporen  1,  2,  2,  Kralle  2  spaltig,     Abdomen  ziemlich  flach  gedrückt,   2.  und 

3.  Tergit  nicht  über  den  Seitenrand  des  Abdomen  verlängert,  das  ganze 
Sternit  freilassend,  die  folgenden  verlängern  sich  ventral,  indem  ihre  beiden 
Vorderecken  sich  allmählich  verengen  und  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  der 

36* 
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Sternite  fast  zusammenstoßen  und  nur  eine  dreieckige  Platte  der  Sternite 
frei  lassen. 

Afrika. 
1  Art. 
1.  K.  nyassica  Kieff.     1907  K.  n.,  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z.,  uSl  p.280  ((5)  f.  1. 

6.  Schwarz,  glänzend,  lang  zerstreut  behaart.  Kopf  breiter  als  der 
Thorax,  wenigstens  1 V2  mal  so  breit  wie  lang,  nach  hinten  allmählich  schmaler, 
mit  groben,  genabelten,  sich  berührenden,  hinter  den  Ocellen  mehr  zerstreuten 
Punkten,  hinten  gerandet  und  abgestutzt.  Auge  etwas  kürzer  als  der  Hinter- 
kopf, fast  die  Mandibel  erreichend.  Hintere  Ocellen  dem  Hinterrande  der 
Augen  gegenüber  liegend.  Mandibel  distal  rotbraun  und  gestreift,  proximal 
punktiert.  Scapus  schwach  behaart,  so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zu- 
sammen, 2.  Glied  fast  quer,  3.  3  mal  so  lang  wie  das  2.,  4. — 13.  kaum  kürzer 
als  das  3.,  allmählich  dünner,  feinhaarig.  Pronotum  quer,  trapezförmig,  vorn 
senkrecht  abgestutzt,  hinten  kaum  bogig  ausgeschnitten,  grob  quergerunzelt. 
Mesonotum  quer,  fast  doppelt  so  lang  wie  das  Pronotum,  punktiert  wie  der 
Scheitel,  vom  und  medial  ohne  Punkte.  Scutellum  halbkreisrund,  gewölbt, 
punktiert  wie  der  Scheitel,  die  Querfurche  an  beiden  Enden  etwas  erweitert. 
Metanotum  mitten  quer  kissenartig  vorstehend  und  runzlig,  seitlich  bis  zum 
Hinterflügel  rinnenartig  vertieft  und  von  Längskielen  durchzogen.  Median- 
segment viereckig,  in  der  Mitte  schwach  eingedrückt,  grob  quergerunzelt,  mit 
1  Längsleiste,  hinten  senkrecht  und  quergestreift.  Pleuren  grob  punktiert, 
Metapleure  längsgestreift,  oben  querrunzlig.  Flügel  braun,  nicht  bewimpert, 
längs  des  schwarzen,  lanzettlichen  Pterostigma  und  von  da  dem  Vorderrand  ent- 
lang bis  zur  Flügelspitze  und  längs  der  Adern  stärker  braun,  Hinterflügel 
schwach  gebräunt,  mit  10  Frenalhäkchen.  Tegula  rotbraun.  Tarsen  dunkel- 
braun, Tibien  und  Tarsen  lang  und  dicht  weißhaarig,  die  4  proximalen  Glieder 
aller  Tarsen  distal  mit  2  kleinen  Dörnchen,  das  4.  noch  deutlich  länglich. 
Abdomen  so  lang  wie  der  Thorax,  seitlich  und  hinten  ziemlich  lang  weiß- 
haarig, Hinterrand  der  Tergite  braun,  8.  Tergit  stark  punktiert,  hinten  ab- 
gestutzt, die  anderen  glatt,  glänzend,  2.  Sternit  matt,  kürzer  als  das  3.,  mit 
einer  breiten,  fast  durchlaufenden  Mittellängsfurche,  8.  Sternit  matt  und  leder- 
artig. Analfortsätze  zu  4,  die  2  lateralen  groß,  dreieckige  Klappen  bildend, 
die  2  medialen  klein,  fadenförmig.  —  L.  13  mm. 

Am  Nyassa-See. 

95.  Gen.  Sierola  ^)  P.  Cameron 

1881  Sierola,  P.  Cameron  in:  Tr.  ent.  Soc.  London,  p.  556. 

Kopf,  Beine  und  Körper  gestaltet  wie  bei  Bethylus  (Perisemus).  Antenne 
13gliedrig,  nicht  viel  länger  als  der  Kopf,  1.  Glied  dicker  als  die  übrigen, 
so  lang  wie  die  folgenden,  3.  und  4.  Glied  etwas  länger  als  die  folgenden, 
ventral  schwach  vorstehend,  die  übrigen  Glieder  nicht  viel  länger  als  breit, 
deutlich  abgesetzt.  Flügel  mit  einem  Pterostigma  und  einem  Prostigma, 
beide  durch  eine  glashelle  Stelle  voneinander  getrennt,  Radialzelle 
gänzlich  geschlossen,  distal  breiter  und  mehr  abgerundet  als  proximal, 
die  2  Basalzellen  geschlossen  und  ungleich,  die  hintere  schmalere  an  ihrem 
oberen  distalen  Ende   mit  einer  kleinen  eirunden  Zelle  (Areola)  zusammen- 


^)  Sierola  maculipennis  Ashm.  1887    gehört  zu  den  Braeoniden,  wie  Ashmead 
später  selbst  einsah  (1893). 


^{ 
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stoßend,  welche  durch  eine  kurze  dicke,  die  vordere  Basalzelle  schließende 
Ader  mit  dem  Prostigma  verbunden  ist,  vom  Distalende  der  Radialzelle  läuft 
eine  weiße  Linie  zum  Flügelrande ;  eine  andere  weiße  Linie  läuft  in  derselben 
Richtung  von  der  Areola  aus,  beide  sind  durch  eine  gleichweit  von  der  Radial- 
zelle und  von  der  Flügelspitze  entfernte  weiße  Querader  miteinander  ver- 
bunden; eine  dritte  weiße  Linie  läuft  von  der  Submedianzelle  zum  Flügel- 
rande. Abdomen  länger  als  Kopf  und  Thorax,  3.  und  4.  Segment  ein- 
geschnürt 2),  da  wo  sie  zusammenstoßen,  gleichlang,  letztes  Segment  zugespitzt. 
Am  meisten  verwandt  mit  Goniozus. 

Australien,  1  zweifelhafte  Art  aus  Nordamerika. 
12  Arten.     Type:  S.  testaceipes. 

ßestimraungstabelle  der  Australischen  Arten,  außer  nr.  1.  S.  ambigua: 

(Wenigstens  der  Thorax  gelb  —  2. 
Thorax  rostrot  ((J)  oder  schwarz,  mit  rostrotem  Pronotum 
und  Mesonotum 12.  S.  dichroma 
Thorax  ganz  schwarz  —  4. 

Abdomen,  größtenteils  auch  Kopf  und  Thorax  schwarz  —  3. 
Körper  gelb,  nur  Metathorax  schwarz 2.  S.  kauaiensis 

{Pronotum  gelb,  Thorax  sonst  schwarz,  Kopf  länglich  .    .      5.  S.  flavocollaris 
Prothorax.  Mesonotum,  meist  auch  Scutellum  gelb,  Kopf 
nicht  länger  als  breit 4.  S.  collaris 

(Beine  gelblich,  höchstens  am  Vorderbein  sind  Coxa  und 
Femur  schwarz  oder  braun  —  5. 
*  ^  Beine   oder   wenigstens   alle  Coxae  und  Femora  schwarz 
'         oder  schwarzbraun  —  7. 

{Coxa  und  Femur  des  Vorderbeines  schwarz  oder  schwarz- 
braun        3.  S.  molokaiensis 
Beine  ganz  gelb  oder  lehmgelb  —  6. 
(   Clypeus  vorn  in  eine  breite,  abgerundete  Laraelle  verlängert      6.  S.  oahuensis 

\   Clypeus  normal,  vorn  stumpf  dreieckig 7.  S.  testaceipes 

_  I  Kopf  wenigstens  2 mal  so  lang  wie  breit 10.  S.  antipoda 

\  Kopf  nicht  2  mal  so  lang  wie  breit  —  8. 

j  Tibien  und  Tarsen  rotbraun 11.  S.  ■websteri 

\  Tibien  und  Tarsen  nicht  rotbraun  —  9. 

f  5. — 7.  Antennenglied  quer,  die  4  proximalen  gelb    ...      8.  S.  leuconeura 

\  Alle  Flagellumglieder  wenigstens  so  lang  wie  dick  —  10. 

{Die  4  hinteren  Tibien  in  der  Mitte  schwarzbraun,  Flagellum- 
glieder länglich 3.  S.  molokaiensis 
Alle  Tibien  gelblich,  oftmals  die  hintere  ausgenommen  — 11. 

l  Flagellumglieder  deutlich  länglich 9.  S.  monticola 

\  Die  8  distalen  Glieder  rundlich,  nicht  oder  kaum  länglich      8.  S.  leuconeura 

1.  S.  (?)  ambigua  Ashm.  1893  S.  (?)  a.,  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus.,  u45 
p.  56  (cJ)  t.  14  f.  2. 

ö.  Schwarz,  glatt,  fein  seidenhaarig.  Palpen  braun,  Kopf  quer,  etwas 
schmaler  als  der  Thorax.  Auge  länglich  eirund,  kahl,  die  Mandibel  fast  er- 
reichend. Ocellen  ein  Dreieck  bildend.  Antenne  fadenförmig,  den  Vorder- 
rand des  Mediansegmentes  erreichend,  1.  Glied  fast  kuglig,  distal  schräg  ab- 
gestutzt, 2.  klein,  rundlich,  3.  kaum  -/g  so  lang  wie  das  4.,  dieses  länger  als 

*)  Diese  Einschnürung,  die  nur  Cameron  und  Perkins  erwähnen,  wird  wohl  wenig 
deutlich  sein,  da  Ashmead  sie  nicht  erwähnt,  auch  nicht  in  der  Abbildung  von 
8.  molokaiensis. 
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die  folgenden,  ausgenommen  das  13.,  5.— 12.  allmählich  kürzer.  Thorax  ge- 
staltet wie  bei  Epyris.  Pronotum  groß,  trapezförmig,  Hals  vorn  quer  ein- 
gedrückt. Mesonotum  mit  2  tiefen  Parapsidenfurchen  und  je  einer  lateralen 
Furche.  Scutellum  vorn  mit  einer  Querfurche.  Mediansegment  fast  quadra- 
tisch, glatt,  glänzend,  seitlich  gerandet,  Hinterecken  abgerundet.  Flügel  breit, 
gebräunt,  Adern  schwarzbraun,  Pterostigma  groß,  Radialzelle  geschlossen, 
nicht  länger  als  das  Pterostigma,  Cubitalzelle,  distale  Medianzelle  und  distale 
Submedianzelle  geschlossen,  oberer  Abschnitt  der  Basalis  kürzer  als  der 
hintere,  in  das  Distalende  der  Cubitalis  mündend.  Distalende  der  Femora, 
die  Tibien  und  Tarsen,  ausgenommen  das  5.  Tarsenglied,  honiggelb,  Sporen 
1,  2,  2,  Kralle  mit  einem  kleinen  proximalen  Zahn.  Abdomen  abgebrochen. 
—  L.  4'5  mm. 

Vereinigte  Staaten  (Süddakota). 

2.  S.  kauaiensis  Ashm.     1901  iS.  k.,  Ashraead  in:  Fauna  Haw.,  v.l  p. 292  (9). 

Q .  Honiggelb.  Auge  und  Ocellen  schwarz.  Kopf  groß,  etwas  länglich 
an  den  Augen.  Die  Antennenglieder  7 — 12  kuglig,  nicht  länger  als  dick. 
Metathorax  schwarz.  Flügel  glashell,  Adern  blaß,  Prostigma  und  Pterostigma 
braun.  Beine  gelblichweiß.  Abdomen  etwas  kürzer  als  der  Thorax,  eirund, 
stark  glänzend.  —  L.  2 — 2-5  mm. 

Sandwichs-Inseln  (Kanal,  Im  April). 

3.  S.  molokaiensis  Ashm.    1901  S.  m..  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.  1  p.  290  (9) 

t.8  f.l  (9). 

9 .  Schwarz.  Kopf  länglich,  glänzend,  fein  lederartig,  zwischen  den 
Antennen  mit  einem  scharfen  Kiel,  kurz  und  zerstreut  feinhaarig.  Mandibel 
braunschwarz  bis  schwarz.  Antenne  beim  Q  lehmgelb,  ausgenommen  die  4 
oder  5  distalen  Glieder,  viel  länger  als  der  Kopf,  3. — 13.  Glied  deutlich 
länglich,  1^2 — 2mal  so  lang  wie  dick,  Antenne  des  d  dunkelbraun  bis  schwarz, 
die  2  oder  3  proximalen  Glieder  gelb,  5.  und  6.  Glied  eirund,  wenig  länger  als 
dick,  11.  und  12.  kuglig.  Thorax  fein  lederartig,  mehr  oder  weniger  glänzend. 
Flügel  glashell,  Prostigma  und  Pterostigma  braun  bis  schwarzbraun,  Adern 
blaß  gelblich.  Beine  beim  9  lehmgelb  bis  bräunlichgelb,  Coxa  und  Femur 
des  Vorderbeines  zum  Teil  dunkelbraun  bis  schwarz,  letzteres  oftmals  nur 
dorsal  braun,  Beine  des  d  gelb,  vorderes  Femur  dorsal  und  oftmals  vordere 
Coxa  braun  oder  schwarzbraun.  Abdomen  stark  glänzend,  glatt,  unpunktiert, 
beim  ö  länglich  eiförmig,   nicht   länger   als  der  Thorax.  —  L.  2 — 3*5  mm. 

Hawaii;  Lanai;  Maui;  Molokai;  Oahu,  von  Januar  bis  November,  Höhe  von 
700—1700  m. 

4.  S.  CoUaris  Ashm.     1901  S.  c,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.l  p.  292  (9). 

9 .  Schwarz.  Mandibel  gelb.  Palpen  gelblichweiß.  Kopf  kaum  länger 
als  breit  an  den  Augen,  sehr  fein  lederartig,  mit  kurzer,  zerstreuter,  weißlicher 
Behaarung,  Clypeus  vorn  stumpf  dreieckig,  mit  einem  zarten  Mittellängskiel. 
Antenne  blaßbraun,  die  5  oder  6  proximalen  Glieder  gelb,  o. — 12.  Glied 
fast  rundlich,  kaum  länger  als  dick,  Endglied  eirund,  etwas  länger  als  die 
vorigen.  Prothorax,  ausgenommen  oftmals  ein  dunkler  Fleck  vorn  auf  dem 
Prostemum,  Mesonotum  und  gewöhnlich  auch  Scutellum  gelb.  Tegula 
gelblichweiß.  Mesopleure  oftmals  mit  blassem  Fleck  unterhalb  der  Tegula. 
Thorax  fein  lederartig,  mit  zerstreuter,  kurzer,  weißer  Behaarung,  Metathorax 
fein   gerunzelt.     Flügel   glashell,   Adern  blaß,    Pterostigma   und   Prostigma 
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braun,    Beine  gelblichweiß.    Abdomen  spitz- eirund,  so  lang  wie  der  Thorax, 
stark  glänzend,  glatt,  unpunktiert.  —  L.  2—2*2  mm. 

Sandwichs-Inseln  (Xauai,  Mai — August,  Höhe  von  700 — 1300  m). 

5.  S.  flavocoUaris  Ashm.  1901  S.f.,  Ashme&d  in:  FaunaHaw.,  v.l  p.288,291(9)| 
1901  S.  flavocollis,  Ashmead  I.  c,  p.  288. 

g  ,  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  vorn  fast  matt,  groß,  sehr  deutlich  länger 
als  breit,  mit  einem  Mittellängskiel  zwischen  den  Antennen.  Antenne  schwarz- 
braun, proximal  gelb,  wenig  länger  als  der  Kopf,  l^. — 13.  Glied  etwas  länger 
als  dick,  8. — 12.  Glied  eirund,  fast  kuglig.  Pronotum  gelb.  Thorax  fein 
lederartig.  Flügel  glashell  oder  schwach  tingiert,  Adern  blaß  gelblich,  Ptero- 
stigma  und  Prostigma  braun.  Beine  gelb.  Abdomen  kaum  so  lang  wie  Kopf 
und  Thorax  zusammen,  glatt,  unpunktiert.  —  L.  3  mm, 

Sandwichs-Inseln  (Kanal;  Maui,  Januar  und  August,  Höhe  von  700 — 1300  m). 

6.  S.  oahuensis  Ashm.     1901  S.  o.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  v.  1  p.  290  ((59)' 

Schwarz.  Kopf  mikroskopisch  fein  lederartig,  groß,  länglich.  Mandibel 
rotbraun,  mit  schwarzen  Zähnen.  Clypeus  in  eine  breite,  vorn  abgerundete, 
■die  Mandibeln  deckende  Lamelle  verlängert,  beim  6  schmaler,  vorn  ziemlich 
abgestutzt.  Antenne  schwarzbraun,  die  4  oder  5  proximalen  Glieder  gelblich, 
5.— 12.  Glied  beim  Q  kuglig,  kaum  länglich,  3.— 13,  Glied  beim  d  nicht 
rundlich,  deutlich  länglich.  Thorax  mikroskopisch  fein  lederartig.  Tegula 
■dunkelbraun.  Flügel  glashell,  Adern  durchscheinend,  Prostigma  und  Ptero- 
stigma  dunkel.  Beine  lehmgelb,  vorderes  Femur  dorsal  oftmals  mit  bräun- 
lichem Fleck,  Tarsen  oftmals  gelblich.  —  L.  2 — 2*3  mm. 

Hawaii;  Oahu,  März,  Juli  und  August,  Höhe  von  700  m. 

7.  S.  testaceipes  Cameron  1881  S.  t,  P.  Cameron  in:  Tr.  etit.  Soc.  London, 
p.  556  ((59)  I  1901  S.  t.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw.,  vA  p.  291  (cj?). 

Schwarz.  Kopf  nicht  länger  als  breit,  an  den  Augen  am  breitesten, 
schwach  lederartig,  zerstreut  behaart.  Antenne  beim  d  gelb,  ausgenommen 
die  5  oder  6  Endglieder,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  7. — 12.  Glied 
rundlich,  Antenne  des  Q  schwarz,  1.— 3.  Glied  lehmgelb.  Thorax  fein  leder- 
artig, zerstreut  behaart.  Flügel  glashell,  stark  bewimpert,  kürzer  als  der 
Thorax  und  das  Abdomen  zusammen,  Prostigma  und  Pterostigma  schwarz- 
braun, Adern  blaß.  Beine  gelb.  Abdomen  glatt,  glänzend,  die  Einschnitte 
beim  9  dunkelgelb,  beim  d  ist  das  Abdomen  länglich-eirund,  kaum  länger 
als  der  Thorax.  —  L.  d  1*8  mm,  9  3  mm, 

Sandwichs-Inseln  (Hawaii;  Kauai;  Lanai;  Maui;  Molokai;  Oahu,  von  Januar  bis 
Dezember,  Höhe  von  700—1300  m). 

8.  S.  leueoneura  Cameron  1886  S.  l.,  P.  Cameron  in:  Blackburn  &  P.  Cameron 
in :  P.  Manchest.  Soc,  u  25  p.  177  ( ?  )  |  1898  S.  l.,  P.  Cameron  in :  Blackburn  &  P.  Cameron 
in:  Mem.  Manchest.  Soc,  ser.  3  v.  10  p.  238  (9)  |  1901  S.  l,  Ashmead  in:  FaunaHaw., 
v.l  p.289  (cJ?). 

Schwarz.  Kopf  glatt,  schwach  lederartig.  Antenne  beim  9  in  der 
■distalen  Hälfte  scherbengelb,  kaum  so  lang  wie  der  Thorax,  Scapus  kurz 
gestielt,  doppelt  so  lang  wie  dick,  2 mal  so  lang  und  so  dick  wie  das  2.  Glied, 
dieses  dünner  und  kürzer  als  das  3.,  3. — 6.  dicker  als  die  folgenden,  quer, 
•die  2  Endglieder  gleichlang;  beim  d  sind  die  3  ersten  Glieder  gelblich, 
3. — 13.  rundlich,  kaum  länger  als  dick.  Thorax  glatt,  schwach  lederartig. 
Flügel  halb   schwarzbraun,   Adern   milchweiß.    Beim  d  Trochanteren,  Tibien 
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und  Tarsen,  mit  Ausnahme  des  Endgliedes,  gelblich;  beim  9  Kniee  und 
Tibien  scherbengelb,  hintere  Tibia  mitten  schwarzbraun.  Abdomen  glänzend, 
länger  als  der  Thorax.  —  L.  1'8 — 2  mm. 

Hawaii  (Kilauea);  Kauai;  Lanai;  Maui;  Molokai;  Oahu;  Januar  bis  Dezember. 

9.  S.  monticola  Cameron  1886  S.  m.,  P.  Cameron  in:  Blackburn  &  P.  CameroD 
in :  P.  Manchest.  Soc,  v.  25  p.  176  ( ?  )  |  1898  S.  m.,  P.  Cameron  in :  Blackburn  &  P.  Cameron 
in:  Mem.  Manchest.  Soc,  ser.  3  v.  10  p.  237  (?)  |  1901  S.  m.,  Ashmead  in:  Fauna  Haw., 
ul  p.289  ((5?). 

Schwarz.  Mandibel  distal  pechbraun,  schwach  gestreift.  Kopf  glatt^ 
ein  wenig  lederartig.  Scapus  des  9  an  beiden  Enden  und  2. — 4.  Glied 
scherbengelb,  Antenne  kaum  so  lang  wie  der  Thorax,  Scapus  birnförmig, 
proximal  verschmälert,  etwas  länger  als  das  3.  und  4.  Glied  zusammen, 
2.  Glied  ein  wenig  länger  als  das  3.  und  ebenso  dick,  2. — 4.  länger  und 
dicker  als  die  übrigen  Glieder,  die  7  Endglieder  mehr  rundlich  als  die  übrigen, 
wenig  länger  als  dick,  Endglied  länger  und  dünner  als  das  vorletzte;  1.  und 
2.  Glied  beim  d  ventral  gelb,  3. — 13.  deutlich  länger  als  dick,  distal  all- 
mählich kürzer  werdend.  Thorax  glatt,  etwas  lederartig.  Flügel  glashell, 
Prostigma  und  Pterostigma  schwarzbraun,  Adern  scherbengelb.  Vordertibia 
und  Vordertarsus  des  9  scherbengelb,  Spitze  des  letzteren  schwarz,  beide  Enden 
der  Hintertibia  braungelb,  Tarsus  schwarzbraun,  mitten  heller;  beim  cT  vordere 
Coxa,  vorderes  Femur  an  beiden  Enden,  Tibien  und  Tarsen,  mit  Ausnahme 
des  Endgliedes,  scherbengelb.  Segmente  des  Abdomen  seitlich  an  den  Ein- 
schnitten schmal  milchweiß.  —  L.  d  2  mm,  9  4  mm. 

Hawaii;  Lanai;  Maui;  Molokai,  Juni — September,  Höhe  von  700 — 1700  m). 

10.  S.  antipoda  Ashm.  1900  S.  a.,  Ashmead  in:  P.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  v.  25 
p.328  (9). 

9.  Schwarz,  glänzend.  Kopf  länglich,  wenigstens  2  mal  so  lang  wie 
breit,  fein  lederartig,  mit  einigen  zerstreuten  Punkten.  Antenne  gelblich, 
Scapus  braun,  Endglieder  gebräunt.  Pronotum  trapezförmig,  nicht  kurz.  Me- 
sonotum  und  Scutellum  mikroskopisch  fein  lederartig, -beide  zusammen  kaum 
länger  als  das  Pronotum,  Parapsidenfurchen  fehlen.  Metathorax  länger  al& 
das  Mesonotum  und  Scutellum  zusammen,  glänzend,  sehr  fein  lederartig,  ohne 
Leiste,  ausgenommen  hinten  an  den  Seitenrändern.  Flügel  glashell,  Subcostalis, 
Prostigma  und  Pterostigma  braun,  die  übrigen  Adern  gelb,  1  geschlossene 
Discoidalzelle  und  1  geschlossene  Radialzelle.  Beine  dunkel  pechbraun,  alle 
Trochanteren,  vordere  und  mittlere  Tibia,  Distalende  der  hinteren  Tibia  und 
alle  Tarsen  gelblich.  —  L.  1'5 — 1'8  mm. 

Aus  den  roten,  weichen,  auf  einer  Melaleuc(  -Art  erzeugten  Gallen  von  Cecidomyia 
frauenfeldi. 

Australien  (Sydney). 

11.  S.  websteri  Ashm.  1900  S.  w.,  Ä.shmead  in:  P.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  v.  25 
p.329  (?). 

9 .  Schwarz.  Kopf  fein  lederartig,  mit  einigen  kleinen,  zerstreuten: 
Punkten.  Antennenglieder  2 — 5  nicht  schwarz,  Scapus  ziemlich  kuglig,  die 
übrigen  Glieder  klein  und  rundlich.  Tegula  rotbraun.  Thorax  fein  lederartig. 
Flügel  glashell,  Prostigma  und  Pterostigma  schwarzbraun,  Adern  bräunlich- 
gelb.   Tibien  und  Tarsen  rotbraun.  —  L.  2*4  mm. 

Australien  (Neusüdwales). 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  95.  Sierola,  96.  Lytopsenella 
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12.  S.  dichroma  Perk.     1910  S.  d.,  Perkins  in:  Fauna  Haw.,  v.2  p.  614  (cj?). 

Rostrot  (d),  schwarz  (  o  )•  Kopf  sehr  breit,  an  den  Schläfen  gerundet, 
überall  matt,  lederartig  und  mit  zerstreuten,  seichten  Punkten,  beim  ö  mit 
einem  dunklen  Fleck  um  die  Ocellen,  beim  9  mit  rostroten  Hinterecken  und 
vorderem  Teil  des  Gesichtes.  Mandibel  gelb  bis  weißlich.  Antenne  braun, 
mäßig  lang,  1.  Glied  gelb,  etwas  länger  als  das  2.,  dieses  länglich,  die  fol- 
genden kuglig.  Thorax  weniger  matt  als  der  Kopf,  fast  unpunktiert,  nur 
auf  dem  Mesonotum  mit  zerstreuten,  seichten  Punkten,  beim  (S  mit  einem 
schwarzen  Querfleck  durch  die  Quernaht  des  Scutellum  und  des  Median- 
segmentes, beim  Q  mit  rostrotem  Pronotum  und  Mesonotum.  Flügel  fast 
gebräunt,  Prostigma  und  Pterostigma  dunkelbraun,  Adern  weniger  dunkel. 
Beine  gelb.  Abdomen  dunkelbraun,  beim  9  stellenweise  heller,  glatt,  glänzend, 
Hinterrand  der  Segmente  eingedrückt,  das  Abdomen  daher  fast  ausgerandet 
erscheinend.  —  L.  3 — 3"5  mm. 

Oahu,  bei  einer  Höhe  von  500  m  und  darüber. 

96.  Gen.  Lytopsenella  Kiefer 

1904  Eupsendla  (non  Westwood  1874),  Kieffer  in:  Revista  Chilena,  v.8  p.  142  | 
1911  Lytopsenella,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  35  p.  203. 

Kopf  (Fig.  192).  Gestalt  und  Merkmale  von  Goniozus  oder  Beth^/bis, 
von  diesen  aber  durch  das  Geäder  zu  unterscheiden.  Vorderflügel  (Fig.  193) 


Ocellen 


Scheitel 


Hinterkopf- 


Auge 


Masillarpalpns  •  .  . 

Labialpalpus 
Mandibel 


Flagellum  der 
Stirn  Antenne 


Clypeus 

Scapus 

2.  Glied 
Fig.  192. 
Lytopsenella  herbsti,  Kopf,  Dorsalansicht. 


ohne  Costaiis,  Radialzelle  distal  geschlossen,  am  ganzen  Vorderrande  offen, 
fast  doppelt  so  lang  wie  die  Cubitalzelle,  diese  ringsum  geschlossen,  sowie 
die  Discoidalzelle  und  die  2  Basalzellen;  Subcostalis  dem  Vorderrande  zuerst 
sehr  nahe,  dann  von  ihm  entfernt.  Radialis  aus  dem  Distalende  des  vier- 


554  Bethylidae:  C.  Bethylinae,  96.  Lytopsenella 

eckigen  Pterostigma  entspringend,  Basalis  winklig  gebrochen,  ihr  oberer 
Abschnitt  vom  Pterostigma  sehr  weit  entfernt.  Sporn  der  Vordertibia  bei 
L.  herbsti  einfach,  behaart,  weder  gelappt  noch  gekämmt,  Kralle  2  spaltig, 


^^^^^^ ) 

---.,  /  Flg.   194. 

— .^ ^^'-'  Lytopsenella 

herbsti, 
Fig-  193.  KraUe  und 

Lytopsenella  herbsti,  Flügel.  5.  Tarsenglied. 

stark  gebogen,  die  2  Zinken  gleichlang,  die  proximale  breiter,  distal  abgestutzt 
(Fig.  194).  Lytopsenella  ist  von  Goniozus  zu  unterscheiden  durch  die  ge- 
schlossene Discoidalzelle,  durch  das  Vorhandensein  einer  Ader,  welche  die 
Discoidalzelle  mit  der  Radialis  verbindet  und  durch  die  Radialis,  welche  den 
Vorderrand  erreicht. 

Südamerika. 

2  Arten.     Type:  L.  herbsti. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Auge  schwach  behaart 1.  L.  herbsti 

Auge  kahl 2.  L.  testaceicornis 

1.  L.  herbsti  (Kieff.)  1904  Eupsenella  h.,  Kieffer  in:  Revista  Chilena,  v.8  p.  142 
(?)  I  1911  Lytopsenella  h.,  Kieflfer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.35  p.  203. 

Q .  Schwach,  flach  gedrückt,  stark  glänzend.  Kopf  kaum  länger  als 
breit,  vorn  verengt,  hinten  abgestutzt,  ziemlich  rundlich,  breiter  als  der  Thorax, 
länger  als  das  Pronotum  und  Mesonotum  zusammen,  fein  zerstreut  punktiert 
und  behaart.  Auge  länglich,  schwach  behaart,  2  mal  so  lang  wie  der  Hinter- 
kopf, um  ^|^  länger  als  die  Wange.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt 
wie  vom  Hinterrande,  ihr  Abstand  vom  Auge  3  mal  größer.  Maxillarpalpus 
ögliedrig,  Labialpalpus  Sgliedrig.    Mandibel  gleichbreit,  distal  abgestutzt,  mit 

3  kleinen  Zähnen.  Antenne  scherbengelb,  oftmals  die  proximale  Hälfte  des 
Scapus  und  die  Dorsalseite  der  Flagellumglieder  braun  oder  schwarz,  1.  Glied 
dick,  länger  als  die  2  folgenden  zusammen,  2.  Glied  2 mal  so  lang  wie  dick, 
die  folgenden  gleichlang  und  gleichdick,  etwas  länger  als  dick,  1 3.  fast  doppelt 
so  lang  wie  das  12.  —  Pronotum  quer,  2  mal  so  breit  wie  lang,  punktiert  wie 
der  Kopf.  Mesonotum  so  lang  wie  das  Pronotum,  hinten  etwas  bogig,  mit 
derselben  Punktierung  wie  das  Pronotum.  Parapsidenfurchen  parallel,  vorn 
erloschen,  Seitenlappen  des  Mesonotum  mit  einer  durchlaufenden  Furche. 
Scutellum  glatt,  etwas  länger  als  breit,  vom  Mesonotum  durch  eine  Naht 
getrennt,  ohne  Grübchen,  hinten  abgerundet.  Mediansegment  etwas  länger 
als  das  Mesonotum,  horizontal,  lederartig,  wenig  quer,  hinten  senkrecht  ab- 
fallend und  ohne  Leiste.  Flügel  schwach  gelblich,  behaart  und  bewimpert, 
Radialzelle   länger  als  die   Cubitalzelle,    Hinterflügel  proximal  gelappt,    mit 

4  Frenalhäkchen,  2  Längsadern  angedeutet.  Kniee,  vordere  Tibia,  alle  Tarsen 
und  Trochanteren  scherbengelb,  vorderes  Femur  stark  verdickt,  an  beiden 
Enden  schwächer,  hinterer  Metatarsus  so  lang  wie  die  4  folgenden  Glieder  zu- 
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sammen,  2. — 4.  Glied  gleichlang,  wenig  länger  als  dick,  Kralle  fast  recht- 
winklig gebogen  und  2  spaltig,  proximale  Zinke  wenig  kürzer  aber  breiter 
als  die  distale,  am  Ende  abgestutzt.  Abdomen  länger  als  der  übrige  Körper, 
hinten  zugespitzt,  mit  gleichlangen  Segmenten,  nur  das  1.  wenig  länger.  — 
L.  3*5  mm. 

Chile  (Concepcion). 

2.  L.  testaceieornis  (KieflF.)  1910  EupseneUa  t,  Kiefifer  in :  Ann.  Soc.  ent.  France, 
».79  p.  54  (?)  I  1911  Lytopsenella  t.,  Kieffer  in:   Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  «.35  p.  203. 

9 .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt,  lederartig,  mit  seichten,  zer- 
streuten Punkten  und  zerstreuten  Haaren.  Kopf  etwas  länglich,  so  breit  wie 
der  Thorax.  Mandibel  braun.  Clypeus  gekielt.  Auge  kahl,  P/a  so  lang  wie 
der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen  so  weit  voneinander  entfernt,  wie  vom  Hinterrande 
des  Kopfes.  Antenne  schmutziggelb,  2. — 13.  Glied  so  lang  wie  dick.  Pro- 
notum  so  lang  wie  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen  nur  in  der  hinteren 
Hälfte  sichtbar.  Scutellum  vorn  mit  einer  sehr  dünnen  Querfurche,  diese  an 
beiden  Enden  grübchenartig  erweitert.  Mediansegment  ohne  Längsleiste. 
Flügel  fast  glashell,  mit  5  geschlossenen  Zellen,  Medianzelle  und  Submedian- 
zelle  gleichbreit,  Areola  länger  als  hoch,  Cubitalzelle  fast  3  mal  so  lang  wie 
die  Areola,  Radialzelle  etwas  länger  als  die  Cubitalzelle.  Subcostalis  die 
Costaiis  (oder  den  Vorderrand?)  fast  berührend,  ausgenommen  vor  dem  Distal- 
ende,  Basalis  kaum  schräg,  in  die  Mitte  der  Areola  mündend,  um  mehr  als 
ihre  Länge  vom  Pterostigma  entfernt,  dieses  2  mal  so  lang  wie  breit.  Beine 
dunkelbraun,  Tarsen  und  die  vordere  Tibia  gelb,  Femora  verdickt.  Abdomen 
länglich,  dunkel  rotbraun.  —  L.  2  mm. 

Chile  (Rengo-Tal,  in  den  Curdilleren). 

97.  Gen.  Clystopsenella  Kieffer 

1911  Clystopsenella,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  u  35  p.  204. 

9.  Kopf  fast  kreisrund.  Auge  kahl,  länglich.  Stirn  vorn  2  lappig, 
Antenne  ISgliedrig,  an  den  Stirnlappen  entspringend.  Pronotum  quer,  vorn 
senkrecht  auf  das  Collare  abfallend,  hinten  kaum  bogig  ausgeschnitten.  Meso- 
notum quer,  ohne  Furchen.    Scutellum  ohne  Eindruck,  vom  Mesonotum  durch 

eine  Naht  getrennt.    Medianseg-  ... ^ 

ment  nicht  gerandet,  kaum  quer,  ^.»«^r'^^^''^^'  ''• 

hinten      allmählich     abgerundet.  ''°^°''^?^'-t^  \ 

Vorderflügel  (Fig.  195)  mit  einer    -^^^=-=_^^-::^"  j 

Costaiis,    die   Subcostalis    ist    in        ""^^^"Tr^T- — =J(^--.,^    '"■"---- 

ihrer    ganzen   Länge    gleichweit  ~""~---'-.      '""'----.  ,-''' 

von   der  Costaiis  entfernt,  3  ge-  "" -1_ --''' 

schlossene  Basalzellen  vorhanden,  Fig.  195. 

Radialzelle    ringsum   geschlossen,  clystopsenella  longiventris,  Flügel. 

distal  zugespitzt,   ihr   Distalende 

vom  Vorderrande  des  Flügels  entfernt.  Radialis  aus  der  Mitte  des  ellip- 
tischen Pterostigma  entspringend,  Basalis  nicht  gebrochen,  das  Distalende 
der  Subcostalis  erreichend,  Cubitalzelle  geschlossen,  indem  die  kleine,  ebenfalls 
geschlossene  Discoidalzelle  durch  eine  winklig  gebrochene  Ader  mit  der  Radialis 
verbunden  ist,  Discoidalzelle  hinten  durch  die  Verlängerung  der  Medialis  ge- 
schlossen, also  vor  der  Submedianzelle  liegend  und  nicht,  wie  bei  EupseneUa  und 
Lytopsenella,   zum  Teil  distal  von  der  Submedianzelle.    Hinterflügel  gelappt. 
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ohne  Adern.  Vorderes  und  hinteres  Femur  stark  verdickt,  Kralle  einfach. 
Abdomen  breiter  als  der  Thorax,  länger  als  der  übrige  Körper,  linealisch, 
flach  gedrückt,  ausgenommen  das  keglige  Analsegment.  Körper  schlank, 
gestaltet  wie  Sderodermus  domesticus. 

Südamerika. 

1  Art. 

1.  e.  longiventris  Kieff.  1911  C.  l,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  ßruxelles,  u  35 
p.204  (?)  f.  5. 

9 .  Braunrot  bis  schwarzbraun,  glatt  und  glänzend.  Kopf  rötlichgelb 
oder  weißlichgelb,  Hinterkopf  mit  3  braunen  Längsstreifen,  deren  medialer 
von  den  Ocellen  ausgeht,  die  lateralen  vom  Hinterrande  der  Augen.  Wange 
fast  fehlend.  Auge  doppelt  so  lang  wie  der  Hinterkopf.  Antenne  schwarz- 
braun, 1.  und  2.  Glied  hellgelb,  das  1.  seitlich  zusammengedrückt,  doppelt 
so  lang  und  doppelt  so  hoch  wie  das  2.,  dieses  länglich,  3. — 12.  fast  quer, 
13.  länglich.  Collare  lang  und  schlank.  Pronotum  kürzer  als  das  Mesonotum. 
Vorderflügel  schwach  bräunlich,  von  der  Cubitalzelle  und  der  Discoidalzelle  lauf en 

3  erloschene  Adern  zum  Hinterrande.    Beine  hellgelb,  Tibia  und  Tarsus  der 

4  hinteren  Beine  lateral  mit  sehr  langen  Haaren,  vorderer  Metatarsus  kaum 
doppelt  so  lang  wie  dick,  2. — 4.  Glied  quer,  hinterer  Metatarsus  6  mal  so 
lang  wie  dick,  2. — 4.  Glied  wenigstens  so  lang  wie  dick.  Abdomen 
mit  helleren  Einschnitten,  zerstreut  langhaarig,  hinteres  Vs  ''^^^  aufrechten, 
ziemlich  dichten,   rostroten  Haaren.  —  L.  7 — 8  mm. 

St.  Paul;   Villanova. 

98.  Gen.  Eupsenella  Westwood 

1874  Eupsenella,  Westwood,  Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  168  |  1911  E.,  Kieffer  in:  Ann. 
Soc.  sei.  Bruxelles,  v.  35  p.  202. 

Gestalt  von  ^g^Äy^?«  und  Goniozus.  Antenne  13gliedrig.  Flügel  (Fig.  196) 
ohne  Costaiis,   mit  5  geschlossenen  Zellen,  nämlich   2  Basalzellen   (Median- 


\ 


—" --'  Yig.  197. 

Fig.  196.  Eupsenella  proxima, 

Eupsenella  proxima,  Flttgel.  Eralle. 

und  Submedianzelle),  1  vordere,  dreieckige,  kleine  Discoidalzelle,  1  große 
Cubitalzelle  und  1  Radialzelle;  Subcostalzelle  am  ganzen  Vorderrande  offen^ 
Basalis  vom  Pterostigma  weit  entfernt.  Radialis  aus  dem  Distal  ende  des 
Pterostigma  entspringend.     Kralle  2  spaltig  (Fig.  197). 

Australien. 

2  Arten.     Type:  E.  agilis. 


Bethylidae:  C.  Bethylinae,  98.  Eupsenella  667 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

{Mediansegment  vorn  mit  einem  halbkreisförmigen,  eingedrückten 
Feld 1.  E.  agilis 
Mediansegment  ohne  eingedrücktes  Feld 2.  E.  proxima 

1.  E.  agilis  Westw.     1874  E.  a.,  "Westwood,   Thesaur.  ent.  Oxon.,  p.  168   (?) 
t.  30  f.  6  (?). 

9  (Fig.  198).    Schwarz,  glänzend,  glatt.    Kopf  so  breit  wie  der  Thorax, 
■etwas  gewölbt.     Clypeus   in  der  Mitte  winklig.     Mandibel  groß,   mit  5  oder 


Fig.  198. 
Eapsenella  agilis  $  (nach  Westwood). 

6  stumpfen  Zähnen,  mittlerer  Zahn  größer.  Maxillarpalpus  6  gliedrig,  Labial- 
palpus  mit  3  ziemlich  gleichen  Gliedern.  Antenne  rotbraun,  ziemlich  kurz, 
1.  Glied  dick,  2. — 13.  gleich,  fast  kuglig.  Pronotum  groß,  halbkreisrund. 
Mediansegment  quer,  vorn  mit  einem  halbkreisförmigen,  eingedrückten,  von 
«iner  feinen  Leiste  durchzogenen  Felde,  Hinterecken  abgerundet  und  mit  je 
«inem  Punkte.  Flügel  gelbbraun,  Pterostigma  schwarz  und  groß,  Adern 
dunkel.  Radialis  distal  zurückgebogen.  Trochanteren,  Tibien  und  Tarsen 
rotbraun.  —  L.  6*6  mm. 

Nordwestaustralien. 

2.  E.  proxima  Kieff.  1911  E.  p^  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bmxelles,  v.  35 
p.202  (?)  f.  1  &2. 

9 .  Schwarz.  Kopf  und  Thorax  matt,  fein  lederartig,  mit  zerstreuten 
seichten  Punkten.  Kopf  fast  quadratisch,  nur  vom  allmählich  verengt.  Stirn 
vorn  abgestutzt.  Auge  kahl,  um  %  länger  als  der  Hinterkopf.  Hintere  Ocellen 
dem  Hinterrande  anliegend.  Clypeus  eingedrückt,  mit  einem  Längskiel,  der 
sich  bis  gegen  die  Mitte  der  Augen  fortsetzt.  Mandibel  schwarzbraun.  Antenne 
lehmgelb,  1.  Glied  breitgedrückt,  doppelt  so  breit  wie  die  folgenden  Glieder, 
wenig  länger  als  breit,  2. — 13.  feinhaarig,  kaum  so  lang  wie  dick.  Pronotum 
nach  hinten  allmählich  erweitert,  länger  als  das  Mesonotum.  Parapsidenfurchen 
fein,  durchlaufend,  parallel.  Scutellum  so  lang  wie  das  Mesonotum  und  von 
ihm  durch  eine  Naht  getrennt,  je  eine  schräge  Naht  trennt  es  von  den  Axillen. 
Mediansegment  kaum  quer,  flach,  nicht  gerandet,  matt,  fein  lederartig,  ohne 
eingedrücktes  Feld,  aber  mit  einer  durchlaufenden  Längsleiste,  hintere  senkrechte 
Fläche  glatt,  glänzend.  Flügel  (Fig.  196)  glashell,  die  Costaiis  fehlt  wie  bei 
Bethylus,  die  Subcostalis  ist  zuerst  dem  Vorderrande  fast  anliegend,  entfernt 
sich  dann  von  demselben  und  mündet  in  einen  weißen  Punkt  am  Proximal- 
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ende  des  Pterostigma,  die  geschlossene  Radialzelle  ist  am  Distalende  breit 
abgerundet,  Basalis  winklig  gebrochen,  ihr  oberer  kürzerer  Abschnitt  ist  fast 
um  seine  doppelte  Länge  vom  länglichen,  schwarzbraunen  Pterostigma  ent- 
fernt, Cubitalzelle  doppelt  so  groß  wie  die  Radialzelle,  diese  dem  Vorderrande 
anliegend.  Hinterflügel  mit  4  Frenalhäkchen.  Tarsen  und  vordere  Tibia 
hellgelb,  Femora  schwarzbraun,  vorderes  Femur  stark  verbreitert  und  verdickt, 
Kralle  (Fig.  197)  stark  gebogen,  proximale  Zinke  spitz  aber  kürzer  als  die 
distale.  Abdomen  gewölbt,  so  lang  wie  der  Thorax,  hinten  allmählich  zu- 
gespitzt. —  L.  3  mm. 

Australien  (Victoria). 
Zweifelhafte  Gattungen: 

Gen.  Dolus  Motschulsky 

1863  Dolus,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou,  u36n  p.  27. 

Gestreckt  und  hinten  zugespitzt  wie  bei  Bethylus.  Auge  ziemlich  groß,  nicht 
vorstehend,  fast  kreisrund.  Ocellen  deutlich.  Antenne  fast  geknickt,  kräftig,  dick, 
1.  Glied  wenigstens  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,  diese  gedrängt,  fast  qua- 
dratisch, in  der  Mitte  etwas  dicker.  Prothorax  groß,  glockenförmig.  Flügel  wie  bei 
Bethylus,  ausgenommen,  daß  das  Pterostigma  wenig  deutlich  und  längs  des  Seiten- 
randes in  2  Teile  geteilt  ist.*)    Vorderes  Femur  wenig  verdickt. 

Südasien  und  Nordostafrika. 

4  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

(   Mediansegment  ohne  Längsleisten  —  2. 

\   Mediansegment  mit  mehreren  Längsleisten  —  3. 

IKopf   dicht   punktiert,    hinten    abgestutzt,   vorderes   Femur 
nicht  verdickt 1.  D.  subnitidus 
Kopf  zerstreut  punktiert,  hinten  bogig  ausgeschnitten,  vorderes 

Femur  ziemlich  verbreitert 3.  D.  politus 

Mediansegment  mit  6  Längsleisten 2,  D.  opacicollis 

Mediansegment  mit  3  Längsleisten 4.  D.  apicalis 

1.  D.  subnitidus  Motsch.  1863  D.  s.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou, 
V.  36  II  p.  27. 

Schwarz,  gestreckt,  fast  flach,  ziemlich  glänzend,  punktiert.  Kopf  länglich,  etwas 
gewölbt,  dicht  punktiert,  behaart,  hinten  abgestutzt,  mit  einer  Grube,  die  3  Ocellen 
einschließt.  Antenne  rötlichbraun  mit  gelbrotem  Proximalende,  2  mal  so  lang  wie  der 
Kopf,  mitten  verdickt,  Glieder  walzenrund.  Thorax  gestreckt,  wenig  schmaler  als  der 
Kopf.  Pronotum  zerstreut  punktiert,  vorn  glockenförmig  verengt,  hinten  schwach 
quergekielt.  Flügel  schwach  rauchig,  Adern  braun,  Pterostigma  schmal,  2  teilig.  Beine 
gelbrot,  vorderes  Femur  einfach,  nicht  verbreitert.  Abdomen  kahl,  gestreckt,  hinten 
gelbrot,  verengt  und  zugespitzt.  —  L.  3*3  mm. 

Ceylon  (Berg  von  Nuwara  und  Elya). 

2.  D.  opacicollis  Motsch.  1863  D.  o.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou, 
V.  36  n  p.  28. 

Schwarz,  gestreckt,  fast  flach,  ziemlich  matt,  punktiert.  Kopf  gestreckt,  etwas 
gewölbt,  dicht  runzlig-punktiert,  zerstreut  behaart,  hinten  bogig  ausgeschnitten.  An- 
tenne gelbrot,  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf,  1.  Glied  stark  verlängert. 
Thorax  gestreckt,  so  breit  wie  der  Kopf.  Pronotum  punktiert,  vorn  glockenförmig 
verengt,    hinten    quereingedrückt    und    gerandet.      Mediansegment    quadratisch,    mit 

*)  Also  mit  Pterostigma  und  Prostigma. 
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5  Längsleisten  in  der  Mitte.  Flügel  schwach  rauchig,  Pterostigma  sehr  schmal,  gelb- 
braun, 2  teilig,  Adern  braun.  Beine  gelbrot,  vorderes  Femur  verbreitert.  Abdomen 
ganz  kahl,  stark  glänzend,  gestreckt,  hinten  rot,  verschmälert  und  zugespitzt.  —  L.  3'3  mm. 

Ceylon. 

3.  D.  politus  Motsch.    1863  D.p.,  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Moscou,  ü.36  n  p.28, 

Gestalt  und  Farbe  von  D.  opacicoUis,  aber  Kopf  und  Pronotum  stark  glänzend 
und  sehr  zerstreut  punktiert.  Mediansegment  nur  mit  einer  Naht,  mitten  runzlig. 
Vorderes  Femur  ziemlich  verdickt.  —  L.  3'3  mm. 

Ägypten. 

4.  D.  apicalis  Motsch.    1863  D.a.,  Motschulsky  in :  Bull.  See.  Moscou,  v.36n  p.29. 

Schwarz.  Kopf  runzlig.  Pronotum  fein  punktiert.  Mediansegment  mit  3  Längs- 
leisten in  der  Mitte,  seitlich  und  hinten  gerunzelt,  Femora  und  Tibien  dunkel,  fast 
schwarz.     Abdomen  hinten  breit  rot.     Sonst  wie  D.  iubnitidus,  um  Vs  länger. 

Ägypten. 

Gen.  Muellerella  Saussure 

1892  Muellerella,  Saussure  in:  Hist.  Madag.,  Hym.  ü.20  t.25  f. 20 (9),  (fig.  tant.). 
Type:  M.  amabilis  Sauss.  (1.  c),  (fig.  tant.). 

Gen.  Omaloderus  F.Walker 

1843  Omaloderus,  F.  Walker  in:  Ann.  nat.  Hist.,  v.  11  p.  188  |  1898  Homaloderus, 
Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5  p.  477. 

Mit  Bethylus  verwandt.  Körper  schmal,  fast  linealisch,  flachgedrückt.  Kopf 
länglieh,  wenig  breiter  als  der  Thorax.  Auge  auf  der  vorderen  Seite  des  Kopfes 
liegend,  ziemlich  groß.  Ocellen  zu  3,  genähert,  ein  Dreieck  bildend,  nahe  am  Hinter- 
rande des  Kopfes  liegend.  Antenne  zweifelhaft  14gliedrig,  schlank,  perlschnurförmig, 
den  Thorax  nicht  überragend,  Scapus  kräftig,  2.  Glied  kürzer,  3. — 14.  Glied  klein,  kurz, 
ziemlich  gleich.  Thorax  lang  eirund.  Prothorax  ziemlich  groß,  keglig,  hinten  bogig 
ausgeschnitten.  Mesonotum  sehr  kurz,  mehr  als  2  mal  so  breit  wie  lang,  Parapsiden- 
furchen  gut  entwickelt,  parallel.  Scutellum  klein,  umgekehrt  keglig.  Metathorax  groß, 
umgekehrt  keglig.  Flügel  schmal,  Vorderflügel  scheinbar  3  Cubitalzellen  und  2  Dis- 
coidalzellen  darstellend.  Beine  einfach,  gleich,  Tarsenglieder  1 — 5  allmählich  verkürzt. 
Abdomen  lang  eirund,  etwas  kürzer  als  der  Thorax,  Petiolus  kurz,  die  folgenden  Seg- 
mente quer,  ziemlich  gleich. 

Südamerika.  , 

1  Art. 

1.  O.  intrepidus  F.Walker  1843  0.  %.,  F.Walker  in:  Ann.  nat.  Hist.,  u  11 
p.  188  I  1898  Homaloderus  i.,  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.&  p.477. 

Schwarz,  glatt,  glänzend,  fast  kahl.  Antenne  und  Beine  braun.  Tegula  pech- 
farbig.    Flügel  glashell,  Adern  rotgelb.  —  L.  2'8  mm. 

Chile  (Coquimbo). 

D.  Subfam.  Sclerogibbinae 

1893  Bethylinae  (part.),  Ashmead  in:  Bull.  U.S.Mus.,  u45  p.  27  i  1902  Trib. 
Sclerogibbini,  Ashmead  in:  Canad.  Ent.,  u34  p.  269  |  1905  Sclerogibbinae,  Kieffer  in: 
Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  i;.  9  p.  240. 

Antenne  22 — 40  gliedrig,  dicht  vor  dem  Clypeus  entspringend,  Flagellum- 
glieder  walzenrund  und  dicht  gedrängt.  Mund  wenigstens  bei  den  apteren 
Formen  auf  der  Ventralseite  des  Kopfes  liegend,  in  der  Nähe  des  Vorderendes. 
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Vorderflügel  mit  2  oder  3  geschlossenen  Basalzellen,  1  geschlossenen  Radial- 
zelle und  oftmals  1  geschlossenen  Cubitalzelle.    Im  übrigen  wie  die  Bethylini. 

Lebensweise  unbekannt. 

Europa,  Asien,  Afrika  und  wahrscheinlich  Nordamerika. 

6  Gattungen. 

Bestimmungstabelle  der  Gattungen  der  Sclerogibbinae: 

Flügellos,  Antenne   auf  der  Ventralseite   des  Kopfes 

entspringend  (?)  —  2. 
Flügel  entwickelt  (d)  —  5. 
Antenne  etwa  40gliedrig,  Prothorax  fast  so  lang  wie 

der  übrige  Thorax 1.  Gen.  Tanynotus 

Antenne  höchstens  28gliedrig,  Auge  behaart  —  3. 
Kralle  schlank,  mit  einem  Zahn  in   der  Mitte,  Kopf 
vorn   fast   rüsselförmig   verlängert,  wie   bei  Pedi- 
3  {         nomma,  Vordertibia  stark  erweitert,  fast  löffelartig    2.  Gen.  Mystrocnemis 
Kralle   dick,   mit   2   Zähnen   vor   der   Spitze,   Tibien 
nicht  erweitert,  Femora  sehr  stark  verdickt  —  4. 
Parapsidenfurchen  durchlaufend,  Scutellum  länger  als 
das  Mesonotum,  Mediansegment  mit  1  Mittellängs- 
furche      3.  Gen.  Prosclerogibba 

Parapsidenfurchen    und   Scutellum    fehlend,   Median- 
segment ohne  Längsfurche 4.  Gen.  Sclerogibba 

{Antenne  23  gliedrig,  Vorderflügel  mit  einer  geschlosse- 
nen Radialzelle 6.  Gen.  Probethylus 
Antenne  28  gliedrig,  Vorderflügel  mit  1  geschlossenen 
Radialzelle  und  1  geschlossenen  Cubitalzelle     •   .    5.  Gen.  Cryptobethylus 

1.  Gen.  Tanynotns  P.  Cameron 

1904  Tanynotus,  P.  Cameron  in:  Reo.  Albany  Mus.,  v.  1  p.  140. 

Kopf  flach,  länger  als  breit,  hinten  rundlich  ausgeschnitten.  Auge  groß, 
den  Hinterrand  des  Kopfes  fast  berührend,  und  nach  vorn  das  basale  Drittel 
des  Kopfes  fast  erreichend.  Ocellen  fehlend.  Mandibel  auf  der  Ventralseite 
liegend,  von  der  Stirn  überragt.  Antennen  etwa  40  gliedrig,  am  vorderen 
Ende  des  Kopfes  entspringend,  weit  voneinander  entfernt.  Thorax  dorsal 
flach.  Prothorax  fast  so  lang  wie  der  übrige  Thorax,  durchaus  gleichbreit. 
Mesonotum  klein,  quer,  ohne  Parapsidenfurchen.  Mediansegment  beinahe  3  mal 
so  lang  wie  das  Mesonotum,  nach  hinten  rundlich  verengt.  Flügel  fehlend. 
Vorderes  Femur  sehr  stark  erweitert,  so  lang  wie  der  Prothorax,  eirund, 
proximal  am  breitesten,  Tibia  ebenso  erweitert,  proximal  am  breitesten,  mittleres 
Femur  wenig  erweitert,  das  hintere  flach,  oberseits  rundlich  erweitert,  Tarsen 
länger  als  die  Tibien.     Abdomen  breiter   und   kürzer  als  der  Thorax,  flach. 

Südafrika. 
1  Art. 

1.  T.  rufithorax  Cameron  1904  T.  r.,  P.  Cameron  in:  Rec.  Albany  Mus., 
vA  p.  141  (9). 

Q .  Schwarz.  Umgebung  des  Mundes  rot.  Kopf  fast  so  lang  wie  der 
Prothorax,  hinten  deutlich  breiter  als  derselbe.  Antenne  größtenteils  rot,  so 
lang  wie  der  Thorax,  1.  Glied  verdickt,  so  lang  wie  die  2  folgenden  zusammen. 
Thorax  rot.    Pronotum  und  Mediansegment  hinter  der  Mitte  gefurcht.    Tibien 
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und  Tarsen  lehmgelb,  glänzend,  mit  feiner  weißlicher  Behaarmig.    Abdomen 
hinten  dunkel  lehmgelb,  —  L.  5  mm. 

Kap  Kolonie  (Dunbrody). 


Fig.  200. 


2.  Gen.  Mystrocnemis  Kieffer 

1905  Myßtrocnemis,  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles,  v.29  p.  109. 

9    (Fig.  199).      Körper    stark    von    oben    zusammengedrückt.      Kopf 
länglich,  breiter  als  der  Thorax,  nach  vorn  allmählich  verschmälert,   hinten 
bogig  ausgeschnitten,  dorsal  und  ventral  flach.     Auge  behaart,  länglich,  den 
Hinterrand  des  Kopfes   fast  berührend,   so   lang  wie   die  Wange.     Ocellen 
fehlend.    Mund  auf  der  Ventralseite  des  Kopfes  und  wenig  deutlich,    Palpen 
mit  sehr  kurzen  Gliedern.     Antenne  in  der  Nähe  des  Mundes,  wenig  unter- 
halb des  Vorderrandes  des  Kopfes  entspringend,  22 — 27gliedrig,  distal  stark 
verengt.     Pronotum  doppelt  so  lang  wie  breit,   etwa  gleichbreit  auf  seiner 
ganzen  Länge,  hinten  stark  bogig  ausgeschnitten.     Mesonotum  halb  so  lang 
wie  das  Pronotum,  halbkreisförmig,  ohneParap- 
sidenfurchen.   Scutellum  fehlend.  Medianseg- 
ment etwas  breiter  und  um  die  Hälfte  länger 
als  das  Mesonotum,  in  der  hinteren  Hälfte  all- 
mählich verengt,  hinten  bogig  ausgeschnitten. 
Flügel  fehlend.     Mittlere  und  hintere  Coxa  Mystrocnemis 
stark  verdickt  (Fig.  200).    Am  Vorderbein  ist  "^*^°JJX*^ 
das  Femur  stark  verdickt,  seitlich  zusammen- 
gedrückt, vom  Grunde  aus  allmählich  schmaler, 
viel  länger  als  die  Tibia,  diese  von  der  Seite 
breit  gedrückt,  medial  etwas  ausgehöhlt,  löfiFel- 
artig,  wenig  kürzer  als  der  Tarsus,  die  beiden  '''^^ 
Tibien  werden  in  der  Ruhe  den  Seiten  des    ^\ 
Kopfes  angedrückt,  Tarsenglieder  länger  als      \  \    /j 
dick,  Kralle  (Fig.  201)  schlank,  fast  gerade,  ^xV  / 
viel   länger   als  das   Empodium,  mit  einem  j^ 

Zahn  distal  von  der  Mitte.    An  den  4  hinteren         >/ 
Beinen  ist   das  Femur   mäßig   verdickt,   die  — 
Tibia  proximal  verengt.    Anzahl  der  Sporen      ^^^"  ^"^^ 
1,  2,  2,   der  vordere   gerade  und  gekämmt.  .^/Shor^' 
Abdomen  fast  so  lang  wie  der  übrige  Körper,       KraUe. 
breiter   als   der   Thorax,   kurz   gestielt,    fast 
spindelförmig,  mit  6  etwa  gleichlangen  Tergiten. 


Fig.  199. 

Mystrocnemis  erythro- 
thoraz  ?. 


Asien  und  Afrika. 
3  Arten. 

Bestimmungstabelle  der  Arten: 

Antenne  22gliedrig 

Antenne  25  gliedrig 

Antenne  27  gliedrig 


1.  M.  erythro thorax 

2.  M.  africana 

3.  M.  capensis 


1;  M.  erythrothorax  Kieff.      1905  M.  e.,  Kieffer  in:   Ann.  Soc.  sei.  Bruxelles, 
».29  p.  110  (9). 

Q .    Schwarz,  glatt  und  kahl.    Mund,  Palpen  und  Antenne  rot,  letztere 
22  gliedrig,   etwas  länger  als  der  Kopf,   1.  Glied  walzenförmig,  viel   dicker 

Das  Tierreich.    4i.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae.  36 
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als  die  folgenden,  wenigstens  doppelt  so  lang  wie  dick,  etwas  länger  als  die 
3  folgenden  zusammen,  2. — 16.  etwas  quer,  die  6  distalen  allmählich  und 
stark  verengt,  so  lang  wie  dick,  das  letzte  2^2  mal  so  lang  wie  dick.  Thorax 
und  Beine  rot,  letztere  kaum  sichtbar  feinhaarig,  Distalende  der  Tarsen- 
glieder  ventral  mit  einigen  kurzen  Borsten.     L.  3  mm.   —   Fig.  199 — 201. 

Birma  (ßangoon,  im  Mai). 

2.  M.  africana  Kieff.    1904  M.  a.,  Kiefifer  in:  Ann.  Mus.  Genova,'t).41  p.363(9). 

Q.  Farbe  und  Gestalt  wie  bei  M.  erythrothorax,  Körper  mit  dichter 
und  sehr  feiner  Behaarung.  Antenne  2.5gliedrig,  1.  Glied  fast  doppelt  so 
lang  wie  dick,  so  lang  wie  die  4  folgenden  zusammen,  Flagellum  allmählich 
dünner,  Glieder  quer,  die  distalen  weniger  gedrängt,  fast  kuglig,  Endglied 
eirund.  Pronotum  flach,  mit  einem  wenig  deutlichen  medialen  Längseindruck. 
Mesonotum  fast  3  eckig,  sehr  deutlich.  —  L.  3'5  mm. 

Portugiesisch-Guinea  (Bolama). 

3.  M.  capensis  ßrues  1906  M.  c,  Brues  in:  Bull.  Wisconsin  Soc,  ser.  2  u  4 
p.  103  (9). 

2 .  Schwarz,  ziemlich  glänzend,  mit  kurzer,  weißer,  feiner  Behaarung. 
Kopf  von  oben  gesehen  etwas  länglich,  vor  den  Augen  plötzlich  verengt,  am 
Vorderrande  rundlich-abgestutzt,  die  Insertion  der  Antennen  überdeckend. 
Auge  haarig.  Antenne  rot,  27gliedrig,  borstenförmig,  1.  Glied  dick,  2  mal 
so  lang  wie  dick,  die  folgenden  Glieder  alle  gleichlang,  allmählich  dünner, 
27.  etwas  länger,  die  ersten  Glieder  des  Flagellum  fast  2 mal  so  dick  wie 
lang.  Thorax  rot.  Pronotum  2^2  mal  so  lang  wie  breit,  hinten  bogig  aus- 
geschnitten, mit  einer  eingedrückten  Mittellängslinie.  Mesonotum  sehr  klein, 
fast  dreieckig.  Scutellum  gewölbt,  abgerundet,  2  mal  so  breit  wie  das  Meso- 
notum. Mediansegment  fast  so  lang  wie  das  Pronotum,  bedeutend  breiter, 
hinten  stumpf  zugespitzt.  Beine  dick,  Tibien  und  Tarsen  rot,  vorderes  Femur 
wenig  mehr  als  2  mal  so  lang  wie  breit,  eiförmig,  vordere  Tibia  gestaltet 
wie  das  Femur  aber  nur  %  so  lang,  Vordertarsus  dick,  Kralle  kräftig,  distal 
2  zähnig,  Kralle  der  4  hinteren  Tarsen  sehr  schlank,  mit  einem  ziemlich 
stumpfen  Zahn  nahe  am  Distalende.  Abdomen  aus  5  ziemlich  gleichlangen 
Segmenten  bestehend,  hinten  zugespitzt.  —  L.  7  mm. 

Natal  (Sundays  River). 


3.  Gen.  Prosclerogibba  Kiefifer 

1905  Prosclerogibba,  Kiefier  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  üym. 
Eur.,  V.9  p.241  ]  1908  P.,  Kieffer  in:  Gen.  Ins.,  fasc.  76  p.  4. 

Q .  Flügellos.  Kopf  dreieckig,  kaum  länglich,  nach  vorn  allmählich 
verengt.  Auge  dicht  behaart,  länglich,  den  Hinterrand  fast  erreichend.  Ocellen 
fehlend.  Mund  dem  Vorderende  der  Augen  gegenüber,  aber  auf  der  Ventral- 
seite des  Kopfes  liegend.  Antenne  28gliedrig.  Pronotum  doppelt  so  lang 
wie  breit,  abnorm  gestaltet,,  nämlich  von  vorn  nach  hinten  allmählich  verengt, 
am  BQnterrande  stark  winklig  ausgeschnitten.  Mesonotum  schmaler  als  das 
Pronotum,  etwas  quer,  mit  2  parallelen,  durchlaufenden  Parapsidenfürchen, 
die  3  Abschnitte  gleichbreit,  hinten  gerade  abgestutzt.  Scutellum  etwas 
länger  als  das  Mesonotum,  ohne  Furche  noch  Grübchen.  Mediansegment 
länglich,   nach  hinten  allmählich  schwach  erweitert,  flach,   von  einer  durch- 
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laufenden,  schmalen,  tiefen  Mittellängsleiste  durchzogen.  Femur  und  Tibia 
des  Vorderbeines  übermäßig  verdickt,  das  Femur  so  breit  wie  das  Pronotum, 
distal  allmählich  schmaler,  die  Tibia  weniger  breit,  elliptisch,  noch  3 — 4  mal 
so  breit  wie  der  Metatarsus,  Sporen  1,  2,  2,  2. — 4.  Glied  des  Vordertarsus 
quer,  Kralle  dick,  gerade,  distal  plötzlich  eingebogen,  unter  der  Spitze  mit 
einem  scharfen  Zahn,  in  der  Mitte  mit  einem  breiteren,  kürzeren,  stumpfen 
Zahn,  von  dem  ein  fadenförmiges,  gerades,  fast  die  Krallenspitze  erreichendes, 
distal  plötzlich  eingekrümmtes  Anhängsel  ausgeht.  Abdomen  länglich,  schwach 
flachgedrückt,  nach  hinten  allmählich  schmaler,  mit  7  Tergiten,  deren  1. 
oder  Petiolus  sehr  klein  ist. 

Afrika. 
1  Art. 

1.  P.  magrettii  Kieff.      1913  P.  m.,   Kieflfer  in:   Boll.  Laborat.  Zool.  Portici, 
V.  7  p.  107  (9). 

Q .  Rot,  matt,  fein  lederartig  und  schwach  feinhaarig.  Kopf  schwarz, 
ausgenommen  das  vordere  Drittel,  matt,  sehr  schwach  feinhaarig,  viel  breiter 
als  der  Thorax.  Mund  und  Palpen  gelbrot.  Antenne  schwarz,  ausgenommen 
die  3  proximalen  Glieder,  die  Mitte  des  Prgthorax  erreichend,  distal  stark 
verdünnt,  eingerollt,  glatt,  1.  Glied  sehr  dick,  aus  der  Ventralseite  des  Vorder- 
randes des  Kopfes  entspringend,  l^oinal  so  lang  wie  dick  von  oben  gesehen, 
doppelt  so  lang  wie  dick  von  unten  gesehen,  so  lang  wie  die  4  folgenden 
zusammen,  2.  so  lang  wie  dick,  die  folgenden  quer,  ausgenommen  die  5 
oder  6  distalen,  diese  wenigstens  so  lang  wie  dick.  Auge  2^2  mal  so  lang 
wie  breit.  Mediansegment  l^/gmal  so  lang  wie  breit,  deutlicher  lederartig 
als  das  Pronotum  und  das  Mesonotum.  Pleuren  glatt,  glänzend,  kahl.  Femur 
der  4  hinteren  Beine  braun,  schwach  verdickt,  das  breite  vordere  Femur  kahl, 
glänzend,  bis  zur  Augenmitte  reichend,  vorderer  Metatarsus  verdickt,  1  ^/g  mal 
so  lang  wie  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  das  5.  länger  als  die 
3  vorigen  zusammen,  hintere  Coxa  dick,  keglig,  fast  so  lang  wie  das  Femur. 
Abdomen  schwarz,  etwas  kürzer  als  der  übrige  Körper,  matt  und  fein 
lederartig,  2. — 7.  Tergit  ziemlich  gleichlang.  —  L.  5*5  mm. 

Erythraea. 

4.  Gen.  Sclerogibba  ßiggio  &  T.  Stefani 

1888  Sclerogibba,  Riggio  &  T.  Stefani  in:  Natural.  Sicil.,  v.7  p.  145  |  1905  S., 
Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  257. 

Kopf  flachgedrückt  (Fig.  202),  fast  kreisrund,  viel  breiter  als  der  Thorax, 
am  Hinterrande  schwach  bogig  ausgeschnitten.  Auge  groß,  fein  und  dicht 
behaart,  fast  den  Hinterrand  des  Kopfes  erreichend,  kaum  länger  als  die 
Wange.  Ocellen  fehlend.  Clypeus  nicht  deutlich  abgegrenzt,  den  Vorder- 
rand des  Kopfes  bildend,  an  seiner  Ventralseite  deckt  er  die  kreisrunde 
Mundöffnung,  aus  der  weder  Mandibel  noch  Palpen  vorragen.  Antenne  auf 
der  Ventralseite  des  Kopfes,  beiderseits  der  Mundöffnung,  entspringend, 
26gliedrig,  den  Hinterrand  des  Pronotum  erreichend;  Scapus  dick,  so  lang 
wie  die  4  folgenden  Glieder  zusammen,  2.  Glied  quer,  3.  so  lang  wie  dick, 
doppelt  so  lang  wie  das  2.,  4.  kaum  kürzer  als  das  3.,  die  folgenden  quer 
und  allmählich  dünner,  Endglied  länglich  und  zugespitzt,  alle  kaum  sichtbar 
feinhaarig.     Pronotum   um   die   Hälfte    länger    als   breit,    vom   abgerundet, 
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hinten  bogig  ausgeschnitten  und  schmaler  als  vom.  Mesonotum  etwas  kürzer 
als  das  Pronotum,  nach  hinten  allmählich  breiter.  Scutellum  fehlend.  Me- 
diansegment so  lang  wie  das  Pronotum  und  etwas  breiter,  wagerecht,  laterale 
Ränder  vorn  parallel,  im  hinteren  Drittel  plötzlich  konvergierend,  Hiuterrand 
abgestutzt.  Flügel  fehlend.  Beine  unbedornt,  feinhaarig,  vordere  und  hintere 
Coxa  schwach  verdickt,  fast  walzenrund,  mittlere  Coxae  sehr  stark  verdickt 
(Fig.  203),  fast  zusammenstoßend,  doppelt  so  dick  wie  das  kurze  Femur,  das 
gleichfalls  verdickt  ist,  am  Vorderbein  ist  das  Femur  in  seiner  ganzen 
Länge  überaus  verdickt,   so  breit  wie   das  Pronotum  und   so   lang  wie   die 


Fig.  203. 

Sclerogibba  crassife- 
morata,  Mittelbein. 


Fig.  202.  Fig.  204. 

Sclerogibba  crassifemorata,  Sclerogibba  crassifemo- 

Kopf,  Thorax  und  Vorderbein.  ._^i    rata,  Kralle. 

Tibia  und  der  Tarsus  zusammen,  die  Tibia  stark  verdickt,  Metatarsus  etwas 
länger  als  die  3  folgenden  Glieder  zusammen,  ventral  mit  gereihten  kleinen 
Borsten,  2. — 4.  Glied  quer,  5.  so  lang  wie  die  3  vorhergehenden  zusammen, 
Kralle  (Fig.  204)  sehr  dick,  mit  2  Zähnen,  deren  distaler  fast  in  der  Mitte 
der  Kralle  liegt,  proximaler  Zahn  weniger  stark  als  der  distale,  basal  mit 
einem  gelben,  fadenförmigen  Gebilde,  welches  das  Distalende  der  Kralle  er- 
reicht und  am  freien  Ende  plötzlich  umgebogen  ist,  Pulvillen  braun  und  haarig, 
das  glashelle  Empodium  umgebend.  Hinterbein  schwach  verdickt,  Anzahl 
der  Sporen  1,  2,  2.  Abdomen  spindelförmig,  gewölbt,  mit  7  Tergiten,  Petiolus 
sehr  kurz,  die  folgenden  Tergite  fast  gleichlang. 

Europa. 
1  Art. 

1.  S.  crassifemorata  ßiggio  &  T.  Stef.  1888  S.  c,  Kiggio  &  T.  Stefani  in: 
Natural.  Sicil.,  v.7  p.  146  ($)  t.  1  |  1905  S.  c,  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  258  (?)  t.  16  f.  1,  2,  6  &  7. 

9 .  Dunkelbraun,  kaum  deutlich  feinhaarig.  Kopf  und  Thorax  dorsal 
sehr  fein  punktiert.  Prothorax  hinten,  Mediansegment,  Proxim'alende  der 
Femora,  Distalende  der  Vordertibia,  die  4  hinteren  Tibien,  alle  Tarsen  und 
Hinterende  des  letzten  Abdominalsegmentes  rot.  —  L.  4  mm.  —  Fig.  202 
—  204. 

Italien  (Falconiera  auf  der  Insel  Ustica,  im  September). 
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5.  Gen.  Cryptobethylus  T.  A.  Marshall 

1905  Cryptobethylus^  T.  A.  Marshall  iu:  Kieffer  &  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  259. 

Antenne  28gliedrig.    Flügel  (Fig.  205)  mit  3  geschlossenen  Basalzellen, 
einer  großen,  geschlossenen  Cubitalzelle  und  einer 
kleinen    geschlossenen    ßadialzelle ;   Subcostalzelle 
sehr  schmal,  Medialzelle  viel  breiter  als  die  anderen. 
Pterostigma  groß  und  breit. 

Italien.  ^'^-  '''■ 

Cryptobethylus, 
1  Art  (unbeschrieben).  Flügel  (nach  MarshaU). 

6.  Gen.  Probethylus  Ashmead 

1902  Probethylus,  Ashmead  in:  Canad.  Ent.,  v.S-i  p.  270. 

d.    Antenne  23gliedrig.    Vorderflügel  mit  einer  geschlossenen  Radial- 
zeUe,  ohne  Discoidalzellen. 

Wahrscheinlich  Nordamerika. 
1  Art. 

1.  P.  sehwarzi  Ashm.     1902  P.  s.,  Ashmead  in:  Canad.  Ent.,  v.  34  p.  270  (cj) 
[descr.  nulla]. 


Oorrigenda 


p.  280  nr.  6  statt  Laelius  rufipes  muß  es  heißen: 

L.  försteri  nom.  nov.  Kieffer     1860  Bethylus  rufipes  (non  Say  1824),  A.  Förster 
in:  Verh.  Ver.  Rheinlande,  u  17  p.  108  ((J  ?). 

p. 425  statt  P.  obliterata  muß  es  heißen:  T.  obliteratum. 
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brevinervis  (Dissomphalus)  .    .    .  497 

brevipennis  (Cephalonomia)  .    .    .  247 

breripennis  (Epyris) 297 

brevipennis  (Epyris) 316 

brevipennis  (Mesitius) 297 

breviscapus  (Epyris) 333 

breviscutellatus  (Holepyris)  .    .    .  382 

breviventralis  (Anteon) 159 

breviventre  (Scleroderma) 267 

breviventris  (Rhabdepyris) 363 

breviventris  (Rhabdepyris 

CRhabdepyris)) 363 

breviventris  (Sclerodermus) .    .    .  267 

browni  (Dryinus) 24 

bro-wni  (Lestodryinus) 24 

ßruesia 238 

Bruesiola 238 

brunnescens  (Gonatopus)    ....  125 

brunnescens  (Neogonatopus)   ....  125 

bugabensis  (Epyris) 362 

bugabensis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 362 

burchellana  (Pristocera) 469 

caflfrarius  (Epyris) 330 

californicus  (Dissomphalus)  .    .    .  499 

californicus  (Epyris) 338 

californicus  (Gonatopus)     ....  123 

californicus  (Mesitius) 338 

Callianteon 589 
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Callioza 589 

Calyoza 431 

Calyoza 433 

Calyozina 429 

Calyzoa 589 

cambouei  (Pristocera) 470 

camelinus  (Dicondylus) 75 

camelinus  (Gonatopus) 75 

camelus  (Gonatopus) 127 

cameroni  (Anteon) 181 

cameroni  cameroni  (Mesitius)  .    .  299 

cameroni  (Chelogynus) 181 

cameroni  (Mesitius) 299 

cameroni  (Mesitius) 299 

cameroni  (Mesitius  cameroni)  .    .  299 

cameroni  scutellatus  (Mesitius)    .  299 

cameroni  (Trissomalus) 518 

cameroni  var.  scutellatus  (Mesitius)  .  299 

Cajnpylonyx 43 

canadensis  (Chelogynus)     ....  187 

cantianum  (Pseudisobrachium)     .  476 

capensis  (Gonatopus) 121 

capensis  (Mesitius) 305 

capensis  (Mystrocnemis)     ....  562 

capensis  (Rhabdepyris) 354 

capensis  (Rhabdepyris   (Rhabde- 
pyris))    354 

capicola  (Gonatopus) 120 

capicola  (Holepyris) 385 

carbonarius  (Epyris) 388 

carbonarius  (Holepyris) 388 

carceli  carceli  (Mesitius)    ....  302 

carceli  graeilis  (Mesitius)  ....  303 

carcelii  (Mesitius) 302 

carceli  (Mesitius) 302 

carceli  (Mesitius) 302 

carceli  (Mesitius  carceli)    ....  302 

carceli  obscurus  (Mesitius)    .    .    .  303 

carceli  scutellaris  (Mesitius)     .    .  303 

carceli  var.  graeilis  (Mesitius)    .    .    .  303 

carceli  var.  haemorrhoidalis  (Mesitius)  303 

carceli  var.  scutellaris  (Mesitius)    .    .  303 

cariana  (Pristocera) 459 

carinata  (Cephalonomia)     ....  243 

carinatus  (Anteon) 177 

carinatus  (Aphelopus) 217 

carinatus       (Aphelopus       melaleucus 

var.) 217 

carinatus  carinatus  (Goniozus)     .  532 

carinatus  castaneus  (Goniozus)    .  532 

carinatus  (Chelogynus) 177 

carinatus  (Goniozus)     ......  532 

carinatus  (Goniozus) 532 

caxinatus  (Goniozus  carinatus)     .  532 

carinatus  var.  castaneus  (Goniozus)  .  53§ 

carinatus  var.  luteicornis  (Anteon)    .  178 

carolinensis  (Dissomphalus)  .    .    .  499 
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carpentieri  carpentieri  (Pseudiso- 

brachium) 474 

carpentieri  (Pseudisobrachium)    .  474 

carpentieri  (Pseudisobrachium)  .    .    .  474 
carpentieri  (Pseudisobrachium 

carpentieri) 474 

carpentieri  septemfasciatum 

(Pseudisobrachivun) 475 

carpentieri  yar.  septemfasciatum  (Pseu- 
disobrachium)    475 

castaneum  (Scleroderma) 265 

castaneus  (Bethylus) 514 

castaneus  (öoniozus  carinatus)    .  532 

castaneus  (Goniozus  carinatus  var.)  .  532 

castaneus  (Sclerodennus)   ....  265 

cellularis  alutacea  (Perisierola)    .  537 

cellularis  (Bethylus) 536 

cellularis  cellularis  (Perisierola)  .  536 

cellularis  (Goniozus) 536 

cellularis  gracilicornis  (Perisierola)  536 

cellularis  (Parasierola) 536 

cellularis  (Perisierola) 536 

cellularis  (Perisierola  cellularis)  536 
cellularis  punctaticeps  (Perisierola)  537 

cellularis  var.  alutacea  (Parasierola)  .  537 

cellularis  var.  gracilicornis  (Parasierola)  536 
cellularis  var.  punctaticeps  (Parasierola)  537 

Cenoptera 1 

centratus  (Bethylus) 283 

eentratus  (Paralaelius) 283 

Cephalonomia 242 

cephalotes  (Bethylus)  ......  510 

cephalotes  (Gonatopus) 118 

cephalotes  (Perisemus) 510 

cephalotes  (Perisemus  fulvicornis  var.)  510 

cephalotes  (Perisemus  triareolatus  var.)  510 

Oeraphron 20,  214,  507 

Cerataphron 589 

Ceratepyris 505 

cereicolle  (Scleroderma) 259 

oereicollis  (Sclerodermus)  ....  259 

Chalcogonatopus 94 

chelogynoides  (Anteon) 193 

chelogynoides  (Prosanteon)     ....  193 

Chelogynus 172 

Chelothelius 56 

chiriquensis  (Dryinus) 32 

cMriquensis  (Mesodryinus)    ...  32 

chittendenii  (Anoxus) 449 

chittendenii  (Plastanoxus)      .    .    .  449 

Chlorepyris 412 

chlorodes  (Scleroderma) 269 

chlorodes  (Sclerodermus)   ....  269 

Chlorodryinus 41 

chontalica  (Apenesia) 395 

cilipes  (Dicondylus) 78 

cilipes  (Gonatopus) 78 
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citrinieollis  (Anteon) 150 

claricollie  (Anteon) •  181 

claricollis  (Chelogynus) 181 

clarimontis  (Epyris) 335 

clarimontis  (Goniozus) 529 

claripennis  (Bethylus) 525 

claripennis  claripennis  (Goniozus)  525 
claripennis  fuscipennis  (Goniozus)  525 

claripennis  (Goniozus) 525 

claripennis  (Goniozus) 525 

claripennis  (Goniozus  claripennis)  525 

claripennis  tibialis  (Goniozus)     .  526 

clausus  (Dissomphalus) 500 

Cleistepyris      490 

Clystopsenella 555 

coarctatus  (Holepyris) 389 

coeruleus  (Promesitius) 291 

coeruleus  (Rhabdepyris) 366 

coeruleus  (Rhabdepyris  (Rhabde- 
pyris))    366 

cognatus  (Chelogsmus) 193 

cognatus  (Neochelogynus) 193 

collaris  (Anteon) 151 

collaris  (Chelogynus) 151,  180 

collaris  (Dryinus) 151, 180 

collaris  (Dryinus  (Gonatopus))    ...  151 

collaris  (Gonatopus) 151 

collaris  (Sierola) 550 

collaris  var.  major  (Dryinus)  ....  151 

coUinum  (Isobrachium) 481 

collinum  (Pseudisobrachium)    .    .  481 

columbajia  (Pristocera) 470 

columbianus  (Epyris) 357 

columbianus  (Goniozus) 530 

columbianus  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))    357 

columbianus  (Rhabdepyris  (Trichote- 

pyris)) 357 

compressicornis  (Xenepyris)     .    .  429 

concinna  (Scleroderma) 256 

concinnum  (Scleroderma)    .    ;    .    .    .  256 

concinnus  (Sclerodermus)  ....  256 

concolor  (Pseudisobrachivun)     .    .  477 

confasa  (Ampulicomorpha)     .    .    .  227 

confusus  (Dissomphalus)     ....  501 

coniceps  (Anoxus) 515 

conjunctus  (Chlorepyris)     .    .    .    .  413 

conjunctus  (Dicondylus)      ....  76 

conjunctus  (Epyris) 413 

conjunctus  (Gonatopus) 76 

conjunctus  (Labeo) 62 

conjunctus  (Laberius) 62 

Conostigmus 589 

conradti  (Apenesia) 393 

constrictus  (Bethylus) 283 

constrictus  (Paralaelius)     ....  283 

contortulus  (Gonatopus)     ....  123 
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contracta  (Pristocera) 466 

contracta  (Scleroderma) 466 

corcyraeus  (Epyris) 322 

eoriaceus  (Anisepyris) 441 

coriaceus  (Clielogynus) 192 

eoriaceus  (Xeochelogyuus) 192 

eoronata  (Apenesia) 394 

eorsicae  (Lestodrsdnus) 21 

corsicus  (Dryinus) 31 

corsicus  (Mesodryinus) 31 

coxalis  (Epyris) 468 

eoxalis  (Pristocera) 468 

crassicornis  (Ecitopria) 286 

crassicornis  (Epyris) 313 

crassicornis  (Epyris) 323 

crassicornis  (Pristocera)     ....    470 

crassifemorata  (Selerogibba)     .    .    564 
crassimanus  (Dryinus)  .......    206 

erassimanus  (Prenanteon)  ....    206 

crassiscapus  (Anteon) 202 

crassiscapus  (Prenanteon)  .  .  .  202 
crenaticoUis  (Pristobethylus)  .  .  446 
crenulata  (Propristocera)    ....    486 

crenulatus  (Anteon)      145 

crenulatus  (Holepyris) 380 

crucifera  (Pristocera) 478 

cruciferxun  (Pseudisobrachium)    .    478 

Cryptobethylus 565 

cuprepes  (Cbalcogonatopus)  ...  99 
cuprepoides  (Chalcogonatopus)    .      99 

cursitans  (Mesitius) 297 

Cursor  (Anteon) 196 

Cursor  (Cephalonomia) 246 

Cursor  (Chelogynus) 196 

Cursor  (Dryinus) 196 

Cursor  (Mesitius) 295 

Cursor  (Mystrophorus) 196 

Cursor  (Rysepyris) 398 

curvata  (Anteon  brevicollis  var.)  .    .     155 

curvatus  (Anteon) 155 

curvatus  (Anteon  brevicollis)  .    .    155 

curvinervis  (Anteon) 210 

curvinervis  (Prenanteon)   ....    210 

curvus  (Anteon) 155 

cylindrica  (Scleroderma)      260 

cylindricum  (Scleroderma) 261 

eylindricus  (Sclerodermus)  .  .  .  260 
eynipsiphila  (Cephalonomia)     .    .    249 

cynipsiphila  (Sclerochroa) 249 

cyphonotus  (Gonatopus)      ....    122 

Csrrtogonatopus 70 

damascena  (Pristocera) 458 

daos  (Antaeon) 164 

daos  (Anteon) 164 

daos  (Chelogynus) 164 

daos  (Dryinus) 164 

decemdentata  (Pristocera)      .    .    .    463 
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decipiens  (Gonatopus) 123 

declivis  (Anteon) 207 

declivis  (Prenanteon) 207 

decoratus  (Chalcogonatopus)     .    .  103 

Deinodryinus 138 

delicatulus  (Anteon) 164 

dentatiforceps  (Gonatopus) 71 

dentatiforceps  (Pristogonatopus) .  71 

depressa  (Bakeriella) 445 

depressa  (Pristocera) 275 

depressa  (Pristocera) 456 

depressus  (Bethylus) 456 

depressus  (Goniozus) 526 

destructor  (Chelogynus) 192 

destructor  (Neochelogynus) 192 

dichotomum  (Isobrachium)      ....  368 

dichotomus  (Bethylus) 368 

dichroma  (Sierola) 553 

dichromus  (Dicondylus) 74 

dichromus  (Gonatopus) 74 

dichromus  (Pseudogonatopus)  .    .  83 

Dicondylus 72 

Dicondylus 134 

Digonatopus 134 

Digoniozus 522 

dimidiatus  (Chelogynus) 191 

dimidiatus  (Neochelogynus)     ....  191 

dimorphus  (ßhabdepyris)     .    .    .    .    .  349 
dimorphus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepjrris)) 349 

Dipristocera 471 

Discleroderma 271 

Disepyris 447 

Dissepyris 590 

Dissomphalus 495 

distans  (Bruesia) 240 

distans  (Bruesiola) 240 

distans  (Plutobethylus) 488 

distigma  (Bethylus)  .......  514 

distigraus  (Goniozus) 524 

distinctus  (Dicondylus)  .....  75 

distinctus  (Gonatopus) 75 

distinguendum  (Pseudisobrachium)  483 

distinguendus  (Gonatopus)     .    .    .  116 

divlsus  (Anteon) 159 

doddi  (Anteon) .    .  57 

doddi  (Liodryinus) 57 

dodecatomus  (Artiepyris)  ....  428 

dodecatomus  (Epyris) 428 

dolichocerus  (Anteon) 208 

dolichocerus  (Prenanteon)  ....  208 

Dolus 558 

domestica  (Methoca) 257 

domestica  (Scleroderma) 257 

domesticum  (Scleroderma) 257 

domesticum  var.  longiventre  (ScUro- 

derma) 257 
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domesticus     domesticus     (Sclero- 

dermus) 257 

domesticus    longiventris   (Sclero- 

dermus) 257 

domesticus  (Selerodermus)     .    .    .  257 

domesticus  (Selerodermus) 257 

domesticus  (Selerodermus  dorae- 

stieus) 257 

dorsalis  (Anteon) 151 

dorsalis  (Anteon) 161 

dorsalis  (Chelogynus) 152 

dorsalis  (Dryinus) 151,  152 

dorsettensis  (Homopterophagus)  .  137 

draco  (Dryinus) 50 

draco  (Prodryinus)    .......  50 

dracunculus  (Dryinus) 50 

dracunculus  (Prodryinus)   .   •    .    .  50 

drewseni  (Pristocera) 459 

dromedarius  (Dicondylus) 109 

dromedarius  (Gonatopus)  ....  109 

dromedarius  (Gonatopus)     .....  127 

Dryinidae 1,7,222,228 

dryiniformis  ((3-onatopu8)    .    .    .    .  110 

Dryininae 7,    11 

Dryinini 7 

Dryinoidae 7 

Dryinopsis 240 

Dryinus  ...  19,  20,  29,  42,  53,  72,  140, 
172,  199,  434,  507 

Dryinus  (Aphelopus) 214 

Dryinus  (Gonatopus) 108 

Drynus 140 

dubia  (Bruesia) 240 

dubia  (Bruesiola) 240 

dubiosus  (Agonatopus) 132 

dubiosus  (Agonatopus  pallidicornis  var.)  132 

dubiosus  (Gonatopus) 129 

dubiosus  (Neodryinus) 55 

dubiosus  (Neogonatopus) 129 

dubiosus  (Pseudogonatopus  steno- 

crani) 82 

dubiosus     (Pseudogonatopus      steno- 

crani  var.) 82 

dubiosus  (Psilodryinus)  •    .    .    .    .  55 

dubius  (Bethylus) 512 

dubius  (Holepyris) 382 

echo  (Chalcogonatopus) 100 

Echthrodelphax      16 

Ecitopria 285 

egauella  (Epyris) 448 

eganellus  (Anisepyris) 443 

eganellns  (Epyris) 443 

eganellus  (Rhabdepyris) 448 

eganus  (Anisepyris) 448 

eganus  (Epyris) 443 

ellimani  (Anteon) 160 

Emboleminae      222 
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Embolemoidae 222 

Embolemus 59 

Embolemus 225 

Embolimus      590 

Empyris •  .    .    .    .  387 

ephippiger  (Anteon) 179 

ephippiger  (Chelogynus)  ....  179 
ephippiger  (Chelogynus  ephippiger)  179 

ephippiger  (Dryinus) 179 

ephippiger  (Dryinus  (Gonatopus))  .  179 
ephippiger  ephippiger  (Chelogynus)  179 

ephippiger  (Gonatopus) 179 

ephippiger  similis  (Chelogynus)  .  179 

ephippiger  var.  similis  (Dryinus)   .    .  179 

ephippium  (Scleroderma) 258 

ephippius  (Selerodermus)   ....  258 

Epigonatopus 130 

Episemus 607 

Epyrini 228 

Epyrini 308 

Epyris 308 

Epyris   .   292,  346,  367,  370,  371,  400,  401, 

408,  410,  412,  416,  417,  418,  428,  434, 

445,  453,  490,  507,  519,  544 

eriogoni  (Epyris) 336 

erraticus  (Epyris) 346 

erythroeephalus  (Gonatopus)    .    .  111 

erjrthroeerus  (Epyris) 320 

erythroderes  (Holepyris)    ....  374 

erythrodes  (Gonatopus) 125 

erythrodes  (Neogonatopus) 125 

erythropoda  (Epyris) 467 

erythropoda  (Pristocera)     ....  467 

erythropus  (Holepyris) 378 

erythropus    (Holepyris    maculipennis 

var.) 378 

erythrothorax  (Mesitius)    ....  298 

erythrothorax  (Mystrocnemis)     .  561 

erythrura  (Pristocera) 461 

Eucamptonyx      85 

Eugonatopus 100 

Eukoebeleia 46 

euprepes  (Scleroderma) 268 

euprepes  (Selerodermus)    ....  268 

Eupsenella 556 

Eupsenella      553 

evaneseens  (Epyris) 321 

exaratus  (Misepyris) 399 

exaratus  (Rhabdepyris) 399 

excisa  (Parasierola) 541 

exeisa  (Perisierola) 541 

excisicrus  (Dissomphalus)  ....  498 

excisus  (Antaeon)      68 

excisus  (Labeo) 63 

excisus  (Laberius) 63 

fabricii  (Anisepyris) 443 

fabricii  (Epyris) 443 
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facialis  (Anteon) 151 

facialis  (Chelogynus) 151 

facialis  (Dryinus) 151 

fairchildii  (Echthrodelphax)  ...  17 

fallax  (Epigonatopus) 131 

fasciata  (Scleroderma)      263 

fasciatum  (Scleroderma) 263 

fasciatus  (ßhabdepyris) 350 

fasciatus  (Rhabdepyris  (Rhab- 

depyris»      350 

fasciatus  (Sclerodermus)     ....  263 

fasciatus  (Scleroderma  pedunculus  var.)  262 

fasciipennis  {Anisepyris)    ....  437 

fasciipennis  (Holepyris) 377 

feai  (Epyris) 326 

femoralis  (Bethylus) 280 

femoralis  (Laelius) 280 

ferrugineus  (Agonatopus)  ....  132 

ferrugineus  (Chelogynus)    ....  188 

filicomis  (Anteon) 158 

filicornis  (Gonatopus) 114-' 

filiformis  (Leptepyris) 505 

firmipennis    (Paraloelius)   ....  284 

firmipennis  (Prolaelius) 284 

flavicoUis  (Bocchus)     ......  45 

flavicoDis  (Promesitius) 290 

flavicorne  (Anteon) 206 

flavieomis  (Anteon)      149 

flavicornis  (Bakeriella)    .....  444 

flavicornis  (Chelogynus) 206 

flavicornis  (Dryinus) 149, 206 

flavicornis  (Dryinus  (Gonatopus))  .    .  149 

flavicornis  (Gonatopus) 118 

flavicornis  (Gonatopus) 149 

flavicornis  (Holepyris) 396 

flavicornis  (Lyssepyris) 396 

flavicornis  (Pristepyris) 422 

flavicoxis  (Parasierola) 537 

flavicoxis  (Perisierola) 537 

flavicrus  (Epyris) 341 

flavifrons  (Gonatopus) 123 

flavinervis  (Anteon) 156 

flavipennis  (Chlorepyris)    ....  413 

flavipennis  (Rhabdepyris) 364 

flavipennis  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))        364 

flavipes  (Anteon) 149 

flavipes  (Apenesia) 395 

flavipes  (Bocchus) 48 

flavipes  (Dissomphalus) 503 

flavipes  (Tetradryinus) 48 

flaviscapus  (Anteon  trivialis)  .    .  161 

flaviscapus  (Anteon  trivialis  var.)  .    .  161 

flavitarsis  (Anteon) 156 

flaviventris  (Epyris) 417 

flaviventris  (Odontepyris)      .    .    .  546 

flaviventris  (Plutobethylus)  .    .   .  489 
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flaviventris  (Xantepyris) 417 

flaviventris  (Xanthepyris)     .    .   .    417 

flavocoUaris  (Sierola) 551 

flavocollis  (Sierola) 551 

floridanum  (Isobrachium) 478 

floridanum  (Pseudisobrachium)    .    478 

floridanus  (Perisemus) 521 

floridanus  (Progoniozus)     ....    521 

Foenobethylus 450 

fonscolombei  (Scleroderma)  ....  258 
fonscolombei  (Sclerodermus)  .  .  258 
formicaeformis  (Mystrophorus)    .    195 

formicaria  (Mutilla) 118 

formicarius  (Bethylus) 514 

formicarius  (Bethylus) 524 

formicarius  (Ceraphron) 20,  514 

formicarius  (Dryinus) 20 

formicarius  (Gonatopus)  ....  109 
formicarius  (Lestodryinus)    ...      20 

formicarius  (Omalus) 514 

formicarius  (Perisemus) 514 

formicarius  var.  graeffi  (Gonatopus)  .  109 
formiciforme  (Scleroderma)  ....  263 
formiciformis  (Cephalonomia)  .  .  245 
formiciformis  (Scleroderma)  ....  263 
formiciformis  (Sclerodermus)  .  .  263 
formiciformis  var.  sulcata  (Cephalo- 
nomia)   244 

formicoides  (Bethylus) 520 

formicoides  (Epyris) 520 

formicoides  (Perisemus) 520 

formicoides  (Progoniozus)  ....    520 

försteri  (Anteon) 204 

försteri  (Ateleopterus) 272 

försteri  (Laelius) 565 

försteri  (Prenanteon)    .......    204 

fortidens  (Mesitius)  .    .    .    ...    .    306 

foveatus  (Epyris) 318 

foveatus  (Epyris) •    ...    353 

foveatus  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))   353 

foveolatus  (Goniozus) '.    531 

fractinervis  (Anteon) 210 

fraetinervis  (PrenaJiteon)  .    .    .    .    210 

fraterna  (Epyris) 322 

fratemus  (Epyris) 322 

frequens  (Chalcogonatopus)  .    .    .    102 

frontalis  (Anteon) 201 

frontalis   (Chelogynus) 185,  201 

frontalis  (Dryinus) 185,201 

frontalis  (Dryinus  (Gonatopus))  .    .    .    201 

frontalis  (Gonatopus) 201 

frontalis  (Prenanteon) 201 

fulgens  (Chlorepyris) 414 

fulgens  (Epyris) 414 

füUeborni  (Epyris) 330 

ftilviceps  (Parascleroderma) .   .    .    251 
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ftilvicollis  (Pristocera) 469 

fulvieomis  (Bethylus) 512 

fulvicornis  (Scleroderma) 260 

flüvieornis  (Selerodermus) ....    260 
falvicornis  var.  cephalötes  (Perisemus)  510 

fulvimanus  (Epyris) 345 

fulvipes  (Laelius) 279 

fulviventris  (Änteon) 185 

fulviventris  (Chelogynus)    ....    184 

fulviventris  (Dryinus) 184 

ftunipennis  (Laelius) 281 

fiinestus  (Chelogynus) 186 

füsca  (Ecitopria) 286 

fasca  (Scleroderma) 263 

foscicoUis  (Anteon) 150 

fuscicorne  (Scleroderma)  ....    259,  260 

fuscicornis  (Anisepyris) 440 

ftiscicornis  (Bethylus) 513 

fuscicornis  (Bethylus) 513 

ftiscicornis  (Bethylus  fuscicornis)  513 
fuscicornis  (Cephalonomia)  .  .  .  259, 260 
ftiscicornis  ftiscicornis  (Bethylus)  513 
ftiscicornis  ftiscicornis  (Mesitius)     301 

fuscicornis  (Holopedina) 259 

ftiscicornis  maurus  (Bethylus)  .    .    514 

ftiscicornis  (Mesitius) 301 

fuscicornis  (Mesitius) 301 

ftiscicornis  (Mesitius  ftiscicornis)     301 

fuscicornis  (Omalus) 368,  513 

fuscicornis  (Parasierola) 538 

ftiscicornis  (Perisierola) 538 

fuscicornis  (Scleroderma) 259 

ftiscicornis  (Selerodermus)  ....  259 
ftiscicornis  spinosus  (Mesitius)  .  302 
ftiscicornis  tibialis  (Bethylus)  .  .  514 
fuscicornis  var.  maurus  (Bethylus)  .  .  514 
fuscicornis  var.  spinosus  (Mesitius)  .  302 
fuscicornis  var.  tibialis  (Bethylus)  .    .    514 

ftiscicrus  (Trissomalus) 519 

fuscinervis  (Epyris) .    353 

fuscinervis  (Rhabdepyris) 353 

fuscinervis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 353 

ftiscipalpis  (Epyris) 315 

fuscipennis  (Anteon) 211 

fuscipennis  (Bethylus) 525 

ftiscipennis  (Ceratepyris)    ....    506 

fuscipennis  (Goniozus) 525 

ftiscipennis  (Goniozus  claripennis)  525 

ftiscipennis  (Holepyris) 376 

fuscipennis  (Mangesia) 453 

ftiscipennis  (Prenanteon)     .    .    .    .    211 

fuscipennis  (Rhabdepyris) 349 

ftiscipennis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 349 

ftiscipes  (Anteon) 152 

fuscipes  (Dryinus) 152 
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fuscipes  (Rhabdepyrie) 352 

fuscipes  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 352 

fuscoclavatus  (Anteon) 158 

fuseofasciatus  (Selerodermus 

pedunculus) 262 

fuscum  (Scleroderma) 263 

fuscus  (Omalus) .    263 

fiiscus  (Selerodermus) 263 

fusiformis  (Anteon) 184 

fasiformis  (Chelogynus) 184 

gallicola  (Cephalonoraia)     ....    248 

gallicola  (Parasierola) 535 

gallicola  (Perisierola) 535 

gallicola  (Sclerochroa) 248 

gallicola  var.  punctata  (Parasierola)    535 

gaullei  (Anteon) 180 

gaullei  (Bethylus) 513 

gaullei  (Chelogynus) 180 

gaullei  (Epyris) 319 

gaullei  (Pristocera) 461 

geniculatus  (Epyris) 332 

gestroi  (Bethylus) 512 

gestroi  (Parasierola) 534 

gestroi  (Perisierola) 534 

ghilianii  (Mesitius) 298 

gigas  (Chalcogonatopus)     ....    108 

gigas  (Paradryinus) 37 

giraudi  (Anteon) 163 

giraudi  (Cephalonomia)   ....    246 

glaber  (Gonatopus) 113 

Glenobethylus 494 

Glenosema 250 

Godfrinia 306 

Gonatopides 1,222,228 

Gonatopodinae 67 

Gonatopodini 67 

Gonatopus   .   49,  70,  71,  72,  91,  134,  140, 
172,  199,  214,  242 

Gonatopus 103 

Goniozus 522 

Goniozus 516, 533 

gracile  (Scleroderma) 260 

gracilicollis  (Anteon) 183 

gracilicollis  (Chelogynus)    ....    183 

gracilicollis  (Epyris) 335 

gracilicornis  (Gonatopus)  ....  108 
gracilicornis  (Parasierola  cellularis  var.)  536 
gracilicornis  (Perisierola  cellvdaris)  536 

gracilipennis  (Epyris) 331 

gracilipes  (Gonatopus) 114 

gracilis  (Poenobethylus) 450 

gracilis  (Gonatopus) 115 

gracilis  (Holepyris)  ...  «...  389 
gracilis  (Mesitius  carceli)  ....  303 
gracilis  (Mesitius  carceli  var.)  .  .  .  303 
gracilis  (Scleroderma) 260 
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graeilis  (Sclerodermus) 260 

graciliventre  (Scleroderma  breyicorne 

var.) 262 

graciliventris  (Sclerodermus  bre- 

vicornis)      262 

graefiQ  (Gronatopus) 109 

graeffi   (Gonatopus   formicarius   var.)  109 

grandiceps  (Progoniozus)    ....  521 

grandis  (Chelogynus) 188 

grandis  (Epyris) 355 

grandis  (Goniozus) 355 

grandis  (Rhabdepyris  (Rhab- 

depsrris))      355 

grandis  (Rhabdepyris  (Trichot epyris))  355 

grenadensis  (Labeo)      66 

grenadensis  (Laberius) 66 

gryps  (Chelothelius) 57 

gryps  (Dryinus) 57 

guatemalensis  (Epyris) 401 

guatemalensis  (PsilepTris)      ...  401 

Gynochelys      69 

haemorrhoicus  (Epyris  quinque- 

carinatus  var.) 319 

haemorrhoidalis  (Aeanthepyris)  .  404 

haemorrhoidalis  (Mesitius)     .    .    .  303 

haemorrhoidalis  (Mesitius  carceli  var.)  303 

haemorrhoidalis  (Pristocera)     .    .  469 

haemorrhoidalis  (Rhabdepyris)   .    .    .  356 
haemorrhoidalis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris» .  356 

haemorrhoidalis  (Trachepyris)     .    .    .  404 

haleakalae  (Gonatopus) 130 

halidayellus  (Mesitius) 300 

haUdayi  (Anteon) 202 

halidayi  (Epyris) 475 

halidayi  (Mesitius) 300 

halidayi  (Prenanteon) 201 

hamatus  (Bethylus) 511 

Haplogonatopus 88 

haplothorax  (Dicondylus) 135 

haplothorax  (Digonatopus)     .    .    .  135 

haplothorax  (Gonatopus) 135 

harmandi  (Dissomphalus)  ....  497 

Harpagocryptus 288 

hawaiiensis  (Epyris)      390 

hawaiiensis  (Holepyris) 390 

hawaiiensis  (Labeo)  ........  66 

havraiiensis  (Laberius) 66 

heinii  (Pristocera)      . 458 

hemiptera  (Tiphia) 515 

hemipterus  (Bethylus) 515 

hemipterus  (Mesitius) 298 

hemipterus  (Omalus) 515 

hemipterus  (Rhabdepyris) 352 

hemipterus  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))        352 

henshawi  (Chelogynus) 186 
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herbarum  (Chalcogonatopus)    .    .    101 

herbsti  (Eupsenella)      551 

herbsti  (Lytopsenella) 554 

Hesperodryinus      39 

heterodoxa  (Algoa) 273 

heterodoxa  (Algoella) 273 

Heterolepis 221 

heterothorax  (Agonatopus)  ...  133 
hildebrandti  (Aeanthepyris)  .  .  .  402 
hildebraxidti  (Aeanthepyris 

hildebrandti) 402 

hildebrandti  (Epyris  (Aeanthepyris))    402 
hildebrandti  hildebrandti  (Aean- 
thepyris)       402 

hildebrandti  vagus  (Aeanthepyris)   403 
hildebrandti  var.  vagus  (Epyris  (Aean- 
thepyris)) .    . .    .    403 

hirticornis  (Anteon) 197 

hirticornis  (Trisanteon) 197 

hirtipennis  (Paraealyoza)   ....    430 

hispanica  (Epyris) 302 

hispanicum  (Isobrachium)      .    .    .    368 

hispanicus  (Epyris) 302 

hispanicus  (Gonatopus) 116 

Holcepyris 591 

Holepyris 371 

Holepyris 396,397,398 

holochlora  holoehlora  (Myrme- 

eomorphus) 225 

holoehlora    hypochlora    (Myrme- 

eomorphus) 225 

holoehlora  (Myrmecomorphus)  .  225 
holochlora  (Myrmecomorphus 

holochlora) 225 

holochlora      (Pedinomma      rufescens 

var.) 225 

Holopedina 242 

Homaloderus 559 

Homalus 591 

Homoglenus 408 

Homopterophagus 137 

hortorum  (Goniozus) 528 

horvathi  (Gonatopus) 92 

horvathi  (Mesitius) 295 

horvathi  (Platygonatopus)      .*  .    .      92 

hospes  (Holepyris) 391 

hospes  (Pseudogonatopus)      ...      81 

hova  (Sclerodermus) 266 

hubbardi  (Goniozus) 529 

hvmgaricus  (Mesitius) 302 

hyalina  (Pristocera)      465 

hyalinipennis  (Anteon)  .  .  •  ...  210 
hyalinipennis  (Cephalonomia)  .  .  249 
hyalinipennis  (Holepyris)  ....  382 
hyalinipennis  (Prenanteon)    ...    210 

hyalinus  (Bethylus) 509 

hyalinus  (Perisemus)     .    , 509 
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hypochlora  (Myrrnecomorphus 

holochlora) 225 

hypochlora     (Pedinomma     rufeseens 

var.) 225 

ichneumonides  (Methoca)     .    .    .    118,  119 

ignotus  (Chelogynus) 192 

ignotus  (Neochelogynus) 192 

ilus  (Antaeon) 165 

ilus  (Anteon) 165 

ilus  (Chelogynus) 165 

ilus  (Dryinus) 165 

imberbis  (Anteon) 149 

imicola  (Epyris) 418 

imicola  (Melanepyris)  ......  418 

impressus  (Anteon  trivialis)     .    .  161 

impressus  (Anteon  trivialis  var.)    .    .  161 

inaequalis  (Epyris  bipartitus)  .    .  317 

incertiun  (Anisobrachium)     .    .    .  275 

incertus  (Epyris) 389 

ineertus  (Holepyris) 389 

incertus  (Labeo) 65 

incertus  (Laberius) 65 

inchoatum  (Pseudisobrachium)     .  482 

inclytus  (Antaeon) 165 

inelytus  (Anteon) 165 

inclytus  (Dryinus) 165 

incompletus  ((3-oniozus) 531 

indica  (Cephalonomia) 248 

indicus  (Epyris) 409 

indicus  (Homoglenus)  ......  409 

indicus  (Mesitius)      304 

in  di Visus  (Anteon) 159 

indi Visus  (Aphelopus) 218 

indivisus  (Aphelopus  melaleucus  var.)  218 

indivisus  (Epyris) 401 

indivisus  (Psilepyris) 401 

inermis  (Bradepyris) 427 

inermis  (Epyris) 318 

inermis  (Holepyris) 379 

infectus  (Antaeon) 178, 

infectus  (Chelogynus) 178 

infectus  (Dryinus) 178 

innitidus  (Agonatopus) 132 

insulanus  (Epyris) 321 

insularis  (Epyris) 358 

insularis  (Paradryinus) 38 

insularis     (Rhabdepyris      (Rhab- 

depyris))      358 

insularis  (Rhabdepyris  (Trichotepyris))  358 

integer  (Anteon) 208 

integer  (Mesitius) 302 

integer  (Prenanteon) 208 

integra  (Parasierola) 541 

integra  (Perisierola) ß41 

intermedia  (Scleroderma) 263 

intermedium  (Pseudisobrachium)  476 

intermediuin  (Scleroderma)     ....  263 
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intermedius  (Sclerodermus)  .    .    .  263 

interrupta  (Propristocera)      .    .    .  484 

interruptus  (Epyris) 411 

interruptus    (Gonatopus   albolineatus 

var.) 92 

interruptus  (Parepyris) 411 

interruptus  (Platygonatopus)    .    .  92 

intrepidus  (Homaloderus) 559 

intrepidus  (Omaloderus)     ....  559 

Isobrachium 292,  371,472 

Isobrachium 367 

japonicus  (Goniozus) 526 

javanus  (Dicondylus) 135 

javanus  (Digonatopus) 135 

javanus  (Paradryinus) 34 

juncetorum  (Pseudogonatopus)    .  84 

jureanus  (Anteon) 165 

jurineanum  (Anteon) 165 

jurineanus  (Anteon)      • 165 

jurineanus  (Dryinus) 165 

jurinianus  (Antaeon) 165 

kaalae  (Scleroderma) 267 

kaalae  (Sclerodermus) 267 

Kathepyris 547 

kauaiensis  (Sierola)       550 

kiefferi  (Anteon) 175 

kiefferi  (Chelogynus) 175 

kiefferi  (Pseudogonatopus)     ...  83 

koebelei  (Chalcogonatopus)    ...  97 

koebelei  (Dicondylus) 136 

koebelei  (Digonatopus) 136 

koebelei  (Gonatopus) 136 

koebelei  (Neodryinus) 26 

koebelei  (Paradryinus) 37 

koebelei  (Thaumatodryinus)  ...  16 

kuchingense  (Isobrachium)      ....  384 

kuehingensis  (Epyris) 328 

kuchingensis  (Holepyris)   ....  384 

kurandae  (Pseudogonatopus)    .    .  85 

Labea 591 

Labeo 59 

Ijaber.ius 59 

Laccomerista 286 

lacteipennis  (Prosapenesia)  .    .    .  424 

liaelius 278 

laeticornis  (Anteon) 191 

laevis  (Anoxus)      450 

laevis  (Plastanoxus) 450 

laeviventris  (Epyris) 466 

lanaiensis  (Scleroderma) 267 

lanaiensis  (Sclerodermus)  ....  267 

lapponicus  (Anteon) 205 

lapponicus  (Chelogynus) 205 

lapponicus  (Dryinus) 205 

lapponicus  (Prenanteon)     ....  205 

Lasianteon 197 

lata  (Parasierola) 539 
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lata  (Perisiei'ola) 539 

lateralis  (Anteon) 146 

lateralis  (Dryinus) 146 

lathrobioides  (Cleistepyris)    .    .    .    492 

lathrobioides  (Epyris) 492 

laticeps  (Phorbas) 58 

laticeps  (Phorbasia) 58 

laticeps  (Pseudisobraehium)  .    .    .    483 

laticeps  (Rhabdepyris) 354 

laticeps  (Bhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 354 

laticornis  (Pristocera) 464 

laticrus  (Epyris) 324 

latipes  (Epyris) 331 

latus  (Bethylus) 515 

leiosomus  (Chelogynus) 190 

leiosomus  (Neochelogynus) 190 

lepidus  (Anteon) 165 

lepidus  (Chelogynus) 165 

TJeptepyris 505 

leptias  (Chalcogonatopus)  ....      98 

leptias  (Paradryinus) 37 

Lestodryinini 11 

Lestodryinus 20 

leuconeura  (Parasierola) 536 

leueonenra  (Perisierola) 536 

leuconeura  (Sierola) 551 

leuconeurus  (Anteon  trivialis)  .  .  161 
leuconeurus  (Anteon  trivialis  var.)    .     161 

leucopus  (Aphelopus) 221 

leviceps  (Parasierola) 538 

leviceps  (Perisierola) 538 

levicollis  (Holepyris) 375 

levicoUis  (Mesitius) 296 

levicollis  (Pristepyris) 422 

levicollis  (Propristocera)     ....    485 

levigatus  (Anteon) 194 

levigatus  (Xenanteon) 194 

levis  (Apenesia) 393 

levis  (Arysepyris) 407 

lindigi  (Epyris) 340 

lineare  (Scleroderma) 261 

linearis  (Bethylus) 515 

linearis  (Scleroderma) 261 

linearis  (Sclerodermus) 261 

lineatus  (Bethylus) 513 

lineatus  (Holepyris) 375 

Liodryinus 57 

Ijunghii  (Gonatopus) 107 

lobatifrons  (Rhabdepyris) 361 

lobatifrons  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 361 

Lonchodrjönus 14 

longiceps   (Ateleopterus) 271 

longiceps  (Bethylus  rubripes)  .  .  511 
longiceps  (Bethylus  rufipes  var.)  .  .  511 
longiceps  (Goniozus) 530 
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longiceps  (Misepyris) 399 

longiceps  (Neoscleroderma)  .    .    .    271 

longiceps  (Khabdepyris) 399 

longicoUis  (Dryinus) 19 

longicollis  (Epyris) 318 

longicollis  (Epyris) 335 

longicollis  (Holepyris) 388 

longicollis  (Mercetia) 19 

longicollis  (Mesitius) 388 

longicornis  (Anteon) 205 

longicornis  basalis  (Prenanteon)  .    206 

longicornis  (Chelogynus) 201 

longicornis  (Dicondylus)     ....      78 

longicornis  (Dryinus) 201, 205 

longicornis  (Dryinus  (Gonatopus))     .    205 

longicornis  (Gonatopus) 78 

longicornis  longicornis 

(Prenanteon) 205 

longicornis  (Phorbas) 59 

longicornis  (Phorbasia) 59 

longicornis  (Prenanteon)    ....    205 

longicornis  (Prenanteon) 205 

longicornis  (Prenanteon 

longicornis) 205 

longicornis  var.  basalis  (Anteon)    .    .    206 

longifilis  (Anteon) 203 

longifilis  (Prenanteon)  .......    203 

longifilis  (Prenanteon  vitellinipes)  203 

longiforceps  (Anteon) 156, 176 

longiforceps  (Chelogynus)  ....    176 

longitarsis  (Anteon) 182 

longitarsis  (Chelogynus) 182 

longitarsis  (Labeo) 65 

longitarsis  (Laberius) 65 

longiventre  (Scleroderma  domesticum 

var.) 257 

longiventris  (Clystopsenella)  .  .  556 
longiventris  (Sclerodermus 

domesticus) 257 

lucidus  (Anteon) 185 

lucidus  (Chelogynus) 185 

lucidus  (Dryinus) 185 

luffnessensis  (Anteon) 210 

lufißiessensis  (Prenanteon) ....    210 

lunatus  (Gonatopus) 118 

lunatus  (Gonatopus) 112 

lusus  (Chelogynus) 187 

luteicolle  (Scleroderma) 265 

luteicollis  (Sclerodermus)  ....  265 
luteicornis  (Anteon  carinatus  var.)  .  178 
luteicomis  (Chelogynus)  .•   ...    178 

luteicornis  (Gonatopus) 117 

luteipes  (Anisepyris) 442 

luteipes  (Anteon) 206 

luteipes  (Parasierola) 538 

luteipes  (Perisierola) 538 

luteipes  (Prenanteon) 206 
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lutescens  (Epyris) 345 

luteus  (Psilobethylus) 274 

luzonicus  (Lestodryinus)     ....  24 

luzonicus  (Mesitius) 304 

luzonicus  (Khabdepyris) 354 

luzonicus  (IlhabdepyTis 

(Rhabdepyris)) 354 

lyde  (Antaeon) 165 

lyde  (Anteon) 165 

lyde  (Dryinus) 165 

Lyssepyris 396 

Lytepyris 416 

Lytopsenella 553 

macrocerus  (Epyris) 313 

macrogaster  (Sclerochroa) 266 

macrogaster  (Scleroderma)  .....  266 

macrogaster  (Sclerodermus)  .    .    .  266 

macronuna  (Epyris) 322 

macrophthalma  (G-oniozus)     .    .    .  532 

maculicornis  (Dryinus) 52 

maculicornis  (Prodryinus)  ....  52 

maeulipennis  (Anteon) 152 

maculipennis  (Holepjrris)    ....  378 
maeulipennis  rar.  erythropus(Holepyris)  378 

magnum  (Isobrachium) 479 

magnum  (Pseudisobrachium)     .    .  479 

magrettii  (Proselerogibba)      .    .    .  563 

mahensis  (Mesodryinus)      ....  31 

major  (Dryinus  coUaris  var.)  ....  151 

mandibulare  (Isobrachium)      ....  480 

mandibulare  (Pseudisobrachium)  480 

mandibularis  (Bethylus) 512 

Mangesia 452 

Mantibaria 287 

marginatus  (Anteon) 147 

maroccanus  (Epyris  bipartitus)    .  317 

maroccanus  (Epyris  bipartitus  var.)  .  317 

m.arshalli  (Epyris) 315 

marshalli  (Epyris) 315 

marshalli  (Epyris  marshalli)     .    .  315 

marshalli  (Gonatopus) 113 

marshalli  marshalli  (Ep3rris)     .    .  315 

marshalli  minor  (Epyris)    ....  316 

marshalli  var.  minor  (Epyris)      .    .    .  316 

marshalli  var.  neesi  (Gonatopus)    .    .  118 

mauritanicus  (Epyris) 321 

maurus  (Bethylus  fuscicornis)  .    .  514 

maurus  (Bethylus  fuscicornis  var.)     .  514 

maurus  (Gonatopus) 94 

maurus  (G-oniozus) 524 

maurus  (Platygonatopus)    ....  94 

mayeti  (Anteon) 152 

mayeti  (Dicondylus) 76 

mayeti  (Gonatopus) 76 

megacephalus  (Epyris) 355 

megaoephalus  (Goniozus)    ....  530 
megacephalus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris))      355 
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megacephalus  (Rhabdepyris  (Trichote- 

pyris)) 35Ö 

megalocephala  (Epyris) 355 

megalocephalus  (Goniozus)  ....  530 
melaleucus  (Aphelopus)  .....  217 
melaleucus  (Dryinus  (Aphelopus))     .    217 

melaleucus  (Gonatopus) 217 

melaleucus     var.     areolatus     (Aphe- 
lopus)      216 

melaleucus     var.     carinatus     (Aphe- 
lopus)      217 

melaleucus  var.  indivisus  (Aphelopus)  218 
melaleucus  var.  nigriceps  (Aphelopus)  216 
melaleucus  var.  piceipes  (Aphelopus)  217 
melanacrias  (Chelogynus)  ....  187 
melanacrias  (Pseudogonatopus)  ...      87 

Melanepyris 418 

melanias  (Pachygonatopus)  ...  94 
melanocephalus  (Boechus)      ...      46 

melanocephalus  (Dryinus) 46 

melanocerus  (Anteon) 202 

melanocerus  (Prenanteon)  ....  202 
melanostigmus  (Anteon)  ....  170 
melanostigmus  (Prosanteon)    ....     170 

mellipes  (Perisemus) 521 

mellipes  (Progoniozus) 521 

Mereetia 19 

mereeti.  (Arysepyris) 407 

Mesitiini 288 

Mesitius 292 

Mesitius 308 

Mesodryinus 29 

metallieus  (Anisepyris) 441 

metallicus  (Rhabdepyris) .S60 

metallieus    (Rhabdepyris    (Rhab- 
depyris))       360 

Methoca 253 

mexicana  (Ecitopria) 286 

mexicana  (Goniozus) 542 

mexicana  (Parasierola) 542 

mexicana  (Perisierola) 542 

mexicana  (Scleroderma) 286 

mexicanum  (Scleroderma) 286 

mexicanus  (Epyris) 344 

mexicanus  (Paradryinus)    ....      35 

michaelseni  (Epyris) 328 

microchela  (Dipristocera)   ....    471 

microchela  (Pristocera) 471 

microleucus  (Aphelopus)     ....    218 

micromma  (Mesitius) 297 

microneurus  (Allep3rris) 277 

mieropterus  (Bradepyris)    ....    426 

micropterus  (Mesitius) 295 

microtoma  (Rhabdepyris) 361 

microtoma   (Rhabdepyris   (Rhab- 
depyris))   361 

mimoides  (Gonatopus) 125 

mimoides  (Neogonatopus) 125 
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mimus  (Qonatopus)       124 

niimus  (Neogonatopus) 124 

minimus  (Cleistepyris) 492 

minimus  (Epyris) 383 

minimus  (Holepyris) 383 

minimus  (Mesitius) 299 

minimus  (Perisemus) 521 

minimus  (Progoniozus) 521 

minor  (Anteon  vulgaris)     ....  162 

minor  (Anteon  vulgaris  var.)      .    .    .  162 

minor  (Cleistepyris) 491 

minor  (Epsnris  marshalli)    .    .    .    .  316 

minor  (Epyris  marshalli  var.)     .    .    .  316 

minuta  (Scleroderma) 263 

minutellus  (Anteon) 163 

minutum  (Scleroderma) 263 

minutus  (Anteon) 163 

minutus  (Anteon) 169 

minutus  (Epyris) 338 

minutus  (Mesitius) 338 

minutus  (Sclerodermus) 263 

mirabilis  (Eukoebeleia) 47 

Misepyris 398 

misor  (Anteon) 211 

misor  (Chelogynus) 211 

misor  (Dryinus)      211 

misor  (Prenanteon) 211 

mobilis  (Goniozus) 525 

modesta  (Apenesia) 396 

modesta  (Scleroderma) 396 

moestus  (Haplogonatopus)      ...  89 

molokaiensis  (Sierola) .550 

Monepyris 472 

montanum  (Isobrachium) 479 

montanum  (Pseudisobrachium)    .  479 

montanus  (Epyris) .  410 

montanus  (Glenobethylus)      .    .    .  494 

montanus  (Goniozus) 514 

montanus  (Homoglenus)     ....  410 

montezuma  (Epyris)      343 

monticola  (Epyris) 337 

monticola  (Mesitius)      ^  337 

monticola  (Pseudisobrachium)  .    .  477 

monticola  (Sierola) 552 

montivagus  (Epyris) 340 

morleyi  (Anteon) 208 

morleyi  (Prenanteon) 208 

Muellerella 559 

multicarinatus  (Epyris) 343 

multieolor  (Allobethylus)    .    .    •   .  285 

multicolor  (Qonatopus) 111 

multidentatus  angustipennis 

(Epyris)    . 318 

multidentatus  (Epyris) 318 

multidentatus  (Epyris) 318 

multidentatus   (Epyris   multiden- 
tatus)   . 318 
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multidentatus  (Holepjjrris)  ....  379 
multidentatus  multidentatus 

(Epyris) 318 

multidentatus  var.  angustipennis 

(Epyris) 318 

muscaria  (Epyris) 362 

nluscarius  (Epyris) 362 

muscarius  (Rhabdepyris  (Rhabde- 

pyris)) 362 

musculus  (Anoxus) 450 

musculus  (Bethylus) 450 

musculus  (Plaatanoxus)  .....  450 

Mutilla 118 

mutillaria  (Methoca) 119 

mutillarius  (Qonatopus) 118 

Mutillidae '.    .  1 

mutilloides  (Scleroderma) 298 

mycetophila  (Cephalonomia)     .    .  244 

Myrmecomorphus      223 

myrmecophila  (Rhabdepyris)  ....  352 

myrmecophilum  (Isobrachium)    .    .    .  479 
myrmecophilum  (Pseudiso- 

brachitun) 479 

myrmeeophilus  (Epyris)      ....  336 

myrmecophilus  (Qonatopus) ...  115 

myrmeeophilus  (Mesitius) 336 

mjrrmecophilus  (Paranteon)  ...  172 

myrmecophilus  (Rhabdepyris)     ...  352 
myrmeeophilus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 352 

Mys|trocnemis      561 

Mystrophorus 49 

Mystrophorus 195 

nanus  (Antaeon) 165 

nanus  (Anteon) 165 

nanus  (Dryinus) 165 

nasalis  (Epyris) 545 

nasalis  (Parasierola) 545 

nasalis  (Prosierola) 545 

nasutus  (Embolemus) 64 

nasutus  (Labeo) 64 

nasutus  (Laberius) 64 

natalensis  (Apristocera) 471 

natalensis  (Holepyris) 385 

natalensis  (Pristocera) 471 

natalicola  (Epyris) 334 

neesi  (Qonatopus) 118 

neesi  (Gonatopus  marshalli  var.)    .    .  118 

neglectus  (Anteon) 161 

neglectus  (Anteon) 161 

neglectus  (Anteon  neglectus)    .    .  161 

neglectus  (Holepyris) 382 

neglectus  neglectus  (Anteon)    .    .  161 

neglectus  suffolciensis  (Anteon)  .  162 

nelsoni  (Neodryinus) 27 

Neochelogynus 173 

Neodryinus  . 25 

87* 
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Neodryinus 53, 56 

Neogonatopus 103 

Neoseleroderma      269 

Neurepyris 370 

nevadensis  (Epyris) 339 

nevadensis  (Mesitius) 339 

niger  (Anteon) 221 

niger  (Dryinus) 30 

niger  (Epyris) 302,475 

niger  (Epyris) 314 

niger  (Mesodryinus) 30 

nigerrimus  (Holepyris) 380 

nigerrimus  (Labeo) 63 

nigerrimus  (Laberius) 63 

niger  (Sclerodermus) 265 

nigra  (Apenesia) •   .    .  392 

nigra  (Epyris) 314 

nigra  (Glenosema)     .......  250 

nigra  (Heterolepis) 221 

nigra  (Parascleroderma) 252 

nigrellus  (Dryinus) 55 

nigrellus  (Psilodryinus) 55 

nigreseens  (Cephalonomia)    .    .    .  247 

nigricans  (Dryinus) 43 

nigricans  (Paragonatopus)      ...  87 

nigricans  (Plasto dryinus)  ....  43 

nigriceps  (Aphelopus) 216 

nigriceps  (Aphelopus  melaleucus  var.)  216 

nigriceps  (Mesitius) 296 

nigriceps  (Parascleroderma)     .    .  251 

nigricollis  (Echthrodelphax)      .    .  18 

nigricorne  (Isobrachium)    ....  368 

nigricornis  (Anteon) 153 

nigricornis  (Chelogynus)     .    .    .    .  191 

nigricornis  (Neochelogynus)    .    .    .  '.  191 

nigricornis  (Omalus)     • 368 

nigricoxis  (Parasierola) 538 

nigrieoxis  (Perisierola) 538 

nigricrus  (Allepyris) 277 

nigrifemur  (Goniozus) 539 

nigrifemur  (Parasierola) 539 

nigrifemur  (Perisierola) 639 

nigripilosus  (Epyris) 345 

nigripilosus  (Laelius) 281 

nigripilosus  (Mesitius)   • 345 

nigrita  (Pristocera) 464 

nigriventre  (Scleroderma) 267 

nigriventris  (Gonatopus)    ....  118 

nigriventris  (Sclerodermus)  •    .   .  267 

nigrocincta  (G-odfirinia) 308 

nigroclavatus  (Anteon) 164 

nigrum  (Parascleroderma)     .    .    .  252 

nigrum  (Scleroderma)      265 

nitida  (Scleroderma) 263 

nitidellus  (Anteon) 157 

nitidiceps  (Epyris) 344 

nitidum  (Scleroderma) 263 
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nitidus  (Anteon) 157 

nitidus  (Bethylus)      510 

nitidus  (Chelogynus) 190 

nitidus  (Cleistepyris) 493 

nitidus  (Episemus) ,    .  510 

nitidus  (Mesitius) 301 

nitidus  (JSTeochelogynus) 190 

nitidus  (Perisemus) 510 

nitidus  (Sclerodermus) 263 

Nomineia 451 

nubilipenne  (Neoscleroderma)  .    .  271 

nubilipennis  (Ateleopterus)     ....  271 

nubilipennis  (Cephalonomia)    .    .  248 

nubilipennis  (Holopedina)  .    •   .    .    .  248 

nudioomis  (Epyris) 335 

nudus  (Pseudogonatopus)  ....  81 

numidianus  (Holepyris) 383 

numidica  (Pristocera) 457 

numidieus  (Rysepyris) 397 

numidus  (Triglenus) 426 

nyassica  (Kathepjrris) 548 

oahuensis  (Sierola) 551 

obliterata  (Pristocera) 425 

obliteratum  (Trichelobrachium)  .  425 

obscuricornis  (Anteon) 153 

obscuripeunis  (Rhabdepyris)  ....  359 
obscuripennis  (Rhabdopyris 

CRhabdepyris)) 359 

obscurissimus  (Gonatopus)    ...  124 

obscurissimus  (Neogonatopus)     ...  124 

obscurus  (Mesitius) 803 

obscurus  (Mesitius  carceli)    •  .    •  303 

occidentalis  (Epyris) 356 

occidentalis  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))        356 

occidentalis  (Rhabdepyris  (Tricho- 

tepyris)) 356 

oceipitalis  (Goniozus) 529 

ocellatus  (Dissomphalus)    ....  503 

Odontepyris 545 

Omaloderus 559 

Omalus    ....     .    .    .253,  367,  507,515 

ombrodes  (Gonatopus) 124 

ombrodes  (Neogonatopus) 124 

opaca  (Parasierola) 540 

opaca  (Perisierola) 540 

opacicollis  (Dolus) 558 

opacus  (Holepyris) 380 

opacus  (Pseudogonatopus)     ...  83 

optabilis  (Chalcogonatopus)  ...  102 

oratorius  (Gonatopus) 107 

orbitalis  (Gonatopus)    .....  128 

Oregon ensis  (Digoniozus)    ....  522 

oregonensis  (Perisemus) 522 

Orientalis  (Epyris) 460 

Orientalis  (Holepyris) 378 

Orientalis  (Pristocera) 460 
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origenus  (Rhabdepyris) 359 

origenus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 359 

oriphilus  (Anteon) 166 

oriplaaa  (Pristocera) 487 

oriplana  (Propristocera) 487 

oriplanus  (Epyris) 342 

ormenidis   (Dryinus) 51 

ormenidis  (Prodryinus)   .    .        .    .  51 

ortholabis  (Dicondylus) 74 

ortholabis  ((ronatopus) 74 

otiartes  (Antaeon) '  .    .  211 

otiartes  (Dryinus) 211 

otiartes  (Prenanteon) 211 

Oxyura 1 

Oxyurus 140 

Pachygonatopus 70,70,91,92 

Pachygonatopus 94 

pallidiceps  (Gonatopus) 126 

pallidiceps  (Neogonatopus) 126 

pallidicorne  (Pseudisobrachium)  .  477 

pallidicornis  (A^onatopus)     .    .    .  132 

pallidicornis  (Anteon) 169 

pallidicornis  (Chelogynus)  ....  191 

pallidicornis  (Neochelogynus)  ....  191 
pallidicornis  var.  dubiosus 

(Agonatopus) 132 

pallidimanus  (Pristocera) 486 

pallidimanus  (Propristocera)     .    .  486 

pallidinervis  (Anteon) 207 

pallidinervis  (Disepyris)     ....  448 

pallidinervis  (Prenanteon)  ....  207 

pallidinervis  (Rhabdepyris) 353 

pallidinervis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 353 

pallidipennis  (Rhabdepyris)  ....  351 
pallidipennis  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 351 

pallidipes  (Rhabdepyris 

(Xestobethylus)) 367 

pallidipes  (Xestobethylus) 367 

palliditarsis  (Gonatopus)     ....  126 

palliditarsis  (Parasierola) 539 

palliditarsis  (Perisierola)    ....  539 

pallidus  (Chlorodryinus)      ....  41 

pallidus  (Saphobethylus)     ....  288 

palustris  (Pseudogonatopus)  ...  85 

Paracalyoza 430 

paradoxus  (Deinodrjrinus)  ....  139 

Paradryinus 33 

paraensis  (Cleistepyris) 492 

paraensis  (Epyris) 341 

paraensis  (Propristocera)    ....  486 

paraensis  (Rhabdepyris) 492 

Paragonatopus 87 

Paralaelius 282 

paraleptias  (Chalcogonatopus)  .    .  99 


Seite 

Paraloelius 284 

Paranteon 171 

Parapanesia 592 

Parapenesia 276 

Parascleroderma 250 

Parasierola 54^ 

Parasierola 533,  544 

parasitiLca  (Apenesia) 394 

parasitica  (Sclerodernia) 394 

parcepunctatus  (Prenanteon 

pyrenaicus) 209 

Parepyris 410 

Parisobrachium 424 

parvicoUis  (Anteon) 209 

parvicollis  (Prenanteon) 209 

parvtdus  (Anteon) 157 

parvulus  (Chelogynus) 192 

parvulus  (Mesitius) 301 

parvulus  (Neochelogynus) 192 

parvus  (Anteon) 157 

parvus  (Epyris) 883 

parvus  (Holepyris) 383 

peculiaris  (Gonatopus) 122 

pedatus  (Eethylus) 283 

pedatus  (Paralaelius) 283 

pedestris  (Ajysepyris) 407 

pedestris  (Dicondylus) 73 

pedestris  (Gonatopus) 92 

pedestris  (Holepyris) 397 

pedestris  (Platygonatopus)     ...  92 

pedestris  (Rysepyris) 397 

pediculus  (Sclerodernia) 262 

Pedinomma 223 

peduncTÜus   fascofasciatus   (Sele- 

rodermus) 262 

pedujiculus    pedunculus    (Sclero- 

dermus) 262 

pedunculus  (Scleroderma) 262 

pedunculus  (Sclerodermus)    .    .    .  262 
pedunculus  (Sclerodermus  pedun- 
culus)      262 

pedunculus  var.  fasciatus  (Scleroderma)  262 

penidas  (Antaeon) 166 

penidas  (Anteon) 166 

penidas  (Dryinus)      166 

percurrens  (Plutobethylus)    .    .    .  489 

percurrens  (Propristocera)     ...  485 

perdebilis  (Chalcogonatopus)    .    .  101 

peregrina  (Cephalonomia)  ....  248 

peringueyi  (Mesitius) 305 

peringueyi  (Trissomalus)    ....  518 

Perisemus 507,519,522 

Perisierola 533 

perkinsi  (Gonatopus) 84 

perkinsi  (Lestodryinus) 23 

perkinsi  (Pseudogonatopus)  ...  84 

perkinsi  (Scleroderma) 268 
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perkinsi  (Sclerodermus)      ....  268 

Perodryinus 48 

perpolitus  (Dicondylus) 134 

perpolitus  (Digonatopus)    ....  134 

perrisi  (Laelius) 280 

peruviana  (Parasierola) 540 

peruviana  (Perisierola) 540 

peruvianus  (Rhabdepyris) 357 

peruvlanus  (Rhabdepyris  (Rhab- 

depyris))      357 

philippinensis  (Cleistepyris)      .    .  491 

philippinensis  (Epyris) 324 

philippinensis  (Goniozus)  ....  527 

Phorbas 58 

Phorbasia 58 

picea  (Scleroderma) 261 

piceipes  (Aphelopus) 217 

piceipes  (Aphelopus  melaleucus  var.)  217 

piceiventris  (Epyris) 366 

piceiventris  (Rhabdopyris  (Rhab- 

dep3rris)) 366 

picescens  (Agonatopus) 133 

piceum  (Scleroderma) 261 

piceus  (Sclerodermus) 261 

pilosipes  (Epyris) 330 

pilosipes  (Gonatopus) 121 

pilosus  (Anoxus) 516 

pilosus  (G-onatopus)      108 

pilosus  (Omalus) 516 

Planepyris 369 

planiceps  (Anisepyris) 440 

planiceps  (Dryinus) 440 

planiceps  (Epyris) 440 

planiceps  (Gonatopus)      92 

planiceps  (Platygonatopus)    ...  92 

Plastanoxus 449 

Plastodryinus      42 

platycephala  (Epyris) 366 

platycephalus  (Epyris) 366 

platycephalus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepjrris)) 366 

Platygonatopus 91 

platynotae  (Goniozus) 528 

plebeius  (Dicondylus) 135 

plebeius  (Digonatopus) 135 

Plutobethylus 488 

poecilodes  (Scleroderma) 269 

poecilodes  (Sclerodermus)      .    .    .  269 

politus  (Anteon) 170 

poUtus  (Dissomphalus) 501 

politus  (Dolus) 559 

politus  (Goniozus) 529 

polychromus  (Gonatopus) 93 

polychromus  (Pachygonatopus 

(Platygonatopus)) 93 

polychromus  (Platygonatopus)  93 

polynesiale  (Scleroderma) 268 
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polynesialis  (Scleroderma) 268 

polynesialis  (Sclerodermus)  .    .    .  268 

Polyplanus 228 

polypori  (Cephalonomia)     ....  245 

polypori  (Holopedina  (Scleroderma))  245 

popenoei  (Anteon) 168 

popeuoei  (Dryinus) 168 

Prenanteon 199 

Pristepyris 420 

Pristobethylus 445 

Pristocera  .    .    275,416,425,470,471,484 

Pristoeera 458 

Pristocerini 451 

Pristogonatopus 71 

Probethylus 565 

Proealyoza 433 

procericornis  (Anteon) 204 

procericornis  (Prenanteon)    .    .    .  204 

Proctotrupidae 1,222 

Proctotrupii 1 

Proctotrypidae 1 

Proctotrypides      1 

Prodryinus 28 

Prodr3dnus 49 

Progoniozus 519 

ProlaeUus 284 

prolongatus  (Bethylus) 5:^0 

prolongatus  (Epyris) 520 

prolongatus  (Perisemus) 520 

prolongatus  (Progoniozus)      .    .    .  520 

pi"olongus  (Perisemus) 520 

Promesitius      289 

Propristocera 484 

Prosanteon 140, 173 

Prosapenesia 423 

Proscleroderma 252 

Prosclerogibba 562 

Prosierola 544 

proxima  (Apenesia) 396 

proxima  (Ecitopria) 286 

proxima  (Eupsenella) 557 

proximus  (Anteon) 203 

proximus  (Prenanteon) 203 

proximus  (Rhabdepyris) 350 

proximus    (Rhabdepyris     (Rhab- 

depjrris)) 350 

Pseudisobrachium 472 

Pseudisobrachium 484 

pseudochromus  (Chalcogonatopus)  100 
pseudochromus  (Chalcogonatopus  (Eu- 

gonatopus)) 100 

Pseudogonatopus 79 

pseudophanes  (Chlorodryinus)     .  42 

Psilanteon 212 

Psüepyris 400 

Psilobethylus 274 

Psilodryinus 53 
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ptinorum  (Gonatopus)  . 244 

pubescens  (Pseudisobrachium)     .  476 

pubicornis  (Gonatopus) 154 

pulchellum  (Isobrachium) 300 

pulchellus  (Bpyris) 300 

pulchellus  (Mesitius) 300 

pulcherrimus  (Aphelopus)  ....  220 

pulcherrimus  (Gonatopus)  ....  130 

pulcherrimus  (Neogonatopus)  ....  130 

pulicarius  (Gonatopus) 107 

punctata  (Apenesia) 393 

punctata   (Parasierola   gallicola  var.)  535 

punctata  (Perisierola) 535 

punctata  (Pristocei^a) 466 

punctaticeps  (Anisepjrris)  ....  436 

punctaticeps  (Cleistepyris)     .    .    .  494 
punctaticeps     (Parasierola     cellularis 

var.) 537 

punctaticeps  (Perisierola  cellularis)  537 

punctaticeps  (Proraesitius)     ...  291 

punctaticollis  (Holepyris)  ....  381 

punctatiun  (Proscleroderma)     .    .  253 

punctatus  (Allanteon) 198 

punctatus  (Anteon) 198 

pimctatus  (Cleistepyris) 493 

punctatus  (Epyris) 466 

punctatus  (Homoglenus)     ....  408 

punctatus  (Homoglenus) 408 

punctatus  (Homoglenus  punctatus)  408 

punctatus  (Mesitius) 300 

punctatus  punctatus  (Homoglenus)  408 

punctatus  (Thaumatepyris)    .    .    .  504 

punctatus  tibialis  (Homoglenus)  .  409 

punctatus  var.  tibialis  (Homoglenus)  409 

puncticeps  (Anteon) 169 

punctulatus  (Anteon) 157 

pusillus  (Labeo) 62 

pusillus  (Laberius) 62 

pygmaeus  (Epyris) 389 

pygmaeus  (Holepyris) 389 

pygmaeus  (ßhabdepyris) 389 

pyrenaicus  (Anteon) 209 

pyrenaicus  (Mesitius) 296 

pyrenaicus  parcepunctatus  (Pren- 

anteon) 209 

pyrenaicus  (Prenanteon)     ....  209 

pyrenaicus  (Prenanteon) 209 

pyrenaicus     (Prenanteon     pyre- 
naicus)       209 

pyrenaicus  pyrenaicus  (Pren- 
anteon)       209 

pyrillae  (Lestodryinus) 22 

quercicola  (Deinodryinus)  ....  139 

quinquecarinatus  (Epyris)  ....  319 
quinquecarinatus  var.    haemorrhoicus 

(Epyris) 319 

quinquelineatus  (Bhabdepyris)    .    .    .  360 
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I    qtiinquelineatus  (Rhabdepyris 

(Khabdepyris)) 360 

quinquepartitus  (Epyris)     .    .    .    .  339 

radialis  (Anteon) 164 

ramicornis  (Calyozina) 429 

rapax  (Chalcogonatopus)     ....  96 

raptor  (Neodryinus) 27 

raptor  (Neodryinus) 27 

raptor  (Neodryinus  raptor)  ...  27 

raptor  raptor  (Neodryinus)   ...  27 

raptor  umbratus  (Neodryinus)     .  28 

raptor  var.  umbratus  (Neodryinus)    .  28 

reetus  (Anteon) 152 

reitteri  (Rhabdepyris) 351 

reitteri  (Rhabdepyris  (Rhab- 
depyris))        351 

remota  (Pristocera) 485 

remöta  (Propristoeera) 485 

remotus  (Holepyris) 399 

remotus  (Misepyris) 399 

reticulatus  (Acrepyris) 418 

reticulatus  (Anteon) 193 

reticulatus  (Epyris) •    .    .  418 

reticulatus  (Xenanteon) 193 

retusus  (Anteon) 205 

retusus  (Dryinus) 205 

retusus  (Prenanteon) 205 

Rhabdepyris 346, 347 

Rhabdepyris 398,  424,490 

Rhagigaster 507 

robusta  (Anteonella) 213 

rostrata  (Parasierola) 536 

rostrata  (Perisierola) 536 

rostratus  (Goniozus) 527 

rubrieeps  (Trichogonatopus)     .    .  86 

rubrifrons  (Anteon) 197 

rubrifrons  (liasianteon) 197 

rubripes  (Bethylus) 511 

rubripes  (Bethylus  rubripes)    .    .  511 

rubripes  longiceps  (Bethylus)  .    .  511 

rubripes  rubripes  (Bethylus)    .    .  511 

ruddii  (Embolemus) 226 

r.ufa  (Cephalonomia) 247 

rufa  (Pristocera) 460 

rufa  (Sclerochroa) 241 

rufa  (Sclerochroa  (Scleroderma))  .    .  241 

rufescens  (Laecomerista)    ....  287 

rufescens  (Myrmecomorphus)  .    .  224 

rufescens  (Omalus) 262 

rufescens  (Pedinomma) 224 

rufescens  (Scleroderma) 262 

rufescens  (Sclerodermus)    ....  262 

rufescens  var.  antennalis  (Pedinomma)  224 

rufescens  var.  holochlora  (Pedinomma)  225 

rufescens  var.  hypochlora  (Pedinomma)  225 

ruficauda  (Parepyris)  .    .    .   •    .    .  411 

ruficaudata  (Pristocera) 462 
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ruficeps  (Dryinus)      51 

ruficeps  (Odontepyris) 546 

ruficeps  (Prodryinus) 51 

ruficeps  (Trissepyris) 420 

ruficollis  (Anteon) 182 

ruficollis  (Chelogynus) 182 

ruficollis  (Holepyris) 374 

ruficollis  (Mesitius) 295 

ruficorne  (Seleroderma) 264 

ruficomis  (Epyris) 326 

mficornis  (Gonatopus) 205 

ruficomis  (Pristocera) 326 

ruficomis  (Rysepyris)      397 

ruficomis  (Seleroderma) 264 

ruficomis  (Sclerodermus)   ....  264 

ruficrus  (Allepyris) 278 

ruflmanus  (Epyris  bipartitus)  .    .  317 

rufipalpis  (Dissomphalus)  ....  500 

rufipes  (ßethylus) 280,  356,  511 

rufipes  (Disepyris) 448 

rufipes  (Epyris) 343,  356 

rufipes  (Ijaelius) 280 

rufipes  (Laelius) 282 

rufipes  (RliabdepyTis  (Rhab- 

dep3a"is))      356 

rufipes  (Rhabdepyris  (Trichotepyris))  356 

rufipes  var.  longiceps  (ßethylus)   .    .  511 

mfiscapus  (Anteon) 171 

rufitarsis  (Anisepyris) 440 

rufitarsis  (Holepyris) 375 

rufithorax  (Mesitius) 298 

rufithorax  (Tanjniotus) 560 

rufiventer  (Neurepyris) 370 

rnfiventre  (Isobrachium) 480 

rufiventre  (Pseudisobrachium)      .  480 

rufiventris  (Aphelopus) 218 

imfiventris  (Calyoza) 432 

rufiventris  (Pristocera) 468 

rufiventris  (Rhabdepyris) 363 

rufiventris   (E.habdepyris   (Rhab- 
depyris))    363 

rufosignatus  (Anisepyris)   ....  439 

rufulocollis  (Anteon) 166 

rufum  (Seleroderma) 241 

rufas  (Embolemus) 227 

rufus  (Scaphepyris) 275 

rugicolle  (Isobrachium) 369 

rugicollis  (Epyris) 369 

rugicollis  (Pristepyris) 421 

rngifrons  (Epyris) 467 

rugifi*ons  (Pristocera) 467 

rugosa  (Pristocera) 463 

rugosiceps  (Anteon)      168 

rugosicollis  (Anisepyris)     ....  436 

rugosulum  (Parascleroderma)  .    .  251 

xiigosus  (Anteon) 167 

Kysepyris 397 


Seite 

saccharetorum  (Pseudogonatopus)  84 

saeva  (Epyris) 323 

saevus  (Epsrris) 323 

sancti-vincenti  (Goniozus) 539 

sancti-vincenti  (Labeo) 66 

sancti-vineenti  (Laberius)  ....  66 

sancti-vincenti  (Parasierola)    ....  539 

sancti-vincenti  (Perisierola)  .    .    .  539 

Saphobethylus 288 

sauteri  (Dicondylus) 77 

sauteri  (Gonatopus) 77 

saxatilis  (Dissomphalus)     ....  498 

saxetanus  (Labeo) 64 

saxetanus  (Laberius) 64 

Scaphepyris 275 

scapularis  (Anteon)  ...••...  184 

scapularis  (Chelogjraus) 184 

scapularis  (Dryinus) 184 

schaefferi  (Bocchus) 45 

schaefferi  (Chelogynus) 45 

schenklingi  (Gonatopus)     ....  119 

sch^warzi  (Probethylus) 565 

sciophanes  (Gonatopus) 112 

Sclerochroa 241 

Seleroderma    .    241,253,271,285,292,391 

Sclerodermini 238 

Sclerodermus 253 

Sclerogibba 563 

Sclerogibbinae 559 

Sclerogibbini 559 

scoticus  (Anteon) 154 

scutellaris  (Mesitius  carceli)    .    .  303 

scutellaris  (Mesitius  carceli  var.)   .    .  303 

scutellatus  (Mesitius  cameroni)  .  299 

scutellatus  (Mesitius  cameroni  var.)  .  299 

secundus  (Epyris) 326 

semiruber  (Holepyris) 387 

semiruber  (Holepyris) 387 

semiruber   (Holepyris    semiruber)  387 
semiruber   semiruber   (Holepyris)  387 
semiruber     striatipleura     (Hole- 
pyris)      387 

semiruber  var.  striatipleura  (Holepyris)  387 

semiserratus  (Pristobethylus)  .    .  447 

semiviridis  (Chlor epyris)    .    .    .    .  414 

sepsoides  (Gonatopus) 118 

septemfasciatum  (Pseudisobrachi- 
um carpentieri) 475 

septemfasciatum     (Pseudisobrachium 

carpentieri  var.) 475 

septemlineatus  (Rhabdepyris).    ...  361 
septemlineatus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 361 

seiiceus  (Ajuteon) 162 

serricollis  (Epyris)     .    .    .    .    :    .    .    .  446 

serricollis  (Pristobethylus)     .    .    .  446 

seychellensis  (Seleroderma)     ....  265 
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seychellensis  (Sclerodermus)     .    .  265 

ßickershusanus  (Polyplanus)     .    .  228 

sidneyana  (Scleroderma) 260 

sidneyanum   (Scleroderma) 260 

sidneyanus  (Sclerodermus)     .    .    .  260 

Sierola •  •    .  548 

silvestrii  (Epyris) 329 

silvestrü  (Gonatopus) 128 

similis  (Chelogynus  ephippiger)  .  179 

similis  (Dryinus  ephippiger  var.)  .    .  179 

similis  (Gonatopus) 120 

simplieipes  (Dryinopsis) 241 

simulans  (Labeo) 66 

simulans  (Laberius) 66 

Simulator  (Chalcogonatopus)     .    .  102 

sisithrus  (Antaeon) 166 

sisithrus  (Anteon) 166 

sisithrus  (Dryinus) 166 

sjöstedti  (Aeluroides) 394 

Grjöstedti  (Apenesia) 394 

sjöstedti  (Gonatopus) 71 

Egöstedti  (Pristogonatopus)     ...  71 

smithiana  (Epyris) 416 

smithianus  (Chlorepyris)     .    .    .    .  416 

smithianus  (Epyris) 416 

Bociabilis  (Gonatopus)      108 

solitarius  (Chalcogonatopus)      .    .  100 

Bolitarius  (Epigonatopus)    ....  131 

sophorae  (Scleroderma) 268 

sophorae  (Sclerodermus)     ....  268 

soror  (Scleroderma) 266 

soror  (Sclerodermus) 266 

spectrum  (Dryinus) 110 

spectrum  (Gonatopus) 110 

spectrum  var.  albidus  (Gonatopus)    .  110 

spiniscapus  (Acanthepyris)    .    .    .  403 

spiniscapus  (Epyris) 403 

sprnitarsis  (Acanthepyris)  ....  404 

spinitarsis  (Epyris) 404 

spinosimanus  (Rhabdepyris)    ....  365 
spinosimanus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 365 

spinosipes  (Trachepyris)     ....  406 

spinosus  (Mesitius  fuscicornis)     .  302 

spinosus  (Mesitius  fuscicornis  var.)   .  302 

squamifer  (Bradepyris) 428 

stantoni  (Dryinus) 53 

stantoni  (Prodryinus) 53 

staphylinoides  (Calyoza)     ....  431 
Btenocrani  dubiosus  (Pseudogona- 

topus) 82 

Btenocrani  (Pseudogonatopus)  .    .  81 

stenocrani  (Pseudogonatopus)     ...  81 
Btenocrani  (Pseudogonatopus 

Btenocrani) 81 

Btenocrani  stenocrani    (Pseudo- 
gonatopus)    81 


Seite 
stenocrani  var.  dubiosus 

(Pseudogonatopus) 82 

striaticeps  (Prodryinus) 29 

striaticeps  (Tridrjrinus)  .....  29 
striatipleura  (Holepyris  semiruber)  387 
striatipleura  (Holepyris  semiruber  var.)  387 

striatus  (Dicondylus) 76 

striatus  (Epyris) 325 

striatus  (Gonatopus) 76 

subaeneus  (Rhabdepyris) 358 

subaeneus  (Rhabdepyris 

(Rhabdepyris)) 358 

subaeneus  (Rhabdepyris  (Trichotepyris))  358 

subapterus  (Anteon) 195 

subapterus  (Empyris) 387 

subapterus  (Holepyris) 387 

subapterus  (Mystrophorus)    ...  195 

subcyaneum    (Pseudisobrachium)  475 

subcyaneus   (Epyris) 475 

sublevis  (Anisepyris) 437 

sublevis  (Epyris  bipartitus)  .    .    .  317 

sublevis  (Epyris  bipartitus  var.)     .    .  317 

subnitidus  (Dolus) 558 

subspinosus  (Epyris) 342 

substriata  (Apenesia) 395 

subviolacea  (Pristocera) 462 

subviolaceus  (Anisepyris)  ....  435 

subviridis  (ChlorepyriB)  .....  415 

subviridis  (Epyris) 415 

succineipes  (Anteon) 163 

suffolciensis  (Anteon) 162 

sufFolciensis  (Anteon  neglectus)   .  162 

sulcata  (Cephalonomia) 244 

sulcata   (Cephalonomia   formiciformis 

var.) 244 

suleatifrons  (Ceratepyris)   ....  507 

sumatranus  (Neodryinus)      54 

sumatranus  (Psilo  dryinus) ....  54 

superbus  (Anteon) 171 

synchromus  (Agonatopoides)     .    .  79 

83mgenesiae  (Bethylus) 509 

syngenesiae  (Perisemus  triareolatus  var.)  509 

syriaca  (Pristocera) 458 

szepligetii  (Dryinus) 43 

szepligetii  (Plastodryinus)  ....  43 

tagala  (Epyris) 371 

tagala  (Neurepyris) 371 

tagala  (Rhabdepyris) 371 

Tanynotus 560 

tardus  (Epyris) 315 

tardus  var.  acutipennis  (Epyris)  .    .    .  315 

tarraconensis  (Dryinus) 21 

tarraconensis  (Lestodryinus)     .    .  21 

tarsale  (Weoscleroderma)    ....  270 

tarsalis  (Anteon  trivialis)  ....  160 

tarsalis  (Anteon  trivialis  var.)     ...  160 

tarsalis  (Ateleopterus) 270 
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tenuicornis  (Dryinus) 151 

tenuicornis  (Dryinus  (Gonatopus))      .  151 

tepicensis  (Goniozus) 532 

terryi  (Paradryinus) 35 

testaceicornis  (Eupsenella) 556 

testaceicomis  (Lytopsenella)     .    .  555 

testaceicornis  (Parasierola)    .    .    .  543 

testaceipes  (Cleistepyris)    ....  492 

testaceipes  (Epyris) 492 

testaceipes  (Labeo) 63 

testaceipes  (Laberius)      63 

testaceipes  (Pseudisobraehiuin)  .  480 
testaceipes    (Rhabdepyris    (Trichote- 

pyris)) 492 

testaceipes  (Sierola) 551 

testaceus  (Eueamptonsrx)    ....  85 

testaceus  (Gonatopus) 127 

Tetradryinus 47 

texanus  (Epyris) 339 

texanus  (Mesitius)      339 

texanus  (Labeo) 65 

texanus  (Laberius) 65 

Thaumatepyris 504 

Thaumatodryinus 16 

thomsoni  (Anteon) 146 

thoracica  (Scleroderma) 465 

thoracieus  (G-onatopus) 119 

threnodes  (Paradryinus)     ....  37 

thwaitesiana  (Scleroderma)      ....  264 

thwaitesianum  (Scleroderma)  ....  264 

thw^aitesianus  (Sclerodermus)  .    .  264 

tibialis  (Anteon) 169 

tLbialis  (Bethylus  fuscicomis)  .    .  514 

tibialis  (Bethylus  fuscicomis  var.)      .  514 

tibialis  (Dissomphalus) 497 

tibialis  (Goniozus) 526 

tibialis  (Goniozus  claripennis)  .    .  526 

tibialis  (Holepyris) 382 

tibialis  (Homoglenus  punetatus)  .  409 

tibialis  (Homoglenus  punetatus  var.)  409 

tibialis  (Laelius) 279 

Tiphia      507 

torridus  (Epyris) 334 

torvus  (Aptero dryinus) 90 

Trachepyris 405 

Trachepyris 401, 416 

transvaalensis  (Goniozus) 517 

transvaalensis  (Trissomalus)     .    .  517 

transversus  (Epyris) 314 

triangularis  (Anteon) 159 

triangulifer  (Goniozus) 526 

triareolatus  (Anteon) 154 

triareolatus  (Perisemus) 513 

triareolatus  var.  cephalotes  (Perisemus)  510 
triareolatus  var.  syngenesiae  (Perisemus)  509 

tricarinatus  (Anteon) 176 

tricariaatus  (Chelogynus)  ....  176 


Seite 

tricarinatus  (Holepyris) 379 

tricarinatus  (Laelius) 282 

Trichelobrachium 425 

Trichogonatopus 86 

Trichotepyris      346 

trichotomma  (Anteon)      198 

trichotomma  (Lasianteon)  ....  198 

tricolor  (Epyris) 457 

tricolor  (Lonchodryinus)     ....  15 

tricolor  (Pristocera) 457 

tridentata  (Apenesia) 393 

tridentatus  (Anteon) 156 

tridentatus  (Epyris) 412 

tridentatus  (Parepjrris) 412 

Tridryinus 28 

trifasciatus  (Dryinus) 22 

trifasciatus  (Lestodryinus)     ...  22 

Triglenus 425 

Trigonatopus 72 

trinodis  (Gonatopus) 117 

tripartitus  (Axiteon) 157 

tripartitus  (Homoglenus)    ....  409 

Trisanteon 196 

Trissepyris 419 

Trissomalus 516 

trisulcatus  (Aphelopus) 216 

trivialis  (Anteon) 160 

trivialis  (Anteon) 160 

trivialis  (Anteon)  trivialis  ....  160 

trivialis  flaviscapus  (Anteon)   .    .  161 

trivialis  impressus  (Anteon)  .    .    .  161 

trivialis  leuconeurus  (Anteon)  .    .  161 

trivialis  tarsalis  (Anteon)  ....  160 

trivialis  trivialis  (Anteon)  ....  160 

trivialis  var.  flaviscapus  (Anteon)      .  161 

trivialis  var.  impressus  (Anteon)    .    .  161 

trivialis  var.  leuconeurus  (Anteon)    .  161 

trivialis  var.  tarsalis  (Anteon)    .    .    .  160 

trogodermatis  (Laelius) 281 

truncatus  (Rhabdepyris) 351 

trioncatus     (Rhabdepyris    (Rhab- 
depyris))    351 

tuberculata  (Scleroderma) 271 

tuberculatum  (Discleroderma)  .    .  271 

tuberculatus  (Dissomphalus)     .    .  501 

typhlocybae  (Labeo) 51, 65 

typhlocybae  (Laberius) 65 

typicus  (Chelogynus) 189 

typicus  (Neo chelogynus) 189 

umbratus  (Neodryinus  raptor)  28 

umbratus  (Neodryinus  raptor  var.)   .  28 

unicarinatus  (Anteon) 148 

xmicolor  (Apenesia) 394 

imicolor  (Parapenesia) 276 

unicolor  (Scleroderma) 261 

unicolor  (Sclerodermus) 261 

unicus  (Chalcogonatopus)  ....  97 
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unifasciatus  (Anteon) 167 

unilineatus  (Gonatopus) 112 

Usakosia 423 

iitahensis  (Cephalonomia)  .    .    .    .  249 

vagneri  (Holepyris) B86 

vagus  (Acanthepyris  hildebrandti)  403 
vagus  (Bpyris  (Acanthepyris  hilde- 
brandti var.)) 403 

Valens  (Epyris) 325 

vancouverensis  (Epsrris)     ....  338 

vancouverensis  (Mesitius) 338 

variabilis  (Bethylus) 510 

variabilis  (Episemus) 510 

varicornis  (Aphelopus) 219 

varidens  (Epyris) 344 

varipes  (Gonatopus) 119 

varipes  (Paradryinus) 36 

Venator  (Paradryinus) 36 

Vespoidea      1 

vicinus  (Anteon) 146 

viduus  (Aphelopus) 220 

vigilans  (Scleroderma)      .    .    .    .    .    .  264 

vigilans  (Sclerodermus) 264 

virginiense  (Neoscleroderma)  .    .  270 

virginiensis  (Ateieopterus) 270 

viridellus  (Anisepyris) 438 

viridiceps  (Godfrinia) 307 

viridis  (Anisepyris) 438 

viridis  (Anisepyris) 439 

viridis  (Epyris) 414,  439 

viridis  (Rhabdepyris) .  439 

viridissimus  (Chlorepyris)     .    .    .  415 

viridissimus  (Epyris) 415 

vitellinipes  (Anteon) 202 

vitellinipes  longifilis  (Prenanteon)  203 

vitellinipes  (Prenanteon)    ....  202 

vitellinipes  (Prenanteon)      202 


Seite 
vitellinipes  (Prenanteon 

vitellinipes) 202 

vitellinipes  vitellinipes 

(Prenanteon) 202 

vitiensis  (Gonatopus) 129 

vitiensis  (Haplogonatopus)    ...  89 

vitiensis  (Neogonatopus) 129 

vitripennis  (Labeo) 62,  63 

vitripennis  (Laberius) 62 

vulgaris  (Anteon) 162 

vulgaris  (Anteon) 162 

vulgaj-is  (Anteon  vulgaris)    ...  162 

vulgaris  minor  (Anteon)     ....  162 

vulgaris  var.  minor  (Anteon)      .    .    .  162 

vulgaris  vulgaris  (Anteon)     ...  162 

w^alkeri  (Chelogynus)  .    .    .   •    .    .  185 

■waterhousei  (Parasierola)  ....  543 

■websteri  (Sierola) 552 

westwoodi  (Calyoza) 433 

■westwoodi  (Cephalonomia)    .    .    .  248 

w^estwoodi  (Proealyoza) 433 

"windhukiensis  (Epyris) 329 

wollastonii  (Scleroderma) 266 

wollastonii  (Sclerodermus)     .    .    .  266 

xambeui  (Cephalonomia)    ....  244 

Xantepyris 417 

Xanthepyris 417 

xanthoneura  (Parasierola) ....  544 

xanthopoides  (Dissomphalus)  .    .  500 

xanthopus  (Dissomphalus)     .    .    .  498 

xanthopus  (Dissomphalus) 500 

xanthostigma  (Anteon) 163 

Xenanteon 193 

Xenepyris 429 

Xestobethylus 367 

xestocephalus  (Chalcogonatopus)  101 
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Acanthepyris  Subgen.  Ki  e  f  f  e  r  in :  Ergeb . 
Zentr.-Afr.Exp.,  r.3  fasc.  2  p.  13.  1910. 
Sp.:  Epyris  (A.)  Hildebrandti. 

Acrepyris  Kieff er  in:  Kiefifer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spee.  Hym.  Eur., 
t).  9  p.  249.    1905.    Sp.:  A.  reticulatus. 

Aeluroides  Tullgren  in:  Ark.  Zool., 
V.  1  p.  428.   1904.  Sp. :  A.  Sjöstedti. 

Agonatopoides  Perkins  in:  ßep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  33. 
1907.     Sp. :  A.  synchromus. 

Agonatopus  Perkin  s  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  29.  1907. 
Sp.:  A. pallidicornis,  A.p.r&r.  dubiosus, 
A.  ferrugineus,  A.  picescens,  A.  inni- 
tidus,  A.  heterothorax. 

Algoa  Castelnau,  Mem.  Poissons  Afr. 
austr.,  p.69.  1861.  Sp. :  .4.  viridis.  Pisc. 

Algoa  ßrues  in:  J.  N.  York.  ent.  Soc, 
V.  18  p.  18.     1910.     Sp.:  A.heterodoxa. 

Algoella  pro:  Algoa  Braes  1910  Kieffer 
in:  Tierreich,  «.41  p.  232,  273.     1914. 

Allanteon  Kieffer  in:  Tierreich,  u  41 
p.  138, 198.    1914.     Sp.:  A.pundatu 8. 

Allepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.  29  p.  106.  1905.  Sp. :  A. 
microneurus. 

Allobethylus  Kieffer  in:  Kieffer  &T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  247.     1905. 

Ampulioomorplia  Ashmead  in:  Bull. 
U.  S.  Mus.,  V.45  p.78,  79.  1893.  Sp. : 
A.  confusa. 

Anisepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  r.30p.  137.     1906.    Sp.:  A. 


aeneus,   A.  fasciipennis,    A.  pundati- 
ceps,  A.  sublevis. 

Anisobrachimn  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  t;.29  p.  101.     1905. 

Anoxus  0.  G.  Thomson  in:  Öfv.  Ak. 
Förh.,  ??.  18  p.  452.  1862.    Sp.:  A.boops. 

Anoxys  pro:  Anoxus  C.  G.  Thomson 
1862  Dalla  Torre,  Cat.  Hym.,  v.  5 
p.  550.     1898. 

Antaeon  [pro:  Anteon  Jurine  1807] 
Westwood  in:  Mag.  nat.  Hist,  «.6 
p.  497.     1833. 

Anteon  Jurine,  Nouv.  Meth.  Hym., 
p.  302.     1807. 

Anteonella  Dodd  in:  Arch.  Naturg., 
V.  79  A.  fasc.  6  p.  181.  1913.  Sp.:  A. 
robusta,  A.  bicolor. 

ApenesiaW  e  s  t w  o  o  d,  Thesaur.  ent.Oxon., 
p.  170.  1874.  Sp. :  A.  amazonica,  A. 
modesta. 

Aphelopus  Subgen.  Dalman,  Analecta 
ent.,  p.8,  14.  1823.  Sp.:  Dryinus  (A.) 
melaleucus. 

Apristocera  Kieffer  in:  Tierreich,  u4l 
p.  234,  470.    1914.     Sp. :  A.  natalensis. 

Apterodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8, 14. 
1907.    Sp  :  A.  torvus. 

Artiepyris  Kieffer  in:  BoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
A.  dodecatomus. 

Arysepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.  29  p.  102.  1905.  Sp.:  A. 
Merciti. 

Ateleopterus  A.  Förster,  Hym.  Stud., 
V.  2  p.  95.    1856.  Sp.:  A.  ateleopterus. 
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Ateleopterus  Ashmead  in:  Bull.  U.  S. 
Mus.,  u  45  p.  31,  43.  1893.  Sp.:  A. 
nubilipemiis,    A.   virginiensis,   A.    tar- 


Bakeriella  Kiefler  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  78  p.  288.  1910.  Sp.:  B. 
ßavicornis. 

Bethylus  Latreille,  Hist.  Crust.  Ins., 
V.  3  p.  315.     1802.     Sp. :  B.  hemipterus. 

Bocchus  Ashmead  in:  Bull.  ü.  S.  Mus., 
i-.  45  p.  81,  91.  1893.  Sp.:  B.  flavi- 
collis. 

Bradepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  ü. 29  p.  101.  1905.  Sp.:  .ß. 
aptenis. 

Bruesia  Ashmead  in:  Canad.  Ent.,  v. 
35  p.306.     1903.     Sp.:  B.  harmonia. 

Bruesia  Subgen.  Perkins  in:  E,ep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  ü.  1  p  102.  1905. 
Sp.:  Halictophagus  (B.)  australensis, 
H.  (B.)  phaeodes,  H.  (B.)  stenodes, 
H.  (B.)  ?  schioarzii,  H.  (B.)  ?  ameri- 
canus.  Streps. 

Bruesia  Kieffer  in:  Bull.  Laborat.  Zool. 
Portici,  V.7  p.325.  1913.  Sp.:  B.  ad- 
jacens,  B.  dubia,  B.  distans. 

Bruesiola  pro:  Bruesia  Kieffer  1913. 
Kieffer  in:  Tierreich,  v.  41  p.  221, 
238.     1914. 

Callianteon  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  300.  1913.  Sp.:  C.bifasd- 
atus. 

Callioza  pro:  Calyoza  Westwood  1837 
L.  Agassi  z,  Nomencl.  zool.,  Ind. 
p.  61.     1846. 

Calyoza  West  wo  od  in:  Hope  in:  Tr. 
ent.  Soc.  London,  v.  2  p.  56.  1837. 
Sp.:  C.  staphylinoides. 

Calyozina  Enderlein  in:  Ent.  Mitt., 
V.  1  p.  263.     1912.    Sp. :  C.  ramicornis. 

Calyzoa  [pro:  Calyoza  Westwood  1837] 
Dalla  Torre,  Cat,  Hym.,  v.5  p.  568. 
1898. 

Campylonyx  Westwood  in:  P.  zool. 
Soc.  London,  v.S  p.  52.  1835.  Sp.:  C. 
ampuliciformis. 

Cephalorioinia  Westwood  in:  Mag.  nat. 
Hist.,  V.  6  p.  420.  1833.  Sp. :  C.  for- 
miciformis. 


Ceraphron  Jurine  MS.  in:  Panzer, 
Krit.  Revis.,  v.2  p.  135.  1806.  Sp.: 
C  formicarius,  C.  hemiptera,  C  ce- 
noptera. 

Ceraphron  Jurine,  Nouv.  Meth.  Hym., 
p.  303.  1807.  Sp.:  C.  cornutus,  C. 
sulcatus. 

Cerataphron  pro:  Ceraphron  Jurine  1807 
W.  A.  Schulz,  Spolia  hym.,  p.  152. 
1906. 

Ceratepyris  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  285.    1905.    Sp. :  C.  fuscipennis. 

Chalcogonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  46.  1905. 
Sp.:  C.  gigas,  C.  optabilis,  C.  decoratus. 

Chelogynus  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.5 
p.  518.  1838.  Sp.:  C.  collaris,  G. 
ephippiger,  C.  fulviventris,  C.  lucidus, 
C.  longicor-nis,  C.  flavicornis,  C.  rufi- 
cornis,  C.  frontalis,  C.  infedus,  C. 
scapularis,  C.  Bus,  C.  Misor,  C.  Daos, 
C.  Alorus. 

Chelothelius  H.  Reinhard  in:  Berlin. 
ent.  Z.,  V.  7  p.  409.  1863.  Sp.:  C. 
gryps. 

Chlorepyris  Kieffer  in:  BoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
C.  semiviridis,  C.  viridissimus,  C.  sub- 
viridis,  C.  smithianvs. 

Chlorodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  57.  1905. 
Sp.:  C.  pallidus. 

Cleistepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  79  p.  48.  1910.  Sp.:  C. 
punctatus,  C.  nitidus,   C.  truncatieeps. 

ClystopseneUa  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sci.Bruxelles,t;.35p.200,204.  1911.  Sp.: 

C.  longiventris. 

Conostigmus  Subgen.  Dahlbom  in: 
Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  14  p.  291.  1858. 
Sp. :  Megaspilus  (C.)  sp. 

Cryptobethylus  T.  A.M  a  r  s  h  a  II  in :  Kieffer 
&  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.9  p.242,  259.     1905. 

Cyrtogonatopus  Subgen.  Kieffer  in: 
Gen.  Ins.,  tasc.  54  p.  19.  1907.  Sp.: 
Pachygonatopus  (C.)  breviforceps. 

Deinodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  45. 
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1907.     Sp.:  D.  paradoxus,  D.  querci- 
cola. 

I>icondylus  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.l 
p.  273.     1833.     Sp.:  D.  pedestris. 

Digonatopus  Kieffer  in:  Bell.  Labo- 
rat.  Zool.  Portici,  v.  7  p.  325.  1913. 
Sp.:  D.  javanus. 

Digoniozus  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.9  p.  245.  1905.  Sp.:  D. 
oregonensis. 

Dipristocera  Kieffer  in:  Tierreich,  v.  41 
p.  236,  471.    1914.    Sp. :  D.  microchela. 

Discleroderma  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  u41  p.  372.  1904.  Sp.:  D. 
tuberculatum. 

Disepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
ßruxelles,  v.  29  p.  105,  115.  1905.  Sp. : 
D.  rufipes. 

Dissepyris  [pro:  Disepyris  Kieffer  1905] 
P.  Cameron  in:  J.  Bombay  Soc,  ?;.  17 
p.  578.     1907. 

Dissomphalus  Ashmead  in:  Bull.  ü. 
S.Mus.,  V.45  p.  30,  41.  1893.  Sp.:  D. 
xanthopus,  D.  californicus,  D.  caroli- 
nensis. 

Dolus  Motschulsky  in:  Bull.  Soc.  Mos- 
cou,  v.36n  p.  27.  1863.  Sp.:  D.  sub- 
nitidus,  D.  opacicollis,  D.  politus,  D. 
apicalis. 

Dryinopsis  Brues  in:  J.  N.  York  ent. 
Soc,  ul8  p.l6.  1910.  Sp.:  D.  sim- 
plicipes. 

Dryinus  J.  C.  Fabricius,  Syst.  Piez., 
p.  200.  1804.  Sp.:  D.  aeneus,  D.  auri- 
pennis,  D.  planifrons,  D.  planiceps,  D. 
explanatus. 

Dryinus  Latreille,  Hist.  Grast.  Ins., 
v.lS  p.228.  1805.  Sp.:  D.  formica- 
rius. 

Dryinus  Merrem,  Vers.  Syst.  Amph., 
p.  136.  1820.  Sp.:  D.  mycterizans , 
D.  nasatus.  ßept. 

Drynus  [pro:  Dryinus.  Latreille  1805] 
Lamarck,  Hist.  An.  s.  Vert.,  v.  4 
p.  130,  131.     1817. 

Echthrodelphax  Perkins  in:  Bull. agric. 
Hawaii,  nr.l  p.  20,  1903.  Sp.:  E.  fair - 
childii. 


Ecitopria  Wasmann  in:  Zool.,  fasc.  26 
p. 55,  127.    1899.    Sp.:  E.  crassicornis. 

Embolemus  Westwood  in:  Phil.  Mag. 
Brewster,  ser.  3  v.2  p.444.  1833.  Sp.: 
E.  Buddii. 

Embolimus  pro:  Enibolemus  Westwood 
1883  L.Agassiz,  Nomencl.  zool.,  Ind. 
p.  137.     1846. 

Empyris  [pro:  Epyris  Westwood  1832] 
Melander  &  Brues  in:  Biol.  Bull., 
v.o  p.23.     1903. 

Epigonatopus Perkins  in:  Rep.exp.Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  45.  1905.  Sp.:  E. 
solitarius. 

Episemus  A.Förster  MS.  in:  C.  G.Thom- 
son in:  Öfv.  Ak.  Förh.,  v.  18  p.  452. 
1862.     Sp.:  E.  nitidus,  E.  variabilis. 

Epyris  Westwood  in:  Phil.  Mag.  Brew- 
ster, ser.  3  v.l  p.  129.  1832.  Sp.:  E. 
niger. 

Eucamptonyx  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  28. 
1907.     Sp.:  E.  testaceus. 

Eugonatopus  Subgen.  Perkins  in:  Rep. 
exp.  Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  46.  1905. 
Sp.:Chalcogonatopus(E.)pseudochromus. 

Eukoebeleia  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  59.  1905.  Sp.:  E. 
mirabilis. 

Eupsenella  Westwood,  Thesaur.  ent. 
Oxon.,  p.  168.     1874.     Sp. :  E.  agüis. 

Eupsenella  Kieffer  in:  Revista  Chilena, 
r.  8  p.  142.     1904.     Sp. :  E.  herbsti. 

Poenobethylus  Kieffer  in:  Insecta,  v.S 
p.  257.     1913.     Sp.:  F.  gracüis. 

Glenobethylus  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.79  p.50.  1910.  Sp.:  G.mon- 
tanus. 

Glenosema  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.  29  p.  100.     1905. 

G-odfrinia  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
Bruxelles,  u35  p.  205.  1911.  Sp.:  G. 
viridiceps,  G.  nigrocincta. 

Gonatopus  Ljungh  in:  Beitr.  Naturk., 
u.  2  p.  161.    1810.    Sp.:  G.  formicarius. 

Gonatopus  Subgen.  Dalman  in:  Svenska 
Ak.  Handl.,  p.81  nota  1818.  Sp.:  Dryi- 
nus (G.)  ephippiger. 
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Goniozus  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  e. 2 
p.  96.     1856.     Sp. :  G.  claripennis. 

Gynochelys  Brues  in:  Bull.  Wisconsin 
Soc,  ser.  2  u  4  p.  108.  1906.  Sp.:  G. 
braunsi. 

Haplogonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l  p.  39.  1905.  Sp.: 
H.  apicalis^  H.  moestus,  H.  americanns. 

Harpagocryptus  Perkins  in:  P.  ent.  Soc. 
Hawaii,!?. 2p. 34. 1908.  Sp.-.H.australiae. 

Hesperodryinus  Perkins  in:  ßep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  40. 
1907.  Sp. :  H.  amphiscepae,  R.  arizo- 
nicus,  H.  audax. 

Heterolepis  Nees,  Hym.  Monogr.,  v.2  p.8, 
271.     1834.    Sp.:  H.  nigra. 

Holcepyris  [pro:  Holepyris  Kieffer  1904] 
D.  Sharp  in:  Zool.  Rec,  Ins.  p.  223. 
1907. 

Holepyris  Kieffer  in:  Ann.Mus. Genova, 
V.  41  p.  390.  1904.  Sp. :  H.  africanus, 
H.  bidentatus,  H.  pedestris,  H.  hyalini- 
pennis,  H.  dubius. 

Holopedina  A.  Förster  in:  Verh.  Ver. 
Rheinlande,  u7  p.  502,  505.  1850.  Sp.: 
H.  Polypori,  ?  H.  fuscicornis,  ?  H.  ful- 
vicornis. 

Homaloderus  pro:  Omaloderus  Haliday 
MS.  1843.  Dalla  Torre,  Cat.  Hym., 
V.6  p.477.     1898. 

Homalus  pro:  Omahis  Jurine  1807  L. 
Agassiz,  Nomencl.  zool.,  Ind.  p.  184, 
258.     1846. 

Homoglenus  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  t).41  p.  388.  1904.  Sp. :  H. 
tripartitus. 

Homopterophagus  C.W.  D  a  1  e,  Hist.Glan- 
ville's  Wootton,  p.  304.  1878.  Sp.:  H. 
dorsettensis. 

Isobracliiuin  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2 
p. 96.     1856.     Sp.:  I.  dichotomum. 

Kathepyris  Kieffer  in:  Berlin,  ent.  Z., 
Ü.51  p.279.     1907.     Sp.:  K.  nyassica. 

Iiabea  pro:  Labeo  Haliday  1833  Dalla 
Torre  (non  Blanchard),  Cat.  Hym.,  v.  5 
p.  542.     1898. 

Iiabeo  G.  Cuvier,  Rfegne  an.,  v.2  p.  194. 
1817.     Sp.:  L.  niloticus,  L.  fimbriatus. 

Pisc. 


Labeo  Haliday  in:  Ent.  Mag.,  v.  1  p. 273. 
1833.     Sp.:  L.  vitripennis. 

LaberiuB  pro :  Labeo  Haliday  1833  Kieffer 
in:  Tierreich,  u41  p.  14,  59.     1914. 

Laccomerista  P.  Cameron  in:  Entomo- 
logist, u  43  p.  22.  1910.  Sp.:  L.  rufes- 
cens. 

Ijaelius  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
V.45  p.  31,  50.  1893.  Sp.:  L.  trogo- 
dermatis,  L.  tri^arinatus,  L.  rufipes., 
L.  nigripilosus. 

Lasiaiiteon  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  300.  1913.  Sp.:  L.  rubri- 
frons,  L.  trichotomma. 

Leptepyris  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  180.    1914.   Sp.:  L.  filiformis. 

Lestodryinus  pro :  Dryinus  Latreille  1805 
Kieffer  in:  Bull. Soc. Metz,  v.21  p.l08. 
1911.     Sp.:  L.  pyrillae. 

Liodryinus  Kieffer  in:  ßoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.l  p.  325.  1913.  Sp.: 
L.  doddi. 

Lonchodryinus  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  r.29  p.  95.  1905.  Sp.: 
£.  tricolor. 

Lyssepjrris  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
L.  flavicornis. 

Ijytepyris  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
L.  biscrensis,  L.  afer. 

Lytopsenella  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.  35  p.  202.  203.  1911.  Sp.: 
L.  herbsti,  L.  testaceicornis. 

Mangesia  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.35  p.209.  1911.  Sp.:  M. 
fuscipennis,  M.  atra. 

Mantibaria  W.  F.  Kirby  in:  Andrews, 
Christmas  Isl.,  p.  82.  1900.  Sp. :  M. 
anomala. 

Melanepyris  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.l  p.  108.  1913.  Sp.: 
M.  imicola. 

Mereetia  Kieffer  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.9  p.495.  1906.  Sp.:  M.  lon- 
gicollis. 

Mesitius  Spinola  in:  Mem.  Acc.  Torino, 
ser. 2  u  13  p. 72.   1851.  Sp.:  M.  ghilianii. 
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Mesodryinus  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.9  p.497.  1906.  Sp.:  M. 
niger,  M.  corsicus,  M.  albitarsis,  M.  chiri- 
quensis. 

Methoca  Latreille,  Hist.  Grast.  Ins.,  v.lS 
p.  268.  1805.  Sp.:  M.  formicaria, 
M.  ichneumonides. 

Misepyris  Kieffer  in:  BoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  u  7  p.  108.  1913.  Sp.: 
M.  remotus,  M.  bakeri. 

Monepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  u  29  p.  108.  1905.  Sp.: 
M.  Halidayi. 

Muellerella  Saussure  in:  Hist.  Madag., 
«.20  t.  25.     1892. 

Mutilla  Linue,  Syst.  Nat.,  ed.  10  p.  582. 
1758.  Sp.:  M.  occidentalis,  M.  ameri- 
cana,  M.  indica,  M.  europaea,  M.  barbara, 
M.  maura,  M.  Acarorum,  M.  formicaria. 


Myrrnecomorphus  Westwood  in: 

nat.  Hist.,  v.Q  p.  496.     1833.     Sp.:    M. 
rufescens. 

Mystrocnemis  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.29  p.  99,  109,  1905.  Sp.: 
M.  erythrothorax. 

Mystrophorus  A.  Förster,  Hym.  Stud., 
V.2  p.  91.     1856. 

ITeochelogyTius  Perkins  in:  ßep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l  p.60.  1905.  Sp.: 
N.  typicus,  N.  leiosomus,  N.  dimidiatus, 
N.  nigricornis,  N.  destructor,  N.  cog- 
natus,  N.  parvulus,  N.  coriaceus,  N. 
pallidicornis. 

TiTeodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  50.  1905.  Sp.:  jV. 
koebelü,  N.  nelsoni,  N.  raptor,  N.  r.  var. 
umbratus. 

Neogonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  42.  1905.  Sp. : 
N.  onibrodes,  N.  erythrodes,  N.  obscuris- 
simus,  N.  brunnescens,  N.  pulcherrimus, 
N.  diibiosus,  N.  pallidiceps. 

Neoscleroderma  Kieffer  in:  Ann.  Soc, 
sei.  Bruxelles,  v.  29  p.  106.     1905. 

ITeurepyris  Kieffer  in:  Kieffer  &  T,  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur,, 
V.  9  p.  251.     1905. 

üfcmineia  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  80  p.  452.  1911.  Sp.:  N. 
africana. 


Odontepyris  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  41  p.  878.  1904.  Sp.:  0. 
flavinervis. 

Omaloderus  Haliday  MS.  in:  F.Walker 
in:  Ann.  nat.  Hist.,  u.  11  p.  188.  1843. 
Sp. :  0.  intrepidus. 

Omalus  Jurine,  Nouv.Meth.Hym.,  p.30O. 
1807.  Sp. :  0.  hemipterus,  0.  cenopterus, 
0.  fuscicornis. 

Oxyurus  Rafinesque, Caratt.  nuovi Iren., 
p.  19.     1810.     Sp.:   0.  vermiformis,  0. 
Fhysocephalus,    0.  Chrysocephalus,   0. 
punctatus.  Pisc. 

Oxyurus  Swainson  in:  Zool.  J.,  v.  3 
p.  354.     1827.  Aves. 

Oxyurus  Lamarck,  Hist.  An.  s.  Vert., 
ed.  2  r. 4  p.  341.  1835.  Sp.:  0. /ron- 
talis,  0.  anteon,  0.  conicvs,  0.  cornutvs, 
0.  brevipennis,  0.  niger,  0.  anomalipes. 

Pachygonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  ul  p. 45.  1905.  Sp.: 
P.  melanias. 

Paracalyoza  P.  Cameron  in:  D.  ent.  Z., 
p.  377.     1909.     Sip.:  P.  hirtipenni8. 

Paradrylnus  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  u  1  p.  53.  1905.  Sp.:  P. 
koebelei,  P.  venator,  P.  threnodes,  P.  gigas, 
P.  lej)tias,  P.  varipes. 

Paragonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.l  p.40.  1905.  Sp.: 
P.  nigricans. 

Paralaelius  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.  29  p.  106,  129.     1905. 

Paraloelius  P.  Cameron  in:  Rec.  Albany 
Mus.,  v.l  p.254,  426.  1905.  Sp.:  P. 
firmipennis. 

Paranteon  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.l  p.  34,  67.  1905.  Sp.: 
P.  myrmecophilus. 

Parapanesia  [pro:  Parapenesia  Kieffer 
1910]  D.  Sharp  in:  Zool.  Rec,  u.47 
Ins.  p.305.     1911. 

Parapenesia  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  79  p.  44.  1910.  Sp.:  P. 
unicolor. 

Parascleroderma  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  r. 29  p.  103.  1905.  Sp.: 
P.  fulviceps. 
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Parasierola  P.  Cameron  in:  Tr.  eut.  Soc. 
London,  p.  197.  1883.  Sp.:  P.  testa- 
ceicornis. 

Parepyris  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
P.  interruptus,  F.  tridentatus. 

Paris obrachium  Kieffer  in:  Tierreich, 
vAl  p. 237,  424.    1914.   Sp.:  P.  albipes. 

Pedinomma  pro:  Myrmecomorphus  W est- 
wood  1833  A.Förster,  Hym.  Stud., 
V.2  p.95.     1856. 

PerisemuB  A.  Förster,  Hym.  Stud.,  v.2 
p.95.     1856.     Sp.:  P.  triareolatus. 

Perisierola  Kieffer  in:  Q'ierreich,  u  41 
p.  238,  533.  1914.  Sp.:  P.  gestroi, 
P.  gallicola,  P.  punctata,  P.  leuconeura, 
P.  rostrata,  P.  cellularis,  P.  flavicoxis, 
P.  nigricoxis,  P.  luteipes  P.  fiiscicornis, 
P.  leviceps,  P.  palliditarsis,  P.  lata,  P. 
nigrifemur,  P.  sandi-vincenti,  P.  opaca, 
P.  arcuata,  P.  peruviana,  P.  integra, 
P.  excisa,  P.  boliviensis,  P.  bogotensis, 
P.  mexicana. 

Perodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  2  Bull.  4  p.  8,  43.  1907. 
Sp.:  P.  amaenus. 

Phorbas  Duchassaing  &  Michelotti 
in:  Natuurk.  Verh.  Haarlem,  ser.  2  v.  21 
p.  91.  1864.  Sp. :  P.  Viecquetisis, 
P.  amaranthus.  Spong. 

Phorbas  Ashmead  in:  Bull.  U.  S.  Mus., 
u45p.  82,  90.     1893.     Sp.:  P.  hticeps. 

Phorbasia  pro:  Phorbas  Ashmead  1893 
Kieffer  in:  Tierreich,  v.  41  p.  14,  58. 
1914. 

Planepyris  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.Hym.  Eur., 
V.9  p.249.     1905. 

Plastanoxus  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.244.  1905.  Sp.:  P.  chitten- 
denii,  P.  laevis,  P.  musculus. 

Plastodryinus  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  V.  9  p.  496.  1906.  Sp.:  P. 
Szepligetii,  ?  P.  nigricans. 

Platygonatopus  Subgen.  Kieffer  in: 
Andre,  Spec.  Hym.  Eur.,  v.  9  p.  500. 
1906.  Sp.:  Pachygonatopus  (Platy- 
gonatopus). 


Plutobethylus  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
ent.  France,  u  79  p.  51.  1910.  Sp.:  P. 
distans,  P.  percurrens,  P.  flaviventris. 

Polyplanus  Nees,  Hym.  Monogr,,  v.2 
p.  349.    1832.    Sp.:  P.  Sicher shusanxis. 

Prenanteon  Kieffer  in:  Bull,  Soc.  ent 
France,  p.  301.  1913.  Sp.:  P.  feafeeri 
P.  beaumonti,  P.  crassimanus,  P.  cras 
siscapiis,  P.  curvinervis,  P.  declivis,  P. 
dolichocerus,  P.  Försteri,  P.  fractinervis 
P.  frontalis,  P.fuscipennis,  P.  Halidayi 
P.  hyalinipennis,  P.  integer,  P.  lappo 
nicus,  P.  longicornis,  P.  longifilis,  P. 
luffnessensis,  P.  luteipes,  P.  melano 
cerus,  P.  misor,  P.  morleyi,  P.  nigra 
clavatus,  P.  otiartes,  P.  pallidinervis 
P.  parvicollis,  P.  procericornis,  P.  pro 
ximus,  P.  pyrenaicus,  P.  radialis,  P 
retusus,  P.  suffolciensis,  P.  vitellinipes 

Pristepyris  Kieffer  in:  Ann.    Soc.   sei 
Bruxelles,  v.  29  p.  109,  118.    1905.  Sp 
P.  rugicollis,  P.  levicollis. 

Pristobethylus  Kieffer  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.9  p.  248.  1905.  Sp.:  P.  serri- 
collis. 

Pristocera  Klug  in:  Mag.  Ges. Fr. Berlin, 
t;.  2  p.  49.     1807.     Sp.:  P.  depressa. 

Pristogonatopus  Kieffer  in:.  Boll,  La- 
borat. Zool.  Portici,  v.  7  p.  325.  1913. 
Sp.:  P.  dentatiforceps. 

Probethylus  Ashmead  in:  Canad.  Ent., 
v.U  p.270.     1902.     Sp.:  P.  Sclmarzi. 

Procalyoza  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  248.  1905.  Sp.:  P.  west- 
woodi. 

Prodryinus  Kieffer  in:  Andre,  Spec. 
Hym.  Eur.,  v.  9  p.  497.  1906.  Sp.:  P. 
brachy cerus,  P.  alticola,  P.  draco,  P. 
dracuncidus,  P.  macuUcornis,  P.  rufi- 
ceps,  P.  Stantoni,  ?  P.  alatus,  ?  P. 
americanus,  ?  P.  bifasciatus. 

Progoniozus  Kieffer  in:  Kiefifer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  u  9  p.  245.  1905.  Sp.:P. /brmi- 
coides,  P.  ftoridanus,  P.  minimus,  P. 
mellipes,  P.  prolongatus. 

Prolaelius  pro:  Paraloelius  P.  Cameron 
1905  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
v.  9  p.  251.     1905. 


Das  Tierreich.    41.  Lief.:  J.  J.  Kieffer,  Bethylidae. 
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Promesitjus  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei, 
Bruxelles,  v.  29  p.  102,  123.  1905.  Sp.: 
P.  flavicollis. 

Propristocera  Kieffer  in:  Kieffer  &  T. 
A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  247.     1905. 

Prosanteon  Perkins  iu:  Rep.  exp.  Stat. 
Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  66.  1905.  Sp.:  P. 
chelogynoides. 

Prosapenesia  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  ent. 
France,  v.  79  p.  42.  1910.  Sp.:  P.  lac- 
teipennis. 

Proscleroderma  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,   v.  29    p.  100.     1905. 

Prosclerogibba  Kieffer  in:  Kiefier  & 
T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  241.     1905. 

Prosierola  Kieffer  in:  Kieffer  &  T.  A. 
Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
V.  9  p.  243.     1905.     Sp. :  P.  nasalis. 

Pseudisobrachium  pro :  Isobrachium 
Ashmead  1887  Kieffer  in:  Ann.  Mus. 
Genova,  v.  41  p.  368.     1904. 

Pseudogonatopus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  34.  1905. 
Sp. :  P.  kurandae,  P.  juncetorum,  P  pa- 
lustris, P.  saccharetorum,  P.  diehromus, 
P.  americanus,  P  opacus,  F.  stenocrani, 
P.  s.  var.  dubiosus. 

Psilanteon  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  301.    1913.   Sp.:  P.  aequalis. 

Psilepjn-is  Kieffer  in:  BoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  108.  1913.  Sp.: 
P.  indivisus,  P.  guatemalensis. 

Psilobethylus  Kieffer  in:  Kieffer  «&  T. 
A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym.  Eur., 
u  9  p.  461.     1906.     Sip.:  P.  Intens. 

Psilodryinus  Subgen.  Kieffer  in:  Andre, 
Spec.  Hym.  Eur.,  v.9  p.  497.  1906. 
Sp.:  Neodryinus  (P.)  nigrellus,  N.  (P.) 
acuticollis. 

RhabdepyrisKieff  er  in:  Bull.  Soc.  Metz, 
V.  23  p.  32.  1904.  Sp. :  R.  myrmeco- 
phila,  R.  pallidinervis. 

Hhagigaster  Guerin-Meneville  in: 
Voy.  Coquille,  v.  2u  p.  214.  1838.  Sp.: 
JB.  unicolor. 

Rysopyris  Subgen.  Kieffer  in:  Kieffer 
&  T.  A.  Marshall  in:  Andre,  Spec.  Hym. 


Eur.,    V.  9    p.  341.      1906.      Holepyris 
(Rysepyris). 

Saphobethylus  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  u  35  p.  216.  1911.  Sp.: 
S.  pallidus. 

Scaphepyris  Kieffer  in:  Ann.  Mus.  Ge- 
nova, V.  41  p.  370.  1904.  Sp.:  S.  rufus. 

Selerochroa  pro:  Sclerodermus  Latreille 
1810  A.  Förster  in:  Verh.  Ver. 
Rheinlande,  v.7  p.  501.  1850.  Sp.: 
S.  rufa. 

Scleroderma  pro:  Sclerodermics  Klug M.S. 
1809  Westwood  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  v.  2  p.  164.     1839. 

Sclerodermus  Klug  MS.  in:  Latreille, 
Gen.  Crust.  Ins.,  v.  4  p.  118,  119.  1809. 
Sp. :  S.  domesticus. 

Sclerogibba  Riggio  &  T.  Stefani  in: 
Natural.  Sicil.,  v.  7  p.  145.  1888.  Sp. : 
S.  crassifemorata. 

Sierola  P.  Cameron  in:  Tr.  ent.  Soc. 
London,  p.  556.  1881.  Sp.:  S.  testa- 
ceipes. 

Tanynotus  P.  Cameron  in:  Rec.  Albany 
Mus.,  V.  1  p.  140.  1904.  Sp.:  T.  rufi- 
thorax. 

Tetradryinus  Kieffer  in:  BoU.  Laborat. 
Zool.  Portici,  u  7  p.  325.  1913.  Sp.: 
T.  flavipes. 

Thaumatepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
ent.  France,  «;.  79  p.  47.  1910.  Sp.: 
T.  punctatus. 

Thaumatodryinus  Perkins  in:  Rep.  exp. 
Stat.  Hawaii,  Ent.  v.  1  p.  68.  1905. 
Sp.:  T.  koebelei. 

Tiphia  Panzer,  Faun.  Ins.  Germ,  v.7 
pars  77  1. 14.   1801.   Sp.:  T.  hemiptera. 

Trachepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  ».  29  p.  107.  1905.  Sp.:r. 
spinosipes. 

Triehelobrachium  Kieffer  in:  Tierreich, 
i).  41  p.  237,  425.  1914.  Sp.:  T.  oblite- 
ratum. 

Triehogonatopus  Kieffer  in:  Ann.  Soc. 
sei.  Bruxelles,  V.  33  p.  336.  1909.  Sp.: 
T.  rubiceps,  T.  bogotensis. 

Trichotepyris  Subgen.  K  i  e  f  f e r  in :  Kieffer 
&  T.    A.    Marshall    in:    Andre,    Spec. 
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Hym.  Eur.,    u9    p.  376.     1906.      Sp.: 
Bhabdepyris  (T.)  myrmecophilus. 

Tridryinus  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  v.7  p.  325.  1913.  Sp.: 
T.  striaticeps. 

Triglenus  T.  A.  Marshall  in:  Kieffer  & 
T.  A.  Marshall  in :  Andre,  Spec.  Hym. 
Eur.,  V.  9  p.  250.  1905.  Sp.:  T.  nu- 
midus.  (p.  372.     1906.) 

Trigonatopus  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  t7.  7  p.  325.  1913.  Sp.: 
T.  bifarius. 

Trisanteon  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  300.  1913.  Sp. :  T.  hirti- 
cornis. 

Trissepyris  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  u  29  p.  109,  116.  1905.  Sp.: 
T.  ruficeps. 


Trissomalus  Kieffer  in:  Ann.  Soc.  sei. 
Bruxelles,  v.2^  p.  105.  1905.  Sp.:  T. 
transvaalensis. 

Usakosia  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.l81.  1914.  Sp.:  U.albipennis. 

Xantepyris  Kieffer  in:  Boll.  Laborat. 
Zool.  Portici,  u  7  p.  108.  1913.  Sp.: 
X.  flaviventris. 

Xanthepyris  pro :  Xantepyris  Kieffer  1918 
Kieffer  in:  Tierreich,  v.  41  p.  236, 
417.     1914. 

Xenanteon  Kieffer  in:  Bull.  Soc.  ent. 
France,  p.  300.  1913.  Sp.:  X.  reticu- 
latus,  X.  levigatus. 

Xenepyris  Kieffer  in:  Insecta,  v.S  p.259. 
1913.     Sp. :  X  compressicornis. 

Xestobethylus  P.  Cameron  in:  Tr. 
Amer.  ent.  Soc,  v.dö  p.  449.  1909.  Sp.: 
X  pallidipes. 
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